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Vorrede. 


Meine Befhreibung von Pommern iſt zwar von 
Vielen, die einige Stellen darin mißverftanden, oder fich bei 
fleinen, aller Sorgfalt ungeachtet, oft ohne mein Verſchulden, 
eingefchlichenen Fehlern und Unrichtigkeiten aufgehalten haben, 
getadelt worden; verfchiedene angejehene und gelehrte Männer 
haben mir aber ihren Beifall, (nad) ihrer. Verficherung,, ohne 
Schmeichelei,) ertheil. Der Hr. Prafeflor Leonhardi fagt 
unter andern in feiner Erdbeſchreibung der preufliichen 
Monarchie; II. Bd. 2. Abth. ©. 535: "Daß meine Be⸗ 
»ſchreibung von Pommern mit großem-Fleiß und vieler 
”Einfiht ausgearbeitet fey.” . Sogar von Ihro Kailerl. Hoheit, 
der Großfürftin von Rußland, [einer gebornen Stettinerin,) 
it mein Buch, nad) folgendem an mic) ergangenen Schreiben, 
mit Beifall beehrt worden: 
2 St. Petersburg, den 25. Sept. 1794. 


% Kaif. Hoh. die Großfürftin, welcher ih Ihre Ber 

ſchreibung von Pommern einzuhändigen durch Hrn. Prof. 

eorgi gebeten worden, haben mir aufgetragen, ihnen 

owohl Ihr Wohlgefallen an dem fo fleifigen Werfe, als 

ng m Dank für die Mittheilung beffelben u melden. 
ch habe die Ehre zu feyn 2 

er 


o 
gehorſamſter Diener 
1. . v. Nicolay. 

Dieſer Beifall entſchaͤdigt mich nun für meinen vierjähris 
sen mühfamen und wol nicht verfennbaren Fleiß, und läßt mich 
den unbilligen Tadel meiner Feinde leicht verfchmerzen, unges 
achtet er mir abfichtlich großen Schaden und Verdruß verurs 
fahr bat. 

Bis jetzt hab’ ih nur eine Nezenfion meines Buchs 
gefehen, nemlih die in der Meuen allgemeinen deutfchen 
Bibliothek, VI. Bd. 1. St. S. 184. f. Diefer Rezenient 
fagt zwar beiher: ” Er müffe, zur Steuer der Wahrheit, ger: 
»ſtehen, daß ich vielen Fleiß verwandt und eine Menge Mates 
>rialien zufammengerragen babe, auch eine große DBelefenbeit 
>in einer Menge Schriften allerlei Art zeige;’’ er fcheint aber 
dennoch das Wort: Kurze, auf dem Titel, die vielen Anmers 
kungen, die Paragrappen, die in der Geſchichte aufgeführten 
ſaͤmmtlichen Prinzen und Prinzeffinnen der pommerfchen Hers 
zoge, dem weitläuftigen Drud, die 8 Vignerten u. f. m. nicht 
nad) feinem Sinn finden zu wollen, Darauf ließe fih nun 
jwar manches zu meiner Antfchuldigung antworten; ic) haffe 


Borrede 


aber alle Federkriege; und eine Rezenfion ift ja nur die Sfimme 
eines und fogar eines unbekannten oft partheiifhen Mannes, 
welche jeder andre Lefer noch nicht fogleich, ohn' eigene Pruͤ⸗ 
fung, für einen Orakelſpruch annimmt, mol gar findet, daß 
ein folches einfeitiges Urtheil von einem andern gründlichern 
Rezenſenten oft woͤrtlich widerlegt wird. | 

Genug, id hab’ aus Feiner böfen Abſicht gefchrieben; 
und wenn ich auch nebenher dem abgearteten Theile gemwiffer 
Boltsclaffen in etwas frappanten Ausdräcden manche bittere 
Wahrheiten gefagt habe, fo tft dies doch mit Befcheidenheit, 
und größtentheild mit den eigenen Worten befannter Schrifts 
fteller, geichehen, wodurch ich aber gar nicht ganze ehrwuͤrdige 
Stände abſichtlich Habe beleidigen wollen, - (Der. getroffene 
hätt’ es fich indeß nicht follen merken laffen!) )— Das 
abgerechnet, mas mol nicht eigentlich zur Sache gehört, und 
alfo hätte wegbleiben koͤnnen, hab’ id) aber doch manches Neue 
und Wichtige von diefem Lande mitgetheilt, welches dem Ken⸗ 
ner gewiß willtommen feyn wird, 

Uebrigens muß ich noch anzeigen, daß ich mich bei die 
fm Naqhtrage der zweiten Auflage des Micrälii vom 
1723 bedient habe. Der übrigen gedruckten und ungedrudten 
Schriften von Pommern, welche id) nachgelefen habe, find mer 
nigftens 300 gewefen; und in Anjehung der neuern und bisher 
ungedrucdten Nachrichten hab’ ich einen ausgebreiteten und koſt⸗ 
baren Briefwechſel geführt. | 

Durd) diefen Nachtrag Hab’ ich alfo nun auch noch ge- 
lelſtet, mas nach meinen durch mancherlei Hinderniffe einges 
fhräntten Kräften möglich war. 

Diejenigen, denen die vortreflihe Ausführliche Beſchrel⸗ 
bung von Pommern des Hrn. Conſiſtorialraths Brügge 
mann (für 9 Rthlr.) etwa zu Eoftbar ift, erhalten nun durch 
men Werk ein möglichft wohlfeiles Handbuh von Pom: 
mern, (auf Schreibpapier für 3 Rthlr. 12 Gr., oder auf 
Drudpapier für 2 Rthlr. 20 Gr.) Gefchäftsmännern bleibe 
jenes ausführliche Werk zwar noch immer unentbehrlich; indeß 
enthält das meinige dennoch Manches, was man in jenem nicht 
— weswegen alſo beide ſehr gut neben einander beſtehen 

nnen. 


Eler unferer beſten deutſchen Schriftſfeller ſagt; Es iſt sehmmat ſiche⸗ 
"ter, über den lieben Gott iu reden, als über den Adel und Prieferthum; 
"dern Gottes Wahrbeiten vertragen eine jegliche Beleuchtung. Den Ader muß 
"man von Feiner einzigen Seite zn febe in der Näbe betrachten, weder von 
„Seiten des Welens, noch des Urfprungs, noch des ur u ‚ noch der Auß: 

bildung, die er, wenn er fie bat, allemal bürgerlichen Gelehrten fcbuldig in.” 


Vorrede 


Pommern erhält hiebel zugleich: 

1. Eine neue möglihft richtige und fhöne Karte, welche 
der Geh. Kriegs » Secretär und Geograph der koͤnigl. preuff, 
Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin, Hr. Daniel Friedrich 
Sotzmann, (aus Spandau gebuͤrtig,) mit der mühfamften 
Accurateffe gezeichnet, *) und Hr. Carl Jar, (aus Ludwigs— 
burg im Würtembergichen gebürtig,) fehr ſauber in Kupfer ges 
fiohen hat. — Da befanntermaßen eine Karte auf der Kup⸗ 
ferplatte verfehrt geftochen wird, fo find Stichfehler 'faft uns 
vermeidlich; indeß können und müffen fie, wenn eine Karte 
brauchbar fepn fol, forgfältig berichtige werden. Auf dem 
erſten Probeabdrud diefer Karte hab’ ich alle Stichfehler buch⸗ 
ſtaͤblich corrigirr, und felbige find, bis auf ſehr wenige , welche 
ich aber in dieſem Nachtrage gehörigen Orts angezeigt habe, 
noch vor dem eigentlihen Drud auf der Kupferplatte getilge 
worden. Der kleine Bezirk im randorfchen Kreife, zwi— 
fhen ven Dörfern Pargow und Radekow, gehört (mit dem. 
darin liegenden Dorfe Tantow,) zur Uckermark, ift aber 
nicht auf allen Eremplaren der Karte gehörig illuminirt wor— 
den. Der Bezirk zwiſchen dem neu s ftettinfchen Kreije 
und dem Ne& > Diftrict, (das Thurbruch genannt,) gehört zur 
Neumark, iſt aber ebenfalls nicht auf allen Eremplaren 
der Karte richtig illuminirt worden, Sonſt ift diefe Karte 
möglichft richtig und enthält fogar vieles, was man auf feiner 
größern Karte von Pommern finde. — Hiebel muß ich 
auch noch dankbar geftehen, daß beide obgedachte Männer 
wein Unternehmen mir der edelmüchigften Uneigennuͤtzigteit 
unterſtuͤtzt haben, 

2. Eine verjüngte fehr faubere und ähnliche Abbildung der 
dem verfiorbenen unvergeßlich » großen Könige Friedrich IL. von 
patriotiihen Pommern zu Stettin errichteren ſchoͤnen 
marmornen Statüe, welche der Rector der koͤnigl. preuff. Akaz 
demie der Künfte und mechaniſchen Wiffenfhaften zu Berlin, 
St. Daniel Berger, nad) feinem befannten großen und meifters 
haften Kupferftich verfertigt har. 

Diefe beiden ſchoͤnen Städe werden gewiß den Beifall 
eines jeden patriotifhen P om mer 8 verdienen, und das 
Kupfer befonders Denenjenigen, welche nicht Gelegenheit 
haben, die ſchoͤne Statite des großen Königs zu Stettin -felbft 
zu ſehen, willkommen ſeyn. 


chnung wird in der wutſtraek⸗ pommerſchen Bibiiothet zu S 
—— Pau 


Borrede 


In ber VBorrede vor meiner Befhreikung von 
Pommern erwähnte ich auch einer von mir für Stolpe 
getifteren Bibliothek und der damit gehabten gemein nuͤtzigen 
Abſicht. Diefe Bibliochef, weiche feit 7 Fahren Außerft muͤh⸗ 
fam gefammelt war, bereit8 aus 3000 Bänden beftand, und 
auch ſchon fo manchen Nußen verbreitete, eriftirt nun aber — 
mwenigftens für Stolpe — nicht mehr! — Die Einnahme 
derfelben fiel, ohne mein Verſchulden, in den 4 letztern Jahren 
fo fehr, daß fie, von den diefer Anftalt treu gebliebeneh weni 
gen Lefern, im Durchſchnitt jährlich nur 125 Rthlr. (ehemals 
ſchon bis 273 Rthlr.) Lefegeld betrug. Dabei konnte dieſe 
Anftale nicht beftehen , denn die Fortdauer der anfangs (im 
Durchſchnitt jährlich 200 Rthlr.) gehabten Einnahme war die 
Baſis meines nicht üÜberipannten Plans, In den 4 letztern 
Jahren hätten alfo goo Rthlr. einfommen follen; es waren 
aber nur 449 Rthlr. 1o Gr, — Ich habe ziwar mit äußerfter 
Anftvengung gearbeitet, diefe gemeinnäßige Anftalt zu erhalten; 
zulefse mußte’ ich aber der Gegenkraft weichen. — Uebrigens 
bab’ ich mich dabei nicht bereichert, fondern anfehnlidhen Schas 
den gehabt. — Oeffentlich will ich indeß hierüber nicht mehr 
ſagen. Es mögte mir nur für Bitterkeit und Ruhmſucht aus⸗ 
gelegt werden. — Quae potui, feci; faciant meliora poten- 
ts! — Blos die Schriften von Pommern, follen, unter 
dem Namen der Wurftrack s pommerfhen Bibliothek, 
bei dem biefigen Eönigl. Kadettenhaufe bleiben, weil ich aus der 
Caſſe deffelben einft zu diefer Bibliothek ein koͤnigl. Geſchenk 
von 200 Rthlr. erhielt. — Diefe Bibliochek gleicht nun einer 
Dlume, deren ſchoͤne Bläthe fo mancher Biene füße Nahrung 
verfpricht, aber durch einen giftigen Mehlthau zu früh zerftört 
wird; die feine Früchte für die daran verwandte forafältige 
Pflege trägt, und daher, ungeachtet des auch bei Färglicherer 
Mahrung dennoch beifälligen Summens der guten Bienen, 
aus dem unbenüsten Boden wieder ausgeriffen werden muß. 
Traurend fucht dann der getäufchte Gärtner wenigftens die 

Blume dem Ungeziefer zu entreiffen, übergiebt fie, mit weh⸗ 
ai Nachblick, dem Bewohner einer reinern Gegend, 
wo es fein Ungeziefer giebt, und wünfcht, die undankbare 
Staͤte lieber mit Kartoffeln benüße zu haben, 

©Stolpe, den 1. April, 1795. 

€. s Wutſtrack. 


— —— 


Erflävrung 


Abbreviaturen, welche in Dietem Nahtrage vorfomme, 


— — — 


bedeutet, daß damit ns Derter auf der dieſem 
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trage 


Amt. 
et a 
adelich. 
Allodialgut- 
Ackerwerk. 
98— 
Beſchreibung von nun ‚ loder das 
Hauptwerk,] worin bereits Nachrichten enthal⸗ 
ten und nachluleſen find. 
Bauerhof. 
Colonie. 
——— 


38 
ehemals oder ehemalig. 
Eigenthum. 
Erbjinsgut. 
iſcherdorf. 
eldgut. 
ilialfirche, 
en 
rſtenthum. 
erhaus. 
— 
oͤrſterei. 
lashuͤtte. 


Graf. 

Grafſchaft. 

Gnadenſchule, (wobei das Gehalt der Schulmei⸗ 
er angemerkt iſt.) 

H —* (wo jeder Bauer u feiner Hufe 


41 — 
ollenderei- 


— 
eriogehum. 
Ene: 


anwelichäferel. 
olzwaͤrterwohnung. 


eigefuͤgten Karte ſtehen. 


nfpeetion. 
Inſel. 
J 


Kalkbrennerei. 
Kurfuͤrſt. 


Kg. bedeutet König, 


FILIIIBMIIIIN 


LPSIIBIII IIIIIIIIDIIIIIINII 


Lohmuͤhle. 
lutheriſch. 
Mutterkirche. 
Markgraf. 
Meile. 
Meliorationsgelder. (Es ſind wir die über 10,000 
angemerkt worden.) 
Susan: | 
r 


Nachtrag. (Die Seitenzahl des Nachtrag s.) 

Nachtrag zur Befhreibung von Poms 
mern. (Die Seitenzahl der Befchreibung 
vonPommern, zw welcher im Rachtrage 

— gemacht worden find.) 


Dberförfterei, 

Bar 
piermüble. 

Pächterei. 

ritrerfrei. 

Roßmuͤhle. 

Ritterſitz. 

Suͤd. 

Schaͤferei. 

Schloß. 

Schneidemuͤhle. 

Theerofen. 

Ai hehe 

Unterförfterei. | 

Vagante, (mo die Gemeine fih willkürlich zu 

benachbarten Prediger halten kann.) 
lehhof.. 


Vorwerk. 
W 


eſt. 

Rindmühle, 

Walkmuͤhle 

Waſſermuͤhle. 

im Ogenanuten Weisader. (B. & ars. f.) 
tegeiet, 

olhans- 
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Berbefferungen und Zufäge, 








Un den Druck nicht aufzuhalten, hab’ ich aur die Correetur 
der erfiern Bogen jelbfi beforgen koͤnnen. 

Im Manufeript_ hatt id die vor spommerfchen Kreife mie 
Buchſtaben, (A, bisE.) die — eher aber mit Zahlen, 
(1. bis XVIII.) bezeichnet, (jo wie e8 &. 87, Anm. 131, und ©. 
147, Ann. 206 angemerkt iſt;) bei Hinter: Pommern hat der 
Setzer aus Verſehen aber die Kreife auch mit Buchftaben begeichs 
net, und die bei den Unterabtheilungen gebrauchten Buchfinben 
a) b) <) —— 

Einige der erheblichſten Druckfehler zeige ich hier an, und 
bitte, fie vor dem Gebrauch dieſes Buchs erft in demfelben ju 
verbefiern. —— verwechſelte, ausgelaſſene oder uͤberfluͤſſige 
Buchſtaben, Wörter und Zeichen wird der Leſer aus dem Zufams 
menhange leicht errathen. 

@eite. Zeile, 
5. 33. lies; Diererich, (od. Theodorich,) Graf v. Bals 
ä lenſtaͤdt, 


12. 13.9.4. — Sottes / Gnade, 

14. 16. 2.u. — gekommenen deuiſchen abelichen 

19- 12. v. u. — welcher ſchon 

21. 49.0. — an der aubalıfhen Gränze, | 
24. 11. — König von Dänemark, Norwegen u. Schweden. 
27. 15. — vermeinte Gewalt 

34. 2$. — Gtatthalter 

38. 10.9.4, — Zerfiörung der Stadt Magdeburg am ı2: Mai 


1631: ©. A Monatsichrift. 1795. 


5. 6.04. — I0I.W. v. Archenbolz 
47.5545 iſt zuzuſetzen: 1795 d. 5. Apr. wurde zu Baſel, 
Ken! en Preuflen und Srankreich, Friede ger 
offen. 


as gane Deutfche Reich fol durch dies 

jen franzofifhen Revolutionskrieg verloren 
ben: 172,000 Menfchen, 345 Millionen 
900,000 FL Nationalvermögen, 19 Mill. 
830,000 ff Revenien für hinwe genpmmene 
Provinzen, 277 Mill. 871,977 RK an Eonttis 
butionen_ und Abgaben, und 243 Mill. 
805,375 Kriegsunkoſten; Summa ; 887 Dtill. 


807,352 N. 
sı.s7 7083 Su der Anmerkung auf der Tabelle zu S. sı muß 
es heißen: Berlin, 5420 zı° o’’ der 
Breite. Durch einen Druckfehler in einer 
andern Werke hatt’ ich 32° 35° 0“ anges 


g 
nommen, und barnach ben Unterſchied der 
Nadırrag. — (*) s j ſch 


Geite. Zeile, 


s2. (Zabelle.) In Pommern waren: 


52. 25. 

56. 9.9.4. 
59: 8. v. u. 
60. 5. v. u. 


Verbeſſerungen und Zuſaͤtze. 


pommerſchen Staͤdte falſch berechnet. Es 
iſt daher eine richtige Berechnung beigefuͤgt 
worden, welche in jener Tabelle aufgeklebt 
werden muß. Hiebei bemerfe ich nur noch, 
daß ich in obiger Angabe Bodens afttonos 
miſchen Beobachtungen gefolgt bin, unges 
achtet Caſſini die Polhöhe von Berlin zu 
$2° 33° 0“, Reccard zju 52° 32° 30", und 
Woii zu 52° 30° 0 anfegen. 


üblen. Sl fa 

1 ı ı tele .lEl. 

r=i :|2Ejelsı Sie 
Sm|.| 16] |.|z| 18818121518 
ahr.|, 212 - 21* 2 8 
r@j2|8).|8slalslelsieisie 
_ jej&]s2|Sjelolzj@lsjölsjsi® 
1777 ie 65134 le glıuna|27] ı| 2| 2145 
1792l6761345!97!52l10lıa2! Ylugl4Pi ı] 2| 2145 








(Die fo auffallend von einander abweichenden Genes 
ral⸗Verzeichniſſe ſtimmen nicht mit den Special Ver: 
geichniffen in diefem Nachtrage. Man fehe z.B. 
im. Kegifter bei Papiermuhlen, Kunferhammer, 
Glashuͤtten u f. m.) 

7 ee a ( 5 d. an 31. 2. 
1793) tft fefigejeßt, daß: ang, breit, hoch, 
de om Zoll. Zoll. Zoll. 
zu Mauerfteinen ⸗ 12 3 

— Dacfteinen ⸗ 15 65 ı 
— Hohlſteinen⸗— 1 64) x 
alles im Lichten gerechnet, auf fämmtlichen Zieges 
leien in diefer Provinz groß fen, und die Ziegels 
feine darnach geftrichen und gebrannt werden muͤſſen. 
») Sm Durchmeffer. 
lies: Koppalin, 
— Von 1740 bi$ 1748: 
— Thermometers 


rien 
71. 15.9.0. — Die Naterforge des Landesherrit, 


72: 8 
76. 1ls 


8729908 


93, 5 


— indem fie 
iſt zuzuſetzen: Im J. 1795 gab der Fänigl. preuff. 
pomm. Regierungs-Praͤſident v. Maflow, 
zum Beſten der am Rhein ſtehenden 3 pomm. 
Regimenter, ein "Handbuch der königl; preuff. 
”Stempelgefege,” auf Pränumeration (A 16 FE) 
heraus, wozu fich, niit patriotifcher Bereits 
willigkeit, über 1000 Pränumeranten meldeten. 
ift auufenen $. 4. Scheure und Rleidke haben 
rofpecte von Stettin und deri umliegenden 
Gegend geliefert. 
IK (S. N. Anm. 149.) wegzuftreichen, 


Seite. Zeile, 
15 . 


Berbefferungen und Zuſaͤtze. 


lies: 


Die Statuͤe 


war, ift zuzuſetzen: &. Ueber die Statüe Sriedriche II. 


ju Stettin: (im Berlinichen Archiv der Zeit 
und ihres Gefchmads. 1795. Apr. S. 378. f.) 


13.9.4. lies: Conrectors deffelben. 
27. — Das Burg: oder St. Marienftiftsgericht, 
10, — ———— 24,354 Oxhoft. — 2220 mehr 
. Ma 1791 
14.0.4. — Un geinfant 10,739 Tonnen. 
3. — u. N. S. ı 
14. — in der Stadtheide, 
3. v. — — kleine Haken 
10. — Jaſenitz, 
7. _ Ga I ©. 375.) 
1.9.1, — 
12.0.4. — Unterfrift: 
11:9,4. — PHILIPPVS IL 
15» — ı) Mobrbrügge. 
2. — 22) * —— er ME. Cauf der Karte 
unrichtig FH) 
N — 32) * YIenendorfA. Caufder Karte unrichti B.) 
16.9.4. — 54) Tutow, Kdf. ME, Ciekt Vg.) Cauf der 
Karte Mk.) 
1. v. — V. Bd. S. 209. 
3.0.0. — beijeichnet. 
2. v · — Familie 
25.0.4. — 4) "Banferin, 3. 
23.9.4. — 8) * Schwantewig, 
3.0.4. — 4) Die Uffir- zu oma erforth. 
18. — 4 —— klemmenſche W 
IL — 35) — 
18.0.1. — 47) — 
— — 50) *) zemlin 
3. d. u. iſt bi nter — ein punet zu ſetzen. 
13. lies: erhielten 
28. — 6) Lichentin 
30, — 10) Revabl, . 
3, — Die Domprobftel 
6, — a) Dörfer: ı) Büffentin 
7. — it ı Wſſm. (die neue PY ftävenfche Mühle 
genannt,) 
19. — infanterie » Negiments 
19, — Öetrauten, Gebornen 
183.04 — ı) "Wildenbruch, 
11.9.4 — 8) * Röfelig, 
4: — 15) * Uchtdorf, 
7: — ı Wim 
13«+ — 


* Poß ⸗Sqhonfeld, 
ı Wffm., gehört 


—  Dererjenigen 


Verbefierungen und Zufäge, 


Seite, Zelle 
159 * v. u. lies: —— Thor 
— 1. 3 u. Ablaßkrams, 
— 13.90. — gebracht 
— 394 — Bon den Kutheliten 
163. 29.0.4. — mar en 
— 15. vu — 3) * Rsfelig 
162: 7131 35— Groß-chönfele, gt. Wiak. 
— 113 — 4)”® 
— 120.1 — Ctwabrfeheinich Damnig,) 
— 5.0.0. if hinter Mühle ein Comma ju ſetzen. 
* 1. v. u. lies: auge berkenbrodſch emaͤhl 
1 6. — 3) Die * berfenbr e Paßmuͤhle 
166. ‚3:8 — 48) Rakitt, Ldf. FE. ı ut E 
168. 3. — Commandant 
169. 22. — 4) das Tohannisviertel 
— uſer, 
1% alle alle mit Biegen. 
— 681. — Schönenber, 
170. 1.0.4 — biftor. diplomat. 
171. 5. — ar Vyſch 
— 7. — 
— 20.91. — nn Studirende, 
— 994 — Gelahrtheit 
172. 18, — Wildebrandfhe Stiftung. 
— 19. — Wildebrand, (geb- „griedeland,) 
— 12.04 — fogenannten Weisacker 
173. 15.0. — als: 1) Die große Kornmühle, 
174. 12. v. u. — nn reibeide 
175. 19. v. — ahr 1793 s 141 Käufer; 
177. 37. — ———— 
178. 4. v. — war anfangs” | 
— 194 — treiben 
179. 12, — Aeckern 
— 16. — überlafen 
— 18. — * enen 
— 4.04 — Air —— 
130. 11.9.0. — wanenbeck 
181. 1.0.4, — —* whollaͤnd. —— 4 
182. 2. — 36) * Parlin, 
— 23.94, — derer v. Wedel, 
133. 20, — 23. Apr. 1623 
184, 5. — Gemahlin 
— 484 — ı 753 
185. 17.0.0. — und Sp, 
— 984 — 17) Beibenfte, 
u. 8%. 4. — ı Ob fitr. 
186. 1. — Gange denen * 
187. 18. gu 
188. 12.1.17, — Ansaliben-Gommpaguie, 
189. 9, — Friderica 
195. 5. v. u. — Vielleicht 


Seite. Zeile. 

196. 20, 
— 28. 
— 3% 


Verbeſſerungen und Zufäge. 


binter: 4) die Sm, ift ı Zgl. wegsuftreichen. 
lies: nachher den Be De Karo 


if zuzuſetzen: Die Regabrücke wurde d. 11. Febr, 


— 
— 
* 

Du 
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1795 durch den ſtarken Eisgang mweggeriffen 


und in felbigem Jahr nen erbauet. 
: erbauet, 


haufig 

70) Reſelkow, 
Müncgrund, 

81) Schweſſow, Lhf. 
102) * ZirEwiß, 
Kitter Dinnies 

ıften Belagerung 
Eolberg 

Bei den 

8) * Senkenhagen, }) 
17 


Bu litz, 

Compagnien 

v. Grumbkow, 

Biſch v. Cammin, 

Das Stiftshaus 

Dies Df. 

zu Kriegsgefangenen gemacht. 
beſaßen, 


11) 3856 

und die Hſchfr. das Sell. 

(3 Antb.) FE. 2 Akw. ı Wönt. 
ren, 


4 
63) Manom, dr, Ri. ME, ı Nm. ı Wſſm. — 
64)° Mlarrin, xdf. MRE,, ein Kafpel:-(Ruhr 
nd. Köhrgericht, 
105) Sh 30m, 
022 Wuſſecken, 
( u B. S. 610. f.) 
————— 
I 


7? 
Fabrife 
(Zu B. S. 620.) 
in dem Garten 
5) Boiffin, 
* Rlein:Poppelow, 
42) * Muctrin, 
54) Groß⸗Reichow, Ldf, ı Bw. 
Lazenz 


Grüntviefe, 
1794 ; Civil. 
("33 


Verbeſſerungen und Zufäge 


Seite. Zeile. 
226. ss s 3 lies: Das Feuer: Sorietätd:Quantum von 1755 +; 


(Dies follte S. 225, Zeile 3. v. u. ſtehen.) 
16) * Spariee, SE: 


229.73 38 — 

— 6.v. — Amtshaupem. 

230, 16. — 3) * Clausbagen, 

— 19. — Drajig 

— 11.9 — 3) Qeu:Wuhrow, 

331. 23. — (ehem. ME.) 
232. 25. — Neubo 
233. 1 —  pirnigiche 
234. 20.9.1: — Yabrife 

— 16.9.0. — auch in der Art 

— 14.91 — Fabrikenweſen 

235. 10. — Lindenbufch, 

= 12. — u. Wſſm. — 34) Lodder, LÖF.Rf. ı Bw. 
ı Wim. — 35) 

— 15.91. — Friderikenfelde, 

236.2:55  — 76) Warbelow oder Varbelow, £df. ı Um. 
u. d. Hw. Gramkathen. Ein Theil diefes Dfs. 
gehört zum Echlaw. Kr. (&. daf.) — 77) 

— 47:3 — 79) Wocknin, 

— 4156 — 80) Wuffoftke oder Buſſowoke, 

— 12.9.4 — (Zu B. S. 650: f.) 

239» 7. — 46 Bürger hier gemefen 

_ ı. — im 3 1793 » s 273 Häufer, , 

— 22.0.0. — nachdem 

— 11.91 — Wieſewachs 

— 2091. — ©. 267. f. 

242. 22.0.0. — Deutichen 

— 179.1 — Sdanzk 

— 16.0.0. — Di Buckow, 
243: 3. — 2) Buckow, 

— 80 — 12) Petershagen, rfr. Vw. Mk. — 13) 

— 38.94. — Reinboldstelde, 

244. 57:5 — 50) Deutich-Puddiger, 

— 6.94 — Pyramide, 

246. 11. — Wipferfarben, 

— 3.9.1. iſt zuzufetzen: A. W.DeStrasbourg: Von dem⸗ 
felben ift auch der fchöne Proſpect von Stolpe 
gezeichnet, welcher fich in der wutſtrack⸗pom⸗ 

: merfchen Bibliothek befindet. 
247: 4. lies: den Magiftrat 
— 16.0.1. — Gtolpefluß, 
— 11. v. u. — rheinl. 
248. 23.0.4. — widrigeres Anſehen, 
— 20.9.1. — übeln Geſchmack 
— 8s.v. u. — Driginaljeichnungen: 
249. 9. v. u. — Superintendent 
3. v. u. — werden mußte,) 
250. 4. v. u. — Geſchichtforſchers 
251i. 28- hinter Erdmuth, fehlt ein Comma. 


15.8.0. lies: Anm. 905.) 


Derbefferungen und Zuſaͤtze. 


Seite. Zeile. , 

251. i2. v. u· lied: Aum. 880.) 

252. 5. — Zulage von 300 4. 
— 10.94 — in unferm 

— 5.94 — (Jungfern) 

253. 7 — DPolycarpus 

— 2294 — M. S. 256. Anm ˖ 369.) 
254. 20. — Sumftfarbe 

255. 23. — ändem die Schiffe 

— 894 — 7) Luͤllemin, 

— 404 — (die Samerowermühle 
— 294 — 2) ı Wim - 

256. 2. — an den Befiker 

— 22. — (od. Hegemeifter.)' 
— 6.90. — u jenen rohen 

— 414 — Meſtewins Il. 

— 3. — ı1)* Sroß ⸗GSarde, ME, (B. ©. 717.) 
— 10. — 4 *Rowe, Fdf. ME. 
— 1% — der Berg * Revekohl. 
— 19 — bei den Rlucden; 

— 30 — Der rumbker Bhf. 
258. 27. —  S$riderifenfelde. 

— 1091. — Schwarzersdorn, s : s Boromwe, 
— 2. v. u. — D . 

260. 2. — Wocoß, 

— 33. — Yeiderzin, 

— 31, — Vowieme, 

— 16.9.1, — v. Grumbkow, 

262. 5.0.0. — der Eours 

264. 6. — des biefigen 

- 9 — Erndte 


— 21) Klein; Damerfom, 
— 16.94 — Sprinow. 
271. 7: — Wobend;ynt 
= 10. — und den Bw. ; 
— 13.00 — Fſkth.⸗Dambien. 
— 12. v. . — Wuſſowke. 
= 4.0.4. — len > 
276. 9. —  Burggefeflene 
279. 22 — —* v. Lehndorf⸗Bandels, 
280. ıı, — Biſchof 
281. 8. iſt zuzuſezen: — Polit. Journal, 1795, Apr. S. 321.f.) 
— lies: Burg- und 
233. 4. v. — Excellenz: 


— 3298 — (jet 

a84. 10. iſt zuzuſehen: Lebensbeſchreibung des kgl. pr. Gen. 
Feidmarſch. Curt Chriſtoph Grafen v. Schwe⸗ 
rin, ıc. Berlin u. Frankf a. d. D. 1790. (Res. 
Allg. deutiche Bibliothek, CXIV. Bd, I, St. 
©. 266. f.) 


Geite. Zeile. 
288. 6. 
— 14 
290. 24. 
291, 26. 
292, 25° 
— 7: 


Verbeſſerungen und Zufäge, 


lies: feit dem 

— N. ©. 84, 

— ebenfalls 

m Metaphyf. 

— Jacob, 
fehlt vor Vangerow ein * 


— ⸗2 ift zujufeßen: * Selle, (Chr. Bettl.) 
Bei: e (Ch ) 488 179% 


301, 10, v. u. 
302. 2. 


$ 
330. 18.9.1. 
332. 14» 


336. 7.9.1 
339. 14. 
245. 1993 
4. 
347. 7: 
349° 7:9 4. 


nicht 267. 


lieg: Ha, 
— GStepbanus, 
— Gymnaſio 


— P. A. III, Bd. 


— Scultetus 

— den 7. Jul. 1732; 
— Gymnaſio 

— N. 6. 4. u. 91. 
fehlt vor Sagebaum ein ® 
lies: michtige 

— Pädagoge. 

— 7. Oftens und 


. — Klier: u. 


— »2 v · Laurens, 

sun D. Btr. 

— — 

fehlt hinter Colberg ein Comma. 
u ſtarb d. 12. Febr. 1646. 

— freiwillig 

— v. Heydebreck, 

werden, 

grauen Mappe 

17153 

v1. Ch. 

oriental. Sprachen 

im Januar 

v. Hertzberg, Graf, (Ew. Sr.) s ſtarb 

den 27. Mai 1795, 

in einem Alter 

v. Blempzen 

v. Mais ’ 

—— aͤltſtaͤdtſchen 

iſt zuzuſetzen: 1795 auch Chef der Kr.» Dom;: 

. . Kammern in Suͤd⸗Preuſſen. 

lies: Die Mkgfn. 

—  gefchloffen. 19. 

— — 2— und Aalkiſt, 

— ſtriet. 

iſt hinter Dinnies das Comma wegiuftreichen. 

lies; Benz, (Klein⸗) — 








Pränumerantens Berzeihniß. 


— — zip © 





Die nenn Pränumeranten auf diefn Nachtrag, melde Ad die 
Belchreibung von Pommern nad) dem Eubfcriprionstermin angeichaft 
baden find mit einem * bejeichnert. Alle übrige waren Subferibenten auf 
das Hauptwerk, und haben auch auf dieien Nachtrag pränumerirt. 
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4. 


= Hsem, Lehrer am Fönigl. Cadettenhaufe, ju Stolpe. 

— Adam, Kaufmann, ju Siolpe. 

— Adam, Handiungsdiener, ju Danjig. 

— Adelung, Juftigrarb, ;u Stettin. 
* — op, Arnim, Geb. Juftijs u. Kamme — zu Deirieichödorf. 
”— Baron v, Arnım, Zomdechant ju 

— 5.8£, Arnold, Kaufmann, und —— "der Berniteindändlersunft zu 


— ——— Kaufmaun und Tribunus der Bernft.inhänd erzunft, zu 
— £,W. > Arnold, Kaufmann und Bernfteinhändler, iu Stoipe- 


D. 


—— ** 1 sen dauſ Sin 
a r am föni tt nhau “ 
Bärbaum, Geb. Kath .. Berti - IR SEINE 
Bärmald, Potcommirfarıus u "poteter, iu Dol;in, 
Bahr, Rector, su Sto 
DBalde, PDorifecretär, zu Eroffen. 2 Erpli. 
u un gie ritin v. Bandemer, zu Wobesde. 
uch, Nector, ju Eoiberg. 
- Baumgarten, Ycciecontrolent, iu Eolberg. 
Deu an Eantoe und Lehrer an der großen Schule, zu Stolpe. 
v. ow, Dauptmarnn, zu Dünnomw. 
n eninfpecor un erpt u 
For orf, —— ka — 
u Groß⸗ ow. 
ersehen —53 ker, erh. 


» Boftmeifter, zu Bat, 3 Erpl. 
S Kriegs: u. Domainenrath, zu Königöberg in der Neumark. 
v. Bilfinger, Geb. Cenationsrarb, in Puftamiu. 

v. Billerbeck, Rirtmerter, in Carwis. 

Birmer, Hofrarb, su Gröfın bei Schievelbein. 

v. Blankenburg, Ritrmeitter, su Schlenzig 

v. Blankenburg, zu Perersbagen. 

Diubm, Eanbdidat der Pbarmacie, ju Erralfund, 
tumentbaf, Oberit, zu Quackenburg. 

Doc, Kreisiteuereinnebmer, su Eöslin. 

v. Böbn, Hauptmann, jun Ecbarıow. 

v. Böhbn, Rirtmeilter, su Culſow. 

Döfe, Kaufmann, ju Schlame. 

nl Moftmeitter, zu Soldin, 
Bogenfeimeider, Candidat w Ötettin. 

Deie, Kentnent und Berniteinhändler, iu Stolpe. 

Kriegsrarb, iu Braulentin. 

Bord, ofifeeretär, u_ Greifswald, 

». Bor ? Megierungsaflefor, auf Wangerin. 3 Erpl. 

v. Yornftädt, In Mandelfow. 

€. ©. Draunfcdyweig, Kaufmann, in Colberg. 

DBrewins, Juflisratd, zu Groß⸗Schönberg. 

Drofe, Aufligacruarius, ju Bürow. 

Düne, Deediger, zu Greifenbagen. 

Burcherdi, Kaufmann, zu Soldin. 

DButte, königl. Doitfecretär, su Marienmerder. 


Arepenener rer er gegen ee 


Pränumerantens Vergeihuiß, 
€. 


Herr Croveke, Golds und Gilberarbeiter, su Stargard. 
— Cruppius, Drediger, im Grob⸗Ziegenort. 
— Lurtiue, Rector, in Treptow a. d. R. 

— Curtius, Candidat, zu Starnik. 


D. 


® nert v. Dankwertb, Lieutenant, zu Strausberg. 

._ — Hauptmann. Director des königl. Cadettenhauſes, zu 
tolpe. 

Degner, Erbherr auf Schönbach bei Bautzen in der Ober-Laufitz 

v. Delig, in Raakow bei Arnswalde. 

v. Delius, Major, zu Berlin. 

Dennies, DOberaccifeinfpector, zu Stargard, 

Deutb, Kaufmann, zu Anklam. 3 Erpl. 

Dieitel, Drobft, iu Belgard. 

Dieitel, Landfchaftsrendant, zu Gtolve. 

v. Dietbert, Hauptmann, ju Eölpin bei Reetz. 

Dies, Kaufmann, zu Stolve. 

Dramburg, Mübieninipector, su Bütom. 

Dreifow, Diaconus, iu_Grolpe. 

Drufchki, Prediger, in Mandelkow. 

Duchftein, Drivatiehrer, zu Berlin. 

Dummann, Prediger, zu Robe. 


E. 


Here v. Eckart, Major, (ehem. Director des konigl. Cadettenhauſes,) au 


Stolpe. 
— ». Bichmann, su Cöslin. 
— 9. WEenteen, Lieutenant, zu Greifswald. 


— vElbe, zu Zapplin. 


“ 
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— 9. Enkevort, Präfldent, ju_Ziethen. 
*—_ zrfert, Picentinfpector, zu Stolpmünde. 3 Era. 


F. 


Her Faßmann, Candidat, iu Prochnow. 
—  Siddechow, Tand dat ju Charbrow. 

M. Sinelius, ju Greiföwald. 

inelius, Kaufmann, su Greifswald. 

ine, Prediger, un Lauenburg. 

ine, Bäder, ju Etettin. 

ifcher, Landbanmeifter, zu Gchlame. 
Steifcher, Tehrer am Eönigl. Cadettenhaufe, zu Stolpe. 
Francke, Hofprediger, zu Eolbera. 
Sredersdorf, Hofrarb , du Spandau, 
Freyſchmidt Probſt, zu Stolbe. 
Friſch Kaufmann, zu Gtettin. 

©. 
Gadebuſch, Kämmerer, zu Treptow a. d. W. 
Gaͤdike, Ho chtsdirecior, su Cöslin, 
Gebler, Pr ‚iu Sandom. 
Geblen, Kämmerer, iu Bütow, . 
Gebrfe, Kaufmans, su Stargard. . 
Gehrke, Serviscontrolleur, Pr Stargard. 
eich, Portiecretär, ju Stargatd. 
orgi, Landrath, ju Stargard. 

 Bermar, zu Stolzenfelde bei Arnsiwalde. 
Giebe, Kaufmann und Bernfteindändler, zu Gtolpe. 
* __ Gildemeifter, Känmerer ju Ueſedom. 

— Biden, Yntsrard, su Nügenmwalde, 
— GBöriid, Gemator, m Anklam. 


3 
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.Pränumerantens Vergeichniß, 


rr re poochetee u Braut a. d. O. 

zo. Abrabam Be, P= — 

Gottel, Kreiöphnficn 
©: ſch, —— Eicbenon ow gezened 
v. Grape, Landrath, v gen „4 1795. 
Grattenauer, Prediger, zu Bernftein 7 178.) 
Gred, Poſtineiſter und Senater, * Sotottau. 
Grellmann, Lehrer am Eöni R nat, in Gtolge, 
Grolp, Prediger an der al Kirche, ju Stolve. 
ne Prediner. zu Gra 

Blintereberg, zu — 
Gaglafl, Kaufmann und — zu — 


5. 


der —— rn zu Schwetz. 
e, u 
er, Candidat zu Quackenburg. 
— an Sreiöfteuereinnehmes,. su Stargard. 
”— Hahn, Pandlungsdiener, su Stettin, 
aken, Drediger, su Ronitow. 
— — Dür ermeifter und Jufbeommiflarins, im Schlawe. 
ve Dereldin, 3 — su Co TER " Cara 4 
echt, Regiments⸗Gonvernements— * onchirur nu Colberg. 
ecker, DOberconfiftorialrarh, iu Berli de 
ecker, Prediger, ju Stargard, 
ecker, Kaufmann, ju Stettin, 
inge, Jurti;biiraermeifter, zu | Etentom a. d. 8. 
v. HSellermann, Landrath, ju € 
ellwing, ce mnuflarias, ju uns 
endewerf, iu 
enniges, ee su Gchievelbein, 
enning, Juftiscarb, zu Rügenmwalde, 
enning, fehrer am Fönigt, zabertenaufe, zu Stolpe, 
enfel, Amtsactuarins, ju Sto 
ering, jun., Kaufmann, zu Sta ’e. 
ering, Senator, iu Demmin, 8 Erst. 
ermann, Kur in Pölig. 
ertell, Lebrer am Höniet, Erdertenhaufe, iu Sto 
len; ee preuff. Staats: Winiiter ıc. ar v. Herzberg, zu 
n rp! 
Hert Heyn, Tribunus der Kaufmannfchaft, au Stolpe. 
rg —— — iu Er 
öpner, Bürgermeilter, tolpe. 2 Ergl. 
offimann, Bürgermeilter, N armen. 
omann, Drediger, zu Budom. 
omann, Kaufmann, iu Stettin. 
omann, Accifeau —* su Stargard, 
oppe, Bönig!. Hofpofliecretär, in PDerlin. 
semuff, Accifesund Zolleinnchmer , zu Tempelburg. 
oyer, Porlverwalter, zu Ueſedom. 
übener, Weınhändier, zu Berlin 


I. 


er Ralfow ufmann, ;n Eolberg. 

Rampe, * — zu Berlin. 
Ran menu * Deiee. 
a a 


Ben n, 3 n. 
Kauffma mann, Rn Em u Cammin. 
Beam —8———— zu Bin, 

v. Rleift, Hauptu su Elaushagen. 

— —— 
u n. 

Roberitein, Candidat, zu Cöslin. 
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Sränumeranten » VBergeihniß, 


er Herr Euer. Axtor, da N kenbura. 
‚ Birrbi inipecto Garß 
* Köbcke, Lieutenant, ju 5 . 


w. 
Rö potheker u. tcommiffari £ 
König, Kaufmann, * Dflto Marind, ıu Dtelow 


Korn, fen,, Buchhändler ju Breslau. 
Krag, königl. Arrendator, zu Veuenhagen. 
Krag, Yrrendator, u —— 
Krauſe, Poſtcommiſſarius, ju Anklam. 

n 


d 
Krfiger, Prediger, u Schwetz. 
Zi aufmann, ju_&tolpe. 


BEREEEREEEE EEE EEE 


i Berl 
Kübn, bienmeifter, zu Eödlin. 
ber, ee 

Kummer, Anıtmanu, zu Brid. % 


Aypker geebiger, Iu Reielfo 

yp i u w. 

Zäypke, Senator, ın Shoipr. 
£. 


e 8. Lange, Kaufmann u. Bernfteinhändler, su Stolpe. 
£, Lange, Kaufmann und Bernkeindändler, su Stolpe. 
&angebecter fen., Apotheker, in Schneidemuhle. 
Sangebecker jun., Handiungsdiener, zu Stolpe. 
&angner, Eonfiftoriatrarh, ju_Jafenig. 

Laurin, Prediger, su Sallentin. 

Keiftico, Prediger. iu Schwellin. 3 Erpl. 
Keiftico, Conrector, zu ** 

Lens, der Rechte Befl., su Frankfurt a. d. D. 
vo. Lettow, Major, su Naslaf. 

v. Lertow, in Broiß. 

Level, Geh. Dberrechnungsfecretär, iu Berlin. 
Levezow, Candidat, zu Stettin, 

Lindenberg, Amtsactuarius, zu Zachan. 

v. Loofe, rg in Stettin. 
Loofe, Pofifectetär, zu Stolpe. 

». Lorenz, Oberft, iu Berlin. 

Lübbecke, Drediger, zu Prisig. 

Lüdemann, Kriegs » und Domainenrarh, su Coslin. 


I 


M. 


® Herr Mannling, Bürgermeifter, in Nügenmwalde. 3 Erxl. 

wu Manntort, Bürgermeifier und Gtadtrichter, zu urdemände. 
d. Manteufel, Hauptmann, iu Quisbernom, 
Marche, Kaufmann, zu Rügenwalde. 
Maxon, Küfter, zu Polnom. 
Marquardt, Hofrarb, zu Berlin. 
Mai, Kaufmann, ju Grolpe. 
Maurer, Budbändier, in Berlin. 6 Erpl. 
Meißner, DOberforitmeiiter. zu Carlig. 
Meifiner, Candidat, u Schönenwerder, 
v. Mellin, Hauptmanı, zu *34 
an Rittmeifterin ©. YMelerig, zu Melerig bei Schievelbein. 
err Meflerihhmidt, Prediger, zu Belgard. 
meyer, Feier & iu Lauenburg, 

i 


“ur 


1 
eyer, ftoipfcher Kreisiecretär, iu Hebrom Damnig. 
s._ Weyer, Bicentuifitier, N en: 
— Mien, Ktiegsrarh, zu Berlin. 4 Erpl. 
*__ wielke, ju Rügenwalde. 


tom, 
Rönia, Provifor in der büttnerfhen Apotheke, zu Bramdenburg- 


8 En. 


Pränumerantens VBergeihniß. 


Her Momme, Rau n, iu Colder 

_.. Mülter, ——— zu Satin. 

— viele, zn nibalter, ju Berfin. 

— ũnchow, Oberſtlieutenant, in Zirkwi 

— n gell, —— nn und —— t. ol Sec teen 4 Exrpl. 
— rediaer, nz. der Neumars. 

— Aus, Prediger, ju 


ns 


Se 


- Yleumann, — 
— Nogier, Ag nnd tadrfecretär, ju 


©. 


nd u ke, Budbändt fi 
DEN Da Wk Berker Te 


= Onneie, rediger, ju Eur 
— to, 1, Kaufmann, su 


Oi, nigi. ——— — Dtoſedow. 


s Here Palmie, zu Berlin 
— ulke, Büegermeifirt , 
— Dens — In ı Scln. 


BL Zu) 


“ 
5 
* 
3 
zZ 
R 
= 
ee 
> 
S 
as 
5” 
3 
se 


— —F zu rüskom 
— d, Dide, F Dberfiiieutenant u. Commandene des v. blächerfihen vuſaren⸗ 
— demann, Kaufmann, zu Colberq. 
af v — iu Biefent bat bei ——— 
Dodemiie, Hofgerichtstegi at: iu Edstin, 2 
pel, Raufınann, zu Gtolpe. 
. — ——3— iu Berl 


v 
v. Duttfammer, Dauptmann, zu —* No 
v. uttBammer, nn iu Groß sNoflira 
v 
v. 


ttkammer, 
— — zu as. 
R. 
» Hear Radewald ndidat, zu Krolow. 


— Bauche u n, ju vi 
.— Reimari, 5 iu Be 


Rect 

— 5, Keitorfi, u * * 
— —— —— er. u tn gem 
— 
— Ri aa I „nee. 

— re ‚ 

— Richter, Direfsefter, zu Zecdenort. 
2— Ni — Prediger, im A 


zu Eulm, i - 
“m Röbel, —— — ra Ges W * 
— Rohrlach, us, zu Oto lpe. 


Romberg, Prediger, iu — 


” 


Pränumeranten s Verzeichniß. 


Hear Rofineki, Inſpector des laſtadiſchen wenn, in Gtettin. 2 Erpf, 


— 
GE um 


Auftfentne, rediger, zu 
an Bellen Sudomw a. d. Ihna 


S. 


* 
a 
9O 
» 
2 
BE 
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Erfter Zeitraum 


Aelteſte Geſchichte. 
(Bis gegen das Ende des zehnten Jahrhunderts.) 





Erfte Periode 
Dunfle Borzeit, 
(Zu B. ©. 3. f.) 


$.1. Kries — das abſcheulichtte Wort in jeder Sprache! — 

mar Die ehrenvollſte Befchäftigung der älteften rohen 

deutfchen Völker. Für friedliche Gefelligfeit hatten fie wenig Ges 

fühl. In ihren SKriegsgefängen erhoben fie die Thaten der Hel— 

den; und blos Durch diefe überlieferten fie den Nachkommen die 

——— der Vorfahren, denn ſie kannten keine andere 
nnalen. 


Wahrſcheinlich mehr als 100 Jahre vor Chriſti Geburt haben 
die nördlichen Gegenden von Deutichland eine große Ueberfchwens 
mung erlitten. Dielleicht find dadurch fchon damals die N en 
Inſeln Rügen, Uefedom und Wollin, welche fonft mit dem chen 
Lande zufanımengehangen haben mögen, und das Haff, mo vorher 
feftes Land gemwefen feyn mag, entitanden. *) 


Die römischen Gefchichtfchreiber find die einzigen, welche ung 
von unſern Älteten Vorfahren einige Nachricht geben, und unter 
diefen ift TACITUS in feiner Schrift: De firu, moribus & populis 
GERMANLE, der zuverläffigfte, — 

2 
EEE ————— — 


fagen di ben Annalen : daß die Infel Ri 
Jaß 1209 vom feften kunde abgmıhen worden Inn, (ir. ©, 174 13 7 
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Zu Julius CAfars Zeiten wurden einige geſchickte Landmeſſer 
aus — um die entlegenen Gegenden aufzunehmen. Einer 
derſelben, Namens Theodorus, bereiſete die noͤrdlichen Laͤnder, 
und Fam erſt nach 29 Jahren, zı Monden und 10 Tagen wieder 
aurücd. Die von ihm gefammleten Nachrichten find aber verlorem 
gegangen. | 


Zweite Periode, 
Bommern unter den Sveven. 


(Bis ins fünfte Jahrhundert.) 
EZu B. ©. 5. f.) 


5.2. Die Soeven, Cein deutfches Volk, welches die Ges 
zes swifchen der Donau, Saale, Elbe, Dftfee und Weichfel 
ewohnte, und deren die Alteften Gefchichtichreiber Fur; nach 
Chriſti Geburt erwähnen,) find ung als die Alteften Bewohner 
von Pommern bekannt. Sie theilten fich in viele Stämme. Von 
denen, welche in Diefer Gegend gewohnt haben, find die merkwuͤr⸗ 
digſten CB. &. 7. f.) —A worden. Die meiſten derſelben 
verließen, bei der großen Völkerwanderung, im vierten und fünften 
Jahrhundert, diefe Gegend. (B. S. ı,.) 





Dritte Periode, 
Pommern unter den Wenden 


( Vom fünften bis zu Ende des zehnten Jahrhunderts.) 
(Bu B. ©. 12. f.) 


8. 5._ Die Slaven oder Wenden *) Famen im fechften ober 
febeasen Sanrpapdent in dieſe Gegend, und wermifchten fich mit 
en darin zurucgebliebenen Sveven. Gie hatten zwar ein ges 
. meinfchaftliches Oberhaupt,. deffen Gewalt war aber nicht erblich 
und von den Unterthanen ji befchränft. Diefen folgten an Ans 
fehen die Supans, ( Gerichtsherren über ganze Diftriete,) welche 
von den Pand, cHerren oder Edeln des Volks,) ermählt wurden. 
Das ganze Land war in viele Meine Eaftellaneien abgetheilt, derem 
Gränzen jest aber unbekannt find. CB. ©. 174. f.) Die Wenden 
theilten fich in verichiedene kleinere Völker, welche CB. S. 17. f.) 
angezeigt worden find. 
So lange die Sean ihre Freiheit gegen die Franken be: 
haupteten, blieben die nördlichen Slaven im ruhigen Befiß ihrer 
£ande; nachdem aber der Kaifer Karl C der Große) die Sachfen 





2) Slavi, Clat. Laudabiles, ‚ Alvereı, 'Ererei, — (at. Heneri oder 
Venen ,) Blaven, Wenden. (&. Dähnerts pomm. MWibliorb. 11. Bd. ©: 538.) 
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bekehrt (Coder beswungen) hatte, (B. S. 738.) fo machte er ſich 
ums Jahr 789 auch au die Slaven, (nicht fo ſehr, um fie zum 
Ehriftenthum zu bringen, als fie dem römifchen ar sinsbar zu 
machen; ) er richtete aber weiter nichts aus, als daß er in ihren 
Ländern, im Namen Gottes, große Verwuͤſtungen anrichtete, 
einige derſelben taufen ließ, Cdenn darin beftand damals faft das 
nze Ehriftenthum,) und mir einem geringen Tribut zufrieden 
eyn mußte, wogegen fie ferner ihre alte Bene und Staats; 
verfaffung behielten. Einige feiner Nachfolger behaupteten zwar, 
Ciedoch mit vieler Mühe,) die Oberherrfchaft über die Slawen ; 
dieſe ging aber ebenfalls nicht weiter, als daß ihre Fürften dem 
Eid der Treue ablegten, einen geringen Tribut bezahlten und im 
Kriege Hülfsvölker ſchickten. Nebrigens blieben die Slaven unter 
ihren eingebornen Fürften bei ihrer alten Staatsverfaflung und 
teligion. Der Kaifer Zeinrich I. Cder Vogelfteller, ) befriegte 
Dies Wolf ums J. 930, ) verlangte aber blos einen jährlichen 
Tribut und die Annahme des Chriftenthums, und lie es übrigens 
bei allen feinen Rechten und Freiheiten. Der Kaifer Orto I. (der 
Große,) *) feßte den Grafen Bero, (welcher bereits Mark; 
oder Gränzggaf über die öftliche Mark, d. i. über die Laufis war, ) 
or Marfgrafen in sure, um dahin beforgt zu feyn, daß 
ie Wenden F nicht die chriſtliche Religion wieder verließen, 
noch ihre Lehrer kraͤnkten, vielweniger in die deutſchen Laͤnder 
Einfälle thaͤten. Gero bekriegte ums J. 955 die Rheterer und 
Uckter, nahm ihren Fuͤrſten Stoignev (oder Stoinef) gefangen, 
und ließ ihn nebſt 700 Slaven enthaupten. Eben fo ließ er 30 
mwendifche Zurften, melche er zu einem Gaftmahl zu fich gebeten 
—* als ſie berauſcht waren, hinrichten, * dieſe Nation 
uſſerſt erbittert wurde. Um dieſe Zeit eroberte der daͤuiſche 
König Harald II. (Blaatand, d. i. Blausahn,) ein Stuͤck vom 
Pommern längft der Oftfee, und gründete darin die Cmachher bes 
ruhmt gewordene aber jerftörte ) Seeftadt Jomsburg. (B.G.423.) 
Gero farb i. J. 965. Diererich (oder Theodoricy) war Marks 
raf in der damaligen mwendifchen oder Nordmark, (der jetzigen 
tmarf,) ) und wurde bald nach Gero’s Tode zum Marks 
grafen von Brandenburg gefent. Er befriegte die Rheterer, und 
war ein großer Feind des obotritifchen Fürften, Wiftevojus II., 
bes Stammvaters der nachherigen pommerjchen Herzoge. (B. 
©. 33.) Die Wenden, welche er, aus a und Hochmuth, uns 
3 





3) Ju der bei Len ü 0.000 Wenden ums Leben gekommen 
und E im Gefangenen a Bingeriatet worden fon. 


Otto, ch fi fengeb d Richter 
BIP. — — jmar ein mächtiger Kaifer und der Geſetzgeber und Nichte 


5) Seine Nachfolger : Mar en von Soltwedel ( Salzwedel) 
und ae, (8.6. ya RER 
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gebuͤrlich druͤckte und ſehr hart behandelte, empoͤrten ſich ums J. 
982 wider ihn, verließen die, zwegen unmaͤßiger Forderungen der 
neuen Prieſterſchaft, ihnen laͤſtig gewordene chriſtliche Religion, 
verjugen Prieſter und Mönche, °) und verubten in der Mark uns 
menſchliche Braufamfeiten. (8.&.33.f.) Diererich wurde i. J. 
983, wegen dieſes durch ihn verurfachten Aufruhrs und Schadens, 

er Marfgraffchaft entiegt. Sein Nachfolger war der Graf 
Luther v. Walbeck. ?) Der Kaifer Heinrich IL. befriegte i. J. 
1002 die Wilzen; fie eroberten aber auch noch die Stadt Werben 
Cienfeits der Elbe,) welche ihnen zwar nachher von dem Kaifer 
Conrad Il. wieder abgenommen wurde; er Eonnte fie aber nicht 
aus dem Lande vertreiben, fondern mußte, fo mie feine Vorgaͤn⸗ 
ger, nur mit einem geringen Tribut zufrieden feyn. 


In jenen rohen Zeiten wurde der Adel blos im Kriege erlangt, 
inden: fich jemand, welcher, von der Natur mit Muth und Stärke 
begabt, ein rüftiger Pferdebändiger war, oder mit einer nervig: 
ten Fauſt feinem Gegner den Kopf fpalten konnte, zum Vortheil 
eines Feldherrn auszeichnete, und von diefem dafür mit Land und 

euten belohnt (oder zum Edelmann gemacht) wurde, (B. ©. ar. 
Anm. 24.) Durch die von wehrlofen Feinden gemachte Beute 
bereicherte er fich und feine Nachkommen. 





6) Beil die neuem Bekehrer mebr der Heiden Land nud „18 di 
— des hriniimen Glaubens fuchten, fo machten . 38 Es 


z . i 
ken * ‚Suiin —— darauf geſetzt war, wenn nur jemand den 
7) ©. Gallus brandenburg. Gefchihte, Gate Aufl.) 1. ch. ©. 93. f. 
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Crito oder Crucco, welcher Slavina, ei 
Menden war, wurde im Jahr zıos vr 
(B. &.37 u. 39.) Crito ſoll die ehenn 


“m  - ee am u * * J — .. een ——— * —— 
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Pommern. Zu N. ©. 7 
Jahr Türften von Rügen. Biſchoͤfe vongammin 


Siegfried U. v. Be 


Henniug ven. 


Ludwig, Graf v. 
Eberſtein · 


Marino de Fregeno. 

Benedict v. Wall⸗ 
ſtein. 

Martin Carith. 

Erabnu.v. Mauteufel 


Bartholomaͤus 
Suave ˖ 
Martin v. Werher. 
Johann Sriedrich. 


Cafimir IX, 
Franz ˖ 
Ulrich. 


Bogislav XIV. 


= Ernſt Bogislav Her 
nn un 





Zweites Zeitraum 


Mittlere Beſchichte, 
waͤhrend der Regierung der erdlichen Herzoge von Pommern, 
(Vom eilften Jahrhundert bis um Jahr 1637.) 





Erfte Periode, 
Pommerfde Herzoge Bis’ Suantibor I, 


(Vom Anfange des eilften Jahrhunderts bis zum Jahr 1107.) 
(Bu 8. ©. 32.f.) 


5:9. Der obotritifche Fürk, Miſtevojus IL, welcher zı 
Rhetta refidirt haben foll, wurde von feinen Unterthanen verjagt, 
(DB. ©. 34.) und fein Sohn Udo, (oder Drto,) Fam an die Nes 
sierung. ‚Diefer wurde ermordet. Ihm folgte fein Sohn Botts 
fchalt, CB. ©. 37.) der Stammvater der Jekigen Herzoge von 
Mecklenburg, welcher vr Lenzen an der Elbe refidirte und das 
Evangelium in eigener Perfon gepredigt haben foll, aber in einem 
Aufruhr von den heidnifchen Wenden im J. 1065. (oder 1066 ) 
ermordet wurde. Der rügenfche Fürft Criro fam darauf an die 
Kegierung, und ſchloß Gottſchalk's Söhne davon aus, (B.S. 37.) 


Suantibor J., ein Enkel des gedachten Fürften Miftevoius, 
CB. ©. 32. f.) ift einigermaßen mit Gemißheit als der Stamms 
vater der Herjoge von Pommern anzufehen. Die Stammtafeln 
derfelben, welche die Altern Gefchichtichreiber ung liefern, weichen 
aber fehr von einander ab. ®) Suantibor beiaß die Zander der 
öftlichen Slaven, (oder das jetzige En Pommern, nebfk 
einem heil der angränzenden Länder,) (B. ©. 161.) ganz unabs 
bängig. Er wurde nachher, wegen feiner harten Regierung, von 
einen Unterthanen abgefert, und fein Schmiegerfohn, der rügens 

che Fürft Eriro, zum Negenten erwählt. CB. ©. 37.) © efer 
wurde darauf ermordet und Suantibor wieder eingefent. m’ 
S, 1107 befriegten die Dänen und Polen mit vereinigter Macht 
ie Pommern. Erfiere eroberten die Juſeln Uefedom und Wollin 5 
dieſe aber Hinter: Pommern und felbft einen Theil jenſeits der 
Dder bis an Groswin, welches nachher, durch den, zwifchen 
Suantibors Söhnen, dem Könige von Dänemark, Nicolaus, 
und dem Herzoge von Polen, Boleslav II, (Krzywouſty, d. i 
Srummaul,) gefchloffenen Frieden, noch — wurde, Suan⸗ 
+ 


— — — — —« — — 
ie möglichft richtige Stammtafel dieſer 6. a42. 
aefänt — ” Droge it (D. ©. 32.) ber 
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tibor ſtarb in ſelbigem Jahre. Seine Soͤhne theilten ſich das 
Land, und ſtifteten 1. die ſtettinſche, 2. die vor⸗ und 3. die: hinters 
pommerfche oder pomerellifche Linie. | 


— — —— ——— —— — 
Zweite Periode, 


Von Suantibor 1. bis zum Abgange ber 
j fettinfhen Linie, Bu 


(Vom Jahr 1107 bis 1255.) 
nnd: 
Dritte Periode 


Vom Absange der fettinfhen Linie bie sum 
Absange der pomerelifhen oder hinter; 
pommerſchen Linie, 


(Vom Jahr 1255 bis 1295.) 


1. Die fettinfde Linie 
(Bu B. ©. 39. f.) 


$. 14. Ratibor l,, Suantibors 1. Sohn, hatte des Her- 
4098 von Polen, Boleslavs III. (Brzywoufty,) Tochter, Pru 
bielava, °) zur Gemahlin, welche, nebft ihrem Gemahl, in dem 
von felbigem gejtifteten Klofter Grobe begraben wurde, 


1: Wartielav II Cder Fromme,) (B. &. 41. f.) tefi: 
dirte beftändig zu Stettin, und war ein friedfamer Sürft. Bei 
der Kreuzarmee, welche Pommern befriegte, und unter andern 
Demmin hart belagerte, (B.&.398.) befand fich auch ber Mark; 
graf von Brandenburg, Albrecht, (der Bär.) Als der König 
von Dänemark, Waldemar I,, Stettin belagerte, foll fih War; 
tiolav mit einem Strick heimilch von der Mauer heruntergelaſſen 


—— —— —— — — — — — — — 


9) DBoleslay ııı, hatte: 


») 5 Söhne, alö: 1. Viadislav ı1, Stammwater der Herzoge von Schlefien ; 
2. Doleslavıv, (der Kranfe;) 3: Mecislav ıın. (der Alte,) CD. &.44.1.59. 
und N..B.$. 21. Arm. 12.) 4. Heinrich, und 5. Lafimir li, ( der Gerechte. ) 

5) 3 Töchter, ats: 1. Pribisiawa, die obgedachte Gemahlin Ratibors 1. 3 2. Rich, 
fa, Witwe Waldemars, Königs von Movogorod, und nachberige Gemablin 
Misgni, Königs von Gotdiand, eines Sobns Kriels, oder Ylicolat, K nigo von 
Dänemark; und 3. Judith, Gemablin Otto’s ı. Markgrafen von Branden: 
burg, eines Sohns Albreebre, ( de4 Bären.) Ans dieſer letztern Ebe waren 
foigende Markgrafen von Brandenburg : Otto 1, welcher von 1184 biß 1205 
mit feinen Brüdern, Heinrich, (+ 1192) und Albrecht 1. regierte. Albrecht 
—*5* bon 1205 bis 1220 allein. tto und Heinrich Rarben obme Erben, 
Albrechts Söhne waren: Tobann 1. welcher bon 1220, anfangs unter der 
Vormundfchaft feiner Mutter, Mechtild, einer Tochter Tonrade, Markgrafen 
von Meiffen und Lauſttz, bis 1266 mir feinem Bruder, Otte ı, (dem Gütis 
gen oder —— ) gemeinfcbaftlid, und legterer noch allein bis 1267 ru 
ee erh * Iten * 86 aus Seinen Ba 

: anniichen oder Alteen, und der ottontjchen oder jüngern, ge 
ſwaſtiich. CS. Gallus 1, Bd.) * 


— 


en, (Anhalt.) 
— 
9. Brandenburg. 


— — — 
zraf v. Anhalt u. 
achſen. F i211. 
—— —— — 
Albrecht II. 
Hr. v. Sachſen. 





oV. Albrecht III. Orts VI. 
ange.) 1130.. (d. Kleine.) 
ft 1303. 


2. 
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umb in dem Föniglichen Lager, mit Bewilligung einer anfehnlichen 
Summe, Frieden gefchloffen haben, um fein Land nur vor Krieg 
zu fihern. Er miichte fich auch nicht in die Streitigkeiten feiner 
Vettern, Cafimirs 1. und Beogislavs I. (B. S. 57.) | 
Bartholomäus, Wartislavs II. Sohn, CB. S. 41.) te 
gierte 53 Jahre eben fo friedlich als fein Vater, und legte, die 
jwifchen feinen Mettern entfiandenen Irrungen bei. | 


2. Die pomereHifche oder bhinterspommerfcde 
Linie. 


(Vom Jahr 1107 bis 1295.) 
(Zu BS.. 42. f.) 


$. 16. Bogislav und Suantipolkel., Suantibors I. Söhne, 
a im 5. 1108 das Ehrifienthum an. Suantipolk verband 
fich im 3. 1712 mit den Preuffen wider die Polen. 


$. 17. Subislav 1. (der Xeltere,) führte mit dem Könige 
— Waldemar l., Krieg, (B. S. 43.) und. regierte 
37 Jahre. 


S. 18. Sambor 1. (B.&.44.) beſchenkte das Kloſter Oliva 
mit 7 Dörfern und anſehnlichen Zoͤllen, Zehnten, Fiſchereien. zc. 
Er regierte 20 Jahre. - | Zus 


‚$. 19. Meftewin T. Cder Sriedfertige.) (B. S. 45.) — 
Seine Gemahlin war Maria, eine Tochter des Herzogs von Pos 
len, Miecislavs 111. "°) weihe im J. 1181 Karb und im Klofer 
Grobe begraben wurde. Meſtewin regierte 33 Jahre. 


$. 20. Suantipolf III. (der Große.) (B. S. 46. f.) — Die 
polnifhen Gefchichtichreiber fagen :_ Der Ders von Polen, 
Leſco I. Cder Weife,) Cafimirs 11. Sohn, habe fich im J. 1212 
Ponterellen unterworfen und es Suantipolten, als feinem Statt 
balter, übergeben, welcher hernach von Polen, nicht mehr habe 
abhängig ſeyn wollen, und durch feine Reichthuͤmer in den Stand 
gefegt worden fen, ein großes Heer zuſammen zu bringen, womit 
er feinen guten Furften im J. 1227, als er fich mit den Wornehms 

en feines Reichs eben in einer Baditube befunden habe, überfals 
en, viele der lestern darin fchändlichermweife niedergehauen, und 
deu Herzog, welcher auf einem Klepper entfloben, felbft eingeholt 
und ebenfalls, in einem Alter von 38 Jahren, erkochen habe. — 
Ah dem Kriege mit dem deutfchen Orden CB. S. 48.) richtete 

uantipolk in dem Gebiete des Ordens fchredliche Verwuͤſtungen 
an, jerftörte, außer Elbing und Balga, alle Feſtungen, und lieh 
alle fireitbare Deutfchen toͤdten, die Weiber und Kinder aber in 
die Kuechtichaft abführen. Die Ritter fuchten fich dagegen in 
Pomerellen ſchadlos zu halten, und nabiäen Cam a. Des. 1242) 

5 





10) Ihre Schmiegermutter, S. nd islavo 1, li 
(B. S. ꝛ * alſo —* —E nur des) Shweilern. EN 
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Zartowicz / (oder Schartowitſch) **) Nakel und Belgard ein. 
Suantipolk wurde dadurch gendthigt, um Frieden zu bitten; die 
Kitter hielten denfelben aber nicht, weswegen fiih Suantipolf 
mit den Zitthauern verband und die Ritter san (hlug. Die 
gegenfeitigen Verheerungen in Pomerellen und Eujavien dauerten 
noch, einige Zeit fort. Suantipolko Sohn, Meſtewin 11. war 
von 1242 bis 1252, da, durch Vermittelung des Papftes, Friede 
gemacht murde, als Geißel in den Händen des Ordens, Im J. 
253 ontftand aber, wegen des Echlofies Nakel, neuer Streit. 
Die Polen riefen den pommerſchen nes Wartis lav 111. zu 
Huͤlfe, AN. z. B. ©. 68. $. 36.) welcher im J. 1259 Die Gegend 
um Stolpe graufam verheerete. Der camminfche Bifchof, Her 
mann, welcher mit der gemachten Beute bei Stolpe lag, wurde 
son Suentipolfen überfallen, in die Flucht gefchlagen und ihm 
die Beute wieder abgenommen. Darauf wurde endlich völliger 
5— geſchloſſen. Suantipolk ſtarb im Jan. 1266, im ↄ2ſen 
ahr feines Alters und im 46ſten Jahr feiner Regierung. 


$. 21. Meftewin II. CB. &.49. f.) wurde von feinem Brus 
der, Warrielav, in dem Streit wegen der Landestheilung, ge⸗ 
fangen genommen, von der Landichaft aber mit Gemalt wieder 
befreiet, und Wartislav aus dem Lande vertrieben. Diefer floh 
zu feinem Schwager, 3iemovir, (oder jiemomyslav,) Herzog 
yon Mafuren, und verlangte von demfelben Säle. Meitewin 
wandte fich aber an feinen Vetter, Barnim 1, und verfchrieb ihm 
im 3. 1264, wenn er ohne Erben abgehen würde, fein Land. (B. 
&.741.) Barnim und Ziemovit füchten beide Bruder gu vereint 
gen, worauf die Landestheilung zwiſchen ihnen vorging, in wels 
cher Wertielav die Stadt Danzig erhielt und darin refidirte. 
Er firchte fich aber an feinem Bruder zu rächen, und bat den 
Markgrafen von Brandenburg, Conrad, um Hüffe. Diefer fiel 
in Pomerellen ein, wurde aber von Barnim I. wieder Daraus vers 
trieben. Wartislav räumte den Brandenburgern, wegen verur⸗ 
fachter Kriegsfoften, die Stadt Danzig ein, und begab fich vor 
Berdruß wieder zu feinem Schwager, Ziemovit, ſtarb im Jahr 
1275, im gten Jahr (inet Regierung, nnd wurde zu Elbing be: 
graben. Er hinterließ Feine Erben. Die Brandenburger wurden 
nach feinem Tode von Wieftewin, mit Hülfe Barnıme I. und 
des Herzogs von Polen, Boleslavs V. ( des Schamhaften) wieder 
aus Danig vertrieben. — Meſtewin foll (nach einigen Geſchicht⸗ 
fchreibern ) noch eine Tochter, Namens Catharina, gehabt haben, 
(B. ©. 741.) welche eine Gemahlin Pribislavs IV., Herzogs von 
Mecklenburg, gewefen ſeyn fol. **) Meſtewin ferte, auf Vers 








ır) Hier befand fich dad Haupt der heil. Barbara, welches, mit den ges 
wöhnlichen Frierlichkeiten, nach Eulm gebracht murde, 
13) Sie war mir ihrem Gemabl folgendermaßen verwandt: 
Meſtewin 1, 


@&uentipolf u, Tribis lava, (B. 0,6.) —— mn Dribislavs 11. 
Meftewin 11. Herzogs von Medienburg. 
— —— — 


— AL —ñ— 
Dribiels® ıV. (B. ©.741.) 








Catharina, 
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langen der Stände, im J. 1290 den polniſchen Herzog, Primis⸗ 
lav II, (oder Praemislav,) *?) zu feinem Erben ein, welcher 
auch, nach Meitewins Tode, als König von Polen, im J. 1295 
fich_fogleich des Landes bemächtigte. : Wegen. der verfchiedenen 
Anfpruche, welche Barnims I. Söhne, (B. S. 51.) und Wiglav III, 
Fürft von Rügen, (B. S. sı. Anm. 66. u. 6.741.) an Pomerellen 
machten, eutftanden probe Streitigkeiten. Auch Adolpb V, 
Graf von Holitein, welcher Meſtewins Tochter, Sliſabeth, zur 
Gemahlin hatte, (B. S. so.) machte Anfprüche auf Pomerellen, 
Die pomerellifchen Landftände wollten aber feinen andern als Pris 
mislav Il, für ihren Landesheren erkennen. Bejonders waren fie 
auf die vorspommerfchen Herzoge fehr erbittert, weil felbige die 
Wenden aus — Lande vertrieben und er. Deutfche darin 
aufgenommen hatten. Primislav wurde su Rogosno, da er eben 
von feinen Gefchäften ausruhen wollte, im J. 1296 Cam Afchers 
mittwoch ) von Meuchelmördern, unter Anfuhrung der Markgras 
fen von Brandenburg, Otto und Johann, in feinem Bette, in 
einem Alter von 38 Sapren und nach einer achtmonatlichen Res 
ierung, ermordet. Er hinterließ nur eine zojährige Tochter, 
amens Ricyenza, welche nachher mit dem Könige von Böhmen 
and nachherigen Könige von Polen, Wenzeslav IV, vermäblt 
wurde. Primielavs Nachfolger war bis 1300 der König Vladis⸗ 
lav I11., da gedachter Wenzeslav an die Regierung Fam; Vla— 
dis lav murde aber im J. 1305 twieder eingejekt. Der Kanzler, 

enz3, (oder Swiancza,) wurde zum Statthalter von 

omerellen verordnet. (B. S. 741. u. N. z. B. ©. 82. $.49.) 


3. Die vor⸗pommerſche Linie 
(Zu B. ©. 51. f.) 
5. 22. Wartislav I. { Suantibors I. Sohn. — Im Jahr 
a 


1124 (um Pfingften aus) kam Otto, Bifchof von Bamberg, nach 
Yommern, um die Einwohner zum Chriftenthum zu bringen, 





— Primisla» u. (B. ©. so.) war mit Meſtewin U. folgendermaßen vers 


Boles lav . Herzog vom Polen. 
ich, (d. Löwe, ibielav 1, 
Miecislav ni. — Se om. v. Med lenb. 


ots. meſtewin t. Ba ‘mn 


enim 1. Mechtild Heinrich 
Herz. v. Doihern. Heri.v. Porkern. oder Mathild. Burewin I. 


Dadielan 8 — S— Anaftafla.. = inric) Yurewin u. 
Zersaaven (B. S. 46) (B.&.68.) — * 
Sxo/dolen 


— — — — 
— König — Lutgardio oder Ludgard. +) 


“"Ricenza, Gemahlin wenzeslavs V. ++) Königs von Böhmen. 


T), Primist:v foQ feine Gemablin, Ludgard , roegen Unfruchtbarkeit, vers 
Ben und unfchuldigerweiie Durch ihre Dofmeifterin und Kammerfrauen 
in ıbrem mir eınem Strick haben erwiürgen laffen. Die Polen 
Ar fie ſehr berrauert haben. * 
Wenzes lav erhielt von feinem Schwiegervater im J. 1293 in⸗ 
baten, und nad) deflen Tode im. 1308 auch Groß Tolen, 


12 Geſchichte. Zweiter Zeitraum. 


Sein Zug war nicht ſo armſelig als der ſeiner Vorgaͤnger. (B. 
©. 20 Anm23.), Ihm zur Seite wimmelten Panzer und beklei⸗ 
nodete Turnierhelme nicht minder als Moͤnchskutten und gemeis 
hete Kahlkoͤpfe. *+) Im J. 1128 fam er noch einmal im gleicher 
Abficht hieber. CB. ©. 55.) Er ließ bei Halle ein Schiff mit 
Nietualien und andern Sachen befrachten, welches auf der Saale, 
Elbe und Havel (vermuthlich) bis Zehdenick gebracht, und diefe 
Sachen alsdann dafelbft ausgeladen und mit so vierfpännigen 
Magen bis Demmin gefahren wurden. In Guͤtzkow, mo der Bis 
st von dem Markgrafen von Brandenburg, Albreche, (dem 
är,) eine Gefandtfchaft erhielt, befehrte er in dieſem Jahr 
ebenfalls die heidnifchen Einwohner. Er wollte aud) zu den Rüs 
giern ; aber erft nach feinen Tode unterwarf der König von Däs 
nemarf, Waldemar 1, im 9. 1168 diefe Seeräuber feiner Herr 
fchaft, und bewog fie zur Annahme des Chriftenthums. Auf dem 
Landtage zu Ueſedom, im Jahr 1128, fol Wartislav geftanden 
baben, daß er fchon in feiner Tugend zu Merfeburg getauft wor: 
den fey. In Pommern wurden von nun an in dem fetteften Ger 
genden viele Klöfter gefliftet, und — von den Herzogen als 
von dem Adel nach und nach mit anſehnlichen Guͤtern — enft. ”°) 
Die Mönche lafen ihnen dafür Seelmeſſen und lobten fie in ihrem 
Schriften. *°) Die damalige Geiftlichkeit erlaubte fich nach und 
nach den ausgedehnteften Defpotismus in Keligionsfachen, und 
ein ſich auch in politifchen Angelegenheiten den wirkfamften 
influß. 

Die Herzoge von Pommern fianden damals einigermaßen 
unter dem Markgrafen von Brandenburg, Albrecht, (dem Bär 
oder dem Schönen,) geboren im J. 1106, welcher i. 5. 1133, in 





i fie, meiche der Biſchof Otto dem bekehrten Pommern tdeit 
— Hrn durch Andre an rfen tieß, und at alſo den allers 
eriten pommerfchen Catechlsmum aus findet man in Daͤhnerts ponm, 
Bibliothek, ıı. Bd. ©. 23. f. 


15) Der ehemalige binterspommerfche General-Superintendent, D. Güntber 
Heiler, fübrr in feiner (ungedrudten) Pommer ſchen Hiftorie F) folgende Abteien 
uud Klöfter in Pommern an: 1.&tolpe, (in®.P ) 2. Grobe, nachher Pudagla) 
3. Belbud, 4. Dliva, 5. Eolbak, 6- Dargun, 7. Berchen, 8. Brode, 9. Ivenad, 
10. Bergen, 11, Stargard, 12. Eidena, 13. Treptow a. d. Nega, 14. Daniig, 
15. Neus Camp, 16. Budom, 17. Stettin, ı8. Marienfließ , 19. Gtralfund, 
20. Ueckermünde, (nachber Jafenis,) 21. Eöstin, 22. Wölpelin, 23. Mariens 
Paradies, 24. Sarpenig, 25. Sudow, 26. Stolpe, (in 9. 2) 27. Eoiberg, 
28. Wollin, 29. Hiddenfee, 30. Anklam, 31. Neus Stettin, 32. Dderburg, Coder 
Boties⸗Gabe) 33. Edrlin, 34. Gnadenburg, und 35. Porip. 

+) Bon diefem Werke: ©. Oelrichs fortgefehte hiſtor. Diplomat, Beis 
träger. ©. 153. fm. ©. 160. f. 


16) Die Mönche, (welche in mittlern Zeiten allein Gefchichte oder Doch 
etwas ihe ähnliches fchrieben,) waren unerfchöpflich in dem Rubme dererjenigen, 
weiche ihre eifrige Beichüger und frömmelnde Bohlthäter maren ; diefe wurden 
dafür als Fromme, Sute, Große u. f. m. gepriefen: fo wie im &egentheil dies 
ienigen mit den gehäfigiten Farben gefchildere wurden, welche es ficb harten 
einfallen laſſen, fich ihrem bochmütbigen und eigennügigen Möncdsunmelen iu 
yolderfegen, br Lob und Tadel find alfo nicht allemal unpartbeiifb und zuver⸗ 
Kffla ; Die Nachkommen müflen erft mit kaltem Bfute Urfachen und Wirkungen 
peifen, mm ans den mebr oder weniger parthenſchen Zeugniſſen der Zatgenoſſen 
anbmwärdige biliorifhe Wahrbelt ausiufondern. — De mortuis pıl nik vere! 
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einem Alter von 27 Jahren, bie Bartgrafichaft in Salimwebel, 
C oder die jetzige Altmark, ) erhalten hatte. Er ift mit Recht als 
der erfte eigentliche Markgraf von Brandenburg anzufehen, denm 
vor ihm blieb das brandenburgfche Reich, aller Eroberungen der 
vorigen Markgrafen ungeachtes, im Beſitz der Wenden. Albrechr 
eroberte im J. 1157 die wendifchen Befigungen in der Marf, und 
unterwarf ſich fomol die Wilzen, Cin dem ießigen gi reg 
als die Obotriten, Cin dem jagen Herzogthum Mecklenburg, ) 
and ließ fich von ihnen einen jährlichen Tribut erlegen. - Er bes 
friegte fie nachher, als fie den Tribut zu bezahlen vergeffen wolls 
ten, hatte aber nicht Luft, das Land ganz zu verheeren und zu vers 
wuüften. Er —— im 3 1170. Ihm folgte fein Sohn Otto 1, 
der erfte Kurfürft von Brandenburg, von 1168 bie 1184. 
-  $27. In den Jahren 1164, 1168 und 1193 führten bie 
Beamer e den Dänen und 5——— blutige und landver⸗ 
derbliche Kriege. (B. S. 57.) Der König von Dänemark, Waldes 
mar 1. (der Große) machte von 1157 bis 1182 große Eroberungen 
son der Elbe bis an die Weichfel. Er nahm deswegen, mit Eins 
fiimmung des Kaifers Sriedriche 1. (des Nothbärtigen,) den Titel 
ines Königs der Wenden an. Sein vornehmfter Minifter und 
Keldberr war der beruͤhmte Erzbifchof von Lunden, Abfalon, 
Coder Arel.) Sein Bruder und Nachfolger, Waldemar Il, (der 
Sieger oder der Gefeßgeber,) ließ fich im I. 1214 den Befiß dieſer 
eroberten Länder von dem Kaifer Friedrich II. beftätigen. Die 
Pommern eroberten nachher Danzig und die umliegende Gegend 
ieder, (B. &.46.) und machten fich von der dänifchen Oberherrs 
(dar los. (B.6.66.) In jenem Kriege, im J. 1175, ſteckten 
ie Juliner ihre ſeit der erſten Zerſtoͤrung (1170) kaum wieder ers 
bauete Stadt an, und flohen nach Cammin, wohin ihnen der 
König Waldemar I, folgte, diefe Stadt und das Schloß einige 
Wochen belagerte und beftürmte, aber unverrichteter Sache 
wieder abziehen mußte, jedoch die ganze Gegend bis Eolberg 
verbrannte und vermutete, 


$. 29. Bogislav I, (B. S. 59.) rüftete im J. 1194, auf Ders 
langen des Kaifers Sriedriche 1., soo Schiffe aus, um die Dänen 
zu befriegen ; die Schiffe, das Kriegsvolf, (welches aus allen 
ım Lande befindlichen jungen Leuten beftand,) Munition u. ſ. w. 
ingen in einem Sturm aber größtentheils zu Grunde, und der 
Denis felbt Fam Faum mit dem Leben davon. Bogislav lief, 
als er alt und fchmach wurde, feine Söhne, welche von dem Br 
fchofe von Me ten purgı Berno, erjogen wurden, zuruͤckkommen, 
ordnete gen verftändige Raͤthe zu, übergab ihnen die Regierung, 
und begab fich mit feiner Gemahlin 57) ın dem Klofter Grobe zur 


ı7) Einige ber itm i ,a ‚ei 
Tochter des "Röniap yon Däneme j Walsemare En en, ge Babe 
ee 3 > EN ee „gehe ee is, un die * Ana⸗ 
Dartı * ——— — F 
baben und and) 


im® ı. u d Wartis u i * 
darin bis an ihr Ende auf ten darın begsaben werden 
« (B. ©- 554.) 
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Ruhe. Dies Klofter wurde im J. 1138 auf den Berg Watchow 
verlegt. (B. 5.413.) Bogislav ftarb bald darauf in felbigent 
Jahr, und im saften Fahr feiner Regierung. Don feinen Unten 
thanen wurde er lange bemweint. 


$. 31. Eafimie II. und Bogislav 11. (B. S. 60. f.) — 
Pommern war durch die bisherigen Kriege fehr entvölfert worden. 
Es wurden daher von 1190 an, befonders aus dem Braunfchweigs 
fchen und Lüneburgfchen, viele adeliche Familien mit ihren Bauern 
ins Land gezogen. **) Die in Pommern angelegten vielen Klöfter 
gaben die erfte Gelegenheit dazu, daß fich in diefem Lande nach 
und nach Deutfche einfanden, denn die neu anfommenden Mönche, 
welche meift Deutfche waren, befegten die ihnen gefchenften würten 
eldmarken lieber mit ihren Landsleuten, als mir den widerfpäns 
igen und zum Heidenthum noch fehr geneigten Wenden; jene 
auden fich aud) immer häufiger ein, als den Bewohnern der 
loftergüter alle Landespflichten erlaffen wurden. Der deutfche 
Adel wurde num mit_den Gutern des wendiſchen Adels, C welche 
Diefer entweder verlaffen, oder moraus man ihn, wegen vermeis 
erter Annahme des Ehriftenthums, vertrieben hatte,) belehnt. 
Der deutfche Adel wurde dem wendiſchen auch zur Seite geſetzt, 
um denfelben im Zaum zu halten. Daraus entftanden dann die 
mancherlei Befehdungen untereinander. Der Mächtigere beraubte 
den Schwächern, und brachte dadurch Reichthuͤmer und Anfehen 
auf feine Nachkommen. — Nachdem der wendifche Adel feine 
Güter den Herzogen zu Lehn angetragen hatte, wurde er, glei 
dem deutjchen, zu den vornehmften Landftänden gerechnet, um 
behielt feine zuvor gehabten Würden und Anfehen. Nach und 
nach verlor fich der von den MWorältern angeerbte Haß des wendi⸗ 
fchen Adels gegen den deutfchen, durch die ehelichen Verbindun— 
gen miteinander, gänzlich. *°) — Zu Ende des jmölften und im 
en erften Jahren des dreisehnten Jahrhunderts muͤſſen die Deut: 
Dur aber noch nicht fehr jahlreich noch in großem Anfehen in 
ommern gewefen feyn, indem in den j elbiger Zeit ausgeftellten 
Urkunden faft alle Derter noch wendifche Namen eg 2°) und 


Die unterfchriebenen Zeugen noch Wenden find. ?:) Man finder 








18) Die damals ins Land gekommene deutfche adeliche Familıen waren: die 
v. Blankenburg, v. Heyden, v, Horn, v. Münchbaufen, v, Platen, v, Ramel, 
v. Winterfeld u. f. w. 


19) Zu den Älteften und gngefeBenften adelichen Familien wendiſchen Ur⸗ 

fprungs.gebören : die v. Bord, v. Dewig, v. Glafenepp, v. Wedel, v. Ziges 

wis u.a. m. Diejenigen, deren Namen ſich mit Putt anfangen, (als: v. Putts 

——— oder mit wig endigen, (als: v. Zigewig ) find wendiſchen Urfprungs. 
ie Endung wis bedenter in der flavifchen Sprache: Sohn. 


20): Ums Jahr 1226 maren die miendifchen Namen der Dörfer ichon im 
Deutfche oder mwenigftens nach der deutfchen Mundart verändert worden : 1. B. 
Cirnow quod nunc dicitur Nienmarck, Cabow nunc Valckenberg , Crziberofe nune 
Woltersdorp, Nytzensw nune Belcow &s, (S. v, Dregers Codex dipl. 1. Bd. 
©. 120, z Unis Jahr 1248 kommen in Urkunden ſchon viele Dörfer vor, deren 
Namen die deutfche Endung bagen angebängt iſt. (S. daf. ©. 277.) 


j 1 £ in Urkund uerſt Deutfche von Adel alt 
a act Goa. diplom, 190, ©.188. 3 Dad 1239 erfcbeing 
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im dreisehnten und viergehnten Jahrhundert viele Städte, Melche _ 
alle mit Sachfen befegt, und entweder mit lübfchem oder magder 
burgfchem Necht und mit verfchiedenen Privilegien beliehen wur—⸗ 
den. Kür die ri sera mußten fie den Landesherren von 
felbiger Zeit an ein beftimmtes Geld zahlen, welches Orbör Coder 
Ohrbeede) genannt wurde. Einige [dom von den Wenden erbauete 
Städte wurden ebenfalld mit Sachien befegt und nach deutfcher 
Art eingerichtet. 


$. 33. Cafimir II. (B. ©. 64.) farb im J. 1217, im zyfien 
zn feiner Regierung. Seine Wittwe hielt fich nachher zu 
emmin Bei ihrem Sohn, Wartislav II.,auf. Lafimire Toch⸗ 
ter, Eliſabeth, wurde im Klofter zu Stolpe (in V. P.) begraben, 
Er foll noch eine Cungenannte) Tochter gehabt haben, melche an 
einen deutfchen zum v. Arnſtein verheirathet worden, und die 
Mutter des nachherigen demminfchen (Titular⸗) Präpofiti, Als 
brecht v. Arnftein, gemwefen feyn fol. 22) - 


$. 34._Bogislav TI. (B. 6. 64.) fol fich, als die neuen 
ächfifchen Eolonien nach Stettin kamen und die Wenden vertries 
en, nach einem dem Klofter Colbatz gehörigen Dorfe =°) retirire 
haben, und i. 5. 1222 zu — (oder Kenz,) einem Schloſſe 
ei Oderberg, im zaſten Jahr ſeiner Regierung, geſtorben und 
auch daſelbſt begraben worden ſeyn. ?*) Da er die Wenden vor 
den Bedrücdungen der Deutichen moͤglichſt gefehügt hatte, fo 
wurde er von erfiern J. * geliebt, und ſie ſollen auch noch 
viele Jahre nach feinem Tode an einem gemiffen ed; su Kenik 
eie 


zufammengefommen feyn und feinen Gedächtnißtag gefeiert haben, 


$. 35. Barnim I. (der Gute) (B.G.66.f.) — Einige 
Belhichtföhreiber (B. ©. 67. Anm. 100.) fagen: Der Markgraf 





Der deutſche Adel ſchon häufiger, jedoch noch mit dem wendifchen vermifcht, 
unter den Zeugen, 
Karte ai hr oo rk Ser Laiachen Binden I ben nen 
eu . e ramen € em 1 
Amt ckt Fine Stuben und io 


Die Wenden jogen fich zuletzt nach Domerellen, und ihre Nachkommen bes 
=> fi noch, Aug dem ———— der Caſſuben, 7) in den enden von Stolpe, 

uenburg und Bütom. _ Daher Eommt es, DaB man jegt in diefen Gegenden 
viele — adeliche Familien finder, deren Namen ſich größtentheild auf Ey 
endigen. (WB. &.735 ) 


T) Daber nannten ih die pommerfchen Fürften: Duces Caflubiorum, 
—— Caſſubiæ 3) deutſch: Herzoge der en und Wenden, (nie: 
Bat ed Im Dome ne gegeben, ch man 13 ech anf wlaen Am 
Kasten findet.) (B. &. 173.) ; — 
— 22) ©. v. Dregers Cod. diplom, 1. Bd. ©. 353. f. 


23) Es wird in einer Urkunde Scoflova parva genannt. —* 
Cd. 2 1. Bd. ©. 110. 1. eg. (8. v. Dregero 


24) ©. Micraͤlius, un. B. 5. 9. 
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son Brandenburg, Johaun I, habe dem Herzoge Barnim im 
Kriege gegen Polen und den Orden geholfen und die jekige Neu— 
mark erobert, darauf, durch Wermittelung der pommerſchen 
Landfchaft, zur Wiederherfiellung des Friedens, Barnims Tochr 
ter, Hedwig, (B. S. 69.) geheirathet, und im J. 1244 die Stadt 
Prenzlau und die umliegende Gegend der Uckermark erhalten, 
welche der Markgraf auch fo lange beſeſſen, bis die afcanifche Lir 
vie mit Waldemar 1, und Heinrich II, im. 1319 und 1320 außs 

—2* (B. 6.73.) da die pommerſchen Herjoge alsdaun die 
ı ermarf wieder au fich zu bringen fuchten. 


Um diefe Zeit ließen ſich die Grafen v. Eberftein (B. S. 526, 
Anm.703.) in Pommern nieder, Otto I, erhielt von feiner Mut: 
ter Bruder, dem camminfchen Bifchofe, Hermann Grafen v. Blei: 
chen, im 3.1263 das Land Naugard. (B. S. 526.) Otto's drei 
Brüder, Wiglav, Morig und Bernbard, wurden Domberren 
zu Eammin. Sm J. 1663 farb dies Befchlecht aus... (N. z. B. 
©. 526, $. 495.) 


$, 36. Wartislav III. (B. S. 68.) befam i. J. 1249 bie Stadt 
Greifswald als ein Lehn von dem Abte zu Eldena; mit der Zeit 
el fie den pommerſchen Herzogen unmittelbar zu. Im J. 1259 
eiftete er dem Könige von Polen, Boleslav V. gegen den pome⸗ 
rellifhen Herzog, Suantibor IN. Hülfe. (N. z. B. S. 48. $.20.) 
Er fiarb im I. 1264, im 43ften Jahr feiner Regierung. 


$. 37. Barnim I, (der Gute) CB. &.68.) erhielt im Jahr 
1272 (oder 1274) den Landestheil Cafimirs 111, CB. ©. 60.) 
m l 1274 fielen die Markgrafen von Brandenburg in die cols 
asfchen Klofterguter ein, und verheereten die ganze Gegend bis 
Sanımin. Barnim rächete ſich durch einen Einfall_in die Uckers 
jark. Unfchuldige Unterthanen litten biebei am meiften. Zwiſchen 
en Pommern und Märkern entfiand daher großer Haß und bittere 
eindfchaft. — Barnim farb im J. 1278, im söiten Jahr feiner 
egierung. — In der Matriful zu Eldena fol ftehen : daß Bar— 
nims 1. und feiner zweiten Gemahlin, Margsrethaͤ, Sohn, 
Woartislav, edeffen fonft in den pommerfehen Gefchichtbüchern und 
Genealogien nicht gedacht wird,) fich in Urfunden vom 9.1309 } 
Hux Slavie & Caflubie, und vom %. 1323; Dux Slavie, Caflu« 
bie & Pomeranie, genannt habe, ?°) 


5. 40. Barnim II. (B.S 70.) blieb unverheirathet. Er 
wurde im J. 1295, im söflen Jahr feines Alters, wegen verübten 
Ehebruchs, in der ückermündichen Heide erftochen. Auf felbiger 
Stäte wurde das noch vorhandene Barnimsfrenz errichtet. 
(B. ©. 392.) **) 








— — 


25) S. Micrälius, Vorrede vor dem VI. B. 


6) DI täte it auf der bei diefem Machtrage befindii Karte von 
a a worden. (N.3. B. Anm. 189.) ” a. 
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Vierte Periode 


Während der Kegierung der Herzoge zu Stettin 
| und Wolgaſt. 


Don Otto I, bis Otto IIT. — und von Bogislav IV, 
bis Wartisisv IX, 


(Vom Jahr 1295 bis 1464.) 


A. Herzoge zu Stettin. 
(Zu B. S. 71. f.) 


S. 41. Otto 1. (B. ©. 71.) führte i. J. 1302 mit den 
era ich von Brandenburg, Otto, Johann und Waldemar, 
und den Herzogen von Mecklenburg, wegen der Uckermark, Krieg. 
Der camminfche Bifchof, Heinrich von Wachholz, handelte in 
Diefem Kriege gegen die Herzoge von Pommern treulos, indem 
er ſich auf die Seite der Marfgrafen fchlug. 3. 9. 1311 wurden 
die Güter der Tempelherren in Ponamern eingezogen und dem 
ng verliehen. (B. S. 465.) In dem abermaligen 

rıege mit Brandenburg eroberten die Herzoge die Landfchaften 
Stolpe, Schlawe und Ruͤgenwalde, und die Uckermark. Die 
Polen bemächtigten, fich eines anſehnlichen Theils der. jegigen 
Neumark, Cdes jegigen fogenannten Netz⸗Diſtriets.) Otto farb 
den 17. Jan. 1345, im 67ſten Jahr feines Alters, 


 $. 42. Barnim III, Cder Große.) (B. S. 73.) — Bei 
den Unruben megen des faljchen Waldemars =?) bemächtigte fich 
Barnim der Städte Prenzlau, Pafewalf und Zorgelom, nebft 
noch andern Plägen. (N. z. B. ©. 84.5. so.) Der Markgraf 
von Brandenburg, Ludwig I. (der Aeltere,) **) verlangte 
biefelben zurüd. Die Märker und Mecklenburger fielen deswegen 
in Pommern ein, wurden aber gefchlagen. Dadurch murde die 
Ruhe auf einige Zeit wieder hergeftellt. 9. J. 1234 wollte der 
Markgraf Ludwig I. aber aufs neue einen Einfa in Pommern 
hun, woran ihn der Herzog Barnim hinderte, indem er ihm 
mit feinen Truppen bis Eremmen entgegen Fam, ihn, nach vor, 








27) Der Markgraf von Brandenburg, Waldemar (1.) flarb im 9. 1319, 
yeah, Se ff Sanoige" Ben Or 10 un Ta Dee 
4 ta et, Helme in, Mar t 
Albrechts, (des Dären,,) Oder Die afcanif Linie a ® r 
— Bas ng a ala Ha 
Hengruft, (we nod) lan t 
der ——— behielt,)beigiſitzt. — 


29) Er wurde, (ob er gleich nur erſt 12 Jahre alt war,) mit des Königs 
Dinemart, LCbriftopbs in Tochter, Margaretba , veriobt, (D.®. 93.) 
8 — ein größeres Recht auf die Udermark zu erhalten. (N.J. D. ©. 


Nachtrag. B 


‘ 
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hergegangenen vergeblichen Friedensvorftellungen, aänzlich fchlu 
amd durch Vermittelung des camminfchen Bif on — 6 
Grafen v. Zickfleor, zum Frieden zwang. Bei dieſem Vergleich 
wurde eine Vermählung Barmims mit WTechtild, einer Tochter 
Rudolphs, Kurfurften und Pfaljgrafen am Rhein, CBruders 
des Kaiſers Ludwigs V.) verabredet; diefe Prinzeffin ſtarb aber 
noch vor der Vermählung. Nachher vermählte ih Barnim mit 
Agnes, einer Schweitertochter des Markgrafen Ludwigs 1. 
(® ©. 75.) Barnim verhalf diefen Markgrafen nachher zum 
ruhigen Befig der Mark, CB. & 74.) und erhielt, außer Neus 
Angermünde, den übrigen Theil der Uckermark. - Diefer Vergleich 
wurde den 20. September 1355 von dem Kaiſer Karl IV. zu 
Kegenfpurg beftätigt. J. I. 1350, (nach des falfchen Waldes 

ars Tode,) nahmen die Herzoge von Sachſen und Fuͤrſten von 
Inhalt die Städte Prenzlau und Pafewalf mit Gewalt ein z 
wurden aber i. J. 1354 von den Pommern wieder daraus vertrieben. 
Der Markgraf Ludwig II. (derKömer,) (B. S. 75.) *?) belagerte _ 
i. 3.1359 Paſewalk, wurde aber geichlagen,, und, durch Vermit⸗ 
telung Albrechrs, Herzogs von Mecklenburg, wurde dergeftalt 
Sriede gefchloffen, daß die Herjoge von Pommern die Städte 
und Sclöffer Pafewalf, Alt: und Den 1 Eargelene behielten, 
Dagegen aber dem Markgrafen 13,000 löthigen Silbers 
zahlen mußten. Barnim farb im Aug. 13 8 und wurde in der 
Kirche des von ihm geftifteren Karthaͤuſer⸗Kloſters Gottes « Gnade 
ar S.75.) vermuthlich aber nachher, fo wie feine Gemahlin,, 
n der Schloßfirche zu Stettin begraben. 


$, #3. Cafimir IV. CB. ©. 76.) — Der Markgraf von 
Brandenburg, Otto (der Kinne oder Faule,) fiel, mit Hllfe 
des Königs von Dänemark, Waldemars IV. und des Sfalsgrafen 
am Rhein, Friedrichs, in die pommerfchen Befigungen in der 
Udermarf. Da felbige aber gut befegt waren, fo fielen die 
Herzoge Cafimir IV,, Suantibor II, und Bogislav VII. unters 
deſſen in die Neumark ein, eroberten die Städte Nörenberg und 
Lierehne, und verheereten die umliegende Gegend. Als fie auch 
Rönisähere bart belagerten, Fehrte der Markgraf Otto zuruͤck, 
ewann Nörenberg wieder, und eilte ber Stadt Königsberg zu 
ülfe, welche die Pommern eben fürmten. Der Herzog Cafimır 
wurde Auf der Sturmleiter von den Königsbergern tödtlich 
verwundet. (B. ©. 76.) Geine beiden Brüder ferten wicht 
allein die Belagerung fort, fondern ge auch das Heer des 
Markgrafen, und machten in der Neumark große Beute. *2 — 
ſah — 71 fein Unrecht ein und ſchloß mit den Herzoge 
zu Nörichen Frieden, nach welchem Erfterer alle eroberte Derter 
= —— — e ñ ñ —— 
er Mar dwig ı, Itere, ) \ { 
BESIEE Se Blase) ah Im 3. 06a Dee op), Kor 
faule 2 Bam anfangs unter Ludwigs ıı, 


—5 im 3. 1365, die Regierung eigentlich an, und endigte fein ruhmloſes 
Veben im 9. 1379. g ; 
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zurück erhielt, daten aber der Befis aller Städte, Schloͤſſer 
u. f. m., fo wie fie der Marfgraf Ludwig 11. (der Römer, ) 
ihrem Vater, Barnim ILL, übergeben und der Kaiſer beftätigt 
hatte, verfichere wurde. 


$. 44. Suantibor II. (B. S. 77.) leiftete i. J. 1409 dem 
preufifchen Orden gegen Bolen Hulte, mobei fein Sohn, Caſi⸗ 
mir VI,, in polnifche Gefaugenfchaft gerierh. (N. z. B. ©: 79. 
$. 46.) Der Herjog Bogislav VII, ftand den Polen bei. (N. j. 
DB. ©. 88. f. $. 53.) * 
Der Kaiſer Sigiemund hatte an feiner Schweſter Sohn 
Friedrich VI. Burggrafen zu Nürnberg, nach einem Der (ei) 
vom 8. Jul. ı4rı, die Alt; und Mittelmarf für 400,000 Gold: 
gülden verfeht. Friedrich erhielt die Kurmarf den 18. April 
1417, als erfier Kurfürft von Brandenburg aus dem Haufe 
Hohenzollern, und hieß feitdem Friedrich 1. Ä 
Die Streitigkeiten Suantibors MI, mit dem Kurfürften 
riedeich I. wurden dadurch beendigt, daß Lerterer deu ponmer; 
chen Herzogen für die nn des Antheils an der Uckermark, 
3000 bö iſche Schock, und ir Boitzenburg und Zehdenick 
2000 Schock entrichten mußte. — Bon Suantibors Gemahlin, 
(welche i. 3. 1413 farb und zu Eolberg begraben wurde, ) heißt 
es in einer alten handfchriftlichen pommerfchen Chroniea: „Anno 
„1376 hat Hertzogk Suantibor III, Freulein Annam, geborne 
„gurftin von Zennebergk gebeyrathet, vnndt mit Ihr die Stadt, 
„Schloß unndt Pflege Nönigsbergk in Francken befreyet, vnndt 
„Bebbare Fuß zu einem Verwalter dahin verordnet. — Im 
„Share 1393 hat Herkegf Suantibor HI, die Pflege Königsbergk 
„in Frandken » » ; feinem Schwager Balzer, in Döringen, 
„Thüringen, ) der die Under ſchweſter geheyrathet, vnndt 
„Goburg mit derfelben erlanget, vmb eine gewiße Summa 
„geldeß Erblich verkauft.“ 


$. 45. Otto 11, (B. ©. jr fiel, nebk Albrecht „ Hero 
von Mecklenburg, und Erich, Herzoge von Niederfachfen, mit 
einem großen Kriegshrer in die Mark Brandenburg ein, um 
Orto’s Schwiegervater, Johann II. Herzog von Mecklenburg: 
Staraard, melcher fchon feit 7 Jahren zu Tangermunde gefangen 
faß, wieder zu befreien; fie mußten aber unverrichteter Sache 
wieber abziehen, und fielen dadurch in die Ungnade des Kaiſers 
Sigismunds, (damaligen Beſitzers der Mark) 9%. J. 1427 
wurde niit Brandenburg zu Templin Friede gefchlofien. Otto 
fiarb den 28. März 1427, Im ı4ten Jahr feiner Regierung. 

$. 46, Caſimir VI. (B. S. 79) gerieth i. I. 1409, C oder 
1410,) ald.er dem Orden in Preuffen, mit 6oo Mann zu Pferde, gegen 
den König won Polen, Vladislav IV,, Hülfe leiftete, in polnifche 
Gefangenichaft, und mußte fih mit einer großen Summe 
auslöfen. ?°) Erftarb i. J. 1434, im saßen Jahr Einer Regierung. 

2 

—— — — — — — — — — —— — — — 


30) Der Orden wurde im I. 1410 bei. Tannenbera gänzlich geſchlagen. 
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Eeine Gemahlin, Catharina, melde i. 9. 1429 farb, wurde 
im Klofter Verchen begraben, 


$. 47. Joachim (B. &. 80.) trat i. J. 1434 die Megierung- 
an. 3. 5. 1440 flarb der Kurfürft von Brandenburg, $riedrich I,, 
und Joachim führte mit deffen Sohn und Yrachfolger, — IL, 
gemeinichaftlich gegen Zeinrih, Herzog von Mecklenburgs 
Stargard, °*) Krieg, weil felbiger in die Mark und das Herzogs 
thum Stettin eingefallen war, und unter andern viele Sübe 
weggefuhrt hatte, »22) mach dem i. 3 1441 gefchloffenen Frieden 
aber dem Murfirften Sriedrich und dem Herzoge Joachim 
auſehnliche Kriegskoſten erftatten mußte. 


$. 48. Otto III. (B. ©. 80) Fan i. * 1451, als fein Vater, 
Joachim, farb, nach Berlin, wurde dajelbft 9 Jahre am Hofe 
des Kurfürfien Sriedriche II, erzogen, trat i. %. 1460 die Regies 
zung an, und farb den 1. un, 1464 unvermählt an der Pet. 


Nach feinem Tode entflanden zwifchen dem Kurfürften 
Friedrich I. und den NHerjogen Erich II, und Wartislav X. 
wegen der ftettinfchen Lande, Erbfchaftsftreitigfeiten; Letztere 
blieben aber im Beſitz diefer Lande, und mit Brandenburg wurde, 
wegen der Erbfolge, ein Vergleich gefchloffen. CB. &. $ı.) 


B. Herzoge zu Wolgaſt. 
(Bu B. ©, 82. fi) 


S. 49. Bogislav IV. (V.) Barnims I. Sohn. (B. S. 82.) — 
‚Sein Schwager, Albrecht, Markgraf von Brandenburg, fıs 
i. J. 1280 mit ihm Krieg an, und eroberte die Städte Bernfteim 
und Stargard. Bogislay nahm aber in felbigem Jahr das 
Schloß Stargard mit ftürmender Hand wieder ein, und die 
märkfche Befarung wurde darin niedergemacht. Er zog darauf 
gegen Beruſtein, mo fich der Markgraf ihm mwiderfegte, aber, 
durch DVermitzelung feiner Schweiter, Mechrild, der Gemahlin 
Bogislavs, bewoͤgen wurde, auch diefen Ort an Donmern wieder 
abzutreten. In diefem Kriege fand Yriclas, Coder Yicolaus,) 
Fuͤrſt von Werle, dem Herzoge Bogisiav bei, welcher ihm, für 
die aufgewahdten Kriegsfoften, i.. 1282 das Amt Stavenhagen 
verpfändete, welchesauch nachher, als ein pommerfches Zehn, bei 
dem meckienburgfchen Haufe blieb. J. J. 1297 fiel zwiichen den 
Pommern und Polen bei Buckow eine blutige Schlacht vor, 
worin Erftere den Sieg davon trugen, und die Gegend um 
Nugenmwalde und Belgard eroberten. CD. ©. 82.) 3. S. 1304 
belehnte der König von Dänemark, Erich VILL, den Fürden 





# 


31 Diefer Yatte Bogislavs 1x. Schwerter, Ingeburg, jur Gemahlin. 
(DB. ©. 90.) 


32) Er wurde deswegen fpottweife deu märkfchen und pommmerfchen Kübe 
Feind genannt. 
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Wiglav IV. mit deu Landen Rügen, Sund, Grimmen, Tribiees 
und Barth nebft allen Zubehörungen, blos die Herrichaft Loitz 
ausgenommen. Der polniihe Kanzler und Statthalter in 
Pomerellen, Peter Schwenz, (oder Swiancze,) fiel i. 3. 1305 
von Polen ab. (B. ©. 82.) Er bot i. J. 1307 dem Markgrafen 
von Brandenburg, Waldemar, die Herrfchaft über Pomercken 
an. Der König von Polen, Dladisiev Ill., erhielt davon 
Nachricht, und ließ den Kanzler aufheben und als Befanaenen 
auf das Schloß zu Krakau bringen. Auf Fürbitte kam der 
Kanzler zwar mieder in Freiheit, unterließ aber nicht, durch 
eheimere Unterhandlungen, den Markgrafen zum wirklichen 
Befis von Pomerellen zu verhelfen. J. 5. 1308 wurden Die 
Brandenburger von den beutfchen Nittern aus Danzig vertrieben. 
Diefe fenten fih nun darin feft, und fingen an, in dem polni: 
chen Pomerellen große Eroberungen zu machen. Den brandens 
urgſchen Theil von Pomerellen Fauften fie von den Markgrafen: 

r 10,000 Silbers. Der Kaifer Zeinrich VII, befiätigte 
ieſen Kaufebntract, ald wenn er den rechtmäßigften Handel 
betroffen hätte. Die Kitter belegten das Laud mit 10 vielen 
druͤckenden Auflagen, daß es dadurch ganz ausgeſogen wurde. 
. J. 1321 wurden die Ritter verurtheilt: dem Köuige Vladislav 
omerellen wieder einzurdumen, und ihm 150, c00 mZ als 
Unkoſten, und — als Schadenerſatz zu bezahlen’; ſie 
kehrten fich aber nicht daran. Der König Cafimir II, (der 
Große) trat nachher dem Drden Pomerellen förmlich ab. — 
Bogislav farb i. J. 1309, im zıften Jahr feiner Regierung. *) 
Seine erfie Gemahlin, Mechtild, (oder Agnes,) ftarb i. %. 1290. 
Seine zweite Gemahlin, Margaretha, wurde, nebjt ihm, gu: 
Cammin begraben. Seine Tochter, Jutta (oder Judich,) war 
Aebtiſſin im Klofter zu Wollin. ?*) | 


$. 50. Wartislav IV. (DB. ©. 84.) 9°) — Die Städte 
Prenzlau, Templin und Paſewalk hatten fi, nad dem Tode 
des Marfgrafen Waldemar, in den Schutz bes Königs von‘ 
Dänemark, Ehriftopbe II., begeben, und diefer hatte die mit 
ihm in Allianz getretenen Herzoge von Pommern, Otto I. und 
Wartislav IV., gleichfam damit belehnt. 
‚ Die Herrfhfucht der camminfchen Bifchöfe sing zu dieſer 
* ſchon fo weit, daß fie i. J. 1320 20) den Herzog Wartislav 
ewogen, einen ſchriftlichen Revers von ſich zu ſtellen, daß, 
falls er ohne Erben verſtuͤrbe, alle Lande dem Bisthum anheim 
fallen ſollten. ® 
3 





33) —* Leichenſtein befinder ſich zu Treptow an dee Rega. (N. j. DB, 
®. 554. . 547.) 

34) Selena, Gemahlin Bernhards u. Fürfen von Anbelt, mar nice 
Bogislans ıv. fondera Witziavs 1, Fürften von Rügen, Tochter, marb im 
— und wurde im Kiofler Wiederſädt an der andatſcheu Gtäsen 


39) Er beißt in alten Urkunden auch: Wratistaw, 
36) Damals war Conrad ıY. Diſchof von Cammin. 
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Im J. 1326 trat der König von Daͤnemark, Chriſtoph U., 
dem Herzoge Wartislav alle ſeine Anſpruͤche auf das Fuͤrſtenthum 
Ruͤgen ab. Als Wartislav ſich aber weigerte, dem Könige 
Hulfe zu leiften, fo belehmte derfelbe die Herzöge von Mecklenburg 
mit gedachten Fürftentbum, Darüber entflanden große Streis 
tigfeiten; Wartislav ftarb aber noch in felbigem Jahr, im ırten 
Fahr feiner Regierung. 

WaertislavV., Wartislavs IV, Sohn, (B. &. 85.) wurde 
erft nach feines Vaters Tode, i. I. 1326 (am Tage aller Heiligen) 
zu Greifswald geboren. Er und feine Brüder, Bogislav V. 
und Barnım IV, (DB, ©. 85. Anm, 134.) fanden von 1326 bie 
1338 unter der Vormundfchaft des Herzogs Otto's 1. und deſſen 
Sohns, Barnims II, Woartisiav wollte nachher mit der 
Landesregierung nichts zu thun haben, und zog nur von einem 
Klofter zum andern, um darin zu fingen und zu beten. Er war 
auch ein großer Liebhaber von der Jagd, umd fol z. B. in 
Hinter : Pommern in eigener Perfon einen Wieſand (oder Auer; 
ochſen) (B. ©. 217. Anm. 338.) erlegt haben, von deffen in 
Silber gefaßten Hörner hernach eins in den Dom zu Cammin 
——— worden iſt. Wartislav ftarb i. J. 1390 und wurde in 

em Kloſter Pudagla begraben. 7) 


Bogislav V. und Barnim IV, ſtiftet 
neue Linien des molgafifcpen 2 ſteten nachher folgende amei 


1. Herzoge in Hinters Pommern. 


(Das wolgaftiche Haus jenfeits der Swine) 
(By D. ©. 86. f.) 


$. 5ı. Bogislav V. (der Große,) und Barnim W. (B. S. 
86.) führten anfangs, von 1338 an, die Regierung gemein; 
ſchaftlich. 3. 3. 1340 verpfändeten fie den fiolpfchen Diftriet an 
den Deutfchen Orden. CB. ©. 678.) J. J. 1364 entftanden 
zmwifchen beiden Brüdern, wegen der Regierung, Streitigkeiten. 
Barnim farb i. J. 1365. Die Landestheilung zwiſchen Bogislav 
und Barnims Söhnen, Wartislav VI. und Bogislav VI., kam 
erft i. 5. 1372 zu Stande. (B. ©. 86. Ann. 137.) Bogielav V, 
erhielt mit feiner erfien Gemahlin, Eliſabeth, mit welcher er fich 
i. I. 1343 zu Pofen mit großer Pracht vermählte, an baarem 
Gelde 20,000 mę breite prager Grofchen. Gie farb i. J. 1361 
und wurde ın dem Klofter Marienthron begraben. CB, ©. 644. 
Anm. 847.) Ihre beiden Kinder, Cafimir V. (B. &. 87.) und 
Eliſabeth, (B. S. 83.) ??) wurden nach ihrem Tode, (da Erfierer 





37) Das Klofter Grobe wurde Im Jahr 1308 nad) Pudagla verlegt. (VB. 
©. 413 u. 419.) 


38) Diele Brinzeffin murde im J. 1 T mit dem Kaiſer Rarl IY, u Krakau 
mit großer Pracht vermählt. Der Dapft Urban V, war Stifter diefer Heirarh. 
Bei der Bermählung waren, außer dem Könige von Polen Almir ıu, (Groß⸗ 
vater der Braut,) und dem Wrantpaat, Jugegen: bie Könige von Inga, 
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Awa 17 Jahre alt war,) an dem Hofe Cafimirs IN, des legten 
erblichen Königs von Polen ans dem piaftifchen Stamm, ji 
Krakau et Ye Bogis lav V. farb i. F 1374. Seine Söhne 
regierten bis 1377, da Caſimir V. farb, gemeinschaftlich. In 
felbigem Jahr wurde von dem. übrigen 3 Brüdern deffelben , 
Bonislav VII, Barnim V. und Wargislav VII, eine neue 
Landestheilung vorgenommen, (B. ©. 87: Anm. 138.) Erftere beide 
fifteten die wollin - fhargardiche, Letzterer aber die Kolpfche Linie, 


$. 53. — vm. (B. ©. 88. f.) — Die von deu 
eamminfchen Bifchöfen verſetzten Stiftsgüter- waren: Maſſow, 
olnow, Arnhauſen, Goljow, Bublitz u. ſ. w. Dontslav 
lͤſete fie, mit eigenem Gelde, welches über 40,000 ff betrug, 
wieder ein, und verlangte von den folgenden Hifchöfen, Nicolgus 
Bor und Magnus, die Erfiattung diefer Summe. Darüber 
entftanden meitläuftige Streitigkeiten. Der Biſchof Magnus 
verklagte hernach den Herzog auf dem Eoncilie zu Coſtnitz, und 
bewirkte den päpftlichen Bann. Bonislan leiſtete i. 8 1409 
(oder 1410) dem Könige von Polen, Vladislav V., gegen dem 
Deutfchen ir Hülfe, wogegen er auf Lebenszeit einige 
Schlöffer erhielt. ») Er farb 1. J. ıgı5, im 4zften Sahr 
feiner Regierung, kurz vor der Publication des päbfilichen Bang, 
welcher nun —* feine Wittwe und feinen Sohn, Bo gislav IX, 
übertragen wurde. (CB. ©. 91.) | 


$. 54. Wartislav VII. Deren sn Stolpe, (B. S. 90.) 
befuchte j. 3. 1392, auf feiner Wallfahrt zum heil. Grabe, hie 
Schweſter, Eliſabeth, Wittme des Kaifers Karls IV,, und deren 
Söhne, den Kaifer Wenzel und den König von Ungarn, (nach⸗ 
berigen Kaifer) Siegmund. Mon Legterm wurde er, da er auf 
Diefer Reife, im ısten Jahr feiner Regierung, in Ungarn farb, 
CB. 6. 90.) mit -fürfilicher Pracht beerdigt. Seine Tochter, 
Sorbia, (B. ©. 90. u. 93.) farb den 4. März 1426 und wurde 
zu Neumark in der Oberpfalz begraben. Gie bat das Gt. Bri⸗ 
dittenkloſter Quadenburg geſtiftet. & 

4 


- : - 





Dänemark undGrpern, die Serjont Otto von Valten , Ziemovit von Mafurem, 
Przemislan von Teihen, Vledislan von D pen, und Boleslav von Schmeids 
nig, mit einer ungebeuren Prenge von Kittern, Knappen, Reiflgen und 
Knchten. Der Könıg von Polen dewirthete le alle mit dem N 

und die Feflidirären mwährten faft einen ganzen Monat ununterbrochen mit jenee 
rer fort, morin man zu —— Zeit allen Anſtand ſehhte. 
Btaut chat beftand in 100 000 ungarifchen Go!dgulden. Aus diefer Ehe waren: 
ı. Wenzeslaus oder Wenzel, welcher von 1373 bis 1378 Kurfürlt von Brau⸗ 
——* von 1378 bis 1400 tim. Kaifer war, (VB. ©. 444.) und 


1419 Na 
2. Sigismund oder Siegmund, welcher 1378 Kurfürft von Brandenbarg und 
1411 söm. Karfer wurie » und 1417 ſtarb. 
Fobft, Markgraf von Mähren, war, als Pfandinhaber der Mark, von 
a = Eier ——— un bis 1395 befaß | 
e Die Kaiferin tar den 12. Febr. 1393 und wurde u Prag bedräben. 


39) Snantiber ım. Rand dem Drden bei. (WM. 1.8. ©. 77. $. 44.) 


24 Geſchichte. Zweiter Zeitraum. 


$. 55. Bogislav IX. (B. &. 91.) folgte feinem Mater 
Bogielav VIU., i. J. 1415 in der Regierung, und wurde, wegen 
der Gtreitigfeit mit dem Bisthum Cammin, von den beiden 
Eonceilien zu Eoftnis und Bafel in den Bann getban. (N. B. 
©..88. f. $. 53.) Diefer Bann dauerte 16 Jahre; Bogislav 
achtete ihn aber nicht. Er farbi. 3.1448. Da er Feine männliche 
Erben hinterließ, fo fiel fein Land an den Herzog Erich 1. aus 
dem folpfchen Haufe. CB. S. 94.) Seine Gemahlin, Maria, 
> r San cin H. P.) begraben worden feyn. (NW. z. B. ©. 

+ $. 751. 


$. 56. Erich I. (oder IX, als nachberiger König von Diner 
mark und Schweden.) (B. ©. 93.) — In einer alten hands 
fchriftlichen pommerfchen Ehronicea heißt es: Erichs Mutter habe 
etwa i. 3: 1400, als er 14 Jahre alt gewefen, ihrer Mutter Shue 
fter, die er von Dänemark, Norwegen und Schweden, Mars 
garetha, befucht, welcher rich, wegen ar; Schönbeit und 
guten Erziehung, fo gefallen, daß fie ihm bei fich behalten, an 
Kindes ftatt aufgenommen und i. J. 1411 es dahin gebracht habe, 
daß er von den Ständen zum Könige erwähle worden fen. *°) 
Er trat felbige Regierung, nach dem Tode der Königin Marges 





40) Verwandſchaft Erichs 1. (1X.) mit dem Eöntglichen Hanfe Dän mark: 


Waldemar ı. (der Große,) König von Dänemark, 
g9eb.d.18. Jan. 1131, en. d. 12. Mai 1182. 


Waldemar ı1. (der Gert eber, Anaſtaſia, *) Gemabiim In eburg. 
der Sieger,) +d.2g. IE 1241, DBoaislansı. erzogs (0.8.59) 
— von Pommern, 


„ Ebrittopb 1. { 1259. (B. ©. 59.) 
rich v.(Blivping) 1286. » 
— — — — — 


— — 
Ebriftopb ur, reg. von 1319 
1326, 7 d.15. Juf, 1332. MER 
— — — — — — — — — — — —— — 

Waldemar im, (Atterdag) + d. 25. Det. 1375. Margaretba, 
Gemablin Luds 

Yupeburg, Semabtin Margarerba, Gemahlin 43aquins wias I, ¶ des 

e 


nrichs V. Herzoas (oder Hakons) vni. Königs von Neltern,)Marks 
von Medienburg. Mormegen, (47z1330,) ward 1387 trafen v. Bruns 
— — — Königin von Dänemark und enburg. (WR. 3« 
Maris, Gemahlin Normegen, u. 1395 v. Schwe⸗ B. 9. 42. 
Wartislavs Vır, den, den 28. Det. 1412, 
Ponmern. Olaus 111. mard 1376 König 
(D.8.90.) von Danemart — Norwegen, 
= i : ” 
— — — — — — — — — nn — — 
Erihı.CıX.) Hetiog von Sophia, Gemahlin Johanns, 
Pommern, war von 1412 Pfalzaraſen am Rhein und 


bis 1438 König v. Dänes Herjogd von Batern, 
marf, Norwegen und 
Schweden. (B.©.93.) _ er 
Chriſtoph in. ward 1438 König von Dänemark. Deren 
Gemaptin war Dororbea, **, eine Tochter des Markgrafen 
von Brandenburg, Tobanas, des Alchpmüten. 


H Bei einigen Gefchichtichreibern heißt fie Walpurgis. 


**) Ihre Schweftern, Eliſabeth und Magdelena, waren Gemahlinnen 
ge — e ur Pommern, Joachıms und "Wartislavs x [B 
s und 105. 
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verba ; den 28. Det. 1412 an, und führte viele Jahre mit dem 
Hanfeftädten und dem Grafen von Zolfteın, wegen des Herzog: 
thums Schleswig, mit fo wenig 55 einen ſchweren Krieg, 
dad er dem Grafen doch endlich ſelbiges Herzogthum laſſen 
mufte. Er vermählte fich i. I. 1413 zu Lunden in Schonen mit 
Philippe, einer —— IV, Königs von England, 
(B. ©. 94.) +") und erhielt ı Tonne Goldes Coder nach andern 
Gefchichtichreibern, 10,000 Dufaten) zur Mitgabe. J. J. 1414 
wohnte er dem Eoncilio zu Eofinig bei. Die Schweden waren 
mit feiner Regierung unzufrieden, erregten i. J. 1434 einen 
Aufruhr umd fielen 1436 ganz von ihm ab. J. J. 1438 verftiehen 
ihn die Dänen ebenfalls. Er war fonft ein gelehrter Herr, und 
ein —* Freund der Gelehrten, und nahm ſich auch vor, eine 
Akademie zu errichten, welches aber, wegen der gehabten vielen 
Kriegskoften, unterblieb. +*) Nachdem er i. J. 1437 Coder 1438) 
die Gehnewerbindung der Inſel Rügen mit dem SKönigreiche 
Dänemark gänzlich aufgehoben hatte, fol er die nordischen Keiche 
verlafien haben, mit den Keichskleinodien und Urkunden na 
der Juſel Gothland geflüchtet ſeyn und daſelbſt einige Zeit fa 
allein von Seeräubereien, welche er an den vorbeifahrenden 
Schiffen ausüben laffen, gelebt haben. Die pommierſcheu 
Gejchichtfchreiber verfchweigen dies, und loben ihn ſehr. 9. J. 
1439 Fam er nach Pommern zurück und refidirte auf dem Schloſſe 
u Nügenmwalde, Er erhielt i. Jahr 1455 von Polen die Herr⸗ 
chaften Lauenburg und Buͤtow, und ftarb i. J. 1459, im 7ziten 
ahr feines Alters; Mit ihm ftarb die hinterspommerfche oder 
olpfche Linie aus, Er foll auf feinem Todbette felbit gejagt 
aben: Series Otto III, wäre fein nächfter Erbe. Wegen des 
eſitzes diefer Lande entfianden große Streitigkeiten. CD. Ss 
94. Anm. 156.) 


2. Derzoge in Bor: Pommern 
(Dad wolgaſtſche Haus dieffeits der Swine.) 
[Zu B. S. 95. fJ 
$. 57. Barnim W., Wartislavs IV. Sohn. (B. S. 95. u. N.j. 


B. ©. 86. 8. 51.) — Im J. 1357 ſtarben Die el von Guͤtzkow 
mit Johann (dem Xeltern) aus, *°) a” dieje Graffchaft fiel 
\ 5 








ı) @ie ſtarb den Ss. Jan. 1420 und i Bii 
zu —R in —— — wurde in dem St. Brigittenkloſter 


Des Königs von England, Seinrichs 1V. er ilippa, war die 
Gemadtin des Königs von Bortasan, an “ * ee der 
r 


Irrthum entſtänden, Gemaͤhlin von einigen Geſchichtſchreibern 
für Jobenns i. Tochter gehalten worden If. (B. ©. =. ch 158.) 


) Erich fchrieb eine Diftorie von Dänemark , vom lirfpruuge dieſes Reichs 

aufs I._1288. (&. Geirichs tief. Andenken der poum. Der 

f. — Gefterdiugs pomm. 34 * v.£0.©.3.) * — — 
43) Grafen von Guͤzkow waren: 

1. Mislav, uw J. 2128, 


an ots 
©. 8. 
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nun. an Pommern zuruͤck. Barnim hatte Jobanns M. Herzogs 
von Mecklenburg: Wenden, (von der goldbergfchen Linie,) Tochter, 
Sophia, **) zur Gemahlin. Sie farb im J. 1364 an der Pet, 
und wurde im Klofter Marienthron begraben. (B. ©. 644. Anm. 
847.) Barnim farb im folgenden Jahr 1365, im z9ften Jahr 
feiner Regierung. 


‚9.58. Warrislav VI. (B. ©. 96 u. 97.) — Im G. 1372 
ging die Landestheilung vor ih. ( B. &. 96. Anm. 160.) at 
J. 1393 wurde auf dem Dard eine neue Seefladt, Arenshop, 
angelegt, aber wieder zerſtoͤt. Wartislav fiarb im J. 1394, im 
zgften Jahr feiner Regierung, 

$. 59. Bogislav VI. (B. S. 96.) erhielt im J. 1377 von 
dem Kaifer Rarl IV. und feinen Erben, als Marfgrafen von 
rg halb Pafemalf und halb Torgelow für 6000 
löthigen Silberd, in Pfand. Seine erfte Gemahlin, Judith, 
CB. ©. 97.) farb im Jahr 1388 und wurde im Klofter Eldena ' 
begraben. Mit feiner zweiten Gemahlin, Agnes, (B. &. 97.) 
der Wittwe eines. Grafen von Mansfeld, (oder von Zoya,) 
dermählte er fich im J. 1389 zu Zelle. Bogislav ftarb im Jahr 
1393, im abſten Jahr feiner Regierung. 

‚$. 61. Barnim VI. CB. ©. 98.) — Seine Gemahlin, Des 
onica, (B. S. 98.) mar eine Schweſter des Kurfurfien von 
Brandenburg, Sriedriche I. Seine Söhne, Wartislav IX. und 
Barnim VI, fanden anfangs unter der VBormundfchaft Wars 
sielavs VII. (B. S. 99.) 


. $. 62. Wartislav VIII. (B. S. 98.) — Die zwei geweiheten 
* Kofen, welche er auf feinen Wallfahrten von den Päpfien, 








2. grlhe, . 9. 1150, (unter der Regierung bes Herzogs von Pommern, 
mird 1.) 
s. Bias A * Nicolaus,) ums J. 1180, (Bogislans u. Schwiegerſohn.) 


Bom J. 1183 bis in die Mitte des izten abrbunderts war das Land 
Guͤtzko w bald in pommerfchen , bald in rägianıfchen Händen, 
Während diefed Zeitpunctd finder man im der Geſchichte beim I. 1216 

einen vommerſchen Euftellan, Barthos, ju Guͤtzkow aufgeführt. 

4. Jaczo, (der Jüngere,) und 

$ sn Bone, Decnlm 1 Uno Moceeb I, das Bump Cgtem, ante 
dem Titel einer Braffchaft, als ein pommerfches Lehn. 

6. Johann, ungefähr von 1273 bis 1299 , uud 

7. Conrad Il. — 

8. Johann, (der letzte ſeines Hauſes,) bis 1357, und 

9. Henning, * 1334. 

10. Johann, (der Jüngere, ) des vorigen Sohn, blieb Im rägianifchen Fine 
‚ Jobann , (der Yeltere,) + i 3 i e R it ihm erloſch d 

. siticradp Solche u: van bie reach Eee von Pom⸗ 


44) Ihre Mutter war Micchtild , eine Tochter Otto’d 1. (B. ©. 72: 9. au) 
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Bonifäeine IX, im 9.1792, und Gregorius XII, im J. 
erhalten hatte, ſchenkte er dem Kiofler Pudagla, Er * 
2 15, im en iner Negierumg, und murde in der 
, Werrifirche zu Wolgaft *°) begraben. Geine Gemahlin, 
Agnes, (B. ©. 99.) farb im J. 1435 anf ihrem Wittwenſitze 
zu Uefedom, und wurde Im Klofter Pudagla begraben, 


Nah Wartislavs VHI. Tode. führten. deffen beide Söhne, 
Barnim VII, und Suäntibor IV, mit Barnıms VI. Söhnen, 
Woertielav IX. und Barnim VII, bis 1425. die Regierung ge⸗ 
meinfchaftlih, da alsdann eine Landestheilung vorgenommen 
wurde. (B. S. 99. Anm. 165.) 


Zu Anfange des funfjehnten Jahrhunderts herrfchten in 
Pommern große Unruben. Die Städte wurden von allen Geiten 
an ihren Worrechten beeinträchtigt, und ſchloſſen daher unter 
einander Hündniffe wider die vereinigte Gewalt der Herzoge und 

ie überhand nehmenden Raͤubereien des Adels. (B. ©. 193. 

nm. 179.) *°) Auf der rügenfchen Halbinfel Jasmund, hatten 
die befannten Seeraͤuber Clas Störrebet und Bädefe Michel 
ein feſtes Raubneſt, bis fie im J. 1401 von den Hamburgern 
gefangen genommen und in dem folgenden Jahr dafelbft mit allen 
ihren Anhängern, 150 an derZahl, durchs Schmwerdt hingerichtet 
wurden. Diefem adelichen Uumefen wurde endlich von dem Kaiſer 
Marimilian I. im J. 1495 durch den Landfrieden gefteuert. Dies 
jenigen Edelleute, weiche demfelben zuwider lebten, wurden von 
dem Kaifer mit der fchimpflichen Strafe des Hundetragens belegt. 

n Pommern Fonnten einige adeliche Familien diefe einträgliche 

—** noch bis in die Mitte des ſechzehnten Jahrhunderts 
nicht völlig ablegen. (B. S. 117. f.) 


S. 64. Suantibor IV. (B. S. 100.) und Barnim VIII, 
führten bis 1435 die Regierung gemeinfchaftlich, da fie alsdann 
das Fuͤrſtenthum Rügen unter fich theilten und Die —— 
und barthſche Linie ſtifteten. (B. S. 100. Anm. 165.) Suantibor 
farb i, J. 1446, im zıften Jahr feiner Regierung. Sein Antheil 
fiel daher wieder an feinen Bruder, Barnim VII CB. &, toı.) 
Diefer verpfändete im Jahr 1441 einen Theil des Sürftenthums 








45) In dieſer Kirche [B. ©. 98. Anm. 164.) find auch nachtebende 6 
pominerſche Herioninnen begraben worden: ı) Sopbia, Wurtislaus 1x. Ge⸗ 

ablin; 2) Margarsthba, Sogislavs X. Gemahlin; 3) Maria, Pbitipps i. 
Grmablin; 4] Aemllia, deſſen Tochter, 5) Sopbia hedwig, Zrnjt Ludwigs 
Gemahnu, und 6) Hedwig Maria , dbeffen Tochter. 


46] in der Mark beging damals der Adel große Ungerechtigkeiten. 
Der Kurden von De 374 (Cicero,) rieb daher iv feinen 
väterlichen Ermahnungen an feinen Sohn, Joachim ı. [Yieftor:) „Vergeſſet 
„nicht, dem Adel im Baum zu halten; denn deilen Lebermuch u Han diel 
„Böoſes. Strafet fie, wenw fie die Geſetze und Landesordnuugen übertreten. 
„Laufe ihnen midhe iu, daß ſi 

„tiediter Pr ! veriaſſe Euch ein großes Land; alliin es if Fein deutfches 
„Bürftentoun, IN dem-wehr Zanf, Mord und Sraufamkeit im Schwange 
„oebt, als in unfrer Mark. hret doch foldhem Unweſen, und fcharfet, daß 
„Eure Untertbanen Iebreich und fanftmärhig bei ein © wohnen mögen.“ 
[®. Pomm. Archiv, V. Bd. ©. 336. f.) 
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Kügen an feiner Schwefter Tochter, Catharina, Prinseffin von 
eeflenburg. In dem Kriege mit Brandenburg ee kurs 
furft Sriedridy II, Pafewalf, Cmelches er heftig belagerte,) und 
Torgelow wieder an Die Mark bringen; er wurde aber gefchlagen, 
und mußte nach dem im Jahr 1449 gelchteffenen rieden, dieſe 
Derter den pommerjchen Herzogen überlafien. Barnim farb, 
im 36ften Jahr feiner Regierung, nebf feiner Gemahlin im Jahr 
z451 ander Pe, und beide wurden im Klofter Reuen⸗Eanip 
begraben. 
Die gefammten Lande dee wolgaftfchen Haufes dieffeits ber 
Swine ® ©. 87. Aum. 137.) fielen nun an Wartislav IX, 


$. 67. Wartislav IX. (B. ©. 101.) fiftete die Univerfität 
zu Greifswald, melche am 18. October 1456, in Gegenwart des 
Herzogs, von dem camminfchen Bifchofe, Henning Jven, (als 
erftem Kanzler derfelben, ) eingemeihee wurde. *’) Wartislav 
ftarb im 9. 1457. Geine Söhne, Erich II. und Wartislav X., 
nahmen eine Kandestheilung vor. CB. ©. 102. Anm. 174.) 


Der Kurfürft von —— Friedrich U. (der Groß⸗ 
muͤthige, oder mit den eiſernen Zähnen,) ſtarb den 19. Febr. 
2471. Seinem Bruder, Albrecht, (Achilles oder Ulyffes,) hatte 
er fchon im Jahr 1470 die Regierung abgetreten. (B. ©. 379. 
Anm. 542.) Diefer theilte feine Länder im J. 1473, auf feinen 
Todesfall, unter feine Söhne. Der Erjtgeborne, Johann, 
CCicero,) erhielt die Alleinherrichaft des Kurfuͤrſtenthums. 


Sünfte Periode, \ 
Don Erich II. bis Barnim XL 


(Vom Jahr 1464 bis 1569.) 
[Zu 3. S. 103. f.) 


8.69. Erich U. CB. ©. 103.) refidirte meifientheils auf 
Ber alten Burg au Stolpe Cin H. P.) (DB. ©. 678.) _ Er farb 
den 6. Jul. 1474, im ızten Jahr feiner Kegierung. Seine Ges 
mahlin, Sopbie, (B. ©. 104.) welche im 3.107 farb, wurde 
zu Stolve Cin V. P.) begraben. Seine Tochter, Sophia, (2. 
©. 105.) wurde den 24. Mai 1478 mit Magnus IT, Herzog von 
Mecklenburg, in dem Klofier zu Anklam vermählt. *°) Ihr 
Srautſchatz beftand in 8000 ff. Als der Herzog Magnus zu 
feiner Werntählung einen Wagen mit Silbergefehter, Kleinodien 
und Kleidern nach Anklam vorausfchiefte, wurde jelbiger von dem 





47) Am ı5. Tebr. 1634 wurde dieſe Univerfität mir dem Klofier Eldena 
yon .. einfünften, [melde um I. 1780 18,432 Rthir. 16 B. beffugen,,] 
beſchenki. 


38) Sie war anfangs mit ihres Gemahls Bruder, Johaun, verlobt, 
weicher aber vor ber mäblung farb, 
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berüchtigten Bernd Molzahn (B. &. 411.) geraubt und auf 
eine Burg Woldt (oder MWolde) geführt, — Erichs zmeite 

ochter, Margarerba, (B.6. 105.) wurde im J. 1482 eben⸗ 
falls zu Anklam mit Balcbafar, Herzog von Me lenburg, 
(Magnus Bruder,) vermaͤhlt. Ihr Brautſchatz beſtand im 
600 F. Die dritte Tochter, Catharina, (B. S. 105.) wurde 
im 3. 1486 mit Heintich, (dem Aeltern,) Herzog von Drauns 
— — in dem Lager vor Brauſchweig vermaͤhlt, als 
iefer Herzog mit verfchiedenen Städten Krieg führte, woriu 
ihm fein Schwager, Bogislav X., Hülfe leiftete. Der Braut 
ſchatz beftand in 8000 ff. *?) Die vierte Tochter, Eliſabeth, 
(B.6&. 105.) farb im J. ısı5 (oder 1516) als Nebtiffin des 
Kiofters Verchen, und wurde auch darin begraben. Die fünfte 
Tochter, Maria, (DB. S.,ı05.) farb im J. 1512 als Aebeiffin 
des Klofiers MWollin, in welchen fie auch begraben wurde, 


$. 70. Wartislav X. (B. S. 105.) wurde, nebit vielen von 
Adel, im Jahr 1459 zu Barth von den Stralfundern gefangen 
genommen. Er eroberte i. J. 1477 die Stadt Garz durd) Kriegslifts 
(B. ©. 354.) desgleichen Vierraden und Löckenig. Diele beiden Ders 
ter nahm der Kurfurft von Brandenb., Albrechr, (Achilles,) wieder 
weg, brannte die Stadt Bahn aus, (B. S. 458.) und eroberte 
auch Sazig und Bernftein; von Gar; mußte er aber unverrichz 
teter Sache wieder abziehen. Wartislav farb im Jahr 1478, 
(kurz vor Weihnachten,) ım zıften Jahr feiner Regierung. Geine 
erfie Gemahlin, Magdslena, (B. ©. 105.) farb im J. 1464 
an der Peſt, und wurde zu Barth begraben. Mit feiner zweiten 
‚Gemahlin, Magdalena, (B. ©. 105.) vermählte er fi im J. 
1475 zu Barth, hatte aber Feine Kinder mit ihr. Sie vermählte 
fih + 3 Jahre nach Wartisiavs Tode, mit Burchard, Grafen 
von Barby, 

Wartislavs Linie ftarb aus, (B. ©. 106.) und fein Land 
fiel an Bogislav X, 


$. 71. Bogislav X. (der Große,) (DB. ©. 106.) murde dem 
ne —* .) Mai 1454 auf der alten (nachher verfallenen) 
fürftlichen Burg zu Stolpe Cin H. P.) geboren. (B. ©. 678.) 
Seine Mutter bielt fich mit ihm, während des Kriegs mit Brans 
denburg, auf dem Schloffe zu Nügenwalde auf, mofelbft er eine 





49] Kinder aus diefer Ehe waren: 
1. Chriſtoph, Eribifhof von Bremen und Biſchof von Werden, 
— ‚ [der Jüngere, ] nachhetiger reglerender Herzog von Braunſchweig⸗ 


3. Eliſabeth. 

4. Sranz, Biſchof su Minden. 

3. Erich, Comthur in Preuſſen. 

6. eig Eomtbur u Mirow in Mecklenbura. 
7 — 3 — und Birden m Minden. [ Diefer fo, nach 
8. Tatbarina, Gemahlin des Herioad Magnus von Niederfachfen. 
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fchlechte Erjiehung genoß. Er trat im J. 1474, in feinen zoften 
2 ‚ Die Regierung an. Seine Mutter flüchtete, wahrend 
einer Abwefenheit, CB. ©. 107.) mit ihren Schägen nad) Dan; 
sig. Bogislav fühnte fich im J. 1485, auf Sürbitte des Königs 
yon-Polen, mit feiner Mutter aus, und gab ihr die Landvogtei 
Gtolpe zu ihrem Leibgedinge ein. CB. S 106. Ann. 197.) Er 
wurde, während. des Kriegs mit Brandenburg, von dem Kurfüre 
fen Abbrecht (Achilles) in Pyritz belagert, woraus er aber 
luͤcklich entkam. Der Kurfuͤrſt bob mun die Belagerung auf; 
r Serzog fiel aber in die Neumark ein, und eroberte Bernftein. 
Durd, Vermittelung der Herzoge vom Mecklenburg, Albrechrs 
und Magnus, wurde im Jahr 1479 zu Prenzlau ein Vergleich 
getroffen, mac) welchem der Herzog Garz und Sazig behleit und 
dem Kurfürften, welcher Bernftein, Löckeniß und Wierraden 
behielt, die Anwartſchaft auf Pommern verficherte, (B. ©. 109,) 
Der Herzog nahm den märkichen Hauptmann, Werner v. d. 
Schulenburg, (welcher zu Garz von Wartisiav X, war gefangen 
genommen worden, ) in feine Dienfte, und ſetzte ihn. zum Haupt: 
mann.im Lande Stettin. uf deffen Kath wurden die wichtigften 
Aemter und Gerichte mit gefchickten Leuten befept. Am iefe 
Zeit hatte der Straßenraub des Adels nicht allein im ganz 
Deutichland, ſondern auch in Pommern überhand genonmien. 
Bogislav Fonnte ihn nicht hindern, mußte ihn fogar, aus Finanz: 
urfachen, (B. S. 109. Anm, 192.) nachfehen. Im 9. 1480, als 
ſich der Herzog auf feinem Schloffe bei Zanow aufhielt, beraubten 
feine Hofleute 5°) inden hohlen Wegen des auch noch lange nach 
ber, wegen ähnlicher Räubereien, berüchtigten Gollenbergs, einige 
reifende Kaufleute, worunter auch Eösliner waren. (B.&. ı $ 
586. f. 1.666.) Die Edsliner kamen nach Zanow vor das Schloß, 
und verlangten, daß ihnen die Thäter ausgeliefert werden follten. 
Der gering verweigerte Dies, Die Eösliner gebrauchten Gemalt. 
er Herzog —** ſich zwar tapfer, wäre aber beinahe mit einer 
ellebarte erſchlagen worden, wenn ihn der Hauptmann zu Zanom, 
Adam v. Podewild, nicht gerettet hätte, Bon den Cäslinern 
wurden viele vermundet, Endlich murde der Herzog mit großem 
Qubel auf einem fchlechten Wagen nach Eöslin gefchleppt. Durch 
Dermittelung des camminfchen Bifchofs, Miarinus de Fregeno, 
und des ſtettinſchen Hauptmanns, Werner v, d. Schulenburg, 
ließ füch der Herzog zur Ausföhnung mit der Stadt GCöslin bewegen. 
Der Kurfürf von Brandenburg, Albrecht, (Achilles oder 
Ulyfies,) ftarb d. 11. März 1486 auf dem Neichstage zu Frankfurt 
9. M. Ihm folgte fein Ältefter Sohn, Jobann, CLicero,) in 
der Regierung. 
m Dec, 1496 trat der rad Bogislav X, eine Wallfahrt 
nach Jerufalem an. Umterdeffen wurden der camminfche Vifchof, 
Senedict, der Kanjler Georg d. Rleift, und der ftettiniche Haupts 


—— —— —ñ — —ñ —ñ— — 


30] Der berüchti de, « ©. 108.] befand Damals am 
Bu ————— 
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mann Werner v. d. Schulenburg, zu Statthaltern von Pom⸗ 
nern, beſtimmt. Bogislas ließ, mach feiner Zuräckunft, die 
erften’ pommerſchen Goldgülden (Dufaten) 39 sı) Er war 
ein eifriger Katholif. Bon den pommerſchen Gefchichtichreibern 
wird er fait vergöttert. Vieles Gute, mas ihm zugefchrieben 
wird, mar aber das Werk feiner rechtichaffenen Minifter. Nach 
ihrem Tode handelte der Herzog oft fehr unmeife. 

Der Kurfürf von Brandenburg, Johann (Licero ) farb auf 
dem Schloffe zu Arneburg den 2, Sal. 1499. Ihm folgte fein 
ısjähriger Sohn, Joachim 1. (Yreftor,) (der legte, aber befig 
eifrigere fatholifche Kurfürft von Brandenburg ,) °?) in der Kes 
gerag, Diefer ftiftete im J. 1506 die Univerfitdt zu Frankfurt 

a. d. der. 
m Jahr 1517 mußte D. Johann Bugenbanen Pommern 
ABER u um eine Gefchichte dieſes Landes zu fchreiben. 

Bogislav X. ftarb den 30. Sept. 1523 zu Stettin in einem 
Haufe auf dem St, Marienfirchhofe, wo er fich in feinem Alter 
aufzuhalten pflegte. Seine erite Gemahlin, Margarerba, (B. 
©. 116.) welche im J. 1489 farb, wurde zu Wolgaſt begraben, 
Hit feiner zweiten Gemahlin, Anna, (B. ©. 116.) vermählte er 
fich i. J. 1490 zu Stettin. —F Brautſchatz beſtand in 32,000 uns 
gariihen Goldgülden. Sie farb im. 1503 zu Ueckermuͤnde (B. 
©. 113. Aum. 202.) und wurde im Klofter Eldena begraben. ‘ 


$. 72. Georg 1. (B. ©. 117.) — Durch den zu Grimnitz am 
25. Aug. 1529 mit dem Kurfürften von Brandenburg, Joachim I, 
Meſtor — — Vergleich wurden die unter Bogislav X, 
angefangenen Streitigkeiten beigelest._ Die Herzoge Beorg 1, 
und Barnim XI, wurden den 26. Jul. 1530 ju Augsburg v 
dem Kaifer Barl V. mit Pommern belehnt. Sie machten f 
vorzüglich dadurch um das Befte ihrer Unterthanen verdient, da 
fie die hinterspommerfchen adelichen Straßenräuber, (morunter die 
v. Mantenfel zu Poppelom die berüchtigteften waren, ) gänzli 
Ausjurotten fuchten. (Bd. ©. 117. Anm. aıı., S. 624, U. 743.) 9° 


‘ 





1] Anf der einen Seite pommerfche 


: das und rü Bapen, mit der 
Umfhrife: BVosLAvSs. D, G. DVX, STETTIN. ; ge en Geite: di 
Wier Maria wit dem Jeſuskinde und der Umfceikt : DOMINA. CONSERVA- 
4 e war der katholiſchen Religion fo febe ne 
— rot meige, Ra, u 
für Mine machte , fle Deswegen ju mißbandeln, i 


3) Friedeborn fagt hierüber: [ı1. B. ©. 28.) „Diefe Räuber baben zw 
„nicht iin far ich en febr von gehandelt: vnd einen bölen Fun Ds 
„teriaflen,, fondern auch ihren Gefchlechten einen Hohn angebengt.‘ 

einers ; Lim feiner Geſchichte der Ungleichbeit der Stände, 11. Bd, 
©. 5sı.] 3 i don Adel ſich Die Wäbıptett nen ‚ den Rubm der Fir 
„fahren su erben, fo müfen fir nothwendig auch die Schande erben, ride 
„die Berbrechen derfelben auf fie geladen haben, weil der eine ohne die andere 
„nicht übertragbar FR * * 

Me nanrur flarwse virrure minorum, ( Tugend der Nachkomm 
amade dir Blipfanien der Wortahten.) ” 
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Georg ſtarb den 9. Mai 1531. Seine erſte Gemahlin, Amalia 
oder Aemilia, (B. S. 118.) mit welcher er im J. 1513 von dem 
camminfchen Bifchofe Martin Carith mar getrauet worden, ſtarb 
den 6. Jan. ı525_ und murde in der Schloffirche zu Stettin begras 
ben. Seine zweite Gemahlin, Margarerba, (B. S. 119.) führte 
nachher eine unanfiändige Lebensart, und bewohnte zulegt im 
großer Armuth einen Krug. °*) 


$. 73. Barnim XI. %°%) Cder Xeltere, der Sromme,) CB. 
S. 119. f.) war ein Gönner der Gelehrten und felbft ein gelehrter 
Herr. Im J. 1533 (Montags nach Balli,) wurde zu Wolgaft 
zwifchen Barnim XI. und Philipp-I. eine Landestheilung vorges 
nommen, und den 8. Febr. 1541 zu Stettin völlig zu Stande ge 
bracht. (DB. ©. 120. Anm. 216. u. ©. 756.) °°) Am 13. Der. 
1534 wurde auf dem Landtage zu Treptow a. d. R. die Iutherifche 
Religion allgemein in Pommern eingefünrt. °7) 


Der Kurfürft von Brandenburg, Joachim I. (Neſtor,) farb 
denz+ Jul. 1535 zu Stendal. Ihm folgte fein Sohn, Joachim II., 
(welcher fich im 5. 1532 zur Iutheriichen Religion gewandt hatte,) 
in der Regierung. 
Barnim XI, legte im Jahr 1569 die Regierung nieder, (B. 
S. 1:3.) und fiarb im J. 1573. Seine dltefie Tochter, Maria, 
(B. ©. 123.) ftarb den 19. Febr. 1554 zu Stadthagen, und wurde 
dafelbit in der Pfarrkirche begraben. Die zweite Tochter, Anna, 
(B. ©. 123.) ftarb den 13. Det. 1592 und murde in der St. Jos 
annis s oder Klofterfirche zu Barby begraben. Von der vierten 
ochter, Sybille, (B. S. 123.) fagt Sriedebotn einmal: (11,3. 
©. 63.) fie fen den often Sept. 1564 zu Stettin geftorben und 
begraben worden; nachher aber: (S. 101.) fie ſey den 21. Sept. 
1564, in einem Alter von 23 Jahren, gefiorben und allhie (zu 
Stettin) begraben worden. 


$. 75. Philipp I. (B. S. 123.) wurde den „+ Jul, 1515 4® 
Stettin geboren. Er wurde den 2. Jul. 1540 zu Nenensburg von 
dem Kaifer Karl V, mit Pommern belehnt. Auf Aufuchen des 
Heriogs hob felbiger Kaifer den 15. Zul. 1541 die Privilegien der 
Städte, Lehnguͤter anfaufen zu Dürfen, auf. Im J. ı557 war 





54] ©. Däbnerts pomm. Bibliothek, 11. Bd. ©. 82. 
55] Unter feinem Bildniß su Anklam [B. S. 376.) beißt er Barnim 1x. 


56) Bon der damaligen Kleidertracdht der pomm. Herioge fdıreibt Nicolaus 
9. Kiemzen in feiner Pommerichen Chronica: „daß die Fürſten, zu ihren hö— 
„beiten Ehren, nur einen fchariaden Rod, ein ſammet Wammes und ein Paar 
„indischer Hofen gebabt haben.“ 


57) Diefer Landtags⸗Abſchled int, [vielleidye] gar nicht mehr vorbanden, 
Le. Gedebufchs pomm. Sammlungen, 11. Bd. ©. 74. f.] Daß er aber 
vorbanden peweſen ſeyn müſſe, bemeiler des Her,ogs Barnims Xı. [1X,] Reſo— 
Iution an feine Ritterfdiait,, beirefiend den treptomfcren Landtags s Schuß im 
I. 1534. . dal. &. 98. f. — D. Velrichs verfpriche Lin Der Borrede 
por der Nachricht von feinen Manuferipten, und im i1. Th. ferner Beitrage 
zur 4 ſchie der Gelghrtheit in Pommern, ©. 3.] für eine autheutiſche Abs 
&rift deiieiben'z Lonisd’or. 
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der Herzog mit feiner Gemahlin und feinen Kindern, bei dem 

Brande des Schloffed zu Wolgaſt, in groger Gefahr. In den 

legten Jahren feines Lebens war er, unter andern Fehlern, beſon⸗ 

ders dem Trunk geneigt, weswegen er auch oft ungebuͤhrlich ‚in 

Eifer und Zorn gerieth. (Er ftarb dem 14. Gebr. 1560. Geine 

Gemahlin, Maria, (B. ©. 124.) mit welcher er 20,000 Joachims⸗ 

thaler zum Brautichag befonmmen haben fol, farb im J. 1533 
und wurde, fo wie er, zu Wolgaft begraben. Seine ältefte Tochs 
ser, Amalis oder Aemilia, (B. S. 125.) wurde ebendaielbk bes 
graben. Die dritte Tochter, Anna, (8. ©. 125.) fiarb i. I. 1626 
und wurde su Guͤſtrow begraben, °®) 


Nach Philipps I. Tode ftanden deffen Söhne unter der Vor⸗ 
—— xl, Aa ei ihrem Namen bie Res 
gierung führte, (CB. ©. 125.) 





Sehfe Deriode 


Von ber Erbvereinigung zwiſchen Philippe L, 
Söhnen bis zum Abfierben des leuten poms 
| merfhen Herzogs, DBogielave XIV, 


(Vom Jahr 1569 bis 1637.) 
(Bu 8. ©. 125. f.⸗ 


$. 76. Nachdem Barnim XI. im J. 1569 die ſtettinſche Res 
gierung niedergelegt hatte , wurde zwitchen Philipps I. Söhnen 
je 25, Jul. d. J. zu Jafenig eine Erbvereiniaung geichloffen, (DB. 
. 225, f.) welche ber Kaifer Marimilian I. ım 9. 1573 beftär 
tigte. Das Land wurde nun in das Herzogthum Stettin oder 
die ſtettinſche Negierung, und das Herzogthum Wolgaft oder die 
Volgaſtſche Regierung getheilt. (B.S. 126. Anm. 229. U. 230.) 
Zu der ſtettinſchen Kegterung gehörten auch: die Jungfernklöfter 
au Alt» Stettin, Poris, Marienflieh, Wollin, Treptow a. d. X. 
und Stolpe (in H. P.) Zu der wolgafifchen Regierung gehörten 
auch: die Jungfernklöfter zu Verchen, Bergen und Erummin. 


$. 77. Johann Sriedeich, (der Stärffte,) Herzog zu Stettin, 
B. S. 127.) geboren zu Wolgaft den 27. Aug. 1542, wohnte im 
J. 1566 dem Seldjuge gegen die Zurfen bei, trat im J. 1569 
die ſtettinſche Kegierung an, und übergab feinem jüngften ruder, 
Caſimit IX,, das Bisthum Cammin. Im Jahr 1571 er ielt 
er die Anmwartichaft auf, die Neumark, “Sternberg, Lödenih 
und Wierraden 


. 





nn tn 


58 © Gemälde befinder ſi ich# 
genıie. Andenken ber zannaet fd An dem Kiofer ju Doberan. [®. Geleich 


Nachtrag. C 
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Der Kurfuͤrſt von Brandenburg, Joachim U, ſtarb zu Coͤpe⸗ 
nick den 3. Jan. ıs7ı. Ihm Polar fin Sohn, to 
ner Deriug Johan Sriebrich eh —* 

er Herzog Johann Friedrich ließ von ı id ı as 
Schloß zu Stettin erbauen. (B. S. 316.) ade de 

Der Kurfürft von Brandenburg, Johann Georg, farb zu 
Berlin den 8. Jan, 1598. Sein Sohn Joahim Sriedrich, (der 
legte Kurfürft von Brandenburg, lutherifcher Religion) folgte 
ibm in der Regierung. 

Der Herzog Johann Sriedrich belaftete fein Land, wegen 
feines großen Aufwandes, mit druckenden Schulden. (B. S. 127. f.) 
Er ftarb den 9. Febr. 1600. eine Gemahlin, — (2. 
©. 128.) geboren zu Zechlin den 36. Jun. 1561, verlobt i. J. 1569, 
vermäblt zu Stettin den ır. Febr. 1577, farb auf ihrem Witt 
wenfige zu Stolpe (in H. P.) CB. ©. 680.) dem 13. Nov. 1623 
au —— den 28. Febr. 1624 in der Schloßkirche zu Stettin 

egraben. 

Da Johann Sriedrich Feine Kinder hinterließ, fo folgte ihm 
fein Bruder, Barnim XII , in der Rettinfchen Regierung, 


$. 78. Bogislav XIII, 59) (der Aeltere, der Froͤmmſte.) (B. 
©. 129.) — Den zoften Sept. 1591 verfaufte ihm der eh von 
Mecklenburg» Guͤſtrow, Ulrich IL, einige ſtiftiſch-ſchwerinſche 
Güter im Amte Tribfeed. Im J. 1603 trat er die ftettinfche Res 

ierung au; (CB. &. 129.) die Huldigung gefchah aber erft im 

‚1605. Sein Sohn, Philipp II., wurde zum Stattthalter beftellt, 
und nahm fchon bei feinen Leben Antheil an der Regierung. Dos 
gislav legte bei dem Klofter Neuen; Camp die Stadt Franzburg 
mit einem fchönen Schloß an. Er ftarb_d. 7. März 1606. Zwifchen 
einen Söhnen wurde den a5. Aug. d. J, wegen der Theilung ein 

nterimsvergleich geihloffen. Seine erfte Gemahlin, Clara, (B. 

‚129.) wurde zu Franz urg begraben. Seine zweite Gemahlin, 
Anna, (B. ©. 129. f.) wurde im April 1616 in der Schloßfirche 
zu Stettin begraben. Geine ältefte Tochter, Clara Maria, (B. 
©. 130.) murde in ber Graffchaft Dannenberg begraben. Die 
weite Tochter, Larbarina, (B. ©. 130.) wurde geboren deu 
8. Jun, und farb den 12. ul. 1575. Sein Sohn Georg III, 
Cder Schönfte,) CB. &. 130.) wurde geboren den 30. Jan. 1582 
und farb den ı7. März 1617. Die fünfte Tochter, Anne, CB. 
&. 131.) geboren zu Barth den 3. Det. 1590, vermählt zu Stettin 
den 4. Aug. 1619 mit Ernſt Herzog von Croy umd Arfihorr, °°) 
(welcher den 7. Det. 1620 ftarb;) fie hielt fich von 1625 bis au 
ihren Tod, den +3: Jul. 1660 auf ihrem Wittwenſitze zu Stolpe 
(in 9.9.) auf, (B. ©. 743.) und war die legte fürftliche Perſon 
aus dem Gefchlechte der Herzöge von Pommern. %) Ihr Sohn 





— 89) Unter feinem Bildnis zu Anflam [B. ©. 376.) beißt er Bogislav Xı. 


j A| x enwwärtie führt dies Haus den Titel: Herzoge von Aremberg, Ars 
6 erberan wird alle 2 der Univerfirät zu Greifswald 
a1) 9 EARTH EN a 10 See so ne nern m Spetnen 
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mar Ernft Bonidlav Herzog von Croy und Arſchott ꝛc. B. S. 13r. 
Anm. 240.) welcher zu feiner Zeit für den gelehrteſten Fürften in 
Dentfchland gehalten wurde. Deffen natürlicher Sohn, Ernft 
u. Croyengreif, (B. S. 131. Ann. 240 ) follte Schmolfin, als ein 
adeliches Mannlehn, befizen ; als er aber zur Fatholifchen Religion 
uberaing, fo enter te ihn der Water, und dies Gut fiel an dei 
Lehnsherrn, den damaligen Kurfürften von Brandenburg, Sriedrich 
Wilhelm, (den Großen,) zurück, 

Der Kurfürft von Brandenburg, Joachim Friedrich, ſtarb 
den 18. Jul. 1608 in feinem Wagen in dem Walde bey Cäpenid. 
Ibm folgte fein Sohn, Jobann Siegmund, (der erfte Kurfürft 
von Brandenburg, reformirter Religion, ) in der Regierung. 


$, 73: Ernſt Ludwig, (der Schönfte,) (B. S. 132.) geboren 
ji Wolgaft den 2. Nov. (Sonntage) 1545, trat im Fahr 1569 
ie wolgafifche Regierung an, und ftarb den 17. Sun. 1592. Geine 
Gemahlin, Sopbia Drei, (B. &. 132.) erhielt £oig zum Witt: 
wenfiß, begab fich aber im J. 1597 wieder nach Wolgaft, wo fie 
den 30. Jan. 1631, im zoften Jahr ihres Alters, farb und auch 
dafelbfi begraben wurde. Seine ältefte Tochter, Hedwig Maria, 
B. ©. 132. f.) geboren den 11. M r5 1579, farb den 16. April 
1606 und wurde zu Wolgaft begraben, 


___$. 80, Barnim XII. 62) (der Juͤngere, der Keuterifche, der 
Knappfie,) CB. ©. 133.) geboren den 14, Febr, 1549, trat 
im 5. 1609 die ftettinfche Regierung an; die Duldigung gefchah 
aber erfi im 3: 1601. . Er erklärte feines Bruders, Jobann 
ee Teſtament für ungültig. Das Land ubernahm deffen 

ulden. CB. ©. 128. Anm. 232.) Barnim farb den 1. Sept. 
ee Seine Gemahlin, Anna Maria, (B. ©. 134.) ftarb deu 
4.%00. 1618. Bogislav XII, folgte ihm in der Regierung. ($. 78.) 


Ca . = 





von Croy, find in de uditorio_felbiger Univerfit : 

€ 4 * sie vor Pr baren feihh nenn . t 

d und Silber durdywirkte Tapete, worin, außer vielen andern Ihn! — 
gende 9 bericglich  pommerfche mit i Namen eingewirft ge: 1 


n 
. * li i * 
6) @enft Ludwig, 7) Barnim x. B) Cahimie IX. Sm 0) Ami Tree Ku 
6 { * 6, : 
u BIP I BsTam GB 2m ai ei Darm 


63) Anfangs di | 
Sen turen bie a Jene a DO Hu 
nseihtun fl. 


noch 802 
u Gefdenten für die Unterofficierd und Soldaten Ka NAlts Seertin trug 
bin nur 4260 fl. bei, obgleich der Mas Agat 9500 4 in Rechnung brachte, , 
iefe mehr bererbneten 2240 fl. waren für änt u 
Herioge len a Gpetin —— pen. ob BT 
liothef, n. D>. F * f.] * kr 

Die d. 1BorP eigetem dabei zum erftinmal den Huldigungseld’ und empfin: 

von dab ee a“ Zu rd 


— 
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8, gr. Cafuir IX, 64) (der Gefelligfte.) (B. & 134. f.) — 
5 refidirte feit dem 30, Jun. 1602 zu Ruͤgenwalde eeifete tm 


1605 (3 Wochen vor Dftern) von Buckow mach feiner fürfts - 


F —55 Neuhauſen, (B. S. 135.) und ſtarb en den 
Maid. J. Erfoll dem Trunk fehr ergeben gewefen ſeyn. (B. 
8 ee Anm. 249.) 


. 82. Philipp U. (der Frömmfte,) **) (B. S. 133. f.) nahm 
bon bei gebzeiten feines Vaters, Bogislavs XII., Antheil an der 
ftertinfchen Regierung, und folgte demfelben darin im J. 1606, 
Die Hnldigung geſchah aber erit im J. 1608. °%) Den 2. Det. 
1606 errichtete er, (jedoch nur auf die nächfifolgenden 8 ade) 
niit feinen Brüdern einen Vergleich. €B. ©. 136. Anm. 251.) ® 
Philipp ſtiftete en Schloffe zu Stettin eide fürftliche Biblio, 
tief. Don 1612 bie 1614 mußte D, Eilhardus Cubinus (aus 
Nofod) ganz Vommern durchreifen und davon eine Karte aufneh: 
men. (DB. ©. 136.) °?) Einige Jahre nachher fchrieb Jobann 
Micrälius, (damaliger Reetor der Schule zu Stettin,) fein 
Altes und neiies Yommerland. °%) Philipp ftarb dem 3. Febr, 
1618. Seine Gemahlin, Sopbie, (B. &. 136.) ftarb i. J. 1658 
au Treptow a. d.R., (DB. &. 554. Anm. 731.) und wur e auch 
daſelbſt in der St. Marienkirche begraben, Sein Bruder, Sranz, 
folgte ihm in der Regierung. 


Der Kurfürft von Brandenburg, Johann Siegmund, farb 
zu Berlin Ba 23. Der. 1619, Er hatte jeinem Sohne, Georg 
Wilhelm, ſchon en 22, Nov. d. J. die Regierung abgetreten. 


8.84. Stanz, (der GStärffte,) (B. ©. 137.) geboren den 

24. März 1577, trat im Jahr 1618 Die Hettinfhe Fe at, 
aa farb den 27. Nov. 16:0. Geine Gemahlin, Sopbia, (B. 
©. 138.) welcher das Er Buͤtow zum Keibgedinge beim 
war, farb zu Wollin im J. 1635. 








—* Unter feinem Wildnis ju Anklam [B. ©. 376. heißt. er: Caflmir Vı. 


66) Die Kimmtlichen po ehbe brachten ur ı 
auf. 1 A trug dazu ——— —— [e. — en B. — 


67) Philipp Ueß ——ñ— eine goldene Gedächmißmänge prägen. [& 
Sriedeborn, 11. B. &. 54.) 


68] Dicke Karte — — 1 tteen , und * im 1618 von 
Teste he 
Dia elri er aufgefunden ku nn. ® 

ch ein aut 68 — worauf, aber dl 


— ———— —56 her zogliche un im 
bien. [ea — Bra bint Be bung d des a a ae ©. Octich „oifior. 
Beogranh. Magrihten ı. ©. 85. Berr. &, XXXıV.) 


Zubinuß verfertigte au ndere Kart Iufe: 9 Rigen. [®. 
Oelrichs hifter. DeDgrapb ug du fen * 1 len. &. 361 Badebuiue 
vomm. Summlungen, 11. BB). ©. 


69] Die ecrſte Auflage iſt von Fi = die jweite von 1728. 
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F. 85. Ulrich, (der Knappe, der Reuterifche,) (B. S. 138.) 
eboren den ı2. Aug. 1589, befüchte den 29. Apr. 1607 die 
niverfität zu Tübingen, und hielt ſich dafelbft 14 Jahr auf. 

Nachher ging er mit feinem Bruder, Georg III, auf Reifen, und 
kam den 19. Aug. 1610 zuruͤck. Er farb den 31. Det. 16:2. 
Seine Gemahlin, Hedwig, (B. ©. 138.) geboren zu Wolfenbüttel 
den 19. Febr. 1595, vermählt dafelbft den 7. Febr. 1619, farb in 
deu Poden den 26. Jun. 1650 zu Neu⸗Stettiu, wo ihr das. Schloß 
zum Leibaedinge angewieſen war, und. wurde anfangs daſelbſt, we— 
gen der Kriegsunruben aber, 4 Jahre nachher, den 22. Sept. 
1054 in - Pfarrkirche zu Rugenmwalde begraben. (B. S. 657. 
m. 858. 


»..$. 86. Philipp. Julius, (der Hershaftefte,) (B. ©. 139.) 
boren den 27. Dec. ı584, trat im J. 1601 bie wolgaffh 
egierung an, und reifete vom ı. gebt. 1602 bis den 10. Det. 

1603 ducch Deusfchland,, Holland, Frankreich. und Italien. Mit 

ihm farb den 6. Febr. 1625 das molgaftiche Haus aus. Geine 
mahlin, Agnes, CB. ©. 139.) farb im J. 1629. 


$S. 87. Bogislav XIV. (der Gefelligfte,) (B. ©. 139. f.) 
geboren den 31. März 1580, trat im 1620. Die ftettiufche Kies 
ierung an, und wurde, nach Philipp Julius Abfterben, im 
& 1625 Herzog von ganz Pommern, 


Im 9. 1618 ging der für ganz Deutfchland unvergefliche 
zeiäniige drieg an. Pommern erhielt im J. 1627 von den Faifers 

ihen Truppen anfangs 30,000 Mann, nach und nach aber bis 

1,500 Mann Infanterie und 7540 Mann Gavallerie, ohne den 
—* zur Verpflegung, welche nicht allein das Land durch unaufs 
börliche und unmaͤßige Contributionen ausfogen, fondern auch die 

inwobner noch unmenſchlich ausplünderren und mißhandelten, 
Städte und Dörfer abbrannten, und das Land jämmerlich vers 
wuͤſte ten. Der Faiferlihe General Graf Albrecht v. Wallenſtein 
oder Walditein, (welcher. vom Kaiſer zum Herzoge yau Sri dland 
und Keichsfürften erhoben wurde,) eroberte zu Ende des Jahre 
1627 das Herzogthum Mecklenburg, und wurde damtit belehnt. 
Er wollte fih auch Ponmern unterwerfen, und ließ Deswegen im 
Mai 1628 die Stadt Stralſund heit:g belagern, kynute Diefe 
Feſtung aber, wegen der tapfern Gegenwehr der Einmohner, nicht 
einnehmen, ungeachtet er fich geduffert hatte: „Wäre Stralfund 
„auch mir gifernen Ketten an, den Himmel gebunden, fo müßte es 
„herab,“ Die Kaiferlichen erlitten bei diefer Belagerung einen 
Verluſt von 10,500 Mann ee und 1200 Mann Gavallerie, 
Sie beſetzten darauf die Iufel Rügen, Der König von Dänes 
mark benrühte fi) vergebens, fie Daraus zn vertreiben, Wallen⸗ 
ſtein kam wieder mach Pommern und belagerte Stralfugd von 
neuem. Die Schweden kamen diefer Stadt zu Huͤlfe, uud die 
Belagerung muste abermals aufgehoben werden. Nun wurde die 
Mark Brandenburg und das Hetzogthum — von deu Kai: 

Fan 3 F * 
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ferlichen mit unmenſchlicher Härte gedrückt und verheeret. 7°) Der 
—— lieg dem Kaiſer zwar durch Geſandte lebhaft dor⸗ 

ellen, mit wie unerhoͤrter Grauſamkeit ſeine Unterthanen von den 
Soldaten, die er als Freunde aufgenommen hätte, bis aufs 
Blut gereinigt würden; ”*) — 5—— und das nördliche Deuiſch⸗ 
land überhaupt erhielten indeffen feine Erleichterung. 

Hierauf entichloß fich der König von Schweden, Guſtav 
Adolpb, den bedrängten proteftantifchen deutfchen Fürften zu 
Huͤlfe zu kommen. Dies gefchah im Jun. 1630. (8. ©. 141.) 
Geine Armee war zwar über.20,000 Mann, die Eaiferliche aber 
beinahe ‚viermal fo ſtark. Der Herzog Bogislav wollte in felbir 

em Jahre, mit des Kaifers Bewilligung, den Dänen die Inſel 

ügen für 300,000 #6 verfaufen ; die Echmweden Famen ihnen 
aber zuvor und beſetzten nicht allein diefe Infel, fondern auch dag 
* Land, indem fie die Kaiſerlichen nach und nach daraus ver— 
trieben. 

Die Schweden nahmen zuerſt die Infel Ueſedom ein, und eros 
berten darauf, wiewol mit giemlichem * die Stadt Wolgaſt. 
Die Kaiſerlichen zogen ſich nach Wollin zuruͤck, De bei 
der Ankunft der Schweden, fo fehr in Furcht, daß fie diefen Ort 
atzundeten und fich eiligft entfernten. run befaß der König von 
Schweden die 3 Infeln Rügen, Ueſedom und Wolin. Hierauf 
machte er Anftalten, auch auf dem feiten Lande su fallen. 
Er ließ deswegen zwiſchen Greifswald und Wolgaft, fo wie auch 
zu Nügenwalde —* Regimenter landen und ſich verſchanzen. 
Nach verſchiedenen Weigerungen nahm der Herzog Bogislav den 
10. Jul, 1630 auch in Stettin ſchwediſche Beſatzung ein, und 
zwiſchen demſelben und dem Könige von Schweden wurde am 
30. Aug. wegen des unbeerbten Abgangs des Erſtern, der ältern 
Erbverträge mit Braudenburg ungeachtet, ein ——— loſ⸗ 
fen. Da die Schweden an den Kaiſerlichen fo geringen Widerſtan 
fanden, fo Fonnten fie * Unternehmungen in Pommern ohne 
große Gefahr und Mühe fortſetzen. Hierauf wurden die Städte 
-ammin und Stargard erobert. Im Dec. mußten die Kaifers 
lichen Garz und Greifenhagen räumen. ?*) Sie wurden nach und 








(0) Hirn findet man im ur. Abfchnitt dieſes Ylachtrags, in „der Furpen 
Vrrdläte « er jeher Siadt, etwas ausführlichere Nachrichten. 


71) Wallenftein wurde endlich, wegen der unaufbörlichen Klagen, fiber feine 
Graufamkeit, vom Kaifer verabfchiedet. Nun befam der General:Pieutenant 
Graf v. Tity das Commando der kalferlichen Armee. Diefer tießy unter andern 
Unmenfchlichkeiten, am 10. Mai 1631 die Stadt eagbehute jämmerlich ei 
Hören, mobei an 36,090 Menichen das Leben einbßten. Zu Anfange 
Jahrs 1632 befam Wall i 6 


Armee, wurde aber den #3: Februar 1634 zu Eger in feinem lafzimmee 
ermordet, weil man ihn Hi ee den Kaifer befchuf * 


72atz dem Könige von Schweden, mach einer Schlacht bei Garz, Die 
erbehtren Eaiferlichen ahnen überreicht murden , empfand er Darüber & wenig 
rende, Daß er im Zone des Unwillens au den Anmeienden fagte: Es Loftet 
»biel, * man einen Menſchen ſo weit bringt, Da cr feinem Feinde kühn 
„unter Die Augen achen darf; man folite alfo dad Kriegspvik nicht fo unbe⸗ 
»dastfam auf die Schlachtband liefern!“ — 
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nach auch ans dem übrigen pommerfchen Städten, Cauffer Greifs— 
wald und Eolberg,) und aus einem beträchtlichen Theil der Neu⸗ 
mark vertrieben und auf der Flucht fat gänzlich gefchlagen. Am _ 
15. Febr. 1631 wurde Demmin, und am ı9. März auch Eolberg, 
nach einer smonatlichen Belagerung, von den Schweden einge 
nonmen. Nun war alfo ganz Hinter » Pommern von den Kaifers 
lichen Befreiet. Nur die Einwohner der Stadt Greifswald wur— 
den von diefen Unmenfchen noch durch unaufhörliche Brandichaz: 
jungen in die spec Armuth verſetzt; viele ſchoͤne Gebäude 
wurden niedergeriſſen, und die *59 Univerſitaͤt wurde ganz 
vernichtet. Den 16. Sum. wurde endlich auch diefe Feſtung von 
den Schweden erobert. Pommern Fam nun wieder etwas in 
Aufnahme, 

Der König von Schweden, Guſtav Adolph, blieb d. 19: Nov. 
1632 in der Schlacht bei Lügen unmeit Leipzig, auf der Stelle, 
wo noch der fogenannte Schwedenfein liegt. (B. S. 141. Anm. 263.) 
Seine Sjährige Tochter, Chriftins, geboren den 8. Dec. 1626, 
folgete ihm, vermoͤge des von den Ständen im J. 1627 gemachs 
ten Schlufes,) unter der WBormunbdfchaft ihrer Mutter, Maria 
Eleonore, des Großkanzlers Arel Graf Orenftierna und der 
übrigen 4 oberften Neichsräthe, iu der Negierung, ‚welche fie im 
J. 1644, nad) erreichter Noljährigkeit, feld übernahm. 


Der Krieg wurde nach umd nach’ durch folgende ſchwediſche 
eldberren fortgefent: 1) Arel Graf Orenftierna, Neichs + oder 
roßfanjler; C} 1654.) 2) Jobann Baner; Ct den 45: Mai 

1640.) 3) Leonhard —— Generals Feldmarfchall ; 4) Karl 

Buftay v. Wrangel; (1 den 24. Jun. 1676.) und julent 5) Karl 

Guſtav, Pr und Generaliffimus, Cnachheriger König von 

Schweden.) Im J. 1635 ftanden die fchwedifchen Dberfien Lesle 

in Bor » und Steno Bielke in Hinter » Pommern. _/ 


Mitten unter diefen Friegerifchen Unruhen ftarb der leute Her: 
zog von Pommern, Bogislav XIV., den 10. März 1637. Geine 
Gemahlin, Klifaberb, (B. &. 143.) geboren zu Sonnenburg den 
27. Sept. 1580, farb auf ihrem Wittwenfige zu Ruͤgenwalde 
den 21. Dec. 1653. 

Die Kaiferlichen wagten öftere Einfälle in Pommern, wurden 
aber jedesmal von den Schweden mieder daraus vertrieben. Im 
J. 1637 ftanden die Schweden forglos in Pommern, fingen aber 
endlich auch an, das Land zu drücken und deswegen den Pommern 
verhaßt zu werden. Die Kaiferlichen erhielten durch Verräther 
von allem Nachricht, Diefe drangen daher aufs neue in Pommern 
ein, und eroberten ganz Vor: Pommern, auſſer Anflam, Greifss 
mald und Stralfund ; die umliegenden Gegenden wurden aber 
ſchrecklich verwuͤſtet. 
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nach dem Abgange der Herzoge von Pommern, und fett 
der Erbfolge der Kurfürften von Brandenburg, 
(Vom Jahr 1637 bis 1794.) 





Erfe Periode 


Don des Texten pommerfchen Herzogs, Bogi 
lavs XIV, Tode big zu Ende de 
3ojährigen Kriegs. 


(Vom Jahr 1637 bis 1648.) 
(Zu B. ©. 145. f.) 


$. 89. Auer Anſpruͤche ungeachtet, welche ber damalige 
Kurfuͤrſt von Brandenburg, Beora Wilhelm, auf die Erbfolge 
in Pommern hatte, verhinderten ihn die Schweden dennoch an 
der Befinnehmung, umd richteten die pommierfche Landesrenierung, 
im Namen der jungen Königin Chriftina, vielmehr gan; nach 


ihrem Gefallen ein. Der Kurfürf farb darüber ben I" 14a. 


Sein einziger Sohn und Nachfolger, Sriedrich Wilhelm, Cder 
Große,) fuchte vergebens, in Gute zum Beſitz von Pommern 
zu gelangen, 

m J. 1643 fielen 3000 Faiferliche Reuter, unter dem Ge 
neral v. Krodow, (einem aebornen Vonmer,) in Hinter 
Pommern ein, festen fich bei Belgard, durchftreitten die Gegend 

bis Damm, und ließen fich große Eontributionen zahlen, bis 
Bönigsmark fie zum Ruͤckzuge zwang. 

Nachdem num fat ganz Deutfchland durch diefen langen Krie 
war verheeret, verwuͤſtet und entwölfert worden, meigte es fi 
zum erwünfchten Ende deffelben, und die Sriedensunterhandlungen 
nahmen ihren Anfang. Schweden beftand anfangs durchaus auf 
dem Befig von ganz Pommern; der Kurfürit von Brandenburg 
wollte hievon aber nichts hören. Endlich entfchloß fich Letzterer, 
den Schweden Bor -Pommern u überlaffen, wenn er dagegen 
1,200,000 vb. und die Stifte Halberftadt, Magdeburg und Minden, 
die Grafſchaft Schaumburg, und das Stift Osnabrück erhielte. 
Letzteres wurde fogleich geſtrichen; die Sraffchaft Schaunburg 

war aber von dem Kaifer bereits dem fchmedifhen Baron Open: 
ierna , für feine Vermittelung, den Katholiken die Stifte Mins 
en und Osnabrück zu erhalten, unter der Hand veriprochen 
worden. Der Kurfürft-erklärte ſich: "er wollte lieber ganz Poms 

"mern, als fein altes Watererbe, und beſonders die Stadt Stettin, 
»in melcher er feine Mefidenz auffchlagen wollte, behalten, und 
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"dagegen obgebachte am fich wichtigere Länder fahren laffen, ach 
"den Schweden noch ı Million zur Entfchädigung geben.” Hier— 
aus fieht man, was für einen großen Werth dieſer ſtaatskluge 
Kurfürft auf Etettin und auf die pommerfche Nation feste, Die 
ſchwediſche Uebermacht ließ dies damals aber noch nicht zu. ??) 

Endlich wurde durch den am 34: Det. 1648 getroffenen weſt⸗ 
phälifchen Friedensſchluß dem zojährigen Seriege ein Ende gemacht. 
Pommern wurde zwifchen Schweden und Brandenburg getheilt. 
(DB. ©, 148.) 

Manche deutſche Stadt befände fich vielleicht noch jetzt im 
einem blühenden Zuftande, und manches deutfche Dorf wäre viel 
leicht noch jetzt vorkanden, weng diefer von Keligionshaß erzeugte 


zojahrige Krieg nicht fo ſchrecklich gewuͤthet hätte! (B. ©. 147. 
Ann. 271.) 








Zweite Pertode 


Bom werpbälifchen Frieden bis zum vordiſchen 
Kriege. 


(Vom Jahr 1648 bis 1700.) 
[Zu 2. ©. 148. f. J 


ne 2: 91. Wegen der Räumung Hinter Pommerns entſtanden 
wiſchen Schweden und Brandenburg — welche erſt im 
Sabre 1653 völlig beigelegt wurden. (5. ©. 148. f.) 


Die Königin von Schweden, Cbriftina, welche alte ihr anges 
tragene Vermaͤhlungen, jelbft die mit ihrem Vetter, dem Pfa r 
srafen Karl Guftay, ausfchlug, ließ im J. 1650 bei ihrer Kroͤ— 
nung denfelben zum Thronfolger erklären. Durch ihre Verſchwen⸗ 
dung und fonderbare Denkungsars wurde fie den Schweden vers 
baßt. Eudiich entſchloß fie ſich, abzudanken, und, mit Vorbehalt 
gewiſſer jährlicher Einkunfte, Die Krone dem Thronfolger, Kari X, 
Gustav, den 6. Jan. 1654 zu Unfal feierlich zu übertragen. Nach 
ihrer Abreife aus Schweden nahm fie die römifch katholiſche Re⸗ 
ligion an, ließ fich in Rom nieder, und aan dafelbft, nach vers 

5 


m m m — — — nn — — 


73) Die Schweden ſollten, anßer Vor⸗Pommern remen, Verden nnd 
ee Biömar, (B. &. 148. —— an Fe überhaupk 
u. 


bar #5 ss 2,968,440 fl. 19FXer. 
durch Aſſignationen 1,562,237 fl. 364 Xer. 
—_ — —— ug 


Summa: 4,530,677 fl. ssäXer, 
oder in Conraut: 3,020,450 th. 8sÄXer. 
wozu Bommern 93,620 fl, uud Wrandenburg 141,670 fi. beitragen follte. 
Reuen verzögerter Zabtung machten Die Schweden ‚ater eine nene Kolicube: 
rednnag, ſo daß ihnen nbrebaupt 5,243, 540 ide, bewilligt werden muLien, 
won Rut⸗Brandeudurg 244.038 fl, beitrug. 
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fchiedenen Reiſen in andere Länder, ihre übrigen Lebensiahre ” 
mehrentheils unter gelehrten Berchäfti ungen, nicht obne Neue 
über die Ablegung der Krone, iu. Sie —* den 33: April 1689. 


Der neue König von Schweden, Karl X. Guftav, fing, 
ohn' Urſache und blos aus Eroberungsfucht, im Jahr 1655 mit 
Polen Krieg an, worin der Kurfürkt von Brandenburg, Friedrich 
wilbelm, (der Größe,) auch verwicelt und Pommern von dem 
Polen vermüftet wurde. (B.G.149.) ”*) Der Kurfarft ſchloß 
aber mit Polen den 19. Sept. 1657 zu Welau einen Vergleich, 
welcher den 6. Nov. zu Bydgode Coder Bromberg) beftätigt 
wurde, (B. S. 149. f.) 

Im 3. 1659 fielen 14,000 Mann Eniferliche Völker in Pom— 
mern ein.’ (B.S. 150.) 

Der König von Schweden, Karl X. Guſtav, farb den 23. 
Febr. 1660, im z3gften Jahr feines Alters, Sein sJähriger Sohn, 
Rarl XI,, erbte die Regierung, welche, während feiner Minders 
jährigfeit, der verwittweten Königin, Hedwig Eleonore, und 
den. s erften Kronbedienten aufgetragen wurde. Diefe arbeiteten 
jufanmen eifrigft an der Wiederberi ellung des den 3. Mai 166@ 
im Klofter Dliva gefchloffenen Friedens. 

Zu Ende des Jahrs 1674 und zu Anfange des J. 1675 fielen 
die Schweden , auf Frankreichs Vermittelung, in die Mark und 
auch in das brandenburgfche Pommern ein; CB. ©. 150, f.) fie 
wurden aber den ı3. Jun. d, J. von dem Kurfürften von Bran⸗ 
denburg, Sriedrich Wilhelm, (dem, Großen,) bei Fehrbellin 
gefchlagen und nach Vor-Pommern zuruckgetrieben. Der Kurfürk 
eroberte im J. 1675 Wolgaft, Ueſedom, Gars, Zribfees u. ſ. m. 
im %. 1676 Anklam, Demmin, Wollin u. ſ. w. Im Jahr 1677 
wurde Stettin, nach einer heftigen Belagerung, eingenommen. 
(N. B. ©. 307. f. $. 162.) Im %. 1678 wurde die Infel Nüs 

en erobert, und die Stadt GStralfund heftig belagert, bombars 

irt und zulegt eingenonimen. Endlich wurde den 29. Jun. 1679 
ju St. Germain Friede gefchloffen. (B. ©. ı51.) 

Der Kurfürft von Brandenburg, Friedrich Wilhelm (der 
Broße,) farb zu Potsdam den 29. Apr. 1688. Ihm folgte fein 
Sohn, Friedrich LI, in der Regierung. 

Der König von Schweden, Barl XL, farb d. 15. Apr. 1697. 

hm folgte fein ısiähriger Sohn, Karl XIL, geboren den 27. 

um. 1682, in der Negierung. Nach dem Teſtament feines Dar 
ters follte er zwar bis ins ı8te Jahr unter der Vormundſchaft 
feiner Großmutter, Hedwig Eleonore, ſtehen; fein Ehrgeiz fand 
es aber für unanſtaͤndig, fo lange unter den Befehlen eines 
Srauenzimmers zu ftehen; er beftieg daher, mit Einwilligung der 
Stände, am 27. Nov. 1697, in einem Alter von ı5 Jahren und 


a —— — — — — — — — 


. 


iefen niedergebauenen Menſchen, _follen die Polen über 
—* — 3 der —— gefäbrr und daſeibſt verkauft baben. 
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Monaten, als Souverain dem ſchwediſchen Thron, und wurde 
ben 14. Dec. gekrönt. | 





Dritte Perio de, 


Vom nordbifhen Kriege bis su Anfange bes 
—F zjaͤhrigen Kriegs. 


(Bom Jahr 1700 bis 1756.) 
(Bu B. ©. 151. f.) 


Ungeachtet im Jahr 1660 durch den slinifchen Frieden alle 
Gränsfireitigkeiten feierlich ‚beigelegt waren, fo verbamden fich 
dennoch Rußland, Dänemark und Dolen gegen den.jungen König 
von Schweden, Karl XIL,, indem fie bei deffen Regierung große 
Eroberungen zu machen boften. Daraus entftand der bekannte 
fürchterliche nordifche Krieg. (B. ©. 151. f.) 

Der Kurfürft von Brandenburg, Sriedrich IL, feste fi, 
als erfter König von en (Friedrich I.) zu Königsberg deu 
18. Jan. 1701 mit großer Pracht die Krone felbft auf. 


Anfangs war der junge ebrgeigige und nicht minder erobes 
zungsfüchtige König von Schweden, Rarl XIl,, glüdlih. Er 
fegte den König von Polen, Auguſt I., ab, und Stanıslaum 
Ceſczinsky) in feine Stelle; diefer mußte im J. 1709 aber dem 
Erftern wieder weichen, als Rarl, welcher feine Plane zu weit 
ausdehnte, und fo wie. fein Mufter, Alerander (der Große, ) 
(B. S. ı5ı. Ann. 278.) wol gern die ganze Welt hätte beswins 
gen mögen, -aber den — ST: 1709 bei Pultawa gefchlagen wurs 
de, und nach Bender flüchten mußte, mo er 5 Jahre in orientas 
lifcher Unthätigkeit zubrachte, und fein Land und die Fortſetzung 
des Kriegs feinen Näthen und Generalen überlief. Im Polen 
‚Hand noch ein fchwedifches Heer von ungefähr 10,000 Mann, unter 

em Commando des Generals Kraſſau, welches feinen Rückzug 
ne, die Neumark und Pommern nahm, dabei das Fand mit uns 
menichlichen Gemwaltthätigfeiten plünderte, und fich im Aug, ızıı 
über Greifswald in die Gegend von Stralfund zog, als die vers 
einigten ruffiichen und fächfiichen Kriegsvölker ihren Marfch dahin 
richteten. Die dänifche Armee Fam den 7. September d. 3. vor 
GStralfund an, wo fie [ven ein Heer von 20,000 Mann Ruſſen 
und Sachſen, (unter dem ———— Grafen v. Flemming,) 
fand. Die Könige Friedrich IV. von Dänemark und Auguft U. 
von Polen, waren bei der Armee gegenwärtig. Es fehlte aber 
an binlanglicher Artillerie. Die Kanonade dauerte daher Bi 
lange, und wurde zulest in eine Bloquade verwandelt. m %. 
1712 marfchirten die übrigen in Polen ftehenden ruffifchen Trups 
pen nach Pommern. Der Für Menczikof führte das Obercoms 

ando über die Armee, welche, in Verbindung mit den fächfis 
hen Truppen, 30,000 Mann fark war. Ein Theil derfelben 


‘ 
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bielt Stettin bfoguirt. (B. S, 309.) Fourage und Lrbensmittel 
wurden größtentheils im Mecklenburgfchen erpreßt. Der fchwer 
diſche DOberfeldherr e. Steenbock, und der ( 35 
König von Polen, Stanislaus, kamen den 16. Sept. b. J. mit 
760 Man Infgnterie und 1800 * Cavallerie bei Wittow, 
an der nördlichen Seite der Inſel Rügen, an. Dieſe Truppen 
gingen im Nov. nach Mecklenburg. Stanislaus verlieh den 
78. d, M. heimlich die Armee in Pommern, und ging ju dem 
Könige Barl nad Bender. Den 20, Dee. fiel bei Gadebuſch 
swifchen den Dänen und Schweden eine Schlacht vor. Steens 
* ließ die Stade Altona am 8. Jan. 1713, bis auf zo Häufer, 
abbreunen. 


Der Loͤnig von Preuffen, Sriedrich I, farb zu Berlin deu 
a5. Febr. 1713. Ihm folgte fein Sohn, Friedrich Wilhelm I., 
in der Regierung. 


Diie Ruſſen ließen, nach dem an den Fuͤrſten Menczikof er: 
gangenen Eatjerlichen Befehl, aus Rache wegen der Verwuͤſtung 
der Stadt Altona, den 16..März ı713 Garz, und den 27. d. M. 
Wolgaſt in Brand ſtecken. Auklam wurde im Apr. auch fchon 
ausaeplündert und zum Anſtecken vorbereitet, aber durch einen 
wundergleichen Zufall noch gerettet. (M. 4.8. ©. 372. f. $. 251.) 
Im Zun. Eamen die Rufen und Sachſen aus Holitein nach ſchwe— 
diſch Pommern zuruͤck. Im Sept. wurde Stettin vor den Ruſſon 
eftig_befchoffen, aber bald, nach einem Wergleich, von dem 
reuffen eutiegt und eingenommen. (B. S. ı52.) ar 


Der König von Schweden, Kari XII, ging den 14. Detober 
1714 von Vender ab, und Fam den 43: Nov. unvermutbet im 
tralfund an. Er mißbilligte alles Geichebene, und fing darz 
über neue Streitigkeiten au, Endlich beſchloß er fein uurubiges 
geben bei der Belagerung der normegifchen Feſtung Frederifss 
bald, Coder Friedrichshall,) den - = (am 1. Advent: Sonns 
tage,) ırıg. ’5) Geine jüngere Schwefter, Ulrike Eleonore, 
erlangte nun, nicht ſowol durch Erbfolge, als durch freie Wahl 
der Stände, die Krone. Am 21. Jan. 1720 murde der ſtock⸗ 
holmfche Friede gefchloffen, nach welchem Pommern feine jegige 
Eintheilung erhielt. (B. S. 153.) 


Die Koͤnigin von Schweden, Ulrike Eleonore, uͤbergab im 
April 1720, mit Bewilligung der Stände, die ganze ſchwediſche 
Deaierung ihrem Gemahl, dem Erbprinzen Friedrich von Heflens 

a] [4 * 


Der König von Preuffen, Friedrich Wilhelm I., ftarb den 


31. Mai * ‚Sein Sohn, Friedrich IL, (der Große,) folgte 
ibm in der Negierung. 








ahr 1723 murde auf der Stelle, wo der König von Ewa, 
PU Be An geblieben war, eine aus einem rein ar we du, 
rauide errichtet. ¶ S. Dior, Dorsefeuille, 1746, 14.20. 7ı@t. ©. 82. f.] 
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Der König von Schweden, Sriedrich, farb den 5. Apr. ı75r, 
Durch Rußlands —— wurde Adolph Friedrich, Herjog 
von Holftein und Bifchof von Lubeck, den a3. Jun ıysı nmin 
tbig zum fchmedifchen Thronfolger für fich und feinen männlichen 
Stamm ermwäblt. | 





Vierte Periode 


Bom ziäbrigen Kriege bis jest. 
(Vom Jahr 1756 bis 1794.) 
[3u 8. ©. 1354. f.) 


Ja dem ziährigen Kriege, welchen der König von Preuſſen, 

gu 1, (der Große,) vom Jul. ehe bis Febr. 1763 gegen 

efterreih, Sachen, Sranfreih, Rupland, Schweden und die 
Reichs armee fiegreich führte. wurde auch Pommern, von 1757 bis 
1761 von den Schweden und Nuffen verheeret, durch Brand vers 
wuͤſtet, und die Einwohner in vielen Gegenden fehr gemißhandelt. 
Die Schweden rückten den 12. Sept. 1757 in das _preuffifche Vor⸗ 
Dommern ein, fo wie die Ruſſen das joinende Jahr in Hinters 
Pommern einfielen. Die pommerfchen Landftände errichteten und 
unterbielten in diefem Kriege Cim J. 1757.) auf ihre Koften eine. 
Landmiliz von 10 Bataillons, (jedes von soo Mann,) welche Vor⸗ 
und Hinter: VDonmern gegen die Schweden und Nuffen fchüste, 
Diejenigen Negimenter, rselche aus gebornen Pommern beftanden, 
bezeigten im Felde bei allen Gelegenheiten eine vorzügliche Tapfer⸗ 
Feit, weswegen der große König Sriedrich IL, fie jederzeit befons 
ders liebte und fchäste. Ä 


Diefer Krieg fchafte Feiner der fireitenden Mächte den Beringe 
fen Erſatz für alle die hunderttaufend Menfchen und die Millionen 
Gelder, melche fie, aus Eroberungsfucht, aufgeopfert hatten, ’°) 
Durch den am 15. Febr. 1763 zu Hubertsburg gefchloffenen Frieden 
wurde endlich die Ruhe mieder hergeftellt. 





76) Preuſſen rechnete feinen Berinft an &oldaten auf 190,000 Man, 
Darunter waren 31 Gencrate_und 161 Gtabsofficierd, nemlich 133 von der 
nfanterie, 12 von den Kürafiers, 10 von den Dragonern md 6 rou deu 
ufsren.] Die Rufen, die Kaiferlichen, die Framoſen, die Engländer, die 

weden und die Reichsarmer butten 67 000 Dann verlor.n. Es maren 

alfo überhanpt 853,000 Menſchen anig-opfert worden! —— Preuffen war jwar 

nicht, fo wie die andern Länder , dnech Diefen Krieg in Schulden gerarben, batte 

aber doch 1235 Mil, Kıbir. 52 gehabt, und das Land war verheeret 
> eo 14 


und entoöltert_ worden ſiſchen nnd_medienburgfihen Yande litten 
durch die oreufikben Truppen am meiſten. Im J. W. v. Arcyenbeiz, Minerva, 


u nee = often , welche währen) des Aue Kriegs den bersoglichz 
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Der König von Schweden, Adolph Sriedrich, farb b. ra. Febr. 
er om folgte den 30. Mai d. 5. fein Sohn, ‚Guftay IlL;y 
geboren den 24. Jan. 1746, in der Regierung. | 


Im I. 1772 nahm der König von Preuffen, Sriedrich IT., das 
ehemalige Pomerellien, unter dem Namen von NWeft s Preuffen, im 
Beſitz. (B. ©. 154. f.) 


. Im 9.1777 wurden bie — Lauenburg und Buͤtow, als 
ein eigener Kreis, mit Hinter-Pommern vereinigt. (B. S. 720.) 


Der einjährige, baierfche Krieg wurde durch den am 20. Apr. 
1779 zu Tefchen gefchloffenen Frieden noch glücklich in feinem Aus⸗ 
bruch unterdrückt, und dadurch neues Elend verhütet, da fich die 
armen Interthanen noch nicht feit dem riährigen Kriege wieder 
erholt hatten. 


Der König von Preuſſen, ‚Sriedrich IL. (der Große, der Ein; 
zige,) fuchte Pommern den erlittenen Schaden durch anfehnliche 
Unterftügungen zu erſetzen. (B. S 155: f.) Das Land Fam dadurch 
wieder in einen blühenden Wohlftand, 


Diefer große König ftarb den 17. Aug. 1786. Sein Nachfolger 
war feines im J. 1758 verftorbenen Bruders, Auguft Wilhelms, 
Sohn, Friedrich Wilbelm II, Cder Vielgeliebte,) geboren den 
a5. Sept. 1744. Die Huldigung deffelben nahm der koͤnigl. preuff. 
Staats + Minifter, Ewald Sriedrih Graf v. Hertzberg, den 
25, Sept. 1786, (am Geburtstage des Königs,) zu Stettin von 
den Ständen des Herzogthums dor und Hinter: Pommern umd 
für die Lande Lauenburg und Bütom ein. 7”) 


‚Der König von Schweden, GSuſtav III, wurde in der Nacht 
zwiſchen dem 16. u. 17. März 1792 von einem adelichen Meuchel: 
mörder, Johann Jacob Ankarftrdm, auf einer Maskerade durch 
einen Piftolenfchuß verwundet, und farb den a9. d. M. Gein 
Sohn, Buftav Adolph, geboren den 1. Nov. 1778, erbte die 
Meoirrung, welche, während feiner — 34* ſeines ermor⸗ 

eten Vaters Bruder, Karl, Herzog von Suͤdermannland, geb. 
den 1. Oct. 1748, unter dem Namen eines Regenten, verwaltete, 





—AA her andern Koſten und veranlaßten — 


vom Jahr 17581 Rthir. 66. 7pf. 
un — 3 > 16 43 
== ie gsaan = SEN 
— —— 17 f — — 
— — 17624 33 nd 1 8. 7 

14,864,914 Rthir. ı 6, 1 PH. 
BVerlorne Zinfen 1,695,054 Rtbit. 27 6. » Hi 


Summa: 16,559,968 Rtbir. 28 6. ı Pf. 


ib fdigungdfeierlichkeiten und eine Abbildu 
ee en ae Se 
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Megen ber eng Revolution mußten im J. 1792 vers 

fehiedene Eönigl. preuff. pommerfche Regimenter nach dem Rhein 

marjchiren, als: die Infanterie: Megimenter No. 30 und 39, die 

Dragener Negimenter No. ı und 5, und das Hufaren ‚Regiment 
0. 8. 


Im J. 701 nahm der König von Preuffen, Friedrich Wil: 
beim ĩl., die Städte Danzig und Ehorn und einen Theil von Großs 
Polen, unter dem Namen von Sud; Preuffen, ein. (B. S. 744.) 


Am 10. Det. 1793 ließen patriotifche Bommern dem verftors 
benen Könige von Preuffen, Friedrich II. (dem Großen,) zu Stet⸗ 
tin eine fchöne marmorne Statue errichten. (N. z. B. S. 319. $. 172.) 


Im J. 1734 entftanden in Polen und Suͤd⸗Preuſſen Unruhen, 
und von den Eönigl. prenfl. pommerfchen NRegimentern mußten 
dahin marfchiren: Die Infanterie-Regimenter No. 8. und 22, das 
Küraffier s Regiment No. 5, und das Dragoner » Regiment No. 12. 
€s blieben alſo blos in Pommern : das nfanteries Regiment 
No, 7. (zu Stettin,) und die Depot » Bataillons und Invaliden⸗ 
Eompagnien in den Eleinern Städten. Die meiften Kegirenter 
verzehrten num ihre anfehnliche Loͤhnung aufferhalb Landes, welches 
wegen der dadurch gehemmten Girculation dieſer Gelder , und 
wegen des eingefchränften auswärtigen Handels, dem Lande zwar 
fehr fchwer fiel; indeß beobachtete jeder, auch ohne das Militaire, 
enbig die Pflichten eines getreuen Unterthans, verabfcheuete die 
Empdrungen in Oſten und Weften, und feufjete nur nach. einen 
baldigen und dauerhaften Frieden! ?®) 





Die Geſchichte eined jeden Landes, befonders in d I J 
BER.) größtentheil$ nur De alien, Sintigen 2 A Bei = 
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gurse 
geographiſch-ſtatiſtiſche 
Ueberfide 
j des 
koͤniglich /preuſſiſchen 
Herzogthums 
Vor- und Hinter-Pommern. 
— — — — 


Landkarten. 
(Zu B. ©. 159. f.) 


. P oumers iſt vor allen übrigen koͤniglich preuſſiſchen 
Brovinzen fo glücklich, 
1. Die befte Topoäarapbie, von 2. W. Brüggemann 
111 Bände it 4. C9 e. und ’ * 
— Specialkarte, von D. Gilly, 6 Blaͤtter, 
2 =. 


zu beſttzen; beide Maͤnner find aber bekanntermaßen für ihre 
muͤhſamen und koſtbaren Werke nicht gehörig belohnt , mol aber, 
wegen Kleiner Fehler, von Perionen, die von dergleichen Arbei— 
ten feine Einficht haben, getadelt worden, indeß ihnen dennoch 
der aröfte Theil des Publikums herzlich dafür danft. 


Zu ben neueften und beften Karten von Pommern (B. 
©. 155 f. uw; 744.) find noch gut zählen : 

i. Die » Karten (No, X. u. X1,) bom Fönigl. preufl. Herzogs 
thume Bor: und Hihter- Pommern: ih dem Arlas von 
den Königlich-Preuffifchen Staaten, in XXI, Blättern, &c, 
entworfen von D, F. Setemann, Hamburg, bey €, E, Bohn. 
1793. 4. 

Nachtrag. D 


so Landkarten. Lage. 


2. Die bei diefem Nachtrage befindliche fchöne Karte vom Her; 
zogthum POMMERN, zu Wautfirack’s Beichreibung von dem 
Königlich - Preuffiichen Herzogthume VOR- und HINTER- 
POMMERN, nach der Gillyfchen Special-Karte, entworfen von 
D. F, Sotzmann. Geftochen von C, Fäck, 1794. (G.Borrede.) 


3. Der nördliche Theil des oberfächfifchen Kreifes, oder die 
Maık Brandenburg und das Herzogthum Pommern? 
(oder die Karte No. XV, bei dem fehrbug der neueften Erdbes 
ihreibung, für öffentliche und Priva, Schulen, nah W. Gus 
thrie frey bearbeitet: 1. Th. nebſt 14 geograph. Karten, ent⸗ 
worfen von D. 5. Sosmann, Berlin, 1794.) 


Mon den Ältern raren Karten von Pommern befinden ſich 
in derwurftrad:pommerfchen Bibliothek zu Stolpe: 


ı, Eilhardi I.nbini, Nova illuftrifimi Principatus POMERANIE& 
defcriptio cum adjundta Principum genealogia & Principum veris 
& potiorum Urbium imaginıbus & Nobilium infignibus, ı2 Hläts 
ter. 1618. (9. ©. 136. u. 703.0. N. ©. 36. Yum. 68.) 

2. POMERANLE Dueatuum Tabula exacta. J. W. Michaelis de- 
lineavit & fculpfir, — Diefe Karte war iu 5. Heilers poms 
merfchen Hiftorie beftimmt. 7°) 


Lage 
[3u 8. @. 161.) 


Dommern hat einerlei nördliche Breite und geographis 

fches Elima : | VJ 

1. In Europa: mit Irland; dem nördlichen England; 
den niederlamdifchen Herrſchaften We: Friesland und 
Gröningenz den deutjchen. Gegenden um Emden, Bres 

‘ men, Zelle, Lüneburg, Hamburg, LZübed, Wiss 
mar, Rofod, u. f. mw; den preufiichen Gegenden 

. um Danzig, Eulm, Thorn, Elbing, Gumbinnen, 
u. f. w.; den polmifchen Gegenden um Warfhau, Grods 
no, Wilna, Mohilow, u. ſ. w.; den europdifch- und 
Be OL BeIEENNE um Novogorod, Drems 

9, u, . w. 


n Alien: mit dem füdlihen Siberien; der mörblichen 
* e ee Zartarei; und der füdlichen Spige von Kams 
atka. 


. In Amerika: mit der Gegend um die ſuͤdliche Spitze der 
Hudſons-Bay, und der Mundung des St. Laurentii— 


Stuffes, wie auch mit dem nördlichen Theil der Infel Terre 
euve, | 


ws 
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Nach der Verſchiedenheit des Meridiaus der pommerfchen 
Städte gegen den von Berlin ift auch der Yufs und Untergang 
der Sonne verfchieden. Blos Demmin liegt 6° 30° weiter gegem 

‚Abend, ald Berlin; die Sonne geht alfo dafelbft 26 fpäter auf 
und unter. ®°) Alle übrige pommerfche Städte liegen weiter 
gegen Morgen, ale Berlin; die Sonne geht alfo dafelbft früher 
auf und unter; 3. DB. wenn es in Berlin ı2 Uhr ift, fo iſt es in 
Stolpe (3° 41730 addirt) ſchon 12 Uhr, 14 Min. 46 Ser. ; in 
Demmin 6’ 30° fubtrahirt) aber erſt ıı Uhr, 34 Min.; oder 
wenn die Sonne zu Anfange des Frühlings und Herbſts in Berlin 
um 6 Uhr auf: und untergeht, fo ift die Uhr in Stettin, (mo die 

‚Sonne zwar auch, mach dortiger Uhr, um 6 Uhr aufs und uns 
tergebt, ı° 22° 30° addirt,) fhou 6 ihr, 5 Min. 30 Ger, 
(B. ©&.744.) Darnach kann man auch einigermaßen, Cjedoch, 
megen der Verfchiedenheit der nördlichen Breite, nicht fo ganz 

— die Zeit der Sonnen- und Mondfinſterniſſe gegen Berlin 
erechnen. 

Vach der Berechnung des engl. Uhrmachers J. J. Schmidt 

zu Stettin muß daſelbſt, wenn die Sonne die Mittagslinie bes 
rührt, die Uhr folgendermaßen geftellt werden: 


— Januar. April. Julius. Oetober. 
3 | ubr. | Min. | Uhr. | Min. F uhr. | Min. F upr. | Min. 
ı] ı2 4 12 4 12 3 11 495 
6| — — — 31-14 — Jas 
I) — 9 — 1 — — — 463 
16 | — 11 12 — — 55 — 454 
sr = 123 11 59 — 52 — 444 
” — 1131 — Ist — 6 — 14 

Februar. Mai. Auguft November. 
ı! ı2 144 11 564 12 54 11 43 
6’ 135 m Is I > 1 
61 — 4.1. > Isa — I 4 - 14 
A ne 14 — 56 — 3 * 4 
26| — 1173 4 — Is — 13 DT —"lar 
März Junius. September. | December, 
ı| ı2 13 11 s73 1 I. 11 49% 
61 — Im — 158 i1 1583 — 1514 
uil— lo 1 — 159 — Is 1 — Is 
1646| — 9 12 — — 54 — 56 
a1 — „AI — I — 1553 1 — |; 
26 | —— BE 8 = 1 03 8 1 sı5 u 12 ı$ 
Da 





° uators in Beit ⸗ s 4 Minuten. 
de⸗ * en 1 — F ⸗ J 4 Secunden. 
ĩ⸗ ⸗ 2 s 4 Zertien, 
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Graͤnzen. er 
[3u ©. ©. 161. f.) 


In Bar Pommern liegen am Strande ber Dftfee: 
Meenemünde, die Hldr. Saas, Zinno witz, Zempin, 
Damerom, Eoferom, Loddin, Wederig, Banfın, 
Reukrug, Neuhof, Gothen, Ahlbeck, die Stadt 

winemünde, Oſtſwine, Klüs, Werder, Pritter, 
isdroy, Neuendorf, Swantuf und Heydebrink. 


In HintersPommern liegen am Strande der O fifee: 
fi: und Oſt-Divenow, Srigom, Klein: Divenot, 
ddack, Lichentin, Baldebus,Poberom, Puſtchow, 
f, Nevanl, Ninikow, Schleffin, Groß, und Klein: 
ft, Eiersberg, Wachholzhagen, Oft: und Weſt— 
», Röbe, Camp, Langenhagen, eolbergfhe Deep, 
tadt Colberg,Bodenhagen,HDenfenhbagen, Wend: 
„Laſſehne, Pleushbagen, Parpart, Funkenha— 
‚Bornhagen, Sorenbohm, Bauerhbufe, Groß: 
Klein: Möllen, Neſt, cdslinfhe Deep, Lafe, 
uwafer, Böbbelin, Sudom, die Münde bei Ruͤ— 
walde, Kopahn, Bitte, Nüspenhagen, Yärss 
t, Lanzig, Vierig, Erolom, Salleske, Muddel, 
Dünnow, Lindow, Hohenſtein, Stolpmunde, Win 
tershagen, Weitenhagen, Klein-Machmin, Scht- 
nenwalde, Rowe, Schlochow, die Stadt Leba, Uhlin— 
"Hr Staifhom, Bebbrom, Jatzzkow, Kopalit, 
übtow, und Wittenberg. 
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Eintheilung 
[Zu 8. ©. 174. f.] 


Ehemalige Städte in Pommern waren: 


Arkoha. (B. S. 15.) Der Ott, wo dieſe Stadt geſtanden hat, 
heißt jetzt Orkunde. °*) | | 
Carehz, jet Gars, auf der Infel Rügen. (B.S. 15.) *°) 

Dodona, jest Dadom. (Bd. ©, 560.) ®°) 
Groswin. (B. ©. 176 u. 373.) ®*) 
3er jetzt Wollin. CB. ©. 421.f.) **) 
ebsko oder Lepzky, dasalte Leba. (B. S. 729. u. 749. ®°) 
a rt ee ai ber Leba, Cin dem jegigen Weſt⸗ 
ufen. 
——— bei en a. d. R. (B. ©. ssı.) 
e 


ra. (B. S. 14.) 





31) ©. Geſterdings pomm. Magasin, i. Th. S. 135. 
82) ©. ebendaſelbſt. 83) ©. ebendaſ. 840) ©. ebendaſ. ©. 137. 
85) ©. ebendaf. 86) ©. ebendaf. S. 138. 87) ©. ebendaſ. 
83) S. ebendafeibfl- 
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gendal, auf der Inſel Rügen. °°) 

sigard, ein Schloß des Fürften Taromar, auf der Juſel 
Rügen. Diefe ze fol entweder ſchon vor Chrifti Geburt, 
AN. 3. B. ©. 3. f.) oder im Jahr 1209 durh Sturm und 
Waſſerfluth von feiten Lande abgeriffen worden ſeyn. *°) 
Rugium. (B.6. 8.) 

Nineta oder Wineta. (B. ©. 12. 4ı7. u. 423.) °*) 
Zazina oder Zesina, swifchen der Perfanteund Bra. 9?) 


[Bu B. ©. 178.) 

Die Eaftellaneien wurden anfgehoben, als bie Städte Mus 
nieipal-Einrichtung erhielten. 

Segige Neumark, (ehemals ein Theil von Pommern.) — 
Die Gegend um Drabeim, Jalfenburg und Dramburg 
bieß ebemals die Wuͤſte Sarcetig oder Sarethiege, und war 
— ein großer Wald, welcher ſich bis an die Warthe 
erſtreäte. Unter dem Markgrafen Albrecht (dem Bär) wurde 
derfelbe nach und nach zum Theil ausgehauen, der Platz zu Acker 

emacht und mit Dörfern angebauet. Daher entftand der Name 
Neumark. Einige diefer Dörfer wurden nachher in Staͤdte 
verwandelt. Befonders zu Ende des ızten Znshunbertg egten 
die — Johann und Otto viele Städte in der Neu⸗ 
mark an. i 

Der jeßige Mer» Diftriet gehörte chedem bis ins ı 
Sadrhundert jur Neamark. ,r7 * * 

Die Uckermark hieß bis gegen das Ende des ısten 
bunderts Wera, Weder oder Uderland. Sale 


Groͤßze. 
[Zu B. S. 181. f.J 


on bem 422 . feftes Land, welche Pommern 
Von den 4223 DI Mi. feftes Land, welche P 

enthält, CB. ©. 182.) Fann man wenigſtens 1224 [I MI. auf die 
Oberfläche , welche die Städte, Dörfer, Wege, Waldungen, 
Moräfte, Fluͤſſe, Heine Landfeen u. f. w. einnehmen, abrechnen, 
das alio nur höchftens 300 [I Mi. zu Ackerbau, Wiefen und Gärten 


bleiben. 
D3 





. Dähnerts pomm. Wibliorhet, IV. Bd. S. 46. — Gadebuſcho 
ae ee — s 


90) S. Pomm. Archiv, VI. Bd. S. 222. u 
9) ©. Gefterdingd pomm. Magasin, 1. Td. ©. 138. f. 
92) ©. ebendalelbſt. 


54 
Boltsmenge 
(Zu B. ©. 184. f.) 


Einwohner vom Civilſtande waren in Pommern: 
Im Ja Jahr 1740 °°) » 309,739. Nach andern Angaben. 


1756 ?*) s 369,634. 
— 1767 s 379719. 
— 1768 0) s 383,689. 
— 1769 5 5 389,421. 
— 1770 #5 $ 402,547. 
— 1771 5 8 411,731. 
— 1772 ; $ 414,721. 
— 173 + 3 422,932. 
— 17498 428,255. 
=— 175 #8 435,089. | 389,323. 
— 1776 ?°) s 401,516. | 441,667. 
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l den vo 1 in Pommern an 
— ————— 
angelegten Radungen ⸗ Br — 6881 
2) in den Städten auf den nen 
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2 
5 
4 
= 
25 
zu 
nd 
z= 
= 
= 
- 
a 
” 


595 — 2 
ar 9 377 
noch überdies MWollfpinner 3 ⸗ 100 — 323 

Summa: 1535 — 10,976 


m iäbrigen Kriege (von 1756 bis 1762) war die Menſchenzahl um 
50,170 Al Heiner —— ſeit dem Kriege bis 1771 waren aber 86,763 Menfaen 


Sun Eoionitin wurden nach dem 7ijäbeigen Kriege von 1763 bid 1775 im 


Di ind den Gemtern auf den neu — oder Seien. 
angelegten Radungen ⸗ — 635 
2) aut den abuebauten Rorwerken ⸗ 238 — 1131 
in den Aemtern und Städten ’ 
no überdied Woulfpinner , 5 192 70° — 761 


|——— ee 
Summa: 577 — 2427 
Mithin vor und nach dem Kriege: aA112 — 13,503 
In sem Im Lauenburg: 














n fich. = — In gam Pommern 

ee 1 D Dörfer 
z undBor: | Wirthe. ander Wirthe. JundVor⸗Wirthe. 

werke. merke. werte. 
KRöniglibe ss 5 660 2 65 5 726 13,733 
Kümmeei s + 204 8 37 212 3,105 
Adeliche ⸗ Eu Er _14 | 1737 1455 23,175 
Summa : ars ag OB 2699 2393 40,013 


S. Büfhinge Magajin, Xır. Ch. ©. $21 s 601. 
96) Am Jahr 1776 waren: Männliche | Weibliche, Summe. 
n Den Städte 1,266 } 

> ak 2 Auf dem Bande : s - : wo 38* a 


Summe: | 299,315 28,01 #3 91416 


a. 


Volksmenge. 55 


Einwohner vom Eivilftande, Nach andern Angaben. 
Im Jahr 2777 ») ⸗ 405,368. | 445,905. — 410,096. 


178 7 8 44153 

— 1779) 5 5 452420. 

— 1730 z 5 458,891. | 417,174 

— 188 KNAST. ar 

— 1782 s + 462,970. | 420,891. .°°) 

— 1783 58 437432. 0 h 
— 171784 3 3 441,425. } (DB. ©. 191. u. 293.) 
— 1785 5 3 

_—— 1786 ss 433,390. | 
— 1787 7 48 
— 1788 5 # 466,000, | 465,000. | 
— 1789 5 s 466,357. | (DB. ©. 191. U. 293.) 
— 1790.59 F 

— 1791 5. # 467,281. (B. ©. 192.) 

— 1792 s 5 479,119. | 457,724. °°) 


: Gang Vor: Pommern, fo mie auch in Hinter: Doms 
mern die Städte Eolberg und Tempelburg, haben. das 
Privilegium, daß ſich darin Feine Juden anfegen dürfen. In Alt 
* En wird blos 1 Jude, wegen des Kaufcherweins, ge 

uldet. 


t 


> 4 





Weldlide. J Summe. 
— — — J —— — — 
51,83 95,115 
158,770 310,253 
209,853 405,368 


97) Im Jabe 1777 waren: | Männliche, 


— — — — — t — 
J zu den Städten = 5 3 | 44, 
3. Auf dem Lande sh 98 151 


— 


eu ‘ 195,515 








98) Im Jahe 1782 waren: 

1. Sn den genım ⸗ ⸗ , ⸗ ⸗ 8,004 Einmohnee, 
a. Auf dem de 5 , ⸗ 8 ⸗ ⸗ 322,887 — 

nmg: ’ 1 i . 

&. Pomm. Arhiv, 11. Bd. ©. 137. f. * U IR ERIIENON 


Die Anzahl der Freifchulsen, Bauern und Halbbauern: (B. ©. 747.) 


99) Im Jahe 1-93 waren: Einwohner. 
in den Eräb 
1. In Bor: Pommern e auf dem Lane“ ; ; ; ; Di 
n tad f 
2. In Dinters Pommern auf dem — 274 
umma . u 
Dazu: Weiber, Kinder und Bedienten ded Militaire — * ln 9 


obige Summes qaro.tıs, 
3 18,100. 
Summq: 488215. 


Das Militaire s 
*) Darunter waren 192 Zuden⸗Famillen. 


| 56 Volksmenge. 


Verjzeichniß der Getrauten, Gebornen und Geftorbenen 
| in Pommern. 


Getraute. Geborne. | Geftorbene. 
Im Jahr Paar. Summa. Summa. 








1740 2698 11,495 9,706 
1741 3153 9,702 10,567 
1742 3518 11,068 7,969 
1743 | 3182 12,921 8,538 
1744 2728 12,382 6,206 
1745 2538 11,104 7,416 
1746 2611 10,999 11,268 

7 3023 11,858 9,743 
1748°°°) 3817 12,146 9,044 
1749 3333 12,368 9,105 
1750 3390 13,418 8,434 
1751 3332 13,824 11,388 
1752”°*) 3513 14,145 11,950 
1753°°?) 3556 14,122 10,294 
1754 3451 13,460 8,963 
1755 3026 13,993 9,847 
1756 2412 11,479 10,004 
1757 2187 11,316 16,103. 
1758 0365 9,252 16,891 
1759 3338 12,010 14,659 


Don den Jahren 1760 bie 1766 fehlen die Nachrichten. 





Im Jahr — Geborne 68eſtorbene. 
Paar BSöbne | Töne. | Summa Tänl. | Weidl. | Sunma 





1767 2959 1 7258 16948 | 14,206] 5315 | 5459 | 10,774 
1768 2839 | 7014 | 6662 | 13,676] 5384 | 5377 | 10,761 
1769 2909 17461 | 7037 | 14,498] 4589 | 4694 | 9,274 
1770 2807 1 7248 | 69 14,195 4106 | 4319 | 8,425 
1771 2629 1 6808 | 6521 | 13,329] 4806 | 4866 | 9,672 
1772 3105 | 6196 | 6003 | 12,199 6710 | 7078 | 13,788 
177 3279 1 6799 | 6571 | 13,370] 5598 | sss5® | 11,156 
177 3498 17429 | zı1ı | 14,540] 4874 | Sısı | 10,025 





- 


100) Bon 1747 bi6 1748: Pommern an fich,„ ohne fanenburg und 
Bütom; von 1749 an aber Porimern incl. Lauenburg und Bütow. 


101) Nach Dälmerts ponm. Bibliothek, ıı1. Bd. ©. 18. waren im Jahr 
ER nd 34:3 Paar; Beborne: 13,187 Kinder; und Geftorbent : 8799 
102) Ein ſehr ausfübrlihes Verzeichniß der Gerranten, Gebornen 2 
orbenen vom Jabt 1733 findet mar in Däbhnerts pomm. Bibliotbek , 111. BP. 
.16.f. Die Sem von gan; Pommern betrug in felbigem Sabre: 3363 
Deut m; 13,9504 Geborne; und 9603 Geſtordenẽ. 


Volksmenge. 57 





Ge⸗ 
Im Yahr |traute. Geborne. Geforbene 
Paar HSöbne (Töchter; Summaſ Mäft. | Weibl. | Summa 
1775 33501 17822 |; 7659 | 15,481] 4963 | 5231 | 10,134 
1776*°>)| 3283 | 6816 | 6443 | 13,259] 4734 | 4794 | 9,528 
1777 3356 47289 | 7036 | 14,325] 5264 | 5667 | 10,931 


1778 3421 17527 | 7169 | 14,696] 6331 | 6568 | 12,899 
1779°**)| 3171 17630 | 7165 | 14,795 5857 | 6ıtı | 11,968 
1780°°5)| 3645 17822 | 7796 | 15,618 4871 | sı75 | 10,046 
1781*°8)| 3333 {8019 | 7621 | 15,640f 7603 | 8085 | 15,688 
1782*°")] 3416 17438 | 7223 | 14,661 5377 | 56527 | 10,904 
1783*°®)| 3401 A 7561 | 7382 | 14,943] 5822 | 5976 | 11,798 
1784*°®)| 3083 17983 | 7636 | 15,619 6006 | 6091 | 12,097 
17g5*:0)| zıı2 17553 | 7325 | 14,878] 5089 | 5175 | 10,264 
1786"**)| 3210 | 7580 | 7388 ie 4867 | 9,6851 





105) Nach einer andern Angabe waren 











im Jade 1776: Geooene. ; !nsbelide Das Wieniets 
. m: 
\ A . den — — 1192 97 12 
b) Auf dem Lande ⸗ 233 142 ı7 
a. In Hinter s Pommern : 
a) y den Städten ⸗ 1228 123 16 
D Unf dem Lande 4 6755 360 19 
Summe: —* 721 | 18% 


104) Nadı dem — * Archiv, u. Bd. © Hr waren im 9. 1779: Ge 

teaute: 3165 Paar ; Öeborne: 14,777 Kinder; m. Geitorbene: Ti ‚350 Verfonen- 
2052 N Dem Dom. Ardılv, 11. Bd. ©. 131. waren im J. 1780: Ges 

traute: 3643 ; Geborne: 15,504 Kinder; 4 —————— 10,088 3 
106) Nach — Domm. Archiv, U. Bd. ©. 131. waren im I. 1781: © 

fraute: 3329 Paar; Grborne: 15,603 Kinder ; und &entorbene: 15,658 erionen. 
107) Nach dem Pomm. N d. 1. St. ©. 148. f. waren 





im Jahr 1782: u Geborne. | Weflorbene. 
m — — 6 ———— 
1. In Bor » Pomniern ⸗ — 4ꝛuz 2 
2. In Hinter Mommern ’ 2373 10632 762 5 
Suimma;?: 3410 | 14,645 10,887 
108) Nach dem Tommerfchen Archiv, 11. Bd. 1. St. ©. 136. f. waren 
im Jahr 1783: Baar, ® | eborne. | Geftorbene, 
** "In den Städten & —— 1216 
Dat r⸗ — Erin aus 1909 r 
2. In 
Ah j ( anf dem Yande 1921 87% 6 
Gumma: u» 14,2 i18ı 


09) Nach Buſchinge suverläf. Beiträgen ꝛc. ©. 110 f. waren im Jahr 

ra Gerraute: 3099 Paar; Geborne: 7989 Söhne und 7646 Töchter, 

ma 15,635 Rindir ; B Gerlorbene: 6orz Männtiche und 6098 Weibliche, 
umma 12,110 Perſonen. 


110) Eine andre Sngape vom 9. 1785, aus dem Pomm. Archiv, Vı. Bd. 
©. 203. f. (8. ©. 747.) * — 

111 a a Fer Angabe waren im 173 DRRR : dar; 
a urn und Geftorbene: 9674 Perfonen 323 9 » 


sg Volksmenge. Seen, Fluͤſſe :e. 


Ge⸗ ⸗ F 3 
Im Sapr |eraute. | Geborne. Geftorbene, | 
Paar ISöhne | Töchter Summa Mäfl. | Beibt. | Summa 
1787**")| 3333 17668 | 7133 12,8011 4978 | 4936 | 9,914 


1738"*®)| 3231 15,713 10,692 
1789 3166 0 7978 | 7420 | 15,398] 5913 | 5917 11,830 
1790 3221 57866 | 7553 | 15,419] 5711 5991 | 11,702 
1791 3309 1 8067 | zzıı | 15,778] 6583 | 6750 | 13,333 
1792 3434 18476 | 7990 | 16,466| 5402 ! 5562 | 10,964 
1793 3509 | 8042 | 7695 | 15,7374 sı56 | 5329 | 10,485 
1794 3689 | 8210 | 8013 | 16,223] 5067 | 5362 | 10,429 


Daß in Pommern, befonders auf dem Lande, noch innmer 
ß viele Kinder an den Pocken fterben, ruͤhrt größtentheils von der 
chlechten Behandlung der Neltern ber , indem fie die Kinder ge: 
wöhnlich durch hinige Getränke, heiße Stuben und dicke Betten 
unbarmberzig quälen und tödten. 


Seen, Elüffe, Candle, Bäder, u. f. w. 
(Zu ®. ©. 197.f.) i 


Mavic — Die Oberfläche dieſes Sees enthielt, nach einer 
im 5. 1746 vorgenommenen Vermeffung, 16,680 magdeb. Mor: 
= Er wurde im J. ı770 auf 8 Fuß abgelaffen. Im. J. 1774 
ewilligte der König, zu dieſer Verbefferung abermals 39,000 «B. 
Die mittlern Maränen, welche am häufigften darin gefangen 
werden, find 8 bis 9 Zoll lang. Es werden auch Karpfen von 
4216, und Bleie von 10 bis 14 35 darin gefangen. 
Zu den anfehnlichften Landfeen gehören auch noch: 
2. Auf der la nefes: der warnomer See. 
a. Auf der Inſel Uefedom: 1) Der Zennin, oder Sem: 
ELSE RR 2) der corfchmwanter, und 3) der cachlinfche 
ee. 


(Zu B. &. 200. f.) 

‚„Dder. — Derienige CFleinere) Arm der Oder melcher 
biefen Namen beibehält, mird zwiſchen Garz und GStertim 
durch viele Fleine Arme, Graben und Fahrten, unter welchen die 
"marmwißfche Fahrt, die Kreuzfahrt, die greifenbagenfche 

ahrt, die fhillersdorffche Fahrt und die Seglitz die be; 

annteften find, mit der großen Negeliß verbunden, und 
theilt fich bei Stettin in die Fleine Regelitz, welche bei 
dem Blockhaufe vorbeigeht und in den dDammfchen See fällt, 
und —32 welche um die Laſtadie der Stadt Gtet: 
tin gebt, und fish eben fo wie derjenige Arm, welcher auf der 








ad) einer andern Angabe waren im am: Gerraute: 3328 Daar; 
— m. nee und Brforbene: ne erfonen. RE PAR; 

113) Nach dem Polit. Journal, 179, 1. Bd. ©. 155, u. 372, waren im 
Sahr ng Ban: Paar; ——— 15,694 Kinder; un Georbene: 
20,675 Derfouen. 


ZU N.G. 56. 








N, 





mit Wittwen, 
zittwen mo einer oder 
. so und der andre uͤber] Gefchiebene 
ahren. 60 und 45 
Jahre. 











ar. Paar, Paar. | 

















2 8 8 
l, Vor⸗ 27 8 15 
27 10 4 
(21 29 23 
1 Sintel,g 29 — 
89 20 20 
— — ⏑— 
144 37 31 
103 37 35 
16 30 29 
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Verzeichniß et 


der Da 
Getrauten, Gebornen-und Geftorbenen 


n Dommern 











Im : 

| von den Jahren 1792, 1793 und 1794. 17031078 
. [a in den Städten > 345 3 

| 1, Bor Pommern: | p. auf dem Lande + 616) 6x 
‚Fa. in den Städten s_ 4881 ge 


&umma: 34341357 








era ed Eee re 
Bei dem Dorfe Garı auf der Inſel Ueſedom liegt auch ein Gollenberg. 
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Zluͤſſe. Berge. Elima, 59 


andern Seite dieſer Stadt ſich von der Dder trennt, und der 
Dunſch — wird, in den Damm chen See ergießt. Zwi— 
ſchen dem damm ſchen See und dem Papenmwafer macht die 
Oder einen Ger, die Damanfche genannt, welche mit 3 Aus— 
fluffen, als: der großen oder weiten Strewe, ber Eleis 
nen oderengen Strewe, und derjafenigfchen oder poͤ⸗ 
litz 6* gen: in das Papenwaſſer fallt, welches mit dem 
großen Daff sufammenhängt. | 

Die Divenow, (der Öfiliche von den 3 Ausfluͤſſen der 
Dder,) geht durch den camminfchen Boden und.den fris 
tz o w ſchen See indie Oftfee. (DB. ©. 430.) 

Die Peene entipringt bei Grubenbagen in Medlem 
burg. Der Herzog Bro I, ließ fie im J. 1309 durch den e u m⸗ 
meromfchen See, (welcher ehemals Verchipeniz bief,) 


leiten. 
(Zu B. &. 204.) 


gtäfe kenn 5 — * smmern. — Die hier ausgelaffenen 


Derge 
(Bu 8. ©. 212, f.) 


G eflenber 7 4) Im Jahr 1396 erhielten Diejenigen, 
welche zu der Kapelle auf diefem Berge mwallfahrteten, oder ders 
felben etwas fchenften, auf 4o Tage Ablaß. Diefe Kapelle hat 
wahrfcheinlich auf derjenigen höchften Spitze diefes Berges, ganz 
nahe am Wege, nach Ed slim zu, geſtanden, wo man noch viele 
Mauerfieine und eine Stange mit einer Fahne fieht und eine 
reizende Augficht über die umliegende Gegend bis nach der DO fi fee 
hat. Reiſende erfieigen daher gewöhnlich mit Vergnügen diefen 


Hügel. 

Zu den höchften Bergen in Pommern gehören auch noch: 
1. Die podejuchichen Berge bi Damm. 
3. Der lebbinfche Berg auf der Inſel Wollim. 
3. Der caminfer und siromer oder lange Berg, fo wie auch 
4. Die benzer Berge auf der Inſel Ueſedom. 


Elima, Boden, Fruchtbarkeit und . 
Droducte, 
(oOn B. ©. 214. f.) 


ach ajährigen (1776 und 1777 zu Stettin gemachte 
Mach ziäprigen Cı776 und Stettin gemachten) 
Wetterbeobachtungen war der hoͤchſte Stand des Thermoeters 
35° Faren h., und der niedrigfle 11° ; der mittlere Stand ift allo 
37°, und die ganze Beränderungsfcala beträgt 74°; der höchfte 











114) ©. I. D. Denfo’s Befchreibung des Gollenbergs bei Cõßlin, (in 9.9.) 

en p röße und Eigenihhaften. — Deff. monati. Beiträge jur 
Baturtunde Si & ©. 1019 , 1044. — Oelriche bier. geograpb. Nachs 
sichten :c. . 1% 


Bei dem Dorfe Sarı auf der Infel Ueſedom liegt auch ein Gollenberg. 


60 Clima, Boden, Fruchtbarkeit 


Stand des Barometers war aber 29', und der niedrigſte 27‘ 6°; 
die mittlere Höhe alfo 28° 3°, und die ganze Veränderungsfcala 
beträgt 18° oder ı& parif. Zoll. 225) 
Die Fälteften Winter in diefem Jahrhundert waren: 
Reaumür Thermometer unter o. 
Zu Berlin. Zu Stettin. 


Im Jahr 1740 18° 1776. Dec. 30. 1 
— 1776 ⸗ ⸗ 22 1777. Jan. 9. ı 
- 178 , ; 16 1784. Dec.29. 74 
— ⸗ ⸗ 23,8 1788. Dec. 16. 174 


1788 
— 1795 (d.21.Jau.) #5 1453 1795. an. 24. 17& 

Boden. — In einigen Strecken am Strande der D fi fee haben 
ehemalige Ueberſchwemmungen und oͤftere Stürme vielen Seeland 
aufgetrieben. Auch vor den Mündungen der Hafen haben fich 
Sandbänke angefegt. 

In der Gegend von Stettin findet man, zu beiden Seiten 
der Oder, Alaunerde, melche als ein Fortſatz der freiens 
waldfhen Alaunflöge anzufehen ik, und worin fich eine Art 
Marienglas erzeugt. 

Ueber die Eutftehung der in der Erde gefundenen Verſteine⸗ 
sungen, Bernfteinlagen u. |. W. (B. ©. 215. Anm. 335.) if fol: 

ende gründliche Schrift erfchtenen: Geologifche Refultate aus 
obachtungen über einen Theil der füdbaltifchen Länder; von 
E. G, F. Wrede, (Pred, zu Fafenitz,) Halle, 1794. gr. 8. 


Diele wüfte Gegenden in Pommern, welche, weil fie von 
den Dörfern jur entlegen find, blog in Hütungen gebraucht wers 
den, Eönuten noch mit Bauer: um Eofläthenböfen beſetzt und 
dadurch fehr einträglich benugt werden. (S. €. 5. Scheiblers 
Merkwürdigkeiten zur preufl. brandenb. Gefchichte, ©. 91. f-) 


Sruchtbarkeit. — Der Acker trägt im Durchfchnitt in Pom⸗ 
mern böchftens das ste Korn, und zum Debit des Getreides muß 
daffelbe oft 8 bis 10 Meilen durch Banern verfahren werden. im 
Sabr 1794 war die Erndte, wegen des anhaltend trockenen Som: 
mers, fchlecht. Die Getreidepreife Aiegen daher hoch, zumal 
anfangs von dem vorjährigen Beftande viel Getreide nach, aus: 
wärts verfchifft wurde, welches aber noch bei Zeiten, auf königl. 
Befehl, eingeftellt werden mußte, Für arme Unterthanen murden 
die Eönigl. Magazine geöfnet. 

Hirfe wird in Pommern, weil fie felten geräth, au wenig 
Drter gefäet. 

Waldungen, — Davon gehören dem Könige: 

1. a BorsPommern: 8927 Hufen, 27 Morgen, 137 Ruth. 
2. SnDintersPommerniggar — 1a — 106 — 


—— —— — — — — — — 





115) S. Brüggemann, 1. Th. ©. Xxvıun f. 


... 


Digitized Google 


ää—ñ—ñ 7 — e c ——— — — — —r —— ⸗ —ñ—⸗ 


9£0$ 0$895« zaesgre rosi⸗t 





































SzıSof toss $Stı 1,» — vunun⸗ 
—————————ö nn nen ER — 
ss: wohn gum ajdıunay 
0008 0089 1608 Sıılı Hıı 66 es yuapanık — a cp 
⸗ ⸗ 2heuunvg 
— eı se 5 8 Yomoi manıaz 
0000£ sı89 El6ls 95T { a2 et mg uaziagulunz (> 
65 naoune qun Jdunyg 
is nouvj qun aeq; gaag Bu 
— 79861 o£99Tr othz 96 s 3 2Un3& ammom gjucg >: uaꝓuqu noq; (q 
958 abðnos ananom fung | 
19% » 5 ss galpamdn 
9£ 08 — #ı * I uqlaqvquoquoq o Ce 
am | am | am AIITT 
— — —c Anz * — ee: ee H6lı 105 un 
Puia⸗qaala⸗ 311930 ya 22Q KAUM Ka2 m mo R 
nun —S 38 * — — “ng 








a9 ung 


und Product. Manufacturen ı. Gt 


Torf. — Unter die Eönigl. Haupt Korf: Adminiftration zu 
Berlin refortiren in % mmern: Die Torfgrabereien bei 
Stolpe (in ®.P.,) bei Pyriß, bei Gnageland im Amte 
Stepenin, und bei Greifenhagen. 


Obſt. — Im J. 1793 gerieth es faft in gan; Pommern anp 
ferordentlich fchlecht. an 


Die Viehzucht wird in Pommern fo anfehnlich getrieben, 
baß jährlich eine ik Menge Fohlen, Dchien, Schweine, Hans 
mel u. ſ. w. nad Berlin und Sad f en geholt werden koͤnnen. 

(Zu B. ©. 220.) ö 

Mölfen. ſ, w. — Nach der Forſtordnung für Pommern, 
d.d. Berlin den 24. Dec. 1777, ſoll, als Belohnung, bezahlt 
werden: Seit einigen Jabs 

| . ren wird nur bes 

1. Sur einen jeden getödteten Bär, Luchs zahlt: 
oder alten Wolf— 10 5 #, 
a. Zür einen jungen Wolf, der ſchon 
3 ; 


—5 ⸗ ⸗ — 3 — 
3 F r einen ausgenommenen Jungen 

olf ⸗ ⸗ 2⸗ 3— 
(3u 3. ©. 1.) 


Bienenzuht. — Pommern hat im Jahr 1793 wenigſtens für 
30,000 ı% Honig auswärts debitirt. 

Seidenbau und Maulbeerbaumzucht. — Alles Fleißes uns 
geachtet läßt es das Clima nicht zu, bierim große Fortſchritte am 
wachen. (B. ©. 750.) | | 

(Zu B. ©. 222.) 


Salı. — Der Debit des colbergfhen Salies iſt auf 
gewifle Gegenden eingefchrähft. (N. z. B. ©. 581.) 


Manufacturen und Fabrifen. 
(Zu B. ©. 222. f.) 


Nach C. Ww. Bruͤggemanns Beſchreibung von Pommerm 
1. Th. S. CCXLVIU, f. waren im Jahr 1777: 2246 Stühle un 
6681 Arbeiter, welche für 407,288} 6. Waare verfertigten, wovon 
für 299,244 6. im Lande, und für 90,1895 «&. außerhalb Landes 
jebitirt wurde, An Zuthaten und Materialien paren erforders 
lich für 17,391% «6. einländifhe, und für 2672 «6. ausländifche, 


VUeberdem lieferten an Waaten: die Hutmacher für 7049 2: 
bie Lohgerbereien für 62,307 * die Weißgerbereien für 12,206#8 5 
die Papiermühlen für 2133 und die ſchwarz Geifenfiedereien 
für 54,535 =6. 

‚Eine kurje Weberficht des Abſatzes der pommerfchen gar 
brif; und Manufacturmaaren und toben Produete auf der framfs 
furter Meffe in den Jahren 1782 und 1783, ndet man im 
Beonbardi Erdbefchreibung der preuſſ. Monardie, MI, Bd, 
2. Abth. S. 351. f. 


62 Handlung. Münze, Maaß 


Handlung 
(Zu B. S. 224 f.) 


Die ‚Städte Eolberg, Cammin und Rügenmalde 
gm die fundifche Zollfreiheit, welche durch, ein zu Friw 
ensburg, anı 13. Mai 1735 datirtes Kefeript des Königs von 
Dänemark beftätige worden ik, fo daß, wenn ein Schiff mit 
den — Eertificaten verſehen iſt, von dem Schiff und den 
Butern, Wein und Kupfer ausgenommen, nur ı Rofenobel und 
Schreib; und Tonnengeld gegeben werden foll, welches auch durch 
die Verordnung vom 14. San. 1747 erneuert worden if. 


Münze, Maaß und Gewidte. 
(Zu B. ©. 228. f.) 
Münzen. — Bis 1551 wurde das Wort Gulden oder Guͤl⸗ 


den nur allein von goldener Münze, (zu ızm2. oder 24 283. am 
Merth,) gebraucht. ' " = ß 


Bet den Münzen wird die cöllnifhe Dark (m&) folgender; 
maßen eingetheilt: (B. S. 230.) 


Mark|ungen| Lord. Ouent. | Penn. | Gyno | Pohänd- Riczzenſeun. 


1 8 16 64 256 4352 |4864 65536 


ı 2 8 32 544 | 608 8192 
ı | 4 | ı6 | 272 | 304 | 4096 
ı 4 63 | 76 1024 
1 17 19 256 
1 115 1517 
1 1373 


Das meifte alte pommerfche Geld ging im jolährigen Kriege 
verloren, indem die Eaiferlichen Kriegsvölker allenthalben große 
Brandfchagungen forderten, und dann dies fchöne Geld aus dem 
Lande fchleppten und umfchmelzen ließen. Unter der ſchwediſchen 
Regierun er 1680 bis 1696,) und ſowol unter der fchwedifchen 
als * en Regierung, (zur Zeit des zten fchlefifchen Kriegs,) 
wurde abermals viel Silbergeld umgefhmolzen, wodurch nuns 
mebr jene alten Muͤnzſorten fehr felten geworden find, und bios 
in Münz » und Medaillencabinetten gefunden werden. 


Maaß. — Die lange oder berliner Elle hat 25% Zoll, die 
kurze aber nur 224 Zoll. Der —I betraͤgt alſo 34 Zoll, 
oder 9 kurte Ellen find nur 34 Zoll Eürzer als 8 lange Eüen. — 
Die — —— wird in einigen hinter pommerſchen Gegenden blos 
bei der Leinwand, in der Stadt Lauenburg aber bei allen Els 
lenwaaren gebraucht. In diefer Gegend enthält 4 Schock fein: 
wand 6o furze Ellen. 


Landmaaß. — ı Magdeb. Hufe hat 30 M. Morg. oder 540 
FI Ruthen rheinl, — ı Hägerbufe hat 6o pomm. Morgen oder 
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a Laud⸗ oder 4 Hakenhufen. — ı geometr. Ruthe bat 10 Fuß; 
ı Zuß bat 10 Zoll; ı Zof hat 10 Linien, — ı rheinl, Kuthe 
batıa Fuß; ı Fuß hat 12 Zoll; ı Zoll hat 12 Linien. 


An Ausfaat rechner man in Pommern, nach Verfchiedenheit 
des Bodens, gewöhnlich: 
aufı poft. Morg.jaufeine Landhufe. 


Rosgen 7 s [( 33 Shefel. 4 Wſol. 9 SR. 


$ — 
— 
Gerfte ——— — 1— uvV7— 
| ; — l-9- 
Haber — zz — es 
Eben 1080 5 3 — 3 — Sn — 
Buchweizen +4 2 — 2 — nn — 





‚ Gewicht. — Nach einer Verordnung vom 24. Dec. 1787 
wiegen: 

ı Zone Sal 3 3 hs netto berlin. 

ı Schfl. — ⸗ ⸗ 54 — ⸗ — Kramer⸗ 

ı Metze — 3 — 12 — — ) Gewicht. 


10 38 Fleiſcher⸗Gewicht 11 315 Kramer⸗Gewicht. 
⸗ 


Sprache. 
(Bu B. S. 237. f.) 


In dem caffubifchen Dialeet ‚der fich fchon ganz zum Un⸗ 
tergange neigt, und fich in den polnifchen zu verwandeln fcheint, 
find nur noch 3 gedruckte Bücher vorhanden: 1. Das Kromay 
oder caffubifche Geſangbuch; 2. Maly Eatehism D. Mars 
cinaLutbera niemiecdo Waldalski abo Slaviensfi 
u. f. mw. und 3. die Palmen Davids und die Paſſions-Geſchichte, 

3 — aa rs Dontanus, Prediger zu Schmolfin, übers 
t bat. 


Charakter. 
(Bu B. ©. 243. f.) 


P. v. Sundling ſagt in feinem Pommerſchen Atlas, S. 167: 
„Man findet von der pommerſchen Nation fo viel Loͤbliches aufs 
„gezeichnet, als man von vielen nicht mans kann; alfo darf 
„man fich vor diefer Nation nicht ſchaͤmen, als welcher ur hoͤch⸗ 
„Ren Glorie in der Welt nichts gefehlt hat.“ 

M. Lilienthal fagt in feiner Schrift: Das Glück der Pom⸗ 
mern in Preuffen, ©. 2: „In den hohen und niedrigen Eollegiis 
„des Landes (Preuffen) haben nicht unfelten Pommern geſeſſen 
„und das Ruder mitgeführt. Die preufiiche Akademie und Kirche 
„tann viele geſchickte Pommern nennen, welche fich um diefelbe 
„ehr verdient gemacht haben.“ 
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Der Eönigl. preuff. Staatsminifter, Graf v. Sergbera, ein 
erg Pommer, fagte in feiner bei der Errichtung der Statue 
es Königs Friedrichs IL. am 10. Det. 1793 zu Stettin gehalte 
en Rede: „Wenn er (Sriedrich U.) feinem rahmvollen Nach: 
„folger ( $riedrich Wilhelm 11.) einen fo mohlgeordneten Staat 
„binterlaffen, ꝛc. fo Fann ich auch mit Wahrbeit behaupten, daß 
er feine arohen Thaten vornemlich mit und durch unfere pommer; 
„sche Voͤlkerſchaft, Die nicht die größte jeiner Nationen ift, aus: 
„geführt, und fie dahero A. ich geſchaͤtzet umd ge ber 
” Da er bei den Pommern aller Stände einen vorzüglich fand af⸗ 
„ten und ſtarken Kraftſinn, biedern Charakter und großen Trieb 
„zur Ehre, ohne befondere Neigung zum Geiz, einen reinen, 
„alten, aber nicht fehr reichen Adel, und eine defto größere Ans 
„bänglichkeit an feine Negenten und an das Fönigliche Kurhaus 
„Brandenburg : Preuffen bemerket, und daß fie, bei mäßigen und 
— Sy hinein Dermögensumftänden, demfelben lange dienten 
„und länger als andete reiche Unterthanen, aushielten, und da 
„ſie ihm mit unerfchuittertem Muth, Eifer, und gutem, reinen 
„und natürlichen Verſtande, die größten Dienfte geleiftet, fo bat 
„er diefer Nation während feiner ganzen Regierung fein vorzug- 
= ae ertrauen gefchenfet, und den alten Adel, den er nament: 
„lich mol kannte, vornemlich zum Civil» uud Militairdienft ger 
„brauchet, von den unteren Stuffen bis zu den höchften,, eines 
„Generald oder Miniſters, ohne Nückficht auf ihre Gluͤcksum— 
„fände, fondern blos auf ihren perfönlichen Charafter, erhoben. 
„Aus allen diefen Gründen hat er auch in einem politifchen Tefta- 
„ment, das in dem berlinfchen Archiv aufbemwahret Y% feinen 
„Nachfolgern erklärt und angerathen, daf fie fich vorzüglich auf 
„die pommerfche Nation verlaffen, und diefelbe als die erfe Stuͤtze 
„des preuſſiſchen Staats anſehen koͤnnten und muͤßten.“ 


Religion. 
(Zu B. S. 246. f.) 


Fu Ende des sten Jahrhunderts wat das Chriftenthum 
Cauffer Pommern) im größten Theile von Deutfchland herrſchend; 
im sten nabmen es die Sachfen, und im oten die Bewohner der 
jegigen Mark Brandenburg an. — m sten und den nächktfols 
genden Jahrhunderten mar indeß die chriftliche Religion nichts als 
gi finnlofes Gemifche von Aufferlichen Gebräuchen und blinden 

berglauben. Die Bifchöfe waren in ihren Kenntniffen nicht viel 
weiter, als der zahlreiche Haufe unniffender Mönche ; fie fuchten 
aur ihre geiftliche Obergewalt zu befeftigen, für Seelmeffen einträgs 
liche Güter zu J en, und egten ſich auf Koſten des in der 
dickſten Finſterniß erhaltenen Poͤbels. Das gatıze Ehriſtenthum, 
welches man unter den damals noch heidniſchen Voͤlkern mit fana⸗— 
tiſchem Eifer einzuführen fuhte, beftand daher auch bios in Cere⸗ 
monien und Verfolgung derer, welche abergläubifche Gebräuche 
verwarfen. Diefe heidnifchen Mölker befaßen oft mehr natürliche 
Moralität, als die neuen Bekehrer. Regenten wurden dabei von 
Prieftern geleitet, und Priefter von Negenten, Ausbreitung des 
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In den mittlern Jahrhunderten erwachte endlich, nach langem 
Schlummer, in manchen Klöftern die Denkkraft und die Liebe iu 
den Wiffenfchaften. Aeltere Schriftfteller wurden aus dem Staube 
bervorgefucht, und die Gelehrfamfeit Fam, jedoch nur innerhalb 
der Klofiermauern, einigermaßen wieder in Anfehen; der große 
Haufe wurde immer 4 vom Eigennuß der Elerifei in abergläu: 
bifcher Dummheit erhalten, 


Endlich gab der arofe Mann, D. Martin Cuther, durch fein 
Neformarionswerf dem Pfaffenunmefen einen für die gefammte 
Menschheit wohlthätigen Stoß, und Licht und geläutertes Chri— 

enthum verbreitete fich allenthalben, wo Furften und Prieiter 

enenfelben nicht abfichtlich entgegen arbeiteten. Gm J. 1534 
wurde die fogenannte lutherifche Religion in ganz Pommern ange 
nommen. Im J. 1556 wurden folgende Superintendenten in Pom— 
mern angeſetzt: 1) Johann Anipftrow, zu Greifswald; 2) Paul 
v. Rhoda, zu Stettin; 3) Jacob Sohenſee, zu Stolpe; und 
4) Georg Venetus, als ftiftifcher Superintendent, zu Eolberg. 


£utherifche Gemeinen. — Unterm 9. Jul. 1788 murde von 
dem Könige Sriedridy Wilhelm 11. ein Religionsedier gegeben. — 
Um allen Schwierigfeiten bei Einführung eines allgemeinen Lehr, 
buchs der Religion, in den niedern Schulen, ausjumeichen, wurde, 
auf Föniglichen Befehl, im I. 1792 folgendes eingeführt : „Die 
»chrifiliche Lehre im Zufammenhang. Auf Allerhöchften Befehl 
„für die Bedurfniffe der jegigen Zeit umgearbeitet und zu einem 
„allgemeinen Lehrbuch in den niedern Schulen der Preußiſchen 
» Lande eingerichtet. Berlin Cund Stettin,) 1792. 8. (s Bu 
„gen.“) — Um Dftern 1792 nahm die fiir Pommern zu Stettin 
errichtete geiftliche Eraminationg » Commiffion ihren Anfang, wozu 
folgende Mitglieder ernannt wurden: 1) Der General: Superins 
tendent und Conſiſtorialrath Ringeltaube, als Director, 2) ber 
Eonfiftorialrath Zerwig, und 3) der Paftor Pfennig. — Die zu » 
Berlin errichtete Fönigl. geifliche Ammediat : Eraminationd: Com; 
miflion befieht aus folgenden Mitgliedern: 1) Der Ober: Eonfir 
fiorialrath Hermes, 2) der Geheime: und Ober + Eonfiftorialrath 
“illmer, 3) der Ober » Eonfifisrialrarl) Woltersdorif, und 4) der 
Dber ; Eonfittorialrath Secker, (wovon Erfterer und Lekterer ges 
borne Pommern find.) CB. ©. 265. 1. 266.) Diefelbe erlich, 
d, d. Berlin , den 9. Apr. TPtL Cauf 3 Bogen in Fol.) eine: 
„Umftändliche Anweifung für die Evangelifch « Lutherifchen Pre; 
„diget in den Königl. Preuß. Landen zur gewiſſenhaften und zweck⸗ 
„mäßigen Führung ihres Amtes.“ — Im J. 1792 mußten fanımt; 
liche Prediger über i. Petr. 1. 18, 19, die Gandidaten aber im 
%.1793 über 2. Cor. V. 19, eine Predigt an das Fönigl. Conſiſto⸗ 
rium einfchichen, — In den meiften u ift das berlinfche oder 
oritenfche Gefangbuch, im mwenigen auch ber dazu gehörige Ans 
ang, in andern entweder das fiettinfche oder das ftargasbiche, in 
Nadırag. € 


66 Religion. 


den wenigfien aber das neue Gefangbuch eingeführt morben; ba 
mo lerteres, nach einigem MWiderftreben, nunmehr aber, dur 
fanfte Belehrung von den Predigern eingeführt morden iſt, find 
die Gemeinen damit aufferordentlich zufrieden, indem fie durch 
eine Sammlung von auserlefenen und zweckmaͤßig umgearbeiteten 
Liedern jegt ihren Gottesdienft mit weit feierlicherer Andacht vers 
richten Eönnen, als menn fie vorher durch viele unverfiändliche 
und a Ausdrüce in den Altern Gefangbächern, geftört 
murden. Indeß behält jede Gemeine die Sreiheit, aus welchem 
Geſangbuch fie will, zu fingen. | 
Die Iutherifchen Gemeinen find unter nachftehende Synoden 


und Infpectionen eingetheilt, deren jede einen Präpofitus (Prob) 
oder Inſpeetor bat. 


l. Synoden in Bors Pommern, 


1. Die anklamfche Synode: 220) 17 Kirchfpiele, als: 1) Die 
Stadt Anklam, 2) Bargifhom, 3) Kagendorf, 4) 
Leopoldshagen, s) Duderom, 6) Rathebur, 7) 
Altwigshagen, DPuRar, 9) Wufleden, 10) Tet⸗ 
terin, 11) Spantefom, 12) Sven, 13) Erien, 14) 
SGramzow, ı5) Liepen, 16) Medom, 17) Bleſewitz. 

2. Die demminfche Synode: 15 Kirchfpiele, als: 1) Die 
Etadt Demmin, 2) Sanzkow, 3) Beggerom, 4) 
Shwichtrenberg, s) Hohen: Bolentin, 6) Zins 
denberg, 7) ——— 8) Zettemin, 9 Eummes 

wow, 10) Verden, 11) Eartelom, 12) Bölfhom, 13) 
die Stadt Jarmen, 14) Eophienhof, 15) Shmarfom. 

3. Die ——— Synode: —— als: 1) Die. 
Stadt Golnnow, 2) Buddendorf, Großenhagen- 
4) Rofenom, 5) Sped, 6) Barfußdorf, 7) Lübsim 

4 Die paſewalkſche Synode: 7 Kirchfpiele, ald: 1) Die 
Stadt Pafemwalf, 2) © FL Zorgelomw, 4) 
Bond, 5) Stoljenburg, 6) Böd, 7) Eobleni. 

5. Die penkunſche Synode: ın Kirchfpiele, ald: 1) Die 
Stadt Penkun, ) Wohin, zZ) Slalom, y Retzin, 
s) Eonnenberg, 6) Nadrenfee, 7) Schöuenfeld, 
8) Woltersdorf, 9) Eummerom, ı0) Ölumberg, 
11) Sommersdorf. 

6. Die alt: fettinfche Synode: 20 Kirchfpiele in 3 Claſſen, 
ald: a. Erfte Elaffe: ı) Eurom, 2) Hohenzaden, 3) 
Schillersdorf, 4 Pargomw, 5) die Stadt Garz, 6) 
Hohenſelchow, DHohensKeinfendorf, RRoſow, 
9) Barnimelomw. — b. Zweite Claſſe: 10) Scheune, 
11) Möhringen, ı2) Mandelfomw, 13) Stöven, 14) 
Reuentirchen, ı5) VBölfchendorf, 16) Srauendorf, 
17) Stolzenbagen, ı8) die Stadt Poͤlitz, 19) Langen 
berg. — c. Dritte Elafje: 20) Die Stadt Damm. 











116) &. Eprengels Anhang ju Stavenbagens Beſchreibung yon Anklam. 
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Don dem ſtettinſchen geiſtlichen Minifterio, welches unter 

feiner Synode ſteht: ©. 8 Tabelle zu ©. 253. u. ©. 337. 

» Die treptomfche Synode: 12 Kirchfpiele, als: 1) Die 

” Stadt Treptow a. d. T., 2) Groß» Tesleben, 5) 
Wildberg, 4) Heinrihshagen, s)Gulz, 6) LIY 
beumoder, 7) Golden, 8) Daberkom, 9) Bohlen 
sin, 10) Werder, 11) Grapſow, 12) Clagom, 

3. Die üdermundihe Synode: 5 Kirchfpiele, als: 1) Die 
Stadt Wedfermünde, 2) Luckow, 3) Die Stadt Ken: 
warp, 4) Groß; Fiegenort, 5) ——— 

.Die üfedomfche Synede: 12 Kirchſpiele, als? 1) Die 

Stadt Ueſedom, 2) die Stadt Smwinemünde, zZ) Mods 
hom, 4) Stolpe, 5) Zircho w, 6) Eafeburg, 7) Co 
ferow, 8) Erummin, 9) Nehelfomw, 10) Benz, 
1) Morgenitz, 12) Liepe. 

10. Die wolinfhe Synode: 11 Kirchfpiele, als: 1) Die 
Stadt Wollin, 2) Martentin, 2) Eunow, 4) Gar 
nom, 5) Oroß: Stepenik, 6) Köpig, 7) Tonnin, 
s) Kolzow, 9 Pritter, io) Lebbin, ın) Bebbin, 


I. In Hinter s Pommern. 


A. Sicienigen Spusden, welche zu bem koͤnigl. Confiſtorld in 

Stettin gehören : 

1. Die bahn ſche Synode: rı Kirchipiele, alg: 1) Die Stadt 
Bahn, 2) Liebenomw, 3) Marienthal, 4) eihom, 
5) die Stadt Fid dichs w 6) Uhtdarf, 7) Körichen, 
2 Strefon, 9) Wildenbruh, 10) Linde, 11). 
Neuendorf. 

8 Die camminihe Synode: 11 Kitchſplele, aldi 1) Die 
eamminfde Domfirhe, 2) die St. Nieolais oder Bergs 
firche bei Camımin, 3) Srikom, Mof, s)Zirfmwis, 
6) Tripfow, )Weihmühle, HNEMIR, 9) Edfel B, 
10) Dobberphul, 11) Saffom. 

2. Die colbaxfche oder neumarkffche Synode: 1% Kirch⸗ 

iele, als: 1) Neumark, 2) Beltow, 3) die Stadt 
erben, 4) Prilup, s)OroB:Kifhom, JBabbim, 
2 Wartenberg, 8) Woltersdarf, 9) Borrim, 70) 
leın:Schönfeld, 11) Woltin, ı2) Ferdinand ein, 
13) Elebom, 1) Sinzlow, 15) Binpm, 16) Bnefhelz, 
Die daberfche Synode: zı Kirchjptele, als ı) die Stade 

3 2) Breitenfelde, N enmärtig die Praͤpo⸗ 
fitur if,) 3) Schdunehwalde, 4) ramonsderf 2 
Plantifom, 6) Farbesin, 7) Jarkhelik, 9) Lachs ' 
9 Maldevin, 10) nun 11) —— enz, 

« Die frgienwaldſſche Syndde; 14 Kirchſpiele, as: 1) die 

2 ee ne a) Stargard ige Geite ; 3) 
Rofow, Harmeledorf, »muagenbapl, s) Par: 
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lin, 6) Falkenberg, Alt: Dameromw, 8) Pegelom, 
9) Uhtenhagen, ı0) Schönenbed; b) Wodichmies 
nefche Seite: 11) Runomw, 12) Silligsdorf, 13) Mel— 
len, 14) Teſchendorf. 

6. Die greifenbergfche Synode: 18 Kirchipiele, ald: 1) 
Die Stadt Breifenberg, 2) Kenfefom, En Sellin, 
4) GBoͤrke, 5) Radduhn,. 6) Eölpin, 7) Refelfom, 
3) Witzzmitz, »MWolenburg, 10 Bandefom, 11) die 
Stadt Plate, 12) Heydebreck, 13) Batzwitz, 19 Tri— 
u. 15) Moiftentin, 16) Dorfhagen, ı7) Witten: 

elde, ı8) Ribbekart. 

7. Die greifenhagenfche Synode: 6 Kirchfpiele, als: 1) 
Die Stadt Greifenhagen, 2) Pafulent, 3) Brufens 
felde, 4) Lindom, 5) Eladom, 6) Stedlin. 

s. Die gülzomfche Synode: 7 Kirchipiele, als: 1) Die Stadt 
Gülsomw, 2) Baumgarten, 3) Pribbernomw, 4) Cans 
tred, 5) Schönhagen, 6) Gafentin, 7) Shwans 
teshagen. 

9. Die jacoböhagenfche Synode: 16 Kirchipiele, als: 7) 
Die Stadt Jacobshagen, »D)Eremmin, 3) Ziegen: 
bagen, 4) Ravenfein, s)Guüntersberg, 6) 884 
nenbed, 7) Reichenbach, 8) Petzenick, 9) Dölitz, 
10) Die Stadt Zahan, 11) Suckow an der Ihna, 12) 
Brüfewis, 13) Panſin, 14) Marienfließ, 19 Reh: 
winfel, ı6) Wudarge, 

to. Die labesfche Synode: 9 Kirchfpiele, ald: 1) Die Stadt 

“ Wangerin, 2) Groß- Borkenhagen, 3) Die Stadt 
Labes, 4) NReuenfirden, JRWurom, 6) Zuͤlſefitz, 
7) Schönenwalde, 8) Rofenfelde, 9) Elaushagen. 

11. Diemaffomfhe Synode: 7 Kirchipiele, ald: 1. Die Stadt 
Mafom, 2) Schönau, 3) J 4) Retztow, 

5) Groß⸗Wachlin, 6) Mulkentin, 7) Pagenkopf. 

12. Die naugardſche Synode: 6 Kirchſpiele, als: 1) Die 
Stadt Naugard, 2) Kicker, 3) trelomwenba en, 

4) Carzig, 5) Düringshagen, 6) Groß-Sabow. 

13. Die pyrigfche Synode: 17 Kirchfpiele, ale: 1) Die St. 

Marienkirche in. der Stadt Pyrik, 2) Die Altſtadt Py- 

ritz, ) Wobermin, 4) Seile 5) Eoflin, 6) 
Klorin, 7) Plönzig, 8) Groß-Latzkow, 9) Schü 
now, SE. von der jur foldinfchen Inſpection gehörigen 
neumärffchen ME. zu Deeg, 10) Klein:Rifhem, 11) 
finger, ı2) Alt:Grape, 13) Eunow bei Bahn, 

14) Groß-Zarnow, ı5) Groß; Möllen, 16) Beierss 

dorf, 17) Koͤſelitz. 

14. Die regenmaldiche Synode: 8 Kirchfpiele, als: ı) Die 
Stadt Regenmwalde, 2) Labbuhn, 3) Stargord, 4) 
rer rer 5) Earomw, 6) Stramehl, I Kankel—⸗ 
viß, 8) GroßRaddow. 
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15. Die fallent ins oder werbenfche Synode; a2 Kirchfpiele, 
als: ı) Warnig, )Barnimscunom, 3) Sallentin, 4) 
Sudom an der Plöne, 5) Fürftenfee, ‚6) MWarfin, 

BEN EU eR 8) Die Stadt Bernftein, 9) Reh— 

fei e, 10) Gerjlom, ıı) Mandelfomw, 12) Gott: 

erg, 13) Billerbed, 14) Sandomw, ı5) Brallems 

tin, 16) Eremjomw, ı7) Schönenberg, 19) Eollin, 

nem 20) Schellin, 21) Buslar, 22) Groß 
om. 


26. Die ftargardfche Synode: 11 Kirchfpiele, als: 1) Die 
St. Marienfirdhe, 2) Die St. Johannis kirche, 3) 
Die heil. Geiſtkirche, und 4) die Zuchthauspredigerftelle 
au Stargard, 5) Eunomw an ber Strafe, 6) Seefeld, 
7) Briembaufen, 8) Pürerlin, 9) Elempin, ı0) 
Kiezig, 11) Hansfelde. 

17. Die treptomfche Synode: ı5 Kirchfpiele, als: 1) Die 
Stadt Treptomwa.d. R., 2) Tribus, 3) Mobe, 4) 
Langenhagen, 5) Barben, 6) Süslafshagen, 7) 
Drofedow,8)Gervin, 9) Dargislaf, 10) Belfom, 
ıı) Klötifomw, 12) Zedlin, 13) Wachholjihagen 
oder Kirchhagen, 14) Carnitz, ı5) Groß: Jufim. 


B. Diejenigen Synoden, welche zu dem Eönigl. Confifiorio 
in Cöslin gehören: 


1. Die belgardfche Synode: 16 Kirchfpiele, als: 1) Die Stadt. 
Belgard, 2) Die Stadt Polzin, 3) Bulgrin, 4) 
Sietkow, 5) J———— —— Mur 
trin, 8) Woldiſch-Tychow, 9) Eolas, 10) Keim; 
nn ın) Ziejenomw, 12) Arnbaufen, 13) Wufters 

art, 14) Rarfin, 15) Standemin, 16) Lenzen. 

3. Die bubligfhe Synode: 10 Kirchfpiele, als: 1) Die 

Stadt Bublis, Goldbed, 3) Schmellin, 4) Elan. 
nin, 5) Eurom, 6) Sydow, 7) Dramehn, 8) Großs 
Earzenburg, 9) Eafimirshof, 10) Wurdom. 


3. Die edrlinfhe Synode: 9 Kirchfpiele, ald: 1) Die Stadt 
Edrlin, 2) Marrin, 3) Frigom, 4) Claptow, 5) 
Kerſtin, 6) Earsin, 7) Kamelow, 8) Rogzjow, 9) 
Petershagen. 


4. Die edslinfhe Synode: 23 Kirchipiele in 2 Zirkeln, als: 
a. Der weftlihe Zirkel: 1) Die Etadt Cöslin, 2) Alt: 
Belz, 3) Teffin, 2 Erasig, 5) Varchmin, 6) Cor; 
beshagen, 7) Strippow, 8) Laffehne, 9) Schul: 

— 595 12) Sorenbohm, 11) Baft, 12) Groß— 

Möllen, 13) Groß Streitz. — b. Der öftliche Zirkel: 

14) Jamund, ı5) Wufleden, 16) Die Stadt Zauom, 
. von der ME. in dem Df. Zuchen, ı7) Wisbuhr, 18) 
anom, 19) Seeger, 20) Newdndom, 21) Geris, 

22) Konifom. € 

3 
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sg. Die eolbergfche Synode: 12 Kirchſpiele, als: 1) Die 
omkirche, 2) Die heil. Geiſtkirche, 3) Die Klofters uud 
St. JZohannisfiche, und 4) Die St. Nicolai und St. 
Georgenkirche inder Stadt Eolberg, IGroß-Jeſtin, 
6) Garrin, 7) Nebmer, 8) Simoisel, 9) Zwielipp, 
ı0) Zernin, 11) Degomw, 12) AH 

6. Die neusfettinfche Synode: a2 Kirchfpiele, ale: 1) Die 
Stadt NeuStettin, ) Soltenik, 3) Wulflazig, 
4) Lottin, 5) Die Stadt Ratzebuhr, 6) Balacter, 

) Sambork, 8) Dafa let 9) Plietenig, 10) Gels 
en, 11) Hütten, 12 erſanzig, Jucho w, 19 
Pieleborg, 19 — 16) Eölpin, 17) Eos 
prieben, 18) Die Stadt Bärmalde, 19 Wuſterhange, 
20) Grof:Erdffin, 21) Gramenz, 22) Dolgen, SE. 
von der zur eontefchen Inſpeetion gehörigen ME. in dem 
mefispreuflifhen Di. Schönau. 

7. Die rügenmwaldfche Synode: a2 Kirchfpiele, als: 1) Die 
Pfarr » oder St, Marienkirche, und 2) Die Schloß: 

oder St. Elifabethfirhe zu Nügenmwalde, 3) Zi 
0Ww, 4) Grupenhagen, 5) Barzwitz, 6) Ruͤtzzen— 
agen, 7) Lanzig, 8) Mariom, 9) Kuddezom, 10) 

Spymban, m) Ulten:Schlame, 12) Krafom, 13) 

Särshagen,ı) Schlamwin, ı5s) Malhom, 16) Ne 

miß, ı7) Köfternis, 18) Damerom, 19) Abtshagen, 

20) Ewentin,2ı) Buckow, 22) Petershagen. 

8. Die Shlameiche Synode: 19 Kirchſpiele, alsı 1) Die Stadt 
Schlamwe, 2),Sudon, 3) Wufom, 4) Bartin, 5) 
Treten, 6) Die Stadt Rummelsburg, I Falken— 
bagen, 8) Schweflin, 9) Groß-Schwirfen, i02 Pri— 
Big, 11) Die Stadt Polnom, 12) Belin, 13) Cran— 

en, 19 Wuferwiß, 15) Quasom, 16) Riftow, 17) 
beeh, 18) Schlönwisg, 19) Weudifh>Tychom. 

9. Die ftolpfche Synode: 32 Kirchipiele in 3 Zirkeln, als: a) 
Erfter Zirkels 1) Die Pfartkirche 2) Die Schloß: oder Jos 
bannistirche, in der Stadt, und 3) die St. Perrifirche 
auf der Altitadt zu Stolpe, 4 Duadenburg, 5) zir 
how, 6) Grop-Brüsfow, 7) Mügenom, 8) Pu ſt a⸗ 
Min, H) Dünnom, 10) Arenshagen, 1), Winters 
pi en,mitderSt.Stolpmünde, 12) Weitenbagen.— 

. Zweiter Zirkel: 137) Beflin, 14) Gageriß, 15) Rath 
Dammis, 16) Groß-Dubfom, ı7) £Zupom, 18) Mir 
From, 19) Groß: Noflin, 20) Budow, ar) AltıKol 
siglow, 22) Zettin 2 Waldow. — c Dritter Zirkel: 
24) Zreift, 25) Groß-Öarde, 2 Rome, 2) Schmel: 
fin, 28) Glvwig, 29) Zezenow, 3 Stoſentin, 3») 
Schurom, 32) Dammen. 


11. Die lauenburgfche Infpection, (welche unter d. koͤnigl. 


Confikorio u Marienwerder in Weft-Preuffen Keht,) : 13 Kirch⸗ 
ſpiele, als; Äh lauenburgf a Juſpection gehörten ehe⸗ 
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l, In VorPommern: 
1. Die anklamſche Synode 6 
2. Die demminfche + , D 57 
4. Die coͤslinſche ⸗ , \ 
5. Die colbergfche s s i s 
6. Die newsftertinfche + 2 a 
7. Die rügenwalöfhe + , 
8. Die fchlawefche s ⸗ 
9. Die ſtolpſche⸗ ⸗ ⸗ 


Hiezu kommen ferner: 
a. Die lauenburgſche Inſpection, Cincl, Y 
bundenen ehemal, harbrowfchen Inſp 7 


b. Die bücowfche Infpeetion ⸗ 
Diefe = Inſpectionen ſtehen unter * 
su Marienwerder in Weſt⸗Preuſſen. 
c. Die zu feiner Synode gehörigen ſondern 
koͤnigl. Conſiſtorio zu Stettin ſtehenden 









Religion. Schulanftalten ꝛc. 71 


mals blos: ı) Die Stadt Lauenburg, 2) Breſen, 3) Gars 
sigar, — b. Zurehemaligen harbromfchen ufpection, (S. 
ECharbrom, u. B. S. 734.) welche im Jahr id: mit der 
Iauenburgfchen Jufpection vereinigt wurde, gehörten: 4) 
Charbrow, JRofhig, SD Die Stadtleba, DOfeden, 
s) Gnewin, Saulin, 10) Diincelig, 11) Buckowin, 
12) Labuhn, 13) Groß-Jannewitz. 

IV. Die buͤto wſche Juſpeetion, (welche ans unter 
dem koͤnigl. Conſiſtorio zu Marienwerder in Weſt⸗Preuſſen ſteht,): 
4 Kirchſpiele, als: 1) Die Stadt Bütomw, 2) Borntuchen, 
3) Groß⸗Tuchen, 4) Groß; Pomeisfe 

V. Die zu feiner Synode gehörigen, fondern unmittelbar 
uuter dem Eönigl. Eonfiftorio u Stettin fiehenden 2 Prediger 
in TZempelburg. [B. ©. 634.] Ä 

Deutfch » reformirte Gemeinen. EB. S. 254. f.} — Sie wur: 
den in Pommern geftiftet: 


1. Zu Eolberg s s ⸗ im Jahr 1657. 

2. — Stargard + ⸗ — 1669. 
Der ate reformirte Prediger zu Stargard 

wurde eingeſetzt , — 1656. 

3. — Stolpe ⸗ ⸗ | — 1685. 

4. — Stettin ⸗ ⸗ ⸗ = 1722, 

5. — Pafewalk s g' 2 — 1727. 


Sranzöfifch-Reformirte. (B. S. 256.) — Bon dem franzd: 
fifchen Eonfiftoris su Stettin: S. N. — B. ©. 325. $. — 


Schulanſtalten und Gelehrfamteit. 
(Zu 8. ©. 258. f.) 


»Gute Schulanſtalten“ (ſagt ein befannter wuͤrdiger Schrift: 
fteller,) "jmd ohne Zweifel Die —— Grundpfeiler einer jeden 
Staativerfaffung. _ Sie find der Gegenſtand, auf welchen ſich 
"die Vorſorge des Landesherrn, die Bemühungen des Staats— 
”manns und die Theilnahme des Bürgers, wie zu einem gemeins 
"ichaftlihen Brennpuuct, vereinigen müflen, um bie Herzen der 
ugend zu der reinen Daterlandsliebe zu entflanmen, ohne 
"welche Buürgerglück, eine Chimäre, und allgemeines Staatenwohl, 
”Fraumbild des gutmüthigen Philojophen bleiben.” 
‚Alte pommerfche lutherifche Schulanfialteu chen unter dem 
koͤnigl. Ober» Schul: Eokegio zu Berlin. 

Junge Studirende werden großentheils durch bie faft im 
allen pommerfchen Städten und zum Theil auch auf dem Lande 
von mohlmollenden Dorfahren geftifteten Stivendien unters 
fügt, *=?) Gent erfalter diefe a ran Denfungsart 

4 








ä -) Ein Verjelchniß der pommerfchen Stipendien nebft den Grifrungsurs 
RL ran man ——— Be Beiträgen ic. ©. 246. f. und 
Deiien Foıti. derfelden, ©. 126, f. 
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nach und nach, und ber Studirenden find doch weit mehr, ale 
ehemals! 

Die Landichulen haben großentheils gar Feine, oder doch 
nur jährlich 4 bis 12 «6 firirte Einkünfte. Darnach find dann 
auch die Schulmeifter und ihr Unterricht! — Die unter dem 
Könige, Friedrich 11, geftifteten Gnadenfchulen, (B. &. 261.) 
wozu jährlich 4652 «6 Meliorationszinfen angemiefen find, koͤn⸗ 
nen nur allein mit tüchtigen Lehrern beſetzt werden, indem fie, 
nach Verhaͤltniß, 40 bis 8o #B firirtes Gehalt haben. *7®) 


Gelehrſamkeit. 
Gu B. ©. 261. f.) 


Pommern hat zu allen Zeiten und in allen Ständen viele 
gelehrte und berühmte Männer gehabt. Ein volltändiges Ge‘ 
lehbrtes Pommerland ift nicht vorbanden. Einige unferer 
Zeitgeuoffen, morauf ihre Geburtsörter mit Recht ſtolz ſeyn 

oͤnnen, find (B. 6. 262. f.) aufgeführt worden. Um auch das 

Andenken verfchiedener bereits verftorbenen berühmten geboruen 
Ponmern einigermaßen wieder anfaufeiichen, wird in einem Ans 
bange zu diefem Nachtrage ein kurzes Vergeichniß einiger 
merkwürdigen gebornen Pommern beigefügt werden. 


Landesherrfhaft und Eöniglihe Landes ;s und 
andre Collegia. | 
(Zu ®. ©. 268. f.) 


Pommern fieht unter dem zten Departement Cfilr Yoms 
mern und die Neumark,) des Eönigl. preuff. General; Ober ; $is 
nanz-Kriegs » und Domainen » Directorii zu Berlin. 

Das neue allgemeine Geſetzbuch (4 Bände und ı Band Regi⸗ 
fer, in gr. 8.) bat, nad) dem Patent vom 5. Febr. 1794, vom 
1. Jun.d. 3. an, mit den nöthig gefundenen Abänderungen, unter 
dem Titel: Allgemeines Landrecht für die preuſſiſchen Staaten, 
gefegliche Kraft. Die bisherigen —— kechte behalten 
vor der Hand und fo lange ihre Kraft und Gültigkeit, bis fie, 
nach der in gedachtem Patent enthaltenen nähern Anweifung, 
befonders revidırt und publicirt feyn werden. 


Die Föniglichen Landes : u. andern Eollegia in Pommern find: 
A Bu Stettin. 


1. Die Eönigl. preuff. pommerfche und camminfche Regierung. 
(B.6.269.f.) — Adeliche Burggerichte in Pommern find: 
a) In BorsBommern: das gräfl. v. badiche zu Penkun; 
b) In Hinters Pommern: 1) das v. wedelfche u Erems 
son, 2) das v. dewigiche zu Daber, 3) das v. wedelfche iu 





118) Diefe Gnadenfchulen (Gſch.) un) das G halt der Schulmeifter find 
Im 1. Abichniti dicſes Hacıtrags bei jedem Dorf aufgeführt. 
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Sreienmalde, 4) das v. borciche zu Labes, 5) das v. often: 
und v. blücherfche zu Plate, 6) das v. borcfche gu Regen; 
walde, und 7) das v. bordfche u Wangerim. 


walde, Stargard, Treptow a. d. R., Wangerin, 
Werben und Zaban; 3) Ueber die Städte Belgard, 
Edrlin, Eöslin, Eolberg, Vollnow, Polsin, Rus 
genwalde, Schlawe, Tempelburg und Zañow; 4) 
Ueber die Städte Bärmwalde, Bublig, Bütom, Lauem 
burg, £eba, Neus Stettin, Ratzebuhr, Rummels— 
burg und Stolpe. — Die Stadt Alt⸗-Stettin ſieht ums 
mittelbar unter der fonigl. Kriegs: und Domaine s Kammer. — 
Jufiz;: Beamte find: 1) Ueber die Aemter Alt-Stertin, Ja— 
fenig und Pinnomw; 2) Ueber die Nemter Uedermünde, 
Torgelow, Königsholland und Spantekow; 3) Ueber 
die Aemter Verchen, Treptom in V. P., Lindenberg, 
gois, Elempenomw und Stolpe in DB. P.; 4) Ueber die 
Aemter Pudagla, Wolin und Stepenik; 55 Weber die 
Aemter Colbatz und Pyrik ; 6) Ueber die Aemter Fries 
dbrihswalde, Maſſow, Naugard u. Gülzow; 7) Ueber 
die Aemter Treptom in H.P., Sudom, Suͤliborſt 

Lolberg, Belgard und Edrlin; 8) Ueber die Aemte 

Stolpyein 2.P., Schmolfin, Lauenburg u. Buͤtow; 
9) Ueber die Aemter Draheim (u. Balfter i.d. Neumark;) 
0) Ueber das Amt Ruͤgenwaldez 11) Ueber die Aemter 
Sazig, Dölig und Marienfließ; 12) Ueber die Meter 
Eöstin, Eafimirsburg, Bublig und Neus Stettin; 
13) Weber das Amt Bernfteim. 


3. Das koͤnigl. preuff. pommerfhe und camminſche geiftliche 
Conſiſtorium. (BG. 272.) * 

4. Das im J. 1747 errichtete koͤnigl. preuſſ. pommerſche 
Pupillen/ oder Vormundſchaftscollegium. (B. ©. 272.) Ich 

5. Das Eriminalcolegium. (®. &. 272.) Es it aus dem im 
S. 1671 zu Golpe gefifteten und 1680 nach Stargard verlegten 
Echöppenftubl im G. 1733 errichtet und mit der Fönigl. Kegies 
rung gemwiflermaßen verbunden worden. 


* — Das — 8. Dee, 1724 geſtiſtete Collegium Medicum. 
(B. ©. 273. 
7. Das Collegium Sanitatis. (B. S. 273.) Es wurde im 
J. 1709, bei der damals in Preuffen en Pommern graffireuden 
® j 5 
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Ve, gu Stargard geftiftet, 1724 abgeändert, tınd am 29. Mä 
1748 der Aufficht der königl. Kriegs: und Domainen Pr Are 
auvertrauet. 

. 83. Das Commereiencollegium. (B. ©. '273.) Es wurde 
bereits im J. 1747 errichtet, erhielt aber durd die Inſtruction 
vom 29. Jan. 1755 erſt feine gegenwärtige Einrichtung. 

9.. Die Eönigl. preuff. pommerfche Accifes Licent s und Zoll⸗ 
Direction. (B. ©. 273.) — Die bisherigen ProvincialsInfpectores 
wurden im. 1794 ju königl. Aeciſe- und Zoll » Räthen ernannt. 

ı0. Das koͤnigl. preuff. vommerſche Provincial  Bancos 
Eomtoir und Lombard. (B. ©. 273. f.) 
| B Zu Edslinm. 

2. Das koͤnigl. preuff. pommerfche 5 fuͤr die Hinter⸗ 
Kreiſe, welches feit 1780 aus ı Senat beſteht. (B. ©. 274. u. 588.) 

2. Das koͤnigl. preuff. pommerfche Confiforium für die Hins 
ters Kıreife. (B. ©. 274. f.) 

3. Das im 9. 1747 errichtete Pupillen s oder Vormund⸗ 
ſchaftscollegium. (Bd. ©. 275.) 

gerner 

Die koͤnigl. preuff. pommeriche General:Landichaftd-Direetion 
und Ereditcaffe zu Stettin. (B. &. a75.f.) — Die Gutsbe: 
finer können bis zu des nach gewiſſen Principien tarirten Werths 
der Güter, Anleihen erhalten. 

Im J. 1794 find aufs neue 10 Gäter mit Pfandbriefen ber 
legt worden — — — 139,675 8 

‚Auf su fhon belegte Güter find noch 
bewilligt worden — _ ‚151,550 — 

Summa ayı,225 8 


Abgelöfet find : 
a, Im paſewalkſchen Departement € aus eiges 
nen Mitten) — 8,200 & 


b. Im fiargardfchen — 47,825 — 
ce, Im treptomihen — 36,225 — 
d. Im ſtolpſchen — 18,450 — 





110,700 — 
Es if alfo die Zahl der Pfandbriefe ver: 

mehrt um — — — 180,525 46 
in der ganzen Provinz find adeliche Güter — 1303. 
Davon waren mir Pfandbriefen belegt 583. 
Don diefen haben fih durch Abloͤ⸗ 

fung ganz befreiet — 18. | 
—s6S, 
Es maren alfo mit Pfandbriefen noch unbelegt — 738. 
Daher würden noch 86 Guter mir Pfandbriefen belegt wer 

den Eöunen, ehe die Hälfte der Provinz erreicht wurde, 


Einkünfte. und Ausgaben. 75 
Auf den mit Pfandbriefen belegten Gütern haftete ein Quan⸗ 


tum von = 51844,650 6 
Davon find bis Johanni 1794 gelöfcht __ 3727200 — 
Es waren daher noch wirklich in Umlauf 5,472, 450 « 


An unintabulirten Pfandbriefen war in dieſem Jahr ein. be; 
trächtlicher Beſtand vorhanden. 


Eintünfte und Ausgaben, 
(Bu 8. ©. 777. f.) 


Nach 2. w. Gilberts — für, Keifende durd 
Deutfchland, 1. Th. ©. 291, ſollen die landesherrlihen Eins 
£ünfte von Pommern 24 Mill. «6 betragen. 

Don den Fönigl. Domainen:Revenien findet man jpecielle 
Nachrichten von verfchiedenen Jahren in den Hifterifchs polit,s 
geograpb.:katift., und militäriichen Beiträgen, die Fönigl. preuff. 
und benachbarten Staaten betreffend, [’Berlin, 1781:1785.] II. Th. 
1,9d. S. 25. 82. 147. U. 178. 

d Vor⸗Pommern werden, von den Fleinen Geuten, anftatt 
er — u. ſ. w, Nebenmodus und Quartalſteuer ges 
geben, ** 


Lehnpferdegelder werden blos von Hinter s nicht aber von 
Dors Pommern bezahlt. — wurden fuͤr jedes Lehnpferd, 
danſtatt dag der Adel in der Mark Brandenburg 40 «6 be 
int Pommern oder 2626 16 H, jett aber nur ı7 “ 9 
712331 9 besablt, [B. ©. 378. f.] 
_ Meliorationsgelder. ¶B. S. 283. f.] — Die von dem Könige 
riedrich 11. von 1772 bis 1786 für Pommern gu wirthſchaftlichen 
erbefferungen in den Eöniglichen , adelichen und Kaͤmmereiguͤ⸗ 
tern bemilligte Summe beträgt 2,665,000 «6. Dafur find unter 
andern an soco neue Familien etablirt worden. Der darauf rar 
dieirte Canon von 14 und ı p. Cr. wird theild zu Penfionen fur 
holen adeliche Wittwen und Waiſen, theils zu Gehalt für 
ie Gnadenfchulen, theils für das koͤnigl. Cadetteuhaus zu Stolpe, 
und zu andern gemeinnäsigen Stiftungen verwandt. Der Peur 
ionsfend beträgt allein 141354 «&, woraus —— ade⸗ 
iche Wittwen u. Waifen theils 100, theils so ab Penfion erhalten, 


Militaire. 
(Zu B. ©. 289. f.) 


. Durh die Kriege mit den Franzoſen und Polen wurden die 
meiften pommerf. Städte in den Jahren 1792 und 1794 ihrer Gars 
nifonen entblößt, und manche litten Dadurch, mie bei Kriegsgeiten 
unvermeidlich ift, ſeht im ihrer Nahrung, indem Das auiehn: 





119) ©. Allgem. Yroriff des —— uns im prenf. Pommern : in 
Badebujys pomm., Sammiungel, I. Bd. ©. 232. f. 
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liche Traetement dieſer Regimenter nun außerhalb Landes verzehrt 
wurde, wogegen indeſſen auch die bürgerlichen Abgaben ſich gleich 
und unerhoͤhet blieben. — Unter den milden Beiträgen, welche die 
Fönigl. preuff. Staaten in diefen Jahren, aus edlem Patriotiss 
mus, re sum Beften der ım Kriege befindlichen Soldaten 
oder deren zuruckgeblichener Frauen und Kinder, an die Eönigl, 
Landescollegia oder an die Regimenter felbft einfandten, zeichneten 
fich auch die von Pommern vorzüglich aus, un als Beweis zu 
dienen, wie Adel, Bürger und Bauer, von denen dieſe Beiträge 
mit eblem Wetteifer dargebracht wurden, freimillig ibren gerin— 
gen Ucberfluß gern ihrem Könige und Vaterlande aufopfern. 
Das pommerfche Militaire beſteht fonit aus: \ 
1, Infanterie, Artillerie und befondere Corps : 
1. Infanterie: 
2 Regimenter, No. 7 und 8, *?°) in Stettin. [B.S. 294.) 
Das Regiment No, 7 hat feit 1793 eine Invaliden- Compas 
gie, welche in Bahn fieht. Das Canton ift [B. ©. 294.] aus 
gezeigt worden. SR 
Dies Regiment wurde im Jahr 1676 aus der Garde [dem 
jegigen Regiment No. 1,7 errichtet. ***) Chefs waren: 
1676 bieß es: Kurfürftin Dorothea, Wittwe des Kurfürften 
riedrich Wilhelms, [d. Gr.] geb. d. 3. März 1636, geſt. 
.6. Aug. 1689. — Commandeur warder Obr. ruft Bortlieb 
v. Borſtel fen, geb. zu Lebus d. 30. Apr. 1030, geft. zu 
Berlin d. 30. Apr. 1687, ald Gen. Maj., Eurbrandenburg. 
Kriegsrath, Kantmerberr, Gouv. zu Mandeburg, Nitter 
des St. Johanniter: Ordens, und Eomthur zu Werben. 
1637. — — Comm. Gen. Mai. Jobann Zeinrich v. Borfteljun,, 
eb. zu Deflau d. 28. Sept. 1644, nahm den Abfchied und 
arb im Jan. 1711, ald Commandant von Magdeburg. 
1688 trat die Kurfürftin died Regiment ihrem Eohn, dem Mark; 
rafen Karl Sriedrid) Philipp von Brandenburg, geb. d. 26. 
Der. 1672, et. d. 13. Jul. 1695, ab. — Eomm. Dbr. v. 
Stille, geb. den 15. Det. 1654. , 
1695. Mkgf. Chriftian Ludwig von Brandenburg, [des Vorigen 
Bruder, ) geb. d. 24. Mai 1677, geſt. d. 3. Eept. 1734, als 
Gen. Lieut,, Ritter des ſchw. Adlers und Gt. Tohanniters 
Drdens ꝛc. — Comm. Dbr.v. Stille, erhielt , ald Gen. Mai., 





120) Diefe Nummern berieben fich auf die jährlich bei C. 9. Aimburg in 
Berlin Slommenden : Burgerabten Stamm s und Kungliften der Eönial. 
veuff. Armee. — Bon den Cheſs der Regimenter finder man ausführtichere 
Nachri ten in dem: Bioaraphiſchen Lericon aller Heiden und Mihrtarperionen, 
weiche Ach in prenif. Dienften berübme 5— haben, und in den: Ber en 
muititaieiichen Calendern. In der Rangliſte vom J. 1795 find die Nummern der 
Kegimenter No. 7 und 8 mir einander vermwechfelt worden. 


u) ©, Di treuen Dienite des koͤnial preuff hersoglichs HUN z 
—— ufantetie⸗Regiments :c. in Daͤhnerts pomm. Bibliothek, V. Bd. 
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1711 das Regiment No. 20, ſtarb den 9. Dec. 1728, als Gen. 
fieut. v. d. —— Obr. eines Regts. zu Fuß, und Eonts 
mandant der Feftung Magdeburg. 

1711 bis 1734 waren folgende Conım. ı. DObr. v. Bredow, =. 
v. d. Marwitz, und 3. v. Plotho. 

1734. Dbr. Sriedridy Cafimir v. Botzheim, [aus Kurland, ] als 
Ehef, ftarb im Jahr 1737 , 65 Jahr alt, ale Gen. Mai. 
1737. Gen. Mai. Karl Wılbelm v. Bredow, laus der Mittels 
mar£,] erhielt 1741 ein Garniſ Regt. und farb zu Cottbus 

d. 25. Sept. 1761, im 80. 9. feines Alters. 

1741. Herz. Auguft Wilhelm v. Braunfchmweig » Bevern, geb. zu 
Brauuſchweig den 10. Dctob. 1715, farb zu Stettin in der 
Nacht vom ı. bis 2. Auguft 1781, im 66. 3. feines Alters, 
als Gen. v. d. Jufant., Gouv. von Stettin, Ritter des ſchw. 
Adler: Ordens, Domprobſt zu St. Blafli und St. Eyrinci zu 
Braunfchmeig, ꝛc. Er hatte eine außerordentliche Leibesgröße. 

1781. Gen. Mai. Karl Ludwig v. Winterfeldr, geb. d. 19. Mai 
1726, geſt. zu Gtettin d. 4. März 1784, ald Gen. Maj., 
Kitter des Ordens pour le Merire, Amtshptm. ju Bublig, 
Dombr. zu Cammin ꝛc. ”??) 

1784 Gen. Mai. Wilhelm Zeinrich Frhr. v. d. Goltz, geb. in 
Preuffen d. 6. Jau. 1721, geft. zu Stettin d. 28. Aug. 1789, 
ald Gen. Lieut. ꝛc. 

1790 Gen. Mai. Karl Eduard v. Tiedemann, geb. in Pomerellen 
d. 11. Nov. 1724, erhielt Died Regt. im Mai 1790, im. Det. 
deſſ. Ri —* das Regt. No, 55, nahm 1792 deu Abſchied 
mit Penfion. 

1790 Gen. Maj. Barl Philipp v. Owſtien, geb. in ſchwed. Poms 
mern i. J. 1725. 


. Das Regiment No. 8 hat feit 1793 eine Invaliden « Coms 
pagnie, welche in Pölin ſteht. Das Depotbataillon ſteht feit 
elbigem Jahr in Edslin [B. ©. 5302 Dies Regiment mars 
chirte im Det. 1794 nach Polen. Das Canton if [B. ©. 295.] 
angezeigt worden. 


Dies Regiment wurde im J. 1677 aus den in der Mark und 
Pommern liegenden Regimentern errichtet. Chefs waren: 
1677. Dbr. Johann v. Ziethen, ftarb zu Hamm im Mai 1690, 
als Gen. Mai. i j 
1688 erhielt der Gen. Mai. nachh. Gen. Lieut. Für Günther 
v. Anhalt / zerbſt, geb. d. ı1. Nov. 1653 das erite Bataill., 
nahm 1714 den Abfchied, -und flarb zu Zerbk d. 10. Der. d. 
.— Der Dbr. v. Horn, erhielt das ate Bataillon. 
1714 Fürft Chriſtian Auguft v. Anhalt Zerbft, geb. den 
29. Nov. 1690, farb zu Stettin den 16. Mai 1747, als Gen. 
Feldmarſch., Gouv. von Stettin und Ritter des fchmwarz. 
dier» Ordens ꝛc. — Er if der Vater der Kaiferin von 
Rusland, Catharina (Aleriewns) I., welche zu Stettin 








123) ©. Hiſtor. Portefeuille, 1785, 1.80. S. 345. 
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d. 2. Mai (oder 21. Apr. alten Styls) 17:9 geboren worden 
it. (B. ©. 3%: f.) 

1747 Gen. Mai. Hand Otto v. Trestow, geb. 1692, nahm 1754 
den Abfchied mit Penfion, und _ftarb 1756, ald Gen. Mai., 
Commandant zu Stettin und Domprälat von Cammin. 

1754 Gen. Maj. Georg Sriedrich v. Amftel, geb. im Jan. 1690, 
blıeb d. 6. Mai 1757 bei Prag. 

1757 Gen. Mal. Karl — Frhr. v. d. Hagen, genannt 
Geiſt, and d. Mansteldichen et wurde d. 14, Oct. 1758 
bei er fchmwer verwundert und farb zu Bautzen dem 
19. Sebr. 1759. Ba ; 

1759 Gen. Mai. Julius Dietrich v. Queis, geb. in Preuffen 170 

‘ ? hard ju Stettin d. 11. Dec. 1769, als Gen, dene Dei 

1769 Gen. Müj. Kevin Friedrich v. Hacke, gb iu Genshagen 
in der Mittelmark d. 13. Jan. 1713, farb den 25. März 
785, ald Gen. Lieut., Gouv. von Stettin und Nitter des 
fchw. Adler» und pour le Märite - Ordend. *?*) j 

1785 Gen. Lieut. und Gouv. v. Stettin, Jobann Beorg Wil: 
beim Frhr. v. Beller, geb. zu Jlmenau in der Grafſchaft 
Henneberg den 11. Mai ızıo, (feine Famille ſtammt aus 
Vommern,) farb den 20. Nov. 1785. , 

1786 Gen. Mai. Jobann Anton v. Scholten, geb. im Hrith. 
Bremen 1720, ftarb 1791. 

1791 Gen. Mal. Gecrg Lorenz v. Pirch, geb. d. 5. Mär 1730 
zu Noffinfe in 9. P.; 1795 Gen. Lieut. und Ritter des 
rothen Adlers Ordens. 


Das Regiment No. 17, (welches bis 1793 in Eöslin und 
Künenmalde fiand,) murde nah Danzig verlegt. Deſſen 
Depotbataillon ſteht auf der Danziger Vorſtadt chidlis. 
Es hat feit 1793 eine Invaliden» Compagnie, melde in Bubli 
fieht, Das Canton it CD. ©. 295.) augezeigt worden. 


Dies Regiment wurde im J. 1693 aus ı Bataillon des Res 
giments No, ı5. errichtet. Chefs waren; 


1693 Obr. Balıhafar Sriedrich v. Sydow, aus der Neumark ges 
bürtig, verkaufte Died Regt. 1703, als Gen. Maj., an feinen 
Nachfolger, ward 1705 Eommandant von Eüftrin, 1730 
Gen. Lieut., und farb den 31. Mai 1733. 

1703 Brigadier Sriedrih Wilbelm v. Brumbfow, geb. zu Ber⸗ 
fin d. 4. Det. 1678, farb d, 18. März 1739 als Gen. eld⸗ 
marſchall, |wirkt. Geh. Staats⸗ u. Kriegsrath, Viee⸗Praͤſ. u. 
dirig. Miniſter beim Gen. Ober⸗Finanz⸗Kriegs⸗u. Dom. Dis 
rectorio, Erbiägermeifter d. Kurmark Brandenburg, u. Ritter 
des ruß. St. Andrenss u. des poln. weißen Adler Ordens. 

1739 Obr. Kraft Auguft de la Chevallerie Baron de la Motte, 
geb. zu Hannover, erhielt 1748, als Gen. Kieut., das Gouv. 
in Geldern, und farb zu Magdeburg d. 7. Der. 1758. 


——— —— — — —w —ñ—s⸗——7e 
123) ©. Hiſtor. Portefeuille, 1786, 1. Vd. ©. 365. f. 
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1748 Gen. Maj. Adam Friedrich v. Jeetze, geb. d. 26. Auguſt 
1689, erhielt 1756 als Gen. Lieut. den Kofhied mit Penfion, 
and farb d. 10, Auguft 1762. 

1756 Gen. Ma). Heinrich v. Manteufel, geb. in Pommern 1696, 
nahnı 1764, als Gen. Lieut. u. Ritter des ſchw. Adler:Drdens, 
den Abfchied, und ftarb d. 10. Jul. 1778. 

1764 Gen. Mai. Karl Buftav Frhr. v. Rofen, geb. in Liefland 
1706, ftarb zu Eöslin d. 12. San. 1772. 

1772 Gen. Mai. Conftantin v. Billerbeck, geb. zur Janikow bei 
Dramburg d. 19. Nov. 2 fiarb d. 27. Nov. 1785 als 
Gen. Lieut. und Ritter des ſchw. Adler⸗Ordens. =2*) 


1786 Gen. Maj. Jung v. Renig, nahm in’ felbigem Jahr den 
Abfchied 


1786 Gen. Maj. Wilhelm Magnus v. Brünmech, 725) geb, iu 
Belſchwitz in Weſt-Preuſſen db. 1. Mai 1727, ward 1790 
Gen. Lieut. und erhielt 1793 das Regt. No. 2. und das 
—— Königsberg in Pr. (S. unten: Jnfant. Regt. 

o. 36. 
1 Gen. Lieut. Karl Albrecht Friedrich v. Raumer, geb. 
I tan 1729. (©. nfant.: Kegt. No, 36 ) 0 


ı Regiment, No, 22, in Stargard. Das Depotbataillen 
ftebt jeit 1793 in Cdslin. [B. S. 590.] Seit felbigem Jahr 
bat dies Regiment eine Invaliden Eompagnie, welche in Boks 
sin ſteht. Im Mai 1794 marichirte dies Regiment nach Polen, 
Das Canton if [B. S. 296.) augezeigt worden. 

Dies Regiment wurde im J. 1713 aus ı Bataillon des Re⸗ 
giments No. 6, (welches ſchon 1704 war gefiftet worden, ) ers 
gichtet. Chefs waren: 

1713 Gen, Mai. Adrian Bernhard Graf ?2°) v. Borck, geb. 
u Döberig im borckfchen Kreiſe d. 21. Zul. (a. Gt.) 1668, 
arb zu Berlin den 25. Mai 1741, als Gen. ‚gelomerid, 

wirkl. Geh. Staats: Kriegs: und Eabinets s Diniker des aus— 

waͤrtigen Departements, Nitter des fchm. Adler + Ordens, 

Gouv. von Stettin, Domprobft zu Havelberg, Amtes 

hotm. zu Colbag, ꝛ⁊c. *=?) 1 
1741 Fuͤrſt Morig v. Anbals Deflau, geb. d. 31. Det. 1713, 

farb ;u Berlin den 1. Apr. 1760, als Gen. Feldinarfch., 

Ritter des ſchw. Adler» Ordens ıc, 

1760 Gen. Maj. Balthaſar Rudolph v. Schenfendorf, geb, 

in der Neumark 1699, erhielt 1768, als Gen. Lieut., den 

Abſchied mit Penfion, u. Harb zu Stargard d. 27. Dec. 17716 


Le —————— 


124) ©. Hiflor. Portefeuide, 1786, 1. Bd. ©. 377. f. _ 
125) Er nabım im 3. 1788, mir Bönugl. wrlaubnig, feinen eigentlichen Bas 
miliennsmen d. Branneck, weicher durch mannıgraltige Schreiburt feiner Roc 
Aitern, als: DBrunning, Brunninge :c. war uuritig ausgeorudt worden. 
ge murde von dem Könige Iriedrich ı1. am 28. Jul. 1740 in den 
ext thoben, 
ER a. C. VOlanfelowe) pomm. Helden s Areale un ©. 63.1. 
(Darın tik wın Sterdetag auf deu 34. Wal 1740 angefept. 
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1768 Gen. Mai. Karl Chriſtoph v. Plön, geb. in Pommern, 
ftarb gu Stargard den ı5. Nov. 1776. 

1776 Dbr. Srievrih Karl Rgraf v. Schlieben, geb. in Oft 
Preuſſen 1716, ftarb 1791, als Gen. Lieut, und Ritter des 
fchw. Adler » Ordens ꝛc. 

1791 Gen. Mai. Karl Sriedrich v. Klinkowſtroͤm, geb. den 
28. März 1738 zu Steinhagen in ſchwed. Vor; Pommern ; 
1794 Ritter des rothen Adler» Ordens. 


ı Regiment, No. 30, in Anflam und Demmin. ImJahr 
1792 marfchirte dies Regiment nach dem Rhein gegen die Frans 
zofen. Es hat feit 1793 eine Invaliden : Compagnie, welche in 
üeſedom ſteht. 


Dies Regiment wurde im J. 1728 errichtet. Chefs waren: 

1728. Dbr. Martin v. Thiele, geb. in der Mittelmarf, murde 
1713 in den Adelftand erboben , lund fiarb 1732. 

1732. Obr. Joachim Friedrich (Chriſtoph) v. Jeetze, geb. zu 
Hohenwülſch in der Altmark d. 16. Sept. 1673, farb zu 
Ppotsdam d. ı2. Sept. 1752, als Gen. Feldmatſch., Gouv. 
von Peitz, Ritter des ſchw. Adler⸗Ordens ze. | 

1752. Gen. Maj. Chriftian Gorrfried v. Uchtländer, geb. von 
bürgerlicher Familie zu Magdeburg 1686, farb d. 22. Det. 


175$. 

1755. Gen. Maj. Bernd Siegmund v. Blankenſee, geb. iu 

.  Schlagentin bei Arnswalde d. 9. Jun. 1693 , erhielt 1756 ein 
aus der fächf. Armee errichtetes Regt., und ftarb zu Mag— 

deburg d. 8. Febr. 1757. 

1756. Gen. Mai. Zrnft Ludwig 9. Kannacker, geb. in Breuffen 
1695 , befam 1759 den Abichied mit Penfion, und ſtarb 1760. 

1759. Gen. Mai. Johann ( Joachim) Sriedrich v. Srusterbeim, 
geb. zu Sellendorf in der Zaufig d. 2. Nov. 1715, erhielt 
1767 , ale Gen. Lieut., das Negt. No. 2., und fiarb d. 26. 
Aug. 1783, ald Gouv. von Königsberg, Memel und Pillau, 
Gen: Snfpect. der Infant. in Preuffen,, Ritter des fchw. 
Adler:Ötdens und Amtshptm. zu Tangermünde. 

1768. Dbr. Karl Franz Srhr. v. Sobeck, geb. in Schlefien d. 29. 
März 1721, farb als Gen. Mai. d. 2. Nov. 1778 im baiers 
fchen Kriege:zu Dresden. 

1773. Gen. Mai Philipp —— Teufel v. Birkenſee, geb. 
in der Walz 1722, nahm 1ı78r den Abſchied. 

1782. Gen. Maj. nachher. Gen. Kieut. Georg Auguft v. Schöns 
ſeldt, geb. zu Gohrau oder Guhrow im cottbusfchen Kreife, 
erhielt 1793 den Abfchied mit Penſion. j 

1792. O6 n r: ber. Gen. Maj. v. Wegnern, blieb 1793 im frans 
söfifchen Kriege. j 

1793. Gen. Mai. v. Rüchel, geb. in Pommern; 1794 Ritter des 
roth. Adler: Ordens ıc. 

n Boris fiehen 4 Eompagnien des Regiments No. 39, 
been Grab sus nigsherg h der Neumark flebt. nr 

1793 marfchirte Dies Regiment nach dem Rhein gegen die Franoſ. 


Militaire. 81 


Dies Regiment wurde im Jahr 1740 zu Templin errichtet. 
Chefs waren: 


1740. Hrz. Ferdinand v. Braunſchweig, geb. d. 21. Jan. 1721, 
wurde 1744 Comm. der Garde, nachher Gen. Feldmarſch., 
Gouv. von Magdeburg, Ritter des blauen Hofenband: ſchw. 
Adler: und St. JohannitersOrdens, und refignirte i. J. 1766, 

1744. Dbr. Lieut. Prinz Albert v. Braunfchweig, (Bruder des 
eg ar geb. d. 4. Mai 1725, blieb als Obr. d. zo. Sept. 1745 

ei Soor. ’ 

1745. Dbr. Prinz Sranz v. Braunfchweig, ( Bruder der beiden 
Vorigen,) geb. d. 8. Sun. 1732, blieb ald Gen. Maj. in der 
Nacht vom 13. auf den 14. Det. 1758 bei Hochfirch, 

1758 bis 1763 war Died Regt. vacant. 

1763. Dbr. Prinz; Wilhelm Adolph v. Braunfchweig, (Sohn des 
Herzogs, ) geb. d. 18. Mai 1745, ftarb bei der ruff. Armee im 
Beffarabien d. 24. Aug. 1770 als Gen. Maj., Ritter des 
(dw. Adler; u. St. Johauniter⸗Ordens 1c. 

3770. Gen. Mai. Wichard Joachim Seinrich v. Möllendorff, 
geb. zu Lindenberg in der Prignis —T erhielt 1782, als 
Gen. Lieut., das Regt. No. as. nebit dem Gouv. won Berlin 
ward d. 17. Aug. 1793 Gen. Seldmarfch. ; ferner : ObersPräf, 
des Ober⸗Kriegs⸗Collegii, Gen.snfpeet. der in Berlın Rehens 
den Infant.»Regimenter, Ritter des ſchw. Adler und pour le 
M£rite » Drdend, Domprobft zu Cammin, Dechaut des hoben 
Stifte zu Havelberg 2c. — 

1782. Gen. Maj. Chriſtian Ludwig v. Kenitz, geb. zu Wolletz 
in der Uckermark 1724, nahm 1793, ald Gen. Lieut., dem 
Abfchied mit Penſion. 

1793. Dbr. nachherig, Gen. Mai. v. Croufaz, geb. im fchmweizer, 
Canton Bern. 


a. 2 Compaguien GarnifonArtillerie, CB. ©. 297.) nemlich: 
ı Eompagnie in Stettim. 
Diefe Comp. wurde im 3. 1716 von der Feld⸗Artillerie abger 
fondert und anfangs nach Pillau verlegt. 
ı Compagnie in Colberg. 
Diefe Eomp. wurde im J. 1771 Cals die ste Comp.) errichtet. 
. ı Com ie Gadets su Stolpe, v j k 
Be sn RE 
4. Das Ingenieurcorps zu Stettin und Colberg. 
5. Des Invalidencorps ste und ste Compagnie, (welche im I. 
1788 errichtet wurden.) 
Die gte Comp. ſteht feit 1793 su abe sd, (vorher u Bu blig) 
Die ste Eomp. fieht su Swinemünde. 
Im J. 1793 erhielt jedes InfanteriesRegiment eine befondere 


SnvalidensCompagnie, (welche aus a Ober und 4 Unterofficiers, 
Nachtrag. 3 
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ı Tambour und 45 Genteinen, überhaupt aus s2 Mann befteht.) 
Mon den pommerichen Infanteries-Regimentern fteht die Invaliden⸗ 


‚Compagnie des Regiments No. 7. in Bahn. 


— 8. — Poͤlitz. 
— — 17. — Bublitz. 
— — 22. — Volsin. 


Fuͤr den gemeinen Mann war bisher zu wenig geſorgt; den, 
anfatt daß der ausgediente Officier einträgliche Civilpoften oder 
anfehnliche Penfionen erhielt, mußte der alte und jerfrüppelte ge: 


‚meine Eoldat, nach erhaltenem Abfchiede, größtentheils betteln 


eben, weiches ihn erbitterte und lüderlich machte, und wodurch 
Befonders das platte Land fehr beunruhigt wurde; ſehr menige 
erhielten monatlich ı «& Gnadengeld, oder befchwerliche und mit 
fchlechten Einkünften verfehene Poſten. — Nunmehr genießt alfo 
auch der gemeine Soldat, nad) einem Leben voll Muͤhſeligkeit und 
Gefahren, die wohl verdiente Ruhe eines harmlofen Alters. — 


Seit dem Jahr 1794 werden die Lotterien in den koͤnigl. preufl. 


Staaten zum Beften der Invaliden und Soldaten: Wittwen und 
Waiſen berechnet, 


11, Eavallerie: 
1. Kuͤraſſiers: 
Das Regiment No, 5, in Treptom ad. R., Belgard 
— 7 \) ‚au, n. (B. &.297.f.) Es marfchirte im Auguſt 1794 
nach Polen. 


Dies Regiment wurde im J. ge errichtet. Chefs waren: 
1683. Gen. Maj. Yeinricdy Baron v. Briquemault, Hr. v. St. 
— ‚aus Frankreich, ſtarb zu Weſel d. 16. Aug. 1692, ale 

en. Lieut. 3c. 
, Mfaf. Philipp Wilhelm v. Brandenburg, geb. zu Könige: 
er In Pr. d. 19. Mai 1669, farb zu Schwedt d. 19. Det. 
—— als Gen. Lieut., Gen. Feldzeugmeiſter, Statthalter zu 
agdeburg, und (erſter) regier. Mkgf. su Brandenb. Schwedt. 


17110 Migf. Friedrich Wilhelm v. Brandenburg, (des Vorigen 


Sohn,) geb. d. 27. Der. 1700, ſtarb zu Wildenbruch d. 1. 
März 7 als Gen. Lieut., Ritter des ſchw. Adler⸗Ordens 
und Mkgf. zu nr Arad 
Bis zu bdeftelben Tode hatte- dies .. folgende 
Commandeurs, welche zugleich die fämtlichen Einfünfte sogen: 
ı711. Gen. Mai. Cuno rnit v. Bredow, geb. in der Neumark, 
erhielt 1718: den Abſchied. , 


3718. Obr. Sriedrid, Wilhelm v. Kochow, geb. d. ır. a 


f 


- 


ward 174: Chef des ae No, 8, erhielt 1757 den Abfchied 
it enfion, und farb den 22. Dec. 1759, als Gen. Lieut. v. 
er Cavallerie, Ritter: des ſchw. Adlersördens, Dombr. zu 
Spalberfiadt, u. f. w 


1742. Gen. Mal. Adam Soahim Graf v. Podrwils, geb. zu 


Sudom d. 4. Febr. 1697, nahm ı753 ben Abfchied, und ſtarb 
iu Varzin den 23. Jun, 1764. 
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1753. Gen. Mai. David Jans Chriftoph v. Lüderig, geb. iu 
Makel d. 16. Nov. 1699, blieb d. 1. Det. 1756 bei Lomwofiß. 

1756. Dbr. Chriftian Siegfried v. Kroſigk (oder Kroſegk,) 

geb. ‘d. 4. Jan. 1700, blieb d. 18. Jun. 1757 bei Co fe 

1757. Dbr. hans Siegmund ». Ziethen, blieb 1758 in der 
Schlacht bei Zorndorf. Be 

1758. Gen. Mai. Ehrenreich Friedrich v. Afchersleben, ftarb 


1761. 

1761. Obr. Sriedrih Wilhelm Koͤlhoͤffel v. Löwenfprung, geb. 
zu Königsberg in Pr. d. 16. März 1717, ward 1771 Gen. 
Mai. und Chef diefes Kegts, und harb su Belgard d. 14. 
* 1780, als Gen. Lieut. v. d. Cavall., Gen.Inſpect. d. 

avall. in Pommern u. d. Neumark, Ritter des Drdens 
pour le Mörite, Amtshptm. ju —— in Pr. zc. 
ar, en Mai. Marimilian v. Mauſchwitz, geb. in Schlefien, 
. flarb 1782. a: 

1782. Gen. Mai. —— Gen. Lieut. Prinz Friedrich Ludwig 
Alexander v. Wuͤrtemberg, geb. zu Treptow a. b. R. d. 30. 
Aug. 1756, (Bruder der Großfuͤrſtin v. Rußland,) Ritter 
des fchw. AdlersDOrdens, nahm im Apr. 1790, mit Fönigl. 
Bewilligung, als Gen. Lieut. und Gouv. von Warfchau, 
poln. Dienste an, erhielt aber d. 11. Aug. d. J. gleichen 
—— bei der preuſſ. Armee, und behielt ſein Regiment 

ei. * 


2. Dragoner: 


ı Regiment (von 10 Efcadrons,) No, 5, in Paſewalk, 
Zreptoma.d. %., Bars, Uedermünde und Gollnom. 
Es marfchirte im J. 1792 nach dem Rhein gegen die Franzofen. 
Das Eanton iſt (B. ©. 298.) angezeigt worden. 


Dies Negiment wurde im 9. 1717 zu Halberſtadt errichtet. 
Chefs waren: f 
1717. Dbr. Achaz v. d. Schulenburg, geb. zu Apeltburg d. 9. 

— 1669, ſtarb d. 9. Aug. 1731, als Ben. Lieut., Amtshpem. 
1731. Erbpring, nachher. Mkgf. Sriedrih v. Brandenburg; 
Bayreuth, geb. d. 10. Mai. 2 ‚ farb den 26. $ebr..1763, 

als Gen. Lieut., Gen. Feldmarfch. des fränf. Kreifes, Ritter 

des Elephanten » weißen und ſchw. Adler⸗Ordens ꝛc. : 
31763. Mkgf. Sriedrich Chriftian CWilbelm) v. Brandenburgs 

Bayreuth, geb. d. 17. Jul. 1708, flarb d. zo. an. 1769, 

als Eaiferl. Gen. Feldzeugmeifter, koͤnigl. preufl. und dan. 

en. Lieut., Chef eines öfterreich. Snfant.« und. preuff. Drag, 

egts., Ritter des fchw. Adler; und Elephanten⸗Ordens zC. 

1769. Mkgf. Chriftian Srievrih Karl Alerander v. Branden⸗ 
» burg dayseuch, geb. zu Aufpach % a4. Febr. 1736, Gen, 
2 N u 








8) ©. Pomm. Archiv, IV. Bd. S. 377 f. 
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eldmarfchall. des fränf. Kreifes, Gen. Lieut., Ritter des 
pw. Adler» Orden ıc. 
Die Chefs unter den Markgrafen find — 

1742. Gen. Lieut. Otto Martin v. Schwerin, geb. im Halber— 

ädefchen 1705, erhielt 1756 den Ubfchied mit Penfion, und 
arb d. 2 Aug. 1777. — 

1756. Gen. Mai. Karl Friedrich v. Meyer, geb. 1708, erhielt 
1760 das Dragon.⸗Regt. No. 6, und ſtarb d. 9. Sept. 1775, 
als Gen. Lieut. 

1760. Gen. Mai. Chriftopb Karl v. Bülow, geb. zu Gluben: 
ftein bei Kaftenburg in Pr. d. 26. Mai 1716, farb zu Könige; 
berg in Pr. d. 28. Jun. 1788, als Gen. v. db. Eavall. und 
Nitter des fchw. Adler: Ordens ꝛc. ni 

1788. Gen. Mai. nachher. Gen. Lieut. Sriedrich Adolph Graf 
v. Kalkreuth, geb. zu Sotterhaufen bei Sonderhaufen im 
Thüringen d. a1. Febr. 17375 Ritter des rothen und fchw. 
Adler⸗Ordens ꝛc. 


ı Regiment (von 5 Efcadrond,) No. 12, in Greifens 
a MWolin, Naugard und Maffow. Es marfdirte 
im Mai 1794 nach Polen. Das Canton iR (B. ©. 299.) anger 
jeigt worden, 

Der Herzog von Würtemberg: Stuttgard überließ dies Re: 
iment im Jahr 1742 dem Könige von Preuffen, und es befam 
en Namen: Als» Würtemberg. Der Stab fiand ehemals zu 

Zreptomwa. d. R. Chefs waren: 

1742. 2 Barl Alerander v. Würtemberg-Sturraard, des 

it. rom. R. Gen. Feldmarfch , Ritter des goldenen Vließes ze. 
arb d. 12. März 1737. — Eomm; Obr. nachher. Gen, Lieut. 

Conrad Leberecht Marfchall v. Bieberftein, erhielt 1749 

die Amtshptmfch. Aken, Ealbe und Gottesgnade nebft einer 

Penſion, und ftarb zu Berlin d. 28. Jan. 1768. 

1749. Dbr. Prinz Sriedrich Zugen v. Würtemberg-Sturtgard, 
(des Vorigen Sohn,) geb. d. 21. Jan. 1732, nahm 1769 dem 
Abfchied, als Gen. Lient., Ritter des fchm. Adler : und 
mürtembergfchen grden Drdens ze. ward darauf Gen. der 
Eavall. des (hmäb. Sreifes ꝛc. — Er iftder Vater der Groß: 
fürftin v. Rußland und des Prinzen Ludwig von Würtems 
sus. AN. 1. B. ©. 462. 5.399.) _ 

1769. Obr Barl Eromann v. Reigenftein, geb. in Fränfifchen 
d. 10. Jul. 1722, nahm 1780, ald Gen. Maj., den Abichied 
au pen un farb auf feinem Gute Glögin in Pomm, 

. 16. Kebr. 1789. 

1780. Gen. Mai. Albrecht Dierrich *?°) v. Kalkreuch , geb. su 
Stargard in We, Preuffen d. 13. Det. 1720, ward nachber 
Gen. Lieut. und Ritter des rothen und ſchw. AdlersOrdens, 
und erhielt 1793 den Abfchied mit Penfion. 

1793. Gen. Mai. Marſchall v. Dieberftein, geb. in Preuffen. 


nie 


229) Im Vioacapd. Lexiton alles Heiden ic. heißt erı Hans Ylicolaus. 
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In Greifenhagen ſteht ı Efcadrom bes DragsmerKegi: 
ments No,.ı, deffen Stab in Schwedt fieht. Died Regiment 
marfchirte im Jahr 1792 nach dem Rhein gegen die Franzofen. 
Das Canton ift (CB. ©. 299.) angejeigt worden. 

Dies Regiment wurde im %, 1690 errichtet. Chefs waren: 
2690. Mkgf. GeorgeFriedrich v. Anfpach, geb. d. 23. Apr. 1678, 

farb d. 29. März 1703 an feinen bei Enshofen in der Pfalz 

erhaltenen Wunden. — Comm: Obr. du Voyne, welcher 

1713 Chef diefes Regts wurde. 

1713. Dbr. du Doyne, (oder du Veyne) ein franzöf. Fluͤchtl., 
trat, ald Gen. Lieut,, dies Negt. 1719 feinen Nachfolger ab, 
ward 1722 Gouv. von Vein, und ftarb 1726. 

1719. Obr. v. d. Wenfen, geb. d. 31. Aug. 1694, farb zu Coͤslin 
1721, als Gen. Mai. 

1725. Dbr. Sans Friedrich v. Platen, geb. zu Sagard auf der 
nf. Rügen d. 26. Tan. 1668, war Comm. der 10 leichten 
big und ftarb zu Mohrungen d. 17. Mai 1743, ale Gen. 

ieut. 

1741. Dbr. Rarl Sriedrich Graf v. Poſadowsky, Frhr. v. Po⸗ 
ſtelwitz, geb. d. 3 Aug. 1695, war Comm. der 5 fchweren 
Efcadr., und farb zu Wrietzen a.d. OD. d. 7. Apr. 1747, als 
Gen. Lieut., Ritter des ſchw. Adler + und pour le ME£rite- 
Ordens, Dberdireet, der Nitterafad. zu Liegnis, Amtshptm. 
su Dlepfom ıc. 

1747. Gen. Mai. Bernd Chriftian v, Katt, geb. zu Wueſt 1700, 
erhielt 1751 den Abfchied mit Penfion, und flarb d. 5. Aug. 


1778. 

1751. Gen. Mai. v. Ablemann , geb. in der Graffch. Ravensberg 
168;, wurde d. 31. Dct. 1731 in den Adelftand erhoben, nahm 
1755 den Abfchied mit Penfton, und farb d. 4. Jun. 1757. 

1755. Gen. Mai. Karl Ludw 2 v. Normann, geb. in Pommern 
1707, erbielt 1761 den Abſt 


chied mit Penfion, und farb zu 
Neuwedel d. 23. Apr. 1780. 


1761. Obr. Johann Wenzel v.Zaftrow, geb; in Pommern 1719, 
ftarb d. 24. Apr. 1773, als Gen. Mai. und Amtshpem. zu 
Stolpe und Oletzkow. 

1774. Dbr. Friedrich Albrecht Barl Germann Rgraf. v. Wilich 
und Lortum, geb. zu Anklam d. 20. Apr. 1720, ward 1787 
Gen. Lieut. und 1791 Ritter des roth. u. ſchw. Adler: Ordens ; 
erbielt 1795, als Gen. v. d. Eavall., mit Penfion den Abfchied. 

1795. Gen. Mai. Prinz Ludwig v. Preuffen, Ritter des ſchw. 
Adler⸗rdens. 


3. Huſaren: | 

ı Regiment, No, 8, gu Stolpe, Shlame, Lauenburg, 

Rummelsburg, Neu Stettin, Zanow, Bütom, 

und Tempelburg. (B. S. 299. f.) Dies Regiment marfchirte 
im Jahr 1792 nach dem Rhein gegen die Sranzojen. 

Es wurde im 9. 1758 in Halberfiadt errichtet. Anfangs hatte 

es ſchwarze Montirung und auf ben . den ganzen Zob 
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liegen, mit der Deviſe: Vincere aut mori Im J. 1764 bekam es 

dafuͤr die jetzige rothe Montirung. Chefs waren: 

1759. Dbr. Wilhelm Sebaftian v. Beiling, geb. in der Grafſch. 
Mark, farb d. 28. Nov. 1779, im 61. J. feines Alters, als 
Gen. Lieut. und Ritter des ſchw. Adler: Ordens. 

1779. Dbr. Barf Auguft v. Sohnſtock, geb. zu Brandenburg 
1723 aus bürgerl. Gefchlecht, befam 1783, als Gen. Mai., 
* Huſar. Regt. No. 5 und Bosniacken No, 9, und flarb im 

pr. 1788. 

3783. Obr. Auguft Serdinand v. d. Schulenburg, geb. im 
Magdeburgichen al farb al3 Gen. Mai. bei der Revuͤe d. 
9. Jun. 1787 au Cremzow bei Stargard. j 

1787. Dbr. nachher Gen. Mai. Jobann Wilhelm Graf *?°)v. d. 
Goltz, geb. zu Plauen bei Allenburg in Preuffen d. zı, Febr. 
1737 , blieb 1793 im Kriege gegen die Franzofen, 

Das Regt. blieb bis in den Jun. 1794 vacant. 

1794. Gen. Mai, v. Blücher, geb. im Mecklenburgfchen, Kitter 
des rothen Adler⸗Ordens. 

Das Infanterie-Regiment No. 36, — Stab in der Stadt 

Brandenburg ſteht, hat ſein Canton in Pommeru. (B. S. 300.) 
Dies Regiment wurde im Jahr 1740 iu Potsdam errichtet. 

Chefs waren: 

1740. Dbr.Buftav Bogislav v. Muͤnchow, geb. in Pommern d. 10. 
Sept. 1686, farb zu Berlin d. 12. Sum, 1766, ale Gen. 
Lieut., Gouv. von Spandau , Ritter des ſchw. Adler, und 
St. Nohanniter» Ordens, Probſt der Stifte St. Sebaftian 
und St. Nicolaus, Dombdechant beim hohen Stift zu Mags 
deburg, auch Droft zu Kannenburg und Duiffelt im Elevifchen, 

1766. Obr. Zenning Alerander v. Kleiſt, geb. zu Raddag in 
Pommern d. 4. Jun. 1707, erhielt 1780, als Gen. Lieut,, 
das Gouv. in Spandau, wo er im Jan. 1784 farb. 

1780. Gen. Maj. Peter Chriſtoph v. Zitzewitz, geb. in Pommern, 
erhielt 1785 den Abichied mit Penſion, und begab fich auf 
feine Güter im ftolpfchen Kreife. 

1785. Gen. Maj. Wilbelm Magnus v. Brünned, erbielt 1786 
das (oben angeführte) Infant.:Regt. No. ı7, und 17077 als 
u das Regt. No, 2, und das Gouv. von Koͤnigs— 

erg in Pr. 

1786. Gen. Mai. Rarl Albrecht Sriedrich v. Raumer, (welcher 

ſchon vorher den Abjchied genommen hatte,) ward 1790 Gen. 

Lieut. und erhielt 1793 das (oben angeführte) Megt. No. 17, 

1793. Obr. nachher. Gen. Mas. v. Puttkammer, geb. in Pomm. 
Unterm 9. Jan, 1795 wurde ein Infanterie s Bataillon von 

6 Eomp. errichtet und demfelben vorläufig Stettin zur Garnifon 

angemiefen. — 





0) Er wurde d. 19. Sept. 1786 von dem Kön Ä iedrich Wilhelm 
in den Grofenfand erhoben. Ige Sriedrich BP 
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Kurie 
eopograpbifde 
Befhreibung 

des 
eöniglih = preuffifhen 
Herzogthums 


Vor- und Hinter-Pommern. 


ED — — 


J. Das koͤniglich⸗preuſſiſche Dor-Pommern, 


(lat. Pomerania citerior oder occidentalis.) 


A. 13) Der randowfhe Kreis, 
Darin find: 
a) Fünf immebiate Städte. 


u. Stettin oder Alt⸗Stettin, 
(lat. Paläo-Sedinum.) 
(Bu B. ©. 307. f.) 

5. 162, Uns J. 1220 follen die neuen fächfifchen Eolonien 
Die enden aus der Stadt vertrieben haben. (N. S. ı5.) Der 
Herjog Darnim 1, ertheilte der Sm im 3. 1243 das mags 
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131) An diefem Yachtrage And, fo wie anf der beigefügten Karte, Die 
$ vor» pommerfaen Sreite mit Buchflaben, (A. bid 5.) die 18 bitter spoms 
mierichen Kreiſe aber mit Zablen (1. bis XYııı,) beleichnet worden. 


88 Dor » Pommern. 


deburgſche Recht. Ums J. 1427 entftand bier ein großer Aufruhr, 
worin die Bürgerfchaft den Magiſtrat abfegte; von dem Herzoge 
Cafimir VI. wurde aber die Ruhe bald wieder bergeftellt, und, 
zur fernern Erhaltung derfelben, ein Schloß angelegt, jedoch noch 
vor feinem Ende wieder abgebrochen. (B. ©. 316.) Im G. 1429 
wurden die Bürgermeifter Johann Brabow und Gerhard Rode 
von einigen aufrübrifchen Burgern aus der Stadt vertrieben. *?*) 
In den Jahren 1490 und ı501 hatte die Stadt mit-dem Herzoge 
Dogislav X., Streitigkeiten, weswegen er feine Kefidenz jedes— 
mal auf einige Zeit nach Gar; verlegt haben fol. (B. ©. ıır. 
und 113.) Im J. ı524 entftand hier abermals ein großer Auf: 
ruhr. *°°) Im J. 1564, vom Aug. bis Neujahr, farben hier 
al Menfchen an der Pe. Gm J. 1572 machten die Lonken 
einen anfebnlichen Bankerott. (B. &. 127.) Bei der Peft im 

. 1577 verließen die Studirenden das hiefige —— (N. 

.96. Anm. 146) und das Mofgericht wurde auf einige Zeit nach 
Vyritz verlegt. In den Jahren 1591 u. 1592 graffirte bier aber: 
mals die Peit. F J. 1597 entſtand nochmals ein Aufruhr. ***) 
Der Herzog Johann Sriedrich wollte, zur Tilgung feiner großen 
Schulden, (B. S. 127.) die Acciſe einführen; damals wollten 
es die Stände aber nicht gugeben. im J. 1608 wollte Stettin 
diefelbe einführen, um die Kämmereiichulden, welche fich, wegen 
unrichtiger Verwaltung der Stadtgüter, *?°) auf 2 Tonnen Goldes 
beliefen, zu tilgen; damals wollte dies aber der Herzog Philipp II, 
nicht zugeben; indeß bemiltigte er es endlich im 5. 1612. Wegen 
der Zrauffteuer entitand bier den 26. ul. 1616 ein großer Aufr 
ruhr. *?°) In den Jahren 1624 u. 1625 farben bier an der Peſt 
über 3000 Menfchen. Bon 1627 bis 1630 hatte Stettin Faiferliche 
Einquartierung. Den 10. Jul. 1630 befegten die Schweden die 
Stadt mit 4000 Mann. In diefem Jahr brannten auf der Unters 
wieck 6o Käufer ab, und im Mai graffirte hier abermals die Peft. 
Dom 28. Sept. bis den 5. Nov. 1639 wurde Stettin von deu 
Kaiferlichen vergebens belagert. Eben fo waren auch die i. J. 1659 
von dem Faiferlichen und brandenburgfchen Truppen unternommes 
nen Belagerungen zwar heftig und langmwierig, aber fruchtlos. Der 
Kurfürft von Brandenburg, Friedrich Wilhelm, (d. Gr.) zog den 
25. Jun. 1677 mit feiner Armee, ı50 Kanonen, 35 Mörfern, 
15,000 &g Pulver, 200,000 Kugeln, 8ooo großen Granaten, 
10,000 Bomben, 300 Büchfenmeiftern und eben fo viel Handlans 
gern, Seuerwerkern, 24 Minirern u. f. mw. zu der befannten 
großen Belagerung gegen die Stadt an, und lieh fie den 4. Aug. 
um erfienmal befchiegen. Den 6. und 7. d. M. wurden beſonders 
ie Kirchen und viele Häufer ruinirt. (B. &.320. f.) Die Stets 





132) S. Mierdlius, 1, D. $. 77. 

133) ©. riedeborn 11.8. ©. 7. f. 

234) ©- ebendaf. 11.8. ©. 150. f. 

235) ©. Däbnerts pomm. Bibliothek 11. Bd. ©. 36. 
136) ©. daf. 1. Bd. 1. zb. ©. 93: f. 
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tiner hatten zuvor, 3 Meilen umher, Die ganze Gegend vermüfter. 
Die ſchwediſche Garnifon, welche anfangs über 3500 Mann jtarf 
geweien war,  batte fich ‚ während der Belagerung, bis_ auf 
400 Mann verringert. *°?) Die Stadt ergab fich endlich nach der 
am 16 Dee. zwiſchen dem Kurfürften und dem koͤnigl. ſchwediſchen 
Eommandanten in Stettin, dem Gen. Lieut. Johann Wolff, ge 
(offenen Eapitulation, und 2.00 Mann Eurfürfil. brandenburgs 
er Infanterie rückten ein. Der Kurfürft bielt den 27. Dec. In 
iefer vermwüfteten Stadt feinen alänzenden Einzug, und wurde 
den Tag rg er fie wurde aber i. J. 1679 den Schwes 
den reftituirt. (Bd. S. 151.) In den Jahren 1710 u. 711 ſtarben 
bier 10,000 Menfchen an der Peſt. Im Sept. 1713 wurde die 
Stadt von den Ruffen beichoffen , aber bald von den reuffen eins 
genommen. (B. ©. ı52.) Geit 1720 ſteht Stettin unter Eönigl. 
preuffifcher — (B. S. 153.) Im J. 1723 wurden die Fönigl. 
reuſſ. pommerſchen Landescollegia von Stargard hieher verlegt. 
m ſo. Oct. 1793 wurde die marmorne Statue des Königs Fries 
driche 11. (d. Gr.) auf dem anflamer Paradeplas errichtet. (N. 
©. 92. $. 172.) | 
(Zu B. ©. 310. f.) 
$. 163. Die Dder theile fich, zwifchen Gar; u. Stettim, 
(N. 3. B. &. 200. f.) in 4 Hauptarme, als: die eigentliche 
Dder, 2) die Parnig, 3) die große u. 4) die kleine Re— 
gelig. (B. ©. 201.). 
(Zu 3. ©. 313.) 


Die Ausdehnung der eigentlichen Stadt, ohne die Vorſtaͤdte, 
(B. ©. 753.) beträgt 43,186 gel (I NRutben ; mit der Laſt a⸗ 
die, Ober⸗ u. Unterwieck, Gedoch ohne Fort Preuflfen) 
über 100,000 rheinl. [) Ruthen. 

Das berliner, und das anflamer Thor hießen ehemals: 
das neue und das Mühlenthor. Auf den ehemaligen paffaufchen 
(von einem Bürger dDiefes Namens erbaueten) Thor ift Die jegige 
boländifche Windmühle erbauet worden. 

Zu ber erften Anlage des Damms Pens Stettin md 
Damm follen über go Schoc große Baͤume abgehauen worden 
feyn. Im Fruͤhjahr 1780 machte die hobe alla eine Haupt⸗ 

5 








137) Die Stadt fit zwar in diefer Belagerung überaus viel; die Einmohs 
ner sonen es fich aber Durch ihren Muthmwillen größtentbeils feibıt zu. Set 


ge hoſſen wurden, (B. ©. 320. 1.) und viele nebenſtehende Haͤuſer verloren 
gingen; denn der Generals Feldmarfchat war durch den erlittenen Schimpf_ fe 
erbirtert, daß er den Kurliürften bar, ihm entweder * zu erlauden, oder 
* dem Dienſte zu geben. Der gütige Kurfürſt lie 

er lonnte. 
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reparatur diefes Damme nothwendig, welche der ſtettinſchen Kaͤm⸗ 
merei an 15,000 aß koſtete. 

5.164. Gtertin ih fhdn pebanet, hat u 

$. 164. Stettin n gebauet, hat arößtentheils regel« 
mäßige und helle Straßen, welche in den Wintermonaten * 
gı5. Laternen erleuchtet werden, 

‚Die Stadt wird in 4 Quartiere Bes ale: 1. das heil. 
2 ar das paffauer : 3. das Muͤhlen- und 4. das Keflinr 
viertel. 

In der Stadt und auf den Vorftädten waren: 
mo Haͤuſer, 23 Scheunen. 
Zee 1 7.7 Tue Bas BE Kae BB > 1.7 A — 23 — 
— 1794 ⸗ ⸗ ⸗ ss 1386 — 23 — 
Das Feuer⸗SocietaͤtsQuantum von 17$$ betrug : 3,575,025 4. 
( Zu B. ©. 314.) 
5. 165. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 1792: 16,669 — im J. 1793: 16,700 — im 


5. 1794: 16,700 
Hier wird blos ein Jude, wegen bes Kaufchermeind, geduldet. 
Dom Civilftande waren bier: 


im Jahr — Seborne. PGeſtorbene. 
—— —— 


— — — — — — l — 


— — — 
Bei den (173 126 | 247, | 224 | 47ı | 185 | 188 | 373 


{utber. ( 17934 120 | 217 | 236 | 453 g 157 | 190 | 365 
Gemeinen. \1794] 124 | 235 | 221 456 I 148 | 182 | 330 
Beider „1792 5 ß 51 13 6 „| 3 
deutſch⸗ —2 4 6 6| ı2 7 si ı 
form.Sem.\17941 4 7 +| ıı 10 siı 


Barnifon. — Das Infanterie: Regiment No. 8 marfchirte 

im Det. 1794 nah Polen. 
(Zu B. ©. 315.) 

$. 166. Schloß. — Es hat a Höfe, nemlich: 1. den am 
hen er liegenden großen Schloßhof, und 2. den von einem 
Nebengebäude, worin ehemals die Münze war, fogenannten Muͤnz⸗ 
hof, Cehedem der Kronhof genannt.) — Die fönigl. preufl. pom⸗ 
merfchen Landescollegia wurden im Dee. 1723 von Stargard 


ieher verlegt. 
bieh — (Bu B. ©. 317.) 


$. 168. Landfchaftshaus. — Die auf dem Landfchaftshaufe 
— — s pommerfche Bibliothek, (welche die 
ponmerfche Lan Daft dem Eonſiſtorialrath £. W. Brüggemann 
für 450 =& abgefauft hat,) verdient, da fie die volft udigfte in 
ommern ift, einer ausführlichern Anzeige. Der Grund zu dieſer 
ammlung von Schriften, welche die Geſchichte und Staatsver⸗ 
faffung bee Herjogthums Pommern betreffen, ift Durch den ehemas 
ligen Kantor am der biefigen Rathoͤſchule, Chriſtoph Biel, gelegt 
worden, weleher die meiften vorhandenen Schriften geſammelt und 
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befonders durch eine große Anzahl von ihm abgefchriebener unges 
druckten Werfe erde und dem Eonfiftorialrath Brügaemann 
nachher überlaffen hat, von welchem fie bei der Ausarbeitung feiner 
vortreflichen Befhreibung von Pommern anfehnlich vermehrt 
worden find. Das Verzeichniß diefer Bibliothek, unter dem Zitel: 
Catalogus Bibliochecä Pomeranicä Brüggemanniä, macht einen ger 
—— Folioband von 525 Seiten aus. *20) Sie iſt folgem 
ermaßen claffıficirt.: | ’ 
I. Pommerfche periodifche Schriften vermifchten Inhalte. S. 2,5. 
U, Schriften, welche das Verhaͤltniß des Hrzth. Pommern gegen 
auswärtige Staaten betreffen, nebſt den Adtıs publicis, &. 6 , 69, 
HI, Pommerſche politifche Gefchichte. ©. 70 ; 83. | 
IV. Gedächtnißs Schriften auf die Herzoge von Pommern und 
‚ nachfolgende Landesherren. &. 84: 125. 
1. Bon den Gefchlechten der pomm. Merzoge überhaupt, 
2. Bon den Verdienften der pomm. Herzoge überhaupt. 
3. Schriften, welche die Herioge von Ponmern felbft verfers 
tigt und herausgegeben haben. 
4. Gedächtniß » Schriften auf die Herzoge von Pommern, 
nah chronologifcher Ordnung. 
V. Pommerfche geograph., topograph. und flatiftifche Schriften 
und Landfarten, S. 126: 141. | 
VI, Pommerfhe Kirchengefhichte. S. 143: 151. 
VI, Pommerfche gelehrte Gefchichte. ©. 152: 177. 
1. Von der pomm. gelehrten Gefchichte überhaupt. 
2. Lebensbeichreibungen merfwürdiger pomm. Gelehrten. 
3. en von pomm. Jubel; Gelehreen.. 
4. = pri en, welche von den Buchdruckereien in Pommern 


andeln. 
5. Bücherverzeichniffe der merkwuͤrdigſten Bibliotheken im 


ommern. 
6. Kupferſtiche: a) fürftlicher Perfonen, und b) pomm. Ges 
lehrten und andrer merkwürdigen Perfonen. 
VI, Bon pomm. Alterthümern, Münzen, und der Yaturges 
fchihte in Pommern. ©. 178 » 197. 
IX. Pommerſche juriftifche Schriften. &. 188 227. 
ı. Schriften zur Gefchichte der Rechte und Gerichte in Pom— 
mern und Ruͤgen. 
a. Schriften, welche Decifiones, Confilia, Refponfa, Obfer- 
vationes, &c, in — Rechtsſachen enthalten. 
3. Schriften zur Erläuterung der pomm. und ruͤgian. buͤrgerl. 
Nechte überhaupt, und der Stadt ; und fiatutar. Geſetze 
insbefondere, 





1 d nt der pommerftben Landſchaft har davon eine Ab⸗ 
Kbcie cchalen, Dir wutittac ; pounmei ſche Wibliochet zu Otolpe befigt 
< 
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4. Schriften som pomm. Kirchenrecht, 

5. Schriften vom pomm. Lehnrecht. - 

6. Schriften zur Erläuterung des vomm. Staatörechtd, fomol 
in Anfehung des Landesherrn und der Provinz, ale der 
Stände und Innern Verfaffung. 

7. Schriften von einigen andern Mechten in Pommern: =) 
von Kriegsrecht, und b) vom See: und Strandrecdt. 

X. Pommerfche Eameral » Finanz » und oͤconomiſche Schriften. 
. ©. 228 : 233. ’ 
XI, Genenlegifche Schriften. &. 274 : 351. 
1. Bon dem pomm. Adel Überhaunt. 
a. Genealog. Schriften von den gräfl., freiherrl. u. adelichen 
Gefchlechtern in Pommern infonderheit. 
Xi Landesherrliche Verordnungen, Ediete und Meferipte, 
©. 352: 391. 
. Schriften, welhe Sammlungen von Urkunden und landes- 
herri. Verordnungen enthalten. 
Landesherri. Verordnungen, Edicte u. Neferipte: a) Kir- 
chen: und Schul Verordnungen; b) Juftiziachen; c) Ca⸗ 
merel: Finanz Policei» und dconom. Sachen; d) Accife; 
und Zollfahen; ce) Militaria; f) Holz: Forft - Jagd und 
Maftfachen ; g) Poftiahen; h) Armen: Bettler: und Ba: 
sabondenfachen ; i) Munz: Ediete und Verordnungen; k) 
Lehnfachen ; 1) Judenfachen 5; m) Stener » Patente; n) Veit, 
Eontagion und Viehſeuche; 0) Buß und Bettags; Plas 
cate, imgl. Kormulare von Fuͤrbitten nud Dankfagungen, 
wie auch Kirchengebete. 
x, Schriften von den pomm. Städten. &. 392 495. 
XIV. Schriften von dem Fönigl. fchmedifchen Pommern. 
©. 496: 535. 

1. Schriften von dem ſchwed. Vommern überhaupt. i 

a. Schriften von d. Fürftentb. u. der Infel Rügen infonderbeit. 

3. Schriften von den ſchwed. pomm. Städten. 


So anfehnlich auch diefe pommerfche Bibliothek ift, fo beſitzt 
die wurftrack s pommerfche Bibliothek zu Stolpe dennoch viele 
fowol gedructe als ungedruckte Werke und Landkarten von Ponts 
mern, welche ſich in dieſer Bibliothek nicht befinden. (1. $.756.) 


(3u B. ©. 319. ) Ä 

5. 171. Zucht: oder Arbeitshaus, — Die Einkünfte der vor 

maligen beiden Armenbäufer: des Pinfens oder Penzer- und des 

Beguinen: oder Schillingshaufes, melche ganz verfallen waren, 

tourden im Jahr 1724 jur Erbauung und Erhaltung des jegigen 

uchthaufes, (welches auf der Stelle des ehemaligen Pinfenhaufes 
eht,) angewandt. 


$. 172. State des Königs Sriedriche II. — Diefe Statůe 
ließen patriotifche Pommern, vermittelit freimilliger Beiträge der 
Einwohner Pommerns aus allen drei Ständen, Cnemlich der Praͤ⸗ 


* 
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laten, ber Ritterfchaft und der Städte,) nach dem Norfchlage 
des Fönigl. preuff, Staats-Miniſters, Ewald Friedrich Grafen. 
v. Zergderg , in den Jahren 1791 und 1792 durch den Bildhauer 
Tobann Bortfried Schadow zu Berlin, von dem beften weißen 
cararischen Marmor meifterhaft ausarbeiten. (S. N, Anm. 149.) 
Sie wurde den 10. Det. 1793 , CDonnerflags,) vormittags um 
9 uhr, in Gegenwart des gedachten Minifters, der Präfidenten 
und Raͤthe der pomm. Negierung, Kammer und des Eonfiftorii, 
der pomm. Landftände, des Gouverneurs, Commandanten und 
der Officiers der bier in ade fiehenden = Negimenter, der 
Profeſſoren des afadent. Gymmafii, des Magiftrats, eines großen 
Theis der Bürger der Stadt, und einer großen Anzahl aus der 
Provinz sufammengefommener Perſonen, errichtet, *3%) 

Der Künftler hat die Aehnlichkeit des Monarchen nach feinen 
mitelern Alter gewählt und fehr gut getroffen. Die Satuie an ſich 
iſt in eoloſſaliſcher Größe, 74 Fuß hoch, und ſteht auf einem eben 
fo hohen Fußgeſtell von fchwarzem fchlefifchen Marmor, Der König 
ift, mit dem Hut auf dem Kopf, dem Commandoſtab in der Hand, 
(welcher auf = Bücher geftüst ift, auf derex einem die Auffchrifte 
ARTES PACIS ET BELLI, und auf dem andern: CORPUS 
JURIS FRIDER, fteht,) und mit einem £öniglichen Mantel um; 
geben, jedoch fo, daß man die ganze Figur umschauen kann, abs 
gebildet. Auf der Vorderfeite unter der Hauptfigur felbft ſteht auf 
dem Fußgeſtell die einfache und Furze Infchrift ; 

FRIDERICO, 11 
POMERANIA 
CISIICCKCHT. 


Die Statüe ifl mit einem eifernen Gitter umgeben, *+°) 
Der Profeffor am hiefigen afadem. Gymnafio, D. Johann 
acob Meyen, —— auf dieſe Statuͤe nachſtehendes, Die 
Sad 1786 ,. Cals das Sterbejahr des Königs, ) enthaltende 
bronodiftichon : Ä 
Par, FRIDERICE, Tibi nemo ; POMERANIA facrat 
Hanc Statuam ; Pietas, Mars & Apollo jubent, 
‚IMrarlens VRnAE FLoRES, REX, HostisVs HORROR, 
GEnTIs Honos, ALToR, DeLiClaugVe TVar, 





139) ©. Umtändliche Nachricht von der, dem großen Könige Sriedrich ın 
Ju Alt; Stertin am 10. Det. 1793 errichteten marmornen Bidfaule. erlin. 
1793. 4. (Mit einer Abbildung dr Starüe, von D, Berger.) In dem beriins 
din ghealog. Ealender zur angenehmen und nüglichen Unterhaltung auf das 
1795. ©. 77. f. finder man aud eine Nachricht von dieier Ötatie, und 
. 81. die von d, könial, pr. Stagts⸗Miniſter Grafen v. Herzberg beider 
ichrung dieſer Sratüe gebaltene Rede, und vor diefem Ealender eine Abbils 
dung diefer Statüe, (von W. Arndt.) 


r Supferitecher und Rector der Fönigl. Akademie der mehan. Wit 
PER. Kg erliu; Daniel Berger, lieſerte 5 9. 1794 von diefer Statüe 
einen vortreflichen Kupferſtich, ı Fuß 7% Zoll body, und ı Fuß 3 Zou breit, 


d'or. — Die bei diefem Nachtrage befindliche veriüngte 
war, von eben Diefem stoßen Weifter verfertigt Be nn 
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’ Bu leich erfchienen hier auch 2 patriotifche und fchöne Gedichte 
auf diefe Statue, von (anfangs) unbekannten Verfaſſern. ***) 
(Zu. ©. 319.) 

Waſſerkunſt. — Sie ift von 1729 bis 1732 von Abrabam- 

Dubendorf, Caus der Schweiz gebürtig,) verfertigt worden. 
(Zu 8. ©. 320. f.) 

$. 173. Die in der (ehemaligen) St. Marienfirche Cim Jahr 
ırzı neu erbaute) fchöne Orgel, die Kanzel u. f. m, find, nach 
dem am 9. Jul. 1789 gemwefenen Brande, **=) an die Kirche zu 
Vafewalk verfauft worden. — Jenes dauerhafte Gebäude und 
defien Cehemaliger) ſchoͤner Thurm werden mit großer Muhe und 
Koften ganz abgebrochen. 

Bon den Gütern diefer Kirche: S. N. 4. B. ©. 339. 

(3u B. ©. 325.) 

. $. 177. ‚Schloßkirche. — FSranzöfifch « reformirte Gemeine. — 
Die 2 Prediger nebfi 6 Kirchenälteften und ı Rendanten machen 
das biefige Franzöf che Eonfiftorium aus, welches fich auf dem 
Schloffe des Miitwochs nahmittags um 3 Uhr verfammelt, und 
den franzöfifchen Oberconfiftorio zu Berlin untergeordnet ift. 

In der fürftlichen Gruft in der Schloßfirche ruhen auch nachs 
ftehende pommerfche Herzoginnen: 1. Agnes, Gemahlin Barı 
nims 111, Cd. Gr.) ; 2. Amalia oder Aemilia, Gemahlin George. ; 
», Erdmutb, Gemahlin Johann Sriedrichs ; 4. Anna Maria, 


Gemahlin Barnims XII. und 5. Anne, Gemahlin Bogislavs XII, 


An der Thür der Sacriftei hängt ein fchönes altes italiänifches 
Gemälde, welches wa ar nach den darauf vorfommenden 
Figuren, , die ZeierlichFeit bei der Ankunft des Herzogs Bogiss 
lsvs X. in Venedig, mach feiner Zuruckkunft aus Palaͤſtina, 
voritellt. 

(Zu 8. ©. 337. f) 

St. Zohannisklofter. — are Klofter wurden nach der 
Reformation verfchiedene Armenhäufer und deren Güter, als: 
die Hofpitäler zum heil. Geift, zu &t. Gürgen und zur heil. 
Gertrud, der Cim Jahr 1441 geftiftete) Elendshof und verſchie⸗ 
dene Bermächtniffe beigelegt. 

Das St. Johannisfeft wird von den Hofpitaliten feierlich ber 
gangen. Das Klofterfiegel ſtellt das Kind Jeſus vor, welches auf 
zinem an den 4 Ecken mit berabbängenden Quaͤſten verjehenen 
Polfter figt und auf der rechten Schulter ein Kreuz und in ber 











141) Mit vieler Mühe bat man nachher entdeckt, daß das erfte, (weiched 
auch ın obgedachter Umfändl. Nachricht ic. ©. 26. f. abgedruct iit,) don dem 
biefigen Brauälteten und Concefhonatio, emann, (we au eich du 
Anfange einen patriotifchen Beitrag von So Rihlt. zu diefer Starie gemacht 
bat,) das zweite aber von dem biefigen Calenderfactor und Buchbinder, 
Töliner, betrübre. 


142) Der biefige Knpfeefiecher Rirchbof hat die St. Marienfirhe auf 
3 Kupfeen vor in und nach dem Brande des ſchönen Thurins abgeblidet, 
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finten Hand. die Weltkagel träge, mit der Umfehrift: PUER 
NATUS EST NOBIS, * 

Jetzige Güter deſſelben: S. N. z. B. S. 344. 

St. Petrihoſpital. — Dieſem Hoſpital, (welches, nach dee 
in Stein gehauenen und über dem Eingange befindlichen Inſchrift, 
im S. 1562 gefliftet worden ift,) gehören die 4 fogenannten Sals 
venenmublen. CN. z. B. S. 370. No, 74.) 

Berkhofihe Stift. — Der Raths⸗Kaͤmmerer, Hermann 
Berkhof, farb im Jahr 1633, im 73iten Jahr feines Alters, — 
Der König —— Wilhelm 1. ſchenkte zum Bau des gegen⸗ 
waͤrtigen neuen Hauſes an Materialien 2433 46. 

Waiſenhaus. — Der fogenannte Armenkaften war bis 1660 
mit dem St. Johanniskloſter, und bis 1744 mit dem Waifenbaufe 


verbunden. 
(Bu B. ©. 328.) 

Armencaffe. — Den 30. Apr. 1794 wurde von einer men: 
fehenfreundlichen Muſikgeſellſchaft in der hiefigen Schloßfirche 
das Dratorium: Lazarus, oder Die Feier der Auferftehung,, (von 
I. 4. Rolle,) sum Beften der Armen aufgeführt. Die Einnah— 

5 5 ; 


me war s 5238 14 # 3 
die Koften ⸗ ⸗ ⸗ —3422 ⸗ 4 —6— 
daß alſo fuͤr die Armen blieben 201⸗6 9H# 99 


[30 2. ©. 328. f] 

$. 181. Königl. afademifches Gymnaſium. — Auf dem Land: 

tage zu Treptow a. d. R., dem 13. Dec. 1534, (B.&, ı21.) 
war man willens, aus den Gütern der hiefigen beiden Collegiats 
ſtifte St. Marien und St. Dtto, eine Akademie zu errichten, 
und die greifswaldiche Akademie hieber zu verlegen. Diefer 
Vorſchlag wurde aber nicht ausgeführs. **?) m r r 1541 
wurde der Vorfchlag gethan, er wenigftens ein fürftliches Pas 
dagogium anzulegen. Die Sache wurde mit dem damaligen fürfil. 
Math, Cnachherigen Se von Cammin,) Bartholomäus 
Suave, und dem Beneral:Superintendenten des Herzth. Stettin, 
Paul v. Rboda, ***) in Ueberle ung genommen; Die Ausfühs 
Tung verjog fich aber, wegen verjchiedener Hinderniffe, bis in& 
. 1543. **%%) Paulv. Aboda — die erſte Ordnung ſuͤr dies 
aͤdagogium. Der damalige Rector dieſes Pddagogii, M. Jos 
uathan Güglaf, (aus Stoipe, machheriger D, der Kechte und 
Kanzler des Heri. von Holftein,) entwarf, nach dem gemein: 


— — — 


1 — lrichs ib 
"beit in —— & — einer Bibliothek zur Geſchichte der Gelahrt⸗ 





144) Paulus à Rhoda oder Rhodius, geboren zu Quedlinb d. 4. Jar, 
ı „urse im Jade 1525 der erſte Rertinfche Senerals rein 
. “ — a . 1 


145) Der erſte Rector mar. Anton Waltber, wel Wittenberg de 
12. San. ra Ba, (&. Däbnerts pomm. here Br. ©. 7 cn 
Seſterdings yomm. Mayain, V, Su. ©. 12. f. 
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haftlichen Gutachten verfchiedener gelehrter Männer, bie Ges 
ee für diefe Lehranftalt, welche der Hrz. Johann Sriedrich im 

1574 beftätigte. **+%) Hiezu Famen im J. 1595 Supplemente, 
und 1607 eine rflärung der alten Statuten, morauf fie zur 
beftäudigen Norm dienten. 


Im J. 1666 wurde die Verlegung der greifsmaldfchen Afas - 
demie hieher, und die Verbindung derfelben mit dieſem Pädas 
gogio, abermals vorgetragen ; ed blieb aber ebenfalls beim Alten, 
blos daß dies Pädagogium im folgenden Jahr 1667 zu einem afas 
demifchen Gymmafio erhoben wurde. (B. ©. 329.) "*’) -- Am 
6. Aug. 1677 brannte das Gymnaſium in dem Bombardement ab, 
wurde aber bald darauf wieder erbauet, 


Bibliothek des Gymmafii. — Auf diefer Bibliothef find vor 
Zeiten fchöne alte Handfchriften und feltene gedruckte Bücher 
—39 — welche —— nach Schweden in die koͤnigl. Bi— 
liothek gebracht worden ſeyn ſollen. Doc) find noch viele chine— 
ſiſche Handfchriften, ein Tauber gefchriebener arabifcher Koran, 
eine pergamentne Handfchrift vom Florus, u. f. w. vorhanden. — 
Am io. Det. 1793, (am Tage der Errichtung der Statue des 
Königs Friedrichs 11.) fchenfte der Fönigl. preuff, Staats-Minis 
er, Ewald Sriedric Graf v. Hertzberg, in diefe Bibliothek 
as aus 8 Bänden — Manufeript von dem pommerſchen 
Codice diplomarico, welchen ehemals der Negierungsrath, Fries 
drich v. Dreger, aus allen pomm. Archiven gefammelt, (wovon 
aber nur der 1, Bd., melcher die Urfunden bis auf das J. 1269 
incl, enthält, gedruckt worden ift,) und gedachter Miniſter einſt 
ar soo «& an fich gefauft und aus dem berlinjchen und ander 
Archiven möglichft solKändig gemacht, auch von den darin ents 
baltenen Urkunden ein genaues Merzeichniß hat drucken laſſen, 
Damit ein Jeder wiſſe, was er darin finden könne, da es die Um— 
fände nicht erlauben, Ddiefe vollftändige und vr in ihrer Art 
einzige Urkfunden-Sammlung ganz drucken zu laffen. **®) 
(Zu B. ©. 331.) 
$. 182. Großes Raths-Lyceum. — Die — Raths⸗ 
Lyceum wurde dieſer Schulanſtalt, zu ihrer mehrern aͤußerlichen 
Aufnahme und ſelbſt zur Ermunterung der Lehrer, durch ein 
Fönigl. Reſcript vom 12. März 1793 beigelegt, — Im Jahr 1795 
erhielt der Eonreftor den Zitel ald Direktor. — Der bisherige 
Cantor führt den Titel eines Mufif-Directors. — Außer dem 
(B.©. 332.) aufgeführten Lehrern find noch: ı außerordentlicher 
Lehrer der englifchen und frangöfiichen Sprache, und ı Tanzmei⸗ 
fer, alfo überhaupt ız Perfonen. — Die Auzahl der Schüler 








146) Sim 9. 1577_ farb der Mector Martin Abel (aus Stargard) an 

8* eit, — ale Studitende flüchteten Deswegen von 15. Jul, bis den 
. Upr. 1578. 

1 &. Oelrichs Entwurf einer Bibliothef 4. Geſchichte der Gelahrtheit 
in Me ©. 44. 1. — Defleiben forıgef. biftor, diploma. —— 
©. 17. f. u. S. 176. 

148) ©. Umſtändliche Nachricht von der, dem großen Könige Friedrich u. 
zu ‚Alts Stettin am 19. Det. 1793 errichteten marmornen Bildfäule, S. 12. f. 
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Cyeeaſten) belief fich im Jahr 17793 aufıro. Im J. 1794 waren : 
22 Quintaner, (oder in der oberften Elafie,) 30 Quartaner, 28 
ZTertianer, 28 Secundaner, und go Brimaner, Coder in der uns 
serften Claſſe,) alfo überhaupt 148 Schüler. 1409) Jede Elaffe ift 
jest in 2 Ordnungen getheilt: Quinta in Selectam und Supremam; 
- die übrigen 4 Elaffen aber in Groß- und Klein-Quartam, Tertiam, 
Secundam und Primam. Ueberhaupt wird diefe Schulanfalt durch 
den unermüdeten Eifer des Directors an derfelben, seiedrich 
Roc, (eines Mannes, der mir Leib und Seele Schulmann if, 
und dabei geliebt, geehrt und möglichft uuterſtuͤtzt wird ‚ von 
Zeit zu ee in hohen Flor gebracht; mur ift moch zu mwiünichen , 
daß die Jugend in den Schulen der meiften Eleinern Städte beffer 
vorbereitet werde, *°°) 
Gu B. ©. 33) 
183. Jagereufelfche Collegium. — Es if, in Anfehung 
Des A ee mit der zten, ten und sten Elaffe des großen 
Raths⸗Lvceums verbunden. 255) Die Ertraordinarti müffen jest 
ein billiges Schulgeld erlegen. 


‚Verfchiedene Zöglinge diefer loͤblichen Anftalt find nachher 
berühmte Männer geworden, befonders der ehemalige Bift 0 
von Cammin, — Suave, ein geborner Stolper. 
Ne? (Zu 8. ©. 337.] 


Laftadifhe Schule. — Gi [8 d 
diſche ——— ch —* (hinmeyerfht Eule, #°%) as Aal 





149) Die — — iſt ein Hauptau u dem Ebarafter der Stettiner. 
ei - en fi von je ber duch reichli a Ah dee — 

urch Sriftumgen für Morbteidende , rg E thaten gegen 
En ©tudirende, ruhmichſt tbätig beieigt. Dee Deck tee * 
met unter andern En feinen Briefen über den „Refigionsiuflan *8 den pr 
Gtaaten :ıc. ım. Bd. ©. 173.) von dem (bereits verfiorbenen) Tonmenens 
farb Witte, (rinem Manne, von dem auch ich einſt Wobltaten sur babe,) : 
„Er läßt beftändig 3 bis 4 unge, Lente — und ae. 


ahrllch 
Rthlr. und mebr aus. — 40 Schüler erhalten von i ſtatt Disk 
ce, monatlich ein — Quantum —* 12 —* — — an 
We 


„mencaffen contribuirt er ſehr reichlich, hft auf, un abe läßt eine 
„Gelegenheit vorbei. wo er feine Gnittbätigkeit zeigen kaun. — 


eilich 
ehr reich — a en deshalb bat er auch nal eres —5 cr diefer 
Menfchenfee * cal werteifern noch jest auch nicht ſehr bemitteite Gtettinee 


3 ) Aus d 
o ——— — von er Sn. "Seren des ge 


€ ige Gedanken üb t 
Dr Nacrich von der neuen nem 1 —— —* ne nn ri dee * 


an — 
x. Rochs ausſührl. Nachricht v des 
großen — 2* (übel, Na Beide von on de neuen Eintichtuns 


152) S. Sriedeborm, ı, =. er — * 
458) 2 Tobann —3—— oren ju Nordhauſen d ‚Dan. 


1696, Obis’17 er r on e ftertinfchen St. Jobaniski 
und —B "Dies ER —* 6 Yan Inariun Bu wob;l er —* viele 


erungen nn une, Er kam machber als Paftor und 
nipeetor =. rn &.) r Beirrap einem Le Der jetzt 
kebenden Intber. u, reſorm. ——— is. “6.93 FOR RR RER u 


Nachtrag. 
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Die ſternbergſche Schule wurde im Jahr 1752 von Michael 


Botrfried Sternberg geftiftet. ? 
(Zu 8. ©. 338.) 

$. 195. Buchdruckereien. — Ehemals waren hier 3 Buchs 
Druckereien. *°*+) 

Die erfie hier gedruckte Schrift iſt vom J. 1563. *°°) 

Der Prediger an der hiefigen St. Petrifirhe, Georg 
Rhete, "°°) legte ums J. 1577 den Grund zu der jetzigen leich⸗ 
ſchen Buchdruderei, (B. ©. 338. Anm. 493.) in welcher gegens 
waͤrtiges Merk gedruckt worden ift. 

Stettinfche Zeitung. — Ein auf holländ. Papier gedrucktes 
Eremplar diefer Zeitung wird jedesmal der Kaiferin von Rußland, 
Catharina Il. (einer gebornen Stettinerin,) uberfandt. 

Bibliotheken. — Die hiefige Freimäurerloge zu den drei 

oldenen Zirkeln befist auch eine anjehnliche Bücher » Vaturaliens 
(terthünter : und Kunft:Sammlung. 


* $. 186. Magiſtrat. — Stadtgerichte (außer dem Magiſtrat) 
ind: 
I. * Stadt: und laſtadiſche Gericht, J welche woͤchent⸗ 


u lid 2 ordin. 
2. a Sn r Seſſionen haben, 
3. / i i 
ji Das Wettgericht, welche ——— Seſſionen 
5. Das Waiſenamt, welches wöchentlich 2 ordin. Seſſionen hat. 
Serner: 


1. Das &t. Marienftiftögericht, melches aus ı Adminiftrator 
des GStifts, als Nichter, ı Affeffor, 1 Gecretarius_und 
Stiftsfchreiber, und ı Nuncius und Stiftserecutor beſteht. 


Die Stiftsdörfer find: 

a, Im randowſchen Kreife: 1) Wiederzaden, 2) Rleins 
ReinEendorf, 3) Scholvin, 4) Wamlig, 5) der größte 
heil in Zobenzaden, 6) die Hälfte von Carow, 7) % 
von Marsdorf, 8) der Krug in Äragwiec, 9) 12) einige 
Antheile in Scymellentin, Plöwen, Völfhendorf und 
dem Torney. u 

b. Sm pyrigjchen Kreife: 1) Alt⸗Grape, 2) Briegig, 3) 
Repenow, 4) : 7) einige Untheile in Barnimscunow, 
Neuen-GSrape, Rakitt und Rohrsdorf. 


154) ©. Mieraͤlius, V. B. ©. 208. 

155) Die fibrigen in Pommern gedrudten älteften Schriften find: 
zu Greifswald - ⸗ ⸗ ⸗ vom Jahr 158r, 
— Barth ⸗ ⸗ ⸗ — — 1586 . 


— Stralſund s a , — — 1619, 
(S. Deiridys Entwurf einer Bibliothek z. Geſch. dev Gelahrtheit in Pommern, 
©. 78. — Dil. fortgef. biftor. dipiom. 88* . ©. 184. — Däbnerts 
pomm. Bibllothek, ıı. Bi. ©. 173. — &Kieberfäbns Miscelanien, ©&. 283.) 


156) Er iurb d, 15. Gebr, 1586. 2 
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2. Das feamößihe Eoloniegericht, welches aus ı Director und 
Richter, (weicher zuglei — und Richter der franzoͤ— 
fiihen Colonie zu Stargard iſt,) und 2 Gerichtsaſſeſſoren, 
(wovon der eine ui Seeretarius ift,) beſteht. 

In Stettin ſind — Wirthéhaͤuſer, in welchen dies 
Verzeichmß nebſt der Taxe d. d. Stettin den 29. Dec. 1790 aits 
gefchlagen if ; 









Anzahl 
Namen und Schild Namen der Straße, 1. 
der Häufer, wo folche belegen. |_.9* Tas fer 
Zimmer. Werde, 
Erfie Clafe. | 
Das engliſche Haus. | Breiteftraße. s 7 16 
Die 3 Kronen. Dafelbl. #5 11 80 
Die Std. Petersburg Dafelbft ...,4 12 go 
Der goldene Löne. Muͤhlenſtraße. > 9 a 
Der fchwarze Adler. Große Laftadie. 3 30 
Die 3 Dolen, Laſtadie. — 4 30 
Der goldene Stern. Laſtadie Speicherfir. 4 24 
Zweite Claſſe. 
Der goldene Anker, Am Holzbollwerk. 3 — 
Das braune Roß. Große Laftadie. + 2 24 
Der goldene Stern.| Breiteſtraße. — 3 28 
Die Baar Tauben. | Hunerbeinerftraße, 1 — 
Der goldene Lachs. Am Mehlthor. ; 2 — 
Die Sonnenblume. Große Laſtadie. — 2 34 
Der grüne Baum. Daſelbſt. + 3 2. 
Dritte Elaffe. 

Der goldene Hirfch.| Breiteftraße + > 1 16 
Das goldene Schiff. IXaftadie. =: 5 + I — 


Verſchiedene Brauer und Branntweinbrenner à 1 Zimmer und 
Stallung iu 16 bis 20 Pferden, 
(Zu B. S. 339. 6) 
$. 187. Handlung. — Im J. 1645 wurde der Stadt Stettin 
und — allen pommerſchen Staͤdten, durch den Frieden zu 
Broͤmſebro, die Befreiung vom Sundzolle zugeſtanden, welche 
denenfelben aber jegt von Dänemark abgefprochen wird. 


Da Stettin der Hauptfiß des pommerfchen Handels ift, fo 
verdient er es, daß, zur Furzen Weberficht deflelben, bier, 
befonders von den letztern Jahren, *°7) einige Nachrichten mits 
getheilt werden. ° 

2 








157) Bon einigen frübern Jahren findet man fpecielle Nachrichten : 
6: in Schloͤzers Briefwechſel ⁊c. Iı. 
Don Sue 1773 ” Kir Bühne ee © : 94. U. 8. Heft, 
— — 1777: * yore Beichreib. . Pommern, 1, 39.6. 145, 


100 Dor: Pommern. 


Sm J. 1792 find an Schiffen : 
1069 [969 mit Gütern ) Beiaen Haupts 
a) eingegangen 9 L soo mit Ballaft chiffe. 
L 481 Leichterſchiffe. 
3 mit Gütern 7 beladene Haupt; 
b) une] 1149 [ 4 mit Ballaft ) j Shi e. i 
359 Leichterichiffe. 
Die vornehmften von den mehr eingeführten Waaren ſind: 
mehr als 1791. 


An Franzwein ⸗ 24,454 Oxhoft. — 3,487 
— Arak, Rum u. Liqueurs 109,394 Quart. — 83,618 
— Champa pe u. Burgunder 20,603$ — 7,168 
— Faͤrbe 27,547 Centn. — 17,082 
— —— —8— ⸗ 21,4672 — ge 3,835 
— Taback ⸗ 14,367 — — 6,837 
anf ⸗ ⸗ 16,043 — — 1,943 

— Eu ⸗ ⸗ 9,603 — — 1,565 
⸗ 5,936 Tonnen — 17,015 

— — Eifen ⸗ ⸗ 495 Schiff x —  1yası 
— Galpeter ⸗ ⸗ 3,653 Centn. — 1,886 
— Schwefel ⸗ ⸗ 2,390 — — 1,568 


und fo anch noch von a3 andern Artikeln etwas mehr, als: 
Blei, Butter, Branntwein, Eorinthen, Selle, Flache, Haber, 
— Meizen, Haͤute, Heede, Indigo, Baum; fein: u. Ruͤben⸗ 
oͤhl, Pfeffer, Bitriol, Rhein: und Mosler-Wein, Sereſer Gect, 
fpan. Wein, Zinn und Zuder. 
Die vornehmfieh von den weniger eingefommenen Waaren 


find : weniger als 1791. 
An Hering, Lachs u. Dorf 36,794 Tonnen = 9,283 
—— Leinſaat ⸗ Bl en uns 11,147 
— Thran ⸗ ⸗ 0,405 — — 2,517 

— gar an Eentn. — $,163 
_ Licht und ee 38,952 — — 6,278 
— (a eebohnen 8,269 — — 3,989 

— Three s s 21,220 1b 2,735 





Bom abe 1780: in GBefterdings pomm. Maamin, ". Th. ©. 5. f. 
— 1781: im — ra 1 d. 
— — 53. im Pomm. Archiv, La: 2 1. u. "Dinorifd). Por⸗ 


* 
— — 7783: im Pomm. aa, u. 3d. 1.©t. . 110. u. Dilor. Portes 
euille, 178 .1.988. S. 14 ©. f. 
— — 184: im eg echid, * d. 171. f. und Hiſtot. Portes 
17 
— — ı1785:im onm. arsi —8 Bd. ©. 207. f. und Oiſtor. Porte⸗ 
1 


S. 499. 
— —21 Sim di x. in 1787, 1.80. ©. 232. 2 Resabares 
” tor Port ie, 1787, Monarchie, ill. BP. bh. 


.614-. und 
— — 1789: in & ba 6 Dagayın ic. u % t. 68. und 7i. f. 
rdbe 
— — 1790: in —8 — ic all, —8 N &. 614. 


Randowfche Kreis, Stettin. 101 


An trockenen Fifchen ⸗ 3,222 Centu. — 8,574 
— Hanföpl ; s 2,73 — — 2979 

Und fo auch noch von 14 andern Artikeln etwas weniger, 
als: Baummolle, Eitronen, Erbfen, Gerfte, Roggen, Graupen, 
Kite, Steinkohlen, Kreide, Mandeln, Salj, Segeltuh, Tana: 
rienfeet und Weineflig. 


Die vornehmften von den mehr ausgegangenen Waaren find: 
mehr ald 1791. 


An Tüchern s e  ayızıı gig — 5201 
— poln. und böhm. Glas, für 18,089 ⸗6 — 4667 
— Glas in Kiften s 2,320 Kiften — 1 
— Etamine und Serge + 3,562 Stüd — 22711 
— u. und Raſche s 3,78 — . — 123704 
— — 14400 Faden — 4334 
— Dielen, Klappholz, DOrhoft: 
boden und Staͤbe— 21,677 Schock — 4877 
— Salz ⸗ 7,887 Laſten — 347 
— Getreide ⸗ ⸗ 4,701 — — 1286 
— Kramwaaren— ⸗ 3,700 Centn. — 1572 
— Mauerſteine ⸗ ⸗ 2,749 Hundert — 1323 
— Kupfer ⸗ ⸗ 1,293 kentn. — 343 
— Roͤthe ⸗ ⸗ 2,114 — — 917 


Und fo auch noch von ıoandern Artifeln etwas mehr, als: 
Afche, Arfenicum, blaue Farbe, Blei, Blech, Steinkalk, Keinen, 
Mefling, Parchent und fchwarze Seife. 


; Die vornehmften von den weniger ausgegangenen Waaren 
nd: 


weniger als 1791. 
An Eifen, Blech in Tafeln und 
Gußmwaaren s r3,360 Eentn, — 
— Bauhol; s für 69,028 a6 — 
— en ⸗ ⸗ 20,952 — Er — 
— Planken ⸗ ⸗ 7,441 — 83073 
— Shih 5 für 9,760. 8 _ 
— friihen Obſt — 3,078 Tonnen — 
-- Tabad ⸗ 4,226 Centn. — 
— Tabackspfeifen ⸗ ıgıı Kiſten — se 
Und fo auch noch von einigen andern Artikeln etwas wenis 
ger, als: Allaun, Schiffsanter, Antimonium, Blech in Fäflern, 
Berfie, Malj, Gallmei, Hering, Pı chain, Senfen, Theer, 
Vitriol und Wein. 
Im 5. 1793 find an Schiffen: 
mit Guͤtern \ beladene Haupt 
sun ( ES$ Sie Sanın Sie 
371 keichterichiffe. 
b)° ansgegangen | TI4 6* mit ah) Cie 
. a 14 1 + . 
die 1 351 Leichterſchiffe. 
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a) eingegangen 
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‚ Bei den feewärts eingegangenen 6o Waaren⸗Artikeln fand fich 
Eu Artikeln (beſonders bei den Materialmaaren, Syrop, rothen 
Zucker, Faͤrbeholz, Heringen, Lachs, Dorfch, Thee, Tabad und 
allen Artifeln von Weinen,) ein anfebnliches Minus gegen 1792. — 
Don 9 andern Artikeln, als: von Eifen, Steintohlen, Hanfoͤhl, 
trockenen Fiſchen u. ſ. w. war etwas mehr eingebracht als im 
Jahr 1792. 

Von 54 ausgeſchifften Waaren:Artifeln hatten 34 Artifel ein 
Minus, Cbefonders maren 16,499 Stück Tücher weniger ausges 
fhifft!) — Won ı7 andern Artifelnaber, Cbefonders von Baus 
Prenns und Schiffhol;, hohl: u. böhm. Glas, Weisen, Roggen, 
Gerſte, Haber u. ſ. w.) war etwas mehr verfandt worden. 


Im J. 1794 find an Schiffen —— 
mit Guͤter eladene Haupt⸗ 
a) eingegangen < 1110 (#2 mit Hallaf ) Shit F 
290 geichterfchiffe. , 
1183 ( ırıı mit Gütern > beladene Haupt; 
b) eussroensen! ‚72 mit Ballaft Schiffe, 
397 Leichterfchiffe. u 
Die vornehmften von den mehr eingeführten Waaren find: 
mehr als 1793. 


An Syrop s s 46,277 Senn. — 15,794 
— Talg, Liht und Seife + 40,239 — — 7142 
— Thran s s ⸗ 27,810 Tonnen — 8884 
— Faͤrbeholz ⸗ ⸗ 24,632 Ceutn. — 10,498 
— Juchten s 114175 — — 4888 
— Hauf und Heede FR 19,518 — — 8811 
— Gaffee ; ⸗ 11,085 — — 4001 
— Taback 9166 — — 999 


Und fo auch noch von ı7 andern Artikeln etwas mehr, als: 
Baummolle, Blei, Butter, trockene Fifche, Pfeffer, Reiß, Salj, 
Segeltuch, Vitriol, Zinn, rober Zucder u. f. w. 


Die vornehmfien von den weniger eingefommenen Waaren 


find : meniger als 1793. 
An Leinfant s s 40,739 Zonen — 11,713 
— Herina, Lachs und Dorf 23,279 — — 3917 


— Franzwein ; 8o22 Drhoft — 10,807 


7 
wie au von allen übrigen Weinen. 
Die vornehmfien von den mehr ausgegangenen Waaren find: 
mehr als 1793. 


An Tonnenftäben 377575 Schock — 21,658 
— Tuͤchern s s 20,473 Stud — 13,266 
— frifchen Obſt ⸗ ⸗ gı53 Tonuen — 6753 


— Taback 9938 Centn. — 3273 
Und ‚fo auch von 23 andern Artikeln etwas mehr. 
Nur etwas weniger ift von 26 Artikeln ausgegangen, als: 
Ediffsanfer, Antimonium, Arfenicum, Blei, Blech, Eifen, 
böhm, Glas, Galmei, Meflıng u. f. w. 








) 


zu Stettin find im Jahr 




























; Ar - 
Maaß, Hollan pa— 
Benennung Gewicht) Groß | nien 
der oder brittan⸗und 
Güter, Werth. * u. Portu⸗ 
Irland.) gall. 
| 
Alaun 5 Tonnen — 
Dort und IR. Aſche si u | 
Anker zu Schiffen Shifrf.]| — — 
Antimonium Tonnen 21 — 
Arjenicum ⸗ ul — 
| Dlaue Farbe + Gentner | — — 
Blei, emf, ⸗ — — — 
JBlech, einl, Faͤſſer — — 
Krahm-Waaren- Centner 1297| 559 
Eiſen, Blech in Tafeln, 
Buß: Waaren, einl. — — — 
Ettamine und Serge Stuͤck — — 
Flanell und — ⸗ — — — 
erſte Laſten 1501 — 
Haber r — 1167 — 
+ I Mali, einl. — — — 
Getreide Noggen, ausl, 2 Br = 
—  einl: Bi — 
z Weizen, einl. _ 716| 460 
rin Kiſten, einl. Kiſten — — 
Glas Hohl /Glas +» Rthlr. — j — 
Sobhmiſch Sin — — — 
Salmei s Tonnen | — — 
Hering = — — 
Bau: Holz Rthle. 1 36900] 840 
Prem; li s aden — — 
Dielen— ock a — 
Frauz⸗Hohz⸗ — sg; — 
app Hol; ⸗ — 9283| — 
Orboft » Boden — 1023 75 
Holz Orhoft: Stäbe — 21601 260 
biepen-Staͤbe — 7210| 2356 
Planken 5 Stuͤck 391 — 
Schufs: Holz Rthlr. 71241 = 
| Zonen, Boden Schock — 


| 





— —— — — — — — — 





158) ©. Sriedeborn, 1. B. ©, 35. f. 
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1794 folgende Güter ausgefchiffet worden. 
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71) 158 643} 187| — — 2223 573351 33031 — 
62] 140 — 47 — — 6592 6841 — 2453 

— — are Ka — 1304 1304 3477 — 

31 33 461| 842] — — $ 1372| 2067| — 
r * — — him — — 1570| — 1072 
— er u Ba 128 — 1295| — 780 
> — — — — — — — 562 

sol 866 — 386) — 108 26 2763| 24381 — 

131 417 — 34194 — 2 1986 4971 — 
01 24 2 44| — — 666 855 — 13 

il 7 14014956 — — I ız2ı | 7439 a7 — 
341 433 4869| 655) — — 45459 1016 — | 3268 
4 67 — — — — — Yyl — 106 
= — — Be —— 9 9 — 6 

ag! 4692 —— J — 936 | 98128 10454 — 
351 326 — — — — — 14429 — 4107 
’ 71 — — — — — 2111 — 35 
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1 7 ee OT 10 2: ar — 

Io 39 I — 3301| —- | — — 1583 3361 — 

— Tau — 5921 — — — 3113 g20l — 

113 — 130661 — — — 129794 3656] — 

z51 — Cd — — 489 37191 5421 — 
— oso 741 — | 13584 

— 1501 — — u An ana — 


Nur etwas weniger iſt von 26 Artikeln — als: 
ffsanker, Antimonium, —— Blei, Blech, Eiſen, 
n. Glas, Galmei, Meffing u. 
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Der biefige Oderhandel nach Berlin, Frankfurth a.d. O., 
Breslau u. f. w. if anfehnlich. 


Don 1779 bisı78o wurden 5. B. von Breslau über Sterrin: 
a) eingeführt für 552,070 
b) ausgeführt — 62,036 — 
Unter der Einfuhre waren : 
1. Gpecerei: Apotheker: 
und Farbewaaren für 176,583 48 
2. An Zuder, Syrop 
und Zuderrobr s — 231,220 — 
3. An Gaffee 4,691 — 
‚Serner: Thee, Weine, Metallarbeiten, Galanteriemanren, 
Heringe, Dehle u. ſ. w. 
Unter der Ausfuhre waren befonders Leinwand, Garn und 
er. 


E3u 3. ©. 343. ] 

$. 189. In Stettin find die anfehnlichften pommerfchen Fa⸗ 

brifen und Manufacturen. Aus der hiefigen Auferfabrife muͤſſen 
alle Schiffe in den Eönigl. preuff. Staaten ihre Anker nehnen. 


Zu Stettin, incl, Pölig, (N. 4. B. &. 368. $. 243.) gehören 
an fteuerbaren Hufen: 173 Landhufen, 10 Morgen u. 703 Kuthen. 
Aderbau treiben nur die wenigen Bürger, welche vor der Stadt 
auf dem Torney wohnen, und der hiezu belegene Stadtader 
enthält 37 Hufen, 6 Morgen und 19 Ruthen. 


Viehſtand. im J. 1792. | im J. 1793. | im J. 1794. 


Pferde  : 652 662 517 
Koblen + s 2 I 4 
Oohfen 5 5 112 105 61 
Kube  : ⸗ 1092 1112 1031 
zu Dieh ⸗ 52 40 34 

chaafe⸗⸗⸗ 90 99 34 
fämmer ss 49 55 22 
Schweine ⸗ 1000 1050 1161 


$. 190. Wapen. — Das kleinere Stadtſiegel erhielt Stettin 
von dem Herzoge Otto I, Das große Stadtfiegel, mit der Ums 
fehrift: SIGILLVM BVRGENSIVM DE STITIN, foll es fchon 
von den Herzogen Cafimir I. und Bogiolav 1., als fieim J. 1181 
zu Herzogen des heil. röm. Reiche ernannt wurden, befommen 
haben. *°°) m J. 1570 erhielt der Magiftrat von dem Kaifer 
Marimilien Il, das Recht, mit rothens Wachs zu fiegeln. 
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(Zu 8. ©. 344.) . 
$. 191. Zum Eigenthum der Stadt Sterrin gehören: 180) 

a. Die mediate Stadt Pölin. (B. S. 365. f. u. N. z. B. S. 113. f.) 

b. Dörfer: 1) Kreckow, Fk. ı Vw. ı Wom. — 2) Meffentin, 
SE — 3) Memin. — 4) * Pommerensdorf, °°) FE. 
1Wdm. — 5) Scheune oder Schüne, ME ı Bw. — 6) 
Wufow, Fk. 

c, Erbjinsgüter: 1) * Bergland, FF. ı Vw. ı Wdm. ı Am. 
Dazu gehören auch: Wilbelmsfelde, Sriedrihsdorf, Lans 
Fengelde, Johannisberg und Vw. Oberhof. — 2)” Lans 
genberg, ME. (auf der Karte etwas zu weit Öftlich von der 
Damaniche und unrichtig FE.) ı Wdm. Dazu gehören die „ 
beiden Brachhörfte Sopbienborft und Miorigborft. — 3). 
Schwabach, (ehemalsder Raduniche Berg) Eol.—4) Schwans 
Fenbeim, Eol. ı Wdm. Dazu gehört die Eol. Sorcadenberg. — 
5) Schwarzow, Vw. FF. -- 6) Ein Theil der Eol. Camels; 
borft, wovon der andere Theil zum Eigenthum der Stadt 
Gollnow gehört. (E.daf.) 

d. Pächtereien: 1) Der Enge-Oderfrug. — 2) Der Hohe⸗Oder⸗ 
frug. — 3) Die Hldr. Wolfsborft. 

e. Stadtſchuͤtzenwohnungen: 1) aufdem Bodenberg, und 2) 

‘in dem Df. Kratzwieck. (S. A. Sterrin u. adl. Dff. diefes Kr.) 

f, Mühlen: 1) Die Ober; 2) die Klapp-3) die Berg: 4) die 
Muthgebers 5) die Vapillons 6) die Kuckucks- und 7) die 
ſteinfurtſche Mühle. Diele 7 Wſſm. liegen an dem Bach Klinge 
oder der Flingenden Decke, umd heißen die 7 Bachmuhlen. — 
8) Die Dinlj: 9) die lubfche und 10) die Kiefermuhle. 


Den St. Tobannieflofter zu Stetrin (B. S. 327.) gehören: 
a, Dörfer: 1) * Völfchendorf, (ehemals Dvekifo,) ME. ı 
Mom. Dazu gehört die Armenbeize mit den Bw. Ober : und 
Unterbof. — 2) Podeiuch, 797) FE. ı Kbr. ı Zgl. 1 Wdm. 
Dazu gebören die Erbjinsauter: Kinfenwalde, Eol., und 
Sriedensburg. Die kgl. Kbr. zu Podejuch gehört zum U. 
Tolbatz. (S. daf.) — 3) * Schmeltentin, FE. 3 Bhf. gehören 
dem St. Marienfiift zu Stettin. (S. adl. Dff. diefes Kr.) - 
b, Adermwerfe: ı) Prilup, u. 2) St. Gürgen, auf dem Torney. 
c, Windmühlen auf dem Torney: 1) Die Schöne, 2) ber 
Schwimmer, 3) die Jade, 4) die Krone, 5) die Pottmühle, 
und 6) die neue Mubhle. 





159) ©. Gefterdingd pomm. Magarin, 11. Tb. S. 265. f. u. 111, Th. S. 2. f. 


160) Pommerenedorf, Scheine, Schwarzew und Pritup wurden im J. 
1630 von den Kaiferlihen abgebrannt. (S. Micrälius, V. B. ©. 188) 


161) ©: Daͤhnerte ponmm,. Bibliothel, 11. Bd. ©. 275.1. 
En" üüöæç 
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>». Pafewalr. 
(Zu B. S. 344 f.) 


5. 192. In den Jahren 1445, 1468 und 1469 wurde Paſe⸗ 
walk von dem Kurfuͤrſten von Brandenburg, Friedrich IL, hart 
belagert und beftürmt, aber nicht eingenommen. *°2) Den 
v3: Sept. 1630, nachdem die Stadt von den Kaiferl. durch Sturm 
war erobert worden, ließ fie der kaiſerl. Oberſt, Gans Böge, 
Cder Mordbrenner , den Pommern und beionders Vaſewalt ewig. 
verabfcheuen wird,) unmenfchlich verwüften. CB. ©. 345: Anm. 
505.) Im J. 1636, als die Stadt von den Schweden befegt 
war, murde fie von den Kaiferlichen überfallen, viele Soldaten 
und Bürger niedergemacht, und die ganze Stadt ausgeplündert. 
Desgleihen im J. 1637, da ı Regiment fchmedifcher Befagung 
niedergehauen wurde. Im J. 1657, als fich die Stadt wieder 
etwas erholt hatte, wurde fie, Cfo wie auch mehr als 70 der ums 
liegenden Dörfer,) von den Polen überfallen, ausgeplündert 
und verbrannt, und die Einwohner unmenfchlich gemißhandelt. 
m %. 1676 wurde fie von den Brandenburgern eingenommen 
und gebrandichagt. 3. 1713 murde fie von den Ruffen zwei⸗ 
mal ausgeplündert. Im Det. 1760 griff hier der Fönigl. preuff. 
Gen. Lieut. v. Werner die Schweden in ihren Verfchanzungen 
an, tödtete viele, eroberte z Kanonen und machte 600 Mann zu 
Kriegsgefangenen. Die Schweden ftecften, bei dem Angriff der 
Preuffen, die Scheunen in Brand, wodurch 168 in die Afche 
gelegt wurden. 

(Bu 3. &. 346.) 


$. 193. Der Umfang der Ringmauer beträgt 650 rheinl. Rus 
then. Die auf der Mauer ehemals befindlich geweſenen Thürme, 
fo wie die dreifachen MWälle, melche font die Befeftigung der. 
Stadt ausmachten, find abgetragen und letztere zu Gärten ges 
macht worden. 


5. 194. Die Stadt wird in die Ober und Unterfiadt getheilt. 
Hier waren; ! 


Im Jahr 1792 s s 516 Käufer, 169 Scheunen. 
— 1793 ⸗ s Sal — 168 — 
— 1794 ⸗ » $22 — 169 — 


Das Feuer/⸗Societaͤts Quantum von 1735 betrug: 188,900 #& 


z (Zn B. ©. 347.) 
$. 195. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im Jahr 1792: 2891 — im Jahr 1793: 2935 — im 
Jahr 1794: 2976. 6, 








162) S Micrdlius, nu, , 78. u. — Daͤhnerts vomm. Bibliochef, 
Re e * MEERE 
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Vom Eivilfande waren hier: 
m Jahr — Geborne. JGeſtorbene. 


17924 18 2 6 
— 117 49 | 40 | 89 9 | 39 8 


Gemeinen : 2793, 33 #5 | 44 | 89 E 34 | 40 74 


17944 17 391401 795 44 | 46 | 9 
Bei der deutrch; | 179? 8 6 
reform. Gemein‘ 1793 1 

17941 2 3 210 

Garniſon. — Died Regiment marſchirte im J. 1792 nach dem 
Rhein gegen die Franzofen. 

(Bu B. S. 348.) 

$. 197. St. Marienkirche. — Wegen der Orgel: S. N. i. 
B. S. 320. 

Mitten in der Stadt, an der Abendſeite, (oder zwiſchen der 
Dber s und Unterfiadt,) lag ehemals ein Kloſter, deſſen Acker 
jert in ein zum A. Torgelow gehöriges Vw., das Kloftergut ges 
nannt, verwandelt morden if, deffen Pächter auf der ehemaligen 
Klofterfielle wohnt. (N. z. B. ©. 393.) 

(Bu B. ©. 349-) 

$, 198. Hier war ehemals ein Schoͤppenſtuhl. *°°) 

6, 199. Aderbau. — Die Stadt befist ıso magd. Hufen 
Ader, (wovon ı2 Landhufen ſteuerbar find, und so Hufen den 
geiftlichen Stiftungen gehören,) und 2122 rheinl. Morgen Miefen. 

$. 201. Zum Eigenthum der Stadt gehören: 

a. Dörfer: 1) Belling, FE. ı Bmw. ı Wim. — 2) Rothenburg, 
Eol. — 3) viereck, (ehemals Jägersberg,) Eol. 


b. Die Stadt:Zgl. und Kbr. 
c. Mühlen: ı) 2 fm. — 2) Die papenbeckſche Wim. u. Sm. 


d. Die Stade, Fir. und der Geheegefrug. 
— —— — 
3. Golnow. 
(Zu B. ©. 350. f.) 


$. 202. Gollnow war ehemals die rote und letzte Hanſeſtadt 
in Pommern. (B. ©. Pie Ann. 500.) Im J. 1529 brannte 
die Stadt, bis auf 20 Häufer, ganz ab, wobei auch Der unges 
mein hohe Thurm der St. eg (BD. ©. 352.) eins 
geäfchert wurde. Im Jahr 1541 brannte fie, durch ein angelegs 


nn 


163) ©. Mierätius, v2, B. S. 425, — Oelrichd Entwurf einer pomm. 
iurift. Bibſiothek, ©. 12. 
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tes Feuer, abermals größtentheild ab. Der dritte Brand mar 
den 4. Sul. 1589. ImJ. 1593, (Sonntags, unter der Befper,) 
murden 38 Perfonen in der Kirche vom Blitzſtrahl befchädigt, Im 
März 1621 entzuͤndete ein Gewitter den Kirchthurm, wodurch 
die Kirche und der größte Theil der Stadt eingeäfchert wurde. 

n den Jahren 1624 und 1625 — hier die Peſt. (B. S. 350.) 

m J. 1630 wurde die Stadt, nachdem fie vorher von den Kaferi. 
mar ausgeplündert und vermäftet worden, von den Schweden 
befegt. Im Apr. 1652 brannte die Stadt, durch ein Gewitter, 
bis auf die Kirche, abermals ganz ab. Gm J. 1676 wurde fie 
von brandenburgfchen Truppen eingenommen, welche aber im 
Apr. 1677 von den Schweden aus Stettin überrumpelt u, größtens 
theils niedergehauen oder gefangen genommen wurden. Im Jahr 
1679 wurde fie dem Kurfürften Sriedrich Wilhelm (d. Gr.) von 
den Schweden, als ein Unterpfand,, für so 6 überlaffen, 
von letztern aber erft im J. 1693 wieder eingelöfet. CB. &. ı5ı.) 
Den 6. Det. 1686 entftand abermals eine Feuersbrunſt. Im 5 
1713 wurde die Stadt von den Ruſſen in Brand geftecke. im 
Jahr ı720 Fam fie unter Eönigl. preuff. Landesherrfchaft. Im J. 
1761 brannten die Ruſſen Die Vorſtaͤdte ab. Im J. 1766 brannte 
die Vorſtadt Reddenberg größtentheilg ab, 


$. 203. Die Stadt enthält, nach der fchmedifchen Vermeſſung: 
1. in ihrer Ringmauer s 13 Morgen, 30 I Rüthen. 
a. in der Vorſtadt Revvenberg 16 — 30 
3. in der Vorſtadt Wie ss 8 — ai — 
— Stadtmauer iſt, beſonders an der Wafferfeite, fehr 
verfallen. 


$. 204. Hier waren: 


im Jahr 1792; s s 389 Käufer, 156 Scheunen, 
= 1793 3 ⸗ 2389 — 156 — 
— 1794 5 ⸗ ⸗391 — 156 — 


$. 205. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im Jahr 1792: 2022 — Im J. 1793: 2099 — im Yahr 
1794 2105. 


Das Feuer⸗Societaͤts Quantum von 1735 betrug: 132,645 ıß 


Dom Civilftande waren hier: 














im Ser aue Geborne, Geftorbene. 

Paar. | Söhne. | Töchter. | Summa Männt. | Weibt Suyına 

. 1792 11 50 48 98 21 35 56 
1793 23 46 42 | 88 27 | 39 66 
1794 22 58 48 106 32 +8 80 





Garnifon. — Dies Regiment marfchirte im J. 1792 nach dem 
Rhein. gegen die Franzofen. 

Die hiefige Bandfabrife von 3 Stühlen ſetzt ihre Waaren 
größtentheils auswaͤrts ab. Ä | 


108 Dor : Pommern. 


Alerbau. — Die Stadt befint, nach der fchwedifchen Wer; 
meſſung, an Acer: 6046 Morgen und 98 Muthen. Die fteuer: 
baren Hufen betragen: 26 Landhufen, 26 Morgen und 180,34 


Ruthen. 
(Zu B ©. 353.) 
$. 209. Zum Eigenthum der Stadt gehören: 

a. Dörfer: 1) Barfußdorf, ME. — 2) Moͤnkendorf, FF.ıT. 

b, Eolonien und Erbjinsguter: 1) Aackenwalde, (wo ebemals 
das Df. Schmiedeberg geftanden bat.) — 2) Zobeborit. — 
3) RBattenhof. — 4) Bleanfenfelde. — 5) Larlsbof, mit 
ı Wſſm. — 6) Camelsborst. (S. Eigth der Stadt Stertin.) 

©. Vorwerke: 1) Holänderei. — 2) Höfe rechter Hand der 
Ihna — 3) Hört linfer Hand der Jhne. — 4) Neuhof. — 
5) Wieche, in der Vorfiadt Bollnow. 

d. Mühlen: ı) Die Badenmüble, (Wſſm. u. Sm.) — 2) Die 
Wecfermannsmühle, (Wſſm.) — 3) Die Wilfenmühle, 
(Wſſm.) — 4) Die Pm. — 5) Die Win. — 6) Die fm. 

e, Der Ihnakrug. 

f. Der 25 

g. Eine Hw. 

nn —— 
4. Bar; "*%) 
(Zu B. ©. 353. f.) 


8, 210. fm Jahr 1240 gab der Herjog Barnim 1. dieſe 
Stade den Deutfchen ein, mit 135 Hufen, einem Malde, und 
andern Gerechtigkeiten, und verlieh ihr magdeburgfches Necht. "°5) 
Sm J. 1259 gab felbiger Herzog der Stadt den Acker, welchen 
Die Kitter hier ehemals gehabt hatten, mebft den Wieſen an der 
Oder, welche zum alten Schloffe gehörten. 200) 3 Jahr 1468 
wurde Gar; von dem Kurfürften von Brandenburg, Friedrich Il., 
eingenommen, welcher bier ein neues Schloß erbauen ließ. In 
den Jahren 1490 und ısor full der Herzog Bonislav X., (megen 
Uneinigkeit mit der Stadt Stettin,) hier refidirt haben. (B. 
&sırı. u. 113.) Im J. 1577 1207) brannten so Häufer und die 
Scheunen, wie auch der Thurm mit allen Gloden ab. Den 31. 
Aug. 1602 war abermals eine große Feuersbrunft. Den 30 ul, 
1624 brannten über 300 Käufer, die Kırche, das fuͤrſtliche Schloß, 
die Schule und die Scheunen ab. Am J. 1630, als die Stadt 
noch nicht völlig wieder hergeftellt war, mußte fie den Kaiferlis 
chen eingeräumt werden, welche fie mit neuen Feftungsmwerfen 











164) Auf der Infel Rügen fliegt auch ein Flecken dieſes Namens, wo 
ehemais die Sradt Earenz geftanden bat; (N. . B. ©. 174. f.) weswegen 
dies au Garz an dee Dder genannt wird, 


165! &. v. Dregers Cod. diplom. 1, Bd, S. 199. 
166) ©. daf. ©. 421. f. 
167) Sriedeborn (11.8. S. 119.) fagt: d. 2. Ang: 1578. 
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verfahen, die Einwohner aber mit unmenfchlicher Graufamfeit bes 
bandelten, daß die meiſten davon zogen, und ihre Haufer leer ſtehen 
ließen. Den 27. Dec. d. Ja bei der Ankunft der Schweden, lief 
der kaiſerl. Feldmarſch. v. Schauenburg die Stadt anzunden, allen 
Votrath von Lebensmitteln und alles Getreide verderben, Mein 
und Bier in die Keller laufen, und alle Kriegsbedärfniffe, (als: 
Pulver, Kugeln und Blei,) nebſt vielen Kanoneu in die Oder vers 
fenfen. Das Rathhaus wurde durch = Tonnen Pulver in die Luft 

efprengt. Kurz, es blieben von der ganzen Stadt nicht mehr als 
bie Kirche und zo Käufer fichen. Die Gegend umher wurde nuss 
gepluͤndert und verwuͤſtet. Nachher blieben die Schweden fo lange 
im Beſitz der Stadt, bis die ma GA fie im J. 1635 wieder 
einnahmen. Im Sept. 1636 wurde fie, nach einer ztägigen Bes 
lagerung, vou den Schweden mieder erobert. Nachher Fam fie 
nochmals in die Hände der Kaiferlichen, und der Gen. Baner 
ließ im Jahr 1638, nachdem die Einwohner aus der Stadt waren 
vertrieben worden, die Feſtungswerke fchleifen, Thore und 
Thuͤrme niederreißen, und die Haͤuſer, bis auf die Kirche und 
Schule, nebſt der DOderbrücde, abbrennen, und dem Erdboden 
gleich mahen. Am zı. Sebr. d. J. wurde die Stadt von dem 
Brandenburgern, am 33: Jul. aber von den Schweden mit Sturm 
erobert. Nach dem weſtphaͤliſchen Frieden mar fie, unter Fönigl. 
ee Hoheit, aus den Trümmern fehon ziemlich wieder 

ervorgewachlen, als fie im J. 1659 miit der Kirche und Schule 
von den Polen gänzlich eingeafchert wurde. Im %. 1676 wurde 
fie von den brandenburgfchen Truppen ausgeplündert. Den 17. 
Dee. 1711 wurde fie-von sooo Kuffen belagert, erobert, und die 
Einwohner fehr gemißhbandelt. Deu 16. März 1713 mußte fie 
abermals von den Ruſſen ein ähnliches Schickfal ausftehen, wobei 
fie zugleich bis auf die Kirche abgebrannt wurde, 


(Zu B. © 355.) 
$. 212. Hier waren: 
im %. 1792 P : 370 Käufer, 119 Gcheunen, 
— 1793 ⸗ 371 — 120 — 
— 1794 ⸗ ⸗ 371 — 122 — 


Das Feuer-Eorietätd:Quantum von 1733 betrug: 158,770 6 


$. 213. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im J. 1792: a0 — im J.1793; a1 — 
im J. 1794 : 2147. 

Dom Eivilftande waren hier : 
Gr 





im Sahrkerang | Seborne. Seſorbene. 
Paar. [Söhne, |Tömrer. | Summa J Vanni. Weidı. | Summe 
38 66 24 26 50 











8 
1293 | 5: * 29 62 26 24 50 


4131 321 24 I si 3 I sı | 4 
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Garnifon di — Kegiment ma fhirte im 3 ch 
tifon. — Died Regiment marfchirte im J. 1792 ma 
dem Rhein gegen die Franzofen. * 


$. 216. Ackerbau. — Die Stadt beſitzt 135 Hufen Acker, 

(wovon go Landhufen, 23 Morgen und 272 Ruthen ſteuerbar find,) 

und 6929 Morgen und gı rheinl. Ruthen Wieſewachs. Der Ader, 

welcher ehemals Rittergut gemwefen, ıft von allen Abgaben frei, 
63u B. ©. 357.) 
$. 218. Zum Eigenthbum der Stadt gehören : 

a. Dörfer: 1) Geefow, Sf. — 2) Marwig, (im greifenbagen: 
jchen Kr.) Sf — 3) Meſcherin, FE. — 4) 50ohen Reinken⸗ 
dorf, ME. | 

b. Eine Zgl. . j : 

c. 2 Iſtr.: 1) in der Stadheide, und 2) die Hw. in dem füge: 
nannten Schrey. 

2 Mühlen: ı Wſſm. und ı Wom. 
e. Der fogenannte areifenbagenfche Zoll. CB. ©. 357.) 
f, Die Eol, Friedrichsthal, Vw. DBg- 


5. Alt - Damm. 
(Zu B. ©. 357. f.) 


$. 219. In den Jahren 1540 u. 1592 iſt dieſe Stadt jedesmal 
groͤßtentheils abgebrannt. Im J. 1630 brannten die Mühlen vor 
der Stadt ab. Im J. 1635 und im Jul. 1652 brannte die Stadt 
jedesmal faft ganz ab. Mon 1630 bis 1720 gehörte fie größtens 
tdeils den Schweden, CB. ©. 151.) welche be im %. 1646 noch 
mehr befeftigten. 208) Die Kaiferlichen, welche fie vom 13. Aug. 
bis den 8. Sept. 1659 heftig belagerten, Eonnten fie Daher nur erft 
nach einem Verluſt von 700 Mann bejwingen. Im J. 1707 farb 
faft die ganze Stadt an der Peft aus. Im J. 1720 Fam fie unter 
fönigl. preuff. Kandesherrfchaft. (B. ©. 153.) Im I. 1748 ſchenkte 
der König Friedrich 11, der Bürgerfchaft die Feftungsmwerfe, um 
darauf Gärten anzulegen, ließ aber 1758 und in den folgenden 
Jahren die Stadt von neuem und beffer als jemals befeftigen, und 
Die der Zeftung fchädlichen Höhen vor der Stadt abtragen, 

, B. S 358.) 

$. 220. Die Stadt iſt mit doppelten Waͤllen und Graben, 
(worüber 6 Zugbrücken gehen,) wohl verfehen. Die Plöne (D. 
S. 748.) theilt fich innerhalb der Feſtuugswerke ın 2 Arme, 

(Bu B. ©. 359.) 
$. 221. Hier waren: 


im %. 1792 ⸗ 250 Haͤuſer, 30 Scheunen. 
— 1793 ⸗ ⸗ 250 — 30 — 
— 1794 ⸗ ⸗ 251 — 31 — 


Das Feuer⸗Sociaͤtaͤts- Quantum von 1725 betrug: 99,230 «& 








168) Da die neuen Seflungswerte zum Theil auf Kirchen « und erg 
Grund und Boden angelegt wurden, fo wird dafür der Kirche noch jährlich eine 
Vergutigung von 130 Nihlt. ausgejahlt. .. .* 

r 
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(Zu B. ©. 360.) 
$. 222. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im 9. 1792: 1820, — im 1793: 1824, im 
J. 1794: 1823. 


Vom Eivilftande waren bier : 





im Jahr — Seborne. Geſtorbene. 
Daat. Sobne. Zooter. | SummafMännı. | Wein Summa 

1792 17 48 51 9 33 32 65 

1793 22 3L | 37 68 37 36 73 

3794 15 54 34 88 38 33 71 











Garniſon. — Hier ſteht keine Garniſon, ſondern die Buͤr— 
gerſchaft muß die Wachen an den Thoren ſelbſt verrichten. 

5. 223. Stiftungen. — Auf der ſtettinſchen Vorſtadt iſt das 
fogenannte Armen-oder Klinghaus, woſelbſt durch eine öffentliche 
Buͤchſe für die Hofpitaliten und Stadtarmen Allmofen geſammlet 


— (Zu B. ©. 361 ] 
$. 225. Auf den { Tahrmärkten werden unter andern jährlich 
über 10,000 Reeken Leinwand verkauft. 


Aderbau. — Die Stadt hat an Ader 55 Landhufen und 
15 Morgen, welche aber nicht fteuerbar find. “Jedes fogenannte 
ganze Erbe hat 3 pomm. Morgen an Hauswieien. 


8.226. Wapen. — Es hat die Umifchrift: SIGILL, CIVIT, 
DAMMENS, 1592, 
[Zu B. ©. 362.) 


$. 227. Zum Eigenthum der Stadt gehören: Erbzinsguͤter: 

1) Arnımswalde, (ehemals Zenningsborft,) Eol.— 2) * Borg: 

wald, Bmw. (jest das Df. Kyowsthal genannt,) ı Wom. — 

) Der dammjche oder Zornsfrug. — 4) Rofenburg oder Ros 

enasrten. — 5) Stutthof. — 6) Die Kämnferei : Schfr. — 
7) Die Blaurodsmühle, (Wſſm) — 8) ı £m. 


In und bei Damm liegen noch: 1) Die freie Kaifer : oder 
Dber : 2) die Unter: 3) die Kron: und 4) die Hammermühle, 
welche zum A. Stertin gehören. (N. z. B. ©. 369.) 


b) Zwei mebdiate Städte, 


. Penkun. 
(3u 9. ©. 362. f.) 


$. 228. Im Kriege 1468 konnte der Kurfuͤrſt von Branden⸗ 
burg, Sriedrich II., dieſe Stadt wicht erobern. Der Herjog 
Bogislav X. fchenfte fie im Jahr 1479, wegen eines zwiſchen 
ibm und gedachtem Kurfürften geftifteten Friedens, feınem Haupt; 
mann, Werner v.d, Schulenburg. Am 1. Dec, 1610 brannte 
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die halbe Stadt ab. Im I. ısı5 Fam fie käuflich an bie Herren 
:v. d. Often. Im Jul. 1630 brannte abermals ein Theil der 
Stadt ab, nachdem fie von den Kaiferlichen war ausgeplündert 
und die Einwohner graufam gemißhandelt worden. *°%) Im 
d 1635 brannte die Stadt ganz ab. Am %. 1657 wurden Die 

inmohner von den Polen ausgeplündert und barbarifch gemißs 

ndelt, und nachher die Stadt angezündet, Im J. 1676 wurde 

e von den Brandenburgern eingenommen. Nachher gerieth ein 
Theil der penfunfchen Güter in Concurs und wurden 1722, ß 
wie die übrigen 1756 durch Tauſch und Kauf der gräfl. Familie 
v. Jacke überlaffen und den 4. Jan. 1757 allodifieirt, 


$. 229. Die Stadt liegt zwiſchen 3 Seen, nemlich : der 
Lanke, dem Herren und dem Bürgerfee. Nach einer Vermeſſuns 
von AA enthält die Ringmauer, mit Inbegriff des Schlofles, 


eine Flache von 35 Morgen. 
[Bu ®. ©. 363.) 
F. 239. Hier waren: 
im %. 1792, 1793 und 1794, 148 Häufer, und 93 Scheunen. 
Das Feuer⸗Societaͤts Quantum von 1735 betrug: 48,540 #6 


- 8. 031. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
Betrug: im 9. 1792: 97. — im %, 1793: 968. — im 
J. 1794 : 970. 

Bom Eivilftande waren hier: 


















im ——— Geborne. Geſtorbene. 
Paar, [Sönne. — 
1792 12 23 13 36 10 13 23 
1793 8 22 18 40 12 15 27 
1794 9 21 | 18 | 39 15 16 31 
[Bu B.S. 364. ] 
$. 233. Hier ift nur ein Stipendium, jährlich von so «6, 
vorhanden. 


(3u 8. ©. 365.) 
5. —* Ackerbau. — Die Stadt hat 83% Landhufen, oder 
an fteuerbaren Hufen: go Landhufen, 8 Morgen und 4535 Rus 
gben , welche aber unter den Hufen der adel. Dff. diefes Kr. bes 
griffen find. 

$. 236. Eigenthum. — Dem Befiger von Penkun gehören 
auch noch: ı) Das zu dem hiefigen Schloffe belegene rfr, Al, 
2) 3 Wom., 3) ı Am. und 4) ı 3gl. 


— — — — — 











169) Mierdtius ſagt (v1. B. ©. 444.): dab dieſe Stade im Zoläbrigen 
Kriege manchmal von Einwobnern ganz leer geworden ſev. 


— — — — 6— — 
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2». PSdlie. 
(Bu ®. ©. 365.) 


6. 237. Im J. 1292 wurde der fuͤrſtl. Hofmarſchall, Otto 
v. Draken, (oder Drachen,) von den Herzogen Bogislav IV,, 
Barnim 11. und Orto I, mit dieſer Stadt erblich belehnt. Nach 
deffen im J. 1321 erfolgten unbeerbten Abgange wurde fie der 
Stadt Stettin von dem Herzoge Otto 1. iu Beliß gegeben. Ins 
zwifchen war fchon im %. 1300 ein Theil der ftädtifchen Feldmark 
Kniepbof, Gebt Duchow genannt, im A. Jefenıg,) vom Mas 
siftrat und der Bürgerfchaft an das jaſenitzſche Klofter verkauft 
morden, 


[Bu B- &. 366.) 
$, 239. Hier waren: 
im J: 1792 ⸗ 198 Haͤuſer, 47 Scheunen. 
— 1793 ⸗ ⸗ 198 Zu 43 — 
— 1794 ⸗ ⸗ 18 — 48 — 


Blos die Kirche, das Rathhaus und das Haus eines Acciſe⸗ 
officiansen find maſſiv erbauet. Ä 


Das_ Feuer s Societäts s Quantum von 1735 betrug: 
44,903 6 ı6 # 
[Zu 8. ©. 367.) 


$. 240. Die Anzahl der hiefigen Einmohner vom Eivilſtande 
betrug: ım 9. 1792: 1109. — im J. 1793: 1107. — im J. 
1794: 1114, Ä 
Dom Civilſtande waren hier: 
Ge 
im Jahr traute. Geborme 


Geſtorbene. 
Bar Söhne Töchter. | Summa Männl. / Weibt. | Summa 


1792 8 18 26 ++ | 15 9 24 








1793 10 12 15 27 12 13 25 
1794 9 22 26 48 19 18 37 


Garnifon. — Hier ſteht > 1793 die Snvaliden: Compagnie 
4 * —— in Garniſon ſtehenden InfanterieRegiments No. 8. 
.S. 295. 


[3u B. S. 368.) 


$. 243. Ackerbau. — Die Stadt beſitzt 282 Fleine Haken Land. 
Darunter find zo Hufen fteuerbar, welche aber unter den Hufen 
der Stadt Stettin mit begriffen find. 


En, üöæö⏑ 


Nachtrag. H 
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c) Drei koͤnigliche Aemter, 


1. Das Amt Alt: Stettin. "7° 
(Bu 8. ©. 369.) Dur 
$. 245. Dazu gehören, mit 302 Landhufen, ı6 Morgen 
und 368 Ruthen keuerbaren Acer: 

a, Dörfer: 1) Barnimslow, ME. — 2) Boblin, Fk. — 3) 
Bollinten, Zdf. Ein Ausflug der Oder heißt hier ber 
Schwanteftrom und fließt in den Dammfchen See. — 4) Brer 
dow. — 5) Aniheil an * Caromw, movon ein Theil dem St. 
Marienftift zu Stertin gehört. (S. adl. Dff. Diefes Kr.) — 
6) Colbinow, F. — 7) * Srauendorf, Mk., Weingarten. 

&. 369. Anm. 528.) — 8) Bliente, Fof. — 9) — 


b. Vorwerke: 1) — iſt mit dem Vw. Zabelsdorf vers 
| 


Lg) 
5) 
—— 
— 
— 
= 
.. 
— 
us 
2» 
—⸗ 
8 
be} 
— 
— 
© 
= 
3 
in 
= 
— 
— 
— 
AN 
a 
= 
A 
es 
= 
= 
— 
9 
3 
7 


felten gebraucht.) — 9) Die — Wom . in Stettin, (welche 
auf dem ehemaligen paffauft 


———————— 


170) Der Sig des konigl. Beamten der jederzcit verbunden geweſenen beiden 
Yemter Stercin u. afenig mar anfangs auf d. zum flertinichen Schloſſe 
gehörigen Kronbofe, (N.3. 8. © 215..6.166.) jegt aber auf dem Bw. Ködılın. 
R 171) Mandelkow und Möhringen wurden i. J. 1630 von den Kaiſetuchen 
abgebrannt, 
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neuenkircheuſche Wöom. — 22) 23) Die polchowſche Wffın. 
und Sm. — 24) Die rofowfche Wom. — 25) Die Wdm. bei 
Zuͤlchow, (anftatt der ehemaligen buchholzfchen Wflm.) 





2. Daß Amt Tafenig. 
[3u B. & 359.) 


5. 246. Dazu gehören, mit 23 Landhufen, a Morgen und 
542 Ruthen fleuerbaren Acker : 

a. Dörfer: 1) Darm, Eol. — 3) Duchow. (N, J. B. S. 365, 
$.237.)— ) Falkenwalde, Fk. (ehem. ME.) — 4) hagen, 
Sf, — 5) Bammer. — ‚6) Jefenig, (ehem, Jazenige oder 
Naſenitze,) Sch. ME. (die St. Iarienkirche,) ı Amtshaus, }) 
Ehemals eine Abtei. B.&. 370.) 272) — 7)* Koͤnigsfelde. — 
8) Langenitücken, Col. — 9) Altes Leeje. — ı0) Treftin, — 
ı1) Wilbelmsdorf. — 12)* Sroß / Ziegenort oder Zegenort, 
Mk. — 13) Rlein/ Ziegenort. 

T Das Schloß zu Jaſenitz iſt nicht zugleich Amtshaus, 
(B. ©. 370. $. 247.) ſondern der Sommeraufenthalt der Prin⸗ 
seffin Eliſabeth von Preuſſen, Ci. Gemahlin des Kg. Friedrich 
Wilhelms I1.,) welche den Winter auf dem Schl, zu Stettin 
zubringt. Dies Schloß ift = Stock hoch, befteht aus a Fluͤgeln 
und iſt ſehr geſchmacklos und ohne Verzierungen erbauet. Der 
Hofraum defielben umfchließt die hiefige Kirche. Das Amtshaus 
iſt nabe dabei befonders erbauer. 

b. Vorwerke: 1) Damufter oder Dammoſter. — 2) Sagen 
od. Aardemohr, ift mit d. Bw. Jafenig verbunden, — 3) Ins 
jenig.— 4) Die Yreues Hd. ObersLeeie. — 5) Meubaus, Aldr. 

e. Krüge: 1) Aundsfort. 2) Der Heidekrug. 

d. Theerofen: 1) Zu Düfterort; 2) bei Salfenwalde; 3) auf der 
Aorft; 4) bei Jaſenitz; und 5) Veubaus. : 
e, Muhlen: 1) Die Untermuͤhle, su sagen, (Wffm.)— 2) 3) die 
fm, u. Wom. zu Zammer, — 4) Die Zedkelwerts:Wfin. — 

5) Die jaſenitzſche Wſſm. — 6) Die Rönnewerder : Wilm. 





3. Daß Amt Pinnow. 
(Bu 8. ©. 370.) | 


5. 248. Dayı gehören, mit 20 Landhufen, 2 Morgen und 
274 Ruthen fteuerbaren Acer, (welche * 8 den ade. DR. 
dieſes Kr. mit begriffen find); * 
2. Das Df. * Pinnow, (B. &. 370.) Fk. ı Bw. 

b. Dad Vw. Pinnow, und Hammelfall Sroftenwalde, 
c. Die Wom. zu Pıinnow, 9 2 
. 2 


&. Des Prior Egards eichniß der Güter des Kloſters afe: 
Beiterdinng —— ae AA, &.118, 1 129.) m 








172) 
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d) Adeliche Güter 
[3u 2. ©. 370. f.] 


$, 249. Dası gehören, mit 1210 Landhufen, 28 Morgen und 
“is Ruthen fteuerbaren Acker, Cworunter auch die Hufen des 
A. Pinnow begriffen find,) 464 Lehn- und 23% Allodialgüter, 
als Vw. G. ©. 371.) — 2) Beatenhof, Vw. — 
3)" Blankenſee, Ldf. Fk. — 4) Blumberg, Ldf. ME. ı Wom. 
ı Sm. und Bw. Carlsberg. — Ss)’ Böck, Loͤf. ME. 1 Wdm. und 
verfchiedene Bw. u. Pt. ald: Laade, Ablgraben, Luchsloch 
oder Schlanaenborft, Grünewald, Sonnenwald, u. f. w. — 
6) Boock, Ldf. ME. ı Wiln. ı Wom. — 7) Brunn, 2df. FE. 
ı Bmw. ı Wdm. ı 3gl., Pt. Stangenhorſt, Schfr. Zammelftall.— 
8) Buͤſſow, wuͤſte Feldmark, Ay. (B. ©. 371.) — 9)* Carow, 
Fk., gehört theild dem St. Marienitiftigu Stertin, theils zum 
A. Alt:Sterrin. (S. daf.) — 10*RorhensClempenow, Rf. 2g. 
(Stammhaus derer v. Eicfftede,) FE. ı 3gl..ı C., Bw. Grüns 
hof, ı Rn. 1 Wom. (B. &.371.)— 11)* Coblenz, Lg. Rf. ME, 
ıRm. 1 T., die Bw. Damm, Glashürte, — eine Glh.) 
Rieſenbruͤck, Kranigshorſt, Carolinenhof, und der Ochſen— 
kopf. — 12)* Cummerow, Ldf. ME. — 13) Cunow, Adf. SE. 
ı Vw. 1 Wom., gehört theils zu den Cehem.) mEgrfl. ſchwedtſchen 
Gütern, (S. Fiddichow,) theils zur Uckermark. — 14) Curow, 
Edf. MP. ı Bm. ı Wffm. ı 3gl. — 15)*Daber, Edf. SE. ı Bw. 
ı Wſſm., der Hof Poſthaus, die Bw. Daberbed’, Bottesfamp, 
der alte Theerofen, und die Pt, Rehhagen. — 16) Daminow, 
£9. FE. 1 Schl. ı Vw. ı Thg. ı Wim. ı Wom. — 17) Dos 
rorbheenwalde, Rf. ı Bw. — 18) Sriedefeld, Bw. Ag. (B. ©. 
71.) — 19) Gellin, Zw. Lg. mit d. Bw. Blauenhecht, Sees 
of und Slattenwerder. — 20)* Glafow, Ldf. Mf. u Wom. — 
21) Gorfow, Ldf. Fk. — 22) Grambow, Xdf. FF. ı Wom. — 
23) Grünz, (ehem. Grönig,) Adf. FE. (B. S. 371.) — 24) Bis 
Now, Ldf. FE. ı Bmw. ı Wſſm. — 25)* Zchenbolz, Ldf, ı Km. 
ı Rgl., und Bw. Sladenfee. — 26)" Zobenfelhow, Adf. ME, 
ı Bm. ı Wdm. u. Col. Zeinrichsbof. — TR gdf. 
ME. Wom. Ein Theil dieſes Dfs gehört dem Sr. Marien: 
fift zu Stern. — 23) Jamikow, Ldf. FE. 1 Wdm. — 29)* Ras 
fefow, Lof. ME. Gietzt aber Rg. von Woltersdorf.) — 30) Rees 
fow, Bw. Lg. Be. — 31) * Brafow, Ldf. SF. -ı Wom. — 32) 
Brezwiek, Df. u. Vw., gehört theils dem St. Marienftift 
iu Stertin, theils zum A. Stettin, (&. daf.) und theile zum Ei⸗ 
genthum der Stadt Stertin. (S. daſ.) — 33) Arugsdorf, Ldf. 
St 1 Bm. ı Wom. ı Fol. und iw. Ublenfrug. — 34) Kyrie, 
rfr. Bw. 29. — 35) Ladentin, Ldf. FE. — 36)* Lebbebn, rfr. 
Vw. (Mon der Kirche und Kirchhoſsmauer eines in dltern Zeiten 
bier gemwefenen Dfs ficht man noch Neberbleibfel.) — 37) * Au: 
ckow, Adf. FE. ı Wom. (B. ©. 371.) — 38) Marsdorf, Df. 
Vg., gebört theild dem Sr. Marienftift zu Stettin, theils der 
St, Larbarinenfirhe zu Gollnow. — 39) Meweegen,  £df. 
SE. — 40) Yiadrenfee, Adf. ME. ı Wom. — 41) Yıcubof, Bw. 
Ag. (DB. ©. 371.) — 42) Niederzaden, Fof., gebört dem St. 
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Marienftift zu Stertin. — 43) Pampow, £df. — 44)* Par⸗ 
now, Ldf. ME. ı Bw. — 45) *Perersbagen, Adf. SE, ı Bw. 1 Zgl. 
(B. ©. —72 46)* Plöwen, Ldf. FE. (von Lockenitz,) iſt theils 
adl., theuls gehört es dem St. Marienſtift zu Stettin, u. theils 
zu dem uckermärffchen A. Löckenig. — 47) Pomelten, Bw. fg. 
SE. ı Wom. — 48) Priglow, £df. FE. ı Vw. 1 Win. ı fm. — 
49)’ Radekow, Kdf. Fk. — 50) Radewiz, Ag, Vw. A. ı Won. 
(B. S. 371.) — sı*) Ramin, £df. (Stammhaus derer v. Ras 
min,) SE. ı Dmw. Wſſm. ı Wom. (B. ©. 371.)— 52) Rleins 
Reinkendorf, Df. FE. ı Wom., gebört dem Sr. Marienftift zu 
Stertin. — 53)" Regin, Ldf. Mk. Gur prenzlaufchen Inſp. ges 
hörig,) ı Wom. Ein Theil diefes Dfs gehört zur Uckermark, 
(B. ©. a7" 6) — 54) Salzow, rfr. Bw. fa. — 55)" Schillers: 
dorf, Adf. Mk. ı Vw. ı Wil. (B. S. 308. Anın. 430.) — 
56)* Schmagerow, Ldf. FE.— 57)* Schmellentin, Df., gehört 
theils dem St. Marienfift, theils dem St. Jobannisflofter 
zu Stertin. (M. 4. B. ©. 344.) — 58) Schönenfeld, Ldf. ME. 
ı Bw. — 59) Schöningen, Ldf. Vg. 1Vw. ı Wſſm. (die 
ſchwarze Rage genannt.) — 60) Schönow, rfr. !Ldf. Da. — 
61) Scholvin, Df. FE. ı Zgl. ı Wom., gehört dem St. Mia; 
rienfift zu Stettin. — 62) Sommersdorf, Adf. MF.(B.S. 
71.) (Rabe an der hiefigen Kirchhofsmauer und aufferhalb ders 
elben ift ein viereckigter Denfftein aufgerichtet, welcher mit dem 
adl. raminfchen Wapen, mit einem Erueifir und einer nicht 
mehr ganz leferlichen Infchrift vom J. 1423 verfehen ift; jedoch 
find die Worte: OTTO DE RAMIN DOMINUS A WARTIN 
OCCISUS erc; noch deutlich auf demſelben zu lefen.)— 63) Sons 
nenbera, Ldf. ME. — 64) Sparrenfelde, Dw. Lg. SE. — 65) 
Staffelde, £df. FE. ı Vw. ı Wim. — 66) * Stolzenburg, £g. 
. 1 Sch!. ME. ı Bw. ı Wſſm. 2 Wdm. und die Vw. Lenzen, 
mit ı Zgl. umd ı T., Seeberg, Raminsbagen, Habichthoͤrſt, 
Pt. der alte oder glashuͤttſche T., der neue T., Pt. Jaͤgerbruck 
mit 1T., Pt. Laace, Fſh. Balfwerder, gib. roıbe Baum, 
Fſh. Kuhblankshorſt, ı Glh., 1 T., d. thurowſche Zal., 1Kbr. — 
67). * Storfew, Adf. Fk. (B. S. 371.) — 68)* voͤlſchendorf, 
Df., gehört theils dem St. Marienftift, theild dem St. Johan⸗ 
nisflofter zu Stettin. (M. 3. B. ©. 344) — 69) * Wanlig, 
Df. FE. ı Wom., gt dem St. Marienftift zu Stettin. — 
70)’ Wartin, Adf. ME, Geht Bg.) ı Wdm. ı Rm. — 7ı)*Wols 
lın, Adf. ME. (DB. ©. 371.) — 72)* Woltersdorf, Ldf. ME, 
ıWdm. ı gl. Ein Theil diefes Dfs gehört zur Uckermark. — 
7m Zarrentin, Ldf, ME. (ur Sutnlesiten Inſp. gehörig ;) ger 
rt größtentheils zur Uckermark, — 74) Die 4 Salveyenmühs 
en, (ehem. die hohes Mali: Walk; und tantowfche Mühlen ges 
nannt,) gehören dem Sr, Perribofpital zu Stettin. 


— —i 
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B. Der anklamſche Kreis 
Darin find: 
a) Zwei immediate Städte, 


ı. Anclam vver Anklam. | 
(3u ©. ©. 372. f.] 


$. 251. Zu Taciti Zeiten, (100 Jahre nach Ehrifti Geburt,) 
wohnten in diefer Gegend, die Angler. (B. ©. 9.) Anklam 
hatte ehemals auch die Munggerechtigfeit. 27°) Zu Anfange des 
sten Jahrhunderts fchloffen die pomm. Städte unter einander, 
wegen der überhand nehmenden NRaubereien der Edelleute, em 
Bundniß, *7*) und im %. 1322 erlaubte der Herzog Otto I. 
den Anklamern, die adelichen Raubfchlöffer ferner zu zerftören, 
fo mie ſie das Raubfchloß derer v. Nienkerken zu Bugewitz (B. 
©. 754.) —— hatten. 1275) Den 16. Sept. 1384 iſt die 
Stadt mit dem Klofter, Rathhaufe u. f. m. faft ganz —— 
und nur die St. Marienkirche mit einigen Haͤuſern dabei ſtehen 
geblieben. In den Jahren 1370, 1460 und 1461 hatte die Stadt 
mit denen v. Schwerin zu Spantekow Streitigkeiten. Im & 1474 
brannte fie abermals, bis auf wenige Käufer, ab. Im G. 1524 
Coder 1525, am Dienftage nach Reminifcere,) brannte, durch Wer: 
wahrlofung der Stadtdiener, das Rathhaus und die ganze Stadt, 
bis auf wenige Buden, ab, mwodurd viele alte Urkunden und 
Rachrichten verloren gingen. Im J. 1533 brannten die Käufer 
an der Morgenfeite des Marfts und 14 Erbe in der Steinftraße 
ab. Im J. 1563 brannten die meiften Häufer am Marke ab. Im 
J. 1565 brannte die Gegend unten in der Burgftraße nebſt dem 
eil. Geiftftifte ab. In diefem J. ftarben hier beinahe 2000 Men: 
chen an der Fr Im SG. 1580 wurde eine Wajferfunft angelegt 
und das Waffer durch Rohren in der Stadt vertbheilt. Im Jahr 
1605 ftarben abermals 1386 Menfchen aı der Pet. Im J. 16:7 
erhielt die Stadt Faiferliche Einguartierung, von welchen die Eins 
wohner fehr gemißhandelt und ausgezehrt wurden. Den 21. “ul. 
1630 wurde die Stadt von den Schweden eingenommen, Im 
. 1637 wurde fie von den —— — vom 20. bis 28. Aug. zwar 
art belagert und einigemal heftig beſtuͤrmt, aber, wegen der 
tapfern Gegenwehr der zahlreichen ———6 Beſatzung, nicht 
ak Pi Im G. 1638 ließ fie der Faiferl. Gen. Ballas aber; 
mals beftürmen, Eonnte fie aber dem fchmwed. Feldmarſch. Her⸗ 
mann v. Wrangel nicht abnehmen. Im 9. 1655 rückte der 
poln. Gen. Czarnecky mit 4000 Mann bis vor die Stadt, und 
verbraunte und vermuüflete die Stadtgüter gänzlich. Im J. 1659 








173) Die ältefte anklamſche Müme ift von 1277. 
174) © Stavenbagen, &. 170. — Stolle, ©. 610, 
175) ©. Gtavenbagen, ©. 353. No, 40, — GStolle, S. 612: f. 
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wurde fie von den Brandenburgern, jedoch vergeblich, belagert. 
Den 21. März d. %. brannte die beil, Geiftfirche nebft 100 Häufern 
in der Wollweber⸗ Burg: Peen und Bruͤderſtraße ab. Im Jahr 
1676 wurde die Stadt von den Brandenburgern abermals belagen 
und am 19. Aug. mit Accord eingenommen, abet im J. 1679 den 
Schmeden refiruirt. Am Kebr. 1696 entftand abermals eine 
pe zu Ende des J. 1710 und zu Anfange des folgenden 
ahrs graflirte hier die Pet. Den 30, Aug. ızı1, Cam 13. Sonnt. 
nad) Trinitatis, während der Wormittagspredigt,) nabm die vers 
bundene fächfifche und ruflifche Armee die Stadt in Beſitz. *7°) 
Im Apr. 1713 wurde fie von den Ruſſen ausgeplündert, und 
es war auch fchon zur Einäfcherung alles bereitet; fie wurde 
aber, theild durch einen Zufall, theild durch die Vermittelung 
des Königs von Dänemark, Kriedrichs IV., dem der Feldmarfc. 
Graf v. Flemming von der Graufamfeit der rufifchen Truppen 
Nachricht gegeben hatte, gerettet. *7?) Den 13. Gept. ı757 
wurde die Stadt von den Schweden eingenommen, welche aber 
iu Ende d. Jahre, machdem fie der Stadt einen Schaden von 
41,393 6 8 H 4 g verurfacht hatten, von den Preuffen wieder 
Daraus vertrieben wurden. Dem 14. Jul. 1758 murde die Stadt, 
während die preuff. Befagung den Rufen nach Hinter - Pommern 
entgegen gegangen war, von den Schweden abermals eingenons 
men und aufs neue befefligt. Diesmal mußten von der Stadt 
14,461 «6, 16 # 4 8, und von den Stadtguͤtern 3131 “6 Coms 
tribution entrichtet werden. Im J. 1759 wurde die Stadt, vom 
1. bis ı5. Jan. von den Preuffen, unter dem Gen. v. Canitz, 
beſchoſſen und den 22. d. M. eingenommen, nachdem die Schwe⸗ 
den bei dem Abzuge die Vorftädte abgebrannt hatten. Die Anzabl 
der dabei zu SKriegsgefangenen gemachten, Schweden betrug’ 
1421 Mann. Der der Stadt verurfachte Schaden belief fih auf 
5,038 6 18 # 99. Am 21. Aug. d. J. wurde die Stadt zum 
rittenmal von den Schweden pet und ıhr abermals ein Schaden 
yon 76,164 #6 6 HE 29 verurjacht, ungeachtet fie darunter von 
der ausgeichriebenen Eontribution, nemlich 84,616 #6 13 
auf die Stadt, und 12,114 #6 auf ihre Guter, nur die Hälfte zu 
erlegen im Stande war. Am 5. Nov. d. J. zogen die Schweden 
wieder ab, und preuff. Truppen rückten bier ein. Den 28. San, 
1760 überfiel das ganze ſchwed. Heer in diefer Stade ein Fleines 
zn. Eorps, und nahm den Gen. v. rt gefangen. Die 
ontribution betrug diesmal 75,780 #6 9 > 2 9:78) Der preuff. 
4 








176) S. Dähnerts pomm. Bibllotbek, nıı. Bd. S. 187. 


177) ©. Dä m. Bibliothek, 11 Bd. &. 183. f. 
— —— po aga in, Fi Tb. ©. 134. H 
— GStolle, ©. 744. f. u. 746. 


! Gemälde dem d den 7iäbrigen Krieg übe 
re Amen unestaliden Edaden läßt und fecht 2 ar 
bad der ganıen Provin; 
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Gen. v. Belling trieb die Schweden mit großem Werluft nach 
gen. Bor: Pommern zuruͤck. Im Jul. 1761 rücten die Schwe⸗ 
en bier zum fünftenmal ein, zerftörten einige Feſtungswerke 
und zogen endlich den ı5. Det. ab, worauf im Jahr 1763 der 
Sriede erfolgte. 
(Zu B. ©. 374.) 


$. 252. Lies: Länge: 3193612’ 
[Zu 8. ©. 178.) 

Bor dem riährigen Kriege war auf den Wällen eine fchöne 
Maulbeerbaumplantage angelegt, welche im J. 1757 fehon 28,144 
verpflanzte Maulbeerbäume und 86,800 in der Baumfchule ent: 
hielt #_ diefe muͤhſame Anlage wurde aber in gedachtem Jahr 
vermwüftet, als die fchwed. Beſatzung die Feſtungswerke wieder 
herftellen ließ. Im J. 1762 wurden die MWälle abgetragen, die 
Graben damit ausgefüllt, und beide in Gärten verwandelt. 

Die Stadt ift ehemals mit 4 Thürmen oder Burgen iefest 
gemeien, wovon nur noch der eine am der fiettinfchen Landfirape 
vorhanden iſt. 

Den langen fieinernen Damm hat der Herzog Wartislav W., 
mit Hulfe der umliegenden Landfchaft, veriertigen laſſen. 


$. 253. Die Stadt hat soo Ruthen im Umfange. Sie wird 
in 4 Viertel, ald: das Stein s Keil : Burg : und Peenviertel 
getheilt, und hat 24 Straßen. 


In der Stadt und auf den Worftädten waren: 


im 9. 1792 s s 562 Käufer, 54 Scheunen. 
— 179 ⸗ ⸗ 562 — 54 — 
— 1794 ⸗ ⸗ 564 — 54 — 
Das Feuer-Societaͤts-Quantum betrug: 
von 1790 bis 1794 287,050 46 


— 1795 1799 J 37650 — , 

$. 254. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im J. 1792: 3273. — im G. 1793 2 3330. — im 
J. 1794: 3476. 

Nom Civilſtande waren hier: 





im Sapeltruute. Geborme Geforbene 

— [Fear [S00ne_[2öheer. (SummafMännt, | Beitt, | Summa 
1793 22 71 | 54 125 46 sg 104 
1794 s16 1 73 1381 79 | 6 143 








Garnifon. — Dies Regiment marfchirte im J. 1792 nach 
dem Rhein gegen die Sranzofen. 

$. 255. — ————— n der Feuersbrunſt im J. 1525 wurde 
es abermals eingeäfchert, aber bald wieder erbauet und 1549 mit 
einem Thurme gejieret. 


Diefer Thurmbau Eoftete nur an Zimmerlohn mm. 
12 Ph Asian und nn. Sie — ſt 
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$. 256. Die heil. Geiflfirche brannte den ar. Mär 1659 ab 
wurde aber im J. 1738 für 6816 #B 23 FH 949, wieder erbauet,. 

$. 257. Stadtfchule.. — Das Schulgebäude, welches bereits 
im 5.1570 war abgebrochen und neu erbauet worden, hatte im 
ziährigen Kriege fr gelitten, wurde aber nachher niedergeriffen 
und im 9. 1767 für 2976 «& neu erbauet. ; 

(Zu B. ©. 378. ) 

S. 258. Im J. 1772 hatte die Kämmerei zwar über 12,000 8 
Einnahme, aber, wegen des zjährigen Kriegs, (N. 5. B. ©. 372. 
$. 251.) an 60,000 * Schulden. Sie muß unter andern jährlich 
au fremden Salarien und zur Beiftener für andre Stadikaͤm— 
— 3 9 BE geben. Die jaͤhrliche Orbör beträgt 18 = 
8 1 


- Die Einkünfte der Acciſe betragen jaͤhrlich etwa 12,000 
und der Zoll 200 #6 — 


$. 259. Handlung. — Im J. 1790 wurde unter andern aus; 
eführt : für 3000 «& Getreide, für 15,000 «6 Kaufmanndgüter 
ii a A Glas, für 1300 * Holz u. ſ. w. — 
Ackerbau. — Die Stadt beſitzt an ſteuerbaren Hufen: 99 Land⸗ 
hufen, 13 Morgen und 144% Ruthen, (oder 77 pomm. Kandhufen, 
7 Morgen und 150 [JXRuthen tragbaren Acer.) 
abrifen. — Die anklamfchen ledernen Schnupf : und Rauch: 
tabadsdofen find die erften dieſer Art, welche in den Eönigl, preuff. 
©taaten verfertigt worden find. 


Viehſtand. | im. 1792. | im J. 1993. im J. 1794. 


Verde ss 5 290 297 266 
‚ohlen — — 67 70 57 
nen 03 126 = 112 
Sue * 443 47 426 
ung Dieb 5 125 104 81 
Kälber 5 ⸗ 152 175 167 
Schaafe⸗— 1133 1120 1115 
Laͤmmer⸗— 420 414 410 
Schweine + 840 797 625 


$. 260. Wapen. — Es hat die Umſchrift: SIGILLYM GE 
VITATIS TANGGLIM, #0) 


(Zu 8. &. 379.) 
$. 261. Zum Eigenthum der Stadt gehören: 
a. Dörfer: 1)* Bargiſchow, ME. — 2)*Bugewig, (ehemals 
Bugovig oder Buggeviß,) SE, un, die Hw. Zeidemüble, 
5 








& er aa der ebemaligen Drbör von 1390 bis 17414 S. Stavenbagen, 


180) Man finder davon eine Abbildung anf dem Grunde 
Befchreibung von Anklanı. : 9 auf dem iß in Stavenhagens 
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(B. &. 754.) — 3) Camp, Fdf. — 4) Alt:Cofenow, Fk. — 
sg) en sCofenow, Eol.— 6) Sabre, (ehem. Dlden ; Dir,) 
5df. auf eıner kleinen nf. in der Peene, mit ı Ib. ***) — 
7) Gnevezin, Kp. Ein nahe am Df. gelegenes Haus heißt die 
— Burg. — 8) Kalkſtein, Col. — 9)* Leopoldss 

agen, (ehem. Grünebeig,) Mk. — 10) Pelfin, $.— 11) 
Rojenbanen, Kp. ı Zgl. und die Hw. Foͤrde. — 12) Woſe— 
row, (hatte ehem. ı ſchon längft verfallene Kp.) 

b. Borwerfe: 1) Bugewig. — 2) Coſenow. — 5) Gellendin, Kp. 

c. Aderwerfe: 1) St. Burgen, und 2) der Stadthof. 

d. Solländereien: 1) Rublerort, — 2) Die Hldr. am Peene⸗ 
damm. — 3) Schadeförde, 

e, Der Krug Görfeburg. 

f. Mühlen: u) 2) 3) Die bugewigfhe Wſſm. Wom. u. Em. — 
4) Die cofenowfche Mdm. — 5) Die pelfinfche Mdm. — 6) 
Die woferowfche Wdm. — 7) Die 9 Wom. bei der Stadt, — 

2) 2 Lm. — 9) ı Grützhandmuͤhle. — 10) ı Delguerfche, = 

11) ı Delftampfmüble. 





2. Uecker muͤnde. 
[Zu B. S. 379. f.] 


$. 262. Das von dem Herzoge Barnim T., zum Anbenfen 
feiner zweiten Gemahlin, Margaretha, (B. ©. 69.) bier ge 
‚Fiftete und i. J. 1266 von d. Papfte Clemens IV. befiätigte **?) 
Klofter Gottes Gabe, ( Donum Dei,) wurde zulegt nach Jaſenitz 
verlegt. CB. ©. 370.) Etwa ums Jahr 1470 wurde der ganje 
hiefige Rath von dem berüchtigten adelichen Straßenräuber Zar 
charias Haſe (DB. ©. 24) und feinen Zunftgenoffen überfallen 
und auf fein Kaubfchlof, die Hafenburg genannt, nach Neu Tor⸗ 
ger gefchleppt. **?) Sm Jahr 1630 wurde die Stadt von den 
aiferlichen ganz ausgeplündert und vermüftet, und Daran! den 
21. Sul, von den Schweden eingenommen. Im J. 1637 wurde fie 
von dem Kaiferlichen wieder erobert. Bei der P ünderung gingen 
ihre alten Urkunden größtentheils verloren. 5. 5. 1638 nahmen 
fie die Schweden mieder ein. Ju der nach diefen Kriegsjeiten 
erfolgten Hungerenoth und Peft blieben von 238 Bürgern nur 8 
Männer u. 7 Wittwen übrig. IQ. 3 1657 buͤßte der poln. Gen. 
er vor diefem Drt viele Polen ein. Im Anfauge des J. 
1676 bemächtigten fich einige brandenburgfche Truppen aus Prengs 
fau und Pafemalk diefes Orts mit Sturm, fprengten die Thore, 
machten den Commandanten und den größten Theil der ſchwed. 
"Befagung nieder, und plünderten alles aus. Im uhr 1710 find 
bier (nach dem Kirchenbuche,) go Perfonen an der Pet geftorben. 


— — —ñ —ñ e— 
181) S. Dähnerte pomm. Bibliothek, iu. Bd. ©. 556. u, Y.Bd. S. 221. 
182) ©. 9: Dregers Cod. diplomat, 1. Bd. &. 496. 

183) S. Mueraͤlius, uL DB. $. 96. 
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(Zu B. S. 380.) 
$. 264. Hier waren: 








Haͤuſer Scheunen | Brunnen, 
im auf d. Wortädt.| mir | mir Drau | Brafit:| 
— — ftellen. | weins j , 
— —— mau pc 
ine: | 








26 | 25 | 7 | 36 
1793!226 23 37 26 25 8 36 
la | la al 


Das Feuer s Soeietät » Quantum von. 1735 betrug: 
73,135 


17921226 | 23 2:12 37 
3 7 





(Zu B. S. 481.) 

S. 465. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im %. 1792: 1536. — im Jahr 1793: 1608. — im Jahr 
1794: 1641. 

Dom Eivilftande waren bier: 


—— Seborne. Geſtorbene. 


Paar. IBöhne. Töchter. 





Summal Pännt. | Weibl Summa 


1792 7 39 28 67 24 16 40 
1793 9 27 36 63 17 24 41 
1794 22 36 25 61 24 25 49 

Garnifon. — Died Regiment marfchirte im Jahr 1792 nach 
‚ dem Rhein gegen die Franzofen. 

Die Stadt gehört zum Ganton diefes Regiments. Der an: 
fchießende Graben, welcher unter der Yurisdiction des A. Ue— 
dermünde fteht, gehört, nebft dem Stadt: Eiath., zum Canton 
des zu Anklam und Demmin in Garnifon tehenden Infanterie— 
Regiments No, 30, 








(Bu 8. ©. 382.) . 

$. 266. Schloß. — Ueber der Thüre des Eingangs if das 
Bruftbild des Herzogs Philipps I., geharnifcht, und uber dem: 
felben das fürfil. Wapen mit 2 wilden Männern, als Schildhals 
tern, in Stein gehauen, mit der Umſchrift: 

VON G. G. PHILIPBS I. ZVSTEITIN, POMMERN, DER 
CASSVBEN VND WENDEN HERZOG, FÜRST ZV RÜGEN 


VND GRAF ZV GÜTZKOW, NACH CHRISTI GEBVRT 
M. CCCCC. XLVL 


Bor Alters war um dies Schloß herum ein tiefer und breis 
ter Graben mit einer Zugbrücke vor der Auffahrt nach der Straße 
au. Dieffeits des Grabens, nad ber Stadt zu, jmwifchen der jer 

igen Atıtsfoppel und der Straße bei der Stadtkirche, mar der 
ogenaunte Fürftengarten, inmelchen man, vermittelft einer ſtei⸗ 
nernen Treppe, aus der Ecke des nördlichen Flügels über eine 
Brüde ging. Ehe die jegigen Haͤuſer linker Hand des Ausgangs 
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aus dem Schloffe erbauet wurden, waren noch, bis an Das Boll: 
merf hin, Rudera von ehemaligen Gebäuden zu fehen. Nach der 
Zeit ift der Schloßgraben bis zur Amtskoppel ausgefüllt und mit 
Häufern bebauet worden. - 

Die großen Feldfteine von den 3 abgebrochenen Flügeln des 
Schlofles wurden zum ftettinfchen Feftungsbau vor dem Frauen 
thor, auch * Wiedererbauung einiger abgebrannten Haͤuſer in 
Demmin gebraucht. 

[3u B. ©. 383.] 
Kiehftamd. Jim. 1792. | im. 1793. [im J. 1794. 


Pferde ⸗ ⸗ 113 113 130 
Fohlen ⸗ 12 16 ar 
Dchſen— 20 29 34 
Kübes #85 | 237 228 234 
Rinder ⸗ 10 4 2 
Kälber ee 37 42 37 
ha 5 # 722 653 733 
Schweine s_ + 437 339 282 


$. 269. Ackerbau. — Die Stadt befist an fteuerbaren Hufen: 
Landhufen und aa7r3 Ruthen, Coder, mit Jubegriff der Mies 
en, nach der im J. 1754 gefchebenen Vermeſſung: 99 Hufen, 
26 Morgen und 161 Ruthen.) Bei den allgemeinen Landesbeis 
fienern wird die Stadt auf zı Hufen und 184 Morgen gefchäst. 


Schiffbau. — Für den Gebrauch der Schiffswerfte auf d 
Laftadie wird der Kämmerei eine — ls 
gegeben. 


(Bu B. ©. 384) 


. arı. Zum Eigenthum der Stadt gehören: 

a, Dörfer: 1) * Jappenwelde, Col. (B. S. 384, Anm. 547.) - 
a) Neuendorf. 

b. Vorwerke: 1) Neuendorf. — 2) Vosberg, wozu bie Hldr. 
Rehhagen und Neubaus gehoͤren. 

c. Holländereien: 1) Bornfamp. — 2) Buſchkathen oder 
Afcheresbof. — 3) Groß Dunzig. — 4) Ainerfamp No, 1, — 
5) HünerEamp No, 2, (ehemals Wilfenfamp.) — 6) Reh— 
— (S. Df. Vosberg.) — 7) Storkenloch oder Stor⸗ 

enneſt. 

d. Die Stadt: Zul. Rochow. 
In dem Ziegelofen können jedesmal 25,000 Mauer + und Dach⸗ 
ſteine gebrannt werden. 

e, Der Kamig⸗ oder Ueckerkrug. 

Bei demfelben fällt der Ueckerfluß ins Haft. 
£. Der Stadtaderhof, (welcher Feine Gebäude hat. ) 
2. Der Kuckuckokrug gehört der ückermündfchen Kirche, 





— — EEE —— 
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b) Zwei koͤnigliche mediate Staͤdte. 


u. Neuwarp. 
[3u B. ©. 384.] 


$. 272. Dieſer Ort heißt in alten Schriften: Nienwarpe, 
und deffen ebemalige Stelle: Oldewarpe. "9*+) Die un brannte 


am 2 ept. 1692 ab. 
late, [3u 3. &. 385.) 


$. 274. Die beiden Vorſtaͤdte heißen ; der Damm u. die Wie 
de. Hier waren: 


im $. 1792 ⸗ ‚ 220 Haͤuſer, 50 Scheunen. 
— 1793 Zr s 20 — * 
— 179 220 — — 


Da — ⸗Societaͤts⸗Quantum von 3 betrug: 
54,815 6 

$. 275. Die Anzahl der biefigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: um 3, 1 1792: 1259 — im J. 17935 1258 — im 


j em Ci Einilfane waren hier: 


im Jahr traute. Geborme Geftorbene, 














Paar. Söhne. | Tfchter. Summa Männt. | BWeiblih | Summe 
1792 5 21 16 37 7 13 20 
1793 9 15 29 + 17 12 29 
1794 9 8 14 22 22 16 38. 
[Zu B. ©. 386.) 


$. 278. Ackerbau. — Die Stadt befigt 36 fleuerbare Hufen, 
Coder 24 Landhufen,, 24 Morgen und 140 Kuthen,) welche aber 
unter den Hufen des A. Ueckermünde mit begriffen find, 


$. 279. Zum — der Stadt gehoͤren: 1) Die Zgl. 
Steinort. — 2) Die Hlor. Gerrenhof. — 3) Das Akw. Lands 
wehr. — 4) Die Stadt⸗Fſtr. 





2. Jarmen. 
(3u B. ©. 387.) 


$, 280, Jarnen wurde unter dem Biſchofe Jaromar UI. 
(von 1287 bis 1299,) dem Bisſthume Cammin zu u gelegt. 795) 
Die m ve e Eye dem U. Ueckermünde, ftatt der Hofs 
dienfte, jäbrlich — welche Abgabe aber im J. 1737 
da hier die edle eingeri rt wurde, aufbörte, 





) 2 balten t t und den 
al rated b etr * SC Aue aa ” * m 


185) ©. Micraͤlius, ıı1. B. 2. Th. S. 413. 
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$. 282. Hier waren: 


im $. 1792 s s s 83 Häufer, aa Scheunen. 
— 1793 N] 3 8 s3. — 2 — 
— 1794 s s ‘ 3 — 22 — 


[34 8. ©. 388. 
Das Feuer: oeietäts- Quantum von 1733 und auch von 1735: 
betrug 38,300 #&. 


$. 283. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilftande 
betrug: im 9.1792: 571. — im. 1793 580: — im 9.1794: 587: 
Vom Civilſtande waren bier: 


ie Sapelueute. Geborme Geftorbene 








Daur. J Söhne. Zochter, Gumma mi: ni. Weiblich Sunma 
1792 6 11 6 17 16 | 11 27 





1793 4 10 10 20 9 5 14 
12794 5 10 | 10 21 5 | 3 13 


Zu B. ©. 389.] 
.285. Seit einigen bahren iſt ein befonderer Aceiſe⸗Inſpeetar 
angeſetzt. 
S. 286. Ackerbau. — Die Stadt hat an Acker 12 Hufen, 
welche aber unter den Hufen des A. Stolpe mitbegriffen ſind. 


e) Sechs koͤnigliche Aemter. 


1. Daß Amt Stolpe (in VorPommern.) 
[3u B. ©. 389. f.) 


5. 287. Dazu gehören, mit 193 Landhufen, ı2 Morgen 
und 23427 Nuthen fieuerbaren Acer, (worunter auch die Hufen 
der Stadt Jarmen mit begriffen find: ) 
a. Dörfer: 1) Brenkenhof. — 2) * Crien, Mk. (B. S. 390.) "?* 
Danu gehört die Eol. Neu⸗Crien, oder der lange Kus. — 3) 
Derfewig, (hatte ehem. ı Kp.) — 4) * Görke, Fk. Cebem. 
ME.) — * Grüttow, Kp. — 6) * Liepen, ME — 7) ' Me: 
Dow, Mf. — 8) Nerdin, Kp. — 9) Neuhof. — 10) Por 
ftelow , Chatte ehem. ı Xp.) — 11) Sanig, mit ı Col. — 
12) * Stolpe (aut der Preene oder in V. 9.) FE. chem. Klofter. 
(B. ©. 390.) "*7) — 13) Tramſtow. — ı4) * voͤlſchow, 
“ME. — 15) * Wegezin, Fk. — 16) Wuffensin, Kp. 
{ 








136) Dat ſchwerinſche Sch. in dem Dorfe Erien verbrannten die Ankla⸗ 
mr am 26. Jun. 1641, u. ia eimerabermaligen Fehde mir denen v. Schwerin 
auf Spanitefow wäre es beinahe ebenfalls von den durch die öftern Beraubun—⸗ 
gen der Schwerine erditterten Antlameen jerdört morden, indem bereits ernits 

ye Anftaiten dayı gemährt wurden, und nur ein vortbelibafter Vergleich der 
Belagerung ein Ende machte. 

187) Der Ban der ftolpichen Kirche und des Kloſters dauerte _(vermurblich) 
Yon ıtsı bis z153. Im tegterm Jahre wurde Dies Kiofler von dem julinfchen 
in Kuaor: Adelbert (3. &.442,) beitätige, (S. v. Dregers Cod. diplomat, 
„w. ©. 3. — Wacfen, & 73.) 


Ankl. Kr, Amt Clempenow u. Spantefow. -127 


b. Vorwerke: 1) Crien. — 2) Derfewig. — 3) Liepen. — 4) 
Medow. — 5) Nerdin. — 6) eubof, ıft mit dem Vw. Stolpe 
verbunden. — 7) Stolpe. — 8) Tramftow. — 9) Wegesin, 

c. Windmühlen: 1) Die crienfche Wom. — 2) Die jarmenfche 
Wom. — 3) Die liepenfche Wdm. — 4) Die poſtelowſche 
Vom. — 5) Die ftolpfehe Wom. — 6) Die vslihowf 
Won. — 7) Die wegezinfhe Wom. 


2. Daß Amt Clempenow. 
[3u ®. ©. 391.] 


'$. 299. Daiu gehoͤren, mit 148 Landhufen, 27 Morgen 
und 21783 Ruthen fteuerbaren Acker : 

a. Dörfer: 1) * Bartow, FE. (ehem. ME.) Ein Theil diefes 
Dfs. gehört zu den adl. Dff. — (S. daſ.) — 2) Brlow.- 
3) Breeſt, Chatte ehem. ı ME,) — 4) Burow. (Die Kirche 
ift verfallen.) — 5) * Clagow. (ehem. Lladeflow,) ME. 
(B. ©. 405. Anm. 568.) — 6) * Clempenow, FF. Schl. 
ı 391.1 Kbr. GB. S. 391.) — 7) Coͤlln, FE. — 8) Snewe⸗ 
kow, 5. — 9) Solchen, Mk., und die Eol. Tickhut. — 
10) * Legin, Fk. — ıı) — — 13) * Peſelin. — 
13) Rojemarfow. — 14) Welzin, FE. 

b, Ackerwerke: 1) Below. — 2) Burow. — 3) Clempenow, 
rfr. Vw. — 4) Gnewekow. — 5) Legin. — 6) Maͤhlenha⸗ 
—— — 7) Peſelin. — 8) Roſemarſow, tft. Bw. — 9) 
elzin. 

c. Mühlen: ı) Die bartowſche Wom. — 2) 3) Die Wdm. zu 
Breeſt und Coͤlln. "9*) — 4) Die müblenbagenfhe Wim. - 
5) 6) Die Om. und die Sm. su Muͤhlenhagen. — 7) Die pe—⸗ 
felinfche Wom. 





3. Daß Amt Spantefow. 
(Bu 8. ©. 391. f.) 


S. 290, Dazu gehören, mit 75 Landhufen, ı Morgen und 

24234 Ruthen feuerbaren Acer: 

a, —2 1) * Dennin, FE — 2) * Drewelow, Zf. Ein 
Theil dieſes Dfs. war ehem. adl. — 3) Japenzin, FE. — 4) 
* Rebelow. (B. S. 391.) — 5) * Spantefow, ME. 8. 
©. 391. [? — 6) Strippow, 

b. Vorwerke: 1) Dennin. — 2) Drewelow. — 3) Rebelow, — 
4) Spantefow, rfr. Bw. (B. S. 392,) mit ı Dammjoll. 

< Mühlen: 1) 2) Die a fpantefowichen Wom. — 3) Die 
Bruchs⸗Wſſm. 








188) Die abgebrannte Wiſin. su Breeft iſt uicht wieder erbanet worden. 
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4 Das Amt Ueckermuͤnde. 
[3u B. ©. 392.] 


$. 291. Dam gehören, mit 98 Landhufen, 22 Morgen und 

2155} Nuthen fteuerbaren Acer, (worunter auch die Hufen ber 

Stadt Teuwarp mit begriffen find: ) 

a. Dörfer: 1) * Ahlbeck, FE. ı Z0U. — 2) Altwarp, ME — 
3) Eggeſin, FE. ı Zoll. — P Brambin. — 5) Sumnitz. — 
6) * Ragendorf, ME. Ein kleiner Theil diefes Dfs. gehört zu 
dem ad. Df. Dargibel. (S. adl. Dff. diefes Kr.) — 7) * Lieb: 
garten, SE. — 8) * Ludow, ME. Die Halfte dieſes Dfs. 
rg zu den adl. Dff. diefes Kr. CS. daf.) — 9) Möntes 

ude. — 10) Groß: und Rleim» Münelburg. — ı1) * Wabrs 
lang, (oder —— ) FE — 12) Warfin. Die Hälfte 
diefes Dfs. gehört zu den adl. Dff. diefes Kr. (S. daf. ) 

b, Borwerke: 1) Mehrbrügge. — 2) Mönkeberg. Ein Theil 
gehört zu dem adl. Df. Vogelfang. (S. adl. Dff. Diefes Kr.) — 

) Jyeubof u. Sammelftall, rfr. Qm.— 5) Voge fang. Ein 
heil gehört zu d. adl.Df.* Dogelfang. (S. adl. Of diefes Kr.) 
Auf der Karte findet man auch * Altbagen und * Ludwigehof. 

c, HoHändereien: 1) Bauerort. — 2) Klein:Dunzig. — 3) 
Düfterort. — 4) RleimGumnig. — 5) Hölfebaum. — 6) 
Jungfernbeck. — 7) Sroß / und Rlein-Roblmorgen. — 8) 
Dfennigsborft.— 9) Quacdenburg. — 10) 11) Groß: und 
Rlein;Stalberg. — 12) Alt⸗Torgelow. 

d, Theerofen: 

a. Im abibeckſchen Revier: ı) Der T. bei Ahlbeck, uud 2) 
der Hinterfee: 
b. Im eggefinfchen Revier: 1) Der T. Carpin, und 2) der 


E. bei Eggefin. 

c. Im jädkemübifchen Revier: 1) Der T. Jaͤdkemuͤhle, und 
a) ber meiersbergfche ZT. 

d. Im mönkebudeichen Revier: Der T. zu Barenkubl. 

e. {m mügelburgfhen Revier: 1) Der mügelburgfche T., 
3) der. entenpoblfhe IT. mit dem * Barnimskreuz, CD. 
— * — N. 4. B. ©. 70. $. 40.) **°) uud 3) der zopfen⸗ 

eckſche 
e, Förftereien: ı) Die Ufſtr. zu Dunzig. — 2) Die Sfr. Jaͤdke⸗ 
müble. — 3) Die Ufftr. su Rebbagen. — 4) Die ufſtr. su zarow. 
f. Die —5 Zgl. 


— — — — — — — — — — 


189) Das Barnimskreuz ift ein ausgebauener Feldſtein, ebeint. Fu 
hoch, —* breit und ı Fuß 3 Zoll u der ehe ein, 35 dem Ph 
mügeldurgs und adel. Reiyenbursfaen Revier, ungefähr ı $ Mi. von 
Abınet veciter Hand an der Poftftraße nach Stettin errichter. Ja der Mitte 
des GSreind if ein + mıt dee Jahrzahl 1295, und unter demfelben Dies Wortes 
Baruim & Kreuz eingebauen,. Neben diefem Stein it ein böljernes Kreuz, 
ebenfalls 3 Fuß bob, mit der Jahrzahl 1777 , errichtet worden, zum Zeichen 
dus > AREA FE der Stein Es re E i 


Auf dee diefem Yacdıtrage beigefügten Karte ift die Stelle dieſes Kreus 
zes mit einem -;- und dem Namen Barnımskreuz bepeichnet worden. 
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Die dabei liegende adl. Zul, dieſes Namens gehört zu dem 
adl. Df. Vogelſang. ä 

g. Krüge: ı) Der Krug ju Jaͤgerbruͤck, mit ı Zoll. — 2) Der 

Krug zu Mönfeberg, (wovon ein Theil zu dem adl. Df. Dos 

gelfang gehört. ) | 

b. Mühlen: ») Die Wdm. zu Almwarp. — =) 3) Die a Mdm. 

u Fieuwarp. — 4) 5) 6) 7) Die zarowſche Wfim. u. Sm., 

ı die Wdm. bei dem Vw. YTeubof, und die 2 Wom. vor dem 

Ueckerthor der Stadt Ueckermuͤnde. | 

i, Des winfeimannfce Erbjinsgut auf dem ahlbeckſchen See 
grunde, 





5 Daß Amt Torgelow. 
(30 ©. ©. 393.) 


$. 292. Dası pehbren, mit 53 Landhufen, 3 Morgen und 

2475 Ruthen fieuerbaren Acker: 

a. Dörfer: 1) * Dargig, ME — 2) * Jatzenick, SE. — 3) 
Riepe. — 4) Rorbemühle. — 5) KTeu:-Rorbemüble oder die 
Wollſpinner⸗Col. bei Rochemüble, — 6) Sandförde oder die 
men * —— — ag. Er. 

. . 93. 38 . orgeiow, «1504. . . . 390) 

Eifenhättenwert. (B. S. 394.) 

Das koͤnigl. Eiſenhuͤttenwerk liegt nahe bei dem Df. Torge⸗ 
low, auf der rechten Seite der Ueder. Es beſteht in ı hohen 
Ofen und 3 Stabhaͤmmern, in deren einem noch ı Zaynbanımer 
angelegt . Um den hoben Dfem ift ein anfehnliches Gebäude mit 
ausgemauerten Wänden befindlich. Außerdem find noch: 3 Haupt; 
gebäude, ı Forſthaus, 2 Kohlenhäufer, ı Ammunitionsmagazin, 
ı Schirrhaus, ı Sactorhaus, in welchem die Officianten wohnen, 
10 Häufer, in melchen die Huͤttenarbeiter mit ihren Familien 
mohnen, ı Nüttenfchmiede, und ı Schlackenpochwerk. Auch ſind 
auf dem Werke: ı Mühle und ı Krug. Die Huttenbediente und 
jährlich gedungenen Hüttenleute find: 1) 2 Officianten, nemlich 
der — und der Factor, welche den Huͤtteubetrieb beforgen 
und Rechnung führen; 2) Bei dem hoben Ofen: ı obenofens 
meifter, ı Hohenofner, a —— ı Sörmer; 3) Bei den3 
Stabhämmern : 3; Hammermeifter, 3 Vorſchmiede 3 Aufgiefer; 
4) Bei den Zaynhammer: ı Meifter und ı Anfwärter; 5) Dei 
dem Werfe überhaupt: 2 Köhler, ı Schirrmeifter, ı chleufens 
meifter und Kohleumeſſer, 2 Plasfnechte, ı Nachtwächter; und 
6) außerdem noch verfchiedene £ohnleute, ale Eifenfteingräber 
und Koblenholsfchläger. Der Eifenftein, welchen man hier vers 
En nn —— — 

190] Das Schloñ u Torgelow an der Leder, die Daf enburg genannt, 

ift i. I. 1470 von den Perjogen von mie Dülfe der ° t 

ion, jeeört ee a &. — ⸗ — 

Nachtrag. | I 





— 
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ſchmelzt, it Sumpfers, theils braun, !theils ſchwarz und pechs 

ähnlich mit dem zwifchen beiden fallenden Merten * 

J. 1755 wurde das Huͤttenwerk unter dem Könige Friedrich II, 

angelegt und 1758 völlig beendigt. Es fteht unter der Admini- 

ſtration des Eönigl. Haupt: Bergmerkss und Hütten. Departements 
zu Berlin. Die leichten franzöfifben Gußwaaren mwerden bier fo 
(ücklich nachgeahmt, daß fie von bier über "Stettin nach Preuf- 

Ku ‚, Polen, Kurland, Liefland und Rußland in Menge ausge 

uͤhrt werden. 

b. Vorwerke: 1) Zammelftall. — 2) Groß⸗Hammer, (melches 
jegt zum Eiſenhuͤttenwerk gehört.) — 3) Dt. Sandkrug. — 
4) Schönenwalde. — 5) Torgelow. — 6) Das Kloftergut 
iu Paſewalk. (M. 3. B. ©. 348.) 

c, Holländereien: 1) Barenkuhl. — 2) Beeskow. — 3) Zaf 
felbera. — 4) Herrenfamp. (S. T. Gerrenfamp.) — 5) Zus 
nerfamp. — 6) Aundsberg oder die Unter: Hldr. — 7) 
Aundebeutel. — 8) Jaͤdkemuͤhle. — 9) Rattenberg. — 10) 
Anapbera. — 11) Maufeort. — 12) Modderlodh. — 13) 
Müggenburg. — 14) Schmachtgrund. — 15) Sculzens 
berg. — 16) Seefeld. — 17) Spechtberg, Cift mit dem Bmw. 
Torgelow verbunden.) — 18) Jiegenberg. 

d. Theerofen : - 

a. Im neukrugſchen Revier: 1) Hohenholz, 2) Riefebrücd, 
„und 3) Trockenbeide, 
p. Im rorhemüblichen Revier: Der T. in dem Df. Rothe⸗ 


m e. 
c. Im ſauerkrugſchen Revier: Der T. am Brande, oder der 
fauerfrugfche oder der eichboriche I. | 
d, Im torgelowfchen Revier: 1) Müggenburg, und 2) Her⸗ 
renfamp, Z. u. Hldr. 

e, Förfiereien, (außer denen in den Dff.): 1) Die Hw. Borg: 
wald. — 2) Die Ufſtt. Kesselgrund, — 3) Die Obffir. eur 
Erug. — 4) Die dw. Redershorſt. — 5) Die Obffir. Sauers 
Erug. — 6) Die Ufftr. Ublenfrug. | 

f, Holzfathen: ı) Mirelbruch, und 2) Schafbräd, * 

g. Mühlen: 1) De neue Wil. u. Sm. zu Eggeſin. — 2) Die 
Wdm. zu Daraık. — 3) Die jaßenichiche Wſſm. oder füge: 
nannte Bullermühle. — 4) Die Wdm. iu Schoͤnenwalde. — 
5) Die Sm. zu Klein: Jammer. 

h, Die Entreprife Wılhelmschal bei der fr. Sauerfrug. 





6. Das Amt Bönigsbolland. 
[Zu 3. ©. 39.) 


$. 293. Dies Amt, welches im %. 1734 angelegt worden ifl, 

* keine —* Hufen, und giebt keine Contribution, Ne— 

enmodus und Quartalſteuer. Dazu gehoͤren: 

a, Dörfer: 1 Aſchersleben. — 2) Blumenthal. — 3) * Eishbof 
oder der Brand. — 4) * Serdinandsbof, FE. Cu. welcher 
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fümmtl. Dff. u. Vw. dieſes N. eingepfarrt find.) 97) — 5) Sries 
druchsbagen. — 6) * Seinrichswalde. — 7) Schlabbrens 
dorf. — 8) * Sprengersfelde, (mo die Poft von Berlin über 
Paſewalk nah Anklam neue ‚Pferde vorlegt.) — 9) Wils 
helmsburg, wozu die Col. Jobannisberg gehört. 

b. Vormerfe: 1) Ajchersleben. — 2) Serdinantshof. (B. &, 
393.) — 2) 4) Wilbelmsburg und Mühlenhof, Cmelche mit 
einander verbunden find.) 

c. MWindmühlen: 1) 2) 3) Die 3 ferdinendehoffchen Won. — 
4) Die beinricheweldfche Wom. (melche ehem. hei Muͤhlenhof 
lag.) — 5) Die wilbelmsburgfhe Wdm. 

d, Das Erbjinsgut * Zeinrichsrube,, Df. u. Vw. 


— —— 


d) Adeliche Güter, 
(Zu 3.6©. 395 f.) 


$. 294. Dazu gehören, mit 477 Landhufen, 6 Morgen und 
$2r55% Ruthen feuerbaren Acer, 324 Lehn- und 84 Allodialgüs 
ter, als: 1) * Albrechredorf, Vw. Ag. Ky. — 2) * Altwigss 
bagen, &£df. *9?) ME, die Vw. Seinrichshof, Annenbof, 
. Miinenbof, Curtshof, und der Zoll Finkenbruͤck. — 3) Auer 
roſe, Bm. fg. Kp. ı Wom., die Hw. Borgwald. — 4) * Bars 
sow, Lg. u. Ag., gehört größtentheils zum U. Clempenow, 
(S. daſ.) — 5) Rlei Below, Bmw. Lg, — 6) * Benzin, £df, 
ME. Chegt By.) ı Bw. ı Wom. — 7) * Blefewig, Ldf. ME, 
ı Bm. ı Om. — 8) * Boldefow, Pf. (B.& 395.) ME, 
ı Vw. ı Wilm. (die Born: oder Kunftmüble genannt, 3 ı Wdm., 
bas Vw. Charlortenluft oder Wendfeld, *9?) — 9) Borrentin, 
sfr. Bmw. Lg. — 10) Bujow, Dw, £y. Kr. 1 Wom. — ıı) 
utzow, Bmw. Lg. Chatte ehem. ı Kp-) — ı2) Cadow, Vm. 
Ag. ı Wdm. — 13) * Cartelow, £df, ME. ı Bm. ı Wodm., und 
die Col. Neu⸗Cartelow. — 14) Dargibel, Bw. Lg. Kp. ı Wom. — 
15) Demnig, Bmw, Lg. 1 Wödm. — 16) * Drewelow, (welches 
ehemals zum Theil adl. war, nachher aber gegen Thurow und 
Panſchow vertaufcht worden it, und jeßt ganz zum U. Span 
tefow gehört.) — 17) * Ducherow, Ldf. ME. ı Bw. ı Wdn., 
die Hlör. Molwig, u. die Hw. Hammelftall. — 18) Glien, 
xdf. ı Bw. Chatte ehem. ı Kp.) — — Sramzow, Adf. ME. 
2 





191) Etwa 100 Schritte von dieſem Dr. wurde im 5. 17:6, in einer Ger 
d, welche Scharnnigel beißt, eine Blb. angel meldhe aber ein 
fi. Jept Neben dafeibit Die hieflge Kirche, d. * —X und ein ——— 
192) Bon 1482 bis 1486 follen Die Auklamer mit denen v. Echwerin 
F Altwigshagen viele Händel gehabt haben, mobei_das daſige Schloß mıs den 
eftungswerkten an Berfau geraiben ſeyn foll, (B. ©. 395.) 
193) Dafeibft bat vor 1570 das Df. Wenddorf grftındn, — Von der 
Kopeil- und Dem Kırdmofe bes ehemaligen. Dis Mürebeck, mi 
Hund Kabelpaß. fiad noch Urberbieibfen ju feben. wein Voidekon 
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ı Won. (B. S. 396.) — 20) Janow, Bmw, Lg. — a1) * ven, 
Adf. ME. ı Bw. ı Wom. — 22) * Ragenow, Ldf. ME. ı Bwn.— 
23) * Landefron, Bw. 89. (B. &. 396.) — 24) *Löwiß, £df. 
Be. ı Bw. — 25) Kouiſenhof, Bmw. (ehem. Afcyofen.) — 26) 
Kuckow, Ldf. Die Hälfte diefes Dfs. — zum A. Uecker— 
münde. (S. daſ.) — 27) Lübs, £di. Fk. — 28) KCüskow, Bw, 
9. FE. ı Wom. — 29) * Müggenburg, Vw. Lg. Kp. ı Wdm. 
(B. ©. 396.) — 30) Mirffenen, Ldf. ı Bm. — 31) Neetzow, 
Vw. Ag. (oder Kunkel:£g.) Kp. ı Wom. — 32) * Neuendorf A, 
(2 MI. von Anklam S. ©.) £df. FE., das Vw. Curtshagen und 
die Hw. Milnitz. — 33) WTeuendorf B. (25 MI. von Anklam 
8. W.) £df. FF. — 34) Neuenkirchen, Adf. Sf. ı Bmw. 1 Wdn, 
s) Padderow, Bm. Lg. — 36) Panihow, La. rfr. Bw. (ge 
örte ehem. zum U. Spantefow. S. Drewelow.) 37) Preegen, 
gdf: Hp. ı Bw. — 38) Priemen, Ldf. ı Bmw. ı Wom. — 39) 
* Dußar, Ldf. ME, ı altes u. ı neues Sch. ı Bw. ı Wdm. u. 
das Vw. Sopbienbof. — 40) Rarhebur oder Ratebur, (welches 
vermuthlich erft auf der &telle im Bujche gelegen hat, welche 
jetzt Alu Rarebur heißt ,) Kdf. Mk. ı Dw. u. das Bw. Marien 
tbal. — 41) Rebberg, Bw. Lg. 1 Wom. Chatte ehem, ı Rp.) — 
2) * Rierh, Adf. FF. ı Vw. ı Wſſm. u. Sm. ı T. u. der rieth⸗ 
Ehe Werder, (eine Y im neuwarpfchen See.) (B. S. 396.)— 
3) * Roffin, Ldf, FE ı Vw. ı Wom. u. das Bw, Charlorten: 
bet. — 44) Rubenow, Ldf. Chatte ehem. 1 Sp.) — 45) Sarı 
now, (ebem. 3amow,) £df. Kp. ı Bw. ı Hofpital. — 46) 
* Schmuagerow , £df. FE. ı Bw, ı Wom. u. das Vw. Kiewik; 
damm. — 47) * Schwerinsburg, (ehem. Cummerow ,) £df. 
(B. S. 396.) Kp. ı Schl. ***) u. Garten, ı Vw. ı Mom. u. 
das VBw. der Werder. — 48) * Steinmocker, £df. SE. 1 Bw. 
ı Wom. — 49) Strettenſe, Vw. Lg. — so) * Terterin,_£df. 
ME. [B. ©. 396.) — 51) Churow, Ldf. Kp. 1 Bw. LEin Theil 
diefes Dfs. gehörte ehem. zum A. Spantefow, G. Drewelow.) - 
52) Grof-Toirin, £df. FE. ı Bw. — 53) RleinToitin, Vw. 
Lg. — 54) * Turow, Ldf. ME. Liest Bg.] 1 Vw. ı Wöm. u. 
das Bw. Wirtenwerder. — 55) * Vogelfang, Ldf. ı No. 
ı Wdm. und die Vw. Berndebof, Carlsbof, die Zgl. Belln, 
das Vw. Miönkeberg, und der mönfebergiche Krug. Ein Theil 
gehört zum U. Ueckermünde. (S. daf.) — 56) Warfin, Ldf. 
Die Hälfte diefes Dfs. gehört zum U. Ueckermünde. (S. daf.) — 
57) Wietſtock, Lof. SE. ı Vw. 1ı Wom. — 58) Wietzow, Vw. 
As. — 59) * Wufiecken, Cebem. Wodzeken,) Ldf. ME. (B. 
©. 396.) ı Wom. #°%) — 60) Zemmin, £df. SE. Vw. — 
61) Zinzow, Ldf, ı Bw. 1 Wödm., u. der Zoll Cavelpaß oder. 
Rabelpa$. 





. 194) Der Gen. Feldmarfch. Curt Chri : rin ließ das 
hieſige praͤhtige Schloß von Grund auf neu —— — — 

195) Man finder hier verſchiedene alte , Weberbleibfei 
eier verfalenen Burg, 2 De ulerdduet: — le Stevens 


— iii © EEE —— 
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C. Der demmin- und treptowfde 


Kreis. 
Darin find: 
a) Zwei immediate Städte. 


(3u 8. ©. 397. f.) 


— . 295. Im Jahr 1193 Fam der König won Dänemark, 
Canur VI., vor Demmin, im der Abficht, die Stadt zu belagern ; 
er mußte aber unverrichteter Sache wieder abziehen. Im J. 1211 
murde fie aber von dem Könige Waldemar li., erobert und den 
Kürten von Rügen übergeben. Im J. 12:7 Fam fie wieder an 
Die Herjoge von Pommern. (B. S. 66.) Im J. 1235 murde fie 
abermals von den Fürften von ag bin erobert. (B. ©. 64.) Nach⸗ 
ber kam fie wieder in die Hände der Herzoge von Ponmern. m 
J. 1627 wurde fie von Faijerl. Truppen beſetzt, melche die Ein: 
mwohner fehr mißhandelten. Den 15. Febr. 1631 murde fie, nach 
eines Ffurzen Belagerung, von den Schweden mit Accord erobert, 
mobei aber das Schloß _größtentheils im Feuer aufging. Den 
15. Dee. 1637 wurde fie von dem Kaiferlichen abermals einge: 
nommen, welche fie jedoch den ar. März 1639 den Schweden 
wieder abtreten mußten. Am 28. Jul. 1656 brannte die halbe 
Stadt ab. Den 11. Nov. 1659 wurde fie von den Brandenburs 
gern heftig belagert und mit Accord eingenommen, aber im fol 
enden Jahr den Schweden reftituirt. Den 16. Sept. 1676 wurde 
de von dem Kurfürften von Brandenburg, Sriedrich Wilhelm, 
(d. Gr.) abermals belagert und heftig bombardirt, wodurch die 
ſchoͤne Kirche, (welche für die größte und höchite in Pommern 
gehalten murde,) die Schule, das Rathhaus, und alle übrige 
Haͤuſer, bis auf 10, eingeäfchert wurden; worauf die verwuͤſtete 
Stadt endlich den z0. d. M. mit Accord eingenommen wurde. 
m %. 1679 wurde fie den Schweden wieder eingeräumt. Am 
15. Mai 1684 brannte die halbe Stadt nebft der Kirche und dem 
Rathhauſe ad. Im. ı7ı1 wurde fie von den Ruſſen heimgefucht, 
und märe beinahe in Brand gefteckt worden, darauf aber von 
den Sachfen erobert und dem Könige von Preuffen übergeben. 
Den ı7. Jan. 1759 wurde fie von dem Fönigl. preuff. General 
v. Manteufel eingenommen und dabei 1275 Schweden zu Kriege; 
gefangenen gemacht. " 
(Zu B. ©. 399.) 


$. 296. Die Worftädte, (welche ehemals von großem Umfange 
gemweien,) und die Burgen bei der Etadt, (Bd. ©. 397.) find im 
zojährigen Kriege verbrannt und gerftört worden. Kinige ehemas 
lige Shore, als: das Frauen : Schloß: Fiicher : Kaifer : DXenzer; 
und Ehriftinenthor, find nachher zugemauert worden. 
.-- Die größte Länge der Stadt, ohne die 3 Worftädte, beträgt 
1837, und die größte Breite 2038 En Schritte, 
Zr 5 
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(Au B. ©. 400.) 
$. 297. Bor dem zojäbrigen Kriege waren hier bi bi8 603 


dufer, und bei jedem Haufe waren verhältnißmäßig Aecker, 
iefen u. f. m. — Dier waren ; 

im J. 1792 s s 358 Haͤuſer, 77 Scheuuen. 
— 1793 ⸗ ⸗ 2899 — 78 — 


— *— s 63 — 2 — 
Das Feuers Sorietätd: Quantum von 1755 betrug 186,553 aß » 


$. 298. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Liviltande 
betrug : i. 9.1792: 2463 — i. 3. 1793: 2566. — i. 9. 1794: 2586, 
Dom Eivilftande waren bier : 


* Sahehtraute Geborne —— 

















"Paar I Sinne. | Töchter. |Summa Könnt, [| Weib. | Summa 
1792 J21[ı8]]47[50]|46 [43]|93 60[41]|62[32]|122[73] 
1793 J14L[ı6] Ar [351193 [76] 37 13 47[65] 
1794 124[21]]44[43) 39[411|83 [84] 23 [341138 [32]| 61[66] 


Don den verfchiedenen Angaben ift die erftere aus Demmin 
ſelbſt, die andere aber aus den jährl. gedruckten General-Tabellen. 


(3u B. ©. a1.) 


Garniſon. — Dies Regiment marfchirte im J. na 
dem bein gegen bie * ſchirte im J. 1792 nach 


(Bu B. ©. 402.) 


Die eingegangenen 5 Kapellen *?°) waren: ı. Die St, 
Orrenfapelle, Liegt ein Garten der Schulcollegen;] 2. die St. 
wichaelsfapelle, Liegt eine Leinwandsbleiche;) 3. die St. Bes 
orgenfapelte, nachher Stuterhof, [regt ein Stadtfrug ;) 4. die 
St. Jodocifapelle, und 5. die Sr. Nicolaikapelle, Ljent eine - 
Leinmwandsbleiche.] 


Hofpital. — Deffen Eigenthum: [M. ©. 135.) 
(Zu B. ©. 403.) 


. 302. Handlung. — In manchen Jahren führt Demmin 
blos an Roggen 1800 Laften auf der Veene, Cwelche hier Schiffe 
von so bis 6o Laſt trägt,) aus. Der Handel befteht größtentheils 
in Korn, Holz u. Materialmaaren, womit von hier im Durchfchnitt 
jährlich 170 Fahrzeuge abgehen. 

Fabriken und Manufacturen. — m % 1793 waren bier: 
2 Suchmacher, 3 Hutmacher, ı Strumpfwirfer, 2 Weißgerber, 
4 Lobgerber , ı Handfchuhmacher , ı Tabadsfabricant, ı Geis 
fenfieder, 2 Gürtler und in Leinmeber. 

Ackerbau. — Die Stadt befigt an fleuerbaren Acker: 14 
Landhufen und so Ruthen. 








196) S. Stelle, ©. 348 ; 356. 


Demminfce ıc. Kreis. Demmin, Treptow. 135 


Viehſtand. | im a 1792. | im 9. 1793. ] im J. 1794. 
ferde ' s 268 269 244 
ohlen ⸗ s 46 47 31 
ſen Pr 78 72 81 
Kühe s HH 550 548 $45 
Jung⸗Vieh ⸗ 280 269 272 
chaafe ⸗ 980 981 1200 
fimmer ss 400 | 334 450 
Schweine s 5 530 608 590 


. (30 8. &. 4%.) 

$. 304. Zum Figenthum der Stadt *?”) gehören: 

a. Die Col. Eugenienberg. 

b. 6 Güter in ſchwed. Vor: Pommern, als: 1) Deven, 2) Droͤn⸗ 
nemiß, 3) Woffendorf, 4) Random, 5) Scevorf, nnd 6) 
Worenich, 

c. Mühlen: ı) 1 Wſſm. und 2) 2 Wom. 

Dem demnunfchen Hofpital (B. S. 402.) gehören: 1) Sie 
den:Brünfom, Df. Kp. — 2) Der rfr. Hofpitalhof zu * Penfin. 
Der übrige Theil diefes Dfs. und das Bw. Penfin gehören zum 
N. Lois. (©. daf.) 





2. Treptow an der Tollenfe, 
(oder in: Vor : Pommern.) 
(3u B. ©. 4 fl.) 


S. 305. Sm J. 2128, als der Biſchof Otto von Bamberg 
feine zweite Befehrungsreife nach Pommern machte, wurden die 
hieigen Einwohner von defien Vrieftern befehrt und getauft. 
m N 1468, in dem Kriege, welchen der Herzog Wartislav X, 
nit dem Kurfürften von Brandenburg, Sriedrich II, führte, 
wurde die Stadt von den Meckienburgern eingenommen und halb 
verbrannt, bald darauf aber gedachtem Herzoge wieder überlaffen. 
Im 5.1628 nahmen die Kaiferlihen die Stadt ein, wurden 
aber ım Jan. 1631 von den Schweden wieder daraus vertrieben. 
Ale 3. 1637 wuzde fie von den Kaiferlichen abermals eingenom: 

en und ausgenlündert. Im J. 1633 fiel fie den Kaiferlichen zum 
drittenmal in die Hande, und wurde ebenfalls mit unmenjchlücher 
Graufamkeit ganz ausgeplündert. An den Jahren 1659 und 1675 
murde fie von den Brandenburgern eingenommen, aber beidemal 


* 


den Schweden reftituist. 
(Zu B. ©. 5.) 


$. 306. Die Stadt it mit einer alten und baufälligen Mauer 
umgeben. Die Wälle wurden im J. 1742 abgetragen und in Gärs 
ten verwandelt, x 
4 





197) ©. Stolle, S. 248. f. 
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(Zu B. S. 406.) 
$. 307. Hier mare: 
in 9. 1792 s ⸗ 351 Haͤuſer, 141 Scheunen. 
— 1793 ⸗ 351 — 141 — 
— 1794 ⸗ 351 — 141 — 


Das Feuer⸗Societaͤts-Quantum von 1735 betrug: 60,900 =£, 


$. 308. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom — 
betrug: im Jahr 1792: 1727. — im Jahr 1793: 1740. — 
1794: 1743. 

Dom mas maren bier: 


im Sabıltrante Geborme Geftorbene 
Paar, Behr. —— Tochtet. 

— 

1793 

1794 


58 
35 63 
7173 


Garniſon. — Dies ——— —— im J. 1792 nach dem 
Rhein gegen die Franzoſen. 
(Bu B. &. 408.) 
Ackerbau. — Die Stadt befist an fteuerbaren Hufen: 37 
Fandhufen, 9 Morgen und 84 Ruthen, aber nach dem Rädtifchen 
Adercataftto 241 Hufen, aı Morgen und 57 Ruthen. 
5. 311. Zum Eigenthum der Stadt gehören : 
a. Dörfer: ı) Buchar, (mit ı alten au: worin aber nicht 
mebr gepredigt wird.) — 2) * how, ME. Liest 5 $E.] 
Cauf der Karte ME) ı MWffn., A theils * — 
theils dem heil! Geiſthoſpital zu a B. ©. 408. 
Anm. 569.) — 3) Miltitzwalde, Eol. 
b. Das Vw. Caluberbof. 
Der ehemals — geweſene hieſige Geſundbrunnen hat jetzt 
ſeinen Ruhm ganz verloren. 
c. Mühlen: ı Om. und ı Em. vor dem demminfchen Thore ber 
. Stadt Treptom, 
d. Die Hm. in der tteptewfäen Heide, 
e. Das Bw. St. Beorge, bei dem Gt. Gürgenhofpital, welchem 
es auch gehört. CD. ©. 407.) 


43 
— 


80 28 
— 36 





Summa Männt. Weib lich Summa 
9 27 | zı zu 





b) Bier Föniglide Aemter. 
nu Daß Amt Verchen. 
(Bu B. ©. 408. f.) 


$. 312. 13. Dazu gehören, mit 100 Landhufen, 17 Morgen und 
217% Ruthen fieuerbaren Acker: 

a, Dörfer : ı) Borrentin, Chatte ehem. 1 Kp. welche i. J. 1711 

v. d. Kuffen vermüßter wurde.) — 2)* Mefiger, gt. — 3) Mers 
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ſchow, (ehem. Meistow oder Meizkow.) — 4) Penz, Chatte 
ehem. ı Kp.)— 5)* Sıhönfeld, Fk. — 6) Selz, FE. ı Uffir. — 
7) Trittelwiß, — 8]* DVerchen, Lehemals Virchim oder Vir; 
chene,] ME. [B. S. 408. f.] | 

b. Vorwerke: 1) Borrentin. — 2] Pem. — 3] Selz. — 4) 
Trierelwig. — 5] Derchen, rfr. Bw. une 

<, Müblen: 1) Die Ellermühle, [Wffm. und Om.] — 2] Die 
Elenzer Wſſm. u: Om. — 3) Die Om. bei Selz od. Golbeck. 


2. Das Amt Treptow (in Vor-Pommern.) 
(Bu B. ©. 49. ff) .. 


$. 314. Dası gehören, mit 143 Landhufen, 3 Morgen umd 

1743 Rutben fteuerbaren Acker: . 

. Dörfer: 1]* Sieden⸗Bollentin, ME, ı Obfür.— 2] Souquer: 
tin. — 3) Brapzow, ME — 4) Japzom, mit ı Zoll. — 5] 

Bejlin, FE. — 6] *Lebbin, FF. — 7)" Aöcenuzin, SE — 51 

* Reinberg, * — 9)* Groß⸗Tetzleben, Mk. — 10] Klein⸗ 

zen. 5. — 11] wildberg, Mk. — 12) Wolkom, 
Y ” I Ir, 

Bormerte: 1] Bollentin. — =] Keſſin. — 3] Blein » Tegles 

ben. — 4] Treptow, rfr. Bw. — 5) Wildberg. 

ce. Mühlen: 1} 2] Die Iöckenzinfche Wim. u. Sm. — 3] Die 
Wſſm. u. Om. zu Pripsleben. — 4) 5) Die Wffm. u. Om. zu 
Klein⸗Tetzleben. — 6) 7] 1 Die Wim. zu Treptow, und Die 
Windmühle zu Sieden Bollenein.— 8) 9) Die. zwildbergs 
fhen Windmuͤhlen. 

d, Die Hw. Roͤpnack. 


L, 


3. Daß Amt Lindenberg. 
(Bu 8. ©. 410.) 


$. 315. Dazu gehören, mit 159 Landhufen, 12 Morgen und 

22953 Nuthen fieuerbaren Adler: 

a. Dörfer: ı)*DBegaerow. Ein Theil diejes Dfs gehört zu dem 
adl. Dff. diefes Kr. [S. daf.) — 2] Hoben:Bollentin, ME. — 
3) Caslin oder Raslin. — 4] Gebmtow. — 5] Blendelin, 
RP. — 6)’ Gnewezow, BE. — 7]'Grammentin, $E. ı Obffir.— 
8) Zaffelsdorf. — 9] Benzlin. — 10) Das neue Wollfpinner; 
Df. am Eenzlinfchen See. — rı] Krufemarfshagen, — 12] 
*Lindenbera, Mk. 9%] ı Urfr. [B. S. 410.] — 13) Mol; 
zahn, [Stammhaus derer v. Molzabn,] Fk. — 14) Schwidy; 
senberg, Mf. — ı15]* Törpin, eg 16) Wolfwig, ME, 

ö 5 








198) Diefe Kieche hat der Hey. Ernſt Ludwig bauen laffen e 
Marıe von Kenjlin, wo ehem. die ME. war, nach kindeuberg —— we 
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b. Borwerfe: 1) Gehmkow. — 2] Enewezow. — 3] Bram: 
mentin. — 4) Renzlin. — 5] Lindenberg. — 6] Schwidh, 
tenbera. — 7] Wolfwiß. 

c. Mühlen: 1] 2) Die lindenberafche Wfim. und die Wom. zu 

Gehmkow. — 3] Die woltwisfhe Wdm. — 4] Die Om. bei 
Gchmiow. 


4 Daß Amt Koig. 
(Zu B. ©. 410.) 


$. 316. Dazu gehören, mit 68 Landhufen, 8 Morgen und 

114% Ruthen fteuerbaren Acer: 

a. Dörfer: 1) * Clegin oder Kletzin, FF. *°?] — 2]* Penfin, 
worin ı Yhf. dem Hofpital zu Demmin gehört. [S. daf.] — 
3] Quigerow. — 4) * Sopbienbof, ME. ı Uffir. — 5] Ue— 
deriß, Ko. — 6] Wüftenfelde, [hat ı eingefallene Kapelle.] — 


7) 3eitlow. 

b, Borwerfe: Cletzin. — 2) Penfin. — 3) Quitzerow. — 
4) ——— — 5)] Ueckeritz. — 6] Wuͤſtenfelde. — 7] 
zZeitlow. 

c, Die Wom. bei Wüjtenfelde. 


———nn ED Genen 


>) Adeliche Güter 
(3u B. ©. aut.) 


$. 317. Dazu gehören, mit 531 Landhufen, 24 Morgen und 
2088 Nuthen fteuerbaren Acker, 35% Lehn und 18% Allodialgüs 





m —— — —— — — EEE 


ie Fürſtin Sophia Hedwig, 10Wittwe Med Hr. Eruſt Audwig,) 
ließ vn de I Kp. bauen. (®. ler lius, ——— 
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13] Hobenbrüngow, Ldf. Kp. ı Vw. — 14] Zohenbüffew, Adf. 
f. — 15)* 50henmocker, Adf. u. Ldf. ME. — 16) Jagezow, 
w. Ag, Ep. — 17) Rafeke, rfr. Bw. £9. Kp. — 18] Rlins 

Fenbera, 29. ı Bw. — 19] Kruckow, Lg. ı Bw. — 20) * Aeis 

ftenow, Vw. Ag. Kp. ı Bm. ı Wifm. u. Om. — 21) Leppin, 

Ldf. — 22] Leuichentin, Lg. ı Kbr. — 23] * Leuffin, Ldf. — 
J Neuenhagen, Adf. — 25] Often, Lg. ı Ww._ı altes zers 

förtes Schl. [B.&.411.]— 26] Pbilippsbof, Vw. Lg. 1Kbr. — 

27) Pinnow, [Lim mecklenburg ; jchwerinfchen Gebiet gelegen,] 

Bmw. Lg. — 28] * Pleftlin, Ldf. SE. ı Bmw. ı Wom. — 29] 
158, *°°] £df. Kp. ı Vw. 1 Wdm. — 30] Pripsleben, Adf. 
f. — 31) Prigenow, Adf. ı Bw. — 32] Prüsen, Ldf. FE. — 
3) Reudın, Vw. Lg. SE. ı Wffm. u. Om. — 34) Rothmanns⸗ 
agen, Lim mecklenburgsfchwerinfchen Gebiet gelegen,] Bmw. Lg. 

ı Zal. ı Kbr.— 35) Rüsßenfelde, Lim mecflenburasichwerinfchen 

Gebiet gelegen,] Bmw. Ag. — 36] Sanzkow, Ldf. ME. ı Vw. 

ı Wffm. [die Zachariermüble genannt, mit ı Snt. ı Dnt. und 

ı £ın., ı Hlör. und ı Bw. — 37) Sarow, Bw. Ag. [Kirche 

und Zgl. find verfallen.] — 38* Schmarfow, £df. ME. 1 Vw. u. 

das Bw. Borgwall. — 39] Schoifew, Bmw. Lg. Vg. — 40] 

Sievenbäffow, Bw. Ag. ı Zal. 14br. — 41) Sonmersdorf, 

£df. SE. ı Wſſm. — 42] *Strelow, Ldf. 1 Be. ı Wflm. umd 

Dom. — 43) Tellin, Adf. FE. ı Wdm. — 44) Tenzerow, Vw. 

Ag. 1 Wdm. — 45] Teufin, Ldf. — 46] * Tuͤtzpatz, Adf. FE. 

iVm. 1 Wom. — 47] Utzetel oder Urbfevel, Ldf. SE. ı 9m. — 

48) Danfelow, Nm. La. ı Wdm. — 49] * Vorwerk, Ldf. ı Vw. 

und ı zerfiörtes Schl., das Haus Demmin genannt. [B. ©. 397. 

f. Anm. 559.) — so] * Werder, Ldf. ME, ı Bw. — 5ı) Wodang, 

Vw. Lg. SE. 1 Wim. u. ein altes wuͤſtes Schl, Runnerow ger 

naunt, wovon noch einige Ruinen vorhanden find. — 52]* Wolde, 

tft. 4 Fk. 1 Bw. ı Wffm. ı Wom. ı Om. (Hier war ehemals 
ein im J. 1491 von dem Hrz. Bogislav X. mit Hülfe der Städte 

Straliund, Greifswald, Demmin u. Anflam, jerſtoͤrtes mol: 

zahnſches Raub » Schloß, die Burg Wolde oder Wald genannt. 

[B. ©. 411.u.N.3. B. ©. 103. $. 69.) — 53] zarrentin, Ldf. 

ı Bw. 1 Wdm. — 54] * Zertemin, Lim mecklenburg⸗ſchwerinſchen 

Gebiet gelegen,] Ldf. ME, 1 Wilm. [die neue Mühle genannt,) 

und die Hw. Bredeluck. 
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D, Der üfedomfde Kreis, 


Darin find: 
a) Zwei immediate "Städte. 


I. Ueſedom. 
(3u 8. ©. 412. f,) 


5. 319. „Im J. 1783 wurde Hefedom, nachdem die Einwoh⸗ 
ver die Borktädte abuebrannt hatten, von dem Könige von Däne: 
marf, Canur VI., vergebens belagert. Won bier zog er nach 
Julin, und zjerfiörte diefe Stadt — [N. 4. B. 8. 334.) Im 
5. 1628 wurde Ueſedom von dem Könige von änemart, Chris 

ian IV., eingenommen; er mußte die Stadt aber den Kailerlichen 
bald wieder einrdumen. 9. J. 1630 wurde fie von den Schweden 
eingenommen. Im & 1637 bemächtigten fich die Kaiferlichen 
ihrer mieder, wodurch der ſtettinſche Seehandel in großer Gefahr 
war. Im Dec. 1659 wurde fie von den Kaiferlichen abermals 
eingenommen, nachher aber den Schweden reftituirt. Im Jan. 
1676 wurde fie von den Brandenburgern eingenommen, aber 1679 
den Schweden zurückgegeben. Die Feuersbrunſt am 27. Zul. 1688 
entftand durch ein Gewitter. Den 6. Febr. ızı5 nahmen die 
Schweden, mit sinem Corps von 3000 Mann, unter den Gen. 
Düferr, diefe Inſel, und den 22. Apr. die Stadt Wolgaft ein, 
und machten daber einige hundert Preufien zu Kriegsgefangenen. 
Den 31, Zul.d. J. wurde Ueſedom von den Preuffen eingenonimen, 


(Zu 8. ©: 414.) 
5. 321. Hier waren: 


im J. 1792. > ⸗ ⸗ 189 Haͤuſer, C2 Scheunen. 
— 179. 9 ⸗ ⸗ 190 — 62 — 
— 1794. ⸗ ⸗ $ 190 — 60 — 
Das Feuer⸗Societaͤts ⸗Quantum von 1735 betrug: 36,750 46. 
(Zu B. S. 415.) 


5. 322. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
beisng: im 3. 1792: 809. — im J. 17953 813. — im J. 17945 
816, 

Dom Eivilftande waren hier: 


im gepeltrante. Geborne Geftorbene. 














Paar | Söhne. | Töchter. Summa Mäftich| Weibl. Summa 
1792 $ 21 2344 — 11 18 
1793 9 ı7 15 32 13 6 19 
1794 5 21 15 36 19 21 40 


Garniſon. — Hier ſteht feit 1793 die Invaliden Compagnie 
des zu Anklam und Demmin in Garnijon ftehenden Jufanterie⸗ 
Regiments No, 30, 
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(Zu B. ©. 416.) 
Ackerbau. — Die Stadt hat an Aeckern und Wiefen 30 Hufen, 
welche aber nicht fteuerbar find. 
* Eigenthum der Stadt gehört: das Fdf. * Daun 18. 
* +1 ’ 





2». Swinemünde, 
(oder: Suinemünde, Swienemünde, 
Schwienemünde.) 
(Zu 2. ©. 416. f.) 


§. 225. Der Hafen wurde im J. 1759 von den Schweden 
unbrauchbar gemacht, aber im Jahr 1785 reparirt. IB. ©. 416. 








m. 58 
ae (Zu B. ©. 4ı7.) 
5. 326. Hier u 
im J. 1792 5 s 310 Käufer, — — Scheunen. 
— — ⸗ ⸗ a — 
ons ; Feuer; Gocietätd-Quantun von von 173% betrug: 180,788 46. 
(Zu B. ©. 418.) 

5. 327. Die Anzahl der ‚als Einwohner vom ie 
betrug: im Jahr 1792: 2063. — im G. 17935 aogı. — im - 
1794: 2077. 

Dom Eivilfiande waren hier: 

im Japeltraure. Geborne. Geſtorbene.“ 
"paar. BSöbne. —— Summa Miännl. Beiblih Summa 
1792 14 41 44 I5 22 26 48 











793 | 23 1 4 
74 1 18 I 4 





28 73 33 | 17 50 
40 31 391.42 8ı 
(Buß. ©. 419.) 

Schule. — Daran if 1 Reetor und ı Eonreetor. Der biss 
herige Küfter hat den Titel eines Cantors erhalten. | 
Diefer Ort hat Feine fteuerbaren Hufen, Zum Eigenthum 
der Stadt gehören: 
a, Das Df. Wertfwine, welches nach und nach mit der Stadt 
verbunden wird. IB. ©. 419. 
b, a bolländ. Wom., ı md. und ı Km. 
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b) Das Föniglihe Amt pudagla. 
(Zu 3. ©. 419. f.) 


$. 330. Dası gehören, mit 290 Landhufen, 4 Morgen und 
9974 Kucyen ftenerbaren Acker: 


a. Dörfer: 11Ahlbeck, Fdf. — 2] Bannemin oder Bandemin. — 
3),* Banfin. — 4] * Benz, ME. — 5] Boffin. — 6) * Cas 
minfe. — 7) Carnin. — 8] Caſeburg, ME. ı Sfr. 18. 
LB. S. 418.) — 9) Catſchow. — 10] Corſchwant, mit 
s Dbffir. 1 2.— 11) * Coferow, ME. Dabei liegt der hohe 
Stereckelberg, am Strande der Dffee. — 12] * Crummin, 
ME. [LB. ©. 420.] — 13) * Sublenfee oder Oublenfee, Fdf. — 
14) Bars, Sf. — ı5) Gellentin. — 16) Enewentin. — ı7] 
Börfe. — ı8) Gruͤſſow. — 19] Bummelin. — 20] Liepe, 
ME. — Mr 2.0001, — 22) Mabljow. — 23] Mölichow. 
Am Ausfluß der Peene in die Oftfee, 14 MI. von bier gegen 

- N. lag die ehem. peenemünder Schanze. [B. S. 420.] est 
ſteht dafelbft nur das Egl. Zoll» und Ficenthaus, ı Barade u. 

1. Wachhaus. — 24) Moͤnchow, ME. [der Prediger wohnt 
aber zu Zecherin bei Lefedom.) [S. 3errebne unter den adl. 

Dff. des Frſtth. Cammin. N. Anm. 313.] — 25) Morges 
niß, ME. — 26) Neberg. — 27] Yreppermin, ı Bw. — 
28) Neverow. — 29) Prerenow. — 30) Auiliß. — 31] Ranfs 
wiß. — 32] * Reftow. — 33] Retzow. — 34] Sallentin. — 
35] Seujin. — 36) Sellin. — 37) Stoben. — 38) Uecke⸗ 
tig, und die Hw. Stagnies,. — 39] * Ulricheborft, Eol. LB. 
©. 420.) — 40] * Warıh, — 41) * Weljin. — 42] Amts 
Wiecke, eine Borftadt von Ueſedom, vor dem Peenthore. — 
43) Woigig, Fof. — 44) Zecherin bei Ueſedom. IS. Moͤn⸗ 
how.) — 45] Zecherin DREI — 46) 3empin. — 47] 
Zinnowiß, [Lebem. 3ig,) mit ı Obffir. — 48] * 3irchow, ME. 

b, Vorwerke: 1] Cachlın und Lürebocd. — 2) Catſchow. — 3] 

Crummin. — 4) Cutzow. — 5) * Damerow, ?°*) — 6] Las 
bömig. — 7) Loddin, — 8) Niölfchew und der Hammel—⸗ 

fall, — 9) Morgenitz. — 10) * Pudagla, [Lebem. Purylew; 
Pudglouue, Podigla, Puddigla, Pudala,] ?°°) rfr. Bw, 
mit ı Obfiir. [B. ©. 419.] — 11) Wılbelmsbof, Lebem. 
Cavelacker,] und Moͤnchow. Auf der Zgl. Weſtkluͤne ges 
—— jährlich 4 Brände, und bei jedem Brande werden 28, 
is 30,000 Steine, [morunter 8 big 10,000 Dachfteine, die 
übrigen aber Mauerfteine find, ] verfertint. — 12] Ziemitz. — 
13) Zinnowiß, Leben. Zitz, Hlör. — 14] Bauhof, bei les 
feoom. Nahe bei diefem Vw. liegt ein Berg, auf weichem 
ehem. ein fürfl. Luſtſchloß geftanden bat. 








201) In der Oftfee, ı MI. nordsoftmärts bon bier, follen die Ueberbläbſel 
Der ehem. derühmten Etadt * YVıneta oder Winets zu feben feyn, worauf am 
15. Aug. 1771 zwei Schiffe verunglädten. CB. &, 417. Aum. 532.) 


202) Vielleicht bat ebem. der Podaga, den die Wenden ald den Gott der 
ſchönen Witterung verebrten, bier einen, Tempel gebabt, 
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c. Windmühlen: 1] Die Wom. zu Bannemin. — 2] DieWbm. 
u. Wind Sm. zu Cafeburg. — 3) DieWdm. zu Carihow. — 
4) Die Wom. zu Coferow, — 5) Die Wom. ju Barz, — 6] 
Die Wdm. zu Liepe. — 7) Die Wdm. zu Moͤnchow. — 8] 
Die Wom. iu Pudsgla. — 9] 10] Die 2Wdm. vor Ueſedom. 


e) Adeliche Güter. 
(Zu B. S. 4 f.) 


$. 332. Day samen, mit 83 Landhufen, 22 Morgen und 
1513 Nuthen fteuerbaren Acker, 8 Lehirs und 13 Allodialgüter, 
als: 1] Ahlbeck, Ag. — 2) Balın, [ehem. Baldum,) Adf.—- 
3] Crienke oder Krienke, Lof. DBg. ı Rw. 1 Won. — 4] Dar 
gen, Adf. Bw. — 5] Devichow, Adf. — 6] Goͤrmitz oder 
Görms, [Iſ im Achterwafler,] £g. ı Bw. ı Hldr. Lift wegen 
guter Butter und Kafe beruͤhmt. — 7] * Gotben, Adf. ı Fſtr. — 
8) Sumun, Bmw. £9. — 9) Zufe, Bw. Ag. — 10] Cutow, 
£df. — 111 * Wiellenein, Adf. ME. ı Bw. ı Don. ı Wdm. — 
12) Neuendorf, Ldf. ı Bw. ı Wom — 13] * Netzelkow, 
Ldf ME. 1 Vw. 2°?) — 14] Yeubof, Adf. ı Zgl. ı Khr. — 
15] Neukrug, ” — 16) Oftkihne, rir. Bw. Ag. — ı7] 
Regezow, fg. 1391. — 18) * Stolpe, Adf. ME. ı Vw. 
ı Wöm. — 19] Suckew, Ldf. — 20) Wajchenfee,Ag. — 21] 
” Peenemünde, Df. [der Stadt Woigaſt gehörig,] mit den 
2 Hldr. große und kleine Gaatz. [B. S. 420, ] 


— 
E, Der wollinfche Kreis. 


(Bu D. ©. 421.) 


$. 333. Die Infel Wollin hieß ehemals Auftrania, nachher 
Dftrosna. Sie leider öfters, bald vom Waffer, bald vom leichten 
Sande, welchen der Seewind aufhebt und forttreibr, hat aber 
dennoch gute Viehzucht, Jagd und Fifcherei. Letztere wird bes 
ſouders auf der nördlichen Spitze des MWerders, der Pritteg 
genannt, angeftelt, woſelbſt man vorzüglich viel Aale fängt. 


Darin find: | 
a) Die immedbiate Stadt Wollin. 
(Zu 8. ©. auı. f.) 


$. 334. Zu Anfange des ı2ten Jahrhunderts wurde die Stadt 
ulin von dem Herzoge von Polen, Boleslav 7, gegen welchen 
ie fi empört hatte, hart belagert. Als der Bilchof Orto von 








ng, 


203) Die 3 Dff. Netzelkew, Neuendorf und Lütow beißen der 5 { 
das Gnigwland, j . TEE 
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Bamberg im Jahr 1124 die biefigen Einwohner —— wollte; 
wurde er beinahe von einem mendifchen Bauer erichlagen, mels 
cher jedoch nachher, ald er vertrieben wurde, dei Bifchof um 
Bergebung bat und fich kaufen ließ, mobei er den Namen Bog— 
dal ?°*) erhielt. Julin war von den in den Jahren 1170 u. 1175 
efchehenen Zerfiorungen noch nicht wieder hergeſtellt, als es im 
& 1183 von dem Könige von Dänemark, Canut VI., erobert und 
gänzlich vernichtet, auch die umliegende Gegend graufam vers 
müftet wurde, Nachher wurde auf ıhrer Stäte die jegige Stadt 
Wollin erbauet. Diefe wurde im J. 1625, durch eine Ueber— 
wemmung der Oſtſee, fehr befchädigt. Im X. 1628 Cnicht 1682) 
rannte der größte Theil der Stadt, nebft der Kirche, der Schule, 
dem Rathhauſe und einem Theil des Schlofies ab. Im %. 1630 
wurde fie, nachdem fie von den Saiferlichen war ausgeplündert 
und vermwüftet worden, von den Schweden eingenommen. Im 
ahr 1635 fiel in diefer Gegend zwiſchen den Kaiferlichen und 
chweden ein Treffen vor. Im J. 1639 murde die Stadt von 
den Kaiferlichen mit Sturm erobert, und die fchmedifche Befas 
Kung größtentheils niedergemacht. Am 27. Sept. d. G. brannte 
der größte Theil der Stadt nebſt dem Schloſſe ab. Im Sept. 
1660 wurde fie den Schweden reftituirt. Den 4. Det. 1675. murde 
fie von den Brandenburgern mit Sturm erobert, wobei die ſchwed. 
Befagung und viele Bürger, welche den meiſten Miderfland 
thaten, niedergemacht wurden. Im Apr.1715 wurde fie von den 
Schweden eingenommen.. Den 16, Sept. 1759 wurde fie abers 
mals von den Schweden mit Sturm erobert und 425 Mann preuff, 
Befagung zu Gefangenen gemacht. 
(Zu B. ©. 434.) 

5. 335. Weber die Divenom gehen 3 Brücken. Von der Land- 
feite ift Die Stadt mit einer fchlechten Mauer und zum Theil mit 
Pfahlwerk umgeben. 

Die Stadt enthält innerhalb der Ringmauer 4020, mit In⸗ 
begriff der in Gärten vermandelten Wäle aber 7620, und mit 
den 4 Vorftädten 23,400 [I Ruthen. 


(3. B. ©. 415) 
$. 336. Hier waren ; 


im 5. 1792 D s 351 Käufer, 85 Scheunen. 
— 179 ⸗ » 348 um 34 — 
— 1794 ⸗ 342 — 84 — 


Das Feuer⸗Societaͤts Quantum von 1735 betrug: 73, 280 2. 

$. 337. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im Jahr 1792: 2211. — im J. 1793: 2209. — im Ti 
1794} 2217. 





204) Diefer Bauer foll, als ihn der Bifchof mit einener Hand getauft 
Bat, die Dände anıfaehoben und gelaat baben: Bon dal je bem nie fabbicl, 
(d. 1. Gott gab, daf Ich ihn nicht erſchlug.) Daber der Name, 
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Vom Civilſtande waren hier: | 
Im Jahr — Geborne. Geftorbene, 


Paar Söbne | Töchter Summa I Mänı. | Weibl. 


| Summa 











ı792 | 31 | s9 | 6o | 119 I si Ze | "102 

1793 17 55 54 109 36 | 30 | 66 

1794 20 53 46 99 28 | 33 61 
(Bu ©. ©. 4:6.) 


* erniſer. — Dies Regiment marſchirte im Mai 1794 nach 
olen. 


$. 338. Die St. Georgenkirche wird für die im J. 1124 von 
dem Bilchofe Otto von Bamberg hier geftiftete St. Adelbertss 
oder nachherige Eathedralfirche des hiefigen Bisthums gehalten, 
(Bu B. S 47.) 


$.340. Aderbau. — Die Stadt befist an fieuerbaren Hufen: 
10 Landhufen und 1463 Ruthen, (oder an tragbaren Ader überhaupt 
22 Hufen, 23 Morgen und ı8 U Ruthen,) und au Wiefen: 
354 Morgen und 230 [] Ruthen. Zu allgemeinen Landesbeiträs 
gen wird die Stadt zu 59 Hufen und 19 Morgen angefchlagen, 
$. 342: Zum Eigenthum der Stadt gehören: 


a. Dörfer: 1] * Darfewig. — 2) Rlein⸗Mokratz, mit ı Vw. 
b. Aderwerke: ı] In = Hagen. — 2] Sin — 
ec. Mühlen: 4 Wom. ı Km. und ı £m, 





Das koͤnigl. Amt Wollin, 
(Zu B. ©. 47. f.) 


$. 342. Dası gehören, mit 115 Landhufen, 22 Morgen und 
8723 Ruthe fleuerbaren Acker: 


a. Dörfer: 1) Codram. — 2) Cörtentin. — 3) * Dannenberg. — 
4) Dargeban;. — 5) Jarmbon, — 6) Karzig. — 7) * Rols 
jow oder Colzow, ME. — 8) Rlüg, — 9) Lauen. — 10) 

Lebbin, ?°5) Mk. und der laajig 


er T. — 11) * Misdroy, 
und der Misdroy : Krug. — 12) MTeuendorf, — 13) Plögin. — 


14) " Pritter, ME, ı Ufftr. 1 T. und die Hldr, Srucbef. — 
15) Soldemin. — 16) Stengow, ı Kbr, u, die Echfr. Lüb; 








en 


205) Wegen der Df. Lebbin, Rarzig, Soldemin, Dargebanz, Misdroy 
Stengow, Viegig und Kauen, welche, ebem, zur — — Rucelow ges 
Sorten, i. %. 1578 ober vertaufche murden,): &. 


+ 8..E. 437. bel dem.Df. Audelew. (Anm. su) 7 Am. 595, und 
Nach trag. K 
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jow. — 17) Oftiwine. — 18) * Viegig. — 19) Warnow, mit 
ı Dbffir. — 20) Wartow, worin nur ı Coſſhf. kgl. if, der 
übtige Theil diefes Dfs. aber zu den adl. Dff. dieſes Kr, gehört. 
(S. daf.) — 21) Wolmerftadt. — 22) Die Amts : Wiede 
bor Wollin, , 

b, Vorwerfe : 1) Codram. u. die Schfr. Rebberg. — 2) Coͤr⸗ 
tentin. — 3) Dargebam. — 4) Pritter. — 5) Stengow, — 
6) Wolmeritädr. 

c. Mühlen: ı) 2) Die Wſſm. u. Wom. zu Rolfow. — 3) Die 
foldeminfche Wom. — 4) Die Wdm. zu Jarmbow. — 5) 6) 
‚Die Berg-Wom. u. die Ende Wdm, vor Wollin. — 7) Die 
pritterfche Wom. 

d. Förftereien: Cauffer der Obfftr. zu Warnom und der ffir. zu 

Pritter:) 1) Die Uffr. zu Birkenhaus. — 2) die DObffir. zu 
Yreubaus, 
e, Das adl. Erbiinsgut Werder, mit 2 Vw. 





⸗ 


c) Adeliche Güter, 
(Bu B. €. 428.) 


$. 344. Dazu gehören, mit 52 Landhufen, ı Morgen und 
31373 Ruthen fteuerbaren Acker, 104 Lehn- und 3 Allodialgut, 
als: 1) Chinnow, Bw. Lg. 1 Wdm. — 2) Haͤgenken, Bw. fg. — 
3) Leuffin, rfr. 29. ı Wdm. — 4) Lüskow, Lbf. ı Bin. — 
5) Groß: Mokrag, Lof. 2 Vw. ı Wdm. 6) Reckow, Ldf. — 
7) Smantuft, Bw. Lg. — 3) * Tonnin, Ldf. ME, ı Bw. (Die 
Kirche, Pfarre u. Kufterei_in diefem adl. Df. find Egl.) — 9 
Wartow, £df., worin ı Coſſhf. sum A. Wollin gehört. (S. 
daf.) — 10) * Zirzlaf, Adf. u. £df. — 11) * Zuͤnz, Ldf. 
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I. Hinter - Pommern, 


(lat. Pomerania ulterior oder orientalis.) 


Diejenigen 10 Kreife, welche zu dem Gerichtsfprengel der 
Landescollegien gehören, melde in Stettin 
ihren Sitz haben. 
A. ©) Der Slemmingfcde Kreis, er) 
Darin find: 
Die immediate Stadt Camin 
oder Cammin. 
(Zu 8. ©. 429.) 


$. 345. Anfangs war dieſe Stadt von Wenden bemohnt s 
fie wurde aber im J. 1276, als fieder Herzog Barnim I,, nach 
der bänijchen Zerkörung, wieder aufbauen ließ, mit Deutfchen 
befegt. Im Apr. 1630 murde fie von den Kaiferlichen ausgeplüns 
dert, in Brand gefteckt umd faft ganz vermüftet; moranf fie von 
Den Schwedeh eingenommen wurde. In den Jahren 1643 U. 1659 
wurde fie von den Kaiferlichen abermals erobert, welche fich her⸗ 
nach auch der divenomichen Schanze bemächtigten. — Zum Wier 
Deraufbau der am ı2. Aug. 1791 auf der Vorſtadt abgebrannten 
Scheunhöfe (B. S. 450. Anın. 592.) Ichenfte der König 30,000 6 


(Zu B. ©. 430.) 

$. 346. Der reißende Spagiergang auf den mit Bäumen ber 
festen Wählen um die Stadt gewährt die ſchoͤnſten Ausfichten, 

$. 347. Hier waren: 
im J. 12798 5 5 8 #332 Käufer, 95 Scheunen, 
ung) 1793 ⸗ — ⸗ 332 — 95 — 
— 1 ⸗ ⸗ ⸗ -0334 — .9 — 

Das Feuer-Gocietäte-Quantum von 1733 betrug: 124,300 #£, 

i 8 B. ©. 431.) zz 

$. 348. Die Anzahl der biefigen Einwohner vom Civilftande 
betrug: im 9. 1792: 1847 — im J. 1793: 1906 — im 
9. 1794: 1870 | 

Dom Eiviltande waren bier: 


im Jahr Ätrauceh Seborne. PIGeſtorbene. 
Paar. rg Zins ums ar | Ta Sums 





ma. iche. liche. 
1792 17 35 36 zı 18 25 43 
1793 95 311 31694 2 | 26 | 49 
1794 41 4| 3232| 31 ı6| z3ı| 4 
2 





ne is 
06) Di interspommerichen Kreife find, fo wie auf der diefem Nach⸗ 
tr h 8 . Ri art e, mut Zablen (1. bis xviii.) beigejeichnet. ) 


207) Di Kreis, bat den Namen vom d. alten adelichen Famielie v. Jlem; 
ming, ——— Guͤter darin beſitzt. 


148. .. : Pommern. 


8 uns — Frans at die fundifche Zollfreiheit. 


— — — Stadt hat an Acker: 61 Hufen, 22 Mor: 
gen nud 212 Ruthen. 
53. Zum Eigenthum der Stadt yyren: : 
2, — ı) Buͤnnewitz, auf der Iſ. Griſtow. — 2) Oft: 
Divenow, Fof. — 3) Welt:Divenow, Fdf. mit ı Egl. Licent- 
baus u. dem Bivenonofchen Hafen. — 4) Grambew, ı Akw. 
Bon Falle Df. gehört 4 zu den adl. Of des areifenbergfchen 
Kr. „S daf.) — 5) Seidebrink, (auf der Sf. Wollin.) — 
6) Sn Warquartsmüble nur ı Coffbf. Der übrige zu dieſes 
Dfs. gehoͤrt zu den adl. Dff. des ceifenbeng, Kr. daf.) — 
7) Tripfow od. Tribſow, ME. Die Hälfte F es Dre gehört 
zu den adl. Dff. des greifenbera. Kr. (S. daf.) 
b, Muüblen: 15 Die Km. in Cammin. — 2) 5 Kom. auffers 
halb = ze wovon ı dem St. Beorgenhofpital iu Cams 
min gehör 


Zwei Eönigliche mediate Städte oder Flecken. 


1. Groß : Stepenip. 
(Zu B. ©. 433.) 


$. 354. Diefer Ort — ı. Sun. 1739 eine heftige Feuers; 
Grunf, in welcher die Kirche, die Pfarrgebäude, das Ei und 
Predigerwittwenhaug, imgleichen die meiften dufer der Einwoh⸗ 

mer im die Afche gelegt wurden. Den 21. März 1794 brannten 
11 Häufer und verfchiedene Scheunen ab. 

$. 356. In den Jahren 1792, 1793 und 1794 waren bier 
in Haͤuſer. 

5. 357. Die — der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 1782: 643. 


(Zu B. S. 434.) 

Ackerbau. — Ehemals waren hier; ı Freiſchulze, zo Bauern 
und einige Sifcher und Buͤdner. Nachher wurde aus dem Acker 
des Freiichulzen und 5 müfte gewordenen Bauerhöfen ı Bmw, 
— ı wüfter Bhf. der Pfarre, und ı der hieſigen Obfſtr. 
eigelegt, fo daß jent nur 12 Bauern C welche 8,3 Laudhufen 
haben,) FIN geblieben find. 

Sm I. 1721 wurde bier die Acciſe eingeführt. 


⁊ 





2. G uͤl 30w. 
(Zu B. ©. 434.) 
6. 60, Uns J. 1336 befaßen die Loden diefen Ort, welche 
ihn —— an den camminfchen Biſchof Friedrich verkauften. 
(Zu B. ©. 435.) 


$. 362. Hier waren : 
m J. 1792, 1793 und 1794 74 Haͤuſer. 
Das Feuer⸗Ebcietaͤts Quantum von1738 — sır,ı15 aß, 
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$. 363. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
De. . e 1792: 369 — im J. 1793: 377 — m 
17 


om eiolitande waren bier : 


im Saprferaute. Geborne. Geſtorbene. 








— SummalMännt. | Bat. Summe 
1792 6 4 10 14 5 | $ 10 
- 1793 3 9 6 15 13 15 28 
1794 5 13 | 18 11 12 23 


( ©. 43 
$. 364. Die hiefige Kirche dat der camminfche Bifchof Mar; 
ein en. auf feine Koften erbauen Iaffen. 
m 9%. 1726 wurde bier die ee eh eingeführt, 


- 


PIE Kiehaes Viehmaͤrkte werden ſtark befucht 


Zwei königliche Aemter. 


1. Daß Amt Stepenig. 
(Zu B. ©. 436.) 


S. 366. Damn gehoͤren: 
a. Dörfer: 1) Amalienhof. — 2) * Cunom- od. Conow, Mk. — 
2 made — 4) Saͤnſerin, Fk. — Ss" Röpis, ME. (B. 
f.) — 6) * Lajın, SE. — 7)* Sarnom,) ME. Ein 
Theil v dieſes Dfs. gebört zu den adl. Dff. diefes Kr. (S. dal.) — 
. 8) Schwantemwig, °°*) $df. (Die ehem. bier gemefene Kirche 
und einige Häufer find n Ueberſchwemmungen * Haffe 


weggeriſſen worden.) — 9) * RleinsStepenig, FE. Dies Dorf 
ger (anfatt der — —— Cavallerie- u. Fouragegelder,) 
crile. 


b, Vorwerfe: 1) Amalienhof, rfr. Bw. und die Hldr. Zoben: 
borft. — 2) Jagen. rfr. Vw. u. die Schfr. Räzenbagen oder 
— — 3) Sarnow, u. ı Hſchfr. — 4) Großs 

te 

c. Deukadereien: ı) Gnagelanp. — 2) Saudhof, — 3) eu: 
Sarnow. — 4) Schmin;. 

d. Mühlen: ı) Die Im. au Böferin. — 2) Die neue Sn. — 
3) Die aanferinfche Wdm. — 4) Die alienfer Wffm. — 5) 
Die Wdın. bei dem Vw. Hagen. — 6)7) Die bobenbrückiche 
Wim. u. Sm. ıöbffr, — 8) Die Föpisfche Wom. — 9) 
Die lajiger Wom. 

e. Förftereien: Cauffer denen zu Broß»Stepenig und bei der ho⸗ 
berbrüchfchen Bfm.:) 1) Die Obfſtr. zw Grafebern. — 2) 
Die Uffir. Crampe. — 3) Die Uffir. auf dem Henigkathen 
ae Immtenbofe. — 4) Die ufür. au Schmeserrorth. — 5) 

Die Ufftr. Zartenein. . 
3 








208) Der Göße Svantevit (B. ©. 15.) bathier ehem. einen Tempel gehabt, 
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f, Sheerofen: 1) zu ZJobenbrücd, und 2) Rehbock. 
& Das Erbzinsgur Kürftenflag, 





2. Daß Amt Gülzsow. 
(Bu 8. ©. 437.) 


RR ——— Den gehoͤren: — Ost 

. Dörfer: ı rewitz. — 2) * Zenkenbagen, as e 

Vw. gehört * den adl. Dff. dieſes Kr. (S. daf. F 7* —55— 
men. — 4) Medewitz. — ) VNemitz, ME. Dies Df. gehörte 
bis 1779 zum — Kr. und hatte bis dahin auch 
ı Wſſm.) — en ME. (B. ©. 437.) — 7) Sa 
** — 8) Tonnenbuhr. 

b. sun I) un 209) und die Hfchfr. Balbisom. (B; 

©. 437.) — 2) 3) Yemiß, a Bw. — 4) Pribbernom, 

e. Die Sfr. Neuhaus. 

d, 1 T. in der großen Heide. 

e, Müblen: 1) 2) Die güljomfehen = af. , Cdie Malkmühle 
= * neue Muͤhle genannt.) — 3) Die henkenhagenſche 

) Die Elemmenjche Wſſw. — 5) 6) Die pribbers 
none fm. und Won. 





Adeliche Guͤter. 
(Zu B. ©. 437. 5) 


edf. Fk.3 

diefes Ddorf⸗ gehört ju den adl. Ddff. des greifenberg. u 
(S. dal.)— 7) Burow, Ldf. EL ı Wſſm. u. Sm. Ein Theil 
dieſes Di. gehört zu den adl. af des ſazi er Kr. (S. daſ.) — 
8) Claushagen, rfr. Vw. Lo. — 9) * Coldemanz, Ldf. FE. 
ı Um. ı Vw. Wowm. — = Crerlow, £df, u. Ag. Cheiteht 
aus5 Anth.) 1m Drammin, df. und Ag. 2 Alm.— 12) Duſ⸗ 
fin, £df. Ein Theil diefes Dfs gehört der Domprobftei Kucke⸗ 
low. — 13) Fritzow, Lof. ME. 2 Akw. 1 Wom. und das Fof. 





—* einfaſſen. In ae Beten & diefelbe von dem biefigen 


uud de Seite Bi berrägt-) eingefaßt und wit einer Aufichrift gejieret 

morden. Das ftebt darin an &; Fuß hoch, umd wird kit 1779 Durch 
200 Fuß lange unter der Erde Ey öb sh 

— Brauhaus geleitet. (S. Daͤhnerts pomm. Bibliothek, 11. Bd. ©- 56.1-) 


210 Böck if das Stammhaus derer v. Flemming. Ihe Stammater, 
TIbam ı. Slemming, hat ums J. 1295 gelebt. 
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Rlein:Divenow *"?) 14 Baulig, Df. 1 Afıw., gehört zur Doms 
probfiei Ruckelow, — 15) Jarmsdorf oder Aermannsdorf, Ldf. 
SE. — 16) Genkenhagen, Bw. (welches bis 1779 zum greifen; 
bera. fir. gehörte.) as Df. "Gentenbagen gehört zum Amt 
Gülzow. (&. daf.)— 17)" Zoff, Adf. ME. ı At. 1 Wdm.— 
18) Holzhagen. rfr. Bw. Lg. — 19) Jaſſow, Ldf. — 20) Klö: 
sin, Edf. ı Akw. + Wöm. — 21)* Ruckelow, Adf. 2 Bw. 1 Wom. 
Ein Theil dies Dfs gehörtz. Dpr. Kuckelow. **?) — 22) *Kanfe, 
Ldf. 2 Vw. Ein Theil 9 Dfs gehört zur Domprobſtei Burke: 
low, 23) Zanaendorf‘, Ldf. = Alm, — 24) Martentin, Xdf, 
ME. 4 Akw..ı Wom. — 25)" Maljdorf, Löf. Fk. 1 Ak. 1 %Bffn., 
ber Dolgenfrug und die Dolgentathen. Ein Theil diefes Dfs 
gehört zu den adl. Dff. des faziner Kr. (©. daf.) — 26) Mils 
chow, .Adf, ı Anm, — 27) Pazig, eben. Dyasf, A und 
Piaitefe,) Dm. fo. 1 Wow. — 28)* Paulsdorf, Ldf. = Afw: 
ı Won. — 29) Pempelow, Vw. La. — 30) Plafthom, As. 
Der größte Theil dieſes Dfs gehört zu denadl. Dff. des greifen, 
berberg. Kr. (S. daf.) — 3 Raddack, Lof. Wom. — 32) 
Renſin, Lof. ı Akw. — 33) Ribbertow, Ldf. u. As. Kp. 1Vw. 
ı Wom. — 34) Risnow, Lof. und Ag, Fk. 2 Alm. ı Wſſm. 
u. Sm. (Dies Df. gehörte bis 1779 zum areifenberg. Sr.) — 
35) Roͤnz, Vw. Lg. — 36) Sager, £df. NAkw. — 37) Sarı: 
now, £df. uud Ag. Ein Theil diefes Dfs — jun A Stepe⸗ 
nis. (5. daf.) — 38] Schinchow, Adf. ı Akw. — 39) Schön: 
hagen, £df. ME ı Akw. :Ein Theil diefes Dfs gehört zu dem 
adl. Df. des faziger Kr, (SG. daf,) — 40) * Schwirfen, Ldf. 
Dg. ı Sch, 2Akw. 1 Wom. — 41) Speck, Ldf. ME. ı Akw. 
Ein Theil diefes Dfs gehört zu dem adl. Dff. des faziger. Kr. 
(S. dal.) — 42) Groß: Weeckow, Adf. Vg. 3 Am. ı Wom. — 
43) Klein Weeckow, Adf,. 1 Mm. ı Wim. — 44) Weichmüble, 


Adf. ME. ı Akw. ı Wim. — 45) Wietſtock, Ldf. (6. Anth.) . 


2 Vw. (Ein Theil diefes Dfs gehörte bis 1779 zum greifenbeie, 
Kr.) — 46)* Woiftentin, Lof. Der größte Theil .diefes Dres 
Fefoͤrt zur Dompr. Kuckelow. (S. daf.) —, 47) Wuſtermiſt, 
df. (4 Anth.) (Ein Theil dieſes Dorfs gehörte bis 1779 zum 
greifenbera. Kr.) — 48) 3arnglaf, Lof. dm. — 49 * Febr 
bin, Ri. Ldf. ME, 2 Afw. ı sr — 50) jemlin, Ldf, FE. 2 Akw. 
1Wdm. (Ein Theil diefes Dfs gehörte bis 1779 zum greifens 
bergſchen Kreife.) | 








cheidet , finder man 2 fogenannte Sünengräber, bon welchen das eine mit 
—* roßen langlich gehauenen Feldſte nen edeckt ift — 


212) Ehemals gehörten die Auf der Zf. Wollin gelegenen Dff. Lebbin, Rars 
zig, Soldemin, Dargebanz, Mi$droy, Stengow, Viezig ti. Lauen zur Doms 
probftel.von Tammin; es wurden jelvige.aber I, I 1578 von dem Domprobfte 
in Cammin, Ludwig Grf, v. Eberikemm, mir Einitinmung des ganzen Capirmis, 
au den Hri. Tobann Friedrich für einige Theile in Auckelow und Dufiin, 
die Dff. Steven und Saulis, und die. Hälfte, von. Kanke vertanfcht. (B. ©. 
428, Anm. 91.) . 

84 
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B. Das Domcapitul Cammin, 
(Zu B. ©. 438. f.) 


5. 369. Im Jahr 1321 * der Erzbifchof von Gnefen 
das Bisthum Cammin unter feine Gewalt zu bringen; der Bi: 
Beh Conrad IV, bewirfte aber Die äpftliche Werficherung 
daß dies Bistum unmittelbar dem Papftelund feinem Erzbifchofe 
"untergeordnet feyn follte.” 
(Zu 8. ©. wm). 
$. Conrad II. war aus Demmin geburtig. 
7. Wilhelm I. refignirte im J. 1249. 
9. s 3 s D. Petrus war ein Mönch aus dem ſchwarzen Klo: 
fter gu Stralfund. | 
12. D, Wilhelm, ebenfals. 
13. Friedrich Graf v. Eickſtedt. Sein Tod wurde von d. pom⸗ 
merfchen Herzogen fehr betrauert, da fie an ihm einen verfäns 
digen und treuen — verloren. 


B. ©. 
* — Bock. Er 255 begab ſich in den preuſſ. 
rden. 
I ni i i . 
19. Magnus. Er refig! Rrte | und Zugde Biſchof zu Hildesheim 


a1, Henn ing ven. Er ſtarb im J. 1469. 

22, Cudwig Graf v. Eberſtein. Er reſignirte im J. 1480. 

23 ae de Fregeno. Er fol im J. 1488 zu Rom geftors 

en ſeyn. 

24. Benedice. Er war, nebft dem Kanzler George v. Rleift und 
dem ftettinfchen Hpem. Werner v. d. Schulenburg, mährend 

. des Hrz. Bogislavs X. Wallfahrt zum heil. Grabe, Statthals 
ter und Regent in Pommern. (M. z. B. ©. = f. $. 71.) 

25. Martin Tarich, (oder Charitius.) Er mollte ee db. Gras 
fen Wolfgang v. Eberftein zu feinem Nachfolger haben; farb 
den 26. Nov. ı521, und wurde zu Edrlin begraben. CB. ©. 
601. Anm. 811.) 


, Gu B. ©. 446.) : : 

36. Erasmus v. Mianteufel. Nach ibm wurde eines Theils der 
Graf Ludwig v. Eberſtein, andern Theild Jacob v. Zitze⸗ 

witz (S. N. Anm. 213.) gewählt; die Seroge konnten fich’ des⸗ 

wegen aber nicht vereinigen; darauf wählten fie einſtimmig 
Johann Bugenbagen; als dieſer aber das Bisthum ausfchlug, 
wählte man endlich Bartholomaͤuus Suaven, 

#7. Bartholomäus Suave, (oder Suavenius ?**?) Gein Bas 
ter, Georg Suave, mar (1507 bis 1524) Bürgermeifter zu 
Stolpe Barthol. Suave erhielt das Bisthum, Cmegen der 

- Jangweiligen Wahl,) erft zu Aufange des J. 1545. Er verheis 








€ > 
413) Das älte adel, Gefchlecht der Suaven bieß ebem. Werniger, (©. 
Ponım. Arbiv. ıV. Bd. ©. 215. 1. Vi. Bo. ©. 159. f. 

‘ Jacob v, Zitzewitz, (defien oben gedacht ı,) war D, der echte, des Hr, 
Seorgs 1, u Wolgaſt Echlofbptm. u. Hrfrarb, u. Kamler des Hrı. Philiphe ı., 
nachher Kansler iu Stettin, Mel zuletzt in Melancholie u, ſchnitt ich d. 10. März 
1572 mit einem Federmeſſer die Kebie ad. (&. Iriedeborn, 14. ©. 89. f.) 
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ratete fich nachher, refignirte im 3. 1549, u. farb als herzogl. 
Hofrat) und Schloßhauptmann zu Buͤtow, im Jahr 1562, - 
33. # +: Jm I. 1623 bewarb fich Dänemark um dies Etift. ?7*) 


(Zu B. ©. 447.) 

34. Ernft Bogislav Hrj. v. Croy, murde fchon im Js 1632, 
Cin feinem ı2ten Jahr,) zum Bifchofe von Cammin poftus _ 
lirt. Den 3. Nov. 1634, (14 Jahre alt,) wurde er von der 
Akademie zu Greifswald als _Rector Magnificentiffimus einges 
führt. 9. J. 1637, als er Bifchof von Cammin wurde, war 
er in feinem 17ten Jahre. =*5) 


(Zu B. ©. 44.) 
$. 376. Orden. — Der Domprobft und die 4 erſten oder 
refidirenden Prälaten, erhieltun i. J. 1790 die Erlaubniß, außer 
dem Eapitulds Orden auch noch den dem eamminfchen Fräuleins 
Elofter i. I. 1787 bemwilligten Stern auf der linken Bruft gefticht 
zu tragen, u 
u B. 4 


(3 sc.) j 
— S. 378. Der Dom wurde von dem Hr. Wartislav IV, 
mit Mauern und Wällen umgeben, 
Nach einer Urkunde vom J. 1172 220) ift die Dom + oder 
Gathedralfirche in felbigem Sabre von dem Herz. Cafimir I. 
gefliftet worden. BR 


( Bu . 452.) 
Klofter. — Es erhielt i. I. 1787 ein DOrdenszeichen. 

- _$. 380. Dem Domcapitul gehören : 

a, Srfer: ı) Soltin. — 2)’ Grabow, mit ı Wom. — 3) 
Granzow, — 4)*Strefomw oder Streifom, mit Wom. — 
$) Rameberg. — 6) Kichrentin od. Lüchentin. — 7)* Schlef⸗ 
fin, mit u Wom. [B. S. 571. Anm. 758. — 8] Lenfin, mit 
ı Wom. — 9] Ninifow, mit ıWdm. — 10) Reval, Fdf. 
Ein Theil dieſes Dfs gehört ju den adl. Df. Zoff im flem; 
ming. Kt. — 11] BroßsZorft. — 12] Klemm » Horkt,] Fdf. — 
13] Reblen. — 148 Neklatz. — 15] 3icker. — 16) Revenom, 
mit 1 Aw. 1 Wdm. — 17]° Jaffom, ME. Lauf der Karte aus 
DVerfehen mit o Begeigner. — 18) Scharchom, mit 1 Wom. — 
19)" Loͤſelitz, ME. [auf der Karte unrichtig 0) *"7] — 20] 
Poldyow.— 21)* Griftomw, Lauf der SL Griitomw,] mit 2 Wom. 

$ 








214) ©. Micrälius, ıv.B. ©. 104, 
215) ©. Daͤhnerts pomm. Bibllothek, m. Bd. ©. 229, 
216) ©. dv. Deegers Cod. diplomat. I, Bd. &.11.f, 

., 2:7) Cöfelig it da6 Stammhaus derer v. Rhein, [Ebemald war dies Df. 
ein Marktſlecken, und batre zährtich 3 Märkte, von melchen die bielige Kirche 
das Stattegeld befam ; daber fich auch noch jegt neben der Thür des Leichen: 
‚ haufes oder Vorbofs der Kirche eine an einem eichenen Pforten befefligte eiferne 

Elle befinder, weiche bei den vorgefallenen Marktftreitigkeiten jut Beltimmung 
der Nichtigkeit des Ellenmaabed gebraucht wurde. In neuerh Zeiten find die 
Jabrmaärkte nadı den benachbarten Städten Commin und Güljot verlegt wors 
den ; das fogenannte Kuhaericht aber, von welchem, unter der Dirertion des 
Predigers, einige in die Feldmwirtbichaft einfchiagende Streitigkeiten der .Einwobs 
ner diefer Gegend entichteden werden, ift noch jekt vorhanden, 

. In dem Parraarten befinder fich auf einer feinen Anhöbe eine merfmürs 

Dig. mimeratifiche D.nelie, deren Waller im Winter, frlbft auch in der größten 
Kalte, laulich warm ijt, und einen merfiichen Rauch und Dampf von fd) giebt, 
. Das biefige_fonemannte cöfeligkhe Stipendium, wozu 115 Hufen gehören, 
dient zur Unterſtühung junger Etuditenden. 
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b, Zu dem Domcapitul Cammin gehören auch noch: ı ' 
men we 








C. Die Dompropftei Aucfelow. 
(Zu ©. ©. 455.) 


$. 381. Dası gehören : 

a. Dörfer: Buͤſſentin, mit ı Wdm. - 2] Stäven oder Steven, mit 
Lı Wffnt. die neue oder ftävenfche Mühle genannt,]u. Sm. — 3] 
Woiſtentin, Leben. Wuffenen,) ME. ı Bw. Ein Theil dies 

fes Dfs gehört zu den adl. Dff. des fleuming. Kr. LE. daf.] 

b. Im flemmingichen Kreife: [S. adel. Guter deffelben:] Das 
Df Gaulis, und Autheile an den Dff.“ Kuckelow, Duffin m. 
Um [©. — unter den adl. Dff. des flemming. Kr. 

.‚ Ann. 212. 


D. Der greifenbagenfhe Kreis. 
Darin find 
Zwei immebdiate Städte, 


1. Greifenbagen oder Greiffenbagen, 
(zu B. ©. 453.) 


$. 382. Im Jahr 1319 verband ſich Greifenhagen mit dem 
Herzöge Warrislav IV, wider gewiſſe ruheſtoͤrende EdeHeute 21 
Gm 3. 1468 wurde die Stadt von den Brandenburgern vergebens 
belagert. J. J. 1532 brannte fie, mit der Kirche, der Schule und 
dem Rathhaufe, bis auf wenige Häufer, ab. Mach der jafenißs 
ſchen Erbvereinigung yom 25, Jul. 1569, blieb fie bei dem wol; 
gaftfchen Ort oder Diftriet. (Bd. G. 126. Anm, 250.] Im zojähri: 
gen Kriege bekam fie Faiferliche Eingquartierung und murde von 
derfelben jehr gedruͤckt. Den 25. Dee. 1630 nahmen die Schweden 
dieſen Ort den Kaiferkichen ab, mobei Erftere einen Theil der 
Mauer niederfchoffen. Den 3. Auguft 1639 wurde Die Stadt von 
den Kaiferlichen wieder eiugenommen. Im J. 1640 brannten die 
Schweden, als fie fich vor den Karferlichen zuruͤckzogen, Die beis 
den Bruͤcken über die Regelitz und Oder hinter fich ab, morauf 
die Stadt von Lestern abermals eingenommen murde, Im Jahr 
1676 wurde fie d. Schweden von d. Brandenburgern abgenommen. 


[Bu B- ©. 454.) , i 

$. 383. Das bahnfche Thor hat einen ziemlich hohen und run: 
den gemauerten Thurm. , 

$. 384. Die Anzahl der. Häufer und. Einwohner hat fich, ins 
fonderheit feit dem $. 1724, merklich vermehrt. Die Haͤuſer find 
größtentheils von Fachwerk erbauet. Hier waren: 
m Jahr 1792 5 5 5 go Käufer, 84 Scheunen, 

— 1793 ⸗—4— ⸗ 461 — 34 — 





-— 1794 os ⸗ 461 34 — 
Das Feuͤer⸗Societaͤtb⸗Quantum von 1735 betrug: 140, 400 6 " 





—— — 
218) ©. Stavenhagen, S. 479% 
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’ (3u 8. ©. 455.) — 
$. 385. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im Jahr 1792: 2920. im Jahr 1793: 2924. im Jahr 
1794: 2927, . 
Dom Eivilftande waren bier: 
es 
im Yapr.|traute. Geborne Gefttorbene 
Baar. Söhne. — Summa 


Summe | Männt. | Weibt, 
1792 23 57 67 75 


124 | 45 |; 30 
1793 23 54 | 52 106 | 25 | 40 65 
4. | 48 978.39 | 3 74 
Garnifon. — Died Regiment marichirte im J. 1792 nad) 
dem Rhein gegen die Franzoien, 


. „(Bu 8. &. 456.) 
Kirchen. — Die ehem. St. Georgenfapelle if fchon) laͤngſt 
eingegangen. 


[3n 3. ©. 4:7.) 
Aderbau. — Die Stadt befist an. Acer 74 Landhufen, 
mworunter 34 Kirchen » und Hofpitalbufen 55 nd, und je⸗ 
ed game Bürgerhaus hat 33 pomm. Morgen Wieſewachs. 
GStadtheide enthält 200 Zufen, 2 Morgen und 165 Ruthen. 


Au 3. ©. 457 ) 
$. 390. Zum Eigenthum ber Etadt gehören: s 

a. Dörfer: 1)* Buddenbroc. — 2]* Cladvow, ME. — 3]°Pa 
kulent, ME. Gſch. [mit 26 46)] | 

b. Erbsinsgüter: 1] Damerom. — 2] Der Stadthof. — 3] Der 
Miehbof, bei Pakulene. — 4] Winterfelde, mit dem Vormepf 
Wüuͤnchkappe. 

c. Eine Zgl. vor dem ſtettiner Thore. 

d. Waffermühlen: x) Die Zindelmuͤhle, in der Stadt. — 3] Die 
dameromjche Mühle. — 3] Die neue Mühle mit ı Sm. — 41 
Die Win. und fm. — 5) Die pakulentſche Mühle. 

„Der Bach, welcher legtere Mühle treibt, verliert fich nicht 

weit von derjelben, an der Gränze des Dfs Buddenbroc, ünvers 

merke im Sande, und heißt Daher das nerlorne Waſſer. 

e. Die Stadt : Ffir. 

f. Das 3). [B. ©. 457.] 














2. Bahn. 
(30 2. ©. 457. €] 


$. 391, Den 17. Apr. 1588 brannten die Kirche, die Schufe 
und 75 Häufer nebft vielen Buden und Gtällen ab. Den ı2. Apr. 
1596 wurde die Stadt durch ein Gewitter, bis auf die Kirche und 
Schule webſt einigen Haͤuſern, fait ganz eingeäfchert; I. J. 1634 
brannten 20 Häufer und i18 Scheunen ab, 


(Zu B. ©. 499.) 
$. 392. Die Stadt hat nicht nur ihre alte Ringmauer, (wo⸗ 
von noch einige Ueberbleibſel nebſt einem ſogenannten Wieckhauſe 
ſuüdwaͤrts, und einem Gefängnifthurne nordwaͤrts vorhanden 
find, ] fondern auch feit 1768 ihre dreifachen Wälle verlohren, 
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welche, nebft den damit gefüllten Graben , in Gärten verwandelt 
worden find. 
S. 39- Hier waren: 

im Jahr 1792 : #8 194 Käufer, 91 Scheunen. 

— 1793 ⸗ ⸗ ⸗ 194 — 91 — 

— 1794 — ⸗ 196 ars 21 = 
Das Feuer: Societaͤts- Quantum von 1735 Ibetrug: 73,18046 
$. 394. Die Anzahl der biefigen Einwohner. vom Eivilftande 

betrug: im J. 1792: 1276. im J. 1793: 1276. im. 1794: 1278. 
Dom ———— waren bier und zu Fiddichow: 
e⸗ 
iin Jahr. traute Geborne. Geſtorbene. 














Paar Köbue. Töchter, = — Weibl. m 
1792 26 39 | # 81 32 20 53 
1793 17 71 41 92 31 37 68 
1794 25 471 4 95 23 26 4 


au B. . 
Garnifen. — Hier fieht feit 1793 die nvaliden  Compags 
‚nie des zu Gtettin in Garnifon ſtehenden Infanterie: Regiements 


No. 7 [B. ©. 294.] — 
Das alte Rathhaus wurde im J. 1733, weil es den Einfturg 


drohete, niedergeriffen, Fonnte aber, wegen Unvermögen der Käms 
merei ‚nicht wieder erbauet werden. 


(ZB. S. 461) 
$. 397. Aderbau. — Der Stadtadker befteht aus 115 Hu⸗ 
feh, unter welchen die Kirchen: u. Hofpitalhufen mit begriffen find. 





Die adelihe offene mediate Stadt 


Fiddicho w. 
(Zu B. S. 462.) 
$. 399. Hildebrand Magnus v. Wulffen, Lmelcher das 
ebem. Schloß hatte bauen laffen,) überließ im 3. 1721 die Stadt 
und das Amt der Gemahlin des Kammerheren v. Barfuß, einer 
eb. v. Wulffen, für 26,000 «&, welche es am 26. Febr. ı72 
* Mkgf. v. Schwedt, Friedrich wilhelm, 250] für 31, 800 








219) Deffen Gewahlin war: Sophia Dorothea Maria, Ceine Schweſter 
des Königs von Dreuffen, Sriedrichs 11.) geb: 1719, neft. 1764. — Töchter: 
des Drinen Sriedrich Eugen v. Würtemberg :Stuttgerd. (&. Militaire, Dras 
goners Negt. NO. 12. N.®. 83.) Aeltern der Großſurſtin dv. Rußland und des 
eingen $riedrich Ludwig Alerander v. Würtemberg is Mititaire, Kürafiers 
Meat. NO. N.©. 4 2} Ann: SEliſabeth Louifa, geb, d. 22. Apr. 1738, Ge 
mahtin [1755] des Prinyen Serdinand von Prenffen. 3) Pbilippins Au uſta 
Amalis, aeb. D. 10. Det. 1745, Gemahlin [1773} des Eundgrafen Friedrich v. 
Hefien . Caſſel, Wittwe feit 1785. 
Deften Bruders, Sriedrich Yeinrichd, Markarafen v. Schwedt, Töchter: 
ı) Sriderica Charlotte Leopoldina Kouife, geb. d. 18. Aug. 1745 „ gefürftete 
Hebtiffin (feit 1764) u Derforden. 2] Konife Henriette MWilbeimina, arb. den 
a 3* emablin [1767] des Fürſten Leepold Friedrich Franz won 
ubatt s Deffau. 
Wegen dern Proceſſed · S. B. 6.466. Ann. 614.) 


Greifenbagenfche Kreis. Bahn. Adelihe Güter, 157 


verkaufte. Am 27. Gent. 1754 wurden hier, durch eıne Feuers, 
— oͤffentliche Schenke, welche zugleich das Rarhhaus vors 
ftellte, 9 Bürgerhäufer am Markt, und die Pfarrwohnung mit dem 
dazu gehörigen Geb uben in die Alche gelegt. 


au B. ©. 4 2. 
$. 400. Das Amt, (welches mit allen feinen Befigungen rits 
terfrei ift, und blos die feſtgeſetzten Lehnpferdegelder entrichtet,) 
at: ı Generalpächter oder Ammann, ı Unters Pächter auf dem 
gl.:Vw., das Ober⸗Vw., 5 Familienhäufer bei der Wſſm., 
2 Wom und ı Filr. 
$. 401. Hier waren: i | 
im J. 1792 ; , 93 Häufer, 3ı Scheunen. 
— 179 ⸗ ⸗ 95 zo 32 => 
— 17% BE » — 34 — 
Das Feuer-Societaäͤts Quantum von 1755 betrug: 42,145 #6 
$. 402. Die Anzahl der diefigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug ım ©. 1792: 850. — im J. 1793: 846, — im 
J. 1794: 853. 
Die Anzahl der Getrauten gebornen und Geftorbenen ift (N. 
§. 394.) bei der Stadt Dapn angezeigt worden. 


an d. &. 464. 
$. 405. Aderbau. — Die Bürgerihaft befigt 17 fieuerbare 
Landhufen, von welchen fie ehem. die Eontribution an die greis 
fenhageniche Kreiscaffe bezahlen mußte; Seit 1716 ift hier aber 
dagegen die Acciie eingeführt worden. Die Eavalleriegelder wers 
den noch entrichtet und Worfpannfuhren geleiftet, 





Adeliche Güter. 
Zur Herrfchaft Wildenbrucy (B. ©. 465. $. 407.) gehören: 


1) MW ildenbrucd, Df. A. Schl. Ko. Garten, ME. ı Vw. 
ı Wſſm. u. Sn. ı $fir.— 2) Marienthal, Df. ME. ı Sfr. — 
3) * Neuendorf, Df. ME. ı Bw. ı Wſſim. — 4) * Linde, Df. 
ME. ı Fiir. — 5) "Bornom, Df. SE. — 6) Robrevorf, Df. 
St. Ein Theil dieſes Dfs. gehört dem St. Marieuftift zu Stettin, 
und wird zu den adl. Dff. des pyrig. fir. — (S. daſ.) — 
7) * Bäberedorf oder Gaͤbelsdorf, Df. FE. ı Wſſm. (Die hohen⸗ 
bruͤckſche Muͤhle genannt,) mit ı Om. und ı Gm. — 8) Röjeliß, 
Df. 1 Vw. Der übrige Theil diefes Dfs. gehört theils zum A. - 
Poriß, (S. daf.) theild zum Eigth. der Stadt Pyritz. (S u 
9) Teuengrape, Df. ı Bw. Der ubrige Theil diefes Dfs. gehört 
theils dem St. Marienfift u Stettin, und wird zu den ad. Df. 
des pyrig. Kr. gerechnet, (S. dal.) theils zum Eigth. d. Stadt 
Poris. (S.daf.) — 10) * Sırejow, Df. Mf. ı Vw. ı Waffers 


x 


f 
mühle. 22°) — ı1) Jaͤgersdorf 0d. Jadersdorf, Df. FE. ı Wiſm. 








220) Die Duelle, der Mummelfprina nenannt, murde in ältern Zeiten tals 
ein Gefundbrunnen gebraucht, Man fiebt Dabei noch Die Meberbielbiri von eis 
nem Haufe, weiches jur Zeit des Dilgf. Philipp Wilhelm erbauet wurde 
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ı Bw. — 12) Thönsdorf, Df. FE. ı Min. — 13) *Rärichen, 
Di. ME. ı Vw. ı Wſſm. und Sm. (die neue Muͤhle genannt,) 
1 get. (B. ©. 465. Anm. 612.) 22) — 14) * Liebenow, Df. 
ME. ı Bw. ı Wſſm. ı Pm. — 15) Uchrdorf, Df. ME. ı Wfl. - 
(Hier werden gute weiſſe Rüben gebauet.) — 16) * Roderbec, 
Di. Fk. ı Vw. ı Hm. — 17) * Brufenfelde, Df. ME. ı Bw. 
ı Dffw. ı Sir. — 18) Cindow, Df. (wovon ein Theil ad. ift,) 
ME, (Died Df war ehm. ein Flecken oder Städtlein.) — 19) 
Mipperwieſe, Df. (welches, ob es gleich pomm. ift, zur Hrſch. 
Schwedt great wird, und wovon ein Theil adl. if.) FE 2°) 
ı dw. ı Wim. ı Zgl. a Sfr. 


uebrige adeliche Güter. 


1) GroßSchönfeld. Adf. FE. ı Pin. Wom. ı Ffir, 
nit dem Vw. Wilhelmswalde, (ehem. Greifenwalde,) gehört zu 
den (ehem.) megfl. ſchwedtſchen Gütern. (S. Fiddichom.) — 2) 
* Bebrberg, Adf. FE. ı Vw. ı Wſſm., und die wüfte Feldmarf 
Mariefom, 22?) gehört zu den Cebem.) mkgfl. fchmedtichen us 
tern. (S. Fiddihom.) — 3)" Selchom, Adf. ME, ı Bw. im Df, 
und die 2 Vw. Colbis und Yägersfelde, (ehem. Splintersfelde,) 
auf der Feldmark, ı Wffm. 1 Wdm. ı Fitr., gebört zu dem Cehem.) 
mkgfl. ſchwedtſchen Gütern. (CS. Fiddichow.) — 4) * Stein: 
wehr, ?°*) Adf. SE. ı Vw. ı Wſſw. gehört zu den (ehem) megfl. 
fchwedtishen Gütern, (S. Fiddichow.) — 55 * Rofenfelde, Adf. 
SE. — 6) * Langenbagen, Adf. FE. 1 Bw. ı Wom. — 7)* Groß- 
Moͤllen, Ag. Die übrigen Theile dieſes Dfs. gebören theils zu 
den adl. Dfi. des paris. Kr. (S. daf.) theils zum foldinfchen Kr. 
der Neumark, — 8) * Stedlin, Adf. Mk. ı Bw. ı Wflm. und 
Gm. ı Fr. (B. ©, 371.) — 9) * Heinrichsdorf oder Seiners⸗ 
dorf, Adf. Ft, ı Vw. 1 Wom. — 10) Klein⸗Zarnow, Kdf. SE. 
ı 23m, 

Die in diefem Kr, liegenden .Df. * Brünfen, Bartifom, 
* Höfendorf, * Klüß, Klein⸗Mellen, und Wierom gehören zum 
ee, act (S. daf.) und Marwitz zum Eigth, der Stadt Gars. 
(&. daf.) 





221] Die Comthurel wurde d. 16. Apr. 1382 von Rörichen nad Wildens 
brud) —9 {&. Mieraͤlius, ni. B. 2 Tb. * 415.] ⸗* 


Das Altar dieſer Kirche wurde im J. 1373 von dem camminſchen Bi 

—* in Ehren der beil. ur ta arına, eingeweıbet, — 

ei 22 Bm dem Kirchbofe des ebem. Dfs. Marſekow find noch Leberbieibs 
zu feben. 


224] Die Gut war in_nraften Zelten das Stammhbaus derjenigen von 
Steinwebr,, welche eınen Steigbügel in ibrem Wappen fübren, und zu den 
dobberpbulfchen, woitfickfchen und ſelchon ſchen Linien gehören, und ebemalg 
faft alle Guͤter des greifeuhagenſchen Kr. befaßen. 


— A 


Pyrisfche Kreis. Pyritz. 159 


E. Der ppyritzſche Kreis. 


Die immediate Stadt Pyrig. 
(Bu B. ©. 466. f.) 


8.408. „m J. 1474 wurde die Stadt von dem Kurfürften 
von Brandenburg, Albrecht, (Achilles,) vergebens belagert. Den 
19. März 1496 brannte fie, bis aufs Rathhaus, ab. Im I. 1518, 
wurde bier durch den Mönch ITohenn Knipftrovius 225) Tuthers 
ehre zuerft gepredigt. (B. ©. 467. Anm. 619.) Im J. 1543, 
oll der vierte Theil der Stadt Abgebrannt In Im Hr 1577 
wurde das fettiniche Hofgericht, wegen der dafelbit gra irenden 
Def, a" einige Zeit bieher verlegt. = der Feuersbrunſt im 
.1596 brannte auch die Kirche mit ab, das Rathhaus blieb aber 
eben. Im Sept. 1630 murde die Stadt von den Kaiferlichen 
mit unmenfchlicher Graufamfeit ausgeplündert, und die Kirchen, 
das Klofter, die Hofpitäler, die Mühlen und 100 Scheunen abger 
brannt. Hier lagen damals 1400 Faiferliche Reuter, unter wel⸗ 
chen viele Eroaten waren. Diefe flohen, bei der Aukunft der 
Schweden, nach Königsberg in der Nenmark, wurden aber von 
den Scheden verfolgt, und, noch ehe fie legtern Ort erreichs 
ten größtentheild niedergehauen; blos den Deutfchen wurde das 
Leben gefchenft. Im SG. 1633 ward die Stadt von den Schwe⸗ 
den eingenommen und ausgeplündert, Den 29. März 1634, [am 
Sonnabend vor den ———— brannten über go Haͤuſer 
nebit vielen Scheunen und Ställen ab. Den ı. Apr. d. I. [Diens 
ftags,) entftand abermals eine Feuersbrunft, wobei die Einwoh⸗ 
ner nichts retten konnten, und num auch der übrige Theil der 
Stadt — wurde. m J. 1637 wurde fie abermals von 
den Kaiferlichen eingenommen, und die Einwobher fehr gemiß— 
handelt und ausgeplündert. Im J. 1657 mußte die Stadt von 
den Polen ein ähnliches hartes Schickſal ausftehn, welche zugleich 
die umlingenden Dörfer verbrannten und vermuteten. 


(Zu B. ©. 468 ) 
$. 409. Das bahnfche und ftettiniche Thore find a alt, 
und jedes derſelben ift mit einem maßiven Thurm verfehen. Das 
Wallthor iſt in neuern Zeiten erbauet worden. . 

Die Ringmauer der Stadt hat s hohe fteinerne Thürme, und 
mar ehemals mit doppelten Wällen umgeben, deren innerer aber in 








225] Er Fam i. 9. 1518 ins Kfofter zu Porig, da er Tegeln, in einer Diſ⸗ 
putation wegen des Ablaßftamms, im Frantfntt a. d. D. jum Stillſchwweigen 
ebrach⸗ hatte. Hier fand er ge eit, Lut ers Schriften zu lefen und feine 
lotterbrüder von der Wahrdeit der Lehre deff iden zu überiengen. MAIS die 
biefigen Einwohner dies erfubren,, fo drangen fie in ibn, in der Stadtkird,e daß 
Seine Evangelium ju predigen ; weiches er aud) that m. dadurch die ganıe Stade 
betebrre. Er mußte aber im I. 1523 nach Stettin flüchten, weil ibn der Abr 
feines Kioflers wollte gefangen nehmen lamen. Arm Jahr 1524 wurde er nach 
targard berufen, um dafeldit ebenfalls bas nene Crangelinm zu predigen; 
i 7) er mußte von bier aber, wegen gleicher VWerſoigung der Eorhol. 
iftlichkeit nach Steatfund Aüchten. — Er ftarb d. 4. Det. 1556, als Gen. 
Saperintendent der woigan den Regierung, Drofeffor und Rector der Univers 
tar zu Greifsmald und D. der Throloniv. Bon den Katoliken wurde er ale 
Keser verdammt. ſS, Oelriche Erftrourf e. Bibliothek }. Gefch. d. Gelabrehett 
in Pommern, ©. 11. f, Däbnerts pomm. Bibliordel, 11. Bd. ©. 140.] 
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neuern Zeiten abgetragen und in Gärten verwandelt, ber dußere 
hingegen nod) vorhanden, mit Maulbeerbäumen bepflauzt worden ift 
und zu einem angenehmen Spaziergange um die ganze Stadt dient. 


Zu . 469.) 

$. 410. Die Stadt wird in das bahnfche: Juden s ftettinfche: 
und Mönchsviertel eingetheilt, — Ren 

Die meiften Häufer find zwar nicht maßiv, aber doch von gu⸗ 
tem Anſehen und bequem zur Wirthſchaft eingerichtet. Bei den 
meiſten findet man große Hoflagen und gute Gärten. Hier waren: 
im Jahr 1792, 1793 und 1794 411 Käufer und 109 Scheunen. 

Das Feuer-Sorietäte- Quantum von 1735 betrug: 149,217 6 

$, 411. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
dir 5 im %1 92: 2324, im J, 1793: 2325, iM, 1794: 2325, 

om Civilſtande waren bier: 


im Jahr — GSGeborne. 1Geſtorbene. 








Paar. Sohne. Tochter. Gumma Männi. „Beibt. Summa 
1792 30 s3 | 37 90 23 22 45 
1793 16 35 54 89 27 31 58 
1794 21 52 45 97 27 29 56 








’ R u B. ©. 470.) 

Garnifon. — Dies Regiment mafchirte i. J. 1792 nach dem 
Rhein gegen die Franzofen. 

$. 412. Das Rathhaus, welches i. J. 1634 abbrannte, if 
nachher wieder erbauet worden. 

$. 413. Die St. Mauritü » oder Morigkirche brannte in dem 
Jahren 1596 und 1634 ab, und wurde jedesmal wieder erbauet. 
Der Thurm ift i. J. 1770 neu erbauet worden. 


Zu B. ©. 47ı-i) 
$. 417. Ackerbau. — Die Stadt befist an Ader: 142 Hu⸗ 
fen, Ciede zu 25 pomm. Morgen gerechnet.) Die Bürgerheide 
enthält 5296 magdeb. Morgen und 35 Ruthen. | 
$. 419. Zum Eigenthum der Stadt gehören: 

Dörfer: 1) Eichelbagen, Eol. Vg. 1 Wdm. — 2) * finger, 

melches größtentheils zum A. Colbatz gehört. (G.daf.) — 3) 

Koͤſelitz. Die übrigen Theile dieſes Dfs. ‚gehören theils zum 

U. Pyrig, (S. dal.) theild zur Herfch. Wildenbruc,. (S.daf.} 

4) Neuengrape. Die übrigen Theile dieſes Dfs. gehören theils 

su den adl. Dff. des pyrig, Kr, CS. daf.) theild dem St. Mas 

rienfift zu Stettin, (S. ebendaf.) und theild zur Herſch. Wils 
denbruch. (S. daf.) — 5) Rakitt. Die übrigen Theile dieſes 

Dfs. gehören theils zu dem adl. Dff. des pyrig. Kr., (S. daf.) 

theild dem St. Marıenftift zu Stettin, (S. ebend.) und theild 

zum U. Pyritz. CS. dal.) — 6) * Broßjarnow, ME. ı Won. 

Vorwerke: 1) Brederlowm, (im foldinfeher Kr. der Neumark,) 

mit 1391. — 2) Das Stadtrecht. (B. ©. 472.) 

. Das adl. Df. Marienwerder ; (welches ehem. der Stadt Pyritz 
gehörte, und auch noch jegt in Unfehung der ini Abgaben und 
2. dem Eigth. der Stadt einverleibt geblieben iſt,) SF. 
1 m. —— 


— 


9 
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But (als: die DObers Mittels und Zinbeimähle , mit 
bei der letztern;) ı Wm. u.2m., Calle vor dem bahn, 
fchen — und 1 Wom. (vor dem fettinfchen Thore) 





Die Eönigliche mediate offene Stadt 


oder Flecken Werben. 
(Zu B. ©. 472.) 


. 420. Diefer DHrt wurde im J. 1321 von dem eamminſchen 
vicchi Conrad IV, für 2000 brandenb. Silbers an den Abt 
Borcharde und den — des ——— iu Colbatz verkauft, 
wozu im %. 1362 noch 200 * nachgezahlt werden mußten. Den 
1. Det. 1780 war hier eine größe Feuersbrunſt; die verungluͤckten 
Einwohner wurden aber buch mil de Beiträge fehr unterflüst. 


z R — Hier waren: Hiuſ⸗ es 

abhrt 1792, ı 1 a Häufer 38 Scheunen. 

$. * Die Snap der def efigen Einwohner vom iilkunde 
betrug: im Jahr 1792: — im J. 1793: 412: — im. 


1794 
£ De Anzahl der Getrauten, Gebornen und Geftorbenen ift 
unter der Summa der eolba (hen Spnode begriffen. 


Das St. Gürgenhofpital war ums ’q, 1474 (B. S. 474. Anm. 
627.) ſehr verfallen, und wurde erſt im J. 1566 wieder hergeſtellt. 
Aderbau. — Die Stadt befigt in dem fogenanunten Weizacker 
4578 re und 83 Ruthen, wovon 995 Hufe m. nd. 
. 1726 wurde bier die Accife eingeführt. 
Im tartini, wann die Maräne laichet, it bier der befie 
und eigentliche Maränenfang. 


— ABBBEEE 
Drei Eödniglide Aemter. 


ı. Daß Amt Pyrig. 
(Bu 8. ©. 475.) 
a7. Dazu gehören : 

a. * er: ı) Altſtadt —5 Mk. (B. S. 475.) Wiak. — 2) 
* Beiersdorf, ME. ı Ufftr. — 3) Brieſen FE. Wiak. — 4) 
* Röfelig, ME. Miet, Dies Df. gebört auch theils Nur Hrie. 
88— (S. daf.) theils zum Eigenth. der Stadt Pyritz. 

&. daf.) — 5) 2dlihöäfel, Eol. — 6) Möllendorf, Eol. — 7) 
en, Dies Df. gebört auch theils zu den adl, Dff. des 
zu. Fr. (©. dai.) — theild zum Eigenth. der Stadt Pyritz. 

af.) — 8) * Rlein Riſchow, ME. Wiaf. — 9) * Sırobs: 
dorf, Mk. Cient FE.) Cauf der Karte ME.) Wiaf,. — 10) "Wo: 
bermin,, ME, Wiaf. 

b, Bormerfe: ı) ) Yiepapı pyritz. (B. &.475.) Wiak. — 5) 
Beiersdorf. — 3) Boͤſelitz, jak, 


Nadırrag. ? 


“ 
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uͤhlen: Die altſtaͤd Dim. u. bi i — 
A — 





2. Das Amt Colbatz. 
(Bu 8. ©. 175.0) 


$. 428. Dazu gehören : 

a Dörfer: 1) Babbin, ME. — 2) Bartikow, Cin greifenbag. 
Kr.) FE. ufſtr. — 3) *Delig, Fk. Wiak. — 4) * Belfow, 
cehem. Nytzenaw,) Mk. — 5) * Binow, ME. Hatte chem. 
einen berübnten Gefundbrunnen. (B. ©. 477.) — 6) * Borrin, 
Me. — 7) Brentenbefewalde, Eol. — 8) * Brünken, (im 
— Kr.) SE — 2Buchholz, Mk. — 10) Caroli⸗ 

‚nenborft, Col. — 1) * Elebow, ME. — 12) * Colow, Fk. 
(B.&.477.) — 13) Dobberphul, FE. — 14) * Alrs Salkens 
berg, Kr — 15) Veu⸗Falkenberg, Col. — 16) Friedrichs⸗ 
hal, Eol. — 17) Garden, FE. — 18) Giefenthal, Eol. — 
19) * Aökendorf, Cim greifenhag. Kr.) FE. (ehem. ME.) — 
20) Zorft, SE. Wiak. — 21) — — 22)* finger, 
Cehent. Pfingber ,) ME. Wiaf, Ein Theil diefes Dfs. höre 
zum Eigth. der Stadt Pyris. (&. daf.) — 23) * Klüß, (ehem, 
Eluriß,) Cim greifenhag. Kr.) SE. ı Obffir. — 24) Rortens 
bagen, SE. — 25) Kuhblank, FF. — 26) Rlein-Mellen, Cim 
greifenhag. Kr.) SE. — 27) Morisfelde, Col. — 28) Mübr 
lenbec, (ehem. Schmirdeniß ,) FE. ı Obffir. — 29) * Yreus 
mark, —— Cirnow, Nieſtadt, Nienmarkt,) Marktflecken, 
Mk. ı Salpeterfiederei, ı Poſtwaͤrterei. ( B. S. 477.) — 30) 
* Drilup, ME, Wiak. — 31) Raumersaue, Col. — 32) 
Reckow, SE — 33) * Groß» Rifchow, ME. Wiaf. — 34) 
Sabes, TE. Wiaf. — 37 * Groß Schönfeld, e — 36) 
* Rleins Schönfeld, ME. — 37) Schöningen, Col. — 47 
Schuͤtzenaue, Col, — 39) Selow, FE. — 40) * Sinzlom, ME, 
ı Uffte, — 49 Spaldindsfelde, Col. — 42) * Wartenberg, 
Cehem. Parſow,) ME. — 43) Wieromw, FF. (gehört * 
greiſenhag. Kr.) — 44)"Woltersporf, (ehem. Cziberoſe) ME. — 
45) Woltin, (ehem. eine Stadt,) ME. (B. ©. 478.) 

b. Vorwerke: 1) Clebow, rfr. Bm. — 2) * Colbaß, Cebem, 
Colbas,) rfr. Bmw. FE. (ehem. Klofter,) (B. ©. 476. f.) *?®) 





rungen, Ladebo, Dambne, [mabrfcheintich Tymunie.) Muggendorp, Yleumarf, 
altenberg Hdorf, Borrin, Riem Schöns 
eld, Mellen, Bartiksw, Stefelin, [ Stechlin) Wiero wWwoltin, Garden, 


bed, Carcıck, Treben, Deus Sandow, geben zmennt, Schönwerbder, Webber: 
atzkow, Rifchow, Korft, das Df. Curin im Bande 

oiberd, dewiſſe Einkünfte von den Salzkorhen in Se 6 Df. ‚Gogelow 
im Sande Stettin, einige Euwien in den Städten Stettin und Greifenbagen, 


Pyrisfhe Kreis. Amt Bernftein. 163 


ı Kbr. ſworin jährl. 9 bis 1o mal, und jedesmal an 300 Ton: 
nen Kalk gebraunt werden, ] ı Zul. [welche nicht fehr ergiebig 
iſt. — 3) Barden. — 4) Blien, rfr. Bw. — 5] Zeidchen, 
3b Vw. — 6] Adfdamm, rfr. Bw. — 7] Neumark, rfr. 
w. — 8] Wietſtock. 
. Mühlen: 1) 2) Die belkomwfchen 2Wdm. — 3] Die * berken⸗ 
bordſche Paßmuͤhle, 227] mit ı Bol. 4].Die Bergmühle, 
[Wſſm. I51. 6) Die borrinfche Wfm. u.&m. — 7] 8] Die 
clebowiche Ober s und Untermüble, LWfm.]: — 9) 10] Die 
falEenbergfchen Wom. — 11] 12) Die böckendorfichen = 
Wim. — 13] 14] Die hohenkrugſche Pm. leine der beiten in 
den kgl. preuff. Landen, ] u. Gm. — 15] 16]. Die Kellerbachs⸗ 
oder Muͤnchenthaletmuͤhle, und noch Wſſin. — 17] Die neu, 
markſche Wom. — 18] finzlomfche Wim. — 19) Die vonel; 
fangfche Wſſm. u. der greifenbagenfche Kph. — 20] 21] Die 
m 


N 


wierowſche Wſſm. und Gm, 
. Die fgl. Kbr. zu Podeſuch. [S. Podejuch, unter dem Eigth. 
der Stadt Stettin.) 
Die Obffir. zu Clausdamm, 
Erbzinsgüter: 1J Serdinandftein, und Vw. Kichwerder, Mk. 
[der Prediger it Reetor zu Greifenbagen,]: 2. Wdım. — 2] 
Retzowsfelde, SE —8804 39l. — 3] Sydowsaue Eol.— 4] 
Kroͤningsaue oder Rröningsbof, Col. — 5] Beiblershof, 


Du 


J mn 





3. Das Amt Bernftein, 
[Bu ©. ©. 478. f.] 


$. 430. Dazu ehoͤren: 

a. Das Df. * Beerfelde oder Berfelde, Fk., gehoͤrt theils zur 
Neumark, Larnsmwald. Kr.) theils zu Pommern. LB. ©. 478. f] 

b. Borwerfe: 1] Bernftein, als: das SKlofter-Schloß - und 
.Berggut. [B. ©. 479.] — 2] Beerfelde, — 3] Siede, SE. 
[jur arnswald. Sub.) j 

c Mühlen: 1] 2) Die bernfteinfchen Wffm., als; die Eleine 
Mühle und die Sackmuͤhle. — 31 Die Raufhmühle, Rfm.] — 
4) Die beerfeldfche Wom. 

d. Die Sfr. im Buchholze, . 

2 


die freie Fiſcherel im dammfchen See, die bei d- Stadt Demmin, und 
* on dem en ei von Brandenburg ger 





me benannten Derter wurden nach der Reformation zu dem 
a. Eoibag gelegt, welches das arößte In 288 ift: * 
Die mit lateinifchen Lettirn — em Derter find nicht mehr vordans 


m. Ko. dom Brode [B. 2. Anm. 625.) I 
PAR ch —5* Contads i. en u. Los l oekiker 
worden. (S· Mierdlius, 111.18. 2. —— 14 

Das ſiavontſche Wort: Brod, tet: eine Furth, lat. Vadum,) - 
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Die koͤnigliche mediate Stadt Bernfteim. 
Gu B. ©. 479 f.) 


431. J⸗ der Nacht vom 20. zum ar. Febr. 1793 war hier 
eine a wodurch 5 Scheunen und a Ställe in die Aſche 
gelegt wurden. 


$. 433. In ber Stadt Col rom geist A.] waren: 
Sm Gahr | mit Ziegel: d mit Strobs | Scheunen. 
Dädern. D 





1792 118 6 40 
m nn : „ 


Das or 1et-&ocietätdrQuantum bis betrug ach 4 
12 #, von 1735 aber 25,475 


- 44 Die Anzahl der ——— Einwohner vom Civilſtande 








betru 
Darunter waren Juden. 
* Jahr. Summa. | Familien. |oder Seelen, 
1792 722 6 | 33 
1793 A” 6 36 
1794 6 | 36 


Dom en — hier: 
im Yahr.|trante. Geborne. PGeſtorbene. 
Be 





Söhne, | Tächter. | Summa IF Ai Männl. Dit | Weib Caate 


1792 30 





29 17 13 
1793 15 35 8 | 8 16 
1794 — 43 9 18 a7 
en 

Dieb * and. |, ; 1792. LH J. 1793. IIm J. 1794. 
Pferde 64 59 69 
Fohlen 2 I 1 
Ochſen 88 yt 74 
Kube s 34 79 %7 
— Vieh 57 63 4) 
wegen ⸗ ⸗ — — 14 
Schafe 5 5 498 413 512 
Laͤmmer⸗— 123 104 141 
Schweine s  : 157 173 163 





Adeliche Gütern 
(Bu B. &. 484.) 
] *® Barnimscunow „Ldf. [7 Anth.Mk. 7 Bm. Wom. 
Pt Ein Bhf. gehört dem St. Marienftift zu Stettin. — 


Pyritzſche Kreis. Adeliche Güter, 165 


a] Billerbeck, Ldf. Mk. Bw.— 3] Blankenſee, Ldf. Fkau Vw. 
Wom. — 4Blumberg, £df. FE, ı Gm. Wom. — 5* 
Brallenrin, Ldf. ME. ı Bw. Wom. — 6] * Brielig, Df. ME, 
2 Wſſm. ı Wom. Wiaf,, gehört rößtentheild dem St. Marien: 
Rift zu Stettin, ı Bhf. aber zu dem Df. Lettnin, und ı Bhf, 
zum A. Porig. — 7] Buslar, Adf. ME. 3 Bw. ı Wom. Wiaf, — 
8) Clemmen, 2df. FE. Gſch. mit 426) ı Bw. ı Wdm. Wiat — 
9) * Collin, Df. DOrdensamt, ME. Gſch. Lmit 38 «6) ı Wſſm. 
Om. und Gm. gehört.dem St. Johanniterorden zu Sonnenburg. 
[B. ©. 484.) — 10] * Coffin, Löf. Mk. 2 Ak, ı Wom. und 
das Vw — Lim ſoldin. Kr. der Neumark.]) — 11] 
* Cremjow, 22°] & f. a alte Schl. ME. [der Prediger wohnt zu 
Kepplin, FE.] ı Bw. [B. ©. 484. f.) — 12] Cruͤſſow oder Rrür: 
ſow, £odf. 58.4 Bmw, [4 Anth.] ı Wffm. u. Om. — 13] Cunomw 
bei Babn, ?**] Ldf. ME. 3 [vereinigte] Vw. ı Wom. — 14] 
” Cunow an der Straße, Lg. Dies Df gehört auch theils dem 
St. Marien großen Kaften in Stargard, theils zu den adl. Dff. 
des faziger Kr. LS. daf.] — 15] Damnig, Lebem. Dambig,] 
Di. St. Wiaf., gehört dem Domeapit. zu Cammin. — 16] 
Dobberphul, Adf. FE. ı Bw. ı Wdm. — 17] * Mhrenberg, 
Ldf. FE. 1 Vw. ıWdm,. ı 3gl., die mühe Feldmarf oder Heide 
Groß-Stavenom,.und das Vw. Klein⸗Ehrenberg. — 18] Sals 
fenbera, Adf. t. ı Bw. 1 Wom. — 19] * Sürftenfee, £df. 
ME. ı Bmw. ı Wſſm. ı Wom. und das Bw. Srievrichsbof. Ein 
Theil diefes Dfs. geyent zum arnswald. Kr. der Neumark, — 
20] Garz, Adf. FE. ı Alm. Wiaf. — 21] * Berslom, Ldf. ME, 
ı Wdm. — 22] * Gortberg, Adf. ME. ı Bw. ı Wim. ı Bal. Ein 
Theil dieſes Dfs. gehört zum arnswald. Kr. der Neumark, — 
23] * Alt⸗Grape, 8* «ME, 1Wdm., gebört dem St. Mariens 
Kıft zu Stettin. — 24) * Sobenarape, Ndf. ME. 2 Vw. 
Wom. — 25] Yreuengrape, Lof. FE. 1 Bw. ı Wſſm. ‚Dies 
Df. gehört auch theils dem St. Marienftift zu Stettin, theils zur 
Herſch. Wildenbruh, [1S. daf.] und theild zum Eigenth. der 
Stadt Pyritz. [S.daf,] — 26] Haflelbufch, Ldf. SE ı Bw. 
ıWdm. — 27] Sohenwalde, Ldf, FE. 2Vw. — 28) * Jagow 
Adf. Se. ı Vw. ı Wſſm. u. Sm. — 29] * Rlorin oder Sloxin 
Ldf. ME. 3 Bm. ı Wifn. u. Om. Wiaf. — 30] Riücken, £bdf. 
St. 1 Aw. ı Wſſm. u. Om. — 31] * Rlügow, Lauf der Karte 
unrichtig RlüßEom ‚] Kr. ME. [Bg.] Gſch. Lmit 75 #6] 2 Ak. 
ı Wim. u. Su., verfhiedene Stiftungen. — 32] Groß Kuͤſſow, 
Adf. ME. 2 Bw. ı Wom. Wiak. — 33) Riein-Kuͤſſow, Adf. 
SE. ı Bw. ı Bl. ı Won. Wiaf. — 30 Groß:Lapfow, Adf. 
3 


— 





wiſchen dem Hrz. Barnim in. und dem Megf. u 1. mebr mit Dem 


f : Ron, ꝛ 
oder Lumen alla? Mohans Mopbort, era: ein @ferd; Monom, Conow 
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ME, 1 Als. ı Win. u. Sm. Wiaf, 357] Leine, Ldf, BE. 1 Akw. 
ı Wdm. —'36] Lettnin, Df. FE 2 Wſſm. und 2 Gm., ı Zoll, 
Miak, gehört dem Domeapit. gu Cammun. — 37] Libbebn oder 
Lebbehn, £df. BF. Bw: 1 Wſſm. — 38] Koi, Ldf. SE. 1 Bw. 
ı Wſſm. — 39] Aubtow, Ldf. FE Sich. [mit 38 «6] 2 Vw. ı Wom. 
Wyaf, — 40] *Mandelkow, Ldf. ME. 1 Bw. ı Wom. — 41] 
°Megow, :3°TIEdf. FE 1 Dw, ı Wim. Om. u. Sm, Wiaf, — 
42) * Groß Möllen, Adf. [welches auch theils zum ar 
theils zum foldin. Kr. der Neumark gehört, ] ME. Vw. Wodm, 
43) Mufcherin, £df. Ft. ı Bw. — 44) Manlin, £df. SE, 2 [vers 
einigte 7 Um. Wſſm. Ein Theil Diefes Dis. gehört _theils dem 
St. Jehanniterorden zu Sonnenburg , theils der St. Moritzkirche 
zu Pyritz. [Ehem. gebörte ein Theil dieſes Dfs. zum foldin. Kr. 
der Neumark; feit 1780 gehört aber das ganze Df. zu Pommern.) — 
45] Plönzia, Adf. ME. ı Ak. ı Win. Wiak. — 46) * Prülls 
mir, Löf. FE. 3 Vw. ı Sol. ı Wſſm. und Sm., und die 2 Bmw, 
GrofsLindenbufch u. Loufenbof. —47] Pumptow, Ldf. SE. Vw. 
2 Wdm. — 48] Rakitt, Lof. FE. ı Aw. Dies Df. gehört aud) theils d. 
Gt. Werienfift ju Stettin, theils z. A. Pyritz, [S. daf.) u. theils 
zum Eigth. ber Stadt Pyritz. IS. daf.] — 49) Rebfelde, Adf. ME. 
ı Bw. ı Wom. — 50] Repenom, Df. Fk., gehört d. St. Marienftift 
zu Etettin. — 51] *Repplin, £df. FE. [der eremzowſche Prediger 
wohnt hier,] 1 Vw. 1 Wſſm. — 52] Rohrsdorf, Df., gehört 
theils dem St. Marienftift ju Stettin, tbeils zur Hrſch. Wildens 
bruch. [S. daf, — 53] Rofenfelde, Adf. FE. Wink, — 541 Sas 
bow, Kdf. FE. ı Vw. ı Wom. und das Bw. Tangerbof, Wzak. — 
* Sallenein, Ldf. ME. [Hier war bis 1733 der Sitz der 
allentinfchen Synode, welche damals nach Werben verlegt wurde, 

©. 474. Aım, 626.) 4 Dw. Wzak. — 56) * Sanpow, Xdf. 





- 230] Dies Df. gebörte chem. dem Nonnenkloſter zu Treptow a. d. Mean, 
und wurde demielben in einer Urkunde vom I. 1227 bon dem Hri. Barni 
ſCaſimiro 11. Sohn, und (einer Matter Ingard, beftätigt. Im abe 163 

wurde es von den Kaiferlichen abgebramnt. 

231) Inden Df Schönenbers und Buckow an dee Ihna werden feit un⸗ 
denkiidien Jabten im jedem jährlich eine Spende gebalten, nemlih in Suckow 
am ı. Sonntage nach Trinltarıs, in Schönenberg aber den Montag darauf. 
An beidem Orten werden, *8 dehaltenem Gottesdienſt, weit über 100 don 
vielen Orten ber fommende und auf dem Kirchhofe gelagerte Arme mir Brodt, 
rohem Ba utter u. f. w, nad) borber verrichtetem Per bewirtöet und 
befche er eigentliche Urfprung diefer Gemehnbeis ift unbekannt.) 


Saziger⸗ ıc. borckſche Kreis. Stargard, 167: 


edf. ME, 1 Bw. Wiak. — 67] —*5* R. Bw. Lo. 1 Mb, 
Miaf. — 68] Verchland, Kdf. und Adi» FE. ı Bw. — 69] 
* Warniß, Ldf. [6 Anth. ME. Bw. Wial. — 70] * Warfin, 
xedf. und Yg. ME, r Alm. 2 Wffun. und 2» Sm. — 71] * Winis 
chow, Df. ME. 22] Gſch. [mit so =B.) r Wdm, — Lieit 
Lee dem St. Johanniterordensamte Eollin. LB. ©: 4 

75 wg Lauf alten pomm. Karten Gurfich,) sn In 
ı Ak 


— U — 





F. Der ſaziger-freienwalde "ipedel- 
und panfin » bordfdhe Kreis. *°*) 


Darin find: 
Die immebiate „Stadt, ‚Stargard, 


Br Jahr 1243 ertheilte der Herzog Barnim I. der 
PR“: das erſte Privilegium, gab ihre 150 Hufen, Er ne 
bis ins Meer, magdeb, Recht, A in den fürftl. Heiden 
u.f. mw. 225). Im J. 1249 errichtete jelbiger Herz. mit dem cams 
minfchen Bil. Zermann einen Vergleich wegen der — 
der Lande Stargard, Maffow, Pyritz n. f. w. 27%) Im. ı 
mwurde, bei dem innern Landesunruhen, zwiſchen dem Städten 
—5— Greifenberg, Treptow, Wollin, Cammin, Stolpe, 
ügenmalde, Schlame, Belgard, Eolberg und Coͤslin ein Ders 
nbniß we egen pemeinfcgefei er Abwendung aller Beeinträchtis 
Seren geſchl 237) Im J. 1487 entſtand zwiſchen den Staͤd⸗ 
ten Stargard uk "Stralfünd eine meitläuftige Streitigfeit. *3*] 
Im $. 1540 brannten, aus Vermahrlofung einiger Kinder, über 
100 Häufer ob. Den 8. Febr. 1580 hatte eine Magd, aus Unvor⸗ 
fichtigkeit, eine Tonne Pulver angezündet, medurd einige Häufer 
seripmettert 24 Perfonen getödtet und 8 tödtlich verwundet 
murden. Im J. 1584, auf Pfingften, brannten durch ein Gewitter, 
> Haͤuſer ab. In den Jahren 1624 und 1625 farben hier über 
6000 Menfchen an der Peſt. Von 1627 bis 1636 waren bier kai⸗ 
ferliche Truppen einguartiert, welche die Einwohner mit unmenfchs 
licher Grau mfeit mißhandelten. *20] a 14. Jul, 1630 wurde 
4 





232) Dufe — gg ehe ie Bay 5 d. 
a o 
— und vergoldeten des Dee ee —— DREI 
23 ler befinder eine vortrefliche (v. ER 
Sie Sr ne, Bones be treffend, Semmteng von 
234) Weit ſchicklicher könnte dieier Kreis der —— genannt werden, 
235) S. v. Dregere Cod, diplomat, ı, Bd. ©. 240, 
2%) ©. daſelbſt. ©. 313. 
237) ©. Sakens Befchichte der Stade Eößlin, &. 107. 
238) &. Mieraͤlius, mi. B. 6. 113. — Sriedeborn, 1. ©. e. 125. f. 
239) Ein ———— des Obr. Piccolomini (B.S. 488. Anm. 656.) fagte 
zu dem 2— alten Bürgermeiſter Thomas v. Mildenig: „E 
n baden, ſollte auch die Mutter Gottes darüber zur Hure werden. — _ 


—* 
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die Stabt von den Echweben erobert. Den 7. Det. 1635, als die 
Schweden hier noch ftanden und die Stadt von dem Kaiferlichen 
belagert wurde, lieg der fchwed. Commendant einige Scheunen , 
welche der Stadt ——— zu ſeyn ſchienen, anzünden; die 
Stadt gerieth aber, bei ſtarkem Winde, ganz in Brand, fo daß 
nur 19 Käufer, 4 Buden und die St. Johanniskirche ftehen blie⸗ 
ben. Im J. 1636 wurde die Stadt abermals von den Kaiferlis 
chen belagert und den „I: Jul. mit Sturm erobert, wobei- viele 
Schweden niedergehauen wurden. Im J. 1637 wurde fie von den 
Kaiferlichen ganz ausgeplündert, Im J. 1643 wurde fie von des 
nenfelben abermals eingenommen und ausgeplündert. Im Aug. 
1653 hielt hier der Kfft. von Brandenburg, Friedrich Wilbelm, 
Ld. Gr.) mit den hinterspomm. Landftänden den erften Landtag. 
Im J. 1657 unternahmen die Polen [B. ©. 149.) einen Verfuch 
auf die Stadt; fie mußten aber unverrichteter Sache und mit 
großem Schaden wieder abziehen. Den 2. Jun. 1666 brannten 
6o Haͤuſer ab. Im F 1667 brannten einige der vornehmſten 
Straßen aus. m ziahrigen Kriege genoß die Stadt befonders 
von dem ruff. Gen. Lieut. Magnus Johann v. Berg viele Men; 
fchenliebe, weswegen fie ihm bei feinem Abzuge ein Geſchenk won 
1000 #6 in Golde anbot, welches derfelbe aber am 6. Aug. 1762 
zu einem Vermaͤchtniß für, Wittwen beftimmte. Den 18. Jul, 
1776 wurde hier der Großfurft von Rußland, Paul Perrowig, 
auf feiner Hinreife nach Berlin, und den 9. Aug. d. J. auf feiner 
Ruͤckreiſe, fo wie deffen Gemahlin, Sopbia Dororbea Auguſta 
Louife, geb. Prinzeffin von Würtemberg, auf ihrer Durchreife 
den g> Aus. d. J. aufs feierlichfte empfangen. **°] Den 10. Mai 
1793 brannten in der Pelzerftrage 4 Häufer ab und = nebenftehende 
wurden fehr befchädigt. Der Brandichaden betrug, nach der da: 
maligen Affecuration in der Feuer⸗Societaͤt, 3600 #6. 


(Bu 8. ©. 9.) 
$. 440. Weber die Ihna gehen 4 fteinerne und 4 hölgerne 


Brüden. 
Die feit einigen —— bin — alter etwas fchadhaft ge 
te ⸗ 
wordene hohe Ringmauer iſt mit vielen auſehnlichen Th * 
gezieret, und unter andern wird das ſogenannte rothe Meer, [ein 
Thurm von großer Höhe, welcher im I. 1513 in der Mitte der 
ON aufgeführt worden ift,] von Kennern der Baukunſt 
ewundert. 
Nach der Schlachtpforte zu ift ein von der Ihna unsfloffener 
Er u das Land Ueſedom genannt wird, worauf — 
uſer ſtehen. 





290) Eine gedruckte Beſchreibung aller —R nebſt einer (in 
Kupfer geitochenen) Abbildung, wie des Broßtüriten von Rußland Faiferl. DB 
& d. 9. Auguſt 1776 Ihren Eimug in Stargard gehalten, und fämmtliche 

eDichte, weiche Dielen hoben Reiſenden üderreicht worden find merden, um 
ebrenvollen Denkmal der Stadt Stargard, In der wutftrach ; pommerfhen 
Bibllochek in Stolpe aufbenahret. 
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Unter dem pyriger Thore, nahe an deffen Gewölbe hängt eine 
hölzerne Keule 2**] an einer Kette, mit der Unterfchrift: 
Wer feinen Kindern jung giebt Brod, 
Und leidet im Alter felber Noth, 
Den fol man (dlagen mit diefer Keule tobt. 
1618, 

Nordoſtwaͤrts vor der Stadt, an der Spike der Vorſtadt 
vor dem Wallehor, befindet fich einim J. 1542 errichtetes fleiners 
nes * Kreuz, etwa 8 Fuß hoch über der Erde, ungefähr zwiſchen 
a# und ein Fuß breit und 2 bie 3 Zoll dick, ?*+°] Die Aufſchrift 
[mit alter Mönchsfchrift] auf der Abendſeite nach der Stadt zu, 
lautet alfo:, 

Mdrlii. - erfhlagen. Hans Biltele von 

Ioreng. wader. mit. ener fchene vſer. fine 

moder. fyfterfön. 

Auf der Oftfeite, oben, das eingerigte Bildniß des am Kreuze 
bangenden Heilandes, mit der gewöhnlichen Snfchrift: I. N. R. 1, 
und unter demſelben: u 
dem. god. gnade. mdrlii. Hand Bilteke. 
(Zu B. ©. 491.) 

5. 441. Die Stadt wird in 4 Quartiere, als: ı] das Markt⸗ 

3] das Bruch » 3] das Wall: und 4] das Johannisvirtel eingetheilt. 


f alle mitZiegeb] Scheunen 
Hier waren: Häufer, dächern. Inerum. Bier 
m ahr: in der auf den mit lege n 
Jah St ad t.|Vorftädten| gebedte.) 
1792 862 180 148 
1793 859 180 148 
1794 861 180 145 


Das Feuer⸗Societaͤts ⸗Quantum von 1735 betrug : 851,061 «6 
(Bu 8. ©. 492.) 
$. 442. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im. 1792: 5909, — im J. 1793: 5969, — im 
J. 1794: 5971. * 





let len findet in edenen deutfchen Städten, 
Die Weramiahung var it unehnn . 


242) S. J. D. Denfo’s ztes Sendſchreiben feiner phufical. Briefe, ©.77. 

Die Stelle, wo dies Kreuz ſteht, iſt anf der Karte bereichnet. 

Vermuthlich find nachher, wegen ter Koftbarkeit der fleinernen Kreuze, die 
Morditelien in Dommern mit Strauchbanfen, (wozu jeder NWorübergrbende ges 
wöbntich einen Straub wırft,) bezeichnet worden, deren in der färgardfchen 
Gegend 2 befindlich find, nemlich: ı) jmifchen den Dörfern Dalow u. Schöns 
nenbec, auf der Grämte, und 2) nidyt weit von dem DI. Rebwintel, in dem 
möffinfchen Burhbe. der gollnomichen Heide, au dem dalben Wege von 
Golinow nad Damm trift man aud 2 dergleichen Strauchhanfen. Im Gols 
tenberge, (dem ehemaligen Mörderfige,) follen viele Morditellen mis dergleichen 
Straͤuchhaͤuſen bezeichnet worden ſeyn. 
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Bom Eivilfande waren bier: 


Im Jahr En Geborme PGeſtorbene. 


Paar. Böhne „zöcht. Bunmma Mänl. Beibt. Summa 


Bei den F1792|4440)] 78060) | 4469 |1200140]69652) 196 152) | 155 (10H) 
Bemeis 1173 42 (41) f1ooras) | 4281) | 1421691534) | 65 &n) | 18cı1e) 
: 41794445 (STR 90095) um — 6459) |48 (75) | 112 (134) 
Bei mt 1792 6 2 | 8 
reform. 11793 1 5 6 
Gemeine: L1794 - | 5 ie 21:21 3 
Bon den verfchiebenen — iſt die erſtere aus Stargard 
ſelbſt, die andere aber aus den jaͤhrl. gedruckten General⸗Tabellen. 


= Dareifen, — Dies Regiment marfchirte im Mai 1794 nach 
ole 


[Zu 8. &. 493 ] 
$. 443. Die vornehmften a —— ſind: 

.Das Rathhaus. [B. ©. 4 m Jahr 1794 iſt das 
Heußere und Innere diefes Ge dudesrcnovirt worden, Dorn an 
ber Sronte ſteht oben das Bild der Gerechtigkeit, Lnach dem 
Sun! er gemalt, welches dem in diefem Jahr eingeführten preuff. 

sn Landrecht beigefügt worden ift.] In der Mitte fieht das 
ild der wohlthätigen Sonne, und weiter unten das Stadtwapen. 


2. * nie s oder Stadtwaage, an ber Öfilichen Seite des 


—— 
5 am — 
— und Arbeitshaus. [ 
* Ser nigl. Acciſe mit dem a — 3 Wuͤhlenſtraße, 
ohnweit der St. Marienkirche. 
6. Das Lazareth. 
7. Die Narftmeifer über dem Muͤhlenthor; das Bürgerges 


äng 
8. Das Stodhaus und die übrigen öffentlichen Gefängniffe, in 
der Stadtmauer. 
[Bu B. ©. 494. ] 


St. Marienfirhe, — Diefe Kirche hat eine giemliche Bir 
bliothef. 24°] — Der ate nach der Reformation an Diefer Kirde 
geftandene Prediger, M. Anton Remmelding , [aus dem Herz 
Geldern gebürtig,]bat in die auf diefer —— — e 
Sammlung der Bücher Lutheri vom heil. Abendmahl, 1563 in 
x gedruckt,] nachfiehende Reime eingefchrieben ; 

pater @utber, bu werde ber 

Wo wyllekamen was vns dyne er, 
Super omne aurum & topafion, 
Mel, favum & lapidem pretiofum, 
32€ krech dyne pofila ghar boheyne, 
Dar JE lach up der ſellen alleyne 





243) Einen Catalogum Codicum Ms&orum Bibliorhecae Marianae Stargardienis 
Anden man in Oelrichs hiſtor. diplomt. Beiträgen. ıc. ©. 1aı. f. 
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an groter wunne onde frombe mynes herten, 
hreff Ic ſye vth ane verdret ande fmerten- 

ck fromde my der nyen ler, 

nde hbedde gerne Bee mer. 

ya Vyhſch Siede nba fulder waken, 

nde (hide ve oc kamen In haft vnde baden. 
un feele was verfmadhtet ghar, 
Darumme mwagede mbe alle perifel und vhar, 
Ach dath vnfe Eynder dath müchten erfennen, 
Nude dandbar der rechten leere nharönnen. 
So würde godt genedych ſeyn, 

Bude vor alle erdäme bemaren reyn. »**) 


(Zu B. ©. 495 ) 
Keformirte Gemeine. — Anfangs war den Neformirten die 
St. Gürgenfanelle auf der Vorſtadt zur Haltung ihres Gottess 
dienftes eingeräumt worden. Unterm 22. Dec. 1681 wurde ihnen 
dazu von dem Kfſt · Sriedrih Wilhelm [d. Gr.] die Auguftiners 

kirche angemwiefen. | er 
Das hiefige franzöfifche Colonie⸗Gericht hat nur ı Unterrich⸗ 
ter, indem der ſtettinſche Director und Richter auch bei dem bies 
figen die erfte Stelle beteiben: [R- &. 99-] | 


z ©. 39% 

Gröningfche Collegium. — Im 9. 1700, und befonders auf 
dem Laudtage gu Stargard, im. 1705, wurde der Borfchlag 
gerhan, dies Collegium in eine Univerfität zu verwandeln; es 

lieb aber dabei, 2+%] Im. 1714,als es in ein iluftres Eolles 
ium verwandelt wurde, wurden die bisherigen Lectoren als Fönigl- 
Drofefforen eingeführt, — Die Gebäude diefes Eollegii und der 
großen Schule, webft den Wohnungen der Kehrer, befinden fich 
auf dem fogenannten Schulhofe. — Im Anfange diefes Jahrhuns 
derts waren in dieſem Gollegio über 140 Studierende, zu welcher 
Anzahl es nachher nie wieder gefommen ift- 


(Zu B. ©. 499. ) i 

5. 450. Realſchule. — Der, Stifter berfelben hieß Rarl 
Friedrich Vangeromw. In der Fönigl. Betätigung vom 6. März 
1756 wurde u leich feſtgeſetzt, daß fe nach dem Muſter der bers 
Iinfchen Rea (nie eingerichtet werden follte.- Dies geichah im 
. 1759 durch den hiefigen adiungirten Präpofitus Andreas Peter 
ecker, 2+°) — Außer verichtedenen Gefchenten und Vermächtnifs 
en, welche diefe Schule von Zeit zu Zeit erhielt, vermachte ihr 
auch das Fraͤul. Augufts Charloste v. Maſſow in ihrem Teſta⸗ 








244) ©. Oelrichd Entm. einer Bibtiothek 1. Geſch. der Gelabrheit in Poms 
mern, | 2 — Gelterdingd yomm. Masalin, 11, Ch:_&. 140. f.— Schönts 
gen, die Borfviste der Stargardiichen Reformacion 16, &. 12. — Pommerfches 
Archiv, 111. Bd. ©. 160. 


245) ©. Oeirichs Entw. e. Bibl. "sur Gefch. der Gelabrtheit im Pommern, 
©. 36. f. Deifeiven fortgef. .bilor. diptom, Beiträge ic. ©. 57. f. 


246) Er war zu Werden in der Grffch. Mark geb. d. 11. Nov. 1709, Fund 
ftard d. 28. Jun. 1770. (oeilen Söhne: ©. d.&. 266. und im Auhange ım 
disfem Yiachtrage, bei Stargard) 
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ment uom 9. Sept. 1761 ihr hiefiges Haus in der Wollweberſtraße 
welches aber, da es für diefe Schule zu Flein und nicht —— 

elegen war, verkauft, und dagegen im J. 1762 das jetzige 

aus 1B. ©- 499.) gekauft wurde, Die Einfünfte der Schule 
beftehen in den Zinfen von ausftebenden Gapitalien, milden 
Gaben und Gefchenfen, in 69 «6 jährl. Accifegeldern, Lmelche 
diefer Schule von dem Könige Sriedrich II. bewilligt murden,] 
in der Miethe von einer zu dem Schulhaufe gehörigen Miefe, 
vornehmlich aber in den aus den 4 Hauptelaſſen diefer Schule 
jährlich einfommenden Schulgeldern. — Der Lehrer der güns 
tersbergfchen Armenfchule wohnt im Waifenhaufe. 


(Zu B- ©. 500.) r 
$, 45% MWaifenhaus, — Es ift im Anfange diefes Jahrhun⸗ 
derts von dem Paftor bei der &t. ohannisfirche und erftem Pro; 
fer am gröningfchen Eollegio und nachmaligen Präpofitug und 
aftor bei der St. Marienfirche, D- Job. Wilh. Zierold, 2*7) 
geftiftet worden. 
Milvebrandfche Stiftung. — Sie wurde v. d. Wittwe Eliſa⸗ 
beth Wildebrand, durch ihr Teſtament v. 3. März 1748 geftiftet. 
Hoſpital St. Jobſt. — Es ift im J. 1439 von dem ehem. 
piefigen Burgermeifter Jans Warnow geftiftet worden. In der 
ne — Kirche hält die hieſige kathol Gemeine ihren 
ottesdienſt. 
Kniggen-Armenhaus. — Es iſt von dem chem. hieſigen Buͤr⸗ 
eg Wilhelm Bniggen, (welcher ums 9. 1550 lebte,) ge 
iftet worden. — 


(Su B. S 

Moviusſche Armenhaus. — ESs wurde von Joachim Caſpar 
Movius durch fein Teſtament vom 15. Apr. 1747 geſtiftet. a) 
m S. 1793 vermachte der verfiorbene Salsfactor Braatz dieſer 
rmenanftalt 1320 %. EDER 
Kaland. — Er dauerte von ber Mitte des ı4ten bis in die 
Mitte des 16. Tahrhunderts, und beiaß, durch Schenkungen 

und Vermächtniffe, ein anfehnliches Bermögen. 


[3u ®. ©. so2. (4 ’ 

$. 455. Aderbau. — Die Burgerichaft befist, nach der im 

$; 1723 und nachher vorgenommenen Vermeſſung, in dem fruchts 

aren ——— Waizacker 418 Hufen, 3 Morgen und z Rus 

then Ader und Wiefen, Lmovon 381 Hufen, ı5 Morgen, 35 
Ruthen und ıı Fuß reines Land find,] und 297 Hauswiefen. 


Sabrifen. — Im J. 1793 waren hier: 
— 5 


Tuchmacher 9 Meifter, 6 Geſellen. 
Zeugmacher s ⸗ 26 — 91 — 
Strumpfwirker ⸗ 4 —s u m 
Hutmacher ⸗ « — 3 — 





7) Er war zu Neufiades Wiefentbat in Meiſſen geb. d. 14. Mal 1669, 
und harh d. 1. Sept. 1731. 
248) Ge —n Entw. einer Bibi. zur Geſch. der Gelahrtheit in Pom⸗ 
! . “ u, 2 
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iehkand LimY.1792. | im. 1793. | im 9.1794. 


Dei. Bd Buben 
—* —— 512 535 561 

oblen + ⸗ 27 59 4 
Odin 7. 4 37 46 9 
Kühe 2 ⸗ 979 1105 1004 

ung Bieb 207 45 266 

haafe ss 4318 4529 4390 
Länmer #4 1107 1109 964 
Schweine ⸗ 929 1061 971 
gegen 5 4 12 7 7 





F B. S. 503.) 

Zum Eigenthum der Stadt gehören : 

a. Dörfer: ı]* Bruchbaufen, FE. ı Sfr. [B. S- 503. Ant, 
682:] — 2] * Clempin, ME: — 3) * Cunomw an der Straße 
ME. Ein Theil diefes Dfs. gehört theils zu dem adl. Df- 
des pyriß. Kr. [S- daf.] theils zu den adl- Dff, des faziger Kr. 
[S.daf.] — 4) Diererichsdorf, Wollſpinner⸗Col — 5)" Yans? 
felde, ME. — 6] Bissig, ME. — 7] Lübow, Sf. — 8] 
——— Mi. Ein Theil dieſes Dis. gehört zum A. Maſ⸗ 
om. [S. daf.] — 9] * Püserlin, Lehem. Pugerlyn,] ME. — 
10) Sarow, SE. — 11] Schwendt, SE 249] — 12] u Ser: 
feld, ME. — 13] Stevenbaaen, FE- —_14] Zarjig, Ki zu 

b. Borwerfe: 1] Bruchbaufen., — 2] Das sr Nm. im 
Aansfelde: — 3) Das neue rfr, Bw. bei Sansfelde — 41 

eefeld, rfr, Bw. — 5] Zarſig, rir. Bm. 

c, Müblen: ı) 2) Die Diefmühle, LWffm.) u. ı Sm. — 314] 
Die Kupferhammermühle, [Wilm.] u. ı £m. 5) Die lübonws 
he Wim. — 6) Die m. bei Lübow. — 7) 8) Die 2 
priembaufenfchen Wflm. (die Ober » und Untermühle genannt.)- 
9) Die pürerlinfche Wffm. — 10) Die ſchwendtſche Wim. — 
11) Die ſtevenhagenſche Wim. j 

Die fargardihen Mühlen, als: Die große, Kornmühle 

(Rfm.) mit ı Sm., 2) die mellinfche Wim. mit ı Sm. un 

ı Xn., und 3] die Wöm. vor d. Wallthor, gehörten ehem, auch 

der Stadt, find aber gt koͤnigl. Die jährl- Erbpacht beträgt 

davon 3529 «& 8 HE 4 3: 


d. Die ftargardiche Zal- 





Drei Eöniglihe mediate Städte 
. Maſſo w. 
—* [Zu B. S. 504.] 

5. 457. Im 3. 1625 ſtarben hier 565, und im J. 1638 aber⸗ 
mals 400 Menfchen an der Peſt. Den ı2, Febr. 1628 wurden in 
der Stade und vor den Thoren 65 Häufer nebſt der Schule und 
den Scheunen durch eine Seuersbrunf im die Afche gelegt. 





_ von Diefem Df. entfpringende minerati ‚ der 
en kalına (OL. eotjpeiegenks gelmeeaiife Sumelit, De Be 


nn nu ER 1 En 1. RE Mn. A 
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(Bu ®. ©. <05.) 

.$- 458. Die hohe mit einem doppelten Wall umgebene feſte 

Kingmauer, welche ſich bis jegt noch unbeihädigt erhalten hat, 

it mit 2 hohen gemauerten Thuͤrmen verfehen , von denen der 

eine uber dem naugardfchen Thore fteht, und der andere zu einem 

Pulvershurm gebraucht werden kann. | | 

-$. 459. Hier waren: 

im Jahr 1792 + : s 20ı Käufer, 89 Scheunen. 

— '‘ 1793 — ⸗ 201 — 91 — 


— 1794 5 ⸗ 201 — 91 — 
Das FeuersSorietäts:Qantum von 1735 betrug: 30,121 #- 
9 #- 

} Zu ®. ©. 506.] FOR 
$. 460. Die Anzahl der hiej.gen Einwohner vom Givilftande 
betrug: im Jahr 1792: 1022 — im J. 1793: 1099 — im Jahr 
1794: 1105. . 
’ Dom Eivilftande waren hier: 





—— Seborne. Seſtorbene. 
Paar. FI Söbne. Zöirer. Gumma Männt. JWeibi. Summa 
1792 6 18 17 35 16 10 26 
1793 6 17 18 35 11 10 a1 
1794 11 3 13 15 28. 














5 26 ? 
_ ,„ Garnifon. — Dies Regiment marfchierte im Mai 1794 nach 
Polen. Das Depot diefed Regiments frand unterdeffen bier in 
Garniſon. PR 


B. S. 507: ] — 
Das St. Georgenhofpital ift von dem camminfchen Bifchofe 
Hermann geftiftet worden, s 
'_ ,$. 463. Die Bürgerheide enthielt ehem. 4667 Morgentrg 
Orueben Eichen und Büchen, wovon aber J ˖ 1753, bei Anles 
‚gung der Col· Neu⸗Maſſow, durch die vorgenommenen Radungen, 
439 Morgen 110 Kutben abgegangen find. 
Die Bürgerfchaft ift der Eontribution und der Fonrageliefes 
sung unterworfen. 
$. 465, Bum Eigenthbum der Stadt gehören: 
a, Dörfer: 1) Freheide oder Sredebeide, FE. — 2] Neu⸗Maßſ⸗ 
ſow, Eol. (N. z. B- ©. 507. $. 463.) 
b. Ein Akw. oder der fogenannte Stadrbof. ‚ 
c. Mühlen: 1) 2) Die Zingel + und die warſowſche Mühle, 
[Wſſm. — 3] 4] ı Won. u. ı Sm. 
d. a Eleine Pt, in der Heide. 
e. 1 3gl. 





2. Jacobshagen. 
- (34 3. S. 508.) 
$. 466. Die älteften Urkunden und Privilegien diefer Stadt 
‚follen im 5._1608 von einen Meßpfaffen entwendet worden und 
in der preufifhen Canzellei davon Nachrichten ju finden feyn. 
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Ehemals mußten die hieſigen Einwohner in Kriegszeiten irfil. 
Haus Sarig befhägen. Im zojährigen Kriege hat * F 
viel gelitten. 
[Zu B. S. 509.)] 
$. 468. Hier waren im %. 1792, 1793: 161 Haͤuſer, 72 Scheu⸗ 
wen, 1794: 161 Häufer, 73 Scheunen. 
Das Feuer, Gocieräts, Quantum von HA betrug: 30,485 #8 
$. — Die Anzahl der hieſigen Eiuwohner vom Civilſtande 
m %.1792: 894 — im J.173: 98 — 








betrug: 
im J. 1794 : 876. 
Vom SEN Du bier : 
im Jahrferangef Geborme Seſtorbene. 
Paar. Sobne. | Töchter. ſ Summa JRanni. Beibt. | Summa 
1792 9 10 15 25 6 20 26 
1793 13 23 15 38 12 5 17 








170° 6, Kirche. -— Die Benennung: Himmeldburg, if n 
. 0, —— i me ur 
gropiich zu verſtehen. g, iR nur 





3. Zachan. 
(3u 8. ©. 511. f.] 


$. 473. Die ehemalige hiefige Comthurei des St. 
niterordens ift bereits im ı6ten Jahr —* —* — 
Den 9. Mai 1596 wurde die Stadt faſt ganz eingeaͤſchert. Im 
J. 1638. ſtarben hier über 459 Meufcen an der Peſt. 


$. 475. Hier waren: 
Im Jahr 1792 5 s 1212 Käufer, 62 Scheunen. 

— 1793 ⸗ ⸗101 — 62 — 

— 1794 ⸗ smnı — 62 — 
Das Feuer: Societaͤts⸗Quantum von 1735 betrug: 26, 260 48 
$. 476. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 

betrug: im Jahr 1792: 607 — im Jahr 1793: 593 — im 
Jahr 1794: 576. , 
Vom Eivilftande waren hier : 


im ——— Geborne. | Geſtorbene. 








Paar. [Söhne Tochter. Summe a Mannl. | Weibi. | Summa 
1792 8 | ı10o | 10 | = $ s I 16 
1793 y 17 „is I — 4 4 
1794 5 5 8 15 5 7 12 








$. 479. Im J. 1720 i bier bie Sreife anftatt der Contri 
bution, eingeführt worden ; die Einwohner find aber noch 
bunden, Eavalleriegelder zu bezahlen und Fourage zu liefern. 
. Bwifchen Pommern und der Neumark if bier fchon laͤngſt 
ein Graͤnzzoll gemwefen. 
ee SE — 
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Die adeliche mediate Stadt eu: Sreienwalde, 
(oder in Pomntern.) *°°) 
[Zu 8. ©. Sı5.] 
480. Ehemals hatte das Bisthum Cammin auch Antheil 
an vier Stade. m %. 1630 — bier 250, und im J. 1637 
abermals sıo Menichen 8 ber pet. 


$. 481. In dem Ser Statik find Qeſonders fette Karpfen. 
Don der ehemaligen fehr ſtarken und hohen Ringmauer und 
den dreifachen Wällen find noch Weberbleibjel vorhanden, 
En nn J— Oauſ⸗ d 92 Scheunen. 
1 1793 und ı 1 uſer, und 82 un 
m} Dad Kener-Soeietätd- Quantum von 1783 ee 23,416 
4 483. Die Anzahl der biegen Einwohner vom ———— 











ap im > 1792: 927. — im J. 1793: 968. — 
— Quiittande waren hier: | 
im Jahr trante. Seborne. Geſtorbene. 
"Paar, Söhne. (Töchter. | Summa Männt. | Weidl. (Summa 
1792 6 9 14 23 9 12 21 
1793 4 8 14 22 5 13 18 
1794 9 8 > 29 9 15 24 


Schule. — Der Rector ift tiugieich Kantor und Drganift. 


s18. 
Die Stadt befigt, in jedem ber 3 Felder 104 Land» 
bufen, 2 verfchiedenen ea ii 
8 der Kämmerei werden — an Orboͤr * ** 

Seh a] an die v. Wedel su Brauns — 

A) an * v. re zu ge 1 und ° an 5 

ofter Marienfließ. 3 
” gas Eigenthum = Stadt 1 gehören: vı _ [der Stadthof 
genannt,) 2 Wſſm., ı £m., ı Wm. und 2 & 


he 


Fuͤnf koͤnigliche Aemter. 
i. Das Amt Friedrichswalde. 
[Bu 8. ©. sıg ] 


. 487» Dam gehören : 
2 1] * Auguftwalde, Fk.*2] — 3] Barenbruch ˖ — 
“7 Carlsbach, Eol. [ beftebt aus Dber » Mittel : und Unters 





250 ee Matehhide von ns s Freienmalde oder an der Oder, in der 
Mittelma s. Anm. 691 ) 

1) Die — ſind theils dee futberifi Ay der —— 
weit —— sel: TOR Religion = und haben Per ’ 
und ı reform. Schulmelit 
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Garlsbach, wovon jedes von dem andern 4 MI. entfernt iſt. — 
4) GroßsChriftinenberg, Col· — 5] Rlein-Chriftinenberg, — 
6] * Sranzbaufen. — 7] * Zinzendorf, lehem. Burterdorf,] 
[B. ©- sı9-] ?°?] — 8] Groß; Sopbienthal, Col. — 9] 
Rlein-Sopbientbat', Col. 

b. Mormwerfe: _ı * Sriedrichemwelde, [Sig des hinter + pomm. 
Oberforſtmeiſters, Schl, u. Amtskirche, [Bg-] Lim unterften 
Stockwerk des Schl.] ı Obffr. [B- ©. 518 8 — 2]Muͤn⸗ 
ſterberg, [B. S. 518.) ?°°7— 3] Roͤrchen. IB. S- 513,.1** 

e. Der Ihnazoll und Krug, 

d, Erbsinsguter: 1] Fieckshof. — 2] Das graunfenf, Erbjgt. — 
3] Rerftenswalde.. 

e. Foͤrſtereien: 1] Die Obfir. Reuhaus. — 2] Die Obfſtr. 

— Pe 7 3) Die Obfftr. zu Hohenkrug · 

. eerofen : | 
a, Im Friedrichsmaldfchen Revier: 1] Der T. an der Ihna, 
und 2) der I. bei Friedrichsmalde- ; 
b. Im hobenfrugfchen Revier : Der £, am großen Geluͤche. 
e. Im neuhausſchen Revier: Der T. am berliner Soll, _ 

g. Der Poſtbaum, Lı Mi. von Stargard N, W, an der frie 
drichsmaldfchen Heide, auf der Poſtſtraße von Stargard nach 
Stettin,] welcher der Voft nur allein —* wird, · 

h. Muͤhlen: 1) Die münfterberafche Wom. — 2) 3) Die roͤr⸗ 
chenfche Wim. und Wom. 


Ehemals gehörten die jenfeits der Ihna gelegenen Dörfer und 
Vorwerke Darz, Damerfis, Roſenow, Weuendorf, Salfenberg 
und der kgl. Anth. von Priemsbaufen zu dem A. Sriedrichsmwalde; 
fie find aber, weil fie faft fämslich der Stadt u. dem A. Maſſow 
näher liegen, als dem A. Sriedrichswalde, feit 1750 zu dem A. 
Maſſow gelegt worden. 





252) Hier befinder fib der Grabflein des ehem. herzogl. KHofnarren inze, 
(des ehem. Beſitzers diefes Dfe.) Es tft ein vwicreckiater barıer langer Stein, 
worauf Hinze in Lebensgröße, eine Müge mit Schelien auf dem Kopfe und 
eine Hirtenkeufe in der rechten Hand habend, (mit einem Streid um den Leib, 
morint Sänfe hängen) mit einer Hirtentaſche an ber Seite nnd mir einer unten 
Bei den Füsen liegenden Bierfanne, ausgebauen, abgebilder it. Auf ſeinen beis 
ben Backen fteben die An nr feines Namen?, G. H. ie Figur an 
fi) bat die Länge von 5 Fuß 2 Zoll. Mit der Inſchrift, weiche dieſelbe ums 
ſchließt, if der game Grabftein 6 Fuß 4 Zul lang und 3 # Fuß breit. Was 
von der Iufcht t noch au leſen ſteht, ift folgendes: Sıc. CAl ECCE MANUS 
GESTVSQVE ...oro.r. Teerserınn HINTZIQ HAYD MiRp MORIO TOTY9 
ERAT, OBuT AO, 1599. 17. MARTII. 


S. Delriche geprief. Andenken der pomm, Derzogt, ©. 41. 
253) Die Anlenung diefed Bmw. und die Erweiterung des Friedri 
walde 324 Cum 2. 1777.) 39,462 Rthit. 16 Gr, — 


254) Vor dem 13. Jahrhundert ſind in dieſer Gegend a: Diff. geweſen, wel⸗ 
dr Sihlerdect ud igwartelante geheiften baden, Wovon no jegt 2 Bäche 
den Namen führen. 





Nachtrag. M 
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>. Das Amt Maſſow. 
(Zu B. ©. 319.) 
$. 488. Dası gehören : 
a. Dörfer : ı] — 255) Sf. — 3]*Darj, 26] F* Er 
pi Karte unrihtigo ) — 3) * Sulkenberg, 2°’) ME, 
er Der größte Theil diefes Dfs- gehört zu den ad. Dff. 
* aziger Kr. [S. daſ.) — 5) Neuendorf. Ein Theil dieſes 
Dfs. gehoͤrt zu den adl. Dff. des ſaziger fr. IS. daſ.) — 6) 
” Pagenfopf, ME. — 7] * Dflugrade, ME- — 8] Priembau: 
fen. Ein Theil dDiefes Dfs. gehört zum Eigth. der Stadt Star: 
ard. [S.dai.] — 9) Rehſehl, FE. Ein Theil diefes Dis. ge: 
hör zu den adl. Dff. des faig. Kr- [S. daf.] — 10) Rofenom, 
f.— 11] Schöneu, Mf- — 12] Blein⸗Wachlin, ı Bw. 
Der 5* Theil dieſes Dfs. gehoͤrt zu den adl. Dff. des fajig. 
Kr. [S- daſ.) — 13) Walsleben, FE. — 14] * Wismar, FE. — 
15] Wittenfelde, Fi. Ein Theil dieſes Dfs. gehoͤrt zu den adl. 
Dff. des faziger Kr. [S- dal.) 

b. Bormerfe: 1] Damerfin, is Nw. 2] Dar * — 3) Rniepbof, 
rfr. Bw. — 4) Lenz, rir. Bm. — 5) Maſſow, rft. Um. [B. 
©. 520.) — 6] Neuendorf. — Pagenkopf· — 8) Pfluaras 
de. — 9] Rebiebl. — 10] Walsleben, Erbjgt. — ı7) — 
c. Muͤhlen: 1) Die Wom gu Damerfitz. — 2] Die Won. 
— — 314 Die Wifm. u. Wöm. zu Maſſow, (oder die 
fogenannten Bergmüblen.) — 5) Die Wfim- zu Weuendorf. — 
6] —— ——— Won. — 71 8] Die wismarſche Wſſm ˖ 
un 


3. Das Amt Marienfließ. 
(Bu B. ©. 520.) 
$, 499- Dazu gehören: 

a. Dörfer: 1) * Ball, FE, Gfch. [mit go a6] 250) — 2] Brife 
wis, ME. Ein Theil diefes Dfs. gebört zu den adl. Dff. des 
fuiger Kr. (S. dal.) — 3) Büche, FE. Chier wohnet der Pre; 

iger des Kirchſpiels Marienfließ.) Gfch. Cmit 736) — 4) 
Dalom, FE. Ein Theil diefes Dis gehört zu den adl. © de 
faziger Kr. (S. daf.) — 5) Boldbed, FE. Gfch. (mit 80 — 
6)* Marienfließ, ME, (der Prediger wohnet zu Buͤche, FE.) 








55) Died Df. mar ehem. ein adel. La., wurde aber im ss für ein 
Ehe De Doris Brofis Wachlin, (weiches bis dabin zu et A. Pe, 
ert 


256) Dies Df. mar ebem. adl., murde aber nachher gegen die damals zum 
2. Sheig belegene jegt adt. Hälfte des Dfs Temnick vertaufcht, 


257) Dies Df. war Ynfange adi., kam darauf an das Klofter u Marien: 
fließ, dann an dus U. Ma— ag 6, darauf an das U. Friedrichswalde, und 
endlich an das Amt Maſſow 


258) Die Einwohner — ftarken Viehhandel. 
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Sich. (mit 78 6) Fräuleinklofter, (B. S. 250, f.) 259) — 7) 
— ME. Gſch. (mit 6646) Ein Fa diefes Dfs ger 
hört zu den adl, Dff. des faziger Kr. (©. dal.) — 8)* Kebr 
winfel, ME Gfh.(mits2 «6) — 9) RleinSchlatiFom, FF, — 
10)* Treptom, FE, — 11) Zarnekow, % | 

b, Vorwerke: 1) Miarienfließ, rfr. Bmw. (B. S. 520,) — =) Moöſ⸗ 
fin, rfr. Bw. — 3) Treptow, vfr. Bw. 

e. Mühlen; 1) Die brüfewisfhe Wom. — 2) Die dalowſche 
Wſſm. — 3) Die goldbeckſche Wfim. — 4) Die marienfließ- 
ſche Wim. — 5) 6) Die rebminfelfche Wim. und Mont, 

Das A. Marienflieh wurde mit feinen Zubehörungen au Holz 
zungen, Aecken, Fiſchereien, Jagden und Schäfereien, nach dem 
zu Stockholm am 23. Jun. 1643 datirten Scheufungsbriefe, auf 

10 Sabre dem Hrz. Sranz Heinrich zu Sachfen, Engern u. Weft: 

phalen 2c., megen feiner der Königin Chriftina von Schweden 

treu geleiſteten Kriegsdienfte, zum völligen Geniefbrauch uͤberlaßen 

und von ihm, nach dem zu Cölln a. d. Spree am ı2 Dee. 1653 
eſchloßenen Vergleiche, für die ihm wegen feiner daran habenden 

Forderungen bezahlten 5000 «6, dem Kfit, Srievrih Wilhelm 

(d. Gr.) wieder abgetreten. 


Im Anfange des vorigen Jahrhunderts] Wegen Peſt und Krieg 
waren: im & 1643 nur noch: 


In Rebwintel ss 38 Wirtbe, 12 Wirthe, 
— Buͤche P » 300 4 — 
— Soldbeck + ⸗28 — 4 — 
— Klein-Schlatikow 19 — 8 — 
— Falkenberg (S. N. 

Anm. 2555.31 — 17 — 
— Dalow —14 — Sl 
— Zarıefon sv» Hr 1 — * — 
— Marienfließ 24 — $ * 
— Ball ⸗ — 31 — 6 — 


a —— 
‚Eumma : 231 Wirthe | 63 Wirthe. 

Nachher ift dies X. fo verbeffert worden, daß im J. 1782 in 

Denfelben 7 $reifchulgen, 177 Bauern u. 15 Halbbauern, und mit 

den Eoffächen überhaupt 274 Wirthe waren, 








259) Die Etiftunasurkunde if im I. 1248 ın Porig ausgeftellt worden. 


Nach der marienfließichen Amtsordnung vom 9. 1 
Kiofier Ferienpir — die Dff. wiarienflie ya 
winfel, Ball, idbeck Mein: ( Lüttfen:) latifow, 


ten un rerbtigfeiten, dem Patronatrechte, den obrrn u. niedern ’ 
dem Straßenrechte, Echuterngerichten, den Kruglagen, Mädien uny’ Schmieden; 
außer Daß zu Dalow das Gericht denen v. Wedel halb, der Krna aber da 


aflow, die fü fi ibrioen oben genannten Dff. aber aus A. Misrienflief 
gelegt, Im welcen Re noch hat Bl of stienflief 
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4. Das Amt Sazig. 
(3WB. ©. 323.) 


$. 91. Dazu gehören: 

a, Dörfer : 1) Altenwedel, Sf, — 2) Casbagen, — Conſtan⸗ 
tinopel, Col, — 4) * Cremmin, ME. (ebem. ZE.) ı Uffir- — 
s) Gräbenißfelde, Col. Gfch. (mit go «6) —. 6)* Günterss 
bera, ME. — 7) IJacobsdorf, FF. ı Uffir. — 8) Kempen» 
dorf, FE. fh. (mit 546) u. das Büdnerhaus Gänferiege. — 
9) Moderow, FE. — 10) *Ravenftein, (ehem. ein Flecken,) 
SRE. ı Ufftr., ı Seidenhaus. — 11)" Sa ig (ehem. das fürfil. 
Haus, A. und Burggeriht Sasiaf,) Sf. Gſch. (mit 72 #6) 
ı Ufftr, Hatte ehem. ı Schl, (B. S. 523. f-) °°°)— 12) 
Stolzenbagen. SE. — 13) Sudom an der Ihna, ME. (N. 
Anm. 231.) Ein Theil diefes Dfs. gehört theild zu den adl. 
Df- des pyrig. Kr. (5, daf.) theils zu den adl. Dff. des I. 
jiger Kr. (©. dal.) — 14) Temnick, SE. Fin Theil dieſes 
Di8. (NM. Ann. 256.) gehört zu den adl. Dff. des faziger Kr. 
(S. dal.) — 15) Tornow, FE. Gſch. (mit 77 #6) — 16) 
*Wudarge, Mk. Gich. (mit 65 62 =°*) 

b. Morwerke: 1) Casbagen. — 2) Jacobsdorf. — 3) Raven 
ftein, rfr. Bw. (B. ©. 523.) — 4) Seiig. 

©. Die Uffir. Wohkuhl. — Nicht weit von hier findet man 
auf einem Kügel, der alte Kirchhof genannt, Weberbleibiel 
von einem gemauerten Gebäude; daher —— iſt, daß 
dafelbſt die Dorfftelle des verwuͤſteten Dis Wohkuhl geweſen ift. 

d, Mühlen: ı) Die altenwedelihe Wim — 2) Die giinteres 
bergfche Wfl. — 3) Die jacobshagenſche Wſſm. und Sm. ın 
der Stadt Jacobshagen. (B. ©. sıı. Ann. 689.) — 4) Die rar 
venfteinfche Wfim. — 5) Die temmickiche Wſſm., Sm. und 
m. — 6) Die wudargefche Wſſm. und Om. 





5. Das Amt Dölig. 
(Zu B. ©. 524.) 
$. 492: Dayı gehören: en 
a, Dörfer: ı) *Dölig, (ehem Treben,) ME. (die reichfte Dorf; 
firche in Pommern,) ı Sfr. ı Col. — 2) Petzenick, ME- 
ı Hm. — 3) * GSroß ⸗Schlatikow, Fl. — 4) Schmanenbed, 
ME — 5) *Badelom, SE. 
v„. Mormerfe: 1) Döliß, und die Hfchfr. Neuhof. — 2) Pekes 
nick, — 3) Zachan ˖ (B. ©. 524.) 


|———— 








240) Dies Scht. murde i. 2 1480 vou dem Kflt. v. Brandenburg, Albrecht, 
(Achillee,) jerftört, nachher aber wieder erbaner. Zulegt verfiel es und wurde 
m ‘i 1782 _völlig abaetraaen. (D.©. 823.1.) Auf der lubinſchen Karte von 
Pommern findet man eine Abbildung defieiben. 

261) Genen S. von'Wudsrae, wo die tornowfchen und goldbeckſchen Feld: 
marken infammen flogen, It ein ziemlich bober Berg, weldyer der Burgmall 
genannt wird, 


Saziger ıc. borckſche Kreis. Adeliche Güter, T 


e ˖ Die Fähre, ı Ufär., Paß- und MWafferzoll an der Ihna. 

d. Mühlen : 1) Die doͤlitzſche Wſſm. — =) Die petzenickſche 
Wſſm. — 2) 4) Die 2 zachanſchen Wſſm. Coder die Ober; und 
Untermüble-) 


— 


Adeliche Güter 
(Zu B. ©. 524 f.) 


1) Aiten ieß, Ldf. SE. 1 Alm. — 2) Barſewitz oder 
Barskewitz, Ldf. FE. ı Akw. ı Wffn., ı Stiftung u. 2000 6 — 
3) Faulen⸗Benz, L£df. u. Ag. Hr 2 Aw. — 4) Beweringen, 
Ldf. FE. 2 Akw⸗ gehört zum Frſtth. Cammin. — 5)" Braunss 
berg, £g. Ein Theil dieſes Dfs. gehört zu den adl. Dff. des daberf. 
Kr. (S.daf.) — 6) Braunsforth, (ehem. Porns, und, als die 
Brüche eingegangen war, Vadum Drunonis,) Ldf. SE. ı Afw- und 
das Nw: Zeidefchäferei. In diefem Df. gehören 2 Bhf. zu dem 
adel. Dif. des daberfchen Kr. (S. daf.) — 7) Brüfewig, Lg. 
Ein Dheil diefes Dfs. gehört zum A. Marienflief. (SG. dal.) — 
8) Buchholz, Adf. FE. (Bg-) 1 Bw. und. das Vw. Neuhof, — 
9) Buddendorf, Lof. ME, ı Am. ı Wim. u. Sm.’ — 10) Bu: 
row, Ldf. ı An. Der größte Theil dieſes Dfd. gebört ju dem 
adl, Dff. des flemming, Kr, (S. daf,) — 12. Cunow, an der 
Straße, Ldf. ı Bw. Ein Theil diefes Dfe. gehört theils zum 
Eigth. der Stadt Stargard, (S. daf.) theils zu den adl. Dff. des 
pyrig. Kr. (&. dal.) — 12) Dalow, Ag. ı Bmw. Ein Theil diefes 
Dfs. gehört zum A- Marienfließ. CS daf.) — 13) Alu Damerow, 
Ldf. ME. ı Am. und die 3 Bw. Namen, Birkholz und 5a— 
badıt. — 14) eu: Damerow, Adf. u. £df. SF, ı Alm. — 15) 
* SalFenwalde, Adf. FE. ı Akıw,, ı Stiftung von soo «ß — 16) 
Es!in, Ldf. FE. — 17) * Großenbagen, Ldf. ME. ı Alm. — 
28) * Aarmelsdorf oder Hermelsdorf, (ehem, Arrmannsdorf,) 
27. Me, 2 Am. — 19 Horft, Ldfe FE. ı Alm. — 20) Tas 
cobsdorf, L£df. Ff..r Alm. u. ı Vw · — 21) Kannenberg, £df. 
RE. 1 Alm. — 22) Rarkow, Ldf. Sf. 1 Aw. — 23) Rigerow, 
Ei k. + Am. und das Bw. Auguſthof · — 24) Rorfenbagen, 
Adf. SE. chen. ME.) ı Bw. ı Wim. ehem. holland. Wdm.) u. 
Das Vw. ——— — 5) Lenz, Adf. FF. 5 Alm. ı Wom. Ein 
Theil diefes Dis. gehört 4, A. Mallow. (5. daf.) — 26) Linde, 
Adf. FE. ı Nm. — 27) * Lübzin, Ldf. Mk. Caufder Karte uns 
richtig FF.) und die Bw. Zeinrichshof und Amatıenhof- — 28) 
Luͤtkenhagen, Ldf. FF. 2 Akw. ı Wſſm. — 29) Marienbagen, 
Edf. SE, 1 Aw. ı Mödm. Ein Theil diefes Dfd. gehört zu den 
adl. Dff. des daberf. Kr. (S. daf.) — 30) * Masdorf, Lg- mit 
2 Bhf. Der größte Theil dieſes Dis. gebört zu den adl. Dff. des 
flemmingfchen Kr. (&. dai.) — 31) Wellen, Ldf. ME, 2 Bm. 
ı Wfm. — 32) Müggenbabl, (ehem. Alucgenbole,) Adf. Mk. 
3 Am. — 33) Mulfentin, Adf. Mk. ı Aw, ı Wſſm. und 
Sm, — 34) Veuendorf, Ldf. Ein Theil dieſes Dfd. gehoͤrt zum 
NY. Mellow,. (SS: daf.) — 35) — vwd, Schl. 


2 
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(B. 8.525. ?°*) ME, 3 Al. ı Wil. und Sm. 2 Lm · r Wın-— 
36) Darlin, Adf. ME. Hier war vom ⸗5. Jul. 1746 bis zum 
29. Nov, 1767 der halbe jacobshagenihe Synodus. *°°) 3 Akw. 
und das Bw. mens im fogenannten Wolfswinfel.— 37) 
*Degelow, Adf. ı rfr. Bw. Ein Theil diefes Dfs. gehört zum 
YA. Marienfließ. (S. daf.) — 38) Puddenzig, Ldf. SE. ı Atın 
das Vw. Steinforib, ı Wifm. u. Sm. — 39) — er 
ı rfr. Vw. Ein Theil diefes Dfs. gehört zum A. Maffow. (S. 
daf.) — 40) * Reichenbach, £df. FE. (um adl. Df. Schlagen, 
- sur arnswald. Jnfp. der Neumark,) 3 C vereinigte) Atw. 
Wſſm. u. die Fährmühle, am.) — 41) Roggow, Adf. 
; Vw. — 42) Roffow, Ldf. ME. 2 Anm. — 43) Runow, A { 
SME., gehört theils zu Pommern, theils zur Neumark. —- 44) 
Saffenburg, (ehem. eine ea) Edi. FE. 1 Aw. ı Wſſm. — 
45) ar edf. a 3 Aw. ı Wim. — 46) Schönenbed, 
Kdf- ME. 3 Aw, ı Win. — 47) Schönbagen, £df. ı Akw. 
— Theil diefes Dis. gehört zu den adl. Dff. des flemming. fir. 
©. daf.) — 48) Schwerin, £df. FE. ı Alm. ı Wſſm., und die 
2 Kreuz u. Schwerinsbof. — = Silligsdorf, edf. DE. 
2 Aw. und ı Bw. im fogenannten Kieſholze. — go) Speck, 
— ı Aw. Ein Theil dieſes Dfs. gehoͤrt zu den adl. Dff. des 
flemming. Kr. (S. daf.) — sı) Storfow, £df. FE. 3 Mw. und 
dag Bw. Berfenbof. — 52) Suckow an der Ihna, Ldf. = 
Theil diefes Dfs. gehört tbeils zu den adl. DR. des pyritz. für 
(S. daf.) theils zum A. Sazig. (S. daf.) — 53) Temnick, öf. 
ı tft. Vw. Ein Theil dieſes Dfs. (N. Anm. 256.) — zum 
A. Sezig. (S. daſ.) — 54) Teſchendorf, Ldf. Mk. ı Bw. 
ı Wim. — 55) Tolj, Ldf. FE 1ı Bm. — 56) Trampfe oder 
Trampe, £df. 1 Am. — 57) * Uchtenhagen, Ldf. (Stammbaus 
deren dv. Wedel,) ME. 5 Bw. (Ens davon heißt das Schloßgut, 
zu welchem die Sandfchäferei gehört; das ate die Altitadt; das 
ste das Bruͤckengut; und dag gte die Kempen.) > Wſſm. (wovou 
die eine die neue Müble heißt.) Dies Df. befteht aus 3 Auth., 
und ift ganz von der Contribution frei. — 58) Veblingsdorf od, 








262) Auf dem panfinfben Scht. werden feit undenkllichen Jahren 2 alte 
aoldene Ringe, welche nach Art der alten Pirtfchierringe verfi find, aufs 
t er Stich auf dem Pittſchier eines jeden Ringes prätentirr einen 
Arann, weicher in der rechten Hand einen Soiep, u. in der lintenein Schud bält. 
ſt ere, weis je e gel der Alters 
in EB aufmerkſam betrachtet, bisher aber mas n erklaͤren kon⸗ 


* f dem vanſinſchen Felde wurde im J. 1770 ein 2332. Buftum oder 
eine große I Irenge (eta 20) 2 ‚Nenen * Opferteller, Ringe und andre Alterthü⸗ 
mer ausgegraben. (S. N. m. 347.) Der a .. J. — 
hat zwar die Abbildung der —— en (auf 3 Bogen im ge 
ftechen laßen, (wovon derielbe aud) * 69, merkt en dr gen iu 
Stoipe ı Eremplar geſchenkt bat,) und dazu eine Abhandlung geſchtieben, wors 
tu er a) von den Lernen überhaupt, b) von den pomm. vornebmiich, und «) von 
den panfinichen indbefondere handelt; det Drud derſelben iſt aber (1794) no) 
nicht veranftalter worden, 


269 ©. I. Sagebaums Lorbeers und Cypreſſenbaum des jacobshagenſchen 
Syn 4 8. 11. 
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Sehlingsdorf, Ldf. FE. ı Aw. u. das Vw. Rücwerder. — 59) 
°Yosbera, Kdf. FE. Vw. — 60) Groß: Wachlin, Adf. ME, 
ı Bmw. (M. Aum..255.) — 61) Rlein: Wachlin, Adf. Sf. ı Bw. 
im Df. u. das Bw. Zeinrichshof. Ein Theil diefes Die. gehört 
zum A. Maflow. (CE. daf.) — 62) Wangeriß, £df. SE. Be.) 
ı Afw. ı Win. und Sm. — 63) Wittenſelde, Adf. Ein Theil 
diefes Dfs. gehört zum A. Maſſow. (S. daf.) — 64) Wolters: 
dort, Kdf. SE. u Alm. — 65) Walkow, Ldf. FE. (Bg.)_ı Bw. 
ı Wom. — 66) * Ziegenhagen, Adf. ME. ı Bw. 1 Wilm- 





G. Der daber: naugard« und 


dewitzſche Kreis. 
Darin find: . 
Die Föniglihe mediate Stadt Naugard 
oder Naugardten. 
(Zu B. ©. s26.f.) 


$ 495. Der legte Graf v. Eberſtein, Cudwig Cheiftopb, 
farb den 3. Dee. 1663 zu Quarkenburg, (iegt. Sriedrichsberg. ) 
Nun wurde der Hrz. Ernſt Bogislav v. Eroy mit d. Grafſchaft 
Naugard und dem Lande Maſſow belehnt, worauf er fchon dem 
22. Apr. 1615 von dem Hr. Bogislav XIV,, die Anmwartfchaft 
erhalten hatte. In den Jahren 1638 u. 1639 follen bier alle Ein; 
wohner, bis auf 7 Paar Eheleute, ap der Belt ausgeftorben ſeyn. 


u®. ©. J 
$. 496. Die Stadtmauer if an der Öftlichen Seite sur Hälfte 


eingefallen. 
. 2 [3u B. S. s28.] 
S. 497. Hier waren: 
in 9. 1792 A s 159 Käufer, so Gcheunen. 
= 1793 ⸗ ⸗ „.” — 81 = 5 


179 s RE! ı en 81 
Das Feuer s Soeietätd : Quantum von 1735 betrug: 
28,274 #6. 
$. 498. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilftande 
betrug: im J. 1792: 971. — im. 1793.:985. — im J.1794: 998. 
Vom Eivilftande waren bier; 


im = Geborne. Ge io rbene: 


"Paar. Söhne. Töchter, Summa 


or sn 








ummaf Männt. | Werdiich 











29 14 43 26 20, 46 
19 12 31 15 9 24 
18 | 22 


1792 


ces i ot 3 Fhı 8 
I Io. 2 " 
* (308.8. 8 5 


FR Garnifon. — Dies Regiment marfgirte im Mai 1794 nad) 
olen. 
M 4 
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St. Marienkirche. — In idiefer Kirche ift befonders die Be; 
grüßnißfapehe der ehem. Grafen v. Eberftein merfwurdig. In 
er obern Kapelle an beiden Seitensder Thüre fiehen der Graf 
Ludwig v. Eberſtein, (welcher im I. ı590 flarb,) und deffen 
Gemalin in Lebensgröße von Holz ausgehauen und ſiark verfilbert. 
In der Mitte find beide vor einem Erucifir Enieend u. die Köpfe 
vor den Füßen liegend, abgebildet. (Die Urjache ihrer Enthauptung 
ift unbekannt. Clinter dem Fundament fol eine (vermuthlich nicht 
ehrenvolle) Infchrift geftanden haben, welche von Keifenden, (vers 
muthlich Anverwandten,) welche dies Grabmal befehen, heimlich 
ausgefragt worden if. Folgende Infchrift ift noch vorhanden; 
LVDOVICVS COMES 
AB EBERSTEIN 
DOMINVS IN NEVGARTEN J|ET MASSOW 
OBIT XXV, DIE MARTU 
ANNO CHRISTI MDXC, 
| ZETATIS SVEÆ LXIII. 
SVSCETÆ ADMINISTRATIONIS XXXVIL 
Unter dem Gewölbe ſtehen 7 große und 4 fleine zinnerne 
Saͤrge. 2%) — In der Kirche über den Choͤren befinden fich 
große Wapen, Fahnen, Degen, Handfchuhe, Sporen u. f. w. 
$. soo. Magiftrat- — Lies: ı Kämmerer und ı Senator. 
Hier ift eine Amtshauptmannfchaft. 
ickerbau. — Der Stadtader enthält I72 Hufen und noch 
verfchiedene Würdeländer, Kaͤmpe u- f. w. 


* * S. 
Zum Eigenthum der Stadt gehören : 1 Vw. (Holzkathen 
genannt,) ı Zum. und ı Mn. 





Die adelihe mediate Stadt Daber. 
(Zu B. ©. 530, f.) 
$. go2. Der Fundationsbrief oder dasiPrivilegium, welches 


die v. Dewig diefer Stadt i. %. 1461 ertheilt haben, ift den 
15. Sept. 1499 von Franz v. Dewis confirmirt worden. *°°) 
Der eine Theil des hiefigen alten Schloffes if im J. 1538 von 
dem fürftl. pomm. Statthalter und Hauptmann auf Wolgaft, 
Joft v. Dewitz, erbauet worden. Geit dem Ausgange des voris 
gen Jahrhunderts ift es gan verfallen u. unbewohnbar geworden. 


u B. ©. 531.) j 
S. 503. Die ehem. gute Stadtmauer ift jet fo verfallen, 
daß nur noch einige Stüde davon fiehen. 
$. 504. Hier waren : 
im $. 1792 s 5 , 150 Häufer, 8o Scheunen. 
— 179 , F] 8 116 — 81 — 


— 1794 ⸗ ⸗ 156 — st — 
Das Feuer⸗Societaͤts Quantum von 1732 betrug: 23,531 æb. 








264] Mattheſius ſoll in feiner meißniſchen Berg s Thronit hievon erwähnen, 


265) &. Dähnerts pcmm. Bibliothek, nn. ©. 548. — Brüggemann, 
11.8. ©.295. 
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5. sos. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilitande 
betrug: im 9. 1792: 963. — im Jahr 1793: 980.— im Jahr 
1794: 994, „® 

Bom Civilftande waren hier: 


Ze Geborme, Seftorbene, 


— — 


Paar. Söhne. (Töchter. Summa Männl. | Weibt. 


— 20 11 

1793 5 = 4 Io 

1 1 20 1 22 
794 3 (Bu B = 9 3 


Kirche: — Der Prediger in dem adl. Df. Breitenfelde Diefes 
Kr. ift gegenwärtig (1794) Bräpofieu der dDaberfchen Synode. 


8 . ©. 533. 

Aderbau. — Die Stadt befigt überhaupt 120 Hufen nebft 
en dazır gehörigen Beiländern, wovon 31 Hufen und 7 Wuͤrde⸗ 
änder der Bürgerfchaft, die übrigen aber zu den adl. Akw. umd 

den milden Stiftungen gehören. Nach dem Landesanfchlage wird 
die Stadt auf 40 Landhufen innerhalb der Ringmauer gerechnet. 

um Eigenthum der Stadt gehört ı Wm. — Die Wſſm. in 
der Stadt gehört zu den daberfchen Gütern der Herren v. Dewitz. 
Me: 4. B- ©- 534. No. 8.) 


Eumma 


1792 5 31 8 19 


11 
14 28 6 











Das koͤnigliche Amt Naugard. 
(Zu B. ©. 533. f.) 
$. 508. Dazu gehören: 

8. Dörfer: 1) Carzig, Mk. ı Bw. — 2] Criwig, Sf. — 3]* 
Damerow, FE. — 4)* Döringebagen, Mf. Ein Theil dies 
fes Dis. gehört zu den adl. Dff. diefes Kr, LS. daf.) — 5)7 

anger, SE. Ein Theil diefes Dfs. gehört zu den adl. Dff. dieſes 

r. IS. daf.] —_6) * Sriedrichsberg, lehem. iuarfenburg,] 
batte in ältern Zeiten ein gräft. eberfteinfches Schl. und Ep. 
LB. S. 534.] -. ‚) Glewiß, SE — 8] Glietzig, I Bhf. 
Der übrige Theil —— Dis. gehört zu den adl. Dff. dieſes Kr, 
[S.daf.] — 9] Gravenbrüd, Col. — 10] Gravenbhagen, 
Eot. und die Fifcher:Radung, [Samilhe.] — 17) Zindenburg, 
k. Ein Theil diefes Dfs. gehört zu dem adl. Dff. diefes Kr. 
S. daſ.) — ı2] der Kiez bei Naugard, ı Ufftr. — 13] Langs 
Favel, SE. — 14) ÖrefrLeititom, ft.) Minten, FE. ı Bm. 
— 16] ’ Regtow, ME. ı Uffir. [B. ©. 534.] — Rorbenfier 

Fk. 1 DObffr. — 18]* Groß: Sabow, ME, [ehem. auch noch 
ı anfehni. Ablagkirche,] LB. ©. 534.] ı Bmw. ı fogenanntes 
Rathhaus, Lin welchem zur Marftzeit der koͤnigl. Beamte wohnt). 
Der biefige Jabrmarkt ift ſeht beruͤhmt. — 19) Schnittriege, 
Gol. — 20) Schwarzow, F. (S. N. Anm. 255.) — 21) 
En En —— * arg TE. — 23) Trutz⸗ 
an, mit ı Dim. — 24 oldyow, FE. — 25) Zampelbagen 
SE, — 26) Zicker oder. Zidderke, SE. * ei 

r . . ” 5 
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b, Vorwerke: Cauffer denen) bei den Dff- Carzig, Minten, 
Groß: Sabow, Schwarzow und Truglag bereits bemerften 
Vw.): 1) Sriedrichsberg, rfr. Bw. mit der Schfr. Trochentin 
oder Varchentin. — 2) Hindenburg. — 3) Kogen, rfr- 
Dw. — 4) Langfavel. — 5) Yeuendorf, — 6) Neuhof, 
rfr Bi. — 7) Vierhof, rfr. Bw, — 8) Werder, rfr. Bw. — 

9) Sreuchen: oder Alte: YZüble, 

c Mühten: 1) Die baſentinſche Wffm. und Em. — 2) die dar 
merowfche Wfim. u. £m.— 3) die döringsbagen. Wim. — 
4) die fricdrichsbergfche Wlm. und Sn. — 5) die Fickerfche 
Wſſm. — 6) 7) die naugardſche Malzmühle, (Wſſm.) und 
Woͤm. — 8) die Schwingmühle, (Wfim.) — 9) die Wdm- 
auf dem Asmusberge- — 12) ı1) die firelowenbagen. Wſſm. 
und Wdm.— 12) die trutzlatzſche Wim. — 13) die Zampel⸗ 
mübhle, (Wffm-.) und Wm. 

d. Förftereien :_ Cauffer denen bei Rorbenfier, Retztow u. Kiez 
bereite angeführten Sfir-): 1) die Obfſtr· Keuhaus. — 2) die 
Ufer. Schafbrüd. — 3) die Obfſtr. Sagersberg. 

e. Der Amtskrug bei Yaugard. 


Adelide Güter. 
(Bu 8. ©. 534. ) 


1) Groß Benz, £df, ME. 2 A, 1 Wſſm. — 2] Rlein: 
Benz, Ldf-. FE. Ein Theil diefes Dfs. gehört zu den adl. Dff. 
des borcf. fir. LS. daf.] — 3) * Bernbaaen, Ldf. FE. ı Wſſm. 
3 Bw. — 4) * Braumnebera, Ldf, FE. ı Am. Ein Theil diefes 
Dfs- gehört zu den adl, Dif- des fazig. Kr. [S. dal.) — 5} 
Braunsfortb, 2 Bhf. Der übrige Theil dieſes Dfs. gehört zu 
den ad. Dff- des fazig. Sir. LS-daf.) — 6) * Breitenfelde, 
Ldf. ME. [der Prediger ift gegenwärtig [1794] Präpofitus der 
daberfchen Synode, ı Al. ı Wim. — 7] Cramonsdort, Ldf. 

k. ı An. — 8] Die daberfchen Güter, Lmelche theils in, 
theild bei der Stadt Daber liegen, ) £g- 3 Akw., 7 Hf. auf der 
Schloßfreiheit, ı Wim. und das Hs. der Wall genannt. — 9] 
Daberfow, Ldf. Kp. 10] * Döringebagen, Ldf. Ein Theil 
Diefes Dfs. gehört zum A. Naugard, [S- daf.] — 11] Duſter⸗ 
beck, Lödf. St. 2 Aw. — 12) * Sanger, Ldf. ı Alm. Ein Theil 
diefes Dfs. gebört zum A. Naugard.[S-daf.] — 13] * Farbezin 
oder Darbezin, Ldf. ME. 2 Bw. ı Wſſm. — 14] Gliesig, Adf. 
ı Akw. und das Bw. Aadefeld. In diefem Df. gehört ı Bhr- 
zum A. Naugard. (S. daf-] — 15) ZSaſeleu, Ldr. Sf. ı At. 
Ein Theil diefes Dfs-. gehört zu den adl. Dff- des bord. fir. 
[S. da ] — 16) Zindenburg, £df. ı Anm. Ein Theil diefes 
Dfs gehört zum A. Naugard. (E. dal.) — 17] Höckenberg, £df. 
ı guter und zieml. großer berrichaftl. Garten, SE. ı Afw. — 18] 
Hoffelde, Ld-, ſchoͤne Gärten, ı Akw. ı Igl. und das Vw. 
Couiſenhof. — 19) * Jarcbelin, Lehem. Grecholin,,] Ldf. ME. 
ı Bm. ı Wſſm. al. — 20] Juſtemin, Adf. FE. ı Aw. und das 
Bw. Amalienburg. — 21] Kicker, Ad. Rf. ME ı In. — 
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22] Rniepbof, Bw. La. Ri. — 23] * Rüls, di. FE 1 An. — 24] 
Lasbeck, Ldf. ME. ı Akw. 1 Wim, ı 3gl, — 25] Rlein:keiftw 
tow, Bw. £g. Ri. ı Wſſin. 26] * Maldeviny Ldf. ME, ı Akıw., 
das Vw. Sopbienbof, ı Wffm. ı Zgl. ı Kbr. — 27). Marien; 
bagen, 29. Der übrige Theil dieies Dfs gehört zu dem adl. Dff. 
des fazig. Kr. IS. daſ.) — 28] Maskow, £df. Fk. Aw. 29) 
»WMeſow, Ldf. SE. (ehem. ME.) (auf der Karte unrichtig °) ı Alw. 
1 Wſſm. — 30] * Plantifom, Ldf. ME. ı Bw. ı Wſſm. — 31] 
Radem, Adf. FE. ı Ak. ı Wſſm. u. Sm. u. die Co ‚ $tiedeicher 
gnade. — 32)" Roggow, Ldf. ME. ı Wim. Sm. u. Om. Ein Theil 
Diefes Dfs; gehört zu den adl. Dff. des bord. Kr. [S. dal.) — 

3) Klein⸗Sabow, Ldf. ı Bw. — 34) Salmom, £df. ı Akw. und 
das Vw. Margarerbenbof. (In der Kirche wird nicht mehr ge 
predigt.) Ein Theil diefes Dfs. gehört zu den adl. Dff. des borckf. 
Kr. 16. daf.] — 35] Schloiffin, Ldf. Kp. ı Alm. — 36) Schmelzs 
dorf, Ldf. FE. 1 Akw. ı Wilm. [die alte Zampelmuhle genannt.) — 
371 Schönen oder Send» Schönen, LdF. FF. ı Aw. [hatte ehem. 
1i Vw. — 38) * Schönenmwalde, £df. [6 Auth.) NE. 2 Akw. 39) — 
39) Vsiarsbagen oder Vogtshagen, Adf. FE. ı Aw. ı Wſſm., 
und das Vw. Dierchäferet. — 40] Weitenhagen, Ldf. SE, 
ı Akw. — 41) Woltow, £df. FE. 2 Alm. Eın Theil diefeg Die. 
ag adl. Dff. des board. Kr. IS. daſ.) — 42) Wuſſow, 

3w. La. Rt. 

Zum demigfchen Kreife gehört die große Holzung, der Har: 
melsdorf genannt, melche aus 1150 pomm. Morgen an Eichen, 
Buchen, Fichten, Elfen u. ſ. m. beſteht. Ehemals befaßen die 
dv. Dewitz diefe Heide gemeinschaftlich ; i. J. 1694 wurde fie aber, 
nach Befchaffenheit der verfebiedenen Holzarten, in Caveln getbeilt, 
fo daß jent davon zu Hoffelde 604 Morgen ; zu Wuſſow 255 Mg. ; 
iu den daberfchen Gütern 222 Mg. und zu Maldevin 69 Dig. 
gehören. 





H, Der bordfche Kreis. °”) 
; Darin find: 
Drei adelihe mediate Städte. 
ı. Labes. 
(3. 8. ©. 535. f.) | 
6. 510. Im J. 1400 erhielt die Stadt von denen v. Bord 
ein Privilegium. 2°°] 
(Zu B. ©. 536.) 
$. sı2. Hier waren: 


im Sabr 1792, 1793, 1794, 253 Käufer, 91 Scheunen. 
I Keuer-@ocietätd- Quantum von 8 betrug: 32,455 6. 











265.) In diefem Df. wird jübel. am Mittwoch nad Diinaften eine Spende 
gebaiten, bei meicher den Armen, die fich haͤuſig daber eınrinden, aleriei Wu 
ctualien ausgetheut merden. 

267] Er wird ſonſt auch der regenwaldſche und labesſche Kreis genannt. 


268) ©. Gadebufche pomm. Sammlungen, 1. Bd. ©. 254. f. 
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, (Zu B. ©. 537.) 
$. 513. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 1792: 1320, — im J. 1793: 1326. -- im G. 
1794. 1339. P 
BomEivilftande waren hier: 


EN Ir Geborme. Geftorbene, 


Baar, Söbne, — Summa Maͤnnul. | Weiblich | Summa 
1792 16 27 26 53 24 18 42 
1793 6 26 27 $3 16 9 25 
1794 2 26 25 51 21 24 45 
————— — Hier ſteht ſeit 1793 die ate Invaliden-Com⸗ 
pagni, welche vorher zu Bublitz fand. ( B. ©. 297.) 


- (Zu B. ©. 538. ) 
$. 516. Ackerbau. — Die Stadt beſitzt 60 Hufen Ader, 
Im J. 1794 wurde hier ı Kph. angelegt. | 


— 








2. Vegenwalde. 
a [Zu 8. ©. 539.] 
6. 517. Im Apr. 1650 brannte die Stadt ganz ab. Den 
6. Mai 1716 brannte fie abermals, bis auf 11 Häufer und die 
Kirche, ab. In den Kriegen find die Mädsifchen Urkunden ver: 
loreu gegangen. 
S. sı9. Hier waren: 
im 9%. 1792 s : 
— 179% ⸗ ⸗ 


— 179 Is ⸗ 186 78 — 
Das euer⸗Societaͤte Quantum von 1725 betrugk 23,901 $, 


12 


185 Käufer, 76 Scheunen, 
136 — 726 — 


J (Zu B. ©. 540.) 
5. 520. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im] Jahr 1793: 672. — im Jahr 1793: 640. — im J. 





1794: 643. 
Don Eivilftande waren hier: 
0: 
Due_|OHme. — 

1792 10 16 13 29 10 13 23 
1793 12 15 16 | 31 6 19 25 
1 1 2 12 12 2 

7 © sn, 


Die fogenannte v. Bork⸗ vegenwaldfche Stiftung ik zum 
Beften der Einwohner derjenigen Guter, welche ehemals der kaiterl. 
Kammergerichtsaſſeſſor zu Spener und Erbgefeffene auf Stramehl 
Adrian v. Borck, und feine Vertern befaßen, errichtet worden, 
Eie beſteht aus 5 Eriftungen, ſo daß r. von dem ermähnten 
Adrian v. Bord nad) der zu Speyer am ıg. Jul. 1604 gemachten 
erften Stiftung für Predigerwirtwen, Predigerföhne und Predigers 
töchter, 1000 ff 5 2. nach der audern yon 10. Mai 1013, zu 
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Criminalproceffen der Unterthanen des Stifters und feiner Agnaten, 
600 ff; 3. nach der dritten vom ı. jan. 1614, für arme Unter— 
tbanen des Stifters und feiner Agnaten, und zwar für arme 
Mädchen, wenn fie heirathen, und für Knechte und Mägde, 
melche so Jahre nacheinander bei einer Herrſchaft treu gedient 
haben, 6ooft ; 4. mach der vierten vom 1. an. 1615, zu Almos 
fen für fremde durchreifende Arnıen, soo ff, und 5. nach der 
fünften von dem kurſaͤchſ, Oberhofmeifter, Andreas Adrianv. 
Bord, und feiner Gemahlin, Sriederica Eliſabeth geb. v. 3ies 
geſer, zu reifchau am 28. u. 29. Mai 1689 errichteten Stiftung, 
200 ff für Predigerwittwen und Predigerkinder beitimme find. 26%) 
Anfangs beftanden diefe Stiftungen alſo nur aus 2900 ff; im 9. 
170 Deirusen fie 12,666 46 16 #; im J. 1782 aber 11,482 «6 
10 8 


F. 522. Magiftrat. — Lies: ı Kämmerer und ı Senator, 
Aderbau. — Der Stadtader beträgt 9oo Morgen. 
Die jährliche Orbör Loder Urbeede] der Bürgerichaft beträgt 
34 «6 22 #. 
Zum Eigentham der Stadt gehören: 
a, 2 Morwerfe: 1] Der Stadthof oder der Gramfathen oder der 
Grambof. — 2] der Seehof, Akw. 
b, Mublen: ı Lm., ı D@m., ı Om. u. ı Gm. 


3». Wangerim ‘ 
[Zu B. ©. 541. f.] 
. 523. Die älteften Urkunden diefer Stadt find in Feuerss 
Brunften verloren gegangen. 
> [3u B. ©. 54:2.) 
8. s25. Hier waren: 
im Jahr 1792: 1793: 1794: 135 Haͤuſer, 54 Scheunen 
Das Feuer⸗Söcietäͤts-Quantum vou 1733 betrug: 20,243 46. 
$. 526. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilfande 
betrug: im, J. 1792: 683. — im J. 1793 697. — iM. 1794: 


2. 
r Dom Civilſtande waren bier: 
im gabrätraute. Geborne Geftorbene, 


a. Paar. Söhne. je Summa| Männ. | Weibtıh | Summa 
1792 4 14 15 29 8 13 21 
1793 9 16 10 26 10 11 at 
1794 ses las | 31 6 si 214 











(Zu ®. ©. 543.) 
Aderbau. — Der Stadtader befieht aus 1085 Hufe. Zu 
jebem Haufe gehört eine Heine Hauswıeie. 











249) Das Fundatlonsinſtrument finder man: in Oelrichs biftor. Diplomat. 
Deiträgen x. S. 04..f. 
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Von der großen Heide bei der Stadt befint, wach der im J. 
1732 gemachten Eintheilung: a. Die Burgerfchaft: 34; b. der 
Adel: 445 c. Die Kirche: „4; und d. Die Pfarre s4. [s4 beträge 
53 Morgen und 129 Ruthen.] 

. Die Accife wurde bier im J. 1720, anflatt der Eontribur 
tion, eingeführt; die Einwohner müffen aber noch Fourage liefern. 


Die hiefige Wffn. und Bm gebört den Herren v. Bord. 


Ydelide Güter 
(Zu 8. ©. 544. f.) 


ı) Alein-Benz, welches größtentheils zu ben abl. Dff. des 
daber. fr. gehört. [S. daf-] — 2) Bernsdorf, Ldf. FE. ı Bw. 
und die Schir. Perersbege. — 3) * Bonin, £df. FE. ı Vw. und 
das Nievekengut, ı Wſſm. — 4] * Groß:-Bordenbagen, Ldf. 
ME. 1 Bw. — 5) Klein: Bordenhagen, Vw. Lg. — 6) Carniß, 
Adf. Ft. ı Vw. — 7) * Carom, Ldf. ME. 2 Bm. [wovon eins 
tr. ift.] — 8) * Clausbagen, ef. ME, 2 Vw. [movon das klei⸗ 
nere das Schliebengur genannt wird, das Bw. Idenhof oder 
Tünfenwerder, ı Wſſin. — 9) Crazig, £df. FE. ı Bw. — 10] 
Croͤſſin, Bw. 29. 11) * AluDöberig, Ldf. FE ı Bw. u. Rſ., 
ı Wifm, und Em., und die Bmw. Neu-Doͤberitz, Sopbienbof, 
Schmecyelshof, Serfeldebof, Kortohof und Ueberſchlag. — 
ı2) Dorow, Ldf. SE ı Bw. — 13) Dubiow, Lebem. Dubbes 
ſow, £df. SE. 2 Dw. — 14) * Elvershagen, Adf. FE. 4 Vw. 
(welche das Ober s und Untergut, Groß: und Klein Liebenthal 
heißen, und wovon das legte ehem. das alte oder Kathenfier 
genannt wurde,) 1391. — 15] Sladenhagen, Ldf. ı Bw. — 
16) * Gardin, Ldf. — 17) Gerjbagen,, Ldf. FE. ı Bmw. und das 
Vw. Gehege, 1 Wffin. — 18) Gliezig, Ldf. 3 Bw. ı Wim. — 
19]-Brabow, £df. SE. 2 Akw. und die Bw. Buffom und Chriftir 
nenbof. — 20] Grunbof, Bw. Lg. Rſ. — 21] Haſeleu, welches 
größtentpeils zu den adl. Dff. des daber. ir. gehört. [S. daf.] — 
22] Genfenbagca, lehem. Hennin * gdf. ı Bw. 1 Wſſm. 
ı 39l. — 23] * Banfelvig, Ed. Mi. ı Vw. ı Wim. ı Zul. 
ı Maulbeerplantage, ı Seidenhaus, und 2 Vermaͤchtniſſe. — 24) 
* Kartlomw, oder Cartlow, Ldf. 1Vw. ı Wom. und 4 Famhſ. Cam 
Wege nach Guljom.) — 25) *Labbubn, Ldf. ME. 2 Vw. (wovon 
eins das Höfchen beißt.) — 26) Labes, Lg. (nahe bei der Stadt 
Labes,) Ebeſteht aus +. rfr. Vw.) und der Hkth. Nieveken. — 
27) * Leſſentin, Ldf. FE. ı Bw. ı Wim. und Sm. — 28) Lowin 
oder Lungewin, Ldf. ör: ı Bw. — 29) Molſtow, Lg. ı Bw. — 
30) * Müblendorf, Lof. (5 Anth.) 2Vw, — 31) Natzmers⸗ 
dorf, Loͤf. Vw. — 32) Negrep, tft. Bw. Lg., und die Hw. 
Dieckborn. — 33) Neuendorf, Bw. Lg. — 34 * Neuenfirchen, 
Ldf. ME. 2’°) ı Vw. ı Wim. — 35) Niedernbagen, Adf, 

ı Bw. ı 3gl. — 36) Obernbagen, Adrı. ME. — 37) Ornebas 





270) Zn dieſem Df. it das fogenannte Kirchfvielgericht , (welches auch das 
Kafpels oder Köbr; oder Kubgericht genannt wird.) Es beſteht ans den - Gchulien 
der Diff. Yieuenfirchen, Premsiaf, Kagmersdorf, Mühlendorf u Glie ı7, und 
erſt ſich über verſchiedene in die Feldwitthſchaft einſchlagende Streit gkeiten 
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en, Lof. Sf. ı Bw. — 38) Pazig, Ldf. 3 Vw. ı Wſſm. und 
Ex — 39) Piepenbagen , £df. ı Bmw. — 40) Poldhow, ebf. 
SE. 2 Dim. (wovon eins rfr. iſt.) — 41) Premslaf, Ldr.ı Vw. — 
42) Prügenow, £df. ı Wffm. und Gm. — 43) BroßRaddow, 
eẽdf. ME. Vw. ı Wim. — 44) RleinsRaddow, Adf. FE. 
ı Nm, und ein Vermaͤchtniß. — 45) Reckow, Ldf. SE. ı Vw. 
und das Vw. Kohn. — 46) Regenwalde, 29. Schl. und 
Vw. (nahe bei der Stadt Regenwalde,) ı Wim. und Sm. und 
Wdm. — 47) Rienow, Xdf. Sf. Akw. — 48) Roggow, 
Adf. Fk. ı Bw. und das Bw. Spring. — 49) * Roggow, wels 
ches größtentheild zu den adl. er des daber. fir. gehört. (S. 
dar.) — 50) * Rofenfelde, Lof. ME. ı Bw. ı Wſſm. und Sm. — 
71) Rofenow, Ldf. FF. ı Vmw. und das Vw. Ober: Aalfift. — 
52) Sagen, £df. FE. 2 Vw. — 53) Selmow, 2 Bhf. Der 
größte Theil diefes Dfs. gehört zu den adl. Dff. des daber. fir. 
(&. daf.) — 54) Schmorow, Kdf. — 55) * Schönenwalde, 
Ad. Sch!. ME. ı Bw. ı Wſſm. 1 Wdm. und die 3 Bw. Jacobs: 
dorf, YTeubof und Veidhof. — 56) Schowanz,, Ldf. 7Vw. — 
57) Silligsdorf, welches größtentheils zu den adl. Diff. des fasig. 
Kr. gehört. (S. daf.) — 58) * Stargord, Ldf. Rf. ein fchönes 
Schl. und Garten, vortrefl. Buücherfammlung, (B. &. 544. ) 
HE. ı Bw. ı Zgl. ı Herelmuhle, Wſſm. — 59) * Stramebl 
(ehem, die Stadt Dulversbera, Wulwesberge, Wulfsberg > 
Ldf. (B. ©. 545.) Mk., die Bw. Wedverwill und Birkheide 
nut der Schft. Kienbruh, 3 Wim. Cals; die Nickelsmuͤhle, 
große und Fleine Müble,) ı Kbr. ı 391. — 60) Tarıow, Adr. 
ı Al. ı Wim. — 61) Unheun, £dr. Fk. ı Bw. ı Wſſm. und 
Sm. — 62) Vogelfang, Ldf. (4 Auth.) — 65) Wangerin, 29. 
(nahe bei der Stadt Wangerin,) 2 Bmw. ı Wyım. 1 Woͤm. — 64) 
Woizel, Ldf. Fk. Bmw. ı WAm. und das Vw. NiederAalkiſt. — 
65) Woltow, } Bhf. der größte Theil dieſes Dfs. gehört zu dem 
adl. Dff. des daber. Kr. (S. daſ.) — 66) Wurow, Ldf. ME 
1} Aw. — 67) zachow, ydf. St. —1 Vw. — 68) Zeitlitz, Adf. SF. 
ı Bw. — 69) zojenow, Ldf. 1 Bmw. ı Wim. — 70) * Zuͤlzevitz 
oder Zuͤlfitz, Kdf. ME. 2 Vw. 








wenn memlicd) die Entfcheidung derfelben dem Kirchfpieigerihhre von der Herr⸗ 
(daft ausmärtiger Derter oder den Partheien ſeibſt überloren wırd, welche alss 
dann den vortommenden Fau dem Gerichte ſchriftlich anzeigen, Die ſtreitigen 
Partheien meiden fich bieraut bri dem Schuizen zu Keuenfirchen, weicher an 
dein folgenden Sonntage e5 dem lämmtlichen Sc. en befannt macht , dab am 
dem mächit darauf jeigenäen eine Streitfacdhe zu entidheiden fen, auch zunieich 
die Partteien beicheidet, alddann ibt Uribeil zu löien, Wenn ſich dieſeiden au 
dem beilimmten Sonntage eingefunden baden, bleiben die 5 Schuisen nadı geens 
digtem rg in der Kirche uud beratiichlagen fi bei dem Aıtar uber 
dıe vorkommende Sache, da unrerde en die Lartbeien vor dat Kırde den Aads 
fpruch des Gerichts erwarten. Sobald fieb_dıe 5 Schulien in ıdıeı: Meinungen 
vereinigt hüben, verfammien fie ſch in dein Daufe des Predigers, welcher, wach 
dem Ausipruche derfiiben, das Urthel abjuilet, womit die Parrieien emtlaffen 
werden, die aber, noch ebe für Berathſchlagung grichiitten wird, ote Koften etz 
legen müflen. Die Kirche echäir für gede Rechtsſache 4, Gr der Drediger, ats 
bertändiger Secretarıus diefes Gerichts, in weldem er ferne Stimme dar, für 
ie Afafıma oder Miederichreibung des Uttels 2 Gr., und ein jeder von dem 

eiligern sn. der Uriprung dieſes Berichts iſt unbelannt; es int aber ichon. 
von den Ältelten Zeiten bre von dem gemeinen Mann in vorälglidhen Ehren ges 
halten worden, und wird auch noch jest darin gehalten.) B. S. 544.) (8. 


N. Aum. 311.) 2 — 


192 Sinter-Pommern. 
I Der often= und blücherfche Kreis, 


Darin find: 
Die adeliche offene mediate Stadt 
Dlate oder Platbe, 271) 
(3u 8. ©. 54. f.) 


$. 532. Die v. Blüher (B.6©. 547.) befaßen auch das 
jetzige gegen das Ende des ı5. Jahrhunderts erbaute alte Schloß. 
Im Mai 1562 brannte diefer Ort ganı ab. Den 20. Mär; 1613 
Brannten abermals die Kirche, Schule, Pfarre und faft alle übrige 
Gebäude ab. Im J. 1521 wurden, durch einen flarfen Eisgang 
auf der Mega, die fämmtlichen Mühlen, Brücken und Dämme 
fortgeriffen. In den Jahren 1638 und 1639 ftarben hier über 200 
Menfchen an der Peſt. Im zojahrigen Kriege mufte Die Stadt 
viele Drangfale von dem Eaiferl. und fchwedifchen Truppen auss 
eben. In jährigen Kriege hatte fie das Ungluͤck, daß, nachdem 
\ im 3. 1761 viermal das Hauptquartier der rußifchen leichten 
rmee, unter den Befehlen des Gen. v. Berg, geworden war, 
die füämmtl. Scheunen jenfeits der Mega in Brand gefteckt wurden. 
Den 21. Febr. d- I. murde bier der kgl. preufj. Obr. Lieut. 
2’ AJomme de Courbiere, welcher 2 Bataillons, 2 Sreicompagnien 
und 2 Efeadrons Hufaren nebft .6 Kanonen bei fich hatte, von 
den ruff. Eaiferl. Gen. Grafen v. Tortleben, mit 9 Kanonen und 
12 Kegimentern Hufaren und Kofaken, angegriffen, die fich aber, 
nach einem Gefechte von 4 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, 
(wobei über 100 Haubisgranaten in die Stadt geworfen murden, 
felbige aber doch nicht BRIanDeten? ‚gurusiichen mußten, 
us. ©. 547. 


$. 534. Hier waren: 


im 9. 1792. ⸗ ⸗ 112 Haͤuſer, 45 Scheunen. 
— 1793 ⸗ g 113 — 45 — 
— 1794 J uz = — 
Das Seuer-Societäts-Quantum von 1735 betrug : 17,177 #6. 
u . 


$. 535. Die Anzahl der biefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: ſim. J. 1792: 627, — Im J. 1793: 643. — im J. 
794: 681. 
Vom Civilſtande waren hier: 


Gerl 
im Jahr [traute. Seborne Geſtorbene. 





Poar. Sobne· Zöchter. Summa Männt, Weibl. | Summa 
1792 8 20 13 33 7 8 15 
1793 6 11 7 18 8 6 14 
1794 9 17 18 35 6 12 18 








$. 536. Das Rathhaus ſteht auf dem Markte, neben der Kirche, 
$. 537. Hier ift auch ein Köhrgericht. [S. N. Anm. 270.] 











7 ‚Peivileginm der Stadt, Plate, von dem Nırter Dubislav v. wor 
ER zu Greienberg anı Kilianstage 1277. (in Dähnerts pomm. Bir 
blipebet, ui. Bd. ©. 140. 1.) 
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Abelide Güter 
(Bu B. ©&. 549 f.) 


„senden, Dw. Ag. — 2)* Bandefow, Löf. ME. ı 
— 3) Cardemin, Adf. ı Vw. und die Schir. Fier. Die 
älkte Se, Dfs. gehoͤrt zu den adl. Dff. des greiſenbergſchen 
Dil, — 4)* Cummerow, £df. Rf. SE. 3 Afıw, und die 
2 r ae, und Klein: Rübenbagen. — 5)” Beiglis, £df. 
Ri, FE. 1 Al. das Vw. Sorenfrug, die Schft. Dannbof, 2. 
das Vw. Stoͤlighof. — 6) Gruchow, Adf. ı Aw. Ein Theil 
gleich Dis. gehört zu den adl. Dff. des greifenbergfchen fer. 
[S. dal.) — 7) * Geydebrec, Ldf. ME. Vw. — 8) * Juftin, 
gt. Ft. i Vw. 1 Wſſu. — 9) Kutzer £df. ı Bw. — 10) 
Liezow, Adf. ı Am. — 11) Aladvis, Adf. — 12) Muddel⸗ 
mow, Xdf. ı Bw ——— — 13)* Natelvigs, Ldf. und Ag. FE. 
aAfw. ı hm. — 14) * Neuenhagen, QAdf. ı Bw. und die Kot. 
Kuhdamm. — 15)*Pinnomw, Ldf. Kp. ı fönigl. Poſthaus, Lauf 
der Strafe von Berlin uber Stargard 4 Preuffen,] ı Bmw- 
[B. S 549.) Ein Theil diefes Dfs. gehört zu den adel Dff- des 
— Kr. [S- daf.] — 16) Pıpenburg, Ldf- Ri. FF. 
Dw: — 17) 1 den rfr. Bw. Ag. [melches eigentlich aus dem 
Scloigute, und den ballartichen oder — — beſteht,] 
2Schi ME. m. und Sm. ı 3b: [B.&-.54-f.] — 18) 
ne idl. SE. ı Am. — 19)  KefelEow, ehr. ME. 3 Akw. 
[wovon 2 miteinander vereinigt find, ] Die 2Eol. oder Akw · Zor 
benfier und Imbof- Ein Theil diefes De. gehört zu den adl. Dff. 
des greifenbergichen ir. (S. daſ.) — 20) Stölig, Bw. Ag- Ri. 
ı Wom, und die 2 Kth- Dammefarben und Arüdenfarben. — 
21)* Wisbow oder Wisbu, Ldf. Fk.2 Vw. — 22)" Witzmitz, 
gdf. ME. a rfr. Bw. 2 Wdin., das Bw. Gramhauſen, und dte 
Schfr. rreidbof. — 23) * Wollenburg, fg- (Stammbaus derer 
v. d. Often in ein Che di ME. 2 Vw. *7?) — 24 Broßs 
Zapplin, 2df. Ein Theil diefes Dfs- gehöre zu den adl. Dff. des 
greifenberg- =; (S- dal.) — 2 Zimmerhauſen, Adf. Fl. 
ı An. — El XD. ıB 





) Bel —25 a murde => 7 2 zur * mit alten orien⸗ 
talifaen filbernen M pi Sr 100 R RS nden, welche, fo 
nes die — noch teferi I il, die gewöhnliche ie cheife der arabıf ben 

Be be Groß if Goit und fein Propbet Quue b, zu haben ſcheinen on 
ſelhen wurde«ine an die akadem. Bollothek zu 32333233 eingefändt 

Daͤhnerts pomm. Biblioıbef, ı. Bd. 3 N ©.32., 33. f. 57. f. u. 


1. f.J 
— —B— v. — —55 es ei 
€ her den Eoldraen jertönt Ki find noch ebecblribfn uorbanben 
m 


Nachtrag. | 1 


194  Sinters Pommern 


K. Der greifenber gſche Kreis. 
Zwei immediate Gtädte. 


1. Treptow an der Rega, 
Coder in Zinter-Pommern.) 
[Bu ®. ©. sso. f] 


6- 541. Im . 1236 verfaufte ber Herzog Wartislav III, 
feinen halben Theil des Landes Treptow, auf der Seite nach Car 
min zu, dem Abte zu Belbud für 140 ma Gilbers. 2n2 %. 
1385 Faufte der Herz. Bogislav IV, dem Abte zu Be buck das 
Df. Trebetow ab, machte es zu einer bemauerten Stadt und 
nannte fie Treptow an der Rega. *?°) Der Kirchthurm 270) der 
ehemaligen Stadt Regamünde (B. S. 551.) *’?) diente zuletzt, 


(noch ums 3. 1597,) den Schiffern zum Abzeichen. Den 19-Aug- - 


1630 wurde Treptow, wegen vermweigerter Brandfchakung, von 
den Eaiferl. Völkern angegriffen; durch dem tapfern Widerftand 
der Bürger wurden die Feinde aber, nach erlittenem großen Vers 
luft, zum Abzuge genötbigt- Deswegen wird bier noch jährlich 
ein Dankfeft gefeiert- J I. 1636 belagerte der kaiſerl. Gen. Mas 
razın die Stadt abermals, wurde indeß ebenfalls, mit Huͤlfe einis 
ger ſchwediſchen Compagnien, mit großem Ber uft zuruͤckgeſchla⸗ 
en. Den 4. Sept. 1643 wurde fie von dem Faiferl. Obr. Vor⸗ 
offer mit Sturm eingenommen, viele ihrer Bürger niederges 
macht, und, während einer ztägigen Plünderung, nichts werfchos 
net- Den 6. Det- (oder Nov.) 1679 brannte die Stadt, nebſt 
der Schule, halb ab. Am ı2. Sept. 1761 wurde hier der Fönigl. 
preuff- Gen. v. Werner mit feinem 2000 Mann ſtarken Corps 
von einem flarken ruffifchen Corps angegriffen und nit großem 
Merluft ſelbſt serangen genommen. Am 19. Det. d. I. wurde die 
Stadt von den rufl. Truppen, unter dem Gen. Grafen v. Ro; 
manzow, eingefchloffen, welche fie einige Tage mit Kanonen 
und Haubigen befchoffen und verfchiedene Gebäude dadurch in 
Brand fieckten, bis endlich, nach der, in der Nacht vom 24 bis 
sum 25 d. M- getroffenen Gapitulation, die Stadt den Ruſſen 
eingeräumt wurde, und die, unter dem Fgl- preuff. Ben. v. Knob⸗ 
lauch darin befindlichen 3 Bataillons preuff- Infanterie nebſt 
einiger Mannfchaft zu Pferde fich zu Kriegsgefangenen er eben 
mußten. Den ı2 Mai. 1774 brannten vor dem colberger Thore 
14 Haͤuſer mit den darzu 8 rigen Saofgebäuden ab. 
b . ©. 552. 
$. 542. Die Stadt it überall mit einer hohen Mauer, und 
sor dem greifenbergfchen Thore mit doppelten Wällen und Gra— 
ben umgeben. 








274) S. v. Dregers Cod. diplomat, 1.80. ©.179. . 
275) S. Rangonis Orig. Pom. p. 190. & 195. 
ie Glocken aus diefem em dat nachher das Df. A l 
in u Rahe ee. Etadt — —* he! erhalten. DI Acde, weine 


Dies Negamünde wird i 
8 V aehalten. (©. Dorm. Wrchlo, Vi. d. ©. 218.) 


en fie die ebem, Stadt Dodona . 


_ — 
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$. 543. Hier waren: 
im J. 1792 » s s 580 Käufer, 129 Scheunen 
— 1793 $ ⸗ ⸗ 584 — 130 — 
— 1794 5 ⸗ ⸗ 77 — yo — 
—— Feuer-Societaͤts-Quantum von 1735 betrug: 
7 


[Zu B. ©. 553.] 
$. 544 Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im Jahr 1792: 3412. — im J. 1793: 3472. — im J 
1794: 3487. — 
Nom Civilſtande waren hier: 


188, 


im 4 Geborme Geſtorbene. 
Pahr. ISohne.Tocht.t. Summa Männt. ‚Beibt. | Summa 
1792 24 53 42 95 38 34 v2 
1793-1 18 58 58 116 43 33 76 
1794 17 49 55 1104 36 51 37 














GSarniſon. — Dies Regiment marſchirte im Auguſt 1794 
nach Polen. 


$. 545. Das Rathhaus war ehemals mit dem i. J. 1730 
abgebrochenen alten Zeughaufe verbunden, an dejieu Stelle ein 
neuer Seitenflügel erbauet worden ift, 
(Bu B. ©. 554.) 
$. 546. Schloß. — Es war ehemals, Cals der Stab des 
Dragoner; Regiments No, ı2 noch hier fand, ) die Wohnung des 
erj. Sriedrich Eugen v. Wuͤrtemberg Sturtgard, deffen Sohn, 
—— Ludwig Alexander, (nachher Chef des Kuͤraſſier⸗Re⸗ 
giments No.5,) hier den 30. Aug. 1756 geboren iſt. (S. Militaire,) 
Die nachherige Großfürſtin von Rupland ift aber zu Stettin ges 
boren. (B. ©. 310.) 


at F Kirche iſt die 
Herzogin Sophia, Philipps 11. Wittwe, i.%. 1658 begraben 


(3u B. S. 555.) = 
$. 548. Die große Schule ift in 6 Elaffen eingetheilt, 
2 





278) Er beißt font auch Bogislav ıv. (M.3.B. ©.82. 6.49.) Bleleicht 
2 der Bablen ıv. und V,, ein Irrthum entftanden, und die 2 
ıv, (V.), nicht aber Bogissav v. (vi1.) CB. &. 87.) im Kiolter Belbuc egras 
en, pub fein Leichinilein, ‚bei der re Kloſters, nad) Treptow ge: 
—— der pomm. Herjoge, ©. 118. f.) 
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(Bu B. ©. 556.) 
Biehfkamd. Jim J. 1792. | im. 1793. | im J. 1794. 


* — 570 589 TI 
— — 37 

Schſen — F 35 
übe ss 891 911 Pe). 

zu Vieh s 385 403 371 
hafe 5 #5 147 243 281 

Zimmer 5 5 51 57 6 

Schweine s» #1 754 803 


980 
N (Bu ®. ©. 557.) 
$. 553. Zum Eigenthum der Stadt gehören : 

a, Ddrfer: 1) Dorntin. —'2) Brandeshagen. — 3) Bumto 
(ehem. Commorouwe.) — 4) Klötifow, ME. — 5) Mudde 
mow. — 6) Treffin. — 7) Wangerin, — 8) Zitzmar, Kp._ 

b, Aderwerfe: ı) Bumtow. — 2) Wuddelmow, u. die Schr. 
Gedde. — 3) Wangerin. — 4) Wefelow, — 5) Jerufalem, Bw. 

c. Die Mühlen in der Stadt, (B. ©. 554.) ald: 1) die große 
und 2) die alte Mühle, Wflm.) 3) Die £m., Win. u. Om, 
4) die Sm. ı gl. 


d. 1 39l. 
e. Die Uffir. Jungfernbruͤck. 





2. Greifenberg vder Greiffenberg. *'”) 
(Zu B. ©. 557.) j 


$. 554. Ars die Stadt mit deutfchen Einwohnern beſetzt 
wurde, begaben ſich die Wenden aus derſelben nach dem damaligen 
Flecken (und jetzigen Df.) Dadomw, ( B. ©. 560.) und wurden 
nachher den deutfchen untermürfig. **”) den 31. März 1658 brannte 
die halbe Stadt nebft der Kirhe, Echule und den Pfarrgebäuden 
ab. m Mai 1668 brannte, die Stade ganz ab. Das Andenken 
diefes Brandes wird noch jährlich gefeiert. 
$. 555. Die Stadt if mit einer guten Mauer, und vom 
m bis zum Steinthor mit einem all umgeben. Bei dem 
egathore fließt diefer Strom dicht unter der Stadtmauer vorbei. 
(au BD. ©. 558. nicht 490.) 
S, 556. Hier waren: 
im Sahr 1792: 1793: 1794: 368 Käufer, 145 Scheunen. 
Das Feuer s Soriefäts » Quantum von 1755 betrug: 
82,513 : j i 26 
$. 557. Die Anzahl der biefigen Einwohner vom Eivilfiande 
betrug: im 9. 1792: 2107 — im 9,1793: aııı — im 
J. 1794: 2138 | 
EEE — —— 
279) Das Fundatlons⸗ YBrivitegium des Htz. Wartislav nı. iſt vom Jaht 
5 & 





1262. (©. v. Dreaers Cod. diplomat, 1.3. ©. 456 

280.] Micrälius, [weicher ums I. 1637 fein, als Gefchichtbudh ‚ fonft fehre 
wichtiged Altes und meuee Yommerlamd fchriebr) ersäblf, Iv.®B. 
©. 107. f. ] als eine wichtige Merfwürdigkeit, febr ausführlich : daß ſich ein 
Keſigtt Küabe im I. 1623 dem Teufel verfebrieben haben ſoll.“. 
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Vom Eivilftandbe waren hier: 
14 
im Jahr ſtraue. Geborne JSeſtorbene. 

















/ 


Beat, | Söbne |Töhrer. | Summe |Männl. |Beibtig | Summe 
175521191291 si vi | 4 | 4 
1793 | ı7 | 30 | 31 7 6 | 24 | 33 |- 57 

75 lia l 34 BE Daun 0 I Be Zu BE Ze Be 


N. Saraifon. — Dies Regiment marfchirte im Mai 1794 nach 
Die 


edeiten- — Die Sirgesthaft be beſitzt, mach der im J. 1728 

Kan, Vermeſſung, 200 magdeburg. Hufen und 21 torgen 

fer, * Hufen Wielen, und 49 Hufen Hüt ung. 

61, - Eigenthum der Stadt ——— 

a. hr rt: 1) *Dadow, (ehem. die Stadt Dodona oder Dodo.) 
(B. &. 560. f.) ?**) Die Brücke über die Rega wurde im 9. 
1786 erbauet. — 2) Börfe, ME. — 3) Kukahn. — 4) Lübs 
fow. — 5) * Renfelow, ME — © = — — 7) Schma⸗ 
lentin, (ehem. Smolentin.) — ſchenhagen. — 9) 
Pruft, ı Di: Der — as diefes DR, gehört zu dem 
adl. Df. diefes Kr. (& 

b) Vorwerke: 1) ante, ift eingegangen und der 
Acker verpachtet worden. — 2) Goͤrke. — 3) Renſekow. — 
4) Schellin, rfr. Bw. 

c. Wächtereien: ı) Der Viehhof Stuthof. — 2) Der Hkth. 
Brambufen. 

d. Die Stadt 3 

e, nn 1) gi greifenberafche Wſſim. u. Sm. — 2) ı 2m. — 
. Der St. Marienfirche zu Erafeaber gehören : 

a, In dem Df. Batzwitz 8 Bhf. Der ü & s Theil diefes Dfe. 
gehört zu den adl. Dff. a Kr. (S. daj.) 

b. Das Bw. Lebbin, AM von Breifenberg. 





Drei Föniglihe Aemter. 
1. Daß Amt Treptow (in SintersPommern.) 
(Bu B. ©. 561.) 
$. 562, Dazu gehören: | 
a. Dörfer: 1) Areneberg. — 2) Camp, Sf. und Sdf. — 
"Deep, (das tmatewide;) Sdf. Cwird in Oft; und W weh 
Deep getheilt,) ı Uffir. — 4) ra (S. N. 


’ 








[> ten, eifenb 
SEE STERBEN SEITE 
zielmebe Dadon, Gmwifdren den Etädten Grei —*8 u. 1 Exeptom.) Mier, 2 DBg. 
( ©. ODeirichs hiſtor. geograpd. Nachrichten x. S. 21.) 
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Anm. 285.)— 5) Blanfee. — 6) * —— (richtiger: 
Guͤtzlavshagen, ME. — 7) Hagenow, Fk. — 3) Holm. — 
9) Kuͤſſin. (S. N. Anm. 285.) — 10) * Langenhagen, Mk. — 
ı1) * Robe, Mk. (S. N. Anm. 276.) — 12) * Tribus oder 
Triebe, ME. — 13) Wuftrow, (ehem. Wiftrouece.) — 14) 
Zamow , (ehem. Semo.) — 15) Zarben, (ehem. Zirbe.) — 
16) Zedlin, (S. N. Anm. 285.) Mk. ı Ufſtr. 

b. Borwerfe: 1) Bummin oder Gumminsbof, ft. Bw. — a) 
Seydenhof, rfr. Bw. — 3) Büffın. -- 4) * ‘reubof, tft. Bm. 
a — — Kloſter Belbog, oder Belbuck. (B. S. 
561. f.)2852) 1 Zgl. 

c. Mühlen: 1) Die langenhagenſche em — 2)3)4) Die 
große und Fleine Wim. u. Gm. in der Stadt Treptow. — 5) 
Die zarbenfche Wim. 

d. Sörftereien: (welche außerhalb der Dff. liegen,) 1) Die Obffkr. 
Srunhauſen. — 2) Die Uffir. Sohenholz. — 3) Die Uffir. 
Eckershauſen. — 4) Die Uiftr. Reubruͤck. 





2%, Daß Amt Sudow. 
(Zu B. &. 563.) 


$. 564. Daiu gehören: | 
a, Dörfer: 1) * BelEow, ME. und die SF. Wifhemw, °9°) 
ı Uffir. — 2) Dariow. — 3) Bummin, Tehem. Gumbin.) — 
4) Lewezow. — 5) Zimdarfe, 
b, Das rfr. Bw. * Sudow. 
c. Die belkowſche Wſſm. 





3. Daß Amt Sülzshorft. 
(Zu 8. ©. s63f.) 
$. 565. Dazu gehören: 

a. Dörfer: 1) Kiereberg. (S. N. Anm. 285.) — 2) * Wach—⸗ 
holzhagen oder KRirhbagen, ?**) (Stammhaus derer v. 
Wachholz,) CB. ©. 564.) 295) ME. — 3) Mittelbagen. 
(5.1. Anm. 234.) — 4) Vockenhagen. (S. N. Anm. 284.) — 
5) Voigtshagen oder Vogtsbagen, (chem. Vagitzhagen,) FE. 


— —— 





282) Dies Klofter ſoll auf eben der Stelle, worauf ehem. das Bild des heidnis 
ſchen Goͤtzen Belbog (B. ©. 13.) geſtanden hat, erbäuet, died Bild aber hernach 
noch lange Zeit in den Präpofiturbaufe zu Treptow aufgehoben worden ſeyn. 


233) Bei diefer Kirche wurde ehem. ein fogenahnter Geſundbrunnen henfig 
befucht, nnd in der Mitte dieſes Jahrhunderts befand ſich dafelt noch einaros 
ger ze Krüden, welche gefund gewordene lahme Perfonen folen juriücds 
gelaflen haben. 


284) Die Dff. Rirchhagen, Mittelbagen und Vockenbagen floßen an eins 
ander, find FM. lang u. haben den gemeinfhaftlichen Namen Wachholzhagen. 
285) Die v. Wachbolz vertanfchten im J. 1467 die Güter Wachbolzbas 
en, tiersberg, Heydendorf, hoben:Droiedow, Küſſin umd Zedlin dem Klos 
er Belbuck fir rgtölaf, Schwedt, Oberfchlag, Molftew und Jarchow. 
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b, Das Bw. Suͤlzhorſt. — Dies Bw. lag ehem. nicht weit von 
dem Df. Voigtshagen, hat jeßt feine Gebäude, und ift bereits 
vor der in Pommern eingeführten Generalpacht_der Aemter 
eingegangen und der Acker den Einwohnern der Dff. Voigter 

bagen, Vockenhagen, Kirchhagen, Mittelhagen und Eiers⸗ 

berg für eine gewiſſe Pacht überlaffen worden. Bei diefen Vw. 
ift eine bereits feit mehr als 100 Jahren nicht mehr gebrauchte 

Saljquelle gemwefen, wovon es deu en bat, 





Adeliche Güter. 
(Bu B. S. f) 


1) Alchof, Bw. 29. Ri. — 2) Baldebus, Pf. — 2) Bat; 
dekow, Ldf. 1 Bw. — Bandefow, Ldf. i Vw. — 5) Bars 
kow, £df. 1 Bm. ı Wdm. und das Vw. Neue⸗-Zimmer. — 6) 
Batzzwitz, Ldf. ME. 2 Bw. Ein Theil dieſes Dfs. gehört der St. 
Marienkirche zu Greifenberg. ( S- Eigth. diefer Stadt.) — 7) 
Bewerdieck, Ldf- (ehem. Adf.) ı Bw. ı Wim. — 8) Brendes 
müble, £df. 2 Vw. ı Wim. — 9) Brefow, Ldf. 1Vw. Ein 
Theil diefes Dfs. gehört zu den adl. Dff. des flemmingichen Str, 
(S.daf.) — 10)* Breig, Ldf. Rf. FE. 2 Vw ı Wifm. u. Sm., 
und die Hſchfr Carbarinenbof. — 11) Cambz, Ldf. Ri. ı Bin. 
ı Won. — ı2)* Cantreck, Ldf. (ehem. Adf.) Ri. Si. ı Bmw. 
ı Wim. und Sm. — 13) Cardemin, £df- ı Bw. Ein Theil dier 
fes Dfe. gehört zu den ad. Dff. des often. Kr. (S-daf.) — 14) 

Carnitz, Adf. ME. 2 (vereinigte) Bw. ı Wödm. ı Sm. — ı5) 
"Cölpin, Ldf. (4 Anth.) Stammhaus mit ı ehem. im J. 1432 
zerſtoͤrten feſten Naubichloß derer v. Wanteufel,) (B. ©. 564: f.) 
ME. 2 Bw. die Schr. ——— die 2 af. Grandhof und 
Schmuckentin nebſt dem Brückenfruge, ı Wim. — 16) * Cums - 
min, Ldf. —7 und die ſogenannten Neuen⸗oofe. — 17)*Darı 
gislaf, Lof. Mk. 2 Vw. und das Viw- Altendorf, 1 Wilm: (S. 
N. Anm. 285.) — 18) Dargfow, a 2 Bm. 1 Wdm- — 19) 
Deuthin, £df. 2 Vw. — 20)* Diefchenbagen, Ldf- (Stammbaus 
derer v. Köller,) (B-&.565.) FF. 1 Bw. — 21) *Dobberpbul, 
(ehem. Doberpol, d.i Gutfeld,) £df. und Ag. (5 Aura. ) ME, 
Cauf der Karte unrichtig 0) 3 Afw. ı Wſſm. ı dm. ,.die foges 
nannten Brüneböfe, und einige nicht ergiebig genug befundene 
Galjquellen. — 22) Dorfbagen, Xdf. Mt. ı Dw., die Schfr- 
Dambof, das Bmw. Srünbof, ı Wifm. (ehem. auch ı Sm. und 
ı Zgl. wie auch einen gar .Marft )— 23) Drefow, Adf, Bw. 
ıWdm, ı Schfr. (die alte al. oder die Zelle genannt-) — 24) 
"Drofedow, Ldf. ME. 2 Aw. ı Wim. — 25) Dummadel, Ldf, 
ı Bw. — 26) Dünow, £df. und 2. 3 Vw. und die Schr, 
Giünnicht, — 7 Banz oder Chanz, Ldf. ı Bw. 1 Wom. (Ehem- 
auch ı ftp. am fchnatomfchen See-) — 28) Barz, Ldf. Bw. — 
29) Bervin, Ldf. ME. 2 Bw. — 30) Biesfow, Bi. Lg. — 31) 
Soͤrke, Ldf. SE. ı Al. und die Bw. Juliansbof und Ludwiges 
bau, — 32) Brambow, Ldf. ı Bw: * Theil dieſes Dfs. ge 

a 4 
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hört zum Eigth. der Stadt Cammin- S daf.) — 33) Brudhow, 
Kdf. 1 Bw, Ein Theil diefes Dfs. gehört zu den adl. Dff. des 
oftenfchen Kr- (S- daf.) — 34) Gügelvig, Ldf. 19m, — 35) 

ammer, Ldf-. ı Bw. ı Wifın. und Sm. ı Kph. 29) — 36) 

reß JTarhow, Bw. Lg. (S ˖ N. Anm. 285-) — 37) Rleins 
Tarhow, Ldf. ı Vw. (S. ebendaf.) — 38) Jatzel, Adf. Rf. 
ı Bw. — 39) Tegelin, Vw. Lg. ı Wim. — 40) * Groß-Juftin, 
Ed. (6 Anth.) ME +Dw, 2 Wom. — 41) Klein-Juftin, Ldf. 
(8 Anth ) — 42) Ropplin, Adf. Ri. ı Bw, ı Wdm. u. das Vw. 
auf der Prelang bei Risnow. — 43) Koppenow, Ldf. Ri. FE. 
ı Bw. — 44) Lürtkenbagen, £df. ı Bw. ı Wim. Sm. und 
Dm, 297) — 45) Lürtfemannsbagen oder Aurrmersbagen, Ldf. 
1Vw. — 46) Marquartsmüble, Ldf. ı Wim, und Sm. Im 
diefem Dorf gehört ı Eoffhof. zum Eigtb der Stadt Cammin— 
(S.daf.) — 47) Medewin, Ldf- (4 Anth.) ı Bw. 1 Wom. Bei 
diefem Df. S- O. liegt der hohe otbunenber — 48) Mocratzʒ, 
Lof. (4 Anth.) ı Bm. — 49) Moigow, Adf. 1 Vw. und die 
Schfr. NeusBedde. — 50) Molftow, Ldf. (&. N. Anm. 285-) 
a Vw. und die Schfr. Larolinenbof. — sı) Moras, Ldf. FE. 
3 Vw. die Kpt. Sreedrichsbuld, 1Wſſm. (die Schüttenmühle ges 
nannt.) — 52) Morgomw, Adf. 2 Bw. — 53) Müblenbruc, 
rfr. Vw. La. — 54) Neides, Adf. 2 (vereinigte) Vw. — 55) 
Yisnow, Adf. 1 Si. — 56) Papenbagen, Bw. % — 87 
Parlow, Lg. Rf. ı Wom. — 58) Parparr, Ldf. Rſ. 2 Vw. 
udn, — —v Ldf. Ein Theil dieſes Dfs. gehört zu 
den adl. Dff. des often. Kr. (S. daf.) — 60) Plafthow, Ldf. 
(3 Anch.) Won diefem Dorfe gehören 2 Bhf. zu den adl. Dff. des 
flemming. Kr. (&.daf.) — 61) Poberow, £df. Rf. ip. ı Vw. 
ıWdm. — 62) Banjfen » oder DeutſchPribbernow, Ldf. und 
Ag. 2 (vereinigte) Bw. — 63) Wendiich:Pribbernow, Ldf. ı Vw. 
und ı Wermächtniß. — 64) Pruft, Ldf. FE. ı Vw. Im diefem 
Df. gehört ı Bhf. zum Eigth. der Stadt Greifenberg. (S. daf.) — 
65) Puſtchow, Fdf. Ag. ı Zal. — 66) Rakitt, Ldf. (ehem. Adf.) 
ı Bw. und das Bw. Lonifenbof. — 67) Rarvin, Ldf. und Ag. 
am 238m. — 68) Ravenborft, Ldf. 1 Bw. — 69) Reckow, 
Fdf. (Stammhaus derer v. KRöller,) (B. S. 565. 4 Bw. (eben, 
auch ı Kp.) ı Wim. und Sm. — 70) Refelfow, Ldf. ı Bw. 
Dies Df, gehört größrentheils zu den adl. Dff. des oftenfchen Kr. 
(S.daf.) — 71) Ribbekarr, Kdf. ME. ı Bw. 1 Wdm. — 72) 
Riebig, Lof. (2 Anth.) 2 Vw. — 73)" Romabn, 299) Adf. FE. 
ı Bw. und die Bw. Starsberg und Buchwald — 74) Rottenow, 
xdf. FE. ı Bw. ı Wom. — 75) Rügenow, Ldf. ı Bm. ı Won, — 
76) Schnatow, Ldf. SE. Cebem. ME.) ı Bw. — 77) Schruptow, 





286 in den entfpringende Bullerborm (oder 
PO... Da a en rein el Bisscaale 97 —— 


dieft d, fi uf der Stelle des o 
Grünbet.) Rand vor Dam 3ojlhe. Ariane Dad Df. Brusenbagen, "Tan on. 


= 288) Di Df. ift in da sen. a Aiman angelegt worden. (©. 
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2df. 1 Bw. 1 Wöm. — 78) Schwanresbagen, Ldf. (ehem. Adf.) 
ME. 1 Bw. 1 Wſſm. Cdie Franfenmühle genannt,) und der neue 
Krug. — 79)* Schwedt, (ehem. zwete,) Ldf. (S. N. Anm. 285.) 
ı Bw. und der Rf. Müucharund, ı fin. — 80) Schwenz, Ldf. 
und Ag. 3 Afw. 2 Wdm. (Dies Df. hat 34,00 «6 Mioldr. erhal: 
ten.) — 81) Schweflow, £d. FE. 4 Aw. ı Wdm. — 82) Sellin, 
Ldf. ME. 1 Vw. — 83) Gr ee Ldf. (Stammhaus derer 
v. Röller,) (B.6.565.) Rf. ı Bw. — 84) Staarz, £df. (3 Anth.) 
2 Vw. — 85) Sternin, Ldf. FE. 2 Vw. (die ehem. eh. Stres 
below,) das (1786 angelegte) Bmw. Kiew, und die Fg. und Rſ. 
Seebe und Böhl mit 4 Vw. — 86) Stredentin, £df. 20m. — 
87) Stregow, Bw. Ag. Rf. — 88) Stuchow, of. St. 2 Bm. 
ı Wim. ı Wom. — 89) Teffin, Ldf. ı Aw. — 90) Teglafshas 
gen, Ldf. u Bw. — 91) Trebenow, Ldf. 2Alw. ı Wdm. — 92) 

Triglaf, Adf. ME. 2 Alm. (B.S.565.) — 93) Tripfom oder 
Tribjow, Ldf. ı Akw. Ein Theil dies Dfe. gehört zum Eigth. der 
Stadt Cammin. (S.daf) — 94) Dangerow, er. und Ag. Rf. 
ı Bw. — 95) Oölzin, Ldf. 1Bm. — 96) Wildenbagen, Ldf. 
2 Vw. (ehbem.auch 1Kp.) — 97) Wittenfelde, Lof. ME. — 98) 
Woͤdtke, Löf. Kp. ı Bw. 1 Wdm. — 99)* Wonneburg, Vw. 
23. Rf. (Stammhaus derer v. Röller.) (B. ©. 565.) — 100) Brofis 
3applin, Ldf. 1 Wdm. Die Hälfte diefes Dfs. gehört zu den adl. 
Dfi. des often. Kr. (S. daf.) — 101) Rlein,Zapplin, Ldf. ı Bw. — 
102) Zirfwig, (d. i. Kirchdorf,) 2°) Ldf. ME. ı Bw. und das 
Vw. ı Wdm., der Dttobrunnen, 220) und ein Kuh—⸗ 
— . hrgeriht. (B.G.566.) — 103)* Zoldekow, Ldf. (4 Anth.) 


Ns 








289) Das flavonifhhe Wort: Cirk oder Zirk, bedeuter eine Kirche; und wie 
wie, : ein Dorf. | 


290) Im 3. 1667 murde, in Beiſeyn des . und Mifch. Ernſt Bogiolav 
Wiewanen ans weichen 19 Miele Kanienne Kar drinn Mnkarragen: 66 Seite 
den, nicht mit einer Mauer oder einer andern Bierde eingefaßt au werden verdiene 7 
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Diejenigen 8 Kreife, (oder die fogenarnnten 8 Hinter:Kreife,) 
welche zu dem Gerichtsiprengel der Landescollegien 
gehören, welche in Löslin Ihren Sitz haben. 


A Das Fürftenehbum Cammin, 


oder : 


Der fürftenehbumfche Kreis, 
Darin find: j 
Zwei immediate Städte, 


1... Colberg. 
Bu B. ©. 567. f.) 


$. 367. Ars der polnische Hrz. Boleslan M., im J. 1105 
ben pommerſchen Hrj. Suantibor I, in Colberg belagerte und 
fich auch fchon eines Thors bemächtigt hatte, fo wurde er, nach 
vielen Blutvergießen, dennoch wieder hinausgefchlagen, Boless 
lav beftürmte hernach die Stadt noch 8 Tage vergeblich, plünderte 
und verwüftete die Morftädte und die umliegende Gegend, z0g 
endlich ab und nahm alle Inuge Mannfchaft mit fich nach Polen, 
Nachher foll fich ihm die Stadt freiwillig ergeben haben. (N. 4. 
B. ©. 610. $. 627.) Zwifchen Colberg und Coͤslin, Cmelche beide 
Städte, in deu damaligen Zeiten des Fauftrechts, bald Bundsge— 
noffen, bald Feinde waren,) fiel im J. 1447 am datiomfchen See 
eine gräuliche Schlacht vor, welche die Kolberger verloren, und, 
wodurch der alte Zwift auf einige Zeit nuterbrochen wurde, *9*) 
Sm J. 1461 verband fich der hiefige Nath mit dem dänifchen 
Könige Chriftiern, um in dem Streit mit dem cammin, Bilch. 
Henning Iven Hülfe zu erhalten. Der colberg. Bürgermeifer, 
deifen (B. ©. 571.) gedacht iſt, hieß Sans v. Schlieffen, (der 
3 ngere.) 292) In dem Streit zwifchen den Eolbergern u. dem 

itter Diennies (oder Dionys) v. d. Often 29°) bewirften die 
Städte Stargard u. Stolpe die Ausfühnung. Den 5. Nov. 1627 
mußte die Stadt Faiferliche Truppen einnehmen. Am 23. Jun. 
1630 entftand, bei dem Ausgraben der Todten auf dem Kirchhofe, 
von dem großen Geftanf, die Peſt, welche bis den z2ten Dec, 
dauerte und 3500 Menfchen wegraffte. Den rı. Sept. d. J., als 
die Stadt von den Schweden bloquirt war, Fam darin Feuer aus, 
wodurch 182 Häufer in die Afche gelegt wurden. Die Kaiferlichen 
behaupteten fich darin bis den 8 Febr. 1631. Die Schweden 


—————— — — — — — — — — — — 


1) ©. Nadwicht vom Geſchlecht derer v. Schli . .— 

End Bald der Stadt Eöflin- &r106. VEN RRUETEEN 
ini i ibern wird tig )_ Peter, 

den ei te x feet des A AA u er 

sed. [S. Nachricht vom Geſchlecht derer v. Schlieffen, S. 228. u. 233.] 


Die Armbruſt dieſes Ritters S. 571. 5 el den Ruſ⸗ 
ſen lm Kriege Belt daß * — act ae nfite 
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übergaben die Stadt am r. Sun. 1653 dem Kfft. v. Brandenburg, 
Sriedrich Wilhelm, (d. Gr.) Das Andenken des am 3; Mai 1657 
geweſenen Pulverſchadens (B. S. 572.) wird noch alle Jahre an 
dieſem Tage, Cam Sonntage Rogate,) durch Abſingung der Litanei 

efeiert und deſſelben im Eingange der Predigt erwaͤhnt. Im 
* 1710 brammte die. eine Seite der Vorſtadt vor d. Münderthore, 
und im J. 1720 die große Mühle gan; ab. Im ziährigen Kriege 
wurde die Stadt von den Nuffen dreimal belagert, nemlich: 1) 
von 3. Det. bis 1. Nov. 17585 2) von 28. Aug. bis 18. Sept. 
1760, und 3) vom 24. Aug. bis 16. Dec. 1761, *°*) In der 
ıfte Belagerung wurde Colberg von den Ruſſen, unter dem Com⸗ 
mando des Gen. v. Palmbach, angegriffen; durch die Tapferkeit 
des Eommandanten, des Mai. (nachher Obr.) v. Zeyden, 295) 
und der Garnifon und Bürgerfchaft, C welche mit ihren Compas - 
guien ebenfalls auf die Mälle zog,) faben fich die Feinde, nach 
dem fie ihre Ammunition verfchoffen und die Hälfte ihrer Armee, 
befouders durch Krankheiten, verloren hatten, gensthigt, die Bes 
kıgerung unverrichteter Sache aufzuheben. In der sten Belages 
rung legten fich 40 feindliche Schiffe, unter dem Commando des 
ruf. Admir. Miſchoukow, auf der Rhede, worunter 10 Kriegss 
ſchiffe, 5 Fregatten, 3 Bombardiergallioten, 7 Branders und 
15 andre Schiffe waren. Gie hatten 3000 Mann Landtruppen 
und 400 Geefoldaten an Bord. Hiezu Fanıen den 1. Sept. noch 
8 ſchwed. Kriege hiffe zur Verſtaͤrkung. Die Landtruppen wurden 
mit einer beträchtlichen Anzahl von Mörfern, ſchweren Kanonen 
und Haubitzen zur Belagerung ans Land gefert. Mit denenſelben 
vereinigten fich, unter dem Commando des Gen. Demidow, einige 
1000 Mann ruff. Infanterie, welche von ihrer Eavallerie bedeckt 
murde, Die Stadt und die Feſtung wurden zwar von dem Obr. 
v. Heyden abermals tapfer vertheidigt, von der Flotte nud dem 
Bonibardiergallioten aber fehr übel zugerichtet. Den 18. Sept. 
Fam der preuff. Gen. v. Werner 295) mit einem Corps zum Ent 
fa, worauf die Feinde abzogen. 297) Die zte Belagerung ft chah 
zu Waffer und zu Lande. Die 5— Flotte, so Segel ftarf, 
(worunter 18 bis 19 Kriegsichiffe und 3 Bombardiergallioten 
mwaren,) legte fich auf der Rhede, und wurde noch mit 8 bis 
9 Ichwed. Kriegsſchiffen verſtaͤrkt. Die ruff. Landarmee lagerte 
fich jenfeits des hohen Berges, etwa 40,000 Mann ſtark, unter 





294] In der Stammilifte der Fol. preuf. Armee vom J. 1793, ©. 238. f. 


werden Diefe 3 erungen folgendermaßen angegeben: ı 0, ® 
28 De 758 * vom 26. Aug. bis * Beat 1760, * 3] ee 


295) Heinrich Siegmund v. Heyden “(oder v. d. de) war 
ın Sach ſeu geboten ‚ Rard —— und —— d. nr 


296) Paul v. Werner, geb. zu Raab in Ungarn d. 11. Der. ı 
Im 9,1703 an Ken rc, ine, — 
s ıen D. 25, . ’ . r ne A 
Nitter des Drdeng — ie, Merite und Amtsbptm. ju Naugard. uſar. Negts. 


idi d 
ea Dentuminen In Oel und Liber prägen > ies Der Zöni Srkes 
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dem Commando des Gen. Grafen v. Romanzow. weil aber ein 
preuff. Corps, unter dem Commando des Prinzen Sriedrich Eugen 
v. Würtemberg, vor der Feſtung lag, fo Eonnte diefe nicht eher, 
als nach äufferft tapferer Gegenwehr des Obr. v. Heyden, und 
nach dem Abzuge des gedachten Corps, — werden, am 
16. Dec. zu capituliren, und ſich den 17. d. M. gedachtem Graf. 
v. Romanzow zu übergeben. (Der Commandant, Obr. v. Heyden, 


kam in ruſſ. Gefangenſchaft, woraus er i. J. 1762 wieder befreiet 


wurde.) Die 6 feindlichen Regimenter, welche in die von vielen 
1000 Bomben größtentheild verwuͤſtete Stadt gelegt wurden, 
verurfachten anfteckende Seranfheiten, woran in Furzer Zeit 1600 
Balder ftarben. Der 9. Aug. 1762, an welchem die Ruſſen 
8 nlich aus Eolberg marflirten, und die preuff. Garniſon, unter 
em Obr. v. Langenau einruͤckte, wird noch jährlich von den 
Einwohnern gefeiert. 
(Zu B. ©. 574.) 


Die Stadt, begreift in ihrer Ningmauer 13,926 theinl. 
TRuthen. Die Breite (vom Munderthore bie au das lauens 
burger Shor,) betragt 120, und die Länge (vom Gelderthore bis 
an das Ende der Bauftraße,) 116 rheinl. Ruthen. 

Auffer den 3 Hauprthoren find noch 3 fogenannte Thörchen 
welche nach ber Derfaute führen. — Sn, 

$. 569. Die Haͤuſer in der Stadt find größtentheild mafliv 
aber nach alter Bauart und mit Giebeln; verfchiedene find inde 
nach der neueften Bauart. In den Jahren 1792, 1793 und 1794 
waren hier: 815 — und 88 Scheunen. 

Das FeuersSocietätd:Quantum von 1735 betrug: 240,434 #6 

(3u 8. ©. 575.) 

$. 570. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Givilftande 
betrug: im Jahr 1792: 4282. — im J. 1793: 4308. — im 
J. 1794: 4319. 

Dom Eivilftande waren bier: 


Seborne. Geſtorbene. 


Zimt. Summa MÄnt. | Weibt. | Summa 


45 (53) |92(100) 40 (32) | 25 (38)| 65 (70) 


5347) |110(98)142 as) | 57a | 99 (89) 
$7 116 51 49 100 


e⸗ 
im Jahr ltraute. 
Paar. Söhne 


‚a ig (1792$28 (31)$47c41) 
&emeis 4 1793642 (333157450) 


nen. L17944 30 # so 

















Bei der (1792 1 3 2 5 3 1 4 

Bee 1173 a i 1 2 I ı 2 

da 1794 1 1 2 3 3 — 3 
Gu B. ©. 576.) 


5. 572. St. Marien + oder Domkirche. — Sie iſt von fo 
dauerhafter Bauart, daß ſie in den 3 ruſſ. Belagerungen von den 
Bomben nichts gelitten hat. — Drei Capuzinermoͤnche follen faſt 
in allen Welttheilen das Geld zur Erbauung diefer Kirche geſam⸗ 
melt haben, Man zeigt in der Kirche auch noch ein Gemälde, 
welches diefe Mönche auf ihren Wanderungen vorftellt. 


Fürftenehumfche Kreis. Colberg. 205 


(Zu B. ©. 577.) 
Die ehem, St. Gertraubdfirche, (welche vor dem Mühlenthore 
Tag und im 9. 1372 von Bertraud Gmelin war geftiftet worden,) 
wurde nachher m u, mit der heil, Geiftfirche verbunden, 


u B. ©. 579. 
$, 578. Schule oder Lyeeum. — Die 4 Lehrer derfelben find: 
der Rector, der Eonrector, der Eantor und ein Schreib » und 
Rechenmeifter. CDie ehem; Baccalaureusſtelle ift eingegangen. 
Damals hatte der ste Lehrer oder der Schreib und Nechenmeifter 


die Benennung Quintus.) 


(Bu B. ©. 581.) 
$. 581. Magiftrat. — Ser Landraih oder dirigirende Bürger: 
meifter ift zugleich Policeibirgermeifter. Der Kämmerer hat nur 
den Titel eines Bürgermeifters. ? 
$. 582. Salzwerk. — Der Debit des eolbergfchen Salzes iſt 
durch das Patent vom s. Jul. 1718 und durch die Edicte vom 16. 
Det. 1720 und 12. März 1723 auf gewiffe Gegenden (B. ©. 58:.) 
eingefchränft worden. Es hat einen großen Vorzug vor dem hals 
lifchen Salze. Die hiefige Salzfohle it mit Nordwinde beim Gra- 
diren am reichhaltigften. Ein fiedender Kothen mit der Pfanne 
wird jetzt 8 bis 12,000 ah werth gefchäßt. 


Zu 3. ©. 58. 

Der F MI. von der Stadt am Ausfluf der Perfante liegende 
Hafen wird von = in die Oſtſee laufenden Dämmen mit Steinen 
ausgefüllten Kiſten, (deren jede wenigſtens 1500 #& Folter 2 ge⸗ 
bildet, welche von den Nordoſtſtuͤrmen alle Jahre ſehr bei digt 
werden und viel zu unterhalten Foften. Don der Stadt führt em 
fehr angenehmer mit Alleen befenter Weg zu diefem Hafen, 
je — — Colberg bat die ſundiſche Zollfreiheit. (N. z. 

224. * 

— — Die ehem. eckardtſche Golgas⸗Wollenzeug / und 
Bandfabrife beftand aus 60 Arbeits » 6 Leins und = Baudiwebers 
ftühlen. Im Jahr 1793 — für 6000 ⸗b zu Verkauf geſtellt, 
und die Gebäude waren 8152 die mit zur completen Färberet 
gehörigen Utenfilien aber 3818 «G, zufammen 16,960 «& gerichtlich 
tarirt worden. yr $.,1794 fand diefe Fabrike ganz ftiH. 

Viehſt and. 1 im‘. 1792, | im 9.1793. | im J. 1794. 


—— ç — — m — —— D — — 


ferde ss 235 223 246 

oben s + 20 26 25 

chfen — ⸗ — 4 — 
Kühe... + 670 407 725 

ung Vieh — 94 100 80 

chaafe und Laͤmmer — — —⸗ 
Schweine +; ı 278 


56 1 
Der Stadtwald enthält 10,849 magdeburgſche Morgen, 
Der biefige Lachs» und Nreunaugenfang i beträchtlich. 


298. ] Ehemals beftand das Magiftrarscollegium aus vielen vornehmen und 
zeichen Parricieren, weiche in den vorigen Jahrhunderten ihte Aemter 015 Ehrens 
nn. TS Ola. Meise t. Beweis von der örefundifchen Zolfreiheit 

2 ” * ‘ ’ 
ders In Noficht auf die enadt Eoiberg; entworfen 355 rn} 846 
[in GSadebuſchs pomm. Sammlungen, in. Bd. ©. 1240. f. ] 


206 Sinter:Pommern, 


„(Bu B. S. 584.) 
$. 586. Zum Eigenthum der Stadt gehören: ; 
a Dörfer: 1) Bodenbagen. 3°°%) — 2) * Altborf. (S. N. 


Dfs. A. rt zu den ad 
9) Die‘ 


fonders dem Df. Henkenhagen, großen Schaden; denn ſo tief 

jährlich der Froſt in die Biefigen hohen Sand, und Lehmberge 

eindringt, fo viel ftürzt davon im Fruͤhlinge herab, ohne mas 

fonft die öſtſee bei heftigen Etürmen fortreißt. (S. C. F. Scheibs 

lers Merkwürdigkeiten zur preuff. braudenburg. Gefchichte, S. 52.f.) 

b. Vorwerke: 1) Groß⸗Jeſtin. — 2) Simögel. 

c, Mühlen: 1) 2) 3) Die colergfchen a Win. (welche beide im 
Jahr ı720 abbrannten, aber bald wieder erbauer wurden ,) 
ı Sm. ı £m. u. ıMWm. — 4) Die Wſſm. zu Groß⸗Jeſtin. — 
5) Die Wſſm. zu Simsgel, — 6) Die Wſſm. zu Spie. 

d. Die Zgl. bei Sellnow. 





2. Cöslin oder Coͤßlin. 
[31 8. ©. 585.1) 


8, 587. Das Zundationsprivilegium des Bilh. Hermann ift 


vom = nn 1266. Im J. 1286 war Coͤslin noch nicht mit einer 


Mauer, fondern nur mit Planfen und Pallifaden umgeben. Im 
J. 1292 wurde der Anfang mit —— der Mauer gemacht, 
wozu vor den Thoren 3 Zgl. angelegt wurden. Im J. 1310 war 
aber derjenige Theil, wo das Klofter fand, noch unbemauert, 
Die Stadt hatte auch ehemals die Münsgerechtigkeit. (Das 
Münzhaus ftand in der großen Papenftraße, zur linken Hand wenn 


. ) Zu jedem der in den # 
Gimapeı —— — * 150 Rth 











*— Bork, Büffow, Nehmer und 
c. kal. Baugelder geſchenkt worden. 


ss der mörderiichfie war. Dies und | 
ährigen Kriege gänzlich eingeäfchert, nach dem Kriege aber wieder erbauet. 
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(hen an der Pet. Im J. 1601 brannten die Mühlen ab. Am 
12. Sept. 1609 that das Feuer in der hehenthorfchen Straße großen 
Schaden. Bon 1627 bis 1630 hatte die Stadt Eaiferl, Einguars 
tierung. In legterm Jahr farben hier gı2 Menfchen an der Peſt. 
Nachher Famen die Schweden hieher. Durch die geforderten vielen 
und ſchweren Eontributionen wurden die Einwohner fo gedrückt, 
daß, infonderheit in deu Jahren 1639 und 1640, viele Bürger 
mit ihren Familien davongingen, und fich beinahe 200 eingefallene 

äufer und wüfte Stellen in der Stadt befanden. In der großen 

euersbrunft am 11. Oet. 1713 brannten gı große und meift mafz 
. five Häufer, 27 ganze und ıı halbe Burfen, 58 ganje und 22 

halbe Buden, 25 Scheunen und 73 Ställe ab. Am 29. Mai 1760 
attaquirte hier der ruff. Gen. v. Tottleben ı preuſſ. Grenadier; 
Bataillon und ı Efcadron Dragoner mit 5000 Mann. An felbis 

em Tage wurden von den Kofacken die 3 Vorſtaͤdte angeſteckt. 
Der preuff. Maj. v. Benechendorf erhielt, feiner Tapferkeit 
"tuegen, am 30. d. M. eine rühmliche Capitulation, und die Ruſſen 
ruͤckten an felbigem Tage in die Stadt. Im 5. 1761 war in diefer 

Gegend zwifchen den Preuffen und Ruſſen ein bigiges Gefechte. 
AN. B. ©. 598. f.) ET 

$. 588. Cslin liege Cnicht am Neftbach fondern) am foge 
nannten Mühlenbach. 
[3u B. &. 589. nicht s91.] j 
Der rg. ba Stadtmauer beträgt 2600 Schritte, 
Vor jedem Chor ift eine Vorftadt. 

„.$- 589. Im J. 1764 waren bier 450 bebauete (und etwa 30 
mußte) Seuerftellen, nemlich: 141 Haͤuſer, 87 ganze und 38 halbe 
Burfen, 89 ganze u. 85 halbe Duden, 

im 9. 1792 waren bier , 593 Häufer, 97 Scheunen. 
4 1793 ⸗ ⸗ +; Ale 


— 1794 ⸗ ⸗ IS | 9 * 
Das Feuer⸗Societaͤts Quantum vom 1733 betrug: 304,675 #6. 


(3 . I 
$. 590. Die Anzahl der biefigen Einwohner vom Civilftande 
betrug: im 9. 1792: 3071. — im 9. 1793: 3056, — im 


. 1794 3 3286. 
* Ehoilkande waren bier: 
“ im Saprftraute. Geborne Geftorbene, 














Paar [Sdone. | Töne. | SummagRänni. | Berti. | Summa 
1792 Ä26[23]] 35 |42[147]|77 [82]]28 [34]]39 [38] | 67 92] 
1733 120[281544[50]|49 [40] 93 [90]]3 1 [36] 40 [441/71 [80] 
1794 I ı6 | sı | 6 | 1% lalz 

Bon den verjchiedenen Angaben ift die erfte aus Coͤslin ſelbſt, 


die andere aber aus den jährl. gedruckten General-Zabellen. 


\ 
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Garniſon. — Als im J. 1794 die hieher gelegten Depots 
bataillons der beiden zu Stettin und Stargard in a le 
den Infanterie: Regimenter No. 8 und 22 nach Polen marfchirten, 
rückten hier unterdeffen die zu Bublick, Labes und Polzin ftehens 
den 3 Invaliden-Compagnie ein. Zu Ende des Tan. 1795 rüdte 
das Depot; Bataillon des Regts. No. 8. hier wieder ein. 


[Zu ®. ©. 591] 

Die auf dem Markte Äehende Statue des Königs Sriedrich 
Wilhelms I. wurde, auf den Vorfchlag des Geh. Staate:Minis 
fters, Sriedrich Wilhelm v. Grumkow, auf Koften der pomm. 
Landftände verfertigt und am 16. Jul. 1724 errichtet. 


Schloß. — Der camminfche Bild. Aermann legte hier im 
%. 1270 ein —— an, welches bei der Reforniation, 
im %. 1532, aufgehoben und ziemlich verwuͤſtet wurde. Der 
Her. Johann Friedrich ließ im J. 1568 dies wuͤſte Kloſter ganz 
abbrechen und auf deſſen Stelle ein fürftl. Schloß erbauen, wels 
ches der Herz. und Biſch. Cafimir IX, völlig zu Stande brachte 
und auch auf demfelben refidirte, Am ız. Det. 1718 brannte dies 
Schloß über die Hälfte ab. — 
[Bu B. ©. m.) 


8. 595. Lies, Schloßkirche, welche ber Herz. von Pommern 
und Bifch. voa. Cammin, Caſimir IX, anfangen und Sranz völlig 
erbauen u. f. w. 

(Zu B. ©. 594.) 


j *8 98. Die ehem. zte Stadtkirche brannte den a7. Febr. 
1617 ab. 

Das im J. 1560 geftiftete und 1740 verfaufte rubackiche, fo 
wie das belowfche und Enopfche Hofpital und die 4 jo —— 
Gadeskeller find ſchon feit langen Zeiten nicht mehr vorhanden. 

Ehedem ift hier auch eine Kalandebrüderfchaft geweſen. 


(Zu ®. ©. 595. 
Schwederſche Stift. — Das Etifthaus wurde im 9. .1737 
auf der Stelle des ehemaligen Stadthofes erbauet. 


$. 599. Magiftrat. — Das Stadtgericht befieht aus dem | 
Yuftigbürgermeifter, = Rathsherren, (als Beifigern,) und ı Ges 
eretarius. 

Die jährliche Orboͤr Coder Urbeede) beträgt so „B. 


$. 600. Handlung. — Cöslin hat die Gerechtigkeit, Sees 
handlung treiben zu er Seit einigen Jahren werden hier 
auch Kaufmannsguter auf Eleinen Fahrzeugen zur See, und nur 
wenige von Colberg su Lande heran geholt. Wegen der Seefahrt 


iſt auch Fürzlich auf der Fifcherlage Deep ein befonderes Zollhaus 


erbauet worden. Bei dem Df. Labus am jamundfchen See muͤſſeu 
die Güter aber ausgeladen und zu Lande weiter gebracht werden. 


Da fich die biefige Handlung, außer dem —— 


auch auf die Spedition nach den benachbarten kleinern Städten 
‚erfireckt, fo kommt diefelbe nach und nach wieder in Aufnahme; 
woͤrunter aber die Handlung der Stadt Eolberg fehr leider, | 


Fuͤrſtenthumſche Kreis, Coͤslin. 209 


Fabriken. — Die betraͤchtlichſten find: 2 Seifen⸗2 Leders 
ı Wagen » und Kutfchen » 2 Tabacks- und ı mwollene negartige 
Scherpen: Geldbeutel: und Handſchuh⸗Fabrike. Ueberdem waren 
bier im 9. a 


uch : 3.0 7 Meifter, 3 Gefellen, 
eugmacher ⸗ ⸗ ⸗ 10 — 11 — 

t fwirker ⸗ ⸗ 2 — 2 — 
Hutmacher ⸗ ⸗ 2 — — — 


(An B. S. 3906) * 
Außer dem Handel und den Kuͤnſten und Handwerken ernaͤh⸗ 
ren ſich hier auch verſchiedene Einwohner vom Ackerbau, (indem 
die Ausſaat auf dem Stadtacker jährlich gegen 6600 Schfl. beträgt,) 
und von der Viehzucht. 
Viehſtand. | im G.1792. | im J. 1793. | im J. 1794. 





s 150 175 181 
$ 6 3 

ve s 402 450 436 
Vieh 34 40 44 
haafe u. Läinmer 1498 2002 1883 
chweine ⸗ | 465 467 361 


£ 5 B. FR En 
$. 604. Zum Eiaenehum der Etadt ?°*) gehören: 

. Dörfer: 1) Groß⸗Clußt. ⸗ 2) Deep oder Tief, (das cöslinfche,) 
Kdf. ı 3. (S. N. $. 6006.) — 3) * Gohrband. (Ehem. Burg 
Gorband.) (B.5. 597.) — 2) * Jamund, (ehem. Tamen, 
— Jamele,) ME 225) Hier ſoll die ebem. Seeſtadt 

omsburg gelegen haben. CB. S. 597.) — 5) Maskow. — 

6) Meieringen. — 7) Neſt, Fof. »2)— 8) Puddemsdorf, 
Cehem. Buddemerftsrp oder Pudmerftorp.) — 9) Schwer 
rinsthal. — 16) Sreglin, Fk. Dies Df. gehört theild zum 
neu⸗ſtettin. Kr, theils zu den adl. Dff. des fchlaw. Kr. (S. daſ.) 

b. Vorwerke: 1) KBlein Cluß. — 2) Gohrband, rfr. Bw, — 

3) Masfow. — 4) Mode, gender Ju neusftettin. fr, — 
5) Der Rochefrug. — 6) Der Stadt:Kth., rfr. Vw. 

€, Ziegeleien: 1) Die Stadt Fgl. — 2) Die Zal. iu Moder, 

a. Mühlen: ı) 2) 3) Die große Stadtmühle, ( Wffm.) u. Su,, 
uud die Niedermuͤhle, (Wſſm.) — 2 Die Pm. — 5) Die 
um. — 6) Diefm. , 

e, Holzwärtereien: 1] Die 2 Hw. im Bollenberge, — 2} Die 
2 Hw, im Buͤchenwalde. 


- — — — 











302) &. Zakens Geſchichte der Stadt Coblin, S. 84. f, 


303) Die Kirchenblbliothek zu Jamund wurde von dem ehem. Prediger 

Barton (uachber Drapol. zu Stolpe,) €. W. Seken. (B, ©, 793.) geriifter 

and im I ı77ı nicht nur bereits aus 50 Bänden und ene⸗r Eleinen 
PRaturaiiniamminng, ſondern hatte auch ichon 13 Nebir. Eapital, x 

04) Dies! Di. lag ehem. näber an der Dftfee, wurde aber im 9. 1552 

durch cinen großen Sturm ganzlich vermürter und nachher auf der jegigen Stelle 


mirder erbauet, 
— — 


Nachtrag. O 
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. 3wei Eönigliche mediate Städte, 


ı.. Cörlinm 
- [gu W. ©. 598. 6) 


} 606. Das Schloß zu Cörlin wurde dem ehemaligen cauız 
minfchen Bifch. Ludwig Grf, v. Eberſtein, nachdem er 9 des 
Bisthums begeben, jedoch ſich die Schlöffer zu Edrlin und Guͤlzow 
vorbehalten hatte, [vermuthlich im I. 1481) von dem Eolbergern 
und Cöslinern, auf Anftiften und in Abwefenheit des nachherigen 
Bid. Merinus de Sregens, [welcher gedachte Schlöffer reclas 
mirte,] abgenommen, beftürmt und auggeplündert, und die Hof 
leute ded Grafen zu ——— Gemacht. Sie mußten aber 
nach dem Vergleich, welchen Werner v. d. Schulenburg im J. 
1496 ſtiftete, nicht allein die Gefangenen wieder losgeben, ſondern 
auch eine Strafe von 300 rhein. angbarer Munze erlegen, ?°J 
Auf der Stelle diefes ehemaligen chlo es [B. ©. 598. Anm. 809.] 
ließ der König Sriedrich Wilhelm 1. im J. 1724 ein fchönes von 
der Straße etwas zuruͤckgeſetztes Haus erbauen, um fich defielben 
bei feiner Durchreife nach Preuffen zu bedienen; es wurde aber 
am 30. Sept. 1761 von Ben Sul ruppen abgebrannt und vers 
wuͤſtet. Nachher wurden auf diefem Plage 4 Bürgerhäufer an der 
Straße in gleicher Linie mit den übrigen erbauet. Den ao. Märg- 
1555 und den 23. Det. 1556 brannte, jedesmal ein großer Thei 
der Stadt ab. Den 18. Det. 1643 ſteckten die Faiferl. Kriegsvölfer 
die Etadt an verfchiedenen Orten an, fo daß 24 Häufer, und 
unter denenfelben vornehmlich die am Marfte gelegenen, abbranns 
ten. In der Keuersbrunft am 18. Apr. 1685, Lam Charfreitage,] 
wurde nicht nur die Kirche fehr befchädigt, — es brannten 
auch das Rathhaus, die Pfarr; und Schulgebäude, der Furfürfil. 
ee und überhaupt die ganze Stadt, bis auf 8 Haufer am 
belgardfchen Thore, nebſt dem Hofpital und einigen Scheune 
vor dem eöslinichen Thore, ab. Als am * Aug. 1761 die ruſſ. 
Truppen von Cöslin und Belgard her zugleich gegen die Stadt 
anruͤckten und die preuff. Beſaßung diefelbe nicht gleich, nach dem 
Verlangen des Gen. v. Romanzow, verlaffen wollte, murde die 
Stadt und befonders das ehemalige Schloß und die jetzigen Amts⸗ 
9 beſchoſſen, wodurch die zum Amte gehörigen Wirth⸗ 
fchaftsgebäude und einige Scheunen vor dem cöslinfchen Thore in 
Brand gerietben ; die weitere Ausbreitung des Feuers wurde aber 
nachden: der Gen. v. Romanzomw in die Stadt gerückt war, dur 
deffen Veranftaltung verhindert. Am 30. Sept. d. J. war in diefer 
Gegend zmifchen den Preuffen und Ruſſen, zum Vortheil der Ers 
fiern, ein bisiges Gefechte. Die Stadt wurde von den Ruſſen, 
welche fi _auf dem alten Schloßgebäude mit Pallifaden und 
Graben verfchanzt hatten, bei der Anrüuckung einiger preufl. Zrups 
ven, an verfchiedenen Orten angefteckt, fo daß das oben erwähnte 
koͤnigl. Haus, die noch übrigen koͤnigl. Amtegebäude, bis auf 





- 
— 
—* 


305) S. Hakeng Geſchichte der Stadt Cottlin⸗ ©. 197. f. — Deil. Fothſ. 
25. 1. — Diff. Wohlverdieute Chrenfäule der Eökliner, ©- 8. 


“ 


Sürftenthumfche Kreis. Coͤrlin. alı 


das Wohnhaus des Beamten, und 15 Bürgerhäufer gäntig ab; 
brannten, viele andre Gebäude aber, theild durch Das Feuer, 
theils durch das Gefchüg, fehr befchädigt wurden. Ohne Zweifel 
würde auch die ganze Stadt im Feuer aufgegangen ſeyn, wenn es 
nicht dem damaligen Mai. v. Owftien des wernerfchen Hufarens 
Regiments —I8— hätte, mit einem Theil feines Eommandos 
oͤs * Seite in die Stadt zu kommen, und ſie, un— 
geachtet der le un Eanonade der Feinde, aus dem alten 
Schloßgebäude, durch wirkſame Anftalten zur Löfchung des Feuers, 
von ihrem Untergange — BR — 
u B. 9.) _ ; 
$. 607. Die Stadt iſt auf 3 Seiten mit MWaffer umgeben. 
Darüber gehen vor dem colbergfchen und beigardfchen 7* anſehn⸗ 
liche Bruͤcken, welche ehemals mit Zugbrucken verſehen waren. 
Bei der Bruͤcke vor dem eolbergſchen Thor, welche von dem hie— 
igen kgl. A. unterhalten wird, ift ein zur Mühle gehöriger ans 
ehnlicher Aalfang. Won der Brücke vor dem —— Thor 
wird der Theil innerhalb der Stadt von ber hieligen, der Theil 
außerhalb der Stadt aber von der colbergfchen Kämmerei unters 
alten. Hier find auch 2 Lachsfänge, wövon der eine zum kgl. 
„‚ der andre aber zur Muble gehört. 
608. Hier waren; 
im J. 1792. » s ⸗ 170 Haͤuſer, 41 Scheunen. 
— 179. 9 ⸗ ⸗ 171 — *41 — 


von der e 


— 1794. #5 4# ⸗ 1732 — 41 — 
Das geuer / Societaͤts s Quantum ı von 1735 betrug 49,280 46. 
u . . I 

$. 609. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Tivilſtande 
betrug : im. 1792: 903 — im J. 17935 919, — i. J. 1794: 909. 
om Civilſtande waren bier : 
e⸗ 
im Jahr. ſtraute. Geborne, Geftorbene, 
"Paar. | Söhne. — 
1792 11 14 11 25 12 8 2o 
1793 8 14 10 25 % 10 18 


1794 9 12 | 20. 32 9 7 16 
Garnifon. — Dies Regiment marfchirte 1. Aug. 1794 nad) Polen, 


Schule. — Der Drganik, welcher zugleich die Mädchenfchule 
bat, unterrichtet auch wöchentlich a Stunden in der Stadtichule. 

St. Georgenhofpital. — Die Einkünfte find nicht fämtlich 
dem Rector der Schule beigelegt worden, jondern es find noch $ 
Stellen für arme Bürgerfrauen in diefem Hofpital._ Es können 
auch alte Bürger darin aufgenommen werden, Limelches aber eine 
Ausnahme if.) 

8.611. Die Stadt bezahlt an Orboͤr (od. Urbeede) jährl. 3:6 84... 

Hier ift auch eine kgl. Amtshauptmannfchaft. 


. ©. 602.) 

Zum Eigenthum der, Stadt gehören: ı Vw. (des Stadthof 

genannt, ) ı Wut. (zugleich Em.) und ı Zgl. - 
ar 


% 


/ 
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2. Bublip. 
(Zu B. ©. 602. f.) 


‚$- 613. Di erftern 3 Theile der Stadt wurden im J. 1339, 
(mit Ausfchliefung desgten Theile, welchen damals Henmug und 
Perer v- Bameke befaflen, ) für 1850 me an das Bisthum Cams 
min verfauft. Muckes v. Maſſow Faufte die Stadt im J. 1444 
lehnweiſe für sooo ma von dem camminfchen Biſch. Siegfried 
od. Perer v. Gläienapp *°°] und deffen Bruders Kinder 
erhielten fie im I. 1479 für 750 rheinl. fX Lieden zu 4 m& Fin: 
tenaugen gerechnet.] Nicht die v. Glafenapp, fondern die v. Lo: 
den haben im fiftiichen und eolbergfchen Gebiete Näubereien und 
Gewaltthaͤtigkeiten verübt. °°'] Simon Lode Faufte dem Bifchof 
Martin Carırb die Guter Bublig und Suſt ab, und wollte auf 
einem hohen Berge bei Bublig ein Raubfchloß anlegen, [um die 
umliegende Gegend weit überfehen zu Fönnen,) welche Stelle noch 
jert die Lodenburg heißt, ob fie gleich nie bebauet- marden üft. >°*7 
Weil diefer Lode die Kaufiumme in lauter Goldgülden bezahlte, 
und der Bichf. argwoͤhnte, er hätte dies Geld durd) feine bekannte 
Raͤuberei erworben, fo wurde er im J. 1512 won den Colbergern 
gefangen genommen [B. ©. 108 } u. enthauptet, und jeine Guter 
eingezogen. »22] Bublis wurde darauf an Jacob,v, Kleiſt ver: 
kauft. Im J. 1605, Lam Montage nad Aegidil,] brannte die 
Stadt ganz ab. Den 3. März 1683 brannten ııs Käufer, die 


‚Schule und viele Ställe ab. Den 26. Apr. 1736 brannten, in 


13 Stunde, 59 Hdufer und 17 Scheunen ab, und der hiefige 
Buͤrgermeiſter Radeke murde All, a Opfer des Feuers, 


$. 615. Hier waren im I 1792, 1793: 206 Haͤuſer, und 
66 Scheunen. 1794: 210 Häufer, und. 66 Gcheunen, 
Das Feuer⸗Soeietaͤtt Quantum, von 1735 betrug: 36,920 28 


(au B. ©. 
$. 616. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im $. 1192: 1157. — im J. 1793: ı5. — im 
J. 1794 : 1168. | 
Vom Eivilftande waren hier: 
GH 


im Sahrftraute. Geborne. Geſtorbene. 











Asc (Torre | Sunmı Manni | Meint | Summe 
1792 110 19 32 51 14 | 12 26 
1793 F 10 28 21 49 9 20 29 
1794 17 26 26 | 52 16 | 19 35 


306) Von dem Ritter und Bürger gu Eolberg. Bertbold Slaſenapp, heißt 
es in eruer alten Urkunde: "He fchloa“ Cım J. 1376 bei dem Kloſter Bunt 
fow,) "bo Dode“ (wegen Lebngüter, den colbergichen Burgermeiſter) 
"Derhbmer Dabelfiebn, funen Sterf: Bader.“ (Vielleithe tft dies 
ehem. die Inſchrift nes anf der Mordftelle errichteten Fremes gerstfen.) 

©. Ranganıs Orig, Pom, p, 230. — Nachricht vom Geſchlecht derer von 
Schliefien, ©. 236, f.u. Beil. ©. 21. 

307) ©. Brüggemann, 111. Bd. S. 530. 

808) ©. Oelrichs geprief. Andenken der pommt. Herzoge, S. 115. 


39) ©. Sakens Gefchichte der Stadt Cotlin, ©. 113. 








Sürftenth. Kreis. Bublig. Amt Colbergu. Cöslin. arz 


. Gatnifon. — Hier fteht feit 1793 die Invalidem Compagnie 
des zu Danzig in Garnifon fehenden Infanterie s Meginentg 
No. 17. LB. ©. 295.) Die ate Zudaliden » Compagnie ſteht feit 
felbigem Jahr zu Labes. 


[(3u B. S. 605 ] i 
— Schule. — Das Schulgebfüde wurde. gwar in der großen 
Feuersbrunſt am 3. a 1682 in die Aſche gelegt, nachher aber 
hei 8 durch die zeigebigteit des Hrj. und Bifch. Ernft 
ogislav v; Croy wieder erbauet- 

Das ehemal. Beguinenhaus, wom der Gerſthof belegen war, 
iſt eingegangen. NE 

$. 618. Daß ehem. hiefige Schloßgericht wurde im I. 1769 
aufgehoben, —— 

Die hrl. Orbor (oder urbeede) beträgt 7 «6 48ſ3. 

Im J. 1782 betrugen : | > 
— Die Arcife und Zoil-Gefaͤlle - 333 P9$ 
. Die Ausfaatfteuer - — 9-16 —3— 
c. Die Einkünfte der Kaͤmmerei - aus — 3 — 5— 

Ackerbau. — Die Buͤrgerſchaft beſitzt 77 Hufen u. 92 Stuͤk⸗ 
ken — / 102 Wuͤrdelaͤnder, 64 Quercaveln, 8 Kaͤmpe und 

iefen. | 

* Zum Eigenthum der Stadt gehoͤren: 
8. Das Df. Neuendorf. 
b. Das Vw. oder die Bucht Ravensberg. 
c. Mühlen: 1 Lm. und ı m, 


—— m. 


Fünf Föoniglühe Aemter. 
1. Daß Amt Colberg. 
{Zu ®. ©. 605] 
.$. 819. Dazu gehören : — 
a, Dörfer: 1) Die Alrftade, (nahe bei der Stadt Colberg.) — 
2) Jasde. — 3) Poldemin. — 4) Quetzin. — 5) Stoitow. — 
2 Wobrodr oder Wobrom. — 7) 3wielipp. Cehent. Suelus 


e,) — 
b. Vorwerke: 1) Altſtadt, (bei. Colberg,)'rfr- Vw. (B. S. 605.) — 


2Stoikow. 

ce. Die 2 Sährfrüge, (wo der. fogenannte Faͤhrzoll über die Per⸗ 
ſaute erlegt wird.) 

d. Mühlen: 1] Die Wſſm. in dem colberg. Capitulsdf. Bogen⸗ 


ein. — 2) Die ſtoikowſche Wom. 


2. Daß Amt Cöslim, 
(Zu B. ©. 606.) 
85. 620. Dası gehören : Ä I — 
a, Dörfer: 5) Auguſtin. — 2) Alt⸗Belz, Mk. — 3) Cretemin. — 
4) Dörfentin- — 9) * Ronifow, en — 6) Labus — 
3 
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7) Luptow. — 8] Neuklenz oder Yreklenz. — 9] * Rogzow, 

ı $fir. — 10] * Schweffin, FE. — ı1] Vangerow, 

b. Vorwerke: 1) Cöslin, rfr. Al. — 2] Rogzow, rft.Bw, — 

;) Schweifin, und die Schft. Konikow. 

e. Die Ober: Wim. u Rogzow. 

Die Dff. Auguftin, Alt⸗Belz, Ereremin, Dörfentin, Kos 
nikow, Lüptow, Yıeuklenz, Rogzow, Schweifin und Dangerow 
— ehem. dem Jungfernklofter in Coͤslin, wurden aber, nach 

er Aufhebung deffelben, in das A. Coͤslin verwandelt, welchem 
nachher auch das Df. Labus beigelegt wurde, 





3. Das Amt Eafimirsburg. 
' [Bu 8. ©. 606.) 

| $. 621. Dazu gehören : 

a. Dörfer: 1) Alt⸗Banzin. — 2] Qeu-Banzin, und die Hw. auf 
dem fogenannten Barning. — 3]* Baft, ME. (B.E. 606.) — 
4) Bauerhufen, Fdf. Ein Theil dieſes Dfs. ift adl. — s] 
Bornhagen; ı Bhf. ift adl. — 62Groß⸗ möllen. Fin Thei 
dieſes Dis. gehört zu den adl. Dff. diefes Kr. CS. daf.) — 
7) Rleins Mölten. Ein Theil diejes Dfs. gehört zu den adl. 
Dff. diefes Kr. ES. daf.] — 8] Poppenhag⸗n. — 9] Schreits 
ftaken. — 10] * Sorenbohm, ME. — 11] Rlein⸗Streitz. — 
12] Wolfsbagen. ' | | 

b. Vorwerke: 1]* Cafimirsburg. IB. S. 606.] — 2] Todenbas 


ig) 





+» Das Amt Bublig, 
Can B. &. 607.) 


‚$. 622. Dasır gehören: a 

a. Dörfer: 1) Bifchofthum. — 2] * Cafimirshof, ME. ı Uffte. — 
3) * Curom, ME., und das einzelne Haus Sandfrug. — 4] 
Drenfch. — 5] Slienke. — 6) * Guft, Fk. — 7] * MeusBalde 
oder Yreuball. 8] Ponicken. — 9] * Port, FF. — 10] Saſſen⸗ 
burg. Der größte Theil diefes Dfs. gebört zu den adl. Dff- 
diefes Kr. [S-daf-] — 11]* Schloffämpen. — 12] Übedel.— 
13] Ulrichefchäferer oder Linow, ı Ufftr. 

b. Vorwerke: 1) Bublitz, tft. Bmw. [nahe bei der Stadt Bublig,] 

und die Herfchfr. das Kell. — 2] Lafimirsbof. [B.G. 607.) — 
3) Slienke. — 4) Guft. — 5] Reubof oder die Bucht Aeus 
bof, rfr. Bw. — 6) Oberfchäferei, rfr. Bw. — 7] Poniden,— 
8] * Schloßkämpen, rfr. Vw. [B. &. 607.) °"°]— 9] Ulriches 
fchäferer, oder Linow. — 10) Die Ziegelei, Bw. lehem. ı 3gl.] 


L——— — — — — — — — — — 


A) Nahe bei diefem Bw. lag ehem. das Sch. Bevenhuſen, welches der 
berühmten Familie v. Bepenbufen gehörte. Aus den Durp oder Schlobackern, 
weiche zu dielem Gchl. belegen maren, entftand nachber das Bw. Schioßkäms 
pen, und die an dem Burgwall gelegene Wim. führt noch jetzt den Namen dee 
bevenbufenishen Muhle. 


gen, rfr. Bw. j 
. Müblen : 1] Die Wim. su Baft. — 2] Die Wom. u Sorenbohm. 


PE 


- 
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e. Mühlen: 7] 2) Die bublisfche Nieder + und Klinkmuͤhle, 
[Wſſm. — 3] Die —— RATE (S. N Anm. 0.) — 
] Die drenſchſche Bf. Lund die ehem. Wurlmuͤhle an dem 
keilen und hoben Wurlberge und dem See Virchow] — 5] 
Die porftfche Wim, und Sm. 
d. Die Ffir. im Oberfier. 





5. Daß Amt Cdrlim, 
(3u 8. ©. 607.) 


5. 623. Dazu gehören : | 
a, Dörfer: 1] *Cowanz. — 2) Daffow. — 3] Barchen. — 
J Redlin, liegt im belgard. Kr. : 
b. Rormerke: ı] Cdrlin, rfr. Bw. — 2] Zuͤnerbeide. 
e, Mühlen: 1) 2] Die cörlinfche Wim. Sm. und Om. — 3] 
Die Bm, zu Barchen, 
d,Die Sfr Yolzmüble. 


Abelide Sütern 
(Bu B.t S. &8.] 

1] Darzelin, edf. Rf. 1 Alm. — 2] Neubelz, Ldf. l[wel⸗ 
ches mit Gieſekow verbunden ikt,) FE. — 3] * Bißicker, Sr 
(3. Anth.) FE. 2 Am. ı Wom. — 4) Bonin, Ldf. Al. St. 
2 Anm. — 5] Borkenhagen, Lof. — 6) AluBuckow, 
PH. Rf. 2 Bw. und die 2 Bw. Brandftäde und Kukahn, 2 Pt. — 
7] * eu: Buckow, Ldf. Mt. ı Bw. und die 2 Bw. Solthof und 
Zabelsberg, ı Wſſm. — 8) * Carvin, Ldf. [4 5 Mk. 
Vw. ı Wſſm. — 9] * BroßsCarjenburg, Ldf. ME. ı Bw. 
ı Rffm. und Sm. ı Slh. ı Zgl. und die Bw. Marienbof und 
wodkenhof, [ehem. Maffowsrube.] Ein Theil diefes Dfs gehört 
au den adl. Dff. des ſchlaw. Kr. IS. daſ.) — 10] Zlein Cars 
jenburg, Ldf. [4 Anth.] FE. 4 Bw. und die 4 Bw. Vertrin, 
Tender Tohannisbof und Sriedrichshof-: — 11] * Tarjin, 
Adf. Ni? „ı Nm. ı Wſſm. — 12) Clanin, Adf. Mk. 1 Vw., das 
Do. Beidkefier oder Alraenfier, und das ſogenaunte grüne 
HE. — 13) Claptow, Ldf. ME. 2 Bw. und die Heidef iferei, 
2 Wffim. — 14) * Cordesbagen oder Curdehagen, Ldf. ME., 
Die 2 Bw. Yriederhof und Altenhagen oder Endebof, ı Wom., 
die Feldmarf Schmollenbagen. — 15] Cofeger, £df. Rf. ı Bw. — 
16) Crampe, Ldf. ı Bw. und das Vw. ber, ı Wſſm. — 
17) * Crazig, LdE- RI. ME. 1 Bw. und das Vw. Lreuenfelde, 
ı Wſſm. ı W5òom. — 18) Curſewanz, Ldf. a Bw. — 19) Das 
mig, Lof. FE. — 20] Dargen, £df. 2 Bmw. und die 3 Vw. 
Dafow, Neu⸗Daſow, und die Brüdenfrüge an der Raduͤe, 
1 Wſſm. — 21) Datjow, Ldf- [3 Anth.] 3 Bw. — 22)" Dras 
wehn, Ldf. (Stammhaus derer-v. Lerrom,) ME, 2 Bw. und das 
Eitake Gut, (ehem. ein Kloftergut,) ein reiches Kaltgebirge, 

iſen 





eis, Lehem. war auch am Hammerbache ı Eiſenwerk,J un 
Bernftein, [welcher in großen Stüden el dem Lande, an’ den 
4. 
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Gern und in ge und Bächen gefunden wird,] — 237* Dres 
now, Ldf.ı Dw. ı Wffm, und das Uw. Ebarlortenbot. — 24] 
Dubbertecf,Ldf. u, Ag. 2 Vw. und die Vw. Eulenburg, der.Lilien: 
border Junkerbof, der Jaunkenkathen u, ber Alanichenkatben. — 
25] — lehem Damitzina, ] Lof. Rſ. IStammhaus derer 
v. a ı Dow. und das Dw. “Geinrichsfelde, — 26] 
Fritzow, Ldf. Di. ı Bw. — 27) * Sunkenbagen, Adf. [ein 
Stammhaus derer v. Damiß,]) ı Bw. und das Bmw. oder der 
Bhf. Bornbagen, ı Wom. [Die 7. Kirche bat die Oſtſee fort- 
ee — 28) Gandelin, Adf. ı Vw. — 29) Ganıfom, Vw, 
7 [hat 11,700 #6 Migldr. erhalten] — 30] Gerig oder Gehrz, 
Mk. i DW, — zu Geavin, £df. ı Bw. ı Win, — 32] 
Br £df. ı 332 Goldberf, Adf. ME. 2 Vw. 
ı . m. — 34) Gricbnin, Adf. ı Bw. und das Bw. Kablberg, 
18 m. — 35) * Brumsdorf, Ldf. FE. [De] ı Bw. und das 
En. die kg ı Wim. — 36] Gül;, er. 2 Bm. und 
ı Hfth. * henkenbagen, Lg. Ein Theil diefes Of ge⸗ 
hoͤrt zum ei, der Stadt Eolberg- [S. daf.] — 38) 
wieſe, Ldf. SE. 2 Vw. und das Um, — — 39) hobens 
born, Ldf.Rf. ı Bin. ı Wim. — 40] Hobenfelde, Bw- Lg, 
Schl. Rſ. 1 Modi. und das Bw. Amalıenbof, lehem. Magdale⸗ 
nenhof.— 41] Jatzthum, rfr. Lof. 1 Bw. und die Hith. Juͤſ—⸗ 
ſolk, Kiewerbof, u. ſ. w. — 42) Klein⸗Jeſtin, Lof. Vw. — 
43) Jãadenhagen, Ldf. 3 Bw. — 44) Ba tenbagen , £df. und 
Ag. [5 Auch.) wozu auch Altenbagen gehört, 2 Vw. — 45] 
Karkow, Ldf. ı Bm. und das Bw. Tobannstbal, lehem. die 
St armel,] — 47) Riepersdorf, Ldf, u. Ag: — 48) Rleift, 
Adf. ı Bw. — 49) Kotlow, Ldf- ı Vw. — 50) Krufenbed, 
Adf. sr. 1 Vw. — 51) Kruhne, rfr. Bm. Ag. Li Aw, ı Wſſm. m 
52] Lappeubagen, £df. — 53) Lafe, Fof. Ag- ı Bw. — 54] 
Kaſſehne, Ldf. Schl. Rf., Garten, ME., diea Vw. Rorbenzs 
bef und adkcen, N Rn. ı Wom, das fogenaunte —— 
und die Eol. am langen Hole. — 55] Lazig, Ldf. ı Bw. 
56) Leickow, dh — 57) * Leppin, Ldf. Rſ— St. ar im$- 
1768 eingefallen ift,] ı Bm. — 58] Leftin, Ldf. 2 Vw. 1 Bm, — 
59] Lubow, Adf. ı Bm, — 60] * Lübhom, Adf. Kp. ı Vin. 
1 Wfn, — 61) Luftebubr, Ldf- ı Vw. bei der Fähre, 1Wſſm- 
[die Hypkemuͤhle genannt-] — 62] Malnow, £df. ı Bmw- und 
die Kot. Höfchen, ı Mffm. — 63) Manow, Ldf. Ri. ME-, ein 
Kaſpel⸗ oder Kuhgericht, [LB. ©. 608.) ?'"*] 2 Bw. und das 





« 
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Vw. Rubbagen, ı Wflm. ı Wöm. und das Nm. oder Hſchfr. Ri⸗ 
volsdorf [Dies Df. hat 11,600 «6 Migidr. erhalten. ] — 65] 
, Mechentin, £df. 2 Vw. 1 Wffm. In diefem Df. gehören 2 Bhf. 
dem Domcapit- zu Eolberg. [S. dal.) — 66) Merfin, Ldf. Ri. 
a Vw. 1 Wilm. — 67) Groß: Möllen, Ldf. Lein Stammhaus derer 
v. Damitz, ] Rf. ME. ı Vw., der Fſkth. Hagen, die Fiichers 
lage Röder, Lanflatt der ehm. Vitte, welche bei der Kirche 
Ing.) Ein Theil diefes Dfshgehört zum A. Cafimirsburg- [S.daf.) — 
68) Klein» Mölten, vr ı Dim. und das Vw. Barning. Ein 
Theil diefes Dfs. gehört zum A. Cafimirsbura. [S. daf.] — 
69) Moizelin, Ldf. 2 Bw. — 70) Moizelmig, Ldf. FE ı Vw. — 

ı) * Moltow, Ldf, ı Bw. — 72) * Müblenfamp, Vw. Lg. 

. [B. &. 60%.) — 73] Nadebahr, rfr. Vw. Lg. — 74] 
*Naſſow, Ldf. 2 Ww., Bruͤckenzoll an der Radüe, [ehemals 
Schl.] — 75) Maugard, Adf. ı Bw. — 76) Kedlin, Ldf 
2 Bmw. 2 Wim. [die alte und neue Mühle genannt.] — 77] 
*Neſſin, Ldf. FE. 2 Dmw. ı Wſſm. und der Sandfrug. — 78] 
Yeuenbagen, £df. ı Bm. und das Bw. Darning. — 79] Teus 
reſe, £df. FE. 3 Um. — 80] * Parnow, Ldf. [5 Anth.] FE 
3 Bw. und das Vw. die MWaldvermalterei genannt, ı Wſſm. — 
81] Parpart, Ldf. u. Ag- [3 Anth.] — 82] * Parfow, Adf. 


Bene Poſtgaſthof oder * Neugaſthof, Bw. und kgl. Poſt⸗ 
Ruͤtzow, Ldf, (4 Anth.) ME, 4 Am. — 101) Saffenburg, 
f. FE. Vw. @& gehören 2 Coffhf. zummeusftereim Kr. (&. da.) 


102) Groß» Sarspe, Ldf. Al. 2 Bw ir 103) BleinsSarspe, 
. 05 





7 Partheien einbändia Die Kirche erbält daflie 2 Gr,, der Prediger für 

e Delanntmachung von der Kanzel 2 Gr, und die. lämmatlichen on 

fonen zuſammen ı2 Ösr., welche he-unter ſich theilen. © *898 t ſich bis⸗ 

* in ſolchtn Anfeben erhalten, daß ein jeder ſtets mie Auoſpruche jur 
ieden gewelen ılt. (8, N. Anm. 276.) 
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Ldf. ı Din, — 104) Schnadenburg, rfr. Vw. Ag. Cnahe bei 
der Stadt Hublig. — 105) Schökow, Adf. 2 Dw. ı Wom. — 
106) Schübben, Ldf. ı Bw. 107) * Schulzenbagen, &Zdf. _ 
(3 Anth.) Ri. ME. 3 Bw. — 108) Schwartow, Xdf. Ri. 
2 A (das kamekenſche und ganderfche Gut genannt.) — 
109) * Schwellin, Ldf. ME, ı Vw. und das Vw. die Brille ges 
naunt, Gfch. Cmit 40 #6.) — 110) * Schwemmin, Adf. ı Vw. 
ı Mom. Gfch; (mit go #8.) — 111) Seeger, Ldf. ME. ı Bw, 
und die 2 Bmw. Blein:Zabelsberg und Neuhof, ı Wſſm. — 112) 
* Seidel, Ldf. FE. ıBw. ı Wffn. u. die fogenannten Brudenfrüge. — 
113) Stepen, Adf. Rf. FF. ı Bw. ı Wſſi. — 114) Stoltenberg, 
edf. FE. 1 Sſſu 115.) * Strachmin, Ldf. FE. 1 Gi. ı Wſſm.⸗ 
116) Streckentin, rfr. Bw, Lg. — 117) * Broß » Streig, Ldf. 
ME. 3 Dw. ı Wöm. — 118) * Strippomw, Ldf. ME. 3 Bw. — 
119) Teſſin, Löf. ME. 2Bmw. — 130) Thunomw , Ldf. ı Bw, 
ı Wſſm. 1 Wom. — 121) Timmenbagen, Ldf. ı Vw. und die 
2 Vw. Nitkenhagen und Camphof. — ı22) Todenbagen, £df. 
(3 Anth.) 3 Bw. — 123) * Trienke, Lof. SE. 3 Akw. ı Zgl. 
ı Kbr. und das Bw. Zauhram. — 124) * Varchmin, Ldf. 
(3 Anth.) ME, 3 Bw. ı Wſſm. ı Wöm. 1 3gl. — 125) Varch⸗ 
minsbagen, Ldf. (3 Anth,) 2 Bw. ı Wſſi. — 126) VDiverom, 
rfr. DBw- Lg. — 127) Broß:Vorbed, Bw. fg. — 128) Warniu, 
Adf. (3 Anth.) 3 Bw. — 129) Wartelow, Xdf. FE. 2 Bmw. und 
das Bw. BleinsVorbed. — u ) Wendbagen, Ldf. — 131) 
wißbuhr, Ldf. ME. 2 Bmw. ı Wſſm. (die Neſtmuͤhle genannt.) — 
132) * Wogentin, Ldf. Fk. ı Vw., die Eol. Sriedrichebuld, 
die Bw. Fichthof und Sriedrichsfeld, die fogenannte gründfche 
Wſſm. und Zgl. 222) — 133) Wuffecken, Adf, ME. (B. S. 608.) 
ı Bw. ı Wim. — 134) * 3eblin oder Zebbelin, Lof. (B. S. 783.) 
Ky.ı Bm. ı Wſſim. — 135) * Zerrehne, Ldf. RT. 1 Vw. ı Wſſm. 
und das rfr. Vw. Z3abelsberg. ?*°) — 136) Zerbun, Ldf. Rf. 
ı Vw. — 137) jewelin, Ldf. ı Bw. — 138) * Zuchen, Ldf. 
ME. (zu welcher die Kirche in der Stadt Zanow, mofelbft der 
—— —— als Fk. gehört,) ı Bw. Wom. — 139) Zürs 
kow ’ . 








B.e Das Domcapitul Colberg. 
(3u 8. ©. 609 f.) 
$. 625. Der — a th nahm im. 965 
an, und fliftete 9 Bisthuͤmer, worunte 
Eee Der Kaiſer Oro ul, errichtete ums 





312) dem Df. Wogentin liegen die Kautelberge (moraus der Kautelbach 
entfpringt,) und der Mirberg. 
e it das Ältefte Lehn derer v. Muͤnchow im Frſtih. Cammin 

und a ea, aus welchem fie alle berfommen; daher auch von allen 
6 Linien beter v. Nlünchow, die ıhren Namen von dem Df.ıMöndom auf der 


Sf, Mefedom angenommen haben, iede & der Lehnsgerechtigkeit an Babeläberg 
haben, 
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zer 1000 das Erzbisth. Gnefen, welchem, ald Suffragane, die 
ifchöfe zu Krakau, Breslau und Colberg untermarfeg waren. ?**) 
Im %- 1787 erhielt dies Stift die koͤnigl. Erlaubniß zu Tra⸗ 
gung eines Ordens, beftehend in einem goldnen weiß emaillirten 
mit einer goldnen Krone verfehenen länglichen Biſchofskreuz, 7 
deſſen Mitte auf der einen Seite im himmelblauen Felde der koͤnigl. 

oldene Namenssug, auf der andern Geite aber, gleichfalls im 

lauen Felde, die Jungfrau Maria mit dem Kindlein Jeſu abges 
bildet il. Dies Kreuz tragen fämmtliche Prälaten an einem 
weißen gemwäfferten, mit Peruparhe eingefaßten und mit einem 
filbernen Rande verfehenen Bande, um den Hals, und zugleich 
im Kleide gefticht auf der linken Bruft, mit dem lnterichiede, 
daß in dem himmelblauen Mittelfelde ein goldgefrönter ſchwarzer 
Adler mit ausgebreiteten- Flügeln, Scepter und Reichsapfel im 
den Klauen haltend, zu feben „iR: 


u B. ©. 610, 

$. 626. Zu diefem Domcapitul gehören: 215) "Die Dörfer: 
1) Bartin- — 2) Bogentin, ehem. Bugaentin. ?*°) Die hies 
fige Wfim. gehört zum 4. — (S. daſ.) 3) Damgard oder 
Damgarten. — 4) Degow, Mk. — 5) GSarrin, Cehem. 
Charino ,) ME. — 6) Mechentin. Der größte Theil dieſes Dfs 
gehört zu den adl. Dff. des Frſtth. Cammin. (5. daf.) — 7) Prers 
min. — 8) Roffentin. Ein Theil diefes Dfs gehört zum Figenth, 
der Stadt Eolberg. (8. daf.)— 9) Seefeld, (ehem. Woluzne.) — 
ı0) Tramm. — 11) * Zernin, (ehem. Cernyn,) Mk., und der 
Krug Ströpfad. 

Das Eleine Df. Coykow, welches lim colberafchen Stadt 
walde lag ,' wurde im zojähr. Kriege gänzlich jerſtoͤrt. 


—_— 
€. Der beigard »polzinfhe Kreis. 


Darin find: 
Die immediate Stadt Belgard, 
(Zu B. ©. sc. f.) 


‚$. 627. Der polnische Herz. Boleslav II. that, bei feinem 
weiten Einfall in Pommern, den erften Angriff auf Beigard. 
Seine Aufforderung jur Uebergabe wurde von den Einwohnern 
mit Verachtung abgemiefen; worauf Boleslav fogleich alle Ans 
falten zu einem muthenden Sturm machte. Die Bürger eilten 
ei diefem Anblick auf den Wall. Boleslav, der dies zu bemwirs 
fen gewünfcht hatte, begab fich nebft einigen ausgefuchten Leuten, 
mit dem Beil in der einen und dem Schilde in der andern Haud, 





. Ditmar, \ 3 & 84. — v. 
en ur rg EL. iV. p. 83 & 84 v. Frieſe Klrchengeſchichte 


315] S. Wachſen, S. 313. f. 


16) Die Brüde fiber di ante, mi eit von d Eoiberg, 
u J. 58* von den —X Rn A — un 
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nach einem der Stadtthore, welchem fie fich auf langen über den 
Graben gelegten, Bretter naͤherten, hleb mit eigener Hand das 
—— entzwei und ſprengte das Thor, trotz des heißen Waſ⸗ 
ers und brennenden Pechs, welches die Belagerten herabgoffen. 
Die Polen drangen num in die Stadt und hieben, ohne Unterfchied 
des Alters und Gefchlechts, alles in Stuͤcken. Das Bintbad war 
ſchrecklich, bis Bolesiavs natürliches Mitleid erwachte, da er 
alsdann alle Gemwaltthätigkeiten einzuftellen befahl und den Ueber⸗ 
mwundenen mit aller Milde begegnete. Diefe Maͤßigung gewann 
ihm die Herzen der Pommern, und mehrere ihrer Städte, unter: 
warfen fich ihm freimillig ; felbft das folge Eolberg öffnete ihm die 
Thore. ?2?) Der mecklenburgfihe Furft, Pribislav IV. (N. 4. 
D. ©. 46.) ift bier geftorben und begraben worden. Im %. 1465 
Coder 1469) entfkand zwiſchen den hiefigen Burgern und denen 
au Schievelbein eine Streitigkeit. Die Schievelbeiner wurden 
auf der Heide bei Schlawe in die Flucht gejchlagen und die ihnen 
von den Belgardern abgenommene Fahne in der hieftgen Kirche 
über dem Predigerfiuhl aufgehängt. Den 6. Mai 1506 brannte 
die Etadt nebit der Kirche und dem Natbhaufe ganz ab, Im SG. 
1676 foll F, und den 4. März [oder Mai] 1677 der übrige Theil 
der Stadt, nebft dem Rathhauſe abgebrannt, und nur die Mauer 
der Kirche und die Schulgebäude bei derfelben ftehen geblieben 
ſevn. Im Jul. 1765 brannte die alte Vorſtadt, und am folgen: 
den Tage die halbe neue Vorſtadt nebft dem Stift St. Gertrud 
und allen Scheunen auf beiden Worftädten ab. 


(Zu d. ©. 613.) 

„$ 628. Ehemals harte Die Stadt auch tiefe Graben und hohe 
ale, welche nachher abgetragen worden find, um die moraftis 
geh Gegenden auf der — Legadt a auszufüllen, 

. io 4 


$. 629. Hier waren: 
im J. 1792 P s 350 Häufer, 166 Scheunen. 
— 1793 ⸗ ⸗ 350 — 166 — 
— 17 ⸗ ⸗ 351 — 166 — 
Das uer⸗Societaͤts Quantum von 1735 betrug : 100,570 aß. 
$. 630. Die Anzahl der diefigen Einwohner vom Eiviltande 
betrug im 9. 1792: 1712. — im G 1793: 1721. — im 
5. 1794: 1720. 

Dom Eivilftande waren bier : 

e⸗ —— 
im Jahr. traͤte. Geborne. Geforbene 
Paar. Böhne. Töchter. Summa —“ „wet => 


ibl. 

1792 F.8 37 30 67 26 27 53 
1793 T 16 30 a1 51 18 | + | 46 
11 2 26 18 1 

ar i (Zu d. S 61%. 


Garniſon. — Dies Regiment marichirte im Aug. 1794 nach 
en Das Depot diefes Regiments ſtand unterdeffen bier im 
Garnifon. 














3:17] ©. Hammerodoͤrſers Geſchichte Polens, 1.80. G. 74. 


Belgaͤrd-polzinſche Kreis, Belgard. Polzin. azı 


[Zu B. S. 616.) - 
$. 635. Der Kaͤmmerei⸗-Etat von 1732 betrug: 

a. Einnahme ⸗ s 2241 61 9 59, 

b. Ausgabe, ⸗ ⸗ 2153 — 4 An 

um Eigenthum der Stadt 2* 

a. Dörfer: 1) Slempin oder Tlempin, worin ı Bhf. sum A. 
Belgard gehört. (S. daſ) — 2) * Luͤllfitz. — 3) Rleins 
Panfnin. — 4) Roſtin. ?:®) 

b, Da Ublenburg. 

1 39 r . © u 

d. m: ı) Die Sandmühle, (Wſſm.) — 2) Die fu. Wr. 
und Om. 


e. Holzkathen: 1) Der vorderfie Hfth, — 2) Der binterfie Hkth. 


in der Holzung Neuendorf. 


Der St. Marienficche zu Belgard gehört: das Df. Groß: 
Panknin. 





Die adeliche mediate Stadt Dolzin, 
(Zu B. ©. 617.f.) 


$. 638. Die legte große Feuersbrunft mar bier am 10, Aug. 
1705. Im J. 1713 wurde, nad) einer vorgenommenen, Unterfus 
Kann, in Norfchlag gebracht, auf dem polzinfchen Felde einen 
ifenhammier anzulegen, meil dafelbft an verfchiedenen Drten Eis 
enftein gefunden wird; * blieb aber babei. 
u B. S. 61 
Die Klappe, ein Theil der eoibergfihen Vorſtadt, wird durch 
die Wugger von der Stadt. getrennt. 
S5. 640. Hier waren; 
im Jahr 1792, 1793, 1794, 224 Häufer 58 Scheunen, 
x FA Teuer, Societätd:-Quantum von 1755 betrug 36,890 ⸗ 
1 
$. 641. Die Anzahl: der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im Jahr 1792: 1581: — im 9. 1793: 1590: — ım %. 
1794: 1593. R 
Bam Civilftande waren. hier: 


im ——— Geborne PIGeſtorbene. 
—— [Söone. 


— — ———— — — — —— 
— — — — — 
1792 


1793 
1794 so 25 31 56 
‚ alBUB.©00] 0 , 
Garnifon. — Hier ftebt feit 1793 die Invaliden : Compagnie 
bes zu Stargard in Garniion ftehenden nfanteriv. Regiments No, 
22, (B. ©. 296,) 


En — — 


18) Roftin, (mo ſich die falingrefhe Tabackspfeifen ⸗Fabtick i 
lege’ Im Fönigsbergieben Ateiie der ennark. s e befinder,) 


Tochter | SummalRiännt. Wer. /Summa 


23 so 
16 3? 








35 | 62 | a7 
351 54 | 17 





5 27 
? 19 
10 28 
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$. 643. Der Kimmereeiat von et betru 
2. Einnebise t 179 * 2Iio 
b. Ausgabe — 6 — 10 — 


§. 644. Aderbau. — Die Eradı hat J —— 
ı 3. ©. 621.) 


Zum Eigenthum der Stadt gehören: r Fleine Pt. C welches 
ehem. 1 Z3l. war, ) und ı Wu 
an Polzinfche Bad. — Der biefige Stadtchirurgus 
ift ug fönigl. approbirter mineral. BrunnensChirurgus. 
ie mineralifhe Quelle in den Garten des Predigers zu 
Molzin ift dem Bade vor der Gtadt an Güte gleich, und wird 
daher von denenjenigen Brunnengäften, welche fich_in der Stadt 
aufhalten fleißig befucht, welche für 24 Bäder 146 bezahlen. 


— "EEE 


Das Eöniglihe Amt Belgard, 
(3n 3. S. 632.) 


$, 647. Dar u gehören : 

s. Dörfer: 1) Beifin ı FE. Ein Theil u gehört zu beit 
adl. Df. diefes Kr. IS. daſ. — 2] Darkow, 3) Denzin 
Ein Re Sun — — den adl. AR Diefes. Kr. (S.daf. I 
4) Blempin oder Clempin, ı Bhf. Der übrige Theil —* 
Dfs gehört zum Eigenthum der Stadt Belgard. [S.daf.) — 
5]. Köfternig oder Cöfternig, mit der Kpt. Buchborft, und 

Uffir. — 6] * Lenzen ME, ı Sfr, — 7]* Pumlow. Ein 
| Theil diefes Dfs gehört su den adl. Diff. diefes Kr. [®. daf.) — 

8] puſtchow, mit ı Uffir, — 9] J"Roq gow,— 10] Silefen. Ein 
Theil diefes Dfs gehört zu den adl. Sr diefes Kr. [S.dai.] — 
11) Vorwerk, Inabe bei der Stadt Belgard.) 

b. Vorwerke: 1] Darkow, rfr. Vw. — 2] Lenzen, — 3] Rog⸗ 

ow. — 4] Das Akw. Vorwerk, 
rüge: 1] Der Spring oder Campins oder Cappinfenfrug, 
nit ı üffir. — 2] Der Heidefrug, 

4, —5 a leg —— wide Bm. = 

ie boiffinfche m, — 4) Die — e m. um 
Su. — 5] Die filefenfche an, 


En, A 


Adeliche Gütern 
[Bu ®. ©. 6a3. f.] Ä 
ı) Arnhauſen, edf. Schl. Te Manteu 1 


und ehem. Stadt.] [B.&.617.u.623.] ME. 4 Vw. und das 
Heide, das Bw. ——— 1 Wſſm. Ar m. — 2]da Ken 
berg, Adf. ı ® 3] Bartin, LKdf. 1Vw. und der Hfth. 


Gramhauſen. Bergen, J 2 Vw. und das Fg. Gruͤnhof. ⸗ 
8 Boſſin, ei Der größte heil diefes Dfs gebört zum Amt’ 
elgard. [S. daf.] — 6] Bolkow, Ldf, 2 Vw. und — % 

Striegmin, Kieagen und Heide, — 7]* Bramftsdr, £d 
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1 Mm. und das Fg. Robrberg. — 8]* Bularin, Adf, ME. 
238. 1Mdm., ber Krähenfrug und der Silempsfatben. — 9] 
Burzlaf, Lof. Vw. ı Fl. ı Wſſm. — 10] Buslar, Ldf. [3 Anth,] 
TE 1 Vw. — 11] Bugfe, Adf. ı Bw. *— — 75) Eamifom, 
oder Camjow, Adf. 2 Vw. ı Wſſm. ı Bel. — 13] * Collar, 
£df. 1Vw. Der größte Theil diefes Dis Aehört iu * adl. Dff. 
des neu⸗ſtettin. Kr. [S.d — 14] Crampe, rfr. Bw. Lg. Kl. 
Wſſm. — ı5] —— Ldf. · Vw. — 16] Damen, £df. 
7 Ankh.) FE: Lauf der Karte unrichtig 0]. 5 Vw., der Kf. die 
Srobke genannt, und die Fg. Curow, Sand A, Sand B, Rlein⸗ 
Yremrin, Beuckhof, Rauden, und ein Anth. au Ratſchen— 
bagen, [der Burgmwald genannt.] — 17] Damerow, rfr. Ldf. 
N. 3 Bw. und das Bw. Froſch⸗Reglin. — 18] Denzin, Ldf. 
Ein heit — Dre gehört zum U. Delgard, [S.daf.] — 19] 
Dewsberg, rfr. 2df. 3 Bw. (Groß: Mittel: und —2 
u ün. © 20) Dimfublen oder Dümkür, rfr. £df. 2 Bw, um 
as Vw. Sandhof. — ar) Döbel, Ldf. Vw. — 23] Drenow, 
Ldf. 1Vw. — 23) Grsß-Dubberom, Ldf. ı Bw. — 24] Rleins 
Dubberow, Ldf. Rſ. ı Vw. ı Wiim., das Bw, Sundel, und 
der ——— * uebſt dem Hkth. Friedrichshof, — 25] 
Ganzkow, L Alm, und die Hw. Judegrund und Sr edriches 
bof, — 26) 5 sin, £df, ı Bw. (ehem. ı Zgl.), die Bw. Caros 
linenbof und Brandforge, und die ronogfche Mühle, — 27] 
Grüffow, £df. a. ‚ und der fonenannte Molfsfrug. — 28] 
Gurfow, tfr. Ldf-— 29) Hammerbach, rfr. Bw. £g- — Kleins 
en: ein andres Vw. im Diefer Gegend. — 30] Alt: 
ütten, rfr. 29. — 31]* Janertow, Ldf. 1 Di. und die Bw. 
Groß: und Rlein:Poppelow. 360) Ein Theil diefes Dfs gehört 
au den adl, Dff. des neu⸗ſtettin. Kr. 2 daf.] — 32] Jelerig, 
fo. ı Bw. — 33) — Ldf. SE ı Bw. 1 Wſſin. — 34) Blo⸗ 
ckow, rfr. Ldf. 1 Wödm. 1 391. — * Kowalk, Ldf. FE 1 Vw., 
und die Feldmark Hansfelde. — 36) Kangen, Ldf. FE. 4Vw. — 
37) Kankow, Ldf. ꝛ Vw. — 38] Kasbeck, Ldf. a Bw. — 39] 
Aazia, Ldf. 2 Vw. und das Dw- auf dem Kiepenberge,. — 4 
Luzig, Ldf. Der größte Theil diefes Dfe gehört zu den adl DO 
des neusftettin. Kr. [®. daf.] — 4]* Mandelag, £df. a Vw. 
ih das Fg. Kiefheide. — 42) Muttrin, £df, ME, 2 Bw. ı fi. 
das Bmw, BrückenFarben. — 43] Yraffin, £df. ı Bmw. und 
ie Vw. auf der Tarpenom und ar der Gippe, — 8 — 
oder Natſtow, * 2 Vw. — 45) Teubof, rfr. Ldf. Rſ. 2 Bw. — 
46) *Podemwils, Ldf.. [Stammhaus derer v. —* von der 
yomm. Linie, I FE. 2 Bw- und das Bw. Bruch. — 47] Polsin, 
sfr. Lg. (nahe bei der Stadt Pol ey 3 Dw- (movon eins das 
—— e Schloßgut heißt,) 2 Wſſm. (die Ober; und Unter⸗Wug⸗ 
germuͤhle genannt,) nebſt ı Sm. 1Lm. und ı Um. „1Kbr. 1391. — 





en Sie dem. ein —— Raubſchloß, welches im J. 1333 
t wurde ©. 624. und 743. * — 
l oder low, wi cron 
u RER aNE Poor DC am. min um amt a 
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48]* Pumlow, Ldf. und Ag. FF. > Bm. Ein Theil diefes Dfe— 
gehört zum A. Belgard. (& daf.] — 49] Quiebernow, =. 
Ri. Fk. 2 Bw. — so] Groß: Rambin, Ldf. ı Nw., das Fo. 
Wolzin und die Hw. WoldFarben. (die großrambiniche W 

gehört gu Hohen Wardin-) — 51) Klein. Rambin, £df. ı Bw. — 
$2]* Rarfin oder Rarvin, Adf. Mk. Schl. 1 Bw. ı Wſſm. und 
dad Vw. Friedrichswerk. 32°) — 53] Kedel, Adf. FE- ı Bw. 
und die a Hfth. Schenkengut und 3iegeliheune. — 54] Broß-Reis 
chow, Ldf · 3 Tim. — ss) BleinsReihom, Ldf. FE. 3 Bw. — 
s6]* Reinfeld, £df. ME. 2 Bw. ı Wim. und die 59. Rothe⸗KRiege, 
Aübenland, Schmigfenberg, Papenbof, Heienenhof, Cafis 
mirshof, Kleiftenhof, Ellerberg und Ztegelfcheune, — 57) Retzin, 
xdf. und Ag. FE. Cauf der Karte unrichtig 0) 3 Bw- und dae 
fr. Vw- Grenzin. — 58] Riſtow, Adf. ı Diw. ı ff. — 
59] Ritzerow, Ldf, -— 60) Rottow, Kdf. i Bw. — 61] Sager, 
Loͤf 1 Bw. — 62] Alt⸗Sanzkow, fr. £dfe — 63] Neu⸗Sam⸗ 
Low, rfr. Ldf- — 64] Schinz, £df. ı Bw. ı Wfim. 1Kbr. 1391. — 
65] * Alt: Schlage, (ehem, Slaw,) Adf. FE. ı Bw. das Bw, 
Roagelin, und Die Hw. Curdshof. — 66) Schlennin, Xdf; 
(Stammhaus derer v. Thun,) 2Bw. — 67)" Schmenzin, L£df. 
Fr. 2 Bw. ı Mon, das Bmw. ——— und die Fg. Freien⸗ 
ftein, Hammelſchaͤferei, Kalkberg, Vierhof, Hobebera, die hin? 
terfien Bufchfatben Dammkathen und Lindenhof, und die jebs 
linfchen Bufchnüter. — 68] * Sietkow, Ldf. ME. aPw. ı Milm- 
und das Bw. Grünbof, — 69) Silejen, 3 Bhf. Der übrige Theil 
dieſes Dfs gehört zum A. Belgard. (S-daf.)— 70]* Standemin, 
£dr., ein altes adi. Wohnhaus, Cehem. ein Nonnenkloſter,) ME: 
3 Bm. ı Wim. — 71] Tiezow, Ldf- Ri. FE 1 Bmw. ı Wilnt. und 
Sm. (ehem: ı 3gl.), das Bw. Cafimirshof, und die Kpt. Dorns 
Farben. — 72)* Groß, Tychom, Ldf. ME. 3 Bw. 1Wſſm u. Sm; 
»39l., die Eol. Johannisberg oder AJanebera, die Bw. Berg: 
gur, Marienböfchen, Vogelfang und Bamnig, die Hfchfr. 
Wilbelmshof, das Fg. Papenwieſen, und die Kpt. Charlorr 
tenau. — 73) Woldiſch⸗Tychow, Ldf. ME. ı Bmw. ı Wffin. und 
der Seth. Toachimshof. — 74] * Viezom, Ldf. Rf. Fk. ı Bw. 
ı Wim. die Alw. Lajens mit dem lazenzer Kruse, Yreubofs 
Grünmerfe, Sachienbof und Buchbof, und die Hfchfr. Zips. — 
75]. Sroß Voldekow, Xdf. ı Bw. ı Eol- — 76] Klein Voldefow, 
£df. mit einen fchönen adl. ehabau, Gfch. (mit:40 6) 1 Vw. 
ı Wilm., das Vw. Giſſolk, die Est. Sichtberg und Bräbenmohr, 
und die Kpt. Kalkſcheune. — 77) Groß: Wardin, Ldf. 2 Bw, 
und die VBw- Rlein:Wardin und Wufterbauberg oder Wuſter⸗ 
bansberg, nebſt ı Hkth. — 78): Sohen⸗Wardin, Ldf- ı Bw. und 
die groß rambinſche Wim. — 79] Wernin, Ldf. 1 Bw. ı Wſſm. 
(die Haffelmühle genannt,) ı Hıchfr — 80]* Wuſterbart, Lodf⸗ 
ME. 3 Um. om . (die Dbers und Niedermühle genannt, ) die 
a Vw- Zabelshof und Nemrin, und die Schr. Buckow. — 











20.) &. Nachricht von einer m Rarvin gefundenen metallenen Figur: (in 
Geflerdings pomm. Magazin, v. &0.1 ©. 139, f.) 
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81) * Wutzow, Ldf. 2 Vw., das Bw. Died, und das Fe. Zuchen. — 
82) * Zarnefanz, Ldf. FE. ı Bw. ı Wilm., die Bw. Zechthauſen 
und Sellnom, und Teipelkrug — 83) Zarnekow, Ldf. ı Bm, — 
84) Zatkow, Ldf. 3 Vw. ı Wſſm. und die Bw. Sechsbufen 
Sandhof und Sabinenhof. — 85) Ziegelwieſe, rfr, Bw. 29, 
(nahe bei Polzin.) — 86) Zierlom, 2 Kr. 2 Bw, — 87) *Fier 
jenen ober Ziezenef St Rn Fi en x Wſſm. ** An, 

eemarsberg. — 88) Zuchen, Ldf. SE- 2Bw. — 39) Zwirnig 
Adf- Kp. 2 Ei. ı Rfim. ? d 





D. Der neu: ftertinfche Kreis, 
Darin find: , 
Drei immediate Städte. 


1. NReu⸗Stettin, 


(lat. Neo-Sedinum.) 
(Zu ®. ©. 624. f.) 


$. 650. „Im J. 1540 Cam Sonntage Valmarum) brannte 
die Stadt ganz ab. Im 3. 1547 (ebenfalls am Sonntage Pals 
arum,), und den ı2. März 1609 waren bier abermals große 
euerebrinfe Die Polen fielen hier das erftemal im J. 1643, 
ß a das Schloß, auf welchem damals die Furſtin Zedwig refidirte, 
urch Aufziehung der Fallbruͤcken befreiet wurde,) und das zwei— 
temal im J. 1656 ein. Im J. 1659 nahmen die Brandenburger 
die Stadt und dag Schloß ein, welche nachher den Schweden rer 
ituirt wurden. Im Febr. 1660 und am 8. Jul. 1664 waren hier 
euersbrünfe. Am 6. Febr. 1675 kamen die Schweden hieher. 
Im J. 1677; wurde die Stadt abermals von den Brandenburger 
eingenommen und bis 1679 befegt, da fie ben Schweden reftituirt 
Tonrde. Den 28. Maͤtz 1682 brannten 3 Theile, und den 13. Apr. 
1696 der noch übrig gebliebene Theil d. Stadt db. Den 8. Sept, 
1710 brannten, durch ein Gewitter, so Häufer ab. Den 22. Ort, 
b. 5. war bier abermals eine Feuersbruuſt. Den 22. Jul, 1713 
[otus das Gewitter auf dem Gürgensberge in die Scheunen, deren 
adurch 49 abbrannten, Den 25. Jul. 1715 wurde hier Die Wegs 
ſchaffung der nerenbrandpfähle be oblen. 


$. 652. Die Anzahl er Späu| er im der Stadt belief fih vor 
* Zerſtoͤrung, welche fie durch Krieg und Brand erlitten bat, 
400, 


Hier waren: 
im Jahr 1794, 1792 und 1793: 297 Käufer, 131 Scheunen. 


— 1794; ⸗ 293 — 131 
(Unter den Häufern waren ı7 mit &troh gedeckte.) 
Das Feuͤer⸗Societaͤts Quantum von 1735 betrug: 54,210 28 
$.653. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im 9. 17925 1647, im J. 1793: 1683, im J. 1794: 1691. 
Nachtrag. P 
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Dom n.. und Militairftande waren hier: 





















































e⸗ | Geſſto r⸗ 

ia "Jahr |traute. Seborme Pr 
Söhne Ooͤchter. S 

———— "T8lel. *2 21 i 

2 BEEIFNSEIRFEISEIF 

J— 

— 

EBENE . nn Erz ET zn 

rKivil ız #25| 2] 1j28526| 3) 130) 58 $25|30155 

1792| gRilit. 6 si—| ı] 6} 8| 2])—J10| 16 | 5| 1ı| 6 

Civil 9 Ha1i—i 112226, 5| 1/32) 54 J14|16130 

1793 Milit. — 1 = 1) 2f sj—|—| 5s| 7 ı] ı| 2 

1793: Eivil 1 16 1271 3113082311 21251 55 925134159 


Das Feuer⸗Societaͤts-Quantum von 1785 betru : 36,115 48 
Garnifon. — Dies Regiment marfchirte im J. 1792 nach 
dem Rhein gegen die Sramefen, BD. ©. 686 Anın. 894.) 


. &©- 629. 
8 657. Gymnaſium. — Der Eonrector iſt zugleich Prediger 
in Groß:Küdde. Geit 1790 if u0d) ein ster Lehrer angefest. 
5, 659. Die biefige Brauerzunft genießt feit dem 4. Apr. 
1620, in Antehung des Verlags mit Bier und Branntmwein in der 
‚Gegend 2 MI. (jede ;u 22,500 Fuß oder 1875 rheinl. Ruthen 
‚gerechnet,) um die Stadt, vorzügliche Privilegien. 
Sabriten. — Nachfiehende Fabrifanten haben verfertigt: 
im J. 1792. | im $. 1793. Jim 9. 1794, 


Babrikanten. Werth. Werth. Werth. 
Süd | ferne rap 


















ı# 
Kafchmacher > 1381 724| 6] 911 4ssI—R ss] 290|— 
Schuhmader # 1150] 3658| —] 10313382 |22] 1026| 3140| 12 
MWeißgärber ⸗ 269| 347j11] 200| 266116] 190] 253 8 
andichuhmacher s F =200| i50 - 180) 135|—f — | — |— 
uthmacher —⸗ 1140| 8s5I—I1290| 806| 6lı120l 6573| 8 


Hier find Feine Tuchmacher. 
Miehftand. Jim J. 1792. | im J. 1793. | im J. 1794.. 
ee a — 


Pferde 148 145 152 

Fohlen⸗ ⸗ 6 4 12 
Dhien ⸗— 138 142 158 
Kube_  : : 459 442 500 
ung Vieh 371... 356 460 
Schafe s = 1392 1321 2000 
Lünmer 5: 162 262 350 
Schweine ⸗ 27 


4 242 20 
Zum Eigenthum der Stadt gehören: ı Vm. C ehem, bie 
Ziegelei, jeßt da es feit 1783. nuf einer andern Stelle ſteht, Svier 
drichshof genannt,) und ı Wm. 


— — — 
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2. Tempelburg, 
(Zu 2. ©. 631. f.) 


S, 661, Der Etiftungsbrief, welchen der Ari. Subiglav I, 
im 5%. 1186 Cin deutfcher Sprache?) der Stadt verliehen haben 
ol, ift im Anfange des ı7ten Jahrhunderts von dem diplomatis 
chen Betrüger, Chriftopb Srenzel Janikowsky, Ceinem pol, 
Edelmann,) nebft miehrern falfchen Urkunden, erdichter mworden.??=) 
Den ı5. Sun. 1725 brannte beinahe die ganze Stadt ab. Im 
ziährigen Kriege ‚und der legten seuersbrung im J. 1765, in 
welcher nur wenige Häufer gerettet wurden, find die meiften 
rathhäuslichen Nachrichten und Urkunden verloren gegangen, 


(Bu B. S. 632) 
$. 663. Hier waren: 
⸗ 


im J. 1792 J 304 Haͤuſer, 119 Scheunen. 
— 1793 s 4 300 — 19 — 


.— _ 1794 J 300 — 200 — 
Das Feuer / Soeietaͤts Quantum von 17355 betrug: 68,080 aß 


su». ©. 6: 
$. 664. Die Anzahl der biefigen Einwohner von Civilſtande 


betrug: im J. 1792: 1617. im J. 1793; 1623. iM. 1794: 1624. 
m —* waren bier: J. 1794 4 


im Jahr — Seborne. PIGeſtorbene. 


TTV re en 

De | | 30 Se a Tee 
m 91 ı7 | 22| HR 18 | 18 6 
ne {125 2027| ı5ı @l 9| 20| 3 
1794 8 24 20 + 12 17 29 

Bei der 65 ea El 3077 
1793 1 5 1 6 2 2 4 

1794 N, = 2 E r ı 31 4 

Garniſon. — Dies Regiment marſchirte im J. 1792 na 
dem Rhein gegen Die Btaniofen, (8.6. 686. Anm. 894.) Bi 
$. 669. Aderbau, — Der Stadiader beträgt nach einer im 

I. 1711 vorgenommenen Vermeflung, 372 Hufen rheinl. Maaß. 
Die hieſigen Viehmaärkte werden aus entfernten Gegenden 

ucht. 


beſuch REN —— 
3. Rasebuhr. 322) 
(Zu B. ©. 636.) | ‚ 
$. 670, Ars diefer Ort noch ein zum Amt Neu s Stettin 


eböriger Marktflecken mar, befanden fich darin: 1 Zehn [ 
: ——— 40 Haibbauein und ı2 —2* Die —— 
2 


öä —un— — — — 
321) S. Oelrichs fortgeſ. hiſtor. diplomat. Beiträge x. S. 83. f. — Brügs 
gemann, 11, ®d. ©. 704. f. . 


322) Auf einigen Cfeibft neueren) Karten heißt diefer Ort (untichtig) Ragebure. 
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Feuersbrunſt ;war am 26. März 1748. Unter den im ziähr. Kriege 


erlittenen vielen Plünderungen war diejenige am graufamften, 
welche die Koſacken und andre ruſſ. Kriegsvölker hier am a0. Sun. 


1758 vornahmen. 
25 b nun». ©. 637. 


’ j ) 
$, 672. Hier waren im J. 1792, 1793 4 141 Haͤuſer, 101 Scheu: 
nen, 1794: 143 Haͤuſer, 101 Scheunen, 
Das Seuer-Gocieräte-Duantum von 1755 betrug: 20,310 8 
$. 673. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im J. 17925 2019 — 1m %,1793: 1027 — 











im 3. 1794 : 1029 
Dom Givilftande waren hier: 
im Sala] Geborne Geſtorbene. 
Paar. Söhne. Töchter. Summa Männt. Weibl. Summa 
1792 : 8 29 18 | 47 15 17 30 
1793 11 21 16 37 14 11 25 
1794 6 15 14.107 6 8 | 14 


ERAHTE a a 
$. 676. Ackerbau. — Die Stadt befigt, nach einer i. J. 1615 
vorgenommenen Vermeſſung, 3 Morgen u. 150 Ruthen Ader, 
morunter 47 fieuerbare Hufen find, von welchen, vor der Einfuͤh⸗ 
— * Aceiſe, Contribution und Cavalleriegelder bezahlt wer: 
en mußten. 

um Eigenthum der Stadt gehören : 2 Wſſm. Cdie Ober: 

und Niedermühle genannt,) ı Wm. und ı 3al. 








Die adeliche mediate Stadt Baͤrwalde. 
Aa [3u B. ©. 639. f.) 
$. 678, Im riähr. Rriegt wurde das rathhaͤusliche Archiv 
von den Rufen vermüftet, wodurch die ältern Urfunden verloren 
gegangen find. 
2... (Buß. ©. 640) 
S. 680. Hier wären: | 
im J. 1792, 1793 : 113 Hänfer, 38 Scheunen, und 
— 1 ⸗ ⸗ 19 — 40 — 
Das uer⸗Goeie rats Quanium von 1735 betrug: 15,760 Re. 
Das Rathhaus ſteht auf dem Markte. 


{30 8. ©. 641.) u 
$. 681. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilfiande 
betrug: im J. 1792: 657 — im J. 17933: 661 — im 


1 2663. 
> om Givilkande waren bier: 


Ge⸗ 
im Jahrſhtraute. Geborne. Geſtorbene. 
Paar. [Söpne. |Töchter. | SummafMännt. | Weibl. Summa 
a. 12.1 | Männt. | Welbl. 
1792 9 20 15 35 10 11 21 
1793 ns ai 18 39 8 15 23 
1794 ? 15 29 35 10 16 26 














Neuſtettinſche Kreid. Amt Neuſtettin. 229 


(Zu B. ©. 642.) 
$. 634. Die Wollarbeiter find u Die zahlreichften und 
verarbeiten jährlich gegen 300 Stein W 
Der hiefige Viehmarkt auf Galli iſt eräßut. 


—— ——— 


Zwei Eöniglide Aemter. 
1. Das 





Sc. C mit — — * Anadiee, | 2 Cehent, 
Sroß⸗ Ki 


fan; f. — 14). MewPerfanjig, Eol. — 15) Solteniß, 
a : ie Theil Diefes Dfs. zu den adl. Y3 dieſes fr. 
den ad 


©. 643. f.) 
—8X —7) Die — Sa r., rt, tft. B u 8) et 
Die en 2 Krüge. 
d. Die kgl. Amts:Zgl. 

e. Mühlen: 1) 2) Die cröffinfche Ober s und Sandmuͤhle, 
“MB m.] — 3] Die eichenriegeiche Wſſm. — 4) Die fleders 
bornfhe Wſſin. — 5) Die knackſeeſche Wſſm. — 6) Die 
Foodefche Wiln, u. Sm. — 7) Die labenzſche Wim, — 8] 

9) Die 2 — er Wſſm. [die Ober » und Untermuͤhle ges 
De — 10] N Die 2 Rffın im. zu Rateb uber [die Ober: u 
Niedermühle genannt.) — 12] Die folteninfbe Kfm. — 13] 
Die fparfeefche Wim. — 14] Die Be ſtettinſche Malz : und 








=) Die Gegend hleß ebem. die ſamporßkyſche — 


n,®.133.) 
" Die er eine vou der ehem. Ktofterkirche (Mariencell igenannt,], wurden. i 
dahẽ ern Bau des Thurms d. St. re oma im‘ Kl ⸗ Stein var m 
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Schrootmühle. — 15) Die thurowſche Wffim. Em. u. Wr. — 
20) * reiziger Wom 

ie im 9. 1781 vorgenommene Ablaſſung des Oilms 
ees find mac — — gemacht und fuͤr neue 
—*— auf kgl. Koſten, Haͤuſer erbauet worden. Die Ober: 
äche des Vilmfees betrug vorher 10,300 magdeburg. Morgen ; 
er wurde 9 Fuß abgelaffen, und dadurch sooo Morgen urbar ges 
macht. Die Oberfläche des Gellinfees betrug vorher 3600 magdb. 


Morgen; er * 12 Fuß abgelaſſen, und dadurch 2000 Morgen 
urbar gemacht. 


4 





- 


2. Daß Amt Drabeim, 
(Bu B. ©. 644.) 
$. 687. Dası gehören; 

a, Dörfer 

1 Starofeidörfer: [B. ©. 644.] 1]* Bewerdieck. (B. S. 644 
2] Calenberg. — 3] — — kath. 5 luth. ie 

(mit 8o«6) ı Ffir. — Döberin. — 5] Drabeim, Fk. 
ein ehem. Echl. wobei te Halbiel Rönigewerder am See 
Dräzig liegt, (B. ©. 645.) Gſch. mit go 2) — 6] * 
ckenſee, kath. Fk. 7) Sonne. — 8] 4ammer. — 
Zeinrichs dorf. Ein Theil diefes Dfs. gehört zu Det * 
fen. — 10)*Zubow, kath. ME. — 11) Neblin, kath. 

12] Tenendorf, Gich. Cmiit 8046) ı Ufftr. — HN — 
14) * Pöblen kath. ——— Mk. — 15 — in. — 
16]* Rackow, Rs of, — Gſch. (mit 30 6) ı fiir. — 
17] Scharpenort, ath. M — 18] —— uUfſtr. — 
19] * — Kalb. gE., luth. Gſch. (mit go «6 ) 
zupe: — 20) Klein » Schwariiee, Ba Ohr SE, - Fee 
(mit 8046) — 21] eu: Wubrom, Fa k. 

22]* Zicker, kath. Fk., iuth. Gſch. (mit go al Erler 

.Pommerfche und neumärkiche Derter: 1] *Bulgrin. — 3] 

Huͤtten. — 3] Klöpperfier. 4] Lehmanningen. — 5] 6] 

Alt:und Neu Liepenfier, gemeinfhaftl. Sich. (mit 80 #6) — 

7) Schmalzentin, Col. — 8] Schmidtentin (auf der Stelle 

der ehem. Hldr. Eſchenbruch) — 9] Zemmin. 

b, Vorwerke: 1] Drabeim, rfr. Bw. (B. S. 644.) 225) — 2] 
Der Kalfwerder, der Jungfernwerder und der g Eichenwerber, 
3 . im See Drazig. — 3] ee on, tfr. Vw. 

c, Mühlen: 1] Die bewerdieckfche Wſſm. — 2) Die Kuhlbars⸗ 
Wſſm. — 3] Die neuendorſſche F m. — 4) Die Wom. zu 
rzeubof. — 5] Die rackowſche Wim. — 6) Die fchneides 
müblfhe Wſſin. — 7) Die neuwuhrowiche Wſſm. — 8] 
Die zacherinfche fm. 


» 





25) Die alte mit einer vieredigten Maner umgebene Fellung ‚u Drabeim, 
welche auf einer Anböbe jwiichen den Seen Sareben und Drajl lag | nnd — 
mit Garniſon und einem Commandanten verſeben war, id nachher 
ne die a sum Bau einer neuen Kirche angewandt worden. vr 





% 
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Adeliche Guͤter. 
(Zu B. ©. 645. f.) 


ı) * Altenwalde oder Altenwall, Lof. ME. 1 Bw. (ehem. 

1 Wſſm.) (Die abgebrannten Vw. Pommershof und Petersmark 
find nicht wieder erbauet worden.) — 2] Altmüble, Lof. ı Vw. 
und das 59. Zolnow, Cehem. Wſſm) — 3) Bärbaum, Lg. 
NM. — 4) Därwalde, oder die (bei der Stadt Bärmalde geles 
genen) baͤrwaldſchen Worwerke, Lg., dazu gehören: =) 2 Gm., 
das Fg. Strobwiep, die weizenburafche Wfim. v. noch ı Wffn. 
Cbei Derden;) b) die = Bw. Buthe und Sreibeir, die 3 89. 
Groß: u. Rlein: Grabunz, und Rorbenflich, und die heegſche 
Wſſm.; c) urfe. Vw.; d)die Lg. Ofterfelde, Groß- u. Klein⸗ 
Schmilz und aiegelet, und die rfr. Sg. Sorenhof u.Schwurf, — 
3)" DBalfanz, Ldf. SE. Ceine der fchönften in Pommern,) Cauf 

der Karte unrichtig 0) ı Br. ı Wffm. und das Bw. Eafimirs, 
bof. — 6)’ Barenbufh, Kdf. (4 Anth.) FE. s Bmw. und das Vw. 
Strümmelfamp.— 7)* Barfen, (ehem. Wurftrafe,) La. 4 Um. — 
8] * Barfenbrügge, Ldf. (6 Anth.) FE. s Vw. und die 2 Bw. 
der raddarer oder mittenbergfche Krug nebſt der Kpt. Yreus 
Herzberg, u. Grünbof. — 9) Bernsdorf, Ldf.— 10) * Broßs 
Born, Kdf. (3 Anth.) FE. 3Vw. — 11] Bornein, Löf. SE. ı Vw. 
ı Wim. und die Vw. Groß-Nemrin, Cehem. Vierbof,) und 
Aunafernbof. — 12)’ Bnrzen, Ldf. Rf. SF. (ehem. ME. ı Bio. — 
13)* Cölpin, Ldf. Rf. ME Bw. ı Wim. ı £gb. ı Sol. das 
Vw. Yreubof, und das Fg. Knick, und das Akw. Sonntag. — 
14)" Collag, £df. Fl. Vw. ı Wſſm., die 2 Gm.‘ Groß⸗Nemrin 
und Ziegenborn, und die 3Kth. Weilsfarhen, Heidekathen und 
Sandhof. Ein Theil diefes Dfs. gehört zu den adl. Diff. des 
beigard. Kr. (©. da) 15]*Coprieben, £df. ME. 2 Bw. 2 Wſſm. 

und die 3 Bw Parchlin, Joachimsehal und Grünbof. — .16] 
»Crangen, £df. FE. ı Bmw. 1Wſſm. und das rfr- Vw. Stibbos 
born. — 17] *Dallentin, Kdf. Cauf der Karte unrichtig SE.) 
ı Vw. und die Eol. Yreu + Dallentin oder Henningethal. — 
18] Dieck, (ehem. Teiche,) Adf. und Lg. FE. Bw. — 19] Dols 
gen, Ldf. Fk. Bw. — 20] Dummerfig, Ldf. FF. ı Bw. ı Wdn. — 
a1] Eichenberge, Ldf. FE ı Bw, und die 2 eichenbergfchen Kth. 
59.) — 22] Slackenbeide, £df. und Ag. — 23] Bellen, Ldf. 
ME. ı Bw. — 24) Giffolf, Ldf. 1 Bw. — 25) Maßölienfe, 
edf. Kp. 2. — 26) Trocen:Glienke, Ldf. — 27) Bönne, 
Edf. a Mm. und der Holzuogtsfth. — 28]* Gramens, Ldf. ME. 
; Bmw. 2 Wim. — 29] * Brünenwalde, £df. die 2 rfr. Um. 
Steinburg und Schofbürten. — 30] Haſenfier, £df. ME, Bw. 
ı Bin. — A gi £df. G Anth ) Kp. 1 Wim. 
(die Mirmühle genanut,) 4Vw und die 4 5g. Rleinsherzbirg. — 
32]* Jagertom, £9. 4 Bw. Der größte Theil diefes Dfs. gehört 
zu den ad. Dff. des belgard. Kr. (S. dal.) — 33] * Jucow;, 
Ldf. Rf. ME. Gſch. (mit 3046) ı Bw, und die Vw. Jemmens, 
oder Zamenz, Wedage, (ehem. Falkenhagen,) und der Baggen⸗ 
oder Buſchkathen. — 34] Rlingbeif, er ı Dw- ı Wim. — 

9* 
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IBlotzen, Ldf. FE. ı Bw. und die Vw. Zeblimnebft der zeblin⸗ 
chen Wffn., Kreubof, Sredebof oder Sriedebof, Linz, und die 
t. Rappe. — 36] Kucherow, Ldf. — 37] Ruffow, Ldf. — 
8) Lanjen, ẽdf SF. Vw. und das Bw. Dregershof oder der 
aggenfarben. — 39]* Linde, Ldf. (3 Anth.) FE. und die pis 
ion e Muhle, (Wſſin) — 40 Lortin, Ldf. (B. S. 645.) ME. 
Gſch. (mit 726) IVw. (7 Anth.) und die Bw, Jodurb, Bar 
bylon, (ehem · Brünewald,) die 4 Bw. Steinburg, (movon eins 
ee beißt,) und HYobebüche. — 41) Ludnig, Ldf. 
4 Anth.) 2a Vw · — 42] Lübguft, Adf. »20) > Bmw. und das Vw. 
Wruckenhürten, — 43) * Lümjow, £df. FE. 2 Bmw. ı Wſſm. 
Nor — 44) Lusia, Ldf. FE. 2 Vw. Eın Theil dieſes Dfs. ges 
rt zu den adl, Dff. des belgard. Kr- (S- dal.) — 45)* Male 
band, Ldf. Rf. ME. ı Bw. und das Vw, Kraͤmerwinkel, die Pt. 
Marienbof, Cebem. 3igen,) ı Zgl. ı Wſſm., die Kpt. der dim— 
fubliche Pachthof, Alw. oder Hw. — 46) Nemmin, Ldf- 2 Vw. 
und das Bw. Hobenbaufen. — 47) Oerden, Adf. ı Vw. und 
das Bw. Ziegelfamp, 2 Wſſm. (wovon eine zu den Vw. Baͤrwal⸗ 
de gehött.) 1 Wm-— 48] Pazig, Ldf. ı Bw. — 49] * Pieleborg 
oder —— Ldf. (3 Anth.) ME. 1 Wim. — 50)* Prem: 
Ldf- SE. 2 Bw. Wſſn. — 51] Plierenig, Ldf- ME. 2 Bw. 
i Wſſin. — 52] Priebkow. Ldf- 2 Bw. — 53] Raddatz, Ldf. Sf. 
1 Vw. und die Vw. Bramftädt, — Vor⸗ und Sinter⸗ 
ankow, und die bramſtaͤdtſche Mühle, Wilm-) — 54) Sanort, 
g. mit den Vw. Zulenburg, Venhof u- Jagerswald. (Letzteres 
war eheitt. eine Muhle, die Bufhmühle genannt.) — 55) Sailens 
ans a Eoffbf. Der übrige Theil diefes Dfs. gehört theils zum 
U. Bublis, (S. daſ.) theils zu den adel. Dff · des Srfith Cammin. 
(S-daf.) — 56) Schneidemüble, Ldf. ı Bw, — 57) Solteniß, 
Ldf. 4Vw. und das Vw. Zobenbolz. Ein Theil diefes Dis. ges 
hört z. U. Neu⸗Stettin. (S ˖ daſ. — 58)" Sparfee, £g- Ein Theil 
dieſes Dfs gehört zum Amt Nen:Stettin. (&.daf.) — 59) Steins 
fort, £df. und Ag. (3 Anth.) FE. ı Vw. und die Vw. Prelang 
und Jammer, uud die Hammermüble, (Wfln.) — 60) Das 
weusftereinfche Bw, 24. — 61] * Storkow, £df. ı Bw. ı Wſſur. 
(die binningfche Muble genannt,) und das Akw. Wruckenbütten. — 
62) Groß; und Klein⸗Tarmen, find 2 Vw. Lg., wobei ı Kp. und 
die Bw. Schnadenburg und Fiegelfamp, und die Haſſelmuͤh— 
le. — 63] Trabebn, £df- Hp. 4 Bm. und das Bw. Grünebucdye, — 
an £df. und Ag- (das größte Df. i. Pommern,) (B- S- 646.) 
FE 2 Div. ı Wſſm. und die Bw. Ludwigshütten und Briefen 
dder Sriefenburg — 65]* Dangerow, Ldf. SE s Bmw. ı Wſſm. 
und Sm. — 65) Vilnow,Ldf, ı Bw. und das Bw. Rlewerbof. — 
67) Wuckel, Cebem, Wuckbolj,) Ldf. FE. 2 Vw. und das Bw. 
Sriedrichöberg. — 68] * Wulflazig oder Wwulflatzke, Ldf, ME. 
3 Bw: — 69] * Wurchow, Ldf. ME, 2 Vw, und das Bw. Grüns 








| 26) Zu Lübguft in ein runder Brunnen, etma — edit im Duchhmeffer, 
ei d Iibe b 
— SR als ul ned a a ledıe on 19as ifer 


“ 
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bof, ı Zal. ı Wſſm· (die pirnig. Mühle genannt.) — 70)* wuſter⸗ 
hanſe, Ldf. ME. = Bw. ı Wifm. und die Afw. Linde u. Gönne — 
71) Zacherin, £df. FE- Gu Altenwalde, ME.) Ein Theil diefes 
Dfs gehört zur Neumark und hat ı ME. mit einem befondern 
— **— — 72]* 3echendorf, Lof. und Ag. (3 Auth.) Dies Df, 

iebt keine Eontribution. — 73] Sroß⸗Zemmin, Ldf. — 74) Rleins 

emmin oder Bllerfamp, Bw. Lg. — 75] Zuchen, Ldf. u. Ag. 
3Dm. und das rfr. Bw. Schwartow, und die Schir. Janikow. — 
76) Zülfenbagen, Ldf- SE. ı Bw. 


ET "Eng 
E. Der rummelsburgfche Kreis. 
Darin find: 


Die adelihe mediate Stadt Rummelsburg. 
[Zu 8. ©&. 646. f.) 
$. 693. Die Häufer find jest alle mit Ziegel gedeckt und 
mit guten Obſt⸗ und Küchengärten verfehen, Hier waren: 
im J. 1792 $ s s 213 Häujer, 96 Scheunen. 

— 1793 3 3 8 214 — 95 — 

— 179 ⸗ ⸗ ⸗ 216 — »5 — 
Das ————— von 1733 betrug: 23,645 x6. 
Das Rathhaus ſteht auf dem Markte- 
$. 693. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilſtande 

betrug: im Jahr 1792: 1299 — im J. 1793: 1305 — im Jahr 
1794: 1307. 
Dom Eivilftande waren hier: 








im Yahrlerente. Geborne, Geftorbene 
"Paar. I Söhne. Töchter. SummalMännı. | Weibt. Summa 
1792 91 27 | 30 | si 32 | 9 | 9 
1793 6 1 28 | 30 | 58 9115 | 24 
1794 + 19 4 43 16 | 19 35 
B 648. 








Garniſon. — Died Regiment marfchirte im J. 1792 nach dem 
Rhein gegen die Franzoſen. IB. ©. 686, Anm. 894.) _ 

$. 695. Die Orbör, (Orbeede oder Urbeede,} Lein gemiffes 
Geld, welches die Stadt den Herren v. Maſſow für Die Gerichts— 
barfeit entrichtet) beträgt auf jedes Haus ı «& und beißt daher 
der Sunkerthaler. 227] 


(Bu B. ©. 649.) 
$. 696. Aderbau. — Der Stadtader wird zu 56 Hufen ges 
rechnet, wovon, nach der Einführung der Acciſe, zwar feine 
Eontribution und Eavalleriegelder , aber noch Fourage entrichter 
werden muß. p 
5 





— — — — — — — —z— 


337) ©. Daͤhnerts pomm. Bibliothek, 1. Bd. 2. Th. ©. i51. 
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Adeliche Güter, 
(Zu 8. ©. 649.) 


1] Barkotzen, £df. ı Bw, 1 39l., das Bmw. * Sopbhienthal, 
und die Reden, [3 Bhf. — 2) * Barnow, Ldf. ı Bm. 
ı Wffnm. — 3)” Bartin, Ldf. ME, das Vw. Kotelow oder 
Corlow, ı Wim. — 4) DBarvin, Ldf. ı Bw. — 5] Beswiß, 
gdf. ı Vw. und die Bmw. Seebof und Johannis- oder Lippingss 
bof, ı A ı Vffn. u. Sm. Ein Theil dieſes Dfs gehört zu dem 
adl. Dff. des fchlawf. Kr. IS. daf.] — 6] Bial oder Byall, 
£df. 1 Bw. ı Wſſm. — 7] * Billerbeck oder Sriedrichebuld, 89. 
Vw. und Parchentfabrife. LB- S- 649.) ’°°] — 8) Boͤrnen, 
of. 1 Wſſm. Ein Theil dieſes Dfs. gehört zu den adl. Dff. des 
fchlanf. Kr. [S. dal.) — 9) Brandebeide, Ldf. ı Bw, und 
das Bw. Boflanke oder Bufanfe. — 10) Brogen, Ldf. Fk. 
Lehem. ME.) ı Vw. ı Zgl. ı Win. m. Sm. [Das ehem. Bauer; 
Df. Dauer: Broßen ift eingegangen und der Acker dem Rſ. im 
Brotzen beigelegt mworden.] Eın Theil diefes Dfs gehört zu den 
adl. Dff. des fchlanf. Kr. [S- daf.] — 11) Brünnow, Ldf. Kf. 
3 Vw. ı Wffm. — 12] Camnik, Ydf. la Anth.] 3 Bw. ı Wſſm. — 
13) Chorew, Ldf. ı Bw. Ein Theil diefes Dfs. gchört zu deu 
adl. Dff. des fchlanf. Kr. IS. daf.] — 14] * Cremerbruch, 
Leaffub. Cramorfin,] Lof. verfchied. Bw. u. Col., ı Wſſm. u. 
Sm. ı 391-— 15] Cunfow, £df, [S. N. Ann. 330.I RT. 1Vw. — 
16) Dariefow, Ldf. 1 Bw. — 17] Salfenbagen, Ldf. ME. 2 Bm. 
und die Bw. Ewaldshof und Ellerkathen. — ı8] Gadjen oder 
— £df. ı Vw., die Col. Wernerhof, Kouiſenhof, Agnes 
enthal und Seehof, und die Fkth. Plafter und Dargenska— 
then. — 19] Gefiffhe oder Gefifszig oder Gefifsfe, Vw.Lg. — 
20] Gewieſen, Ldf., das Vw. Grünbof, ı Wim. und Sm. — 
21] * Gloddow, Ldf. — 22] Brünenwalde, Ldf. 3 Bmw. [wovon 











328] Bei dem Df. Billerbeck, [welches denen v. Maſſow ju Robr ser. 
legte der kai. preuf. Staats: Minitter Valentin v. Maſſow im I. 1753 au 
eigene Koften eine Baumwollfabrike an, wozu ausländische Arbeiter vwerichrieben 
murdeu, Der König Sriedrich 11, beebrte dieſe neue Anlage mit dem Namen 
Srirdrichöhu!d, Mer großen Summen, welche der Minifter auf den Fortgang 
diefer Fabricke verwandt hatte, unaeachter, kant fie dennodı nicht in ermünichs 
ten Klor, fondern gerierh vielmehr nach und nach in Verfall. Nach dem Tode 
des Mintitere, im J. 1775. fanden es deſſen Erben nicht iur vortbeiibaft, dieſe 
Fabrike fortzufegen; fie baten daber Den König, dieſelbe an ibernehmen, weiches 
euch in der Art bewilligt murde, daß die Einwohner auf dieſer Fabrike der adl. 
——* einen jaͤhruchen Grundzins für ibre Wohnungen geben müflen. Die 
abrıde murde mun der Auffiche des im Fabrikenweſens rühmtichit befammten 
Jobann Ges Sordei, mit dem Charafter eines YFabrifen » Inipectors, und 
einem Geſchent von 4000 Rıbir. sur Aufbelfung dDerfeiben, übergeben, mwofüc 
er verbunden mar, 14 Grüble im Gange an erhalten, u. die Verſicherung bekam, 
dag die Fabrife, wenn fie nach einer Zeit von 10 Jahren in gutem Stande bes 
funden wurde, ihm erblich geſchenkt ſeyn follte, Auf diefen 14 Stühlen wurden 
tim 9. 1777 verfertigt 300 Stüde für 4000 Rthlr., wovon für 2000 Rihlt. im 
Polen abgelegt wurden. Nach dem Tode des J. G. Sorckels, im J. 1783, wurde 
Diele Fabrike deſſen Bruder, Michael Friedrich Sorckel, mit gleihen Charakter, 
Bedingungen und Verficberung übergeben, und ibm abermals 1000 Krbit. zut 
Bermebeung der Stüble angemiefen, welche and bis 18, und nachher auf eigene 
Kofteu bis 30 vermehrt wurden. Die auf diefer Fabrife, durch unermüdete Bes 
seiebfamkeit des Entrepreneurs, verfertigten guten ABaaren werden nach Preuß 
fen, Polen und Rußland abgeſetzt. i 
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das eine Rolle heißt ) — 23] * Gumenz, Ldf.. RI. 3 Diw., die 
Eol. Carlsbof, ı Wffm. — 24] * —— 4 Lebem. ein Eis 
fenhanımer. 7°] — 25] * —*— sdorf, £df. Vw. — 26] 
Januewitz, Lof. 2 Vw. und die Schfr. a ı Wim. 
ı 3gl. — 27] IJeffonfe, £df. mit dem Akw · Auwarbof. — 28] 
Ratzig, Ldf. ı Bw. ı Wſſm. a nun: Ldf· Mk. — 
3 o) VNeu⸗Kolziglow, Ldf. 32) Lantow, welches 
größtentheild iu den ad. Sr * chlanf, er. gehört. LS: daf.J— 
32] Lazig, Ldf. ı Wſſm. und die Eol. Neu⸗Lazig. — 33] 
Eindenbuich, Kdf. das Vw. Yreuenfeld, die Col. Charlortent A 
und Antonswalde, und ı Wffm. — 35 * Lubben, Ldf. FE. 
ı dm. 1Wſſm. ı Fol. und die Kpt. Seebof. — 36] Miſſow oder 
Misdow, Ldf. — 37] Neuhof, Ldf. Rf. ı Wim. — 38] Pas 
penzin, Ldf. 3 Bw. oder Rf. und der —— oder Neu⸗ 
Er e — — Die. gehört zu den adl. Diff. des win. 
Kr. * Dlönig oder Plöpfe, Ldf. FE. ı V 
Ein Zirit Ges N gehört zu den adl. Dff. des fchlam. 8. 
[&. daf.] — 40] * Poberow, £df. 1 Bmw. und die Bw. Schäferei 
und Sagemüble, und ı Wffinm. — 41) Ponidel, Bw. Lg. und 
das Bw. Schonitz. — 42) Portock oder Portad’, Lg. ı Bm, 
die 2 Akw. Olfewie und Steinberg , und ı Wim. — 43) * Pris 
Big m — su den adl. Dff. des fchlamf. Kr. ges 
bört. dat.) — 44] Wendifch De hoben : Puddiger, 
wovon = 5* Theil zum —— . gehört. (S. daf.) — 
45) Püftow, gehört ebenfalls grö tentheils zum ſchlawſ. fir. 
— aut} — 46] * UQuacenburg, Ldf. »2] ME. ı Bmw. 
7” Reddis, Ldf. ı Vw. ı Wſſm. und das Hm. u. 
She. —— f. — 48] "SroßsReen, £df. 2 Bw. ı Wim. und 
das Fg. Sedom oder Sdau oder Misdau. — 49] KleinKeetz, 
Nm. fg. mir = Nr, Lattenkathen. — 50] * Reinfeld [bei Bars 
nomw,) Ldf. 1 Bw. ı &,— 517]* Reinfeld [bei Rummelsburg,] 
gdf. Fk. 2 Bw. oder Rſ. — 53] *Reinwaffer, £df. 2 Bw. u. die 
Vw. Dulzig und Salonfe. — 53) Rochow, Ldf. ı Bw. Ein 
Theil diefes Dfs. aehört zu den adl. Df. ded fchlaw. fr. [ ©. 
Br .] — 54], Rohr, £df. FE Gh. [mit go #6) 1 Bw. ı Wim. 
gl. und die 3 Bw, oder Col, Sriederictenfelde , Klewſtein 
m Beorgendorf. [Dies Df. hat 12,400 «BE Migldr. erhalten. — 
ss) Saben, L2df. ı Wſſm. — 56] — ed. 1 Vw. — 
57]) Scharſow ober Scharfhow, £ . [S. N. Anm. 330. ] 
ı Bm. ı Wim. — 58] * Ba df. Mk. 1 Bmw. und die 
Vw. Rornburg und Jacobshauſen, [£esteres war ehem. ı Glh.J 
ı Wim. — 21" Sroß⸗Schwirſen, [ehem. Zwirfen,] £df. 
AN lehem. 58.) = Vw. 1 Wffm. und das Bw. Mallenzin. — 





Um bi mme d d achen, 
—— rer Yon nn en fi — MH und “ir Fuss 
Kae a Abgabe von 40 Fl. und 80 Bräben Eifen dem Dammermeiiter Bürgen 
Zu Abe Fand m —— deſſen Nachkommen den Eiſenhammer eingehen ließen und 8 


EN = R &r Gafew, n Gusteverg und Scharfom srärgen an einander 
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60] * Rlein:Schwirfen , £df. 2 Bw. und dag Bmw. Pogafille. — 
61) Seelig oder Derſelitz, Ldf- ı Bw, ı Wfl. das Bw, Nakel 
und der Prüllwigerfarhen. — 62] Sellin, Ldf. ı Wfim. und das 
Bw. Berg-Sellin. — 63] Groß Silfow, welches balb zu dem 
abi. Dff. des ftolp. Kr. gehört. IS. daſ.) — 641 Starfom, Ldf. 
v Bw. [der fchwarzge Kth. genannt.) — 65] \* Sudom, welches 
größtentheilg zu den adl. Dff. des ſchlaw. Kr. gehört. LS. daf.] — 
66] * Treblin, Ldf. FE. 2 Bw. oder Rf. ı Wifm- ı Zgl., das 
Bw. Sranzbof, und die Vw. oder Schf. Altihäferei, Borſorſe 
oder BSrzoſen und Zerzyfen, — 67] * Treren, £df. ME. 4 Vw. 
1Wſſm. ı Sol. 68] Turzig, Lof. ı Vw. Ein Theil diefes Dfs. 
gehört zu den adl. Dff. des fchlam. Kr. LS. daſ.) — 69] Vange: 
rin oder Wanaerin, £df- — 70] Varzin, melches eines Theile 
zu den abl. Diff des fchlam. Ser. gehört. LS. daf.] — 71]. Verſin, 
£df. [Stammhaus einer Linie derer v. Puttkammer, ] Gſch. 
[mit so «6 ] ı Dw. ı Wſſm. und die Vw. Grabow und jo: 
bannisbof. — 72] Viarılum, Ldf. ı Vw. ı Wim. 1 T., Das 
Dw. Joachimerbal, und die Eol, Seanzdorf. — 73 * Großr 
Vol; , Ldf. FE. 4 Vw. — 74), Rlein-Volz, £df. ı Bw, und das 
So. Grambanfen. — 75] * Waldow, £df. ME. 3Bmw. ı Wil, 
und das Bw, bapnenaest. — 76) Warbelow oder Varbelow, 
Ldf. 1 Vw. und die Hw. Gramkathen. — 77) * Wobejer, £df. ***] 
SE. ı Bw, ı Wffm. — 78] * Woplanje, Ldf. Rf. ı Bw. — 79] 
Mocknin, Ldf. ı Bw. ı Wilm. — 80] Wuſſoftke oder Wuſſowoke, 
Bw. Lg. — 81] * Wuffow, Ldf. ME. ı Bw, Ein Theil diefes 
Df8. gehört zu den adl. Dff. des fchlaw. Kr. [S. dai,] — 82] 
Wurtrow, Xi. ı Bw. ı Wffm. und die Hw. Dogeliang. — 
83] * Zerrin, Lof. ME. ı Bw. ı Wifn. und die Bw. Carlsrube, 
Augufibof und Wolfsberg , Lau legterm Orte hat ehem. ı Glh- 
geftanden.] — 84) Zuckers, Lof. ı Vw. ı Wſſm. 


mE 


F. Der fchIawer und pollnowfhe Kreis, 


Darin find: 
Drei immediate Städte. 


. Rügenwalde 
[(3u D. S. 6. f.) 


$. 698, Die 3 Söhne des poln. Kanzlers und Statthalters 
in Pommern, Peter Schwenz , [N. S. 11. u. 21.) waren: Peter, 
Graf von Yrouwenburg oder Yreuenburg, Johann und Lorenz, 
Herren der Lande Echlame und Rügenmalde. — Im Jahr 1497, 
[8 Tage nach Marid Geburt,] iſt bier ein großer Sturm und 
Waffersnoth gewefen. »22] Den zı. Jan. und 8. Febr. 1558 aber 











. 1) Ums Jahr 1300 befaß Claus v. Wobefer dies Df. als ein 2g. (S. 
FL. *22 (58. 1.©t, S. 72. Tab. A. u. S. 73.) 
s dem grote torme In Pamern 
a a en u. Bro, ap Heikt ed: Daß bie pries 
und Bürgermeiiter in der Pfarrkirche zuſammengekommen jenen, und, wenn 


5 
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mals. Ju der Feuersbrunſt im. 1589 brannte auch die Stadt⸗ 
Firche ab. Den 11. Nov. ıfa4 braunten über soo Mäufer und 
abermals die Kirche ab. Bon 1628 bis 1630 war die Stadt mit 
Faiferl. Truppen belegt, melche befonders den Hafen gänzlich vers 
müfteten. Den 10. Aug. 1648, Lals die meiften Einwohner in der 
Erndte auf dem Felde waren,) brannte der größte @beil der Stadt 
und nochmals die Kirche ab. Im J. 1675 brannten viele Häufer 
bei dem neuen Thor ab. Den ı5. Nov. 1679 wurde die Kirche 
vom Gewitter angezündet, und, bei einem heftigen Sturm, 
brannte die ganze Mublenftraße, die halbe lange Straße nach dem 
Steinthor, der Kaland und das halbe Schloß ab. Den 2. Zul. 
722 brannten 94 Häufer in der Münch-ABendeslangen: und Muͤh⸗ 
lenitraße und am Markt ab; die Pfarrkirche nebit dem Rathhaufe 
geriethben auch in Flammen, und vor dem Thor wurden viele 
Scheunen eingeäfchert. 


(Zu 8. ©. 651.) 
$. 699. Die Burg Dirlow, Lauf welcher der Hrz. Meſte— 
win II, zumeilen refidirte,) hat [nicht auf dem * Darlower Berge, 
fondern, ) auf dem mündifchen Wall gelegen, 
(Zu B. ©. 654) 
S. 702. Nier waren: 
im Jahr 1792: 1793: 1794: 472 Häufer, 162 Scheumen. 
Das Feuer⸗Soeietaͤts Quantum von 1785 betrug: 98,415 46. 
$. 703. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im 5. 1792: 2338. — Im J. 1793: 234, — im J. 
1794: 2347. _ 
Dom Eivilftande waren bier: 


im Sapeltraute u Seborne. Geſtorbene. 





Paar Soͤhne. | Töchter. | Summa Voñuch Weibl. /Summa 
1792 16 47 34 81 32 26 58 





1793 19 38 40 Pi 30 30 | 60 
1 1 L 
794 5 44 — e HR 43 4 84 


Garnifon. — Seit 1793 ftand hier feine Garnifon. 

$. rer. — Die Stadt und das Schloß wurden, nach 
des an. Meftewins II. im J. 1295 erfolgten Tode, von dem 
Art. Bogislav IV. in dem Kriege mit Polen, im J. 1297 einges 
nommen und Igeplündert. 

’ — (Bu B. ©. 656.) 
—— : Barnim XVU. ⸗Johann Friedrich im J. 

1 27 


⸗ 
‚Den 15. Nov. 1679 brannte das Schl. halb ab. Den 4. Tan, 
re das Bemitter in daffelbe, und die andre Hälfte brannte 
u ; 











ort fie von ‚diefer Noth m würde, angelober haben, jährt., su Ehren dar 
Jungfrau Marta und aller Heiligen, am diefem Tage eıne Proce ion ansnitellen 
und den Armen eine Svende zu geben ; morauf fib Gott auf Fürbitte der Ju 
frau Maria, foll von feınem Born !baben bewegen und den Sturm und die jet 
— ſich die Herzogin Anna, Bogiolavs 

‚ In Dieter No e Derjogin Anna, ® X.2 emaß 
lin, (während, feiner Wallfahrt mad) Serufaolem.) auf dem biefigen Fr q 


x 
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„(30 8... bsr] 

$. zor. Schloßlirche. — Diefe Kirche ift wegen ihrer inner 
Schönheiten vorzüglich febenswertb, [DB. ©. 657. Anm. 859.) 
Es befinden fich darin auch die von Aucas Cranach verfertigten 
Gemälde Lurbers und Melanchthons. 

(Zu B. ©. 658. ) 

$. 708. St. Georgentirche- — Sie wurde im J. 1502 von 
dem camminfchen Bifch. Martin Carich eingeweihet, und nach: 
dem fie fchadhaft geworden war, ums J. 1599 von gefammelten 
milden Beiträgen wieder hergeitellt. 

$. zı0. Der Magiftrat erhielt am ı5. März ı575 von dem 
Hrz. Barnim XII, das Privilegium, zu des Raths und der Stadt 
Siegel rothes Wachs gebrauchen zu dDurfen. 

Die Orboͤr Loder Urbeedegelder] befiehen in £ aller zur Kaͤm— 
merei fließenden Geldfirafen. _ 

S. zıı. Handlung. — Rügenmalde hat die fundifche Zollfreis 
beit. (N. 3. B. S. 224.) In den Jahren 1781 und 1782 wurden 
hier 12 Schiffe iu 100 bis 350 Laften gebauet. »2) 

(3u B. ©. 660.) 


$, 714. Zum Eigenthum der Stadt gehören 
a. Dörfer: ı) * Brupenbagen, Mk. — 2) Die Münde. (B. 
&. 659. u. 660.) — 3) Rusbagen, — 4) Schöningswalde, 
Eol. — 5) Sellen, Cehem. Zelne.) — 6) Sudomw. ↄ222) — 
7) Zizow, (ehem. Cizow oder Cytzow,) ME, 
b, ı Wifm. Cdie Waldınuhle genannt.) — ı Wom. — ı £m.— 
ı Zgl. — ı Hw. 





2. Shlawe. 
(Zu B. ©. 660. 5.] 


8. 715. Om Jahr 13177 erhielt die Stadt von Jaſco von 
Schlawe, Peter von Nouwenburg und Lorenz von Rügenwalde, 
Nachkommen des pol. Statthalter Peter Schwenz,) (N. $. 698.) 
ein Privilegium, »25), Im. I. 1403 verfprach der Hrz. Bogiss 
lav VII der Stadt völlige Amneftie wegen der, durch Verhees 
rung des Schl. Alten» Schlame, wider ihn verübten Beleidiguns 

en. 336) Im 9. 1418 errichtete die Stadt mit den Städten 
Stolpe und Kigenmalde einen Vertrag. (B. & 651.) °?’) m 
Sahr 1485 errichtete die Stadt mit Conrad, Abt des Klofters zu 
elbuck, einen Vertrag wegen der an feinem Vetter, Borchard 





2 bis 1782 finder ma i 
SET BE BT Bang 
ın Bd. ©. s ! 
de und dem Df. 

ES SEE a SER 

Stadtfeldes die Dorfitätte genannt wird. 

335) ©. Gadebuſchs pomm. Sammlungen, I. Bd. S. 8. f. 

336) ©. baf. S. 84. f. 

337) S. Dähnerte pomm. Bibliothek, V. Bd. ©. 28. 
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winterfeld, vollzogenen Enthauptung. 220) Der Sitz der Com⸗ 
thurei des St. Johanniterordens iſt auf der alten >, Schlawe 
(an der XBipper) geweſen. (B. &. 661.) Am 3. Aug. 1628, 
(Abends zwiſchen 7 und 8 Ubr,) foll hier ein ungewöhnlich großes 
weißes Kreuz in der Luft gefehen worden fepn! (7) 339) m 
ojähr. Kriege ift die Stadt fo jehr in Abnahme gekommen, daß 
damals nur noch ungefähr go Burger gemwefen feyn follen. 
u 8. ©. 664.) 


6 
S. 717. Hier waren: 
im J. 1792 00.8 271 Käufer, 124 Scheunen, 
— 1793 ⸗ ⸗ 283 — 124 — 


— 417 ⸗ 274 — 124 — 
Das Seuer-Gocietäts-Quantum von 1733 betrug : 56,760 4, 
$. 718. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilftande 

betrug: im J. 1792: 1691. — im Jahr 1793: 1697, — im Jahr 
1794: 1702. j 
Bom Civilſtande waren bier: 


er Geborne Geftorbene 


Töchter. 


22 
20 


Paar, Soͤhne. Summa 





Summa Männt, | Weiblich 
39 16 


49 19 
46 10 


1792 23 39 
1793 23 42 
1794 26 24 34 

Garnifon. — Dies Segiment markhirte im. 1792 nach de 

Rhein gegen die Sranofen. (B. ©: 685. Anm. 3 ® 

.$. 719. Das jegige Rathhaus wurde, nach dem das alte im 

ziährigen Kriege von den Ruſſen fehr war 'verwüftet worden, im 
‚1768 auf 3 Bürgerftellen am Marks, in der Keihe der übrigen 

Fun ‚ erbauet. 

$. 720. Schule. — Das maffive Schulgebäude ift fchon ale 
und fteht neben der Kirche. Für die Schullehrer ifi — Ders 
maͤchtniß, und für Etudirende find 2 Stipendia vorhanden, 


721, Die Orbör Coder Urbeedegelder) betragen jährlich 
30 a + 











3 17 
14 20 
17 20 





$. 722. Ackerbau. — Die fogenannten Scattenhufen inner; 
halb der Ringmaner betragen 109 Hufen. — Die Weide und der 
Wieſenwachs ift bei der Stadt fo vorzüglich, daß man hier unter 
andern die fetteften Hammel im ganz Pommern findet, melche 
daher ns von auswärtigen Schlaͤchtern jährlich in Menge abge⸗ 
heit wer 5 (Br 3. ©. 666.) 
gem Eigenthum der Stadt gehören : 
a. Dörfer: 1) Demwersdorf, ı Akw. ı Wſſm. — 2) Cocceiens 
dorf, Eol. Cauf der ehem. wuͤſten Feldmarkt Tzwenzenbagen 
oder Schwenzenbagen.) — 3) * Warfihow, Ceben. Wafcow 


— — — —7t ñ— 
338) ©. Gadebuſchs romm. Sammlungen, 1. Bd. & &7. f. 
339) S. Mieraͤlius, V,®, ©. 156. ö 
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od. Warſtow,) Akw. ı Wiſm. (die Kuckucksmuͤhle genannt,) 
und das Bw. Fichten- oder Sefterfarben. 

b, Das Akw., der Stadthof genannt. — ı Um. — ı Sm. — 
1 39l.— ı Ffir. — Der Waldhof. 





3. Zan o w. 3%) 
(Zu B. S. 666.) 


5. 724. Das ehem. hiefige fürftl. — (auf welchem der 
Hrz. Bogislav X., im J. 1480 von den Coͤslinern uͤberfallen 
wurde,) (NM. ©. 30.) lag nahe vor dem eoͤslinſchen Thor, an 
der Poſtſtraße nach Coͤslin. Es ift nachher zerftört worden und 
der Wall ganz verfallen. Im ziährigen Kriege waren die hiefigen 
Bürger bis auf 24 Wirthe ausgeftorben, nachdem die Kuffen, 
während der legten Belagerung der Stadt Eolberg, bier ihr Las 
boratorium und Lazareth angelegt hatten. In diefer trübfeligen 
Zeit wurde die Stadt durch Schauen befeftiat, deren Abtragung 

en Einwohnern, nach dem Abzuge der Feinde, viele Arbeit ges 


koſtet hat. 
Der DM ‚ (Zu B. ©. 667.) 
S. 726. Hier waren: ‚ 
im Jahr 1792 8 8 1204 Haͤuſer, 45 Scheunen. 
— 1793 1. 1798 1095 — ss“ — 
Das Feuer⸗Societ ts Quantum von 1735 betrug: 22,895 6 
$. 727. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilfiande 
— im Jahr 1792: 710. — im Jahr 1793: 713. — im 
ahr 1794: 721: ce 
i Kom Eivilfiande waren hier: 











Ge⸗ 

im Sapr.frane.f Beborne BIERFRERE 
| "Paar. | Söhne. Töchter. Summaf Märnt. | Beibt. | Summa 
1792 5 15 19 | 34 13 6 19 
1793 7 -11 17 28 7 10 17 
1794 5 1 27 31 








1 17. 14 

Garniſon. — Dies Regiment marfchirte im Jahr 1792 nach 
dem Rhein gegen die Franzofen. (DB. SG. 686. Anm. 894.) 

Schule. — Der Rector muß alle Sonn » und Fefltage eine 
Predige in der Stadtkirche halten. j 

$. 729. Magiftrat. — Der Bürgermeifter erhält, nach dem 
Mefeript vom 11. Jun, 3778, aus nachfiehenden auswärtigen Kaͤm⸗ 
niereien. eime jährl. Zulage von so=6 ald: Aus der Kämmerei: 


ju Stargard ⸗ 5 461zu Demmin 4 
— Doris ‘ ı ,4—-|-Gen 7 ⸗ 2 
— Greifenbagn + 4 — | — Demm 5 2— 
— Sreifenberg ⸗ 4 — | — Treptow a.d.T. ı 3— 
— Trepiowa.d.R. s +— | — — 3 — 
— Cammin ⸗ ⸗ — 

— Anklam ⸗ — | — Uedermünde 2— 


340) a aa dir Stadt Zanow, ©. Gadebufche pomm. Sammlungen, 
1.8. ©. 87: t. 
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Die DOrbör (oder Ohrbeede oder Urbeede) beträgt jährlich 
15 > ı%# 


| . 730. Ackerbau. el Die € Sirgerfcaft befigt an Acker 
73 —— 
Wapen: Ein Greif mit 3 Baͤchen, (wegen ber Fiſcherei⸗ 


gere tigkeit.) 
it ar rat der Stabt gehört: 1 Om. und Graupen- 
m 


Das a —————— s Dorf, Neuendorf (B. S. 669. 
Anm. 869.) wurde der Stadt im J. 1343 von dem Kiner vo 
Pollnow gefchenft. 


Die adelihe mediate Stadt Pollnow. 
(Zu ®. ©. 689. f.) 


Sm J. 1609, (am Tage Pauli Befehrung,) brannte 
die — der Stadt ab, Den 26. Det. 1656 wurde die Stadt 
von den Polen dert. ausgeplundert und zuletzt angezündet, 
wodurch die ganze Stadt, bis auf die Kirche, die Mühle,’ das 
Pfarrhaus, den adl, Wohnfis und 5 andre Häufer, eingeäfchert 
wurde, Den 31. März 1736 brannte die ganze Stadt nebft der 





> ab, 
- Gu ®. ©. 671.) 
. 733. Hier waren: 
im; Ja 1792 s 118 Käufer , 6 Scheunen. 
2271779 und J 61 


Das —— ——— 25 175 betrug: 21,600 — 
Das Rathhaus ſteht am Markte. 
$. 734. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: gi Fu 1792: 731. — im Jahr 1793: 733. — im 


. "Zom € m Eisilfiande waren bier: Ä 
im Jahr traue Gebosrne IGeſtorbene. 


Sn Paar. ISähne. (Töchter. Summa Männl. "Beidf. |Summa Summa 
1792 4 15 10 25 13 16 29 
— 3 15 * F 16 





2 Yde eben. — — mußte bie Stadt 150 Haken 
* verſteuern; nach der i. J. 1670 vorgenommenen Wermeflung 
ft der Hufenfchlag aber auf 75 Ha enhufen heruntergeſetzt worden. 


Das Eönigl. Amt Rügenwalde. 
(3u 8. ©. 673. f.] 
39. Daun gehören * 
— ee 
ı) Sm Amt "Aügenwa de: 1) * AltensSchlatve oder Alten 
lage, ME. wu liegt der Worbel oder Schlofberz. 
Nachtrag. > 
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(B. ©. 674.) — 2) * Bargwik, ME, — 3) Cannin: — 4) 
Carzin oder Karzin. — 5) Lörlın. — 6) Dörfentin. — 
7) Sreeg, Fk. — 8) Jaͤrshagen od. Jarffelaffshagen, ?*"* 
ME. — 9) Jershoͤft oder Jarsböfde- — 10) Koͤpenitz. — 
11) Kopabn. — ı2) * Krafow oder Cracau, ?*+?) ME. — 
13) Ruddejow, ME. — 14) Yreu:Ruddejow. — 15) Rus 
geiwig, Fk. ı Uffte. — 16) *Lanjig, ME. (B. S. 674.) — 
17) Maſſelwitz, ı Uffir. — 18) Meijow. — 19) Natzzmers⸗ 
hagen. — 20) Neuenhagen (im Amte.) — 21) Paljwis. — 
32) * Rüsenhagen, Mf-— 23) Scheadin. — 24) Schönens 
berg. — 25) * Stemniß, $f. — 26) vitte, Zdf. (der vitter 
oder — See fließt durch das ſogenannte Tief od. Deep 
in die Oſtſee) — 27) Wilhelminen, Col. — 28) Zilmig. 


2, In der Cehem.) Abtei Buckow: (Bd, &.675.) ) *Abtoha⸗ 
gen, ME. ı Uffir. (In diefem fogenannten Hgdf. wohnt ein 
jeder Bauer auf feiner Hufe-)— 2) Altenhagen, (Hgdf.) — 
3) Delfow. — 4) Böbbelin, (ehem. Bobolın.)— 5) Buckow, 
ME. Ehemals ein Kloſter. B. ©. 674:] ’*?’] — 6) Buͤſſow· — 
7) * Damerow, (ehem. Dameromwe,) ME. — 8) Damsha⸗ 
gen, SE. ı Ufſtr. — 9) * Ewentin, ME. — 10) Börik, 

 Cebem- Guritza,) ı Ufflr. — 11) Karnkewitz, FE. ı Uffir. — 
12) * Maldyomw, (G. N. Anm. 346:) ME, 290) um 13) Mars 
tensbagen, — 14) Neuenhagen (in der Abtei,) (Hdgf-) — 
15) Neuwaſſer, mit dem fogenannten Damkerort oder dent 
Crügenmaldfchen) Tief oder Deep, Fdf. — 16) Panfnin, 
Lehbem. Panfomin.] — 17] Parpart, [Lehem. Parparino.] — 
18] Pirpſtow, (ehem Piriftome,) ?*°] Fk. — 19] Preek, 
lehem. Porer,] LAgdf.) — 20] * Schlamwin, lehem · Slovin,] 








341) Ehemald_baben im diefee Gegend noch 3 Diff. als: Aenkenhagen, 
Wulhtbagen und Kropshagen, gelegen. s 

342) Bon dem ehem. DE Sandfelde liegt die wilſte Feldmark nahe bei Kras 
kow. 8W. S. 670. Anm. 9705 8 

348) Der Hri. Suantipolfım. fliftere dies Kloſter im J. 1231 und bes 
fegte es mir teut ſchen Mönchen ; es wurde aber von den Wenden, aus Hab gegen 
die Deutſchen, yerftört und die Mönche —* Euantıpolf Nieß die Anführer 
am feben, und die Yindern, fo dazu geholfen batten, Jonit hart beftrafen,, das 
Klofter wieder aufbauen und anfs neue mit Mönchen beiegen, welches den Wenz 
det febr verdrofın haben ioll. Die Kloster s Marrikei_ift von Suantipoltiu 
Gedanjk (Danzig) d. 10; Oct. 1248 ausgeftellt worden. ——* 86 nach 
einer Urkunde von 1232 ı oder 1252?) dem Kloiter Dargun das Di. ‚Buchow, 
um Darelbit ein Klofter zu bauen, und jegte demfelben die Di. Bobolin, (Böbs 
belin,) Pirittowe, (Pirpftow,) Damerowe, (Damerow,) Jefig und Bonfowe 
bei. (Die beiden Icgtern Dff. find nicht mebr vorbanden.) Dies Kiofter wur 
alto ein Filtal von dem zu Dargun. Die Einkünfte deffeiben wurden bald dats 
auf durch anſehnliche Schenkungen nicht nur von dem camminfchen Bifcb. ers 
mann, ıder ibm, nach einer Urkunde vom J. 1253, den Bilcbofsichnten von 
300 Hufen gad,) fondern auch vornehmlich von dem Hri. Barnim r,, und im 
den folgenden Zeiten von verfchiedenen von Adel vermehrt, nach der Kirchens 
verbrjierung aber von dem Dry. Barnim Xr., welcher id) mit dem legtern Abte 
in Budow, Keinrich Kreiien, zu Stettin im 5. 1536 verglich und ihm ein 
äbri. Gehalt beftimmte, zu den derjogi. Domminen gejogen. 

344) In der malchowſchen Kirche finder man an dee Thür der Kaniel Die 
Jabrjabl: M.C.L. M. (1150.) — Was mag das letzte M, bedeuten follen ? 

245) Drei dem Df. Pirpftew liegt nade an der Gtabow ein Wall, worauf 

(oielleict) ehem, «ine Burg gellanden bat. 


* 
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Mi — 21) Steinore, — 22) Wandhagen, — 23) Die 
Wiecte, [füdwärts an Abtehagen,) LHadf.]— 24) Bigmin,ZF, 

b. Vorwerke: 1Alten⸗Schlawe, vfr. Vw. — 2] Buckom, tfr. 
tw. — 3] Buͤſſow, rfr. Bw. — 4] Damerowm. — 5) Drofe: 
dom, rfr. Div. — %) Tärsbagen, Irfr. Vw. — 7] Rarnke 
witz · — 8] Rugelwig, rfr. Bw. — 9) Maldyom, rfr. Bin. — 
10] Neuenhagen, rfr. Bw. — 11] Paljmiß, rfr. Bw. — 12] 
Petershagen, fr. Div. — 13) Schloßbof, Akw. [neben dem 
Sch. und den Amtsgebäuden zu Rügenwalde,] — 14] Zwoͤlf⸗ 

bufen, rfr. Bw- 

- Mühlen: 1) Die buckowſche Wim. — 2] Die carzin. Wim. — 
3] Die Wflm. su Damerow. — 4) Die Wſſm, zu Sreen. — 
5] 6] Die krakowſche Haus / und Waldmühle, IWſſm) — 7] 
Die malchowſche Wim. — 8] Die nagmershagenf. Wdm. — 
9) Die rügenwaldfhe Schloßmuͤhle, [Mffn.] und Sm. — 
ı0) Die Wſſm. u hlawe. — 11] Die Wim. u, Snu ju 
3anımw, — 12] Die Wim. zu Zwölfbufen- 


o 


Adelide Güter 
[Bu B. ©, Ars, f,] 


1.) Dalentin, £df. 1 Bm. ı br. — 2] *Bartelin, Lehen. 
Bartholin, Löf. 1 Bw. — 3] Bejow, Ldf. 2 Bw. ı Wim. u. 
die Eol. Planbeide. — 4] Beswig, [S. N. Ann. 348.]. welches 
größtentheils zu den adl. Off. des rummelsburg. Kr. gehört: [S. 
daf.) — 5] Börnen, welches halb zu den adl. Dff. des rummelss 
Boſens oder Boſenz, Ldf. ı Bw. — 8) DBreitenberg, £df. 
ı Di. — 9) Broken, welches größtentheils zu den adl. Dff. des 
rummelsburgfchen Sr. gehört. [S. daf.] — 10] Budow, Bw. 
fg. — 11] Burfin, Lof. ı Wſſm. ı 3gl. — 12] * Carwiß, Ldf. 
SE [B9.] a Rſ. ı Bw, und das Bw. Sieamundschal. — 13] 
Sroß⸗Carzenburg, wovon ein Theil zu den adl. Dff. des Brkeb. 
Cammin gehört. [S.daf.] — 14] Chorom, welches eines Theils 
su den adi. Dff. des rummelsburg. Kr. gehört. [S. daf.] — ı5) 
* Crangen, £9. Schl. ( Stammbaus derer v, Podewils,) ME. 
(B. ©. 675.) 1 Bw. ı &., Die 2 Bw. Clarenwerder und Opgel; 
fang, und die Schfr. Riftow. — 16) Dreniig, £df. ı ng Is 
ı Sm. — 17) Dubbersin, £df,. ı Bw: — 18) * Dünnomw, X£df. 
ME. 2 Vw. ı Wſſi. 1 Wdm. —.19) Egſow, £df. ı Bw, ı Wifın. 
und ı Bw. (die fogenannte Schft.) — 20) Foͤhrde oder Fohrt, 
£df. — a1) Franzen, £df. ı Vw., dad Bw, Reinboldefilde, und 
die Eol. Ropuifentbal oder Lovieichenbagen. (DB. ©. 676.) — 
22) Garbin, £df. Rf. FE ı Bw. — 23) Bupmin, Ldf. Ri. SE. 
ı Vw. ı Win. — 24) Jabingen, Adf, — 25) * Röfternig od. 
Coͤſternitz, Adf · ME. 2 Rf. od. Mm. ı Wfn. u. Sm. ı gl. 
und die Bw. Gruͤnhof, Eichhof, Helenenhof, Groß-nnd Klemm: 
Viverow, und Lonifenbof. — 26) *Rrolom od, Crolemw, £df. 
SF. KV.) 2 Ri, oder Bw. ı Wſſm. 2 27) Bubj oder Kuhts, 

2 


244 — Hinter : Dommern. 


Bukow, Kutzig, Kutzke, (chen. Cufis,) Lof. 1Vw. ı Wifn, — 
28) Rummerow oder Cummerow, Ldf. FE. — 29) — 5— 
od. Cummerzin, Ldf-— 30) Kuſſerow od. Cufferow. £df, SE. 
ı Dw. ı Wſſm. — 31) —— Ldf. 1 Om. Ein Theil dieſes 
Dfs. gehört zu den adl. Dff. des rummelsburg. fir. (S. daf.) — 
32) — Ldf. 1 Bw. — 33) Leikow od, Leckew, Ldf. 1Vw. 
1 Bel. — 34) Lindow, Ldf. ı Ri. — 35) Libjom, 
Bi * welches eines heils zu den adl. Of. des ftolp. Kr. ‚gehört. 

daf.) — 36) Medenich, Bw. fa. — 47) Misdow, Bw. fg.— 
5 Muddel, £df. ı Leu u. die Fſhſ. der mudbelfche Strand. — 
39) ——— LAdf. Rſ. ı Bw. 1Wſſm. und das Bw. Dazow, — 
40) * “remis, Ldf. mit einem ro = — Darum, ME, 
(B. ©. 675. f) 1 Bw. ı Wſſm. ı Gm- ’* ı) Notzkow, 
Adf. mitd. Mm, Semrigubal, —— — (3 Anth.) — 
43) Der — Vw. — 44) Algen re — ein Theil 
iu den adl. des rumnielsbure- Kr. gehört a daf. * — > 

Peeſt, Ldf. (Stammhaus derer v. Below.) (B. S 

2 Dw. 2 Wſſm. Cwovon eine die Hammermuͤhle ee 1 En 
ı Zol. ı Kbr. und das Akt. Pretmin. — 46) * Pennekow, Ldf. 
at 2 Vw. und die DBw- Seehof, Slim Weinge Heinrichs⸗ 
elde, und die Col. Klein-Pennefow. — 47) ds a, nebft deu 
Bm Denjog und — träbrbefsbof. Ein Lbeil iefed ‚Sf, gebört 
zu den ad des rummelsburg. Kr. (6 daf, — 48) Pöppeln, 

Cindgemein a Ldf. mit dem Vw. Pappe hof. — 

9) *Prigig ed. Pritzke, Lof · ME. ı Vw. ı Wim. 1. das Di; 
Dos genfill, 347) Ein Theil diefes Df. gehört zu den abl. Dff.. 
es — * Kr. (S. daf.) — 50)] deuſch⸗ —— edf. 
FE. Vw. und die Schft. das —— genannt. — — en⸗ 
diſch⸗ oder Hohen⸗Puddiger, Ldf. ı Bw. ı Wſſm· und das —2* 

mMisdow. Ein Theil diefes Dfs. Shirt zu den adI- Of. d. ru 
melsburg. Kr. CS. daf.) — 52) Püftow, Ldf. = Correinigte) 





of 
Anlihe ©: Beude ne die —— geht, Liegt *8* —— vieredigter U, u 
er ———38 die alte Schame genannt © wird, und worau mais 1 
geſtanden hat, bei weichem Feſſende einen Brückemoll 5 en mußten. It 
Unterhalten die umliegenden Dff. die Brücke; es wird aber ke ein Boll mebe 
Man finder in-den binter s pomm. Gegenden, ——— 


34 wo fchlechter 
Acker Ta, d b 16 aus ügt wor 
— dee we Eule ee Se Peganorum , tree oder 


fogenanute Dortber € per * eidnifchen Wenden:) (©. 
che 3 s im ſchlaw 
——— breiten ge ‚yon Motaen en Abend, wovon 4 
en * 
BE e finder man beim Auf: bieten — 2 irdene Urnen, wovon 


in, in der ** aber Die d die Knochen des berbrannten 
5 liegen, ae * 1 Morgen, nen en 2 mit Steinen befegter Sünel, 


Schlawefche Kreis. Adeliche Güter. 245 


Di, 99) Ein Theil diefes Dfs, gehört zu den adl- Dff. d. rum: 
melsburg- Kr-CS.daf.) — 53) * Puftamin, Ldf. ME. 2 (vereinigte) 
Vw. ı Zgl. und das Bw. Grünbof, — 54) * Buazow, Xdf, 
Ki. ME. ı Bw. und die Bw. Reddichow, Dibow u, der Damm⸗ 
bof. (Dei legterm war ehent. die Dammmuble.) Dies Df. hat 
13,400 «6 Migldr. erhalten.) — 55) Groß / Quesdew, fdf.ı Bw. — 
56) Klein⸗Quesdow, Ldf. ı Bw. — 57) Kattaick oder Rarrech, 
Cebem- Rarreiche,) £df. ı Vw. und das Bw. Heinrichshof· — 
58) * Reblin, Ldf. = Bw. und die Col, YreusReblin, nebſt dem 
Dammkathen u.dem Kruge, (welcher von dem Df. etwas entfernt 
an der Pofiftraße liegt.) — 59) Redvenein, Ldf. ı Bw. ı Wſſm. 
u. die fogenannte Below, (3 Hf.)— 60) * Riftow, Ldf. (Stamm⸗ 
haus derer v. armer, +) Mk. 4 Vw. ı Win, ı 3gl. u. die 
Eol- Teu-Riftow. — 61) Rochow, 2 Bhf. Der größte Theil 
Diefes Dfs. gehört zu den adl. Df- des —— Fr. (S— 
daſ.) — 6:) *Roͤtzenhagen, Ldf. u. Ag- (3 Anth.) FE- 3 Vw. — 
63) Ropog, Ldf. (3 Anth.) — 64) Blein⸗Aunow, Ldf. ı Bw. u. 
die Kpt. Annenburg od. Waldhof. Ein Theil diefes Dfs. gehört 
zu den adl, Dff. des ftolp. Kr. (S. daf.) — 65) Salleske, Ldf. 
FE. = Rſ. oder Bw. ı Wdm., und die lien der fallesfer Strand 
enannt. — 66) Schlackom, welches groͤßentheils zu den adl. Dff. 
es ftolp- Kr. gehört. (S. daf.) — 67) Schloͤnwitz od. Schlens 
newiß, Lof. ME, und die Eol. Neu⸗Schloͤnwitz. — 68) Schmars 
fow, £df. 2 Bm. — 69) Schwarzin, Ldf. 1 Bw. Ein Theil 
Diefes Dfs. gehört zu den adl. Dff. des ftolp. Kr. (S.daf.) — 
70) Segentin, Lof · Bi. ı Wim. ı Kbr. — 71) Soͤllnitz, Ldf. 
r br. — 72) Groß; Soldefow od. Soltifow, Ldf. (2 Anth.) — 
73) Klein⸗ Soldekow od. Soltifow, Ldf. Rſ. FE. ı Vw. ı Akw. 
ı Kbr. — 74) Steglin, Adf. ı Akw. Ein Theil diefes Dfs. ger 
bört zum Eigth. der Stadt Cöslin. (S. daf.) — 75) * Sudow, 
Ldf. RI. mit einem fchönen mafliven herrfchaftl. Wohnhaufe und 
sortrefl. Garten, RE. ı Dr. ı Wſſm. und Sm. Ein Theil diefes 
Dfs. gehört zu den adl. Dff. des summelsburg. Kr. (S.daf.) — 
76) * Sydow, £df. (2 Anth.) ME. 2 Ri. od. Bw. 2 Glh. ı Bufch- 
gut, (Df. Sliobnitz genannt,) ı Wffn. und die Bw. Linde, Rar 
drang, Viforfenfarhen, Vorhütte, LanfenFatben, Rleverböf: 
chen u. Zemkenkathen. (Diehl: Anth. diefes Dfs. haben 14,500 
Migldr. erhalten.) — 77) Symbow oder Simbow, Ldf. ME, 
ı Vw. — 78) Techlip, Ldf. FE. (Kp.) ı Vw. ı Wilke. — 79) 
Thienen oder Thine, ehr. — 80) Say wovon ein Theil zu 
den adl. Df. des rummelsburg. Kr. gehört. (S. daf-) — gı) 
Wendiſch⸗Tychow od. Tichow, Ldf. ME. 2 Bw. 2 Wim. (Die 
Dber : und Niedermuͤhle genannt,) das Bw. Seehof, u- die Eol, 
Heinrichsfeloe. — 82) Darzin, Ldf. ı Dw. ı Kbr. u. das Vw. 
chomitz. Ein Theil diefes Dfs. gebet zu den adl. Dff. des rum⸗ 
3 





——— Gilden om und Betwis legt — worauf (oiels 
dem 
nA Tg I Raten mt, un va ma man 


246  $inter - Pommern. 


melsburg. Kr. (S. dal.) — 83) Vellin, Ldf. Rf. ME. 1 Dw. Wſſm. 
und Em. — 84) Vertrin, Bw. Lg. und das Fg. Selberg oder 
Selbur. — 85) Groß-Waldbof, Bw. La. — 86) Warbelomw od. 
Varbelow, welches BEER zu den adl. Dff. des rummels⸗ 
burg. Kr. gehört. (S. dal.) — 87) Wuflecken, £df. ı Vw. — 
88) Wuffomw, welches größtentheils zu den adl. Dff. des rummels⸗ 
burg. Kr. gehört, (S. daf.) — 89) * Wufterwis, Ldf. Rf. ME. 
ıDw ı Wſſm. und Sm. ı Zgl., und die 3 Bw. Banow, das 
Muhlen: und das Wald, Nw. (B. ©. 675. Aum. 876.) — 90) 
” Zignig oder Ziegnig, Ldf. (B. S. 676.) ı VUw. ı Wilm., das 
Nm. Birkenfelde, und die 3 Kth. WiperFarben, Gaͤnſekrug und 
Aullenburg. — 91) * Sirchom, £df. FE. ı Bw, ı Wſſm. und 
Em. — 92) *3owen, Ldf. ?5°) FE. 2 Bm. 


“- 


G. Der ftolpfhe Kreis, 
Darin find: 
Die immediate Stadt Stolp oder Stolpe, 
(in Zinter » Pommern.) °5*) 
(B. 8. ©. 677. f.) 


$. 744: Uns J. 1013, als der poln. König Boleslav 1. 
einen Einfall in Hinter: Pommern that, konnte er nicht weiter 
als bis an das damalige Df. Slup Cdie jekige Altſtadt Stolpe) 
vordringen. Außer den 2766 m& lüb. Gewicht, wofür Stolpe im 
%. 1340 dem deutfchen Orden Verpfändet war, follen die Eins 
mohner nod) 60, m& mehr haben bezahlen müffen. »** m J. 
1386 verpfändeten "die Hetzoge und Gebrüder Bogislav VI. und. 
Wartislav VI. dem deutfchen Orden die Städte Stolpe, Rügen: 
walde, Schlame, Breifenberg und Belgard für 2000 ma preufl. 
Währung. Im J. 1418 fchloffen die Städte Stolpe, Rügenmwalde 
und Schlawe ein Vertheidigungs-Buͤndniß. (B. &. 651.) ?°?) 
Der große Brand im Jahr 1476 war den 16. Apr. (B. ©. 681. 
Anm. 885.) Im J. 1497 war bier (fo wie zu Rügenwalde) großer 
Sturm und Waſſersnoth. (N. 4. B. ©. 650. $. 698.) Im Jahr 
1522, (alfo 12 Sjahre vor der allgemeinen pomm. Reformation ;) 
wurde bier die Einführung der evangel. luther. Religion von dem 
Probſt des biehoen Klofters, Thomas Hecker, und deffen Pleban, 
(dem ehem. Mönch aus dem Klefter Belbud,) Chriftian Kettelhut, 
angefangen, und bald darauf von Peter Suave, (einem Better 








29) Nichte weit von dieſem Df. lag ebemals eins, die Kreütten zu 
meiches aus 8 Bhf. beftand, wovon jegt aber nichts mehr vorhanden til, 


351) Die neueſten und richtigſten Grundriffe von Stolpe find =) von dem 
biefigen Kaufmann und Bernsieinbändler, Ernſt Wilbelm Arnold, (CS. N. 
Anm. 356.) und b) im A. 1794 von dem kal. Eonducteur Andreas Michael 
Te Strasbourg, (geb. zu Stolpe d. 18. Det. 34 gezeichnet worden, womit 
Lepterer dem biefigen Magiftent und auch der wutjtrack s pommerfchen Biblios 
1088 ein patriotiſches Geſchenk gemacht bat. Won deflen Bater: (S. N. Anz. 357.) 

352) S. Micrälius, rı, B, ©. 188. 


8 
33) ©. Daͤhnerts pomm, Biblisthel, V, Bd. ©. 28... 
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des caniminfchen Bilch, Bartholomaͤus Suave,) und im Zebt 
1525 vondem D. der Theologie, Johann Amandus, fortgefert, 
mobei der Pöbel aber viele Ausichmweifungen beging, (M. z. B. S. 
687. $. 751.) auch fogar dem Magiftrat abfeste und einen neuen 
wählie. ‚Der 7— eorg 1, unterfuchte dieſe Sache perfönlich, 
belegte die Stadt mit 800 Strafe, forderte von ihr die Erftat: 
tung des angerichteten Schadens, und fekte Die alten Nathsherren 
wieder ein. Am J. 1544 brannte die Mittelftraße, und im J. 
1558 die MWollmeberfirafe aus, Den 3. Sept. 1563 brannten 
abermals 29 Häufer in der —— ab. Im J. 1564 
ſtarben hier an 1000 Menſchen an der Peſt. Im J. i1586 brannten 
die Muͤhlen ab. Im J. 1589 ſtarben hier über 900 Menſchen an 
der Peſt. Als der Hrz. Bogislav XIII. ik 1605 , zu Voll; 
ſtreckung der Erbhuldigung, hier einen ftaatlichen Einzug bielt, 
wurden dazu viele von dem umliegenden Adel gefordert. *3*) Im 
%. 1610 brannte das Holzenthor ab. (DB. S. 683. Anm. 891.) 
Den 16. Mai 1616 brannte die altftädtiche Kirche vom Gewitter 
ab. CB. ©. 690. Anm. — Der am 28. April 1623 von der 
Buͤrgerſchaft wider den Rath erregte Aufruhr wurde durch die 
Gegenwart des Herz. Bogislavs XIV. geſtillt, welcher, nach dem 
am 2. Det. d. I. zu Ruͤgenwalde gegebenen Befehl, die Stadt 
zu einer fifcalifchen Strafe von 2000 #& verurtheilte und außerdem 
noch die Anführer mit Gefängniß: und Geldftrafen belegte, Im 
J. 1630 ftarben bier über zoo Menfchen an der Pe. Im Jahr 
1657 graflirte hier abermals die Peft, und auf der Altftadt ent: 
fand eine Feuersbrunſt. Den 19. Mai 1665 brannten der Stadt 
ab, und von der ungfernklofter s oder St. Nicolaifirche, Cder 
jetzigen Armenfchule,) blieben nur die Mauern ſtehen. (DB. &. 706.) 

m Febr. 1710 war eine große Weberfchwemmung des Stolpes 

uffes- os J. 1718 brannte die Altitadt ab. (B. 6.683. 
Anm. 889.) m Aaͤhrigen Kriege mußte die Stadt den Ruffen 
20,000 « Eontribution erlegen. Am 19, Nov. 1780 wurde das 
Bine Departement der pomm. landſchaftl. Ereditcaffe errichtet, 
welche ein anfehnliches Haus befist. Im J. 1781, in der Nacht 
zwiſchen dem 15. und 16. Apr., brannten in der Mittelftiraße drey 
Haͤuſer ab. Im Febr. 1795 ichwoll der ftolpfche Fluß, von dent 
Schneewaſſer, ungewöhnlich hoch an, und verurfachte durch diefe 
Heberfchwemmung großen Schaden. 


u B. S. 484.) 

Die Stadt enthält innerhalb der Ringmauer 57,950 rheinl. 
geometr. DJ Schritte, Cjeden zu 5 rheil. Fuß gerechnet.) Der 
Umfang beträgt 980 dergl. aeometr. Schritte. Der Umfang der 
Altſtadt (mit den Gärten) beträgt 79,625 dergl. geom. I Schritte, 

Der Mittelpunet der Stadt ift Durch einen breiten Stein im 
der Fleinen Straße an der Öftlichen Seite der Pfarrkirche bezeiche 
net worden. Q4 








354) Joachim v. Wedel ſchreibt in feiner —* Chronik: (&. Daͤh⸗ 
nerts ponmum. Bibllothek, 11. Bd. ©. 252. und Pomm. Archiv, V. ©. 86.) 
„daß es daber mit der Trattation, nad angeborner Art —— 2 etwas 
»„filjig und ungeſchickt zugegangen fen.‘ 


355) ©. Pomm. Archio, U. Bd. St. S. 122, 
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Windelbahn. — Die Driginalgeihnung ——* son dem 


hieſigen geſchickten Kaufmann und Bernſteinhaͤndler, Sruſt Wil⸗ 
beim Arnold, 250) befindet ſich in der hieſigen wutſtrackpom⸗ 
merfchen Bibliothek. . 

(Bu B. ©. 685.) 


Gaͤrten. — Der ıfte Lehrer der fransöfifchen Sprache am 
hiefigen Egl. Eadettenhaufe, Sranz Joſeph De Strasbour u) 
unterhält eine anfehnliche Baumfchule der auserlefenften Obſtarten. 
Er macht fich dadurch in diefer Gegend um den Obftbau befonders 
verdient, indem er auf diefe Art mit unermüdetem Fleiß für die 
. Nachtommen arbeitet, welche die Früchte davon genießen werben, 
mesmegen er bei denenfelben ein danfbares Andenken verdient, 6 
Eifer einflößen follte, auf dies nugliche Bedürfniß für die Nach⸗ 
kommen bedacht zu feyn. (S. J. I. Meyen’s phyſikal. dfonom, 
Baumfchule ꝛc. Stettin, bei J. ©. Leid). 1792.) 


$. 746. Hier waren: 

im Jahr 1792 9 s s 6os Häufer, 105 Scheunen. 
—- 119131 sı 1 606 — 16 — 
— 1794 $ ⸗ 607 — 106 — 

Das ee a betrug: von 1782 239,7204% 
von 1735 aber 253,045 #6. 

Die meiften Häufer find hier, nach alter Art, fehr fchmal 
aber defto tiefer und mit den Giebeln nach der Straße erbanet. 
Sie befommen durch die langen hölzernen Dachrinnen, welche 
zwifchen den an einander ftoßenden Dächern über 5 Fuß mit ihren 
Enden in die Straßen reichen, ein noch wiedtigeres Anichen; als 
fchon durch die Bauart an fich, und _bei ftarfem Regen ſtuͤrzt das 
Waſſer von beiden Seiten mitten auf die Straßen. Dies ift aber 
nicht fowol die Folge von einem üblen Gefhmad und von verjährs 
ten Vorurtheilen für diefe alte Bauart, als von der Nothwendig⸗ 
feit, melche durch die erfte Anlage der Stadt entitanden iſt. 
Unter den neuen Käufern find indeß ſchon viele 6* und ge: 
ſchmackvoll erbaute, bei denen das Regenwaſſer durch blecherne 
am Ende der Dachrinnen angebrachte Röhren an den Haͤuſern 
herunter geleitet wird. 


$. 747. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug : im 9. 3792 3 4073 — im J. 17935 41890 — im 
I. 1794 : 4335. 


wie fein Beifpiel mehrern Zeitgenoffen einen *55 — ruͤhmlichen 





56) Bon dieſem geſchickten Mann, (geb. su Stolpe deu 2. Febr. 1740 
(®. Bomm, 2% . 106.) befinden fi der bi utſtt 
—— folge : IE * * 


* gun Bam Enitapol dr Deriogin Anna, In der Schloßfirche, (m fih 
Nds . des Pomm. Archivs ein Kupferftich befindet.) 


V, 
n dem Berge Mevelobl. 
a ne — 
957) Er iſt geb, jn Lüre im der (Cehem.) Franche - Comts d.laꝰ.Sept. 1745. 


— 
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Dom Eisilftande waren hier: I 
Im Jahr — Geborne. I Geforbene 


Paar. FSöbner Löcht. Summa Mail. | Weıbi. Summa 
— U — — Jj — — | nu — — — — — —— 


Bei den ſ(1792121 (32) Kr) Icio |ısgcıgn)] 336) | HI tar)| 74 (93) 
is 9 1793 ]31 49] 58833 | 59«Ea)| 117 C1sa] 46079) | 60 @a) | 106161) 

nen: L17944 39 % 184 0 #71 62 133 

i der (1792 2 1 1 2 3 2 5 
179 1 sı a Is 3 8 
Gemeine, L1794 2 3 1 + 2 * 2 
Bei der 1792 2 3 3 6 — — 
a 1173 3151511111516 
Gemeine: L1794] 2 I 5 6 - 3 3 





Don den verfchiedenen Angaben ift die erftere aus Stolpe 
felbft, die andere aber aus den jährl. gedruckten General:Zabellen, 
Garniſon. — Das —— No, 8 marſchitte ben 
28. Nov. 1792 nach dem Rheim gegen die Franzoſen. (B.&. 686.) 
Das Depot diefes Regiment Basd hier unterdeffen in Garnifon- 


$. 748. Rathhaus. — Zu einem neuen Nathhaufe, welches 
ebenfalls mitten “ dem Markte erbauet werden fol, aber nicht 
von fo großem Umfange er wird, ift ein Schöner Riß verfertige 
und die Koften su 9222 =& 7 HE 69, in Anfchlag gebracht worden, 
Auf der Gerishtsftube dieſes alten Rathhaufes befinder fich ein 
großer auf Leinwand gemalter alter Stammbaum der chem, Her⸗ 
joge von Pommern, 

$. 749. Schloß. — Es ift im %. 1507 von dem Hrz. Bogiss 
lav X. —52 worden. Dieſer Herzog iſt hier d. = * ar 
je! ber nachher verfalleien alten Burg (DB. ©. 678.) Ann. 880.) 
geboren worden, 


(Zu B. S. 697.) 

750. St. Marien s oder Marrkirce- (5.1. Anm. 356.)— 
Die itehe Urkunde, worin ihrer erwahnt wird, ift vom. 1311, 
da fie dem hiefigen Jungfernkloſter beigelegt wurde. 

Site iſt 196 rheinl. Fuß lang und 127 breit. Die Thurmmaner 
ift 97, und der ganie Thurm 184 Fuß hoch. — In dem gemölbten 

eitengebäude des Chors über der Sacrifiei werden das Archiv 
und die Eleine Bibliothek der Kirche aufgehoben. — Das Altars 
ftück an dem Pfeiler zur rechten Hand der Kanzel hat der ehem. 
biefige Reetor der Schule, M. Ludolph Rolevink 5) verfertis 

en laffen. — Der einzige hier gewefene Superindent (B. &. 687. 

nm. 896.) war Jacob Hogenſee, indem diefe Stelle nach deflen 
Zode mit der fettinfchen vereinigt wurde. 


Q5 








s8) Er war im Magdeburgfchen d. 3. Märı 1560 geboren 
J. 120, Mector, nahm 104 den Nofchied, trat 1599, 2 fein Hahfolae 
ob Hartwig 
wieder ab, privatifirte bier bis 1609, da er D. 
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$. 751. Schloffirche. — In dem Auflauf des Pöbels int J. 
1525 , wozu D. Johann Amandus Anlaß gab, (N. 3. DB. 8.677. 
5. — nicht allein die Mönchsfloterfirche, (die jetzige 
eh oßfirche,,) fondern auch die Pfarrkirche ausgeplündert und in 
leßterer der habe Altar zerbrochen, die Bilder berausgetragen 
u. f. m. Das Mönchsflofter wurde in diefem Auflauf zerftört- 
Die Klofterfirche blieb zwar ſtehen, murde aber nachher wuͤſte, 


einer alten Handſchrift heißt es: "Thom Deele de Börgere 
»in der Keformation wurden wollgefchlagen, © 

"indem Vplope wurden erer vele mit füeten ge 
"treden.. Ein Deele villen in den Mönnefen Kel 
”(er, de waß vull unflath. Ein Deel fröpen dörd 
"de fielle vndt fellene arme entwey, dat fe lig— 


»gende bleuen. Dd ein Deel do fe vth dem Klofer 
»[epen, randen in den Dder, in de niege Möle, 
„und letenehreKXleder up dem MönfeHaueliggen. 
»Item erer vele leven od dörd den Strom beth 
"andem Halfe” — Im J. 1523 hatte der er Magiftrat 
die zufammengebettelten Kleinodien der Mönche befichtigen und 
aufzeichnen laffen. Darunter waren unter andern: 4 Monftranzen, 
14 Kelche, 14 Patenen, und viele ſtark mit Geld beſetzte Pries 
fierröcke und Ornate. Allein die Mönche hatten bei diefer Aufs 
jeichnung vieles verfteckt, welches fie im I. 1525, nach der Plüns 
derung, angaben. Die vielen Perlen ungerechnet, foll das Silber 
aus der Pfarrkirche oa! m, und aus der Kloſterkirche 94 
betragen haben. Der ge ie nahm wieles an fich, verwandte 
es aber willfürlich, fo dab nach 10 Jahren nur noch s6 ma Silber 
vorhanden waren. Es follten dafur zwar 1227 fe as FR Hebft den 
Zinfen herausgegeben werden , diefe wurden aber urch einen Ber: 
gleich auf 1000 ff moderirt und zu Ende des 16: Jahrhunderts der 
Kirche bezahlt. — Das Klofterfiegel CS. N. Anm. 356.) führte 
die Jungfrau Maria mit dem Jeſuskindlein auf dem Arm. Die 
Umfchrift war: SIGILLV’M CONVENTVS DE STOLP #59) — 
Die Orgel in der jegigen Schloßkirche ließ der Hrz. Ernſt Bor 
islav v. Crox bauen. Derfelbe ſetzte zur Unterhaltung Diefer 
Drgel anch die Zinfen von einem Capital aus; ?°°) dies ift aber 
in neuern Zeiten zur Reparatur des rügenmwaldfchen Hafens aufs 
genommen und nicht zurückgezahlt worden. Im %, 1793 wurde 
diefe Orgel reparirt. — An den beiden Seiten des Enitapbii der 
Herzogin Anna (DB. ©. 689) befindet fieh ihr und ihres Gemahls, 
des Hrj. Ernſt v. Croy, Bilduiß, (S. N. Anm. 356.) und 2 
enealogifche Tafeln. — Auf dem Altar ſtehen 4fürfil. auf weißem 
tlag, mit Gold, Silber und allen Farben fehr Fünftlich geftichte 








Au ichere Machrichten findet man in o 1, 

— Bultutaide, (len, | weidrs 1 nes Da obigen Denk 
(ders in der biefigen wutſtrack⸗ pommerfchen —XEX Behndet. 
60] Bon der verloren gegangenen Urkunde befindet in 

— ; pommerfehen ibiiotäek eine Adichtift. de ae 
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und in Glas eingefaßte Wapen, welches (vermuthlich) Arheiten 
—— Haͤnde ſind. In der Mitte ſteht, auf gleiche Art ver⸗ 
ertigt, das pomm. Waren, mit den Worten; ANNA. G; H, 
Z. ST. POM. H, Z. ckov. V. A, etc, WITTWE. — Hier ſol 
auch des Ari. Bogislavs IX. (XI-) Gemahlin, Maria, (B. ©. 
92.) begraben worden feyn. ®%*) Vielleicht hat ihr der zinnerne 
ea gehört, welchen man (zwiſchen 1750 u. 1760) nicht weit 
von der Kanzel ausgegraben und verfauft hat, — Bor der Kauzel 
liegen begraben : M. Daniel Rubenow, (aus Stargard gebürs 
tig, ) welcher bier im 9. 1602 Hofprediger der Fuͤrſtin Erdmuth, 
und 1610 auch Präpontus der ftolp. Synode ward, und 1631 
ftarb, nebſt feiner Ehegattin, Urjule Teilen, welche hier für die 
Kirchen, Schulen und Armen verfchiedene Legate geftiftet hat, 
weswegen zu ihrem Andenken jährl. am Tage Urſulaͤ in der heil. 
Seiftfirche eine Predigt gehalten wird. | 
u . 


. 690 ] 

‚$. 752. Altſtaͤdtſche Kirche, — Schon vor der Reformation 
ift ein ter Prediger, unter der damals gewöhnlichen Benennung 
eines Eapellans oder Diaconi, an dieſer Kirche Be (RM. 
B:.6.715.$.765. Anm. 369.) Zu Anfange des ızten Jahrhunderts 
wollten die Vaftores oder sten Prediger am diefer Kirche keinen 
aten zulaffen ; legterer wurde aber, wegen der Damals bei dem 
Gottesdienfte noch üblichen caflubifchen Sprache, für nöthig ger 
halten, und if auch nach der Abfchaffung diefer Sprache beibes 
halten worden. In dem bei Bilitation diefer Kirche. am 18. und 
19. Det. 1683 aufgenommenen Protocoll heißt es: "1623 den 9. 
"Det. it, wegen merklich zugewachſener Gemeine bei der Vetris 
“Firche, von der Hochf. Herzogin Sr. Erdmuth Paulus Mens 
”teins als ater ordentlicher Prediger vociret worden, und von 
"denn damaligen Präpofito Hr. M. Dan. Rubenovio ordiniret 
»und inftiruiret worden. Ihm folgte Michel Pontanus 1644 
”d.4. Sept., und 1678 d. 28, Febr. ift Sebaftian Perrus Silvefter 
”vociret worden.” Seit dieier Zeit find an diefer Kirche 2 ordents 
liche Vrediger, und dazu 16 Dff. eingepfarrt, wovon Erfterer 12, 
und £esterer 4 hat. 

Burgkapelle. (B. S. 690. Anm.605.) — In einer Urfunde 
des Herz. Meftewins Il, vom 5. 1269, kommt ein „Chriflianus 
Capellanus in Caftro Stolp,” vor, woraus zu vermuthen ift, daß 
die ehem. Burg Stolpe CB. S. 678. Anm. 680.) eine eigene Ka⸗ 
pelle gehabt hat. In der Stiftungsurkunde des gedachten Herzogs 
für das biefige Jungfernflofter, vom J, 1288, wird demſelben 
unter andern auch die St. Marienfapelle auf der hiefigen Burg 
beigelegt. (Andere halten die eingegangene St. Eatharinenkirche 
für dieſe Burgfapelle.) — 


u B. S. 691. f.) 
$. 753. Cadettenhaus. — Der erfie Director dieſer Anſtalt 
war der Hauptmann und nachherige Major v. Boͤtteritz, welcher 
den 7. Jan. 1774 ſtarb. Ihm folgte der Hauptmann und nachher 
rige Major v- Eckart, welchen der König Friedrich Wilhelm II. 


— — — — — — — — — — —— 


361) S. Oelrichs libellum de Pam, Dus, ſepulctis, pag. Vaıl. No, XXX, 
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in den Adelftand erhob. Diefer wurde im J. 1795 auf Venfion 

efegt, und fein Nachfolger war der Hauptmann v. Dedenrorb. 

n diefem Jahr wurde an diefer Anftalt auch noch ein Lieutenant 
angefeht.- Das efatsmäßige Tractement Des Directors, vom 
300 46, wurde zugleich mit einer Zulage von 320 28 vermehrt. 
De —— wurde im J. 1795 von dem neuen Director ver⸗ 

effert- 
Lies; (B. S. 696.) Traiteur + # s und welchem 4 Mägde 
frei gehalten werden- 

Aus diefer Anftalt CB. ©. 698.) find an Eadets: 


im Jahr nad) Ba berabſchiedet He men | geftorben 


gekommen | ter gefommen 
1769 bis 1793| 319 29 | 23 y 
1794 gi — — 


3 
Wegen der wutſtrack⸗pommerſchen Bibliothek: &.N.$.756. 


(Zu B, S. 701.) 
$. 75% Große Iatein. Schule. — Das vorige Schulgebäude 

ftand auf der -felbigen Stelle, wo das jekige fieht. Neben der 
Schule ftand ein Kaland, welcher im J. 1590 der Schule zuge: 
ordnet wurde · Während des Baues des jetzigen Schulgebäudes, 
im J. 1599, wurde in der ſogenannten Marienkapelle, an der 
Nordſeite der Pfarrkirche, Schule gehalten, weswegen ſie An— 
pass die neue, und nach beendigten Bau des Schulgebäubdes, 

ie alte Schule genannt wurde ?°?) Im diefer Schule haben die 

nachherigen camminfchen Bifchöfe, Siegfried Bock, — 
ven und Bartholomäus Suave, (3 geborne Stolper,) un 
Mertin v. Weiber, den Grund ihrer Kenntniffe gelegt. Jetzt 
ift dies faft zoo jährige Schulgebäude fchon wieder jehr verfallen. 
Es ein ſcheußlicher Anblick, dies Schulgebaͤude, (um nur beim 
Aeußern ftehen zu bleiben,) mit fo dDurchlöcherten Fenſtern trauern 
au fehen, daß man es eher für ein Behältnig für Böfewichter, 
als für die Pflanzichule Fünftiger Staatsbürger halten follte. 
Dieje traurige Wahrheit paßt (leider!) auf die meiften pommers 
fchen Städte. — Mancher, der fich, durch feine in dieſer Schule 
— Kenntniſſe, in guten Vermoͤgensumſtaͤnden befindet, 
Önnte gegen dDiefelbe, da fie Feine Fonds bat, wol danfbar ſeyn; 
allein wie wenige erfennen diefe ihre Pflicht! — Unſte fronmen 
Vorfahren, Ciey ihre Abficht auch geweſen, welche fie immer wolle,) 
verbreiteten durch die noch vorhandenen milden Stiftungen, Ger 
gen auf ganze Nachfonintenfchaften. Allein in unfern aufgeklärs 
ten (2) Jahrhundert werden, zur Schande der Menjchheit, meit 
feltener milde Stiftungen aus Drenfchenliebe, als ehemals aus 
Aberglauben hervorgebracht ! — 


B. S. 702.) 
St. Nicolgi⸗- oder ( Jun fer:) Klofterfirche, Cehemalige, ) 
jegige Armenfchule.. — Diefer ehemaligen Kirche mird bereits 


in einer Urkunde von 1276 gedacht. Im J. 1737 wurde dieſe 


Kirche, [machdem fie 200 Jahre müfte gelegen hatte,] zur Gars 





362) ©. Pomm. Archiv, uun. Bd. ©. 284. 
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nifonkirche eingerichtet. Als die Garniſon im fchlefifchen Stiege 
(1740) zu Felde 509, blieb die Kirche wieder leer ſtehen, und wurde 
er Magain, Magenremife u. ſ. m. gebraucht. Vom Herbſt 1759 

i# ins Fruͤhjahr 1760 verrichteten Die —* darin ihren griechi⸗ 
* Gottesdienſt. Im J. 1771 wurde fie für die im Anfange 

iefes Jahrhunderts von dem Archidiacone bei der hiefigen Pfarr 
firhe, M. Policarpus Slias Aufeland, geftifteten Armenſchule 
ausgebauet. — 


(Bu B f.) 

5. 756, Wurfttackiche Bibliothek, — Diefe in ihrer Urt eins 
jige Anſtalt welche in d, Jahren bereits bis 3000 Bände ausge 
tuchter Werte aus allen Fächern der Gelehrfamkeit vermehrt war, 
eriftire ſeit Oftern 1795 bier nicht mehr. (S. Vorrede vor diefem 
Nachtrage.) — Blos etwa 300 wichtige Schriften über Pommern 
find bier noch vorhanden, melche, winter dem Namen der wurs 
ſtrack⸗ pommerjchen Biblischef,, dem biefigen Fönigl. Cadetten⸗ 
baufe beſtimmt find, weil Se. Fünigl. Maieftät, zur Unterflügun 
diefer Bibliothek, einft aus der Caſſe diefes Cadettenhauſes 200 # 

eſchenkt haben. — In dieſer pommerfchen Bibliothek befinden 
— nicht allein die wichtigſten gedruckten, ſondern auch viele uns 
gedruckte Schriften, nebſt den beften Altern und neuern Karten 
von Pommern, (N. S. 50.) und verfchiedene —— — 
ſo daß darin manche wichtige Stücke vorhanden find, melche fi 
in der größern brüggemann s: pommerfchen ray auf dem 


Landichaftshaufe zu Stettin nicht, befinden, (N. S. 90 


zu - 705 
$. 757. Sungfernklofter. — Vielleicht ift dies Klofter mit der 
St. Nrieolaifirche zugleich geftiftet und erbauer worden. Dann 
wäre es fchon ums J 1276, (N. z. B. S. 702.) oder gar fchon 
1240 (M. j. B. 6.716. $. 765. Anm. 369.) vorhanden gemwefen, 


(Zu 8. ©. 
Nach dem Kämmereis Etat von 173% betrug: 
a. Die Einnahme s s ‚3790 #6. 13 4. 5 9, 
b. Die Ausgabe, (morunter 43126 16 # i 
Salaria, welche die biefige Kämmerei 
an — bezahlen muß, begriffen i 
waren, Ar A AR NR. 2097 u Te en 
Die Stadt hat das lübfche Recht. ?°?) u 
$. 760. Handlung. »*) — m J. 1794 wurde hier, fo Tange 
es, wegen des in diefem Jahr geweſenen Mißwachſes, erlaubt war, 
viel Getreide verfchifft. 


u B. ©. zıo. f.) - 
Bernſteinhaͤndlerzunft. — Die neuefte Eonfirmation aller Pri⸗ 
vilegien der ſtolpſchen ige ner ge ift vom 8. Apr.1787; 
Dom oft + preuffiichen Seeſtrande ift an Bernftein eingehract 
worden: [B.& 712. Anm. 938. 
i. 3. | Tonnen |Achtel]i. J. Tonnen] Achtel [i. 3. | Tonnen] Achtel 


1792| ı27 | 4 Jı793l 301 | # Ilı794l 179 | 6 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


863) ©. Oelridye Entw. einer —— Bibliothek, ©. 76. f. 
Bon den Jahren 1771 bis 1781 findet man ſpecielle Nachri 
re Bon ans das nl, 111, Bd. ©. 919, uns a. . 
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In der Gegend um Stolpe wird auch Bernſtein gegraben. 
Man findet ihn oft so Fuß tief, unter Saud und Thonicichten. 
Der Pächter Diefer Bernfieingräberei verkaufte den hiefigen Bern; 
feinarbeitern in den Jahren 1784 und 1785 für 8485 «6 robem 
Bernſtein. — Die Bernfteingräberei in den Eönigl. Nemtern A; 

enwalde, Stolpe, Lauenburg und Schmolfin wurde auf 

rinitatis 1794 aufs neue verpachtet. — Die hiefigen Bernfteins 
arbeiter verbrauchten in den Jahren 1784 und 1785 für 22,219 
rohen Bernftein, wozu, Cauper dem obgedachten gegrabenen Berns 
ſtein,) für 13,834 =& aus der Fönigsbergfchen Bernfeinfanmer 

efauft wurde. — Im J. 1785 zählte man in den Eönigl. preufl. 

taaten überhaupt 600 Bernfteinarbeiter, und der Werth ihrer 
Fabrication betrug 50,000 «€. 

‚ Bernftein. — Der Urfprung und die Beftandtheile des Bern; 
eins find noch nicht gründlich genug entdeckt. 99%) Die Haupt: 
farben deffelben find: klar und meiß oder baftert. Der halb: 
Elare und halbweiße oder fogenannte flomigte, wird durch Kochen 
in Baum oder Rübendhl ganz Elar gemacht. Der klare Bernftein 
wird in braun, gelb und bla ge. Bei dem Baftert ift die 
belle oder jogenannte Kunftfarbe die fchönfte umd ** — 
Aus dem Bernſtein werden allerlei Galanteriewaaren ver ie 
Der Eleinere und häufigfte wird zu Eorallen verarbeitet, und 
mit ein anfehnlicher Handel, Senders nach Afien, getrieben. — 
Die Bearbeitung des Yernfteins ik aͤußerſt muͤhſam, und eine 
Eoralle muß faft unzähligemal durch die Hände geben. Die Ela 
ren Corallen werden gefchliffen und ihnen dabei Nauten aufgeſetzt; 
der Baſtert aber nicht. Wann die Corallen bis je Schnur fertig 
find, fo werden fie durch 24 Siebe nach ihrer Größe und befonders 
auch nach der Farbe fortirt. Diefe Siebe haben an Größe verſchie⸗ 
bene Löcher; 3. B. durch das Sieb No. 24 fallen die kleinſten Eos 
rallen, deren 24 Schnüre anf ı 38 geben; Durch das Sieb No, ı 
* aber nur ſolche, deren ı Schnur ı 4b wiegt, Die Baſtert⸗ 

orallen werden auf weiſſes Garn gezogen; Die Flaren u Kr 
auf carmofinrorhe Wolle, Die Schnüre werden nach ihrer Größe 
uud Farbe pfundmweife zufammengebunden, der Zopf mit Papier 
bewickelt und die No, aufgefchrieben. Endlich wird diefer Bern: 
Kein in Kiften verpackt und über Amfterdam, rn Frank⸗ 
furt a. M., Hamburg, Leipzig, Livorno, Eonftantinopel u. f. w. 
verſchickt, und theils gegen baares Geld verfauft, theils gegen 
Baumwolle und andere ausländifche Producte vertaufcht, und alfo 
durch diefen Artikel jährlich anfehnlihe Summen ins Land gezo: 

en. Seit 1790 hat der Debit durch den türkifchen und franzd; 
fchen Krieg fehr gelitten. 


B. S. 714. 

Fabriken. — Außer den Geiwerken der Zuchmacher, Raſch— 

macher, Leinweber um —* find bier: ı Stärfefabrife, 
2 Tabaksfabrifen, ı £obgärberei und ı Supferbammer. 


365) Die gtadie Sarife IR: 3 S. Bock's Verfuch einer kurien Nas 

des Ipreufl. Berufe ’ einer neuen wabricheintichen Erklärung 
” 2 “ [3 — [3 ° [3 » M 

Be Eu Rniagen. Bor nn © a1: 3. @. roman Di 
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Bierbrauen. (B. &.708. Anm. 929.) — Bon dem ehemaligen 
folpfchen Diebier find nach Danzig verfahren worden : 
Am Jahr 1606 6ok Lafien, 209 Tonnen. 


ee AR ı A ⏑ — 
Biebfttamd. 1 im. 1792. | im J. 1793. | im. 1794. 
Pferde | 246 242 245 
. 4 6 2 3 

bien #5 — — — 
Kuͤhe⸗⸗ soy $22 520, 
2. Dieb + 23 15 21 

schaafe s 551 604 607 
Laͤmmer ⸗ 202 213 206 
Schweine ⸗ 310 346 343 


Wapen. — Das größere Stadtſiegel, (welches gewoͤhnlich in 
gran Wachs abgedruckt wird,) bat die Umſchrift: WAPEN DER 
STADT STOLP IN POMMERN ANNO 1607. Bon den kleinern 
Stadtfiegeln hat das eine die Umfchrift: KLEINES INSIEGEL 
D. STADT STOLP IN H, POMMERN, und das andere: DER 
STADT STOLP KLEINES INSIEGEL, 


(BuB.6©&. 715) 

$. 763. Zum Eigenthum der Stadt gehören: *°*) 

a. Stolpmünde, ein Flecken, Can der Mündung des Stolpeflufs 
fe,) mit einem wenig brauchbaren Hafen, Cin dem die & iffe 
4 MI. vom Lande auf ber Rhede liegen bleiben und die Schiffs: 
güter mit Boͤten ein: und ausladen oder prahmen müffen,) FE. 
(von Winterehagen ME.) (B. ©. 718. $.770.) und verfchiedene 
Kaufmannsjpeicher. — Den 1. Aug. 1778 brannten hier 18 Hdus 
fer ab, welche an: weit fchöner wieder erbauet wurden. — 
Die Einwohner ernähren fich größtentheild von der Fifcherei 
und Schiffahrt. (B. ©: 715. $. 764.) 

‚Die vom Winde am Strande der Oftfee aufgemorfenen Sand; 
dunen find zum Theil fo hoch, daß mıan von denenfelben die 
umliegende oe. und die Oſtſee auf einige Meilen weit übers 
bon kann, welches dem menfchlichen Auge einen unbefchreiblich 

errlichen Anblick gewährt. 

b. Dörfer: 1) * Arensbagen, ME. — 2) Cruffen. — 3) In* Cu: 
blig oder Rublig die Wim. Das Df. gehört theils zum A. 
Stolpe, (&.daf.) theils zu den adl. Dff. diefes Kr. (S. daf.) — 
4) Rerhe. Damnitz, ME. 2Bmw.* ı Papiermühle, Ceine der beften 
in Pommern,) ı Wſſim. und ı Sm. — 5) Sohenſtein. — 6) 
Die Loin oder der loiger Wald, mit ı Bw. — 7) Killemin, 
ı Bw. 1 Wfim. — 8)* Podewilshaufen, Eol. FE, Coder Bets 

aus.) — 9) Schmanz, (ehem, Czemarzere,) ı Wffm. Ein Theil 

iefed Df8. gehört gu den adl. DA. diefed Gr (&. daf.) — 10) 
Rlein  Strellin, i Wſſm. (die ſamerowermuͤhle genannt.) — 
11) Strickershagen, ı Bw. 

e, Mühlen: ı) 2m. — 2) 1Wd. 





366) Bei der Eontribution (B. &. 279.) lied: 1063 £ 19 (nicht 10) #9 g 
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Die fogenannte Walkmuͤhle, Ciegt ein Akw.) (welche dem 
Namen von einer ehem. dafelbft aelegenen Wm. der fiolpfchen 
Zuchmacher hat,) ift an den Befigern derfelben verkauft worden, 


> ne ) vor dem Holjenthore. 





Zwei Föniglide Aemter. 


. Das Amt Stolpe (in Zinter-Pommern.) 
(Bu 8. ©. zı5.f.) 


$. 765. Dam gehören: (B. ©. 279.) 

a, Dörfer: 1) Birfow. — 2)* Groß Brüsfow, ME. — 3) Rein: 
Brüstow. — 4)* Cublig oder Rublig , (ehem, Cobelniz oder 

. Cubbelnig,) FE. (ehem. sur ftolpfchen Pfarrs jest aber zur 

> Schloßfirche gehörig.) Ein Theil diefes Dfs gehört zu den 
adl. Dff. diefes Kr. (S. daf.) Die hiefige Wſſm. gehört zum 
Eigth. der Stadt Stolye. (&. daf.) — 5) Damerow, — 6) 
YlewDemerow oder Steifenpfabl, (oder Stüwenpabl,) *5?) 
Ent. — 7) Slinfow, (ehem. Wlinco.) — 8) Zorfl.— 9) 
Labubn. — 10) Mellin, wovon ein Theil zu den adl. Dff. 
Diefes Kr. gehört. (GE. daf.) — ıı)*Mügenow, ME.) — 
12) Ritzow, (ehem. Riceno od. Rirhjow.) (B.&.716.) 359%) — 
13)* Sageriß, Mk. — 14) Scharfenftein, Eol. — 15) * Schwor 
low, Fk. (aufder Karte unrichtig 0) ı Ffir. Cod- Hegemeifter. — 
16) Stantin, (eben. Stantbino.) = 17) Starfow,. — 18) 
Veddin, (ehem. Vidimon,) 

b, Ritterfreie Vorwerfe: 1) Birkow. — 2) Groß⸗Bruͤekow. — 
3) Ballenzin, (ehem. Balanzinon, mit einem Klofter. B. ©. 
706. Anm. 922.) — 4) Labubhn. — 5) Yeubof oder Probft- 
bof, (nahe bei der Stadt Stolpe.) (B. ©. 706.) — 6) Sage 
riß. — 7) Veddin. 

c. Schäfereien: 1) Pappritzfelde = 2) Ulrichefelde, 

d. Die Zul. zu Dovow, 





3 Heldeland war, bier einen Pfahl errichter, um fich, bei ti Schnee, dar⸗ 
—3228 Piabi und nachber auch die neben 


68) R 
m a Bin entderft, fo Daß man, an 12 Klaftern rief, wiſchen 9 
ten Baͤnmen, deren Holz —— ſchwarz aber noch ziemlich ſeſt 
| en Seeſande vermiichren Erde, 
Berntiein, um Theil in großen Srüden, und vom der beiten 
69) In der Urkunde von Rh ftebt nicht, daß der Hermann , : wel 
der Hei. Suantipolk 11. dies Df. für 2 Divche verkaufte,, Eapellan des Jungs. 
eenklofterd zu Stolpe geweſen ſey. Vieuelcht it er Eapellan der herzogl. Burgs 
apelle geweſen, da man von dem Kiofter und der St. Nicolaikieche nicht ältere 
Nachrichten als von 1276 und 1285 bat. 
In jenen ** —— —— mancher Pfaff einen leibeigenen Knecht 
r ne Ja . 
- Sn hm Urkunde de Hr. Meftevindsır, vom I. 1269 kommt ein Herman- 
aus, Capellanus ın Civirare ante Caftrum, (d. i. an derebem. Burgkapelie, oder biels 
feicht gar an der jegigen altitädefchen Kirche, ) vor, welches vielleicht noch eben 
derfeide ift, welcher im Jahr 1240, lebte, 
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r en: 1) Die fiolpfchen Mühlen, als: a) b) die 2 Bin. 
2 wi außerhalb ——— Stolpe, c) die Sm., 39 
m. der Tuchmacher, und e) die £m. der S umacher, — 

, 3) Die mellinſche fm, 


2. Das Amt Schmolfin, 
[3# 8. ©. 716.1.) 


. 766. Dası aehören: 
a. — 1)" Sroß⸗Gatde, ME. 97%) — 2) Rierske ober Ker⸗ 
ſeke, (gan nahe an Groß⸗Garde.) — 3) Rlein-Barde. — 
"Rome, St. ME. Ein Theil dieſes Dfs gehöre zu den adt. i 
diefeß Kr. LS. daf.] — 5) Schtohom. — 6]* Schmoifin, 
[ebem. Schmalgin,) Schl. ME. [B. &. 716. f.] ı Zr. Da 
bei liegt_der Berg Revefohl. (B. ©. 7ı7. $. 767. u. &. 745. 
und N. Anm. 356.) — 7) Stojentin. — 8) Dierfom oder Wir; 
Tom. — 9) Dirchenjin, ı Uffir. — 10) Ziejen. 

b. —— Rlein⸗Garde. — 2) Rambow, rfr. Vw. — 3) 
Schmolfin. (B. &. 716.) — 4) Pirheniin. — 5) Biegen. 
c. Biehhöte und —— : 1) Der Vyf. Aochzen ; 2) Der 

Vhf. Wortod od. der Kth. bei der Klucken; 3) Die Kth. auf 
der Zufowe; 4) Die Kth. bei den Riönen; 5) Die Kth. bei 
dem Pinztentamp; 4) Die Krh bei dem lochzenfchen Sache u, 
Laffen; 7) Der Vhf. auf dem Laffen; $) Der Kth. in den 
Floſſen; 9) Der Rhf. Billawe; 10) Der Kth. bei Lonzie; 
11) Der Ktb. bei der Dambe; 12) Der ® f. Scholpin; 17) 
noch 2 Kth., movon der eine von einem Urfr. bewohnt wird ; 
14] Der Krb. bei dem Kreu; am wittſtockſtrom; 15) Der Ken, 
auf der glewiger Korft; 16) Der —— Krenzdamm; ı7) 
Die Kth. bei dem Rumniblot; 18) nene Chnft oder der_ 
- Sifeh. bei dem Dolgenfer; 19) Der Vhf. Kottownick; 30) 
er rumbker Bhf. 977) und Ye neue Hldr. Wieſenhof 
&, Die ſchmolſinſche fin. ımd Em, 











Udbelide Güter, 
(Ban 8. S. 717. f. u. S. oo.) 


1) Banskow oder Sanſekow od, Bandfedrum, Led. RT. 
dm. ı Wim. — 2) Deckel, £df, ı Wim, — 3) Bedlin, &f. 
ı Div. ı Wilm. (die Piedermühle genannt,) u. Sm. — 4) Benzin, 
dj. ı Tw. — $) Bewersdorf, £df. ı Bw, und die Cor. VNeu⸗ 
Bewersdorf, — 6) Bochomke oder Bochow, Ldf, ı Mm. — 
7)* Sormin, Ldf. Rf, ı Mw. und die Eol. eu: Boryain, — 
8) Brenkenhofothal und Papfteintbal find 2 Eol, (weiche für 





52 Die gardſche Kuche war im daͤpſti. Zeiten dem beit. Stanis laus 
geroidmer, 


?71) Ehemald ftand Hier das nl ‚ Rune o > 
Homm. rin HR 35* a. ge * Aumpte. G 


Nachtrag. R 
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321994 6 19 # 3 9 Mioldr. angelegt worden find) — ı > 
eucch : Buckow, Ldf, 2 Bw. — 11) Wendiſch⸗Buckow, Fdf. 
dw. ı Wffm. und die Hw. Zedlifch. — 12) * Budow, £bdf. 
[2 Anth-] ME. ?’°) 2 Vw., die Col. Mittenfelde, u. ı Alın — 
13) Bunfow oder Bonfow, Vw. Lg. — 14) Deutfh-Carfiniz, 
Ldf. ı Bo. ı Wſſm. ı Sm. u. das Be. Grünbef. — ı5) Wenz 
dich» Carſtnitz, Lof. ı Vw. und das Vw. Felſow oder Filſtew 
od. Vilſow. — 16) Carwen, £df. 2 Bw. ı Wſſi., das Bmw, Neu⸗ 
bof, und die Eol. Weu: Carwen. — 17) Cariin, £df. und Na. 
Vw. iWſſm. — 18) Cofe oder Kofe, Adf. = Vw. ı Gib. und 
as Bm, Brerenfrng. — 19) * Cofemüble od. Rofemüble, adr. 
Schl. A. FE. (Kp) ı Vw. ı Wim. ı Em. (Dies Dorf bat 
12,426 #6 18 68 Migldr. erhalten.) — 20) * Crampe, Ldf. 
1 Ri. oder Vw. ı Wſſm. und die loffinfche Wim. — 21) Große 
Crien oder Krien, Ldf. = (vereinigte). Ww., noch 1Vw. und 
ı Wſſni. — 22) * Rlein:Crien oder Krien, ef. ı Diw. und das 
Dw. Charlortenbof. — 23] Criwan, £df. ı Bm. Cebem. auch 
2 Wilın.) — 24) * Cublig oder —— Ein Theil diefes 
Dfs. gehört sum A. Stolpe. (S. daf.) Die hiefige Mfim. gehört 
zum Eigth. der Stadt Stolpe. (S. dal.) — 25] * Culfow oder 
Kulſow, £df. SE ı Bw. ı Wilm. u. die Bm. Friedrichshof uud 
Mittelburg. — 26) Cuffow, rfr. £df, ı Vw. ı br. — 37) 
Daber, Ldf. ı Vw. — 28) Damerfow. Ldf. (2 Anth) ı Be. — 
29) * Dammen, Ldf. RI. ME. ı Bw. ı Wffn. u, die Schfr. Slod⸗ 
Dow. — 30) 5ebron Damnitz, Kdf. ı Rf. od · Vw. ı Wſſin — 
31) Dargoreſe, Adf. ı Rf. oder Bw, — 32) * Darfin, Ldf. ı Din. 
und die Bw. Portangow und Sriederifenfelde. — 33) Darlow, 
Ldf. ı Bw. u. die Vw. Drzigowa, Schidlig, Heide u. Schmel;.— 
34) Dochow, Ldf. = Bw. — 35) Dominfe oder Dimminke, 
x ı Vw. — 36) * Drefow, Ldf. ı Vw. — 37) * GroßDübjom, 
Ldf. ME. — 38) Alm Dubjow, £df, ı Vw. Wſſm. und Em. 
und die Schfr. Perersberg, — 39) * Dumrefe oder Dumröie, 
£df. ı Vw. 1 Il. — 40) * Freiſt, Adf. ME. 1 Bw. ı Wſſun. 
und das Gm. Kempen. — 41) Saatz oder Gaß, £df. 1 Bm. 
ı Wſſm. ı Kbr. ı Fol. und die Vw. Büchenbof und Gasser 
Ruble. — 42) Geffert, (ehem. Chawartbi,) £df. 2 Bw. ı Wfim- 
und die 2 Hw. Zeglin und Sofad oder Roftocken. — 43) Gal⸗ 
lenfow, £df. ı Bw. und die Hw. Glambocd. — 44) Gambin 
Ldf. (2 Anth.) 3 Vw. ı Wim. — 45] Groß: Banien, £ J 
(2 Anth.) 2 Vw· — 46) * Klein » Ganien, Ldf, ı Bw. ı Fl. 
ı Kbr., das Bw. Julianenbof, die frampnig. Schfr., die Epf 
viedrichsthal, ı Witt. und Sm., und die 7 Hw. Schwarzer: 
eva, Rolowny, Rrampniß, Borowe, Raliefch, Swiarfen u. 
Schorawe. (Groß-Banfen A. u. Rlein-Banfen haben 11,000 «6 








372) Die caſſabiſche Sprace nimmt in diefer Gegend fchon fo ab, daß 
nur noch ſelten, blos den älteſten Einwohnern zu Grfalien , im diefer Sorgce 
geuredigt, Beichte gehalten und das Abendmahl ausgerbeilt wird. Mach 

ode des jehlgen Predigers Somann und dieſer aiten Einwohner mird der Gottes: 
enft bſos In deutfcher Sprache gebalten werden. RS 

Dies gi auc ın Aufehung der übtigen Di. Lupow, Glowis, Bator 
u. f. mw. ( * ©. 188, Ann. 309.) r ri 
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Migldr. erhalten.) — 47) Geforke, Bw: Lg. — 48) Gieſebitz, 
gdf 1 Vw. ı Wſſm. ı Sipt. — 49) Sliesnitz, Fa. Lg. 2 Bw, — 
so) Sloddow, £df. ı Vw. — sı) * Glowiß, (ehem, Blovezic.) 
Ldf. ME. 2 (vereinigte) Vw. ı Wflm.. u. das Bw. Schwegen, — 
52) GroßsBlufchen, Ldf. ı Vw. ı Wffm., das Bw. Alartenbof, 
und-ı Zoll. — 53] Rlein : Glufchen, Ldf. ı Vw. und das Bw, 
Strefowm — 54) Görsbagen, Ldf. ı Bis, — 55) Bohren, Ldf: 
Rſ. ı Bmw, ı Wſſm. das Vw. Mohrhof, u. die Hw. Wuſette. — 
56) Goichen, od, Chosjin od, Chojemvel, (ehem. Badzin,) Ldfr 
ı Dw., derKth, Z3weipott, und die Hw. Karfy⸗Strog und Aas 
pujinic- — 57) Granjin, 29. 2. Bw. — 58) * Brapiß, Ldfr 
ı Tim. und das Vw- Neu⸗Grapitz. — 59) Großendorf od. Gros 
tendorp, Ceaſſub Zarrentin oder Sarrentin,) Ldf. ı Nm, — 
60) * Grum £df. 1 Dw., die Schfr. Damerom oder Dums 
browe, Und Die Col. Schönfelde.- — 61) Gumbin, £df. 2 Vw. 
ı Wſſm. — 6:) Alt⸗Gutzmerow, Ldf, 1 Bi. — 63) Veu⸗Sutz⸗ 
merow, Ldf. Ri. ı Bw. — 64) Jammerin, Lg. ı Bw. ı Wſſm. — 
65) Jerskewitz, Ldf. (2 Anth.) 2 Vw., die Col. Yreus zeromin, 
und Die Hw. Groß; Dumbrowe. — 66) Jeferiß, Lg. ı Bw, — 
67) Alts Tugelow oder Gugelom, Ldf. (2 Anth.) ı Vw · — 68) 
"Yes Jugelon, £df. Cauf der Karte unrichtig FE.) 2 Bw 
ı Wſſm., die Schfr. Sriedrichsfelde, und die Bw. Malenz, Po: 
rocken, ARubeleben und Schorame. — 69) Kiensin, Ldf- Nie 
ı Vw. — 70) Rleichinz oder Kleßinz, ef. (2 Anth.) ı Vw. — 
71) KBottow, Ldf. ı Vw. und dad Vw. Wochos, = Hw. (movon 
die eine Dumbrom beißt.) - 72) Ruckow, Ldf. ı Vw. — 73) 
Aunbof oder Kundehof, Bw- Ri. — 74) Aabehn, (ehem. das 
rauſchende Waſſer,) Ldf. ı Do. 1 Wim. und Sm, u das Vw. 
Friedrichshof. — 75) Labüſſow, Ldf. ı Vw. u. das Vw. Birk⸗ 
bof. — 76] Kangböſe, Kdf, ı Bw, ı Wſſiu. — 77] Kankwitz, 
a Nm. — * Leſſacken oder Leshacken, Adf. u. Lg. [Died 
Dt. bat 12,478 «6 s HE 48 Rigee erhalien.] — 79] Kiepen, 
£df. ı Bw. — 89] Lojomw, Ldf. Rſ. ı Vw. und die vifaffiche 
Win. — 81] Loifın, Ldf. ı Vw. [Die Wſſm. gebört zu 
— — 82] Luͤbrow, Lof. ı Bw. 1 Wſſm. Ein Theil dieſes 
Dfs. gehört zu den adl. Df. des fchlam, Kr. — 85) * Lupow; 
Ldf. mit dem Schl, Canitz und einem fchöuen Garten, CB. S. 718.) 
Mk., Voſthaus, ı Bm. ı Wſſm. u. Sm. ı Sfr. und das Di, 
Philippshof. upow · Groſ cRunea und De in 
haben 12,300 «6 Migldr. erhalten.) — 84) GroßriMachmin, Lof 
FE Vw. 1Wſſm. Cdie DObermühle genannt.) — 85) Kleins 
Machmin, £df- ı Bmw. Gfch. (mit go #6) Die Aw. Doros 
theenthal und Charlortenbof, und der alte und neue Strand; 
cebem. auch ı Wſſin. und ı Wdm.) — 86) Malgtow, £df.ı Bmw. 
ı Zal. und das Vw. Wilbelmsbof. — 87) Manewitz oder 
Mahnwitz, Ldf. ı Vw. ı Wim — 88) * Marfow, £df. 
(3 Anth.) ME. 2 Bw. ı Wffn. ı Wom. — 89) Aellin, £g. 
ı Vw. Der übrige Theil dieſes Dſs. gehört zum A. Stoipe. 
(©. dal.) — 90) * Mikrow, Adf, ME. ı Vo, ı Wſſm. und 
die Dw, Pbilippschel, Sppbienhof - Wilbelmsberg. — 91) 
2 
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Muttrin, Ldf. Rſ. ı Vw. und das Vw. Nimzeff ober Nimzewe 
mit dem Akw. Wocholtz, und den Hw Kockenkathen und Ris 
den. 22) — 92) Meinfow, Adf. ı Bw. — 93) iefefow, 
gdf- ı Bw. — 94) Niemitzke, rfr. Lg. ı Bw. ı Mifm., die 
a Kth. Samusfe, und dad Vw. Brzezinfe. — 95) Yipnow, 
Adf. — 96) Nippoglenſe oder Nippoglenz, Ldf. ı Bw. ı Kbr. 
ı Wilm., die Bmw. Planfen und Gruͤnhof, und die Hw. Janr 
drock, Sotocken und Mikurten. — 97) * Groß: WMoffin, (evem. 
Noſzino,) Ldf. (2 Anth.) ME. 2 Bw. ı Wilm., die Bw. Sluppe 
und Schidlig, und die Hfth- in der Yrafel und in der Mallinz. — 
8) Klein:tToffin oder Noſſinke, Ldf. Vw. ı Wſſm. und daB 
Gm. Malenz · — 99) Deutfih » Plaffiow, Ldf. . 1 Bm. 
ı Wfim. — 100) Wenvirch Plaffow, £df. ı Bmw. Wſſm. — 
101) * Poblon, (chem. Poblig ,)_Ldf- ı Rf. oder Bw. ı Wſſm. 
ı Kpt. und das Bmw. Parichen. (Dies Df. hat 12,500 «& Migdr. 
eryalten.) — 102) Broß:Podel, £df, Vw. ı Wilm. und die 
Bw. Mufry und Ulvichsfelde. — 103) RleinsPodel, Ldf. 
a Vw. — 104) Poganitz, Löf-ı Bmw. ı Wſſm. — 105) Pre: 
bentow, (gemeiniglich Premdow,) Ldf u. Ag. 2 Bm. — 106) 
Groß⸗Rakitt, Ldf. ı Bmw. und das Bw. Philippsruhe. — 107) 
Blein : Rafier, Hi mit dem Pafchen : oder Paskerfruge. — 
108) Rambow, £df. ı Bw. ı Wfim. — 109) Reis, Ldf. Rf. 
ı Vw. ı Wim. , das Vw. Yrecderzin, und die Eol. Reu⸗Reitz. — 
110) Rexin, £df. 3 Vw. ı Wfim. — 111) Rogaag oder Rogaridy, 
Ldf. ı Wim. 112) Romen, Ldf. (3 Anth.) 2 Um. — 113)* Rowe, 
13 Fſchf. Der übrige Theil diefes Dfs. gehört zum. Schmolfin‘ 
(&. dal.) — 114) Rowen, Ldf.ı Bw. — 115) Rumsfe, oder 
Rumbete £df. 1 Bw. — 116)* Groß: Runow, Ldf. (i alte Xp.) eine 
Klofterftiftung, von 4800⸗46, (melche auf den fämmtlichen iupow. 
Gütern haften. (B- &. 7,8.) *’*) ı Div. ı Wſſm. und die Hw. 
Nowiene. — 117) Rlein:Runomw, welches größtentheils zu den 
adl. Dff- des fchlam. Kr, gehört. CS. daf.) 118) Rufchig oder 
Ruſche, Ldf. ı Vw. — 119) Sagerfe, Lof ı Bm. — 120) 
Sanstow, Ldf. ı Bwm- — 121) Saviar, tft. Lg. ı Bm. — 





373) Die fogenannte muttrinfhe Linde, welche zwiſchen Muttrin und 
Kottsw anf einem hohen Berge ftebt, kann weit ber gefeben werden. 


374) Diefe Stiftung worde im 9. 1690 von dem chem. Oberhofmarfchall, 
en. Kriegsceommillar, und Schioßbpim. zu Berlin, Joabim KErnft v, Grums 
tow, (geb. d. 29. Sept. 1687, neit. d. 26. Der. 1 mit Genehmigung dei 
Kfft. Sriedriche 111, —E Sede adı. Jungfer bekam jäbrl. 30 Rebir,, und 
jede bürgerlidw ı5 Athir. Die Stiftungsurfunde it zu Zupow d. 3. Mär 
1690 andgeftellt yoorden und feblieft mit den Worten: "Ind ob ich zwar keis 
„nen Zweifel trage, daß dieſe meine Stiftung anders nicht, dann fielgemeiner if, 
„und dee Bnchitabe bejager, gedeutet, allerwenigft verändert und anders grbrans 
„cher werden ınögte ; dennoch meil die Welt veränderlich und alfo ofters ein 
„ungieiches mit unterfäuft, dahero formida poena manchmal mehr als viruris 
„amor su mürfen pflear ; fo befinde nörbig, bieben um Schrecken anjubäüngen : 
„das Gott der Allmächtige nach feiner Gerechtigkeit verbängen wolle, daß «6 
„demjenigen, der dieſe Sriftung abzufchaffen, oder auch andersals hierin exprimi: 
„eer it, zu gebrauchen fich unterftehen wird, auf diefer Welt elend ergeben und 
„er nebft den Seinigen an den Bertelftab geratben möge ; der Seelen aber die 
‚„guädige Sort nach feiner Barmberzigkeit guädigtich verſchonen wolle.“ 


Im 3. 1786 ift alles wieden, der Stiftung gemäß, eingerichter worden. 
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22) Schlackow, Ldf. (2 Anth.) 3 Vw. Ein Theil dieſes De. gehöre 
zu den adl. Dff. des fchlaw. Kr. —— — 123) Schmaaßz, Ag. 
Der übrige Theil dieſes Dfs, gehört zum Eigth. der Stadt Stolye, 
(S. daf.) — 124) Schönenwalde, Ldf. 2 Vw. und die Hkth. 
Cudry⸗Rovk und Poromb. — 125) Schojow oder Saviom, 
Adf. ı Bw. ı Wflin. — 126) Schorrin od. Schrin, Pdf. (2 Anh.) 
2 Bw. — 127) Schortofsfe, rft. 29. ı Div. ı Wil. u. Gm. «, 
die Kth. Makel und Zemne. — 128) * Schurow, Ldf. MI. 
ı Bw. — 129) Schwarzin, welches größtentheils zu deu adl. 
Dff. des ſchlaw. Kr. gehört. (S. dal.) — 130) Schmwerfow, Ydf. 
ı Bw. Sich. (mit 40 «6. — 131) Schwuchew, Ldf. (2 Auch.) 
2 Vw. und das Wo. Seddin, (ehem. Sidzino,) nebit dem Uhlen⸗ 
Eruge. — 132) Seleſen oder Silefen, (ehem, Selio,) &df. 
2 Bmw. ı Wim. — 133) Broß-Silfow, (ehem. Siltefow,) 375) 
Ldf. 1 Bw. Die — dieſes Dfe. gehoͤrt zu den adl. Dff. des 
rummelsb. Kr. (S. daſ.) — 134) Klein » Silfow, £df. ı Bw. 
ı Wſſm. ı Sm. ı 3gl. — 135) * Wendifh-Silkew, Ldf. ı Vw. 
und die Schwar le, Wim.) — 136) Sschew, Ldf. ı Bw. — 
. 3 Bi. 97%) — 138) Sortom, ir. 29. 
139) Starnig,. £df. ı Bw. ı Wfl. — 140) Stojentin , Ldf. 
Mk. ı Bw. — 141) * Sroß ⸗Strellin, Ad. FE 1 Wi. cNeu⸗ 
Strellin genanut,) ı Win. (die Neue⸗-Muͤh genannt, nicht 
weit von Stolpe.) — 142) Smwanre, Div. fa. und der Rothe⸗ 
ne — er 1 —* Pr unser 

. (4 Auth). w. — 145 arzmın oder Farzmin, Ldf. 
(C2 Auth.) 2 Bw. ı . — 146) * Deflin, Löf. ME. Bm. 


Ldf. ı Di. ı Wffm. u. Em. — 153) Warbelom, Adf. ı Vw. 
ı Wſſm. und die Eol- res Warbelom. — 154) * Weitendagen, 
u ME. 2 Bw. ı Wſſm. umd der meitenhagenfche Strand, 
Bu — 1355) * Winterabagen, * ME. (B. S. 7185 


ſtock, 
baede Adf. Rf. SE. ı Div. ı Wim. — 159) Wolin, Edf. A. 
ı Wſſm. u. Herelmühle, ı Zgl. ı Kbr. und das Nm. Morbof. 
* Nigidr- erhalten. ⸗ 160) Wertuogge, 
ı Zn 2 Wfl; ı Sm. 139. — 162) * Mmdi 5 
Chem. Wuneſzewo,) Ldf. ı Mw. und: dad Bi. Kartfe oder 
Cartchen- — 162) Wuſſecken, Ldf. 2 m — 163) wutzkow, 

3 


ö——ñ — — — — —ñ — —— 
375) S. Nemm. Archin, u. Bd. ı. St. S. 23. 
376) Die Güter Sorchow, Carwen, Drefow u. Wolin-milffen- 
Auer Zah Ye 
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Lof. >’) 1 Vw. ı Wſſm. und das Bmw. Sriedrichsmalde. — 
164) Zechlin, Ldf. — 165) Zedlin, Ldf. 1 Bm. — 166) Zems 
min, Ldf. ı Bw. und das Wim. Neuhof. — 167) * Zezenow, 
Ldf. ME. ı Bw. — 168) Zierwenz, 0d. Zierwienz, Cierwienz, 
Cjerwenz, Tjermwensfe, (ehem. Zirkoske,) Adf. 2 Bw. ı Wim. — 
169) * Zipkow od. Zepkewitz, Ldf. 2 Bw. — 170) * Birchow, Adf. 
Mk. ı Bw. — 171) * Zitzewitz, Ldf- 2 Vw. 


zn 0 





H. Der Iauenburg: und buͤtowſche Kreis, 
Darin And: 
Drei PORSLUETT Städte 


. Lauenburg 
(Zu B. S. 720. ). 


$. 772. Die Stadt wurde im Sept. 1460 von den Kreuss 
gittern eingenommen. *7*) 9. I, 1658 brannten an 70 Häufer 
nebſt der rom. kathol. Kirche und dem Nathhaufe ab. Im J. 1683 
brannte die Stadt ganz ab. Im 9. ı7ı7 wurde in ben Städten 
- Lauenburg, Bütom und Leba, anftatt der Contribution, Die Acz 
eife, und im Jahr 1746 das einländiiche Satz in beiden Diftricten 

eingeführt. 

(Bu B. ©. 721.) 


5. IE Nach den aſtronom. Beobachtungen des hiefigen Pres 
—— ink beträgt: Die Laͤnge (den ı. Meridian auf die Inſel Ferro 
gefeßt,) 41° 10°, (nach dem nemeften Karten aber nur höchftens 
95° 27° 30°,) und die Breite: 54° 25°. — Nach beffelben meteos 
tologiichen Beobachtungen war hier die Kälte am 23. Jam 1795 
nach Reaumür 23° unter, 


$. 774. Hier waren: 








Häuſer 
Im Jahr, | mie Ziegel: | mit Stroh— Scheunen, 
| eh Summa. |. 
1792 226 2 228 40 
1793 22) a 231 43 
1794 | 229 a 231 45 


“ Das Fener-Societätd-Duantum betrug: von 179% und 17: 
für die Käufer: 71,451 * ‚, und für die Scheunen: 430 63 
umma 75,751 6: | 





Ehemals war die die lehte Poſtſtation nach Wer: Breuffen 
mit ch igi. Poſthauſe. Race Ku —8 über Ankerho a 


biefige fogenannte Egl. tieß ſich d Friedrich Wilhelm ı. zu 
— — a a pen u — nad 
der verkauft worden. 


378) ©: Gralaths Geſchichte Damigs, 1. Bd. ©. 356. f. 
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$.775. Die Anzahl der biefigen Einwohner vom Eiviltandebetrug : 
im J. 1792. | im J. 1793. | im J. 1794 


Minne | 29 5 
; ⸗ 269 277 27 
Virthe —5* 339 348: 7°: 392 
: öhne + 247 238 240 
Kinder (Föchter s 288 292 290 
, Geſellen— 45 56 | so 
Dienft: | Knechte s| 46 $1 46 
boten F Jungen : 44 ‚42 44 
Mägde # |: 142 143 134 
Summe: 1420 1447 143» 
Dam Eivilfande waren hier bei der Iuther, Gemeine: 
es 
i. J. Itraute Geborne. Geſtorbene. 
Söh⸗ JDoch⸗ | Sum: | Darunter waren Mañ⸗Welb⸗ Sums 
Paar ‚ne | ten | ma. | unehel. Kinder, j lich. fc, | ma. 
1792 | s(ı2) Jarlas) 120(27) Tgı(s2) 8 (10) 10 (8)} 16C15) | 26(23) 
1793 | 6 (8) Jrıcı6) 1690 | 0 s (nm 12300] 1413, 37:39) 
12 26 53 9 32 51 














18 9 1 
Won den derſchiedenen Angaben iſt Die erfiere aus Lauenburg ' 
ſelbſt, die andere. aber aus den jährl. gedruckten General-Tabellen. 
j , J B. ©. 722.) z 
Garniſon. — Dies Regiment marfchirte im J. 1792. nad 
den Rhein gegen bie Srans “. G B. 686. Anm. 394.) 
2 # 


Zu B. S. 3. 

Landvogteigericht. — Das ehemalige Grod- oder Landges 
richt für den lauenburg» und butomfchen Dikrict wurde im Jahr 
1662 errichtet. Das jekige Landvogteigericht wurde in deſſen 
Etelle im J. 1773 für die Nitterfchaft diefes Kreifes beftellt.. 

S. 777. Seit 1791 ift die ehemalige charbromfche Tufpeetiom, _ 
mit der zu Lauenburg. verbunden. (W-3D.©.253.) 

$. 780. Schule, — Geit 1782 ift an der latein. Stadtfchule. 
(melche aber Fein Schulgebäude hat,) nur-ı Lehrer, welcher Reetor 
und Cantor zugleich if. Der Lehrer an der deutichen Schule ik 
zugleich Organift an der luther. Kirche. Die Fleinften Kinder wer⸗ 
den von einer Frau unterrichtet. | 


u B. ©. 724.] 

Die Nahrung der Einwohner beiteht, auffer. den Handwerken, 
sröftentheils in Ackerbau und Viehzucht. Der Stadtacder. beträgt 
so pomm. Hufen, . 

Ehemals war hier der Malzhandel, die Branntmeinbrenneret 
und Brayerei anfehnlich, indem die Stadt. 2 ML. umher die Ver: 
Ingsgerechtigfeit hatte, und vor dem J. 1756 fich auf dem Lande 
nicht eine einzige gehörige Branntweinbrennerei befand. est has 
ben aber fämtliche hiefige Malzhaͤuſer zuſammen wicht fo viel Abs 
faß, als ehemals ein einziges hatte. - 

Fabriken. — Im J. 1794 waren hier: 1 Lackfabrife, 8 Tuch⸗ 
macher, 7 Leinweber, 42Hutmacher, 2 Weißgärber, und ı Hands, 
ſchuhmacher. Die Schuhmacher find zualeich Lobgärber, 
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Am Tahe 1776 betrug bie Einnehme: 

a. der Xccife + ne ı ss 781% 
* 1.17 37 )| 7 Dee Br Br . —_ 8; 
c. Für &tempelpapier, Karten und — * 

Seit 1785 iſt hier eine anſehnliche Maulbeerbaum  Mantage 
angelegt worden, melche unter der Aufficht das hiefigen Geidens 
bau: und Plantagen: ge fieht. 

Viehſt and. ſIm G. 1792. IIm J. 1793. IIm J. 1794. 


Pferde ⸗ 123 119 112 
Sohlen ⸗ ⸗ 24 16 14 
Ochſen zZ — — — 
Kuͤhe⸗— 305 284 256 
Jung Vieh s 111 189 178 
Ziegen u... — — — 
Schaafe ⸗ ⸗ 450 475 584 
Simmer ss 5» „36 4 195 
Schweine ; 242 193 


Zum Eigenthun der Stadt gehören: 

a. Das Dorf Camelow- 

b, Die Vorwerke: 1) Diehen. — 2),$alfen. = 3) Böpke, 

c. Mühlen: 1) Die Lm. der Schuhmacher. — 2) Die Wan, der 
— * 
Z81. und ı R 

e, a Kth. oder ie Pt. Elendebof, und ber Waldwaͤchter⸗ 
oder Hfth. 





2 3 u4to w. 
[Zu B. ©. 724. f.] 


6.7 93. Die aͤlteſten Urkunden und Nachrichten vom biefer 
Stadt —* durch Krieg und Brand verloren gegangen. Apr 
cam Sonntage Palmarum) 1629 brannte —— —* 

und allen andern Gebäuden, bis auf 3 Haͤuſer, ab, und am 
1. Nov. 1656 wurde fie von den Polen überfallen, ausgeplündert 
und angezündet, wodurch 32 Käufer und 30 Scheunen eingeäfchert 
. und nur 11 gemeine Bürger in * Stadt blieben. Bin 

1700 brannte fie een ganz ab, (Zum Andenken die 
Feurshrunt wird noch jährl, am N un e nad) dem Sonns 

e Cantate ein Hrandbußtag mit einer-Predige gefeiert.) Obs 

— die meiſten Einwohner bei der Peſt im J. 1709 die S 
verliehen, fo farben doch mehr ale 100 Shen en daran, Am 
$; Nov, 1794 brannten 11 Scheunen, (worin fich die ganze im 

iefem Jahr Blsetatgene Ernte befand, ) ab, und der Verluſt 


betrug 6000 
(Zu 8. ©. 7a5.,) 
$, 785, Sie waren; 
im J. 1792 s * Käufer, 42 Scheunen. 
— 1793 ⸗ 43 
ine oo ⸗ — 4 — 


et. Soeietaͤts⸗ tum betru 
von * —** 59363 glei abet: 377400: — 


Lauenburg: u, bütowfche Kreid. Buͤtow. a6s5 


©. 726. _ 
$. 786. Die Anzahl der Hiefigen Einwohner vom Eiöitkande 
betrug: im 9. 17925 1075 — im. 1793: 1022 2 — "im 
J. 1794: 1085 
Dom Eivilkande waren bier bei der luther. Gemeine, 


Im Sabrlevante. Geborne |Gekorben« 
paar Göbne. Zöhhter. Gummal Wänn!. J Weidl. (&umma 


1792 | 8Lıolfıs[20]j14[23]j29[43]422[ı14]| 9Lıı)lzılas} 
1793 Jtılıg) alas ca 37[43]] 19.120]; 15 [19])34[39] 
1794 Akıolı2]]2z3laı] 15 C121|38 133) 14 [16)| 8 (ollastası 

Bon den verfchiedenen Angaben iſt die erfiere aus Buͤtow felbft, 
die andre aber aus dem jährl. gedruckten General:Tabellen: 
Gamifon. — Dies Regiment marfchirte im J. 1792 nach dene 

Rhein gegen die Franzofen. (B.G. 686. Anm, 894.) — Die Stadt 

gehört zum Canton des zu Danzig in Garnilon ftehenden Jufan— 

tetieRegiments No, 17. CB. G- 295- u. N. z. B. ©. 295.) 

$. 787. Schloß. — Es ift in gothiſchen Geſchmack erbauet 
und war auch die Reſiden; der Herzogin Sopbia, Gemahlin des 

Hrz. Stans (N. z. B. ©. 138.) — Die Eonıthure der Kreuz: 

beiıren (B. ©. 727.) haben *5 vi in dem adl. Df- Groß⸗ 
Romeiske aufgehalten, ??°) umd fich nur im Gefchäften auf dies 

Rn Schloſſe verrammelt. — Im Anfange diefes — 

als der Kg. von Schweden, Karl XII., mit den Ruſſen und Polen 

Krieg führte, foll dieSpige des sten Thurms dieſes Schloffes von 

den Schweden eingefchoffen worden ſeyn, welche nachher nicht 

wieder erbauet worden ift. Die andern 3 runden Thuͤrnie ſtehen 
noch au den Ecken des Schloffes, find aber theils fchon wüfte, 
theils zu Gefängniffen eingerichtet. 

$. 789. (B. Anm. 939.) Der fathol. Probſt erhält auch 
fogar aus den luther. Dff., fo gut als die Luther. Prediger ders 

Pie, alle Meflalien, in einigen fogar noch eınmal fo viel. Das 

Durch werden diefe Bauern fehr ausgefogen, indem fie auch dier 

jenigen fütterm müffen, Die doch nichts zu ihrer Religionsauffld; 

rung beitragen. * 


(Zu B. ©. 728.) 

$. 792. Seit der Beſitznehmung von Weft-Preuffen hat der 
Handel mit Züchern und Raſchen dahin gänzlich aufgehört. — 
Sm J. 1794 „verfertigten die hiefigen Tuch⸗ und ——— 
161 Stuͤck Tuͤcher und z0 Zeuge; an Werth: 1086 «£, 

Der Mal;: und Branntweindebit it auch, (wegen der erhös 
beten Aceife, und weil alle adl. Gutsbefiger jest brauen und 
brennen, mithin Diefe Artifel weit moblfeiler abfenen Fönnem, 
als der Städter,) glich eingegangen. *#*°) — Anftatt daß im 
Buͤtow die jährl. Aeciefegefälle für Mat; — über 80026, und. 

5 








_ 379) In dem Archiv dieſes Dfs find davon nad) Docnmente vorhanden. 
880) Diefe Anmerkung if wol auf mehrere pomm. Staͤdte anwendbar. 
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für Branntweinsſchroht über 900 #6 betrugen, find erfiere 4. 9, 
un %. 1733 auf 282 «6 9 4, und letztere auf 233 «& 4 9 und 
in einigen vorhergehenden Jahren gar noch tiefer gefallen. 
Das Hauptgewerbe der Einwohner ift alfo jetzt der Ackerbau 
und die Viehzucht, Der Stadtacer enthält go Hufen. 
Viehſtand. ſim J. 1792 Lim. 1793. Fim J. 1794. 


Dferde 004 65 70 64 
Sohlen Ed 4 2 1 
Ochfen er 2 — 

KFuͤhe8— 178 197 134 
Sung Vieh s 45 34 43 
Schafe ss 5 652 602 524 
Laͤmmer ⸗ ⸗ 200 160 180 
Schweine⸗⸗ 353 351 350 

S. 729.) 


[Zu B. ©. i 
Zum Eigenthbum der Stadt gehören: 
a, Das Dort Aygendorf, mit ı Vw. 

b. Das Bw. Yieubof. ?*7) 

e. Die Stadt:Zgl. 4 


3. Leba. 3%) 
(Zu 8. ©. 729 f.) 

$. 793: Das ehemalige LebsFo oder Lepzky (N. J. B. ©. 
274 f.) Oder Lebemünde (Bd. S. 729. Anm. 951. u.©. 749.) °*?) 
bat im 3.1357 Rädtifche Freiheiten und Gerechtigfeiten erhalten. 
In der ſetzigen Stadt Keba brannten den zo. Jul. 1683 die Kirche 
und 30 Käufer ab. Den 4. Nov. 1688 brannten abermals 28 
Haͤuſer ab. Am 4. Adventfonntage 1717 und den 14. Rov. 1774 
hrannten jedesmal 10 Haͤuſer ab. 


R ou D. ©. 7302.) 
...$.795. Hier waren: 
im 9. 1793 ⸗ 160904 Haͤuſer, st Scheunen. 
— 1793 104 — EL 


179 ⸗ ⸗ 106 
Das Feuer s Speietätd : Quantum von 1725 betrug: 
17,066 «& 16 #. EEE 
$. 796. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im 3.1792: 519. — im. 1793 3523. — im J.1794: 526. 








381) Die Stadt Bütow hat tbeild in den Thälern auf den Wieſen, theild 
auch auf einigen Anböben und Dergen viele Quellen des reinftin und gefundes 
fen Waflers, unter welchen infonderbeit ans der in dem fogenannten Vogelfang 
anf einem Werge nicht. weit von dem Bm. Yieubof befindlichen Quelle, oder 
Ben fogenannten Jacobsbrunnen, ein mineral. Warfer auillt. 

2) Daß Leba &. ı71. und 729.) unrichtig eine Eönigliche mediate 
PR + — 2 a if, rübet daher, weil fie in Denapmanne Belchreis 
P — — „Ds ©. cccxımı, fo aufgefübre it. Auch Pfennig 

rd 


Kung von Po Ä 
N bung, (Ste Aufl.) ©. 97. ine Med 
nenn Cote uf.) © y7« un sa7 sine Remy 
383) &. Domm, Archiv, Vu Bd. ©. 220, 
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ESs hat fich hier auch eine privilenirte Judenfamilie etablirt, 
welche, incl, der Dienftboten,, aus ı0 Serien befieht. 
Dom Eivilftaude maren hier: 


im gaprÄerante. Geborne JGefkorbene, 











Paar. Söhne. Töchter. | Summal Männt. | Beıbt. Bumma 
1792 1 9 2 11 4 5 9 
- 1793 : j 3 13 * 8 27 
1794 6 ıf 








Die Stadt gehört sum Canton des zu Sie 4 Garniron 
— Jufanterie Regiments No, 17. (B. S. 295. u. N. z. B- 
295 
797. Die —— — — 1791 zur lauenburgſchen 
Snfhecien, (N. 4.B. ©. 
$. 798. Magiftrat- * —“0 aus Juſtitz / u. Policei⸗ 
* 1 "Kämmerer, u: Stadef reiber u. 2 Senatoren. 


ifcherei. — Sm 1783 betrug: 
Die Silent an das %, Lauenburg : 66h 16 H 8 
Die Vacht für den Aal: u. Neunaugenfang: 


a) an das N. Lauenburg P 66 — 14 — — 
b) an das N. Schmelſin 32 — I — ⸗— 
Der Comthurzins uw, —H— 


Ackerbau. — Die Stadt hat 40 Reuerbare Hufen, movon 
ehemals, (bis 1717, da bier die sun eingeführt wurde,) Con— 
tribution entrichtet werden mußte er Acker ift ſehr fruchtbar, 
und blos durch Ueberſchwemmungen entfieht manchmal ein Miß— 
wache, Die Wiefen find auch — ergiebig, und der jaͤhrl. Ein⸗ 
ſchnitt beträgt 5 » bis 800 Fuder. 

Viehſtand. — Im G. 1793 waren bier: 108 Pferde, 21 Jobs 
len, 23 Ochfen, 196 Kühe, 134 Stüd Jung Vieh, 632 Schaafe, 
154 Laͤmmer und 280 Schweine. 


m nn 


Zwei königliche Aeunter. 


1. Das Amt LCauenburg. 
[Bu B. ©. 732. f.] 
$. 800, Dası gehören: 

a, Dörfer: ı) * Belgard, Fath. FE., ı futh. Schulhaus. [B. 
E. 611. u. 733.) +) — 2) Bismarf, Col, — 3) * Brefen, 
ı fath. SE, ı luth. zn und Prediger. — 4] Crampe. — 
$] $reift, ı Iuth. Schulhaus, — 6) Garjigar, ı Fath. SE. 
[Magdalena genannt, van ı (uth. Bethhaus u. Prediger. — 
7) Sobenfelde, — 8] Barichow. — 9) Krahnsfelde, Col. — 
10] Aabbehn, Fath. FE. — 11) Lanz. — 12] Luggewiefe- — 








e. a A —— biefigen Scht. bat der Hrz. Aatibor u. refidiet, (B. 
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13) freuendorf, ı Fath. FP,, x luth. Bethaus, Fil.) u. Schulr- 
aus. -- 14) Pufig. — ı5] Reckow. — 16) Roslafin, Fath- 
Fk. — 17) Schweßlin, ı Obſſtr. — 18] Sellnow. — 19] 
Vilkow, mit ı luth. Schulhaufe. — 
b. Ritterfreie Vorwerke: 1] Erampe. — 2] * Reuendbrf. [B- 
- &, 733.) — 3) Obliwitʒ. — 4) Roslafln. nr 
e. Pächtereien : 1) Sellnow. — 2] Soͤllnitz. 
d. — — 
e, Muͤhlen: 1] Die belgard. Wſſn⸗— 27 Die breſen. Wffin. — 
3) Die freiftiche Km. — 4) Die labbebniche —5* s] 
Die Schloßmühle, Win.) (u Lauenburg.) — 6) Die leba. 
ne. — 7) Die medderfinfhe Wſſu. — 8) Die pufigfche 
Bin. — 9) Die roslafin. Wim. — 10] Die vilfow. 





2. Daß Amt Bütow. 
(Zu 8. ©. #33) 


$. 802. Dazu gehören : — 

a. Dörfer: 1) * Bernsdorf, kath. ME und Parochus, Uffir. 
[die Einwohner find alle luth . — 27 * Borntuchen, Fath. ME. 
deren Parochus in Bernsdorf wohnt, ) ı kuth. Bethaus und 
Prediger, ı Obfſtr. — 3] * Ciarn:Damerom, der Krug. Der 
übrige Theil dieſes Dfe. gehört zu den adl. Diff des butom. 
Difte. [S- daf.] — 4] * Damerkow, Fath. FE. [die Einwohs 
ner find iuth — 93 * Damesdorf, Eath. ME. zur bütom. 
Probſtei gebörig,) 1 I. [die Einwohner find luth) — 7] Gra- 
menz. — 8) Gröbenzin, Col, — 9] Rleım:Buftkow, d. Krug. 
Der übrige Theil diefes Dfs. gehört zu den adl, Dif. d. bürom. 
Düfte. [S. daf-] — 10] Meu:äntten u. Parambie, ı Ufftr. — 
11) Zatkow,/ Fath. SE- — 12] Klonjen oder Klonrichen, 
weiches zum Theil zu den adt- Df- des butow Diftr. gehört. 
[S- daf.] — 13] Kroenow. — 14] Lonten, Col. — 15] 
Hybienz, Col · — 16) Lupowate. — 17) Manfwis. — 18) 
Groß: Maffowis od. Maßlowitz, Col. ?*%] u. ver Kth. Kum—⸗ 
mertbal. — 19) Rlem; Viafiowiß, und die Kth. Yraletıe, 
Czarnee od. Brummenfee u. Alt⸗⸗Hutten. — 20] Mledderfin. — 
21) — —— 22) Bslaw:Damerom, wovon ein Theil 
zu den adl. Dff. des buͤtow. Diſtr. gehört- LS. daj-]) — 23) 
Diaßen oder Pyafchen. — 24) Broß:Platenbeim, Col. — 25] 
Klein : Platenbeim, Eol. — 6} Blein s Pomeiste, — 27] 

. Prondfonfe. — 28] * Praymos. — 29) Sommin, luth. SE. — 

0} Sonnenmwalde- — 31] Struffow. — 32] * Stüuonıs, Fath. 
, Ein Theil _diefes Die. gehört zu den adi. Df. des buͤrow. 
r. [S. daf.] — 33) Tagen. — 34] * Groß: Tuchen, kath⸗ 








385) Bier nahm im I. 1787 die berüchtigte Herenaefchidte (B. ©. 250 ) 
iheen Anfang, weiche fich auch bald über einige Dif. im tummelsburufchrer Kr. 
und in Wet Preuſen verbreitete, aber, mach riet nachdrüdlichen Unteruchung, 
bald als, Herrügerer, Aberglauben u. Nervenfchiwäche enideckt und curiremmrde. 

‚D,©. cheerbartbs diploma. Nachticht von der im. J. 1787 5 geriibie 
ch unterfachten porgegebenen Dersngefbishte sc. Stettin, 2793. 8. 
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ME. ur buͤtow. Probſtei gehörig,] ı luth. Bethaus und Pre 
diger. — 35] RleinTuchen. — 36] Wuſſecken· — 37] 3errin. 
b. Kitterfreie Vorwerke: 1) Bütow, Schl. [B. &. 726. u. 733.) 
mit der Schft. Sirepnig. — 2] Damerfow. — 3) Rlein:Pps 
meiste. — 4) Groß Tuchen. — 5) Wuſſecken. — 6) 3errin. 
€, Uebrige Katben : Lanfler denen bei Gron: und Klein: Maſſo⸗ 
witz:) 1) Der Hfth. Grunhof. — 2) Der Sopfenfrug. — 
J Der Kth. am See Tablonz. — 4] Die 2 Kth. am Bameny 
Äuffe — 5) Der Kth. Liepient — 6] Der Krb. am See 
Mally. — 7) Der Kth. zu Sluppe. — 8] Die 2 Kth. iu 
Vetzke. — 9) Der Krug ımd Kth. zu Wubberow, 

d. Die damersdorfide Zgl. ’ , 

e, Uebrige [noch nicht bei den Dff. angeführte) Förflereien: 1) 
Die Uſſtt. Boree. — 2] Die Ufftr. Jablenz. — 3] Die Uffir. 
Jafeny oder Jaſow. — 4) Die Uffte. Mofcowirerfarhen. — 
s) Die Uffir. in der zerrinfchen Heide. — 6] Die Uffir. am 
Stoipeflufe bei der wundichowſchen Brücke. — 7] Die Ufer. 
bei dem Fall des Kamenifluſſes in den Stoipefluf. 

f, Müblen: 1) Die Schlofmuhle, (Wſſm.] zu Bütom. — 2) 
Die ————— LWſſm.J bei Butow. — 3] Die Wim. 
und Lm. bei BSütow. — 4) Die Wflm. zu Damesdorf, [der 
Sorwinkel genannt.) — 5) Die Wffm. zu Dampen. — 6] Dig 
Ein. zu Rerfom. — 7] Die Wffın. zu Rrosnom. — 8] Die 
Wim. zu Medderſin. — 9) Die Wffn. u. Sm. ju Morgens 
Kern. — 10] Die jommin. Wfiih. od. die fogenannte ſtoſſewſche 
Mühle. — ı1) Die Wfim. zu Stuͤdnitz. — 12] 13] Die Pur 
un Wim. gu Groß-Tuchen. ; 





Adeliche CAllodials) Güter 
zu ©. ©. 734. f] 


Der-tanenburg s und bütomfche Diſtriet find, als ein beſon⸗ 
derer zu Hinter: Pommern geböriger Kreis, [B. ©. 720.] vers 
einigt, und haben einen gemeinfchaftlichen Landrath. | 

Verſchiedene adl. Dff. in diefen beiden Diftrieten gehören 
mehreren armen adl- Familien, [(B. &. 734. f.) welche, von dem 
poln. Worte : Pan, [Herr,) insgemein Pahnken, CHerrchen,] . 
— werden. [B. S. 735. Aum. 955.] [Won deren Urſprunge: 

‚oben: N. S. 15. Anm. aı.) zer — 


Im Iauenburgfden Difrier. 
[B- ©. 734. $. 803.) & 


1] Aalbec, mit ı Vw. und den Kth. Meggow u. Bar 
renhof · — 2) Bebbrow, mit ı Bw. — 3] Dergenfin od. Ber: 
din, mit ı Vw. u. der Wſſm. Smedies genannt. — 4) Bis 
ow oder Bychow, mit 2 Vw. und 2 Wfim. — 5] Bochom, 
(5 Befiger,) mit 3 Bw. — 6) Bonswitz, mit ı Bw. u. ı Col. — 
7] Sroß⸗Borkow, mit 2 Bw. — 8) RlansBdrfom, mit ı Bw. — 
9)” Groß; Bojepol oder Bofchpoll, FE. Lehem. ME.] ı Bw, 
ı Wſſm., das Vw. Golecza oder Golitz, und der Krug * Groß 
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Ankerholz, mit einem kgl. Poſthauſe. [S. N. Anm. 377.3 — 
10] Klein-Bozepol vder Boſchpoll, mit ı Bw. und dem Kruge 
Klein⸗Ankerholz. — ı1) * Buckowin, ME. ı Bw, ı Wſſm. — 
12] * Charbrow, lehem. Gerberom,] hf, *°6] ı Bir. ı Wſſm. 
und die Bw. Heide und Ziegele: oder Vor⸗Charbrow. — 13] 
- Chinom, mit ı Div. und dem Bmw. Brandsmwerder. — 14) 
Chinelenz, mit ı Bw, Wſſm. ı Zgl. ı Zöpferei, und ben 
Bmw. Philippinenbrud, Leopoldshof, Pererbof, Charlottens 
bof, Antonshof und Langenſtuͤck. — 15) Chottſchow oder 
Choczau, mit ı Bw. — 16] Chottſchewke od. Chociewke, mit 
ı Vw. und ı Rffm. — 17] Chosglom, [2 Auth.) mit ı Bw. — 


13] Ober⸗Comſow oder Comafomo, mit ı Vw. — 19) Wieders - _ 


eder Unter: Comſow, mit ı Bw, — 20) Groß: Damerfom, 
Ls Beliger,)] mit 6 Bw. und den 3 Vw. Budowanic, Pogngen: 
ipiel und Klein : Damerfow. — a0] Klein :Damerow, [Ddf.] 
mit ı Bm. und dem Bm. WMichelsbof. — 2) Diedhlin oder 
Diiechlin, mit ı Vw. (Dies Dorf hat 10,292 a6 aı # 39 
Meliorationsgelder erhalten.) — 23) *Djincelig od. Dzizcelitz, 
(5 Befiper,) ME. s Vw. — 24) Enzow, mit ı Vw. und der 
Meierei Plarfhow oder Plagow, — 25) Selftow, mit 2 Bw. 
und ı Wim. — 26) Sreift oder Sreeft, mit ı Bw. ı Wſſm. und 
Sm. — 27) Gans, mit 1 Bw. — 28) Bartfewig, (4 Befiger,) 
mit 2 Vw. ı Mm. ı Kbr., dem Kathen Creuz und dem Kruge 
Karczemke. — 29) * Gnewin, Mk. ı Bw. ı Wim. — 30) Gnes 
winfe, mit ı Sim. — 31) * Boddentow, mit ı herrfchaftl. ſchoͤ— 
wen mafliven Wohnhauſe, (Privartheater,) ı vorzugl. guten Saft: 
hof, 1 Bw. und ı Wfim. — 32) Zammer, mit ı Bw. Wſſm. 
und dem Krune Hole, — 33)'Groß-Jannewig, mit ı berrfchaftl. 
maffiven Wohnbau, Hr. ı Bm. Tatw. und Schfr. ı Wſſm. 
ı 7gl. — 34) Klemm; Tannewig. — 35) Jatzkow, mit 1Vw. 
ı Wſſm. und dem Vw⸗Koscierzynke. — 36) Jegomw, (8 Bejiger,) 
mit 5 Pw. oder adl. Höfen. — 37) Rerichfom oder KRerefom, 
mit. ı Bw. und ı uf, — 38) Roppenow oder Coppenom, 
mit 1Vw. und dem A. Sprino. — 39) Krampkewitz, (6 Be⸗ 
fiser,) mit s Bw. u. 1 Wſſm. — 40) Kuͤſſow, mit 1Vw. ı Wifni» 
und Sim. — 41) Rurom, Bm: — 42) Laben). — 43) * Labubhn, 
Mk. (ehem. FE.) ı Bw. ı Zgl. nnd das Vw. der labuhnfche Bohr 
genannt, — 44] Landehow, mit ı Bw. und ı Wilm. -- 45) 
Lantom, mit 1Vw. — 46) Lifchnik, Biv- - 47) Liſſow, mit 
ı Div. und dem Akw. Koſtkow. — 48) Ober:Lowiß, Vw. — 
49) Mittel, Lowiß, ($ Befiger,) mit 4 Vw. — So) Wieder: Lowi 
mit 1 Vw. und ı Wſſiu. — 51) Groß-Lüblow, (4 Beſitzer,) 
mit 5Vw. — 52) KleinZüblow, (2 Beſitzer,) mit 2 Bw. — 
53) Lübrow, ?*7) (3 Befiker,) mit 4 Vw. und dem Kth. Kop⸗ 
palin genannt. — 54) Malſchitz, mit ı Vw. und dem Bw. Gens 





556) Hier war feit 1775 die cbarbromiche Infpection, (B. S. 734.) welche 
im 3. 1791 mit der Iauenburgfchen verbunden wurde. (M. z. B. S. 253.) 


e 387) eg Df. lag erft näher an der Oftfee. (S. Pomm. Archiv, VI. Bd. 
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riettenthal. — 55) Sroß⸗Maſſow, mit ı Vw. und ı Wſſm. — 
56) Rlein: Maffow, mit ı Bw. ı Wflm., dem abgebaueten Bhf. 
Rırr, und dem Bw. Banefe. — 57) Mersin, (2 Befiger,) mit 
a Vw. und ı Wſſm. — 58) Nierzinfe, mit ı Wim, — 59) Rawitz 

$ Befiker,) mit s Bw. — 60) Neuhof, mit ı herr haft. maß 
663 Wohnhauſe und ı Vw. — 61) Neznachow oder Nesnachow, 
nit ı Vw. — 62) * Niebendzin, auch Wobendzin oder Wuns 
bendzin genannt, mit ı Bw. — 63) Oſſeck, mit 1 Vw. und 
ıWfım. — 64) * Oſſecken, mit ı Schl., ME, ı Vw. u. ı Zgl. — 
65) Parafchin, (3 Befiger,) mit 3 Bmw. und dem Vw. Strafnic 
und Porzecz oder Poriej. — 66) Groß,Perlin, (2 Befiger,,) 
mit 2Vw. — 67) Rlein:Perlin, (2 Befiser,) mit 2Bw, — 68) 
Poppow, mit 2 Bw. — 69) * Prebenvow, mit ı Mm, — 70) 
Puggetſchow, (3 Befiger,) mit 2 Vw. und dem Vw- Darjch: 
kow. — 71) Reddeftow, mit ı Bw. ı Wim. und den Bw. Grün: 
bof, und Rambifjey. — 72)” Rettkewitz, ?°°) mit 2 Bw. — 
73) Ribienke oder Aybienfe, (2 Befiger,) mit 2 Bmw. und den 
Kth. Zammer,. — 79 Rofchis, mit 1 Schl., FE, ı Bw. 1 Wſſm. 
und dem Bw. Achterſee. — 75) Rosgers oder Roegors, (2 Ber 
fißer,) mit Vw · — 76)* Sarbske, (4 Beliger,) mit 4 Vww. FE.— 
77) Saflin, mit dem Bw. Grünbof, und 1ı Win. — 78)’ Sau 
lin, (B. S. 734.) ME. ı Bw. ı Wſſm. — 79) Saulinfe, mit 
ı Bmw. und ı Wim. — 80) Scharſchow, mit ı Bw. — gı Schims 
merwiß, (7 Befiger,) mit 7 Bmw. und ı Wim. — 82) Schlochom, 
mit ı Vw. und ı Alm. — 83) Schluſchow oder Schlusjon, 
(7 Befiger,) nit 7Uw. — 84) Schönehr oder Schönör, mit 
ı Win. — 85) Schwartow, FE ı Bw. ı Wim. und das Bw. 
die Srılle genannt, — 86) Schwartowke, mit ı Bw. — 87) 
GSroß⸗Schwichow, mit 2 Bw. — 88) Blein⸗Schwichow, ‚mit 
1Vw. — 89) Slaifow oder Schlaidow, mit ı Bm: —" 90) 
Slaiſchow oder Schlaiſchow, mit 2 Vw. — 0Speck, mit 
ı Vw. und den Fſtkth. Babidol, und Dumbien. — 92) Ster⸗ 
benin, mit ı Bw. — 93) Strellentin, Bw. — 94) Strefow, 
mit ı Bw. — 95) Tauetin, mit 1Vw. 1 Wffn., dem is, 
Carlkow und dem Kth. Boftentin. — 96) Thadden oder Tads 
den. — 97) Ublingen, mit ı Bmw. und ı Wſſm. — 98) Vietzig, 
mit ı Bw., dem Vw. Borfe und den Kth. Klein; Dießig und 
Wuffowffe. — 99) Vitereſe oder Witorefe, mit ı Biw., ı hol. 
Wom. und dem Bw. Brünbof oder Lancjfe. — 100) Wiersjs 
chuzin, mit ı Bw. und ı Wflm. — 101)* Wirrenberg, mit ı Bw. 
und ı Wſſm. — 102) Woͤdtke, mit ı Vw. und dem Vw. Res 
zinbof. — 103)" Groß: Wunnejchin oder Woniihin, mit ı Wim. 
ı Wim. und den Bw. Priererte und Brenkenbofsberg. — 104) 
Rlein-Wunnefchin oder Wunneſchinke, (5 Befiger,) mit 4 Bw. 
und ı Wfim. — 105) Wuſſow, mit ı Bow. ı Wfin. ı Sm. 


— —— ñ— — — — — — — — — 


388) Die Güter Jettkewitz, Chotzlow, Viterefe und Nibendzin wurden 
dem Xitter aus Böhmen, Jasbon Pird) dder Pyrsza, (ald dem Erften , der fi 
in Pommern niederaclaffen und das Gefchlecht derer v.Pirch fortgepflanit hart 
von den Kreusherren, Cüber deren Armee er Feldhert war,) i. J. 1299 gefchenttr, 
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ı pm. 1 Kbr. ı 3gl. und dem Vw. der Hkth genannt. — 106) 
Zakenzin, mit ı Bro. und ı Wffim. — 107) 3drewen, (2 Befiger,) 
mit 2 Bw. — 108) Zelafen, (6 Befißer,) mit 6 adf. Höfen oder 
Du. und ı Wim. — 109) Zewig , (2 Befiger,) mit 2 Bw, und 
dem Bw. Bohr. 


m bütowſchen Diſtrict.“ 


(B. ©. 734.) 
ı) Budwalde, mit 2m. ı Wſſm. ı 3gl. (ehem. en 161h9 
und die Guͤter Ynfforke, Blöffen u Teuendorf. — 2) * Cams 


Damerow, (9 Befiger,) mit 9 Bw. (B. S. 736.) Ein Theil diefes 
Dfs gehört zum U. Bütom. (S. daf.) — 3) Gersdorf, mit 
ı Bw. — 4)" Groß Buftfom oder Soſtkow, (9 Befiger,) mit 
10 Vw. und ı Wim. — 5) Klein⸗Guſtkow oder Gofttow, (3 Bes 
figer,) mit 3 Bm. — 6)* Jaffen, FE. ı Vw. und die Bw. und 
Gol. Krügfe, Theerofen, Brandſtadte, Babylonkfe, Buſch⸗ 
Schulig, Barendrud und Keuendorf. — 7) Jellentſch, mit 
AR. — 8) Blonzen oder Klontſchen, (z Befiger,) mit 3 Vw. 
Ein Theil diefes Dfs. gehört zum. Buͤtow. (G.daf.) — 9) 
Moddrow, (4 Beliker,) mit 7Bw- u. ı Wfim. — 10) Oslam: 
Damerom, (5 Befiger,)- mit 5 Bmw. Ein Theil diefes Dis gehört 
zum A. Buͤtow. (S. daſ.) — 11) Petersdorf, mit 1 Bw, ı Wfim. 
und den Bw. Teihhof, Wüblenbhöfchen und Alte⸗Muͤhle, nebft 
ı Eol. — 12) Poljen oder Poltichen, (10 Befiger,) mit 10 Bw. — 
13) * Broß:Pomeisfe, (M. } B. 6.726. $. 787.) ME. ı Bw. 
1 Wfim., die Bmw. Helenenbof und Studzonfen, die Eol. Redlig 
und Schulzfe, und die Bhf. Stangooren und Below. — 14) 
Reckow, (16 Befiger!) mit 15 Bw. — 15) Studnitz, (6 Bes 
figer,) mit 6 Bw. Ein Theil diefes Dfs. gehört gum A. Buͤtow. 
(S daſ.) — 16)" Trzebiarfow, (14 Befiger,) mit 14 Bm. und 
der Wohnung, die Puftfowe Daleke genannt. — 17)" Zemmen, 
(7 Befiger,) mit 7 Bw. und ı Wim. | 
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1. | 
Verzeichniß 


der 
in dem koͤnigl. preuff. Herzogthume Pommern no 


blühenden gräflichen, freiberrlichen und adelichen 
Geſchlechter. 


—— —— 





—*8 | 

„In der brügnemann » pommerfchen Vibliothef auf dem 
Landichaftshaufe zu Stettin finder man: (SG. Derzeichniß derfels 
ben, ©. 234. f.) eine anfehnliche Samnılung von gedruckten und 
ungedruckten genealogifchen Schriften von den ponımerfchen gräf: 
lichen, freiherrlichen und adelichen Gefchlechtern. CDieisnigen 
Gefchle ter, von welchen man in felbiger Bibliothek befonders 
wichtige Nachrichten, Stammtafeln u. f. m. findet, find in dieſem 
Verzeichniß mit einem * bezeichnet worden.) 


Lba. und Buͤt. bedeuten, ei die damit bemerften Ger 
fehlechter im lauenburg ⸗ und butowichen Kreife anſaͤßig find. 


a 
. f. findet man ein ausführlicheres . er pom⸗ 
merfchen adelichen Gefchlechter, er —— ⸗ 








Nachtrag. $ 
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A. 
v. Aurock. 
v. Angern. 
v. Ankerheim 


v. Apenburg oder Apenborg. (S. Wocken, S. 51.) 
v. Arnim. 


v. Arnſtaͤdt. 

»v. Auftin oder Auguſtin: S. v. Owſtien. 

v. Baͤhr ober Bär oder Behr. — Die Beringi oder ( lat.) 
Urf find die erften, welche von den nochblühenden adelichen 
Gefchlechtern in der Bun Gefchichte, als eingefommene 
fächfifche Coder deutiche) Geichlechter, vorkommen. CD. 
S. 322. N. 479-) 


8. » 
“». Below-— Stammhaus: Peeft. ( B. S 676.u. . ©. 244.) — 
Genealogia des Gefchlechts derer v. Below, aus den wahren 
Gefchlechts » Urkunden verfaßt von J. J. Scymidt. 1736. 


Mfer, 4 Be.) 
* 9, Denefendorf. — 
v. Berner. 
V. Beſſel. 
v, Sichowoky oder Bychowsky. (Abg.) 
v. Bilfinger (auf Puflamin- ) 
*y, Billerbed. 
v. Bismarf. 
*». Blankenburg. (S. Wolken, &. sı.— N. ©. 14..Anıt. 
"18.) — Gie find ehem. Nathöherren zu Coͤslin gewefen. 
| (9.6.62). 
* », Blankenſee. a 
7 v. Blächer, Schloß: u. Burggefsflene in Pommern. (B. ©. 740. 
*» Blumentbal, gräfl, u. adl. Linie. — Joachim Chriftian 
vo. Blumentbal, Tbnigl. preuff. Staatsminifter 2c. wurde 
d. 2. Det. 1786 in den Grafenſtand erhoben. 
v. Bochen. (Abg:) 
v. Alten Bockum. 


*v. Boͤhn. 
° v. Bohlen. 
v. Bomin. 
* p. Donit. , 
° 9, Borck oder Bork oder Borke, Cehent. die Burken genannt,) 
oräfl. u. adl. Linie, ein altes adl. Geichledht. (&. Strms 
prücks Stanımbaum des angefebenen v- borckichenGefch lechts 
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784. 189. — B. ©. 61. 62. 485. 535. 538. 0. N. S. 14, 
Anm. 19. u. ©. 35. Anm. 63.) — Schloß: u. Burggeieffene 
in Pommern. (B. 6.740.) — Bedeutung des Wortd: Bork, 
(Be: 6. 535. u. 545.) — Gie verfchmäheten anfangs dag 
Beiwort: von. (B. ©. 25.) — Gie find ehem. Rathsherren 
zu Stettin geweſen. (B. 6.63.) — v. Borksregenwaldfche 
anjehnliche Stiftung. (N- &. 188.) — Das Grafendiplom 


ift vom 28. Jul. 1740. 
A Jul. 1740 


v. Borzykowsky. (Büt.) 

* v. Brand. 

* ˖ Braunſchweig, (anfehnliches Handlungshaus zu Eolberg.) — 
Der bereits vor 1397 ertheilte Adel wurde Dusch das Diplom 
vom ı. Jul. 1570 erneuert und beftätigt. 

® v. Brederlow. 

v, Breitenbach. (Lbg.) 

v. Brenkenhoff. 

v. Briefen. 

v. Brockhauſen oder Brocdhufen. 

v. Bröcker, 

v. Broid). 

* v. Brünnow. (S. Woden, S. 51)" 
" v. Brüfewin. 
- 9 Bryce. (Bür.) 
v. Brzezinsky. (Büt-) 
v, Burfersrode, 
* v. Burgesdorf. 
v. Supfe. 


€. 


Grf. v. Camig. (S. Woden, ©. 52.) — Gie find ehenr. 
Kathäherren ju Treptow a. d. R. gewefen. (B. g — 
Das —— it vom 2. Jan. 1761. 

v. Chamier. (Bür.) 
v. Chmielinsty oder Chmelenz. (2bg.) — Der Abelsbrief ik 
vom 19. Der. 1661. 
v. Chosnicky (oder Chosnigey ) oder Choffinzty. 
v. Chudominsky. 
v. Cieszewsky. (Bür.) 
T. 
v. Tolrep. — M. Peter Colrep, au enburg, (we 
i. %; 1540 Rector der Schule zu Stolpe und Ye — — 
Colberg wurde, und d. 27. Sept. 1593 ſtarb,) war in Jos 
Ri m Erfte diefes Geſchlechts. C 4 Woden, ©, 62.3 
v. Corfuant. ! 
* ». Cronenfels oder Seibert v Brobnenfels. 
v. Czapsfy. (Abg.) 
v. Czarnowsky. (Lbg,) 
». Czirſon. (Lbg,) 


. Ga 
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D. 


»ve Damitz. S. woken, S. 52.) — Stammhaͤuſer: Dums 
zin, Sunfenhagen und Groß⸗Moöͤllen. (N. ©- 216. aı7. 
v. Damnip. 
v. Dargolewsky. (L.bg.) 
v. Deminsky. (Lba.) 
— we (SS. Wolfen, ©. => - altes ht Geſchlecht. 


B- ©, 61. U. 526. u. N. S —— 
th: u. Burgefeffene in —— "Be 6.7 
v. Döberin. 


v. d. Dollen, 
v. Dombrowoky. (AAbg.) 
” 9, Droſedow oder Drosdow. 
* 9, Düringsbofen oder Dyringsbofen. 
v. Dziezelsky (Lbg.) 
E. 
v. Edling. 


»v. Eichmann· — Der Adelsbrief Ewald Joachims v. aid. 
mann, Landraths zu Colberg, (1 d. 9. Mai 1714,) ift vom 
ı8. San. 1701, (dem Sirönungstage Sriedrichs I. Königs 
v. Preuffen, (8 S. Yomm. Ardiv, I. Bd. 1. St. ©. 95.) 

* 9, Kichftedr, grafl. u. adl. Linie, Schlofgefeffene in Vor: Mohr 
mern, (B. ©. 740.) und feit 1524 Erbfämmerer im Hrith. 
Stettin. (B. ©. 75- — Levezoiw, von den Erbhofämtern 
in Bommern ꝛc. ©. 18. f.) — Stammhaus: Rothen⸗Clem⸗ 
penow. (N. ©. 116.) — .. Graf v. Eickſtedt war 
Biſchof von Cammin. CB, ©. 443. u. N. &. 152.) — Das 
neuere Grafendiplom der Örafenı * "Bicitedu,Peterewald iſt 
vom 28. Jan. 1753. 

v. Enkevort. 


F. 
⸗ — Falzburg 
o. Seltom 6 Der Velſtow. (LGbg) 
v. Ferſen: ©. v. Derfen. 


v. Fiſcher. Go .) 

%. pn, Slemming, varäfl. u. adl. Linie. CS. Wolken, &. 53) — 
Stammvater: Dame zn oder Cham 1. $lemming 
(welcher ums Jahr 1295 lebte.) — Stammhaus: Böck am 

flemming. Kr. CN. ©. ı50. Anm. 207. u. 210. — J. 
Schmidts Genealogia Flemmingiana , oder genealog. Ausfuͤ ; 
sung der Slemminge in Hinter» Pommern, darin diefes Ger 
chlechts völlige —— ia aus dem XIII, Seculo her big auf 
5 Zeit richtig abgefafiet, mobei zugleich der Slemminge 
Urſprung, Wachst Aid Ausbreitung in andern Ländern, 
dee Privilegia, $reiheiten und Gerechtigfeiten 2c. ausführs 
us befchrieben. Stargard, 1703. in Fol. 2 Alph. 4 8. jr 
chloß / und Bur ei ene in Ponimern. (B. S. 740.) — 
nerihäle im Hrth. Pommern. (B. &. 74. — Levesow, 
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von den Erbhofaͤmtern in Pommern ꝛc. S. 12, f) — Lebns 
brief für das Geſchlecht der Stemminge. (vd. Schwartz pomm. 
— &.484.) Das Reichsgrafendiplom iſt vom 16. 
00. 1700. 

m Jaht 1406 erhielt Dame Vlemminge für ſich und fein 
Bchleht von dem Hrj. Sogislav VIH. einen Lehnbrief über 
das Erbmarfchallamt. 

v. Sölkerjamb oder Völkerfamt. (Lbg.) 
v. Sorcade. h 
* 9. Froreich oder Frohreich. j 
* 9. Subrmann oder Dormann. — Der Stammvater, Wicds 
laus Fuhrmann, wari. J. 1476 Bürgermeiften zu Stolpe. 
CES. Woden, ©. 53.) 


©. 
v. Balbredht. 

“9. Bansken oder Gantzke. (Abg.) 

v. Baudeder. 

v. Gelsdorf oder Balsdorf.. 

v. Seriach. — Der Adelsbrief ift vom J ˖ 1433. 

v. Gezewsky oder Jezewsky. (£ba.) 

v. Blafenapp, ein’altes adl. Geichlecht. (B. &. 61. U. 62. U. 
N. S. 14. Aum. 19., &- 212 Anm. 306.) — Schloß; und 
Burggefeffene in Pommern. (B. ©. 740.) 

v. BlysczinsEy (oder Glyſchinsky.) Cbg.) 

v. Boddentomw, (Lbg.) a 

v. d. Bolz, gräfl. und freiherrl. Linie. (Bd. S. 118. U. 743.) 

9. Boftkowsty oder Guſtkowsky · (Bütr.) 

9. Bortberg. — Das Adelsdiplom iſt vom 8. Non. 1595. 

v. Brabowsty. . 

v. Brape. 

v. Greiffenberg: 

v 

v 

v 

v 

v. 

v. 

v. 


Greiffenpfeũ. 

Grell. 

° ». Gröben. 

. Grubbe oder Gruben. (Lbg.) 
Grumbfow. (S. Woten, ©. 53.) — Schloß: und Burg: 
gefeffene in Pommern. (B. S. 740.) 

Güntersberg. (B. ©. 525:) 
Sutzmerow. (&. Woden, ©. 53.) 


5. 
Grf. v. Hacke. (B- S. 362. u. 371. u. N. S. 111. 212.) 
v. — — Clat. ab Indagine.) (B. ©. 453. — Tb. * v. D. 
a agen Ar; 


* 


® 
* 
7 
» 


53. 
nen, Beweis, daß die Gefchlechte derer v. 
prunglich von einem Uranheren und Stammvater berforaz; 


men. Berlin. 1758. 4. 43 D$-) 
© 9. Zadebreck oder Heydebreck. (S. Wocken, ©- 54) 


8 Zellermann. 6: 


278 Vommerſche adeliche Geſchlechter. 


v. Herr, — Der Hofrath und pomm. Landſchafts Syndicus, 
Friedrich Wilhelm v. Herr, erhielt im J. 1786 die Beftäti« 
gung feines alten Adels. 

v. Hertzberg, aräfl. und adl, Linie. (ES Nachricht von der ural⸗ 

.. ten bochadl. Familie v. Hertzberg. Hamburg. 1775. 1 B4.— 
Sammlung von Urkunden, enthaltend die Fehnbriefe, Ges 
rechtfame, Gränzvergleiche ꝛc. der v. hertzbergſchen Familie. 
Mfcr, 30 Bg.) — Etammbäufer: Groß⸗Hertzbergeu, Lortin. 
B. ©. 645. und N. S. 231. U. 232.) — wald Friedrich 
v, Hertzberg, Fönigl. preuſſ. Staats: und Eabinets:Minifter ne. _ 
wurde d. 19. Sept. 1786, in den Grafenitand erhoben. (S. Les 
ben des Eönigl. preuff. Geh. Staats; und Cabinets-Minifters, 
E. F. v. Hertzberg zu Berlin: aus Weidlihs Biographie 
jest lebender Rechtsgelebrten, 1.Ch.; mit Zufäßen.) 

® 9, Heyden oder Heiden (lat. Paganus.) (N. ©. 14. Anm. 18.) 

v. Hille. — Ernſt Bogislav v. Hille, Fönigl, preuſſ. pomm. 
Kriegs- und Dom.-Rath zu Stettin, wurde d. 2. Oct. 1786 
in den Adelſtand erhoben. 

v. Hirſch. 

v. hoben. 

Frhr. v. Golleben. 

* 9. Holzendorf. 

° Grf. v.Zoym, (auch Zeim.)— Rarl Georg Zeinrich v. Hoym, 
koͤnigl. preufl. Staats : Minifier 26. wurde den 15. Det, 1786 
in den Grafenftand erhoben. 

v, Hüuͤlſen. 3 


”"v» TJagow. 
v. Janız, 
Koͤhn v. Jasky. (eig) 
v. Jutrzenka, (d. i. Morgenftern.) (Lbg.) 
R. 


” v. Rablden oder Kablen. 
” v. Kamecke, gräfl. u.adl. Linie, (B. ©. 602.— Wolfen, 6.54.) - 
+ 9. Rageler. 
v. Beffenbrin? oder Kevenbrinf. 
v. Kenig. 
Sreiberr v. Rirhbah, — Der Freiherrenbrief ift vom’ 
ı8. Jun. 1720. 

v. Rleift. (B- ©. 602. 1.666. — Woken, &.55.) — Conrad 
Cleft iſt der Erfie welcher in einer pomm. Urkunde vom 5. 
1254 vorkommt und viele Güter in der Gegend von Stettin 
und Colbatz beſaß. Bon ihm ſtammt das Gefchlecht derer 
v. Rleift ber. — Gie find ehem, Rathöherren zu Stolpe ger 
weſen. (B. ©: 62.) 

v. Klopoteck oder Klopotky. GBuͤt.) 
v. Bnobelsdorf. 
ev. Böller, (oder Keller) — Stammhaͤuſer: Dieſchenhagen 
Reckow, Siegelkow und Wonneburg. (B. S. 565. und 
N. S. 199, A208, 201,) 
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® 9, Röppern, 

* », Rötben. 

v. KBoß. (£bg.) 
v. Kraufenftein. 

” p». Kremzow. 

* Grf- v. Krockow. (oder Crocow.)— (S. Woken, ©. 52. 
Kieberkübns Miscellanien, &. 147.) — Erbmundichenten 
in Pommern. (B. S. 75. — Levesom, von den Erbhofs 
ämtern in Ponmern ꝛc. &. 27-) 

Der Kurfürft von Brandenburg, Sriedrich wilhelm (d. Gr.) 
verlieh dies Erbamt in den Jahren 1654 und 1655 dem Rath 
und Landvogt zu Stolpe und Schlawe, Doͤring Jacob 
v. Krockow. 

v. Kroſegk. 

v. Kudrows ky. (Buͤt 

° Grf. v. Rüffow. G. Gefterdinge pomm. Magazin, VI %. 
©. 49. f. und sı. f.) 

v. Bufowefy- (Buͤt.) 

* », Kunow oder Conow. 


C. 


v. Saurens. — Der Adelsbrief it vom ar, April 1718. 
Rgrf. Lebndorf:Bandels, (auf emamw. 
5 v. nn oder Lemmecke. 
v. ; 
"2; Bepel, gräfl „ adl. Linie, (S. —— pomm. Mar 
sarin, | .Zh. ©. 240. f.) — Das Grafendiplom ift von 
2 ug. 1749 
v. Lettow (bc, Vorbeck genannt.) (S. Woken, man )— 
Stammhaus; Drawebn. (N.G. 215-) 
v. Lewinsky. oder Lebinsty. (Lbg.) 
»v. Liebeberr. 
v. Liebermann, 
.». —— (ehem. Runow genannt.) (Ag.) 
inde 
® y. Cockſtedt, (auch Lochftäde. ) * &. 193. Anm. — 
Vanſelows adeliches Pommern.) 
v. Aöllhöfel oder Koͤlhoͤffel v. Löwenfprung. 
v. Löper. — ae Georg v. Aöper, tonigl. preuſſ. 
pomm. Kegierungs:Affeffor su Stettin, Erb; und Gerichtehr. 
auf Stramehl ꝛc. wurde ım J. 1786 in den Adelftand erhoben. 
v. Löwenklau. 
* », Loftin oder Loftbien oder Loisfe. (Lbg.) 
v . Lübrow oder Lubberow. (Lbg.) 
* », Luͤderitz. 
». Lypinsky. (Büt.) 


m. — 
v. Mach oder Machow. (Abg.) A 
v. Malotke. (Abg ˖) e4 
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w. Malzicky, (oder Malfehinky.) (Ldg. und Büt,) 
° ». Manteufel, ein altes adl. Geſchlecht. (S. Woken, ©. 4. f. 
und 56.) — Schloß: und Surggefeffene in Pommern. (B. 
&.740.) — Mieralius fagt: (CIII. B. $.45. und VLB.E. 
357.) _ ”Die_v. Limern wurden fonft, des Lebens halben, 
— de Mann» Teuffel genannt.” — Stammbäufer und ehem. 
NRaubichlöffer: Poppelow, Cölpin und Arnbauien. (BD: 
©. 118. 624. und 743. und N. ©. 31., ©.223. Anm. 319., 
©. 199. und &. 222.223.) — Gie find ehem. Rathsherten zu 
Coͤslin gemefen- (B. &. 62.) — Krasmus v. Mlansenfel 
‚ war Biihow von Cammin. (B. S. 445.) 
"9. Marck oder Mara. (Bür.) 
Marſchall v. DBieberftein. 
am. {b. 6 N N. 
* v. Maſſow. (B- ©. 504. 602. und 646., und N. S-233. — 
Woken, ©. 56.) - * 
v. Mellentin. 
»v. Mellin, gräfl. und adl. Linie. (S. Gadebuſchs pommerſ. 
Sammlungen, J1. Bd. &. 289. f.) 
v. Meyenn. — Der Adelsbrief ift vom 17. Febr. 1768. 
® ». Meyer. (Lbg.) — Der Adelsbrief ik vom 3. Apr. 1771. 
v. Mile, 
v. Mirbach. 
v. Misbach. — Der Adelsbrief ift vom 26. ul. 1695. 
v. Mitzlaff. — Der Stammvater Conrad v. Miglaff, mar 
im J. 1465 Burgermeifter zu Stelpe. (&. Wofen, ©. 57.) 
® y. Molzabn oder Molzan oder Malzabn. — Stammhaus: 
Wolzahn. (M.&. 137.) — Johannes de Multzyan oder Mult- 
fan ift der Erfte, welcher in den pomm. Urkunden von den J. 
1226 und 1241 vorfommt. (G. v. Dregers Cod, dipl, 1.9, 
©. 116. und 215.) — Schloßgefeifene in Bor « Pommern. 
9. ©. 740.) — Erbmarfchälle im Hersth. Stettin. (B. S- 
74 — Levezow, von den Erbhofämtern in Pommern ꝛc. 
S. 9. f. — Burg und Raubfchlog Wolde, wo Bernd Mols 
zahn Straßenraub trieb. CBd.S. 411. und N. G. 29. U, 139.), 
Die v. Molzahn waren fchon im J. 1382 Marfchalle des 
Landes Stettin, erhielten ını Jahr 1532 eine ausdrückliche 
andesherri. Beftätigung auf das Erbmarfchallamt, und {nd 
eitden in dem ununterbrochenen Beſitz diefer Würde geblieben. 
v. Müller. — Der Adelsbrief it vom 28. Sept- 1774. 
* 9», Muͤnchew, gräfl u. adl. Linie, (B. S. 602.640. U. 642.) — 
Stammbänfer : Moͤnchow und zerrehne ˖ (N. &. 142. u. ©. 
218. Ann. 313.) — Das Grafendiplom iſt vom 6. Nov. 1741. 


nn. 


® 9, Yranmer. (S. Woken, &. 57.) — Stammhaus: Riſtow, 
(Natzmersburg.) (N. S. 245. Anm. 349.) 
v. Neckern. 
Die Familie des su Genf gebornen ehem. franföſ. Staats: 
Miniſters, Jacob Necker, ſtammt aud) aus Pommern. Gein 
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Mater, Karl Friedrich Necker, (ein Eohir des Vred, Mar— 
tin Trecker zu Wartenberg im X. Colbas,) war (bis 177;) 
Advocat bei der neumärk. Regierung zu Euſtrin, und nachher 
Director einer Venfionsanftalt für unge Engländer, und 
Lehrer des Staatsrechts zu Genf. CS, Hiftor. Vortefenille, 
1782, 1. Bd. ©. 103. f. und 241.f. — €. $- Scheiblers 
een sur preuffifch. brandenbursifk n Gefchichte, 

\ ‚122, f* 

v. Neetzow. 


O. 

v. Oeſterling. — Der Adelsbrief iſt vom 5. Mai 1670. 

v. d. Oſten. (S. Woken, ©. 57. — Danielows adl. Pom⸗ 
mern. — Genealogifche Beſchreibung des hochadl. Geſchiechts 
v. d. Oſten, Burg und Schloßgeſeſſenen in Pommern. 1738. 
4: 193 Bs.) — Stammhaus: Wollenburg. (N. S. 193.) — 
Schloß; und Burggefeffene in Pommern. (B. S. 740, 362, 
545. 546-547. 0.550.) — Sie find Rathsherren zu Greifs— 
wald geweſen. (B. ©. 62.) 

* 9, Owſtien oder Auguſtin, Auaftien, Auftin, Schloßgefeffene 

| in BorPonmern, (BG. 740.) 


D. 
* v. Palubicky oder Palbytzky. (Lbg.) 
v· Papſtein. 
v. Parasfy, (Lbg.) 
* v. Parlow i 
v. Parfenow. j 
v. Pafife oder Pasfe oder Paſſche. (Abg.) 
* », Paulsdorf. 
v. Pawels oder Pavels oder Povels. (Abq.) 
v. Parleben oder Parlaff. (S. Woken, &. 57.) 
v, Perband. 
* », Perersdorf. 
* », Pitch, (ehem. Pyrsza oder Pirſcha genannt.) (N. S. a7r. 
Anm. 388.) — Wegen des Vorfals zwifchen Wolf v. Pirch 
und Rüdıger v. Maffow; (S. Däbnerts pomm. Bibliothek, 
II, Bd. ©- 253.) 
v. Platen. (N. S. 14. Anm. 18.) 
v. a (B. ©. 546. 
Edle v, Plotho. (B. &, 546.) 
v. Poblocky, (oder Poblogfy,) (L.ba.) 
v. Podewils, gräfl, und adl. Linie. Schloß, und Burggeſeſ⸗ 
fene in Pommern. (B. &. 675. 740. und 743: — WoEen, 
©. 57.) — Stammbhäufer: Podewils und Crangen. (N, 
©, 223. U. 243.) — Das Grafendiplom iſt vom 9. 1741. 
v. Pomoisfe. (Buͤt.) 
* v. Preuß oder Preugen. (&. Vanſelows adl. Pommern.) 
v. Prondzinsfy oder Plondzinsey oder Plyferinsky, (Sauͤt.) 
v. Puftar oder ‚Pusftar, (ehem. Holiten genannt.) 
S5 
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* », Puttkammer, freiherrl. und adl. Linie, (ehem. Schwenz ges 
nannt.) DB. ©. 650. 118. u. 743. und N. ©- 11. 21. 236. und 
238. — woken, S. 58.) — Stammhaus: Verſin. (N-S. 
236.) — Sie find ehem. Kathöherren au Stolpe gemefen. 
(B. ©, 62.) 

©. 


⸗v. Quickmann ˖· — Der Adelsbrief ift vom 18. Tan. 1701, 

(dem Krönungstage Sriedriche 1. Königs von Preuffen.) 
R. 

” v Ramel. (N S. 14. Anm. 18: m Woken, S. $8.) nn Anz 
fangs Erbmarfchäle im Bisth. Cammin; nachher Erbkuchen: 
meifter in Hinter s Pommern. (B-G.74. — Levezow, von 
den Erbhofämtern in Pommern ꝛe. ©. 17.) 

Heinrich v· Ramel ward durch einen Lehnbrief vom J ˖ 
1665 zuerft mit diefer Würde belieben, zur Entichädigung 
wegen des von feinen Vorfahren befeffenen Erbmarfchallamts 
im Bisth. Cammin, welches Erbamt nach der Secularifation 
aufhörte, als das aus dem Bisth. entitandene Fürfith. ein 
Kreis von Hinter: Pommern ward, morin die v. Slemming 
fchon Erman. anne waren. 

° 9, Kamin, Schloßgefeffene in Bor: Pommern. (B.G.740.) — 
Stammhaus; Ramin. (B- G. 371. u. N. S. 117. 

* 9», Rango oder Rangen. (G. Vanfelows adl. Pommern.) 

9, Rec, (Lbg.) 

* 9. Reckow. (Lbg.) (S. Woken, &- 58.) 

v. Redowsfy. (Lbg.) 
v. Reichenbach. 
v. Reppert. 

® 9, Rerin, 

* 9, Rhein oder Reit, (S. Vanfelows adl. Pommern.) — 
Bern: Coͤſelitz. (M· S. 153. Anm . 217.) 

V. Mect. 
Graf v. Rittberg. — Das Grafendiplom iſt vom 30.Der. 1751. 

v. Roggenbuck. 

v. Rohwedel. 

v. Roſenſtedt. 

v. Roſey. 

v. Roſtke. (2bg.) 

* 9. Rottenburg. 

»v. Rüchel. 

v. Aüdgifch oder Rudgifch oder Rugis. (Buͤt.) 


S. 
v. Sarboky oder Zarbste- (Lbg.) 
o v. Schad. 
v. Schaͤtzel. 
Schiebel v. Schiebelſtein. 
* 9, Schlabbernvorf oder Schlabbrendorf, 
v. Schladen. 
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v. Schlichting. 

° 9, Schlieffen Her Schlieff- ce. Radricht, von einigen Häus 
fern des Gefchlechts derer v. Schlieffen oder Schlieben, vor 
Alters Sliwin oder Sliwingen ˖ Eaffel. 1784: 5 Schoͤtt⸗ 
— altes und neues Pommerland, S. 431. f. — B. S. 571. 

9. und Pl. ©. 202. Anm. 292.) — Der erfie Wapen: und 
Adelsbrief ift. vom J. 1444: — Peter Schlieff (der Aeltere) 
war ums J. 1200, und einige feiner Nachfommen nachher 
Bürgermei er a. Crichtiger) Burgmannen zu Golberg. 
(B. ©. 62. und 571.) — Hans _Schlieffen Cder Jüngere ) 
* — Buͤrgermeiſter zu Colberg, (B. S˖ 57ı. und 


v. ae (£bg.) 

* 9, Schmalenjee. Ä 

° 9, Schmeling. (5. Worten, &.59.-- B.G.434.) 

* 9. Schmettau. 

v. Schmudde oder Zmudde, (Bür.) 
v · Schnell. 
"2,6 Sning. (B. ©. 60 
v. Schütz. — Johann Serie v. Schuͤtz, Fönigl. preufl. 
Geh. Dbers Sınanz: Kr. » und Dom. ; Kath. ic. wurde im 
3 1791 in den Adelftand erhoben. . 
— reg Schloßgeſeſſene in Dor: Pommern, (B. 
3 

“9, Schuͤltz oder Schulten. (&- Woken, S. 59.) — Chriſtian 

Ludwig v. Schulge, koͤnigl. preuſſ. Geh. er ⸗ 
und Dom.-Rath Cbei dem neum re. und ponm. Departes 
ment,) * wurde im J. 1791 in den Adelſtand erhoben. 

v. Schwan. — Nach dem Diplom vom 23. Febr. 1679 wurde 
dies Sefchlecht in den Erbreichsritterfiand erhoben. 

v. Schwarz. 

*». Schweder. (S. Vanſelows adl. Pommern.) 

*y, —— € tzwerin oder Som oräfl. m. abl. 
Linie, (N. ©. 126. Anm. 186. u. S. 131. Anm. 192. — 
Ymkändtie und zuverläffige hiſt. u. genenlog. Nochrichten 
von dem alten berühmten hochadl. ‚gefanımten Gefchlecht derer 
v. Schwerin, ihrem Urfprunge, Alterthum, Namen, Wapen, 
Beinamen, Erb⸗u. Ehren-Aemtern, Geſchlechtshaͤuſern, 
—— gluͤcklichen u. ungluͤcklichen Unternehmun⸗ 
und was nur in dieſer Familie merkmuͤrdiges vorgefals 

en; ‚alles aus fichern und glaubwuͤrdigen gehörigen Orts 
—— Urkunden zuſammengetragen und in nachſtehende 
rdnun Bier al von Einem, (Adelung,) welcher 1 dies 

em or! Sa allegeit verbunden erachtet. Im 13% 
fer, ‚in Fol. — Non der Größe des —— u. 
adl. fü A Namens; Schreiben Hrn. gelir v. Gla⸗ 
fenapp an den Hrn. Gen. geld marfch. Grf. E. E. v. Schwe⸗ 
rin Erellenz: in Däbnerts_pomm- — “— II. Bd. 
— 563. f.) — —— in Vor⸗Pommern. (B. 
740.) — Erbfüchenmeifter in Pommern; ſeit 1357 die 
— —— Linie.) (B. S. 75. — Levezow, von ben 
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Erbhofämtern in Pommern ꝛc. &. 22. f.) — Sie find Mathes 
herren zu Anklam gemefen. (B. ©. 62.) — Das Reiche: * 
grarendiplom ift vom ı1. Sept. 1700, und das Grafendis 
plom vom 31. Jul. 1740, — Der Gen. Feldmarſch. Cure 
Chriftopb Graf v. Schwerin, geb. in ſchwed. Bor: Poms 
mern d. 26. Det. 1684, wurde 1740 in den Grafenftand 
erhoben, und blieb in der Schlacht bei Prag den 6. Mai 
1757, indem er, mit der Fahne in der Hand, von s Kars 
edtfchenfugeln zualeich getroffen wurde. (S- Pomm. Archiv, 
v.9. ©. ı92. fe — N. &. 132. Anm. 194.) 
v. Shwihow: S. v. Tauenzin. 
° 9, Seeger oder Seiner, Soyer, Seiber. 
v. Sikorsky. (Buͤt.) 
zer v. Sobeck. . 
v. Somnin. (S. Woden, &. 59.) — Erblämmerer im Hrith. 
Pommern. (B- &.75.— Levezow, von den Erbhofämtern 
in Pommern ze. ©. at. f. 

Der Kfft. v. Brandenburg, Sriedrih Wilhelm (d. Or.,) 
ertheilte feinem Geh. Math und Hptm. auf Neu Stettin,” 
Lorenz Chriftopb, v. Somnitz, im J. 1655 eine Verficherung 
auf dies Erbamt für ihn, feine Söhne und nächfien Vettern. 

® hr, v. Steinecker oder Steinaͤcker. 
»v. Steinfeller. 
° y», Steinwehr. (B. ©. 115. u. 462.) — Stammhaus: Stein 
wehr.. (N. &. 158. Anm. 224:) es 
v. Stendeck. GBuͤt.) 
v. Still. 
° y. Stojentin. — Sie machen mit denen v. Schweskow oder 
: "Schwerkow ein Gefchlecht aus. (5. Woken, ©. 59.) 
v. Stran;. 
v. Studzinsfy. (Büt.) 
v. Sulicky. (Lbg.) 
“pn, Sydow, 
v, Szymierowety. (Lbg.) 


v. Tauenzien oder Tauenzin, (font auch v. Schwichow ge: 
nannt.) (Aba.) 
v. Tempsfy. (Lbe.) 
v. Tesmar. (Lbg.) 
v. Thadden. (Lbg.) 
° », Thun. — Stammhaus: Schlennin. (N. S. 224.) 
v. Tilly. 
* p, Tornow, 
v. Trzebiatowsty. (Büt,) 
v, Tuchien. — Das Adelsdiplom it vom 6. Det. 1731. 


U. V. 


* 9, Ueckermann. (&. Woken, ©. 60.) 
»v. Veledom. 
v. Uſtarbowsky. (Lbg.) 
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° 9. Dangerow. 
v. Velitow: S. v. Selftow. 
* 9, Deren oder Sesfen : 
v. Völkerfamt: ©. v. $ölkerfamb. 
v. Vormann — Vohrmann : S. v. Fuhrmann. 
». Voß: 
w. 


° 9, wachholz. (N. &. 198. Anm. 285.) — Stammhaus: Wachs 

—8* en. (N. S. 198.) — Zeinrich v. Wachholz war 
Biſchof v. Cammin. (B.S. 443. U. 373. u. N. ©. 17.) 

” 9. Waldow. (Bd. ©. 478, U. 480.) 

v. Warizemofy. (2Lbg.) 

v. Wartenberg. 

Karf. v. Warrensleben. — Das Reichsgrafendiplom IR vom 
29. März 1706. 

dv. Watter, 

° 9. Wedel, ein altes adl. Gefchlecht. (2. — 61. 62. 441. KR 
s15. 551. 562.0. 602. U. N. ©. 14. Anm. 19.) — Sch 
und Burg 2 in rg (B. ©. 740.) — Stamm: 
haus: tenbagen. (N. &. 182.) — Die v. Wedel auf 
nn . 484. ß und N. S. 165. Anm. 228.) 

v. —— Te. &. 434.) 

v. Weidenberg. (£ba.) 

* 9, Weiber oder Where. (B. &. 730. — Woten, &. 60.) — 
Martin v. Weiber war Biſchof v. Cammin. (B. S. 446.) 

* 9. Wenden. — Der Adelsbrief it vom 14. Jan. 1699. 

v. Werbelow, 

Korf. v. Werffowig Sekerka und Sedczicz. — Der Reiches 
grafenftand wurde im J. 1543 anerkannt und beftätigt. 

v. Willenfon- 

* y Winkelmann. — Chriftian Ludwig v. Winkelmann, Eönigl. 
preuff. pomm. Kriegs s und Dom. Kammer » Director iu 
— wurde d. 12. Der. 1786 in den Adelſtand erhoben. 

v. Wins 

° 9. Winterfeld. (N. S- 14. Anm. 

v. Wifmann. — Auguft Sriebuich —— v. wißmann, 
—— zu Colberg, wurde im J. 1786 in den Adelſtand 
erhoben 

v. Wittcke, (Lbb.) 

v. Witten, 

v. Wigon, (Buͤt.) 

v. Wnuck. (Abg.) 

= —3*. Woberenow oder Wopersnom 

° 9. Wobefer. (S. Wolfen, &. * — Pomm. Archiv, U. Bd. 
1. &t- ©. 69. f., UI. Bd. ©. 165. f. u. IV. Bb. ©. 111. 
f.) — RAR Wobefer. (N- S. 236. Anm. 331.) 

a » Woedke oder Woͤdtke, (ehem. Worich genannt.) 

* 9. Wolvde. (B. ©. 640, und 642. — Wolfen, ©. 60.) 

v. Woldeck 

v. Wrana.l. (B. ©. 670.) 
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v. Wreden. 
v. Wrycza Rekowsky. (Lbg:) 
° 9 Wuffow, feit 1347 Erbmundfchenfen in Pommern. (B. 
S. 75. — Levezow, von den Erbhofämtern in Pommern 2c. 


S. 26. f.) | 
v. Wyszecky (oder Wyizenfy) oder Wyszewoky oder Wie 
fiegfy. (Chg.) 
3. 


9 Zamory- 
v. Zantbier. 
v. Zarbste: ©, d. Sarbefy. 
v. Zarıb. (B. ©. 118. und 743.) 
© 9, Zaftrom. (DB. ©. 640. und 642. — Wolen, &. 61. — 
Danfelows adl. Pommern.) — ‚Sie find ehem. Rathsherren 
Stettin gemwefen- (B. ©. 62.) 
9. 3elazinsfy. (Ag.) 
v. Zeromsky. 
° 9, Zigewiß, ein altes adl. Geſchlecht. (M. ©. 14 Anm. 29. 
und ©. ı52, Anm. 213: — Woken, S. 61) 
” 9, zozenow. 


287 
H, 
Verzeichniß 


einiger merkwuͤrdigen gebornen Pommerk, 





Dis bier mauche jegt dert noch lebende merfwärdige nebarne Pommern 
8* tübrt daher, welt ich theils von ihnen ſelbſt, theüs durch Andre keine 

achtichten von ihnen babe erhalten können, und weil Einige, (ich weiß nicht, 
aus ju großer Beſcheidenheit, oder aus Stolz,) es ausdrücfiich verbeten haben, 
ihrer zu ermäbnen. — Die mit einem * dejeichneten Perfonen lebten noch zu 
Yinfange des J. 1795. 

Die bei diefem Berzeichniß benuͤtzten und zum weiteren Nachkefen ange; 

ten Schriften find: s ie 


2. (bedeutet: ) Arnoldts Hiforie der königsberafchen Univerfität. 


B. Beſchreibung von Ponmerũ. (S. Regiſter derſelben.) 
Boug. — Bougini's Handbuh der allgem, Litterargeſchichte. 

Bü Büren berlinfcher Gelehrten nnd KRünftier, mit Devifen, 1787 , 
Ebar. a der Ersiedungsfepeiftieier Deutfchlands. 1790. 


x — ee Dem Bibliothek 
rx. St. — —58* tiftungen : von Schulze, A napp und Yiiemeyer. 
— fterding® bomm Wagaun 
— Hakens Geichiehte der Stadt Coslin. 
— keno Manufcript, ven gelehrten und ſonſt merkwürdigen 
Stolvern. (In der wutfirad s pommerfhhen Bibliothek im 


& olpe. ) 
Ser. — Seringe 6 bitor. Nachricht von ag Stiftung der 2 Eollegiass 
Kirchen in Niten s Stettin 16 
sit. — — Verzeichniß der pen rten nach Gottes Hergen, der 
Neu: Stutgard an der Ihna ıc, 
* — Jedes Born gbehörten s EIEKOR. 1750, 
. — ieberkühns Miscellanien. 
mu. — Meuſels getebrtes Teutſchland. ste Auflage u. 4 Nachträge. 
fe. — wmofere ‚Sense ju einem Lexico der Pe (1740) lebeuden 
Iuther. und reform. Theologen in um Teutſchland ꝛc. 
— Nachtrag enwattiger) zur — von Pommern. 
N.g.B — Neueſtes hrres Berlin. 
©. Bibl. — — Entwurf [einer Bibtiorhet jur Geſchichte der Gelahrt⸗ 
®, Ber, —  Gelridhe hiftor. dıplomat. Benträge zur Geſchichte der Gelahrt⸗ 
beit in Sommers. 
.A. — —— merſches Archiv. 
ch. — choͤttgens altes und neues gg 
St. — Stolle, Beſchreibung und Geſchichte der nn Demmin. 
Stav. — Stavenbagens Beichreibung der Stade Ankla 
V. H. — Yanielows pomm. Helden-Wegiſter. 
V. P. — Vanfelorws gelehrtes Pommern 
V. Sun. — Vanſelowo inverläf. Ramrichten von denen Beneralfuperintens 
denten, Deäponen und Pafloren 
W. — Wachſens Ge — der Aliſtadt — 
‚Wen. — Werner Mr Anhänge zu Ailtebrandte Berseichnig der Hirten 
wo. — Wo kens Beptrag sur pomm. Hiſtorie. 


Zach. — Zachariaͤ hiſtor. Nachrichten von dee Raths- und Stadtſchule 
u Alten⸗Stettin, und von den Lehrern derſe 

Zickermanns biftor. Nachrichs von den alten Einwo nern im 
Pommern :. 


— — — — 


* 
* 


I. Vor— 
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. Dor : Pommern. 


L Randowfde Rreig. 
ı) In Stettin find geboren: 


e Cad arina (Alexiewna) II. (vorher: Sophie Auguſta Fri⸗ 
derica Prinzeſſin von Anhalt⸗Zerbſt,) geb. den F 1729 5 
feit den 9. ul. 1762 Kaiferin von Rußland. (B.&.309. f. — 
N.8.77.f.— Meuf. 1.Bd.&. 259. 1.Nachtr. S. 93. Tl. Rachtr. 
S. 46. I, Nadıtr. S. 62. IV. Nachtr. ©. 99. f. — Boug. 
11,98. ©. 302. f.) 

* Maria (Feodorowng,) (vorher: Sophia Dorothea Aus 
aufts Louije —— von Wuͤrtemberg⸗-Stuttgard,) geb. 
den ##: Oet. 17595 feit d. 18. Det. 1776 jmweite Gemahlin des 
Groffürften von Rußland, Paul (Perrowiß.) (B. &. 310, — 
N. S.82. und 156.) _ , 

Deffen erfte Gemahlin, eine Schmwefter der Gemahlin bes 
ea Preuffen, Friedrich Wilhelms II., fiarb den 26. 
pril 1776. 

Behm, (Karl Chriftian,) geb. im J. 1696; war herzogl, meck⸗ 
nn — nachher Landpred. im Strelitzſchen. (P. A. 

Berg, (Jobann,) geb. d. 24. Febr. 1587; war bei 3 Kurfürften v. 
Srandenburg Hofpred., len u. des Eonfifiorii Senior, 
auch D. u. Prof. d. Theol- zu Frankfurth a. d. O., umd farb zu 
Berlin den 27. Dee. 1658. (O.P- E. 8.) 

Berg, (Conrad,) (des ——— Bruder,) geb. d. 25. Jul. 1592; 
war D. u. Prof. d. Theol., Reet. d. Univerſ. u. Decan. d. theol. 
Faeult., auch reform. Pred. zu Frankfurth a. d. O., und ſtarb 
den 13. Auguft 1642 als Paſtor und Profeffor prim. zu Bremen, 


(2.9. 8.71) %. I 

Blurb, (Peter Gorrlieb.) geb... . 5 ward 1731 Feldprediger, 
1737 Paſt. ander St. Marienfirche zu Anklam, und ftarb den 
1. Gept- 1766, (Stay. ©. 502.) 

v. Borcke, Graf, (Heinrich Adrien,) geb. den 4. Apr. 17155 
farb d. 17. Apr. 1788, ale Gen. der Eavall., Ritter des ſchw. 
Adler: Ordens, Ehrenmitgl. der Fgl. pr. Akad. d. Wiffenich. zu 
Berlin uud der fchlef. patriot. Gefellfch., wie auch ebem- Gouv. 
des Kgs. Friedrich Wilbelms 11. (B. S. 544 Anın. 720.) 

° Brandes, (Jobann Chriftian,) geb. im J. 17385 mar Schau⸗ 
fpieldireetor, und ſchrieb verrchiedene gute Schaufpiele, in 
8 Bänden. (B. S. 267. — Wieuf. 1.Wd. E. 137. f. 1. Naͤchtr. 
5.68. 1, Nachtr. ©. 31. III. Nachtr. S.46. IV- Nachtr. S. 70.) 

Calbius, (Johann Adam,) geb. im 3.1646; war D. der Rechte, 
Comes Palarinus, kfſtl. brandenburg. hinter-pomm. Tagd > und 
Dom. Rath und Burgrichter derer v. Wedel und v.Dewig, 
und farb den a5. März 1699. (V. P. S. 15: f.) 
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’ Calbius, (Caſpar Adam,) (des vorigen Sohn,) geb. den 13 
Sept. 16755 war D. der Rechte, Fgl. pr. hinter: pomm, Hof 
gerichtss und Fifei Advoe., und fiarb zu Stargard den 31, Jul ˖ 
ı710. [M.P.E.15) e 

v. Chemnitius oder Chemnitz, (Bogislav Philipp,) geboren 
den 9. Mai 1605 5 ‚ging in jchwed. Kriegsdienfte, wurde von der 
Königin Chriſtina in den Adelftand erhoben, und farb im 
Sebr. 1678. (I. l.Th. 8.1861. — V.P. S. 16. f,— ON, 

Seti5. f. — Bong. 11. Bd. G.674,) 

Chemnirius, (Johann Sriedrich,) Cdes. Vorigen Brubder,) 

geb, den 26. Jun. 1611; ward zuleßt m J. 1667) Protonotar, 
ei dem Hofgericht zu Parchim, und farb im Jahr 1686. (D, 

2 IV, BD, J 10. f, — V. P.S. 17: — —J J. h. S. 1862, 

Boug. II. Bo. S. 675.) * 

Deren Vater, Martin Chemnitius, geb. zu Braunſchweig 
d. 15. Det. 1561, ward 1593 Rath des Her. Bonislaus XII, 
und nachher Kanzler und Geh. Rath zu Stettin, und farb, 
als Kanzler zu Schleswig, den 26. Aug. 1627, (J.l.Th. S. 
1864. — Boug. II. Bd. ©. 673.f.) 

Erscow, (Brora,) geb. den 7. Märk 15253; ward im J. 1548 
Prof. d. Math. und griech. Sprache an ber Univerf. su Greif; 
wald, nachher Prof. der Beredfft, und darauf der Nechte zu 
Wittenberg, und zulept Hof u. Geh, Rath zu Dresden, und 
karb im Gefängnig d. 16. Mirj 1575. (D, 11,3), 6, 380, — 
N l. Th. ©. 2162. — O.9.©.138.f) * 

Cramer, (Friedrich,) geb. d, 9. Xpr. 16235 Ward 1650 Diacoı, 
und 1680 Paſt. an der St. Jacobikirche und Sen. deg Minift, 
su Stettin, und karb d. 28. Nov, 1691, (J. 1.2. 8,2168 — 
DW. ©.24) } 

Deſſen Sohn, Johann Chriftoph Cramer, aeb. hieſelbſt 
d. 18. Aug. 1640; ward 1689 Paſt. an der St. Rieolaikirche 
au Dielefeld,. 1693 Can feines verftorbeuen Vaters Stelle) Vak. 
an der St. Jarobitirche su Stettin, 1696 D. der Theol., und 

‚_ farb d. 27. Jul. 1714. (7. J. Th. &, 2168. — v. p̃ 129. 
Craͤmer, (Johann Jacob,) (Friedrichs Bruder,) geb, , 2 
' ward 1623 Diac. und hernach Paſt. an der St. Johannisfirche, 

wie auch Prof. der Theol. am Gymn. ju Danzig, und farb den 
4. Apr. 1659. (J. 1.7. &.2169, — D, P. S 24, f.) 

Deren Vater, D. Daniel Cramer, Dire-Sup:, Paſt. und 
Prof, zu Stettin, war zu Rees in der Neumark geb. d, 20. Jan. 
1568. (B. S. 441.) Ä 

Dreier oder Dreyer, (Cbriftian,) geb. d. 22. Dee. 1610; mar 

D. und Prof. prim. der Theol. an der Univerf. u. Oberhofpred. 
an der Schloßfirche zu Königsberg, und ftarb d. 3. Augs. 1688. 
T1,h.8.213.— 9, P. 6.139 f.— 4. 11.8.6, 202, — 

. Doug. 11,.Bd. ©. 460, f.) 

Eichſtad, (Lorenz,) geb. den 10, Aug. 1596; war D, und Prof. 

d. Med., Phnfif und Matbem, am Gym, zu Danzig, und farb 
den 8. Jun. 1660, (J. iĩ. Th. &.295.— P.P. ©:23. f.) 


Nachtrag. & 
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Fabricius, (Sriedrich,) geb. d. 20. Apr. 16425 ward 1669 Diar. 
und 1690 Paſt. an d. St. Nicolaifircheu. 1691 D. der Theol. zu 
ug und * deu 11. Nov. 1703. (J.II. Th. S. 480, — 
V. P. ©- 33. 
riedeborm, Maul,) geb. den 24. Jan. ı5725 ward 1596 Raths⸗ 

⸗ ject., 1616 Ratheherr, 1624 kgl. ſchwed. Rath, 1630 fuͤrſtl. 

Etatsrath und Burgermeiſter, 1634 Landrath zu Stettin, und 

: farb den 14. Nov. 1637. (3: U, zb. ©: 755. . V. P. ©&.35. f.) 

Friedeborn, (IJscob,) (des Morigen Sobn,) geb. den 17. Rov. 
1607; ward 1650 fiftl. brandenburg. Geb. Staatsfeer., und 
ftarb den 16. November 1676. (V-P.©. 35.) 

Sriedeborn, (Michael,) (des Vorigen Bruder,) geb. d.29. Sept. 
161135 war anfangs Secr. bei dem pomm.Zand- u. Hofgericht 
ward 1653 Aſſeſſ. bei dem Hofgericht zu Greifswald, u. bern 
Appellat.:KRath bei dem Tribunal zu Wismarzm.ftarb d.16, März 
1673. (J. 1.25. ©. 755. -_P.P. ©. 35.) 

v. Suche, (Paul,) geb. d. 15. Dec. 1640; ward 1700 vom Kaifer 
Leopold, in den Keichsfreiberrenftand erhoben, 1703 kal. pr. 
Geh. Staats: u. Kriegerath, Lebusdirect- m. Kanzler v. Hinter⸗ 
Pommern ıc., weihete d. 1. Jul. 1694 die Akad. zu e ein, 
trat mit allen feinen Domeftiten von der luther. zur reform. Res 

’ digion über, und flarb den 7. Aug. 1704. (J. Il · Th. S. 792 . — 
V. P. 6.36. — Sch. S. 54. f. — 8. S. 201. 

Deſſen Bater, Samuel Suche, — aus Stettin gebuͤr⸗ 
tig, mar Paſtor an der St- Nieolaikirche u. Sup. zu Stettin, 
a. farb d. 4-Gept. 1644. (I. II.Ch. 6.795. — V. P. S. 36.) 

Gerjchow, (Sriedrich,) geb im J. 1568 5 war anfangs Juformat. 
des Herz. Philipp Julius, mit welchem er 1602 und 1603 auf 

BR ging, ward 1604 D. u. Prof. d. Nechte u. Synd. su Greifs⸗ 

wald, auch fürfl, wolgaft. Nath, uud flarb den 6, Sept. 1635. 


(0.9. ©. 38. f.) 

—8 (Andreas,) geb- d.2. Nov. 1663; war D. Prof. extravrd. 
D.Rechte, u. Aſſeſſ. d. Juriſt.Facult. zu Greifswald, -und farb 
im jan. 1720. (J. ILch. S. 1048. — P.N. 11.8). 1.6t. 6.98.) 

Haſſelbach, (Chriftopb Theopbilus,) geb. ben 21, un. 17395 
ward 1772 Diac. u. nachher Paſt. an der. St. Nicolaikische uud 
Bräpoi,zu Anklam. (Stav. S. 519.) 

Hutebrandt/ (Conrad Jacob,) geb. den 19. Nov. 1629; ward 
1661 Paſt. und Präpof. zu Bahn, und farb den 3. Febr. 1679. 
cv.Eup. 6.79: |.)  _ 

Sollmenn, (Samuel Chriftian,) geb. d.3. Der. 1696 5 mar) 
1723 Adiunct,, u. 1725. Brof. ertraord. d. Philoſ. zu Mittenberg, 
4734 Drof.d. Philos. zu Göttingen, und farb d. 4. Sept. 1797. 

cnzeuf. U- Bd. ©. 176. 1. Nachtr. ©. 294. Ul. Nachtr. ©. 167- 
IV. Nachtr. &.291. — Doug. IV. Bd.S. 315.) . 

Jacobi, (Ludwig, ) geb. d- 9. Febr. 16175 ward 1644 Diar. an 
der St. Sacobifirche, 1650 Archidiac- u. 1653 Paft- an der St. 
Nieolaifirche, 1655 D-d. Theol., m. * Paft an der St. Ja⸗ 
sobitirche zu Stettin, und ſtarb deu 5. Jul-1677. (J. U. Th. S. 
24. — V. P. S. 46. f.) 


— 
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Bansdorf, (Daniel,) geb. ... . 5 ward 1669 Conreet.1672 Ar: 
chidiae. an der St. Marienfirche, wie auch D. u. Prof. d. Theol. 
u.d. ebräi. Sprache am Gpnun., u. zuletzt Paſt. an Ey Kirche 
zu Stettin, u. ſtarb 1691. (J.U.Sh.S. 2049. — D,9.©. 52.) 

Rirften oder Rirchftein, (Beorg,) geb. den 20 Jan. 16135 ward 
1647 D. und Profeffor der Med. am Pädagog."zu Stettin, und 
ſtarb den 4. Mär; 1660. (J. I. Th. ©. 2105, — V.P. S. 52. f.) 

Mavius, (Joachim,) geb. . .5 ward 1669 Cant. und 1685 
Suhreetor an der Schule zu Stettin, und 1691 Paft, und Präpof. 
zu Penfun. (Zach. ©. 80, und 85 ) 

Hieyer, (Jobann,) geb... . ; war Profeffor der Log. und griech. 
Sprache am Gymnafium zu Thorn, und ftarb den 15. Aug. 1676, 
im 37. Jahr feines Alters, CI. IIL, Th. 6.371..—D.9.6.69.f.) 

©esler, (Chriftopb Otto,) geb. deu 19. Dee. 16025 "war D, und 
Prof. der Med. zu Greifswald, Leibnied. des Fſt. von Holfein, 
und ftarb zu Stettin im April 1657. (V. P. &. 79.) . i 

Pfeiff, (Daniel,) geb, im Jahr 1618 ; ward 165 1 Prediger bei der 
beutfchen Gem. , 1654 Paftor an der St. Petrikirche und hernach 
auch Prof. der Lbebloge su Copenhagen, und ſtarb den 18, Jul, 
1662. (V. P. ©. 82.) } 

Pfeiff, an Jacob,) (des Vorigen Bruder,) geb... .; war 
M.bder Philofophie, Prediger der deutfchen Gem. zu Stockholm, 
nachher Bifch. in Ehitland und Präfes des Eonfiftorii zu Neval, 
und ftarb d. 26. März 1676. (J.111. Ch. ©. 1489. — O.9.&.32.) 

Pozernus, (Benjamin,) geb. den 22. Aprii 16565 ward 1691 
Profeffor der Log. und Metaphif. zu Greifswald, und ſtarb ım 
Nebruar 1699. (V. P. ©. 85.) , 

Pratorius, (Chriftopb,) geb. d. 31. März 16145 ward 1642 Prof. 
der Beredfamfeit am Pädagog. ju Stertin, 1. Reet der Schule 
und 1668 Prof. und erſter Kect. des gröning. oll. zu Stargard. 
(I. 11.2. ©. 1746. — D.9.6.86.— Zilı, &, 58, — 
Wern. 1. Anh. S. 5. f.) . 

* Droszen, (Bari Samuel,) geb. im Jahr 1745; war anfangs 
geldpred,, ward 1781 Infpeet. zu Züllichau, 1785 auch neumaͤrk. 

wuüͤrkl Conſiſt. Rath, Prof. d. Theot. u. Infpeet. iu Frankfurth a. 
d. D. (Meuf, 11.30. G.170.1.Nachıtr. 6.504. 11. Nachtr. 6.289.) 

* Proszen, (Valentin Ludwig,) geb. ... 5 war anfangs a 
Kriegsrarh und neumärf, Kammer» Director, ward 1793 Geh. 
Dber; Finanz Fr,:u. Dom.:Rath bei dem Gen. :Direetorio, auch 
Affe. bei dem sten Depart. des Ober - Kr. ; Coll. iu Berlin, 

Querinus oder Quirinus, (Sermann,) geb. ....;5 mar 
anfangs Advoe. zu Wolgaft, hernach vor: pomm. Landfch. x 
Spnd., zulest D. und Prof. der Mechte zu Greifswald, und 
ftarb d. 17. Feb. 1643 im 33. 3, feines Alters, (J. IH. Th. 
©. 1834. — D. 9. ©. #7.) 

Aauchitevor, (Kresmus,) geb. - ..;5 war anfangs Cant, zu 
Greifenberg, ward 1562 Cant., 1594 Rect,, ir M., u. 1597. 
Kloſterpred. u. Archidiac. au der St. Marien irche zu Eolberg, 
und ftarb den ı2. Gept. 1531. (P. — l. Bd. a. &t. &, 114.) 
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Ricei oder Riecius, (Chriftopb,) geb... .; mar D, und Prof- 
der Rechte am Gymn. und zuletzt Synd. der Stadt Dausig, 
und ftarb den 28. Apr. 1643, im 53. Jahr feines Alters. (J. 
1. Th. ©. 2067. — P. A. 1. Bd, 2. St. ©. 134.) 

” Roloff; (Friedrich Gorrbilf,) geb. den 1. Jan. 17615 ward 

1791 Eonrect. an der Rathoͤſchule und Prof. der griech. u, lat. 
Spr. am gröning. Coll. zu Stargard. 

Schaukirch, (Gortlieb Zeinrich,) geb. im J. 16965 ward ı725 
Eonrert. und 1730 Reet. am Gymn. zu Neu:Stettin, 1737 
Feldpred., 1743 Pal. und Präpofit. zu Bublig, und farb den 
25. März 1759. (V. Sup. ©. 159. f.) 

Schening, (Sriedrich,) geb... .; ward 1623 Paft. u. Präpof. 
zu Gat;, 1626 Diac. an der Pfarrkirche zu Danzig, und ftarb 
1668, “ 62. * feines Alters, (I. IV, Th. ©. 253. — 

V. P. ©. 101. j 

°Scyhinmeyer, (Jobann Adolpb,) neb. den 29. März 17335 D. 
der Theol., war anfangs Eonfift.» Rath, Archidiac. an der St. 
Marienkirche u. Prof. d. oriental. Spr. am Gymn. zu Stettin, 
Cvon .ı757 bis 1764 Pred. zu rehoe,) bernachı Pred. der 
deutfch. Gem., Mitgl. d. Conſiſt. und Auffeher des deutichen 
rational: £ycei zu Stockholm, 1779 Sup. zu Lübeck. (Meuſ. 
11. Bd. ©. 380, f- 1, Nachtr. ©. 564. 11. Nachtr. ©. 328. 
11. Nachtr. S. 309. IV. Nachtr. ©. 632. — Boug. IV. BD, 


©. 679.) 
* Sch, (Johann TJaob,) geb. den 11. San. 17545 war aufangs 
Baccalaur., darauf Subreet. der Schule, und ward 1783 Prof. 
d. Beredrjkt. und Geich. am Gymn-zu Stettin. (B. & 267.— 
Meuſ. lil. Bd. S. 533. 1. Nachtr. ©. 606, IV, Nachtr. S. 682.) 
= Selle, (Chriitian Gorrlieb,) geb. im 3 1748; D, der Med., 
mar ehem Leibarzt des Biſch. v Ermeland zu Heilsberg, 1785 
Leibarzt des Kgs- Friedrichs IL. v. Pr., Mitgl. der Akad. der 
Wiſſenſch., Prof. u. Arzt d. Charite zu Berlin. (B. S. 267. — 
Meuſ. ili. Bd. © 533. f- 1. Nachtt. ©. 807. II. Nachtr. 
S. 357. 11. Nachtr. ©. 338. IV, Nachtr. ©. 682, — Boug. 
UW. Bd. 6. 718. — Buͤſt. S. 304. f-— N. g. B.) 
Sithmann, (Johann,) geb. im Nov. 1602 ; ward 1648 D. und 
Prof. d- Rechte am Pädagog- zu Stettin, und flarb d. 23. Det. 
. 1666. (9. P. ©. 11.) | 
Vangerow, (Barl Friedrich,) geb. d- 26. Dee. 1723; ward 1746 
Kr. und Dom.» Kath bei der ponm. ıc. Kammer zu Stettin, 
fiiftete Die Realfchule zu Stargard, (B. S. 498. u. R. ©. 1715 
u. ftarb d. 4. Jan. 1750. (S- deffen Lebenslauf, v. A. P. Secker.) 
Vangerow, (Wılbelm Gorrlieb,) geb. im J. 1745; ward 1770 
kgl. pr. Reg. Rath, und 1791 auch Pupillen: Confift. u. Geb. 
Juſtizrath und Direct. des Allmoſen-Coll. zu Magdeburg. 
cateuf. IV, Bd. ©. 84 f- IV. Nachtr. S. 760,) 
Utecht, (Joadyim,) geb. den 26. Jan. 1618 5 ward 1646 Diar. 
an der St. Nievlarfirche zu Stettin, und farb den a1. Jul, 
1666. I. IV, Th. S. 1749: — V. P. S. 124. — Zick. S. 152.) 
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Weife, (Tobann,) geb... .; mar anfangs Pred. zu Belfom bei 
Stargard, ward 1684 Paſt. und Praͤpoſ zu Neu:Steitin, und 

ftarb d. 3. Apr. 1708., in einem Alter von 68 J. (WoF, ©. 138.) 

wolf, (Philipp Jaeob,) geb. „+ .; Mat anfangs Advog. bernach 
Synd. zu Euftrin, zuletzt D. der Rechte, Prof. Codicis, und 
Sen. der Juriſt. Facult. und der ganzen Akad. zu Frankfurth 
an d. D., und farb den 19. Apr. 681, im 78. - feines Alters, 
(0.9. ©. 128. f.) 

Zander, (Jobann,) geb. den ıı. ul. 1624; D. der. Med,, war 
anfangs Yaudphuf. im Egl. ſchwed. Pommern, ward 1640 Prof. 
d. red. am Vädagog. zu Stettin, und farb den 18. Nov. 1695. 


», (&.%9. ©. 131.) 








2) In Pafewalf find geboren : 


Edling oder Eddeling, (Peter,) aus einem alten adl. Gefchl., 
geb. im J. 1522; ward 1549 Prof. der Theol. zu Greifswald, 
1559 Daft. zu Pafewalf, 1568 Gen. Sup. des Bist). Cammin 
und Decan. des Domcapit- zu Eolberg, und ſtarb den x6. San. 


2602. (I. II, Th. ©. 278. — V. Sup. S. 14. — dv P. 
S. 23. — D- 1. Bd. ©. 293. fe — W- ©. 235. .) 

Kefjing, (Gotthold Ephraim,) iſt nicht hier, (Boug. IV. Bd. 
©. 412.) fondern zu Gamenz in der Lauſitz geb. im J. 17294 
und ftarb den ı5. Sebr. 1781. 

"v, Schü, ( ohann Friedrich,) geb. d. 24. Nov. 17445. ward 
1763 Secr- bei dem vors pomm. Sorftamt, 1768 Referendar. 
und 1770 Kr.: und Dom. Rath bei der pomni. ꝛc. Kammer 
zu Stettin, 1780: Direct. bei der. altmärk. Kanımers Deputat, 
ju Stendal, Fam, nach dem. Tode des 9* Ober⸗Finanz⸗Kr.⸗ 
und Dom.⸗Raths v. Brenkenhoff, in deſſen Stelle, und ward 
zugleich Meliorat. s Commiflar. in Pommern und der Neumark, 
1789 Adminiftrator des Markgrfih. Schwedt und der Hrfche 
— u. f. w., und Ehrenmitgl. der dconom- Geiellich. zu 

otedamı. Er wurde im $. 1791 in den Adelftand erhoben. 

® Tiede , ( Johann $riedrich, ) geb. » J. 17325 Conſiſt⸗Rath⸗ 
dafor prim- zu Schweiduitz, und Inſpeetor der evangelifchen 
Schulen des fhweidnig ⸗ reichenbach⸗ und friganfchen Kreiſes, 
des Srfith. Münfterberg u. der Grfſch. Glas in Schlefien. Be 
S.265.— Meuf. IV. Bd. S. 24. f. 1. Nachtr. E. 650, 
1.Nachtr. S-388. IV. Nactr. 8.739: 1. — Boug. V.Bd.G.10.) 

Wolver (Martın,) geb. i. J. 1599; ward 1625 Diar. U. 1639 
Dfarrer der Altfiadt u. Beifitzer des Eonfift. zu Königsherg, 

: u. fiarb d. 27. Jun. 1657. (V. P. S- 128. 4. 151. — Y.ı, ch 


©. 563. f.) 








3) In Gollnow find geboren: 


Elard, (Samuel ,) geb. . ..; ward i. J. 1624 Capellan, und 


1625 Paſt. u. Praͤpoſ. au Srtmn. 8 Th. S. 304) 
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Elard, (Samuel,) (des Vorigen Sohn,) aeb.....; war am 
fangs Paft. zu Schlame, u. ward 1658 Paſt. u. Präpof. iu 
Gollnow. (J. 11. Ch. &. 305- — V. P. ©. 50.) | 

Keuß, (Davıd,) geb....; war 30 J. Hofpred. u. 16 J. Sup, 
der ftettin. Reg. (der letzte furftl. pomm. Hofpred.,) u. farb 
d. 11, Yug. 1634, im 58. 3. feines Alters. CO. P. &. 95.) 





+) Sn Barz find geboren: 


Ricci oder Riccius, (Adam) geb. d. 8. Jan. 16055 warD. u. 

Prof. d. Rechte zu Königsberg, u. ftarb d. 19, Aug. 1662. (%. 

= Th. * 2066. — P. A. U. Bd. 2. St. S 1374. — 4. U.cd. 
« 263. 

Slekerus, (Johann ,) geb....; mar anfangs Prof. d. Philof. 
au rs ‚ use Paſt. zu GStralfund, u. farb 1629. (J. 

Th. &- 635. 

Walther, (Anton,) geb....; warb 16015 Gubreet. an der 
Schule zu Stettin, u. ftarb d. 11. Aug. 1638 an der Ve. 
(Oo ©. 124. _—_ 3adı. ©. 79.) R 

Anton Walther, der erfte Rect. des Paͤdagog. zu Stettin, 
EN. S. 95. Anm. 145.) mar nicht aus Gars, 3. IV. Ch. &. 
1797.) fondern am Rhein gebürtig. Er wird mit dem Vorigen 
oft verwechfelt. (Her. Bog. 9.) 

* Zollner, (Martin Gottlieb), geb.d. 10. Nov. 1726; ward i. J. 
1755 (an —— Vaters Stelle) Rector zu Gar; u. Paſt. ſu 
Blumenfelde in der Uckermark, 1731 Paſt. an der St. Johan— 
niskirche u. Prof. d. ebr. Spr. u. &hen!. am gröning. Coll., 
u. 1786 Paft. an der St. Marienkirche, Probft der Eyn., 
Ephor. der Schulen u. Eurat. der Realſchule u. des MWaifens 
haufes zu Stargard. 





5) In Damm find geboren: 


5 Biliy, ($riedrich David,) geb. d. 16. Sebr. 17725 Eonduetenr 
bei dem £gl. Ober: Hof Bauamt zu Berlin. (BG. S. 263.) 

Schmidt, (Chrütian,) geb. d. 2. Febr. 1626; ward 1655 
Gubrect., 1661 Eonrect. , 1685 Diac. an der St. Marienkirche 
au Stargard, u. fiarb d. 16. Aug. 1693. (V. 9. ©. 102. f.) 





13 
6) In PenFun find geboren: 


Marie, (Taipar,) geb.i. %.1629;5 D, d. Med., ward 1650 
Prof. d. Math. zu Greifswald, 1657 Prof. d. Med. u. Math. 
zu Roſtock, zuletzt Leibarze des Kfft. Friedrich Wilbelms (d. Gr.) 
iu Berlin, u. ftarb d. 26- Det. 1677. (I. 1, Th. ©. 143, — 
OP. S. 67. — D. 11. Bd, ©. 384.) j 

Urfinus, (Simon, ) geb den 27. Oct. 15995. war anfangs Prof. 
u. Subreet. am Padagog. zu Stettin, ward 1631 D, u. Prof. 
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d. Theol., Paft und Inſpeet. zu Franffurth a. d. O., u. ſtarb 
den 30. Dec. 1644: (J. IV. Ch. ©. 1749, — 9. 9,6. 127.) 
Urfinus, (Chriftopb,) (des Vorigen Bruder ‚) geb. i. 5.1607; 
ward > D, u. 1640 Prof. d. Med. zu Fraufrurth a. d. D., 
> ſta — 1. Jul. 1676, (I. IV. Th.S. 1756. — D.%. 
* 122. [ + 


7) Sn Coblenz ift geboren: 


= Meven, (Tobann Jacob,) Cein Bruders Sohn des D. Joachim 
Chriſtian Meyen in Coͤelin,) geb. den 26. Nov. 17373 mards 
1757 Can feines Vaters Stelle) Vred. zu Coblenz, 1762 D. d. 
Dhilof., u. 1774 Prof. d. Math. u. Phyſ. am Gymn. zu Stettin, 
(Er erbielt im J ˖ 1749 bei der kgl. Akad. eine Prämie für 
feine mathemat. Preisichrift, uw. 1771 das ate Acceſſit in der 
der Elaffe fpeculativen Philofopbie,) 


⸗ 








2. Anklamſche Kreis. 
1) In Anklam ſind geboren: 


Balthaſar oder Baltzer, (Jacob,) geb. d. 4. Sept. 1590; 
ward 1615 Gonrect. zu Anklam, 1619 Pred. zu Franzburg, 
1632 Pred. u. 1664 Praͤpoſ. zu Auflam, u. fiarb d. 20. Mär 
1670. (Stav. ©. 498. f. 

Dalıbafer, (Auauftın,) (des Vorigen Sohn,) geb. db. 23. Sept. 
1632; D. d. Theol., war Gen.⸗Sup. über Ror: Pommern u. 


u. Prof. d. Cheol. zu Jena, u. farb auf einer Keife zu Gotha 
Bd S. 46. — 


.I. Th 1458.) 

— (Karl Friedrich,) (des Vorigen Bruder,) geb....; 
ſtarb zu Jena ». 24. Aug. 1716, als er eben die Wocation jum 
Neetorat am Gym. zu Stettin erhalten follte. (0.9.6. 13. — 
Stay. &.599.) 

Burmeifter, (Auguftin Gottlieb, ) geb. d. 10. Mai 1675 ; ward 
1704 Paft- an der St. Johanniskirche zu Stettin, u. ftarb d. 9. 
‚Sebr. 1714. (Stav. ©. 599.) = 

Eieje, CPaul,) geb. d. 26. Märi 1670; ward ı700D.d. Kechte 
in Staneder, mar nachher Advoc. zu Roſtock, u. flarb d. 3. 
Dee. 1746. ( Stav. G. 600,) ) 

Cerhenins, ( Chriftian Andreas,) - ...5 war des heil. röm. 
R. Edler u. Pfaligraf, D.d. Med, kgl. pr. Leibarjt zu Berl, 
Generalfiabsmed. der Egl. Armee, Direct, der mediein. und - 
chirurg. Sachen im Preuffifchen, Decan. u. ater Direct, des 
Dber, Coll, Med. & Berlin, Direct. der röm. Efrl. Akad, der 
Naturforfcher, hrenmisgl, = fol. Akad. der Wiſſenſch. gu 

4 


296 Merkwürdige geborne Pommern. 


Berlin, u. ſtarb d. 5. Jan. 1789, im gt. 3 feines Alters. 
(Stav. &. 601. — ,Meuf. ,Bd. ©, 288. IL, dachtr. &.67. — 

— S. 64. f.) n J 
iecmann, (Johann,) geb. im J. 16175 mar Paſt. zu Stade 
u. farb d. 24. Sun. 1681. (J · 1. Th. S. 114.) ? 

Diecmann, (Jacob,) (des Vorigen Bruder,) geb. im J. 1618; 
war anfangs Pred. zu Neuhaufen , nachher ebenfalls Paſt. zu 
Stade, u. flarb d. 10, Febr. 1655. (J. II.Th. S. 11, — 
V. P. S. 6. f.) 


Griſchow, (Auguftin,) geb. d. 13. Dee. 1683 5 ward 1725 Prof. 
d. Math. am mediein, u. c u Eol., wie auch Mitgl. der 
kgl. Akad. zu Berlin, u. flarb d, ıo- Nov. 1749. (Doug. IV, 
Bd. ©. 222.) | . F N 

Griihow, (michael,) geb. d. 8. März 1697; ward 1745 Kaͤm⸗ 
merer, 1749 Burgermeifier, U. 1762 Landrat zu Auflanı, %. 
ftarb 1769. (Stav. ©. 602.) 
abn, (TJacob,) geb. d. 23. Jul. 16905. Ward 1723 Reet. der 

en iu Stettin, u: farb d. 24. Det- 1736, Fady. S. 58. f.) 

Helwig, (Anton, ) geb... ..; war D. d. Med. ‚ ward 1635 
Rathmann, u. 1642 Buͤrgermeiſter zu Anklam » u. ftarb d. 10. 
Nov. 1671. (Stav. ©. 603.) 
elwig, (Chriftopy,) (des Borigen Sohn,) geb....; war D. 

— Prof. d. Med. zu Greifswald, u, des Kfft- von ze ng 
wie auch des Hr. v. Mecklenburg⸗Guͤſtrow Leibarzt, u. far 
1690, ( Stay. &. 603.) 

Herwig, (Chriftopb,) geb. d. 14. Febr. 16625 ward 1689 D, 
d. Kechte, u. nachher Egl. fchwed. ofgerichts Advoc·, u. ſtarb 
d. 3.Nov. 1692. Vv. p. G. 44. f.) 

Hhuͤbner, (Marthias,) geb....ʒ mar Prof. d. Rechte zu Altorf 
u. Conſiliar. zu Nürnberg, u. farb, als Abgefandter zu Frank: 
furth a. M., iM 3.1614. (J. ii. Th. ©. 1752. — V. P. S.48.) 

Jaſter, (Friedrich,) geb... ..; ward 1704 Prof. d. Beredeftt.- 
am Gymn. zu Stettin, u. 1716 Pred, Fr Morgenig auf der Sf, 
Uejedom, wo er 1739 ftarb, ( J. II.Th. S. 139. — DS, 
©. 145. — Stav. 6. 604.) | 

Maas, (Yicolaus,) geb... ..; war Prof. d. Math, u. Philoſ. 
am Gymn. zu Stettin, u, flarb 1756. ( Stav. ©, 604.) 

Otto, (Jacob,) geb. ...;D. d. Rechte, ward 1706 Gerichts; 
feer., 1710 Stadtieer, , 1713 Rathmann, 1730 ie ra 
u. 1744 Landrat) zu Anklam, u. ftarb 1749. (Stav.G, 604, f.) 

Oro, (Jacob Sriedrich,) (des Vorigen Sohn ) geb....;5 
D, d, Med., ward 1739 Garnif.» Med. u. gand + hpt in Vor⸗ 
Pommern. (Stav. S. 605.) 

Oro » (Jacob Beorg,) (des Vorigen Sohn,) geb... .; D.d. 
Med, , wurde 1769 feinem Mater ald Garnif.z Med. u. Land: 

of in Vor; Pommern adjungirt, auch als Stadt Phyi. zu 
nklam boſtellt. (Stay, S. 605.)- — 
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Pauli, (Joachim Sriedrich, ) geb. d. 30. Tan. 17205 mar an: 
fangs Adminifirat. bei dem St. Marienftirt, nachher Kämmes 
rer, 2c. feit 1770. Burgermeifter u, Landrath zu Stettin, und 
ftarb d. 16. Jul. 1791. (Stav. ©. 605.) 

Rhode, (Joachim,) geb. d. 19. Sept. 16675 ward 1699 Sena⸗ 
tor, nachher Kämmerer, 1713 Buͤrgermeiſter, u. 1714 Lands 
rath zu Anklam, u. farb d. 27. Apr. 1739. (Stav. ©. 606. f.) 

Rojenow, (Joahim,) geb. d. 5. Nov. 1618; ward 1658 Be 
d. Math. zu Greifswald, und ftarb den 27. Sun. 1701. CO, P. 
©. 96. — Stav. ©. 608. f.) 

Schleif oder Sleif, (Conrad,) geb-...; D. d. Rechte, mar 
anfangs Kanzler des Grf. v. Eberftein zu Naugard 2c., ward 
1623 Rathmann u. Stadt »Eyud., u. 1624 Öürgermeifter zu 
Anflam, u. farb 1638. (Stay. S. 609.) 

Stavenhagen, (Karl Friedrich,) geb. d- 3. Oct. 17235 ward 

1754 Stadtfeer. zu Anklam, gab im J. 1773 eine topograph.. 
u- Äransisg. Beſchreibung dieſer Stadt beraus, u. farb d.26, 
Gept. ı781. (Stav. E. 610. — Meuf. Ill. Bd. &. 606.) 

* Trendelenburg, (Stanislaus Jogchim,) geb. d. ı. Aug. 
17255 ward 1750 Gerichtsjecr. zu Antlam, 1754 Senator u, 
nachher Bürgermeifter u. Direct. des Stadtgerichts zu Stettin, 
u. legte im Jahr 1781, wegen Schaden am Geficht, fein Amt 
nieder. (Stav. ©. 610, f.) 

Wackenroder, (Beniamin,) geb... .; ward 1724 Subreet. u. 
2737 ——— am Gymn. zu Stralſund, u. ſtarb 1771. (Stav. 

«611, 

Wackenroder, (Jobann Auguſtin,) (des Vorigen Bruder, ) 

F d. 26. Aug. 1697; ward 1731 Hofs und Kammergerichtd: 

dvoc. zu Berlin, 1738 Egl. Hofrath und Aſſeſſ. bei dem Dir 
rectorio der Reeruten⸗Caſſe u. des potsdamfchen großen Wair 
fenhaufes, 1739 Synd. der. Städte Berlin, zulegt fgl. Baus 
rath, u, flarb 1763. (Stav. ©. 611, f.) 

Wertpbal, (Andreas ,) geb. im 5. 16855 ward 1718 Prof. d, 
Geh. u. Mor. ju Greifswald, 1726 Mitgl. der Sor. der Wiſ⸗ 
fenfch. zu Berlin, u-ftarb d. 23. Apr. 1747. (D. V. Bd. S. 47. — 
Stav. ©. 612. f.) 

Wynkop, (Michael,) geb... .; ward 1596 Rathövermandter 
nachher Kämmerer, 1602 Bürgermeifter, u. 1614 Landrath 9 
Anklam, u. ſtarb 1626. (Stav. ©. 614.) 





’ 


2) In Ducherow if geboren: 


Michaelis, (Daniel,) geb. d. 21. März i5913 M. d. Philof., 
ward 1620 Paft. u. 1639 Sup. zu Gufttow, und farb den 7. 
Sept. 1644. (J. 11. Th. ©. 510. — Stay. ©. 548. f. — 
D. IV, BD». S. 88. f.) = 





Ts 
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3) In Medow if geboren: 


Gerſchow, (Jacob,) geb. in der Nacht zwiſchen d. 6. und y. 
März 15875 ward 1618 Eonrect. zu Greifswald, 1619 Brof. b. 
Dichtkunſt u. Geh. daſ., 1635 D. d. Rechte zu Franeder, u. 
ftarb d. 29. Sept. 1655. (J. 11. Ch. &. 960. — D.Y. € 
39. — Stay. ©. 566.) 





4) Sn Spantefow if geboren: 


2 Adelung , (Johann Chriſtoph,) geb- im J. 17345 kfſfſtl. 

ächf. Hofrath u. Oberbibliothekar. zu Dresden, Mitgl. der 

I. pr. Akad. d. Wiffenfch. zu Berlin. (B. S. 266. — Meuf. 

1, Bd. ©. 8. f. J. Nachtr. ©. 4. f. II. Nachtr. S. 3. III. Nachtr. 

© * * Nachtr. S. 6. — Bong. II. Bo.S. 547. — Char. 
+2,17. \ 








3. Demmin- und treptowfche Kreis. 
ı) In Demmin find geboren: 


” Debrens, (Otto Daniel,) geb. d. 16. Febr. 1745; warb 
1771 Eonreet. zu Anklam, 1773 Subreet. zu Stettin, u. 1776 
Pred. su Boͤck im random. Kr. (Stay. &. 530. f. — Meuf. 
I- Bd. ©. 100. 1. Nachtr. &. 37. II. Nachtt. S. ı7. III. Nadıtr- 


©. 25.) j 
Cbriftiani, (Alerander,) geb. im $. 15875 ward 1617 Prof. d. 
Math., nach. d. Log. u. Metaphnf. zu Greifswald, u im 9. 
1624 Archidiac. an der St. Nicolaifirche daf., u farb 1637. 
(I.1.Xh. ©. 1893. — V. P. S. 18. — D. 11,3d. ©. 383.) 
Conrad Il, geb... .; ward im J. 1217 Biſch. v- Cammın. 
(B. ©. 443.) 

Crull, (Perer,) geb. im 9. 15035 war Bürgermeifter gu Dem- 
min. (D. IV.Bd. ©. 273. f-) 

Lütkemann, (Joachim,) geb. im J. 1608; ward 1639 Archi⸗ 
diac. an der St. Jacobikirche zu Roſtock, u. 1643 Prof. d. 
Phyſ. u. Metaphuf. daf., wurde nachher feines Amts entfent , 
ward 1649 Gen. Sup. gu Wolfenbüttel, 1653 Abt zu Ridbags⸗ 
haufen, u. farb d- 18. Det. 1655- (V. P. ©. 66. — Bong. 
II. Bd. S. 486. f.) 

Schimmelmann,, (Jacob, ) geb- d.17. Jun. 17125 war Conſiſt. 
Rath zu Stettin, u. flarb 1778, in einem Alter von 65 9. 

.+M-U.6%. (8.6. 29.f.) 

v. Schimmelmann, Frhr. (Heinrich Rarl,) geb. im J. 1724; 
Fol. dän. wirfl. Geh. Rath u. Minifter, Oberfchagneifter und 
Kitter des Danebrog : Ordend. (St: S. 404. f. — Hiſtor. 
Portefeuille, 1782, 1. Bd. ©. 474- f.) 


ò——— —— ——— 
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2) In Lindenberg if geboren: 


Scotte, (Wilhelm Rarl,) geb. d. 3. Apr. 17045 war Archidiae. 

an der St. Bartholomäitirche u. dat. an der St. Marienfirche 

u Demmin, gab im J. 1772 eine Befchreibung u. Gefchichte 

er Stadt Demmin heraus, u. farb d. 6. Sept. 1779 (Sr. 
©: 365: — Meuf. III. Bd. S. 639.) 





3) Su Pleftlin ift geboren: 


v. Keffenbrink, (Julius Friedrich,) geb. d. 17. Apr. 17143 
ward 1740 Landuogteigericht8:Direet. zu Schievelbein, u. noch 
in felbigem J. Reg.⸗Rath zu Eüftrin, 1753 Direct. der DObers 
Amts:Reg. zu Brieg, 1764 ıfler Dr des furmärf. Eonfifi.um. 
ater Brit des Ober Conſiſt., 1766 ıfter Präf. der pomm. Reg- 
u. übrigen Juſtiz⸗Coll. zu Stettin, u. farb d. 26. Sept. 1775. 
(2. ©. 231. 6 u. 283. f. — Buͤſchings Lebensgeſchichte, S. 
125, u. 145. ° 





4) Ju Sanzkow ift geboren: 


Muprian, Dalentin,) geb. d. 23. Febr. 1584; mar anfangs 
Hofpred. der Herzogin Sopbia, (Hri. Ernit Ludwigs Witt; 
we,) zu Loitz, ward 1611 Prof. d. ebr. Spr. zu Greifswald, 
1612 Paft. u. Prapof, zu Demmin, 1621 Paſt. an der St. Per 
trifirche zu Hamburg, und ftarb d. 7. Sept. 1625. (J. W. Th. 
&- 2086. — V. P. S. 199. — St. ©. 362.) 





— i 


+ Ueſedomſche Kreis. 
In Ueſedom ſind geboren: 


Gen ken, (Sriedrih,) geb. ; war (ums J. 1708) Prof. d 
Dhilef. zu Kiel. (D.V. Bd. ©. 47.) j 
Hoier, (Andreas,) geb... .; ward 1617 Prof. d. Log. und 
griech. Spr., nachher Pred. an der Dreifaltigkeitsfirche zu 
Danzig, murde 1630 abgefest, machher Rect. u. Pred. zu 
Braunsberg. CT. H. Th- ©. 1670. — V. P. S. 142.) 

* Turow, ( Joadyim Sriedrich ; ) geb: d.rı. Dee. 1727; war 
anfangs Pred. zu Zettemin, ward 1765 Paſt. u- Präpof. zu 
Demmin. (St. ©. 363. u. 431.) 
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5. Wollinſche Kreis. 
In Wolin find geboren: 


Dugenbagen , CJobann,) geb, d. 24. Tun. 14855 warb 150 
Mect. zu Treptom a. d. R., (B. ©. 555.) 1533 D. u. Prof. 
d. Theol. zu Wittenberg, wohnte im J. 1534 dem Landtage iu 
Treptow a. d. X, bei, u. flarb zu Wittenberg d. 20. Apr. 1558. 
(B. ©. ı21. Anm. 217. — V. P. S. 13. f.) 

° Täncke, (Andreas,) geb... .; mar von 1756 bis 1760 ns 
pect. der lat. en. des hallifchen Waifenhaufes, u. ward 

arauf Prediger zu Hohenthurm. (Sr. St. I. Bd. 4. St. ©. 


491. f.) 

° Plümice, (Karl Martin, ) geb. d. 26. Mär; 1749; mar 
anfangs Kathsfecr. zu Breslau, ward darauf Schaufpieldichter 
der dobbelinſchen Geſellſch. zu Berlin , 1784 Cabinetsfeer. des 
Hri. v. Kurland. (Wiens. IV. Bd. S. ı50. 1. Nachtr. S. 497- 
ty S. —3— III. Nachtr ©. 277. IV. Nachtr. S. 529. — 

uſt. .242. 7, 

Schack, (Jobann,) geb... .; war D. u. (von 1693 bis 1714) 
Prof. d. Rechte su Greifswald. D. V. Bd. ©. 234.) u 

Schürte, CPaul,) geb. d..13. März 1614 ; war Paft- zu Greis 
fenberg, u. ftarb zu Wollin d. 7. Maͤrz ı680- (V. P. ©. 107. f.) 

Seile, (Friedrich,) geb. d. 27. un. 16075 ward 1646 Paſt. u. 
Präpof. zu Wollin, u. flarb d. 22. Febr. 1672. (V. P. S. 150.) 

—— (Johann,) geb. im 3.1674; ward 1696 Pred. zu 
Fiddichow. (V. Sup. S. 83. f.) 

* Tıeffenfee, (Samuel,) geb. 8. 12. Maͤrz 1722; ward 1749 
Prof. der griech. und lat. Spr. am groͤning. Coll. u. Gubrert., 
1752 Conrect- u. 1758 M. d. Philoſ. u. Rect. der Schule zu 
Stargard, legte im J. 1786 fein Amt nieder u. hielt fich, ale 
Emeritus, iu Berlin auf. CB. ©. 268. — Meuſ. IV. Bd. 


©. 26. ) 

Zidermann, (Chriftian,) geb. d. 27. Dec. 16725 ward ı714 
Paſt. au der St. Petrifirche zu Stettin, gab 1724 eine hifter. 
Nachricht von den alten Einwohnern in Pommern ıc. heraus, 
n. ftarb d. 2. Mai 1726. (3ick. S. 69. — V. P. S 132.) 

v. Zaſtrow, (Chriſtoph,) geb. d. 29. Sept. 15945 ward 1621 
Referendar. bei dem ponm. Hofgericht, 1624 Hofrath, 1625 
Direct. des — 1629 Praͤſ. des Hofgerichts zu Stettin, 
und Praͤlat des Domcapit. zu Cammin, u. ſtarb d. as. Nov. 
1636. (V. P. S. 131. f.) 
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I. .Sinter:Pommern 


1. Flemmingſche Kreis, 
an Cammin find geboren: 


Drieſenthal, (Albrecht Immanuel,) geb. d. 10. Jun. 1724) 
ward 1754 Pred. zu Clanin, 1762 Schloßpred. zu Stolpe, u. 
ſtarb den 30. Sept- 1781. (V. Sup. S. 204. f.) 

Sitaudius, (Johann 5 erönymus,) geb....; ward 1651 Prof, 
d. oriental- Spr. zu Greifswald, 1655 Reet. zu Stralfund, u. 
ftarb d- 11. Det. 1663. (D. IV. Bd. ©. 66. f.) 





2. Greifenbagenfde LKreiß, 
1.) Sn Greifenhagen find geboren : 


Mütter, (Andreas,) geb. im J. 16305 war anfangs Neet. zu 
Koͤnigeberg in der Neumark, nachher Paft. u. Präpof. zu Trepr 
tom a.d. R., ging von hier nach England, ward zuletzt Eirl. 
Rath, kfſil, brandenburg. Eonfift..Rath u. Probfi zu Berlin, 
u. ftarb zu Stettin d. 26. Det. 1694. (J · II. Ch. S- 724: — 
V. P. S. 77. f. — ©, Bir. Fortf. S. 63. fr — Doug, II, 
Bd. ©- 113. f.) 

Pauli, (Theodor) geb. d. 22. Gent. 16485 ward 1672 D. der 
Rechte zu Frankfurth a. d. O., 1673 ertraord- und 1678 ord. 
Prof. der Nechte zu Königsberg, 1679 Praͤſes des Mofgerichts, 
1681 Prof. prim. der Rechte, 1697 Präf. des Erim.+ Gerichts, 
1703 Zribunals; u. Hofratb daf., u. farb den 12. Aug. 1716, 
(I. 1, Th. &- 1314. — D. 9.6.8... — 2. U-.Th. ©. 
246.» 253. und 266: — D. V. Bd. ©: 27 — P. A. U, Bd, 
8, &t.©.133-) 


2) Sun Bahn find geboren: 


Samel, Adam,) geb. ... ward im J. 1582 — d. Dicht⸗ 
kunſt an der Univerf. und Paſt. an der St. Nicolaikirche zu 
Greifswald, En Paſt. und Prapof. wie auch flift. Sup. und 
Hofpred. zu Cöslin, und ftarb 1620. (J. II. Ch. &. 1339. — 

ac. ©. 161. und 186. f. und Fortf, &- 126. — D. V. Bd. 
. 333. — V. P. ©. 142. — DV. Sup. ©. ı5. und 78. f.) 

Siltebrandt, (Jodoeus Andread,) geb. den 19. Jan. 1667; 
war ein Zögling des jagereuf. Col. zu Stettin, ward an dem: 
felben 1692 Baccalaur., 1694 Diac. u. 1723 Archidiac. an der 
St. Marienkirche zu Stargard, und flarb den 2. Det. 1746. 
(Silt. ©. 34. — Jah. ©. 91.) 

* Schmidt, (Beorg Chriftian,) geb... .; ward 1773 Inſpeet. 
der lat. Schule am hallifchen Waifenhaufe, und 1782 Diae, zu 
Bahn. (Sr. St. 1. Bd. 4. St. ©. 495.) 
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3) In Linde find geboren: 


: Diper, (Gotthold Steophanus,) geb. d. 21. Nob. 1734; 
war 2 zent Reet. zu Neumarp, und ward 1761 Kect. und 
Srühpred. machher Diae,- an der St. Bartholomäifirche zu 
Demmin. (St, ©. 368.) _ —— 

* Piper, (Theophilus Coͤleſtinus,) (des Vorigen Bruder,) 

eb. d. 2. Apr. 17455 ward 1765 Contect. zu Auflam, 1768 

, ect. der Stabtfule, 1783 Prof. und 1784 auch D.d, Theol. 
an der Univerſ. zu Greifswald. (Stav. S. 530. — eu. II. 
Bd. ©. 134. 1. Nachtt. S. 492. II. Nachtr. S. 282. IL, Nachtr. 

©. 275. IV, Nachtr. ©. 522.) " 


— — — — — 


3. Pyrisfde Kreis. 
1) In Pyrig find geboren: 


Bienno, (Fauſtinus,) geb....; ſtudirte anfangs Theol. und 

ward M. d. Philof., Rect. der Schule iu Stargard, nachher 
u Stettin, u. endlich zu Stralfund, ging darauf als Prof- d. 

—— nach Greifswald, begab ſich nach —* uruͤck, ſtudirte 

die Rechte, ward Bürgermeifter, nachher aber Paft. u. Praͤpoſ 

su Pyritz, u. ftarb 1560, im 73. J. feines Alters, (J. J. Th. 
©. 1131. — Zach. ©. 30. f. — Wern. I. Anh. ©. 2. f.) 

Blenno, (Johann,) geb... .; ward im J. 1548 Reck. zu 

Eolberg, ging 1551 nach Wittenberg, ward nachher Mect. ju 
yritz ‚ı559 Pred. zu finger, 1571 Diac. an der St. Nicolais 
irche zu Stettin, und farb 1609, in einem Alter von go eb 

ren. (P. A.l. Bd. 2 St. ©. 113. — ©. IL Ch. ©. 22. f.) 

Brülow, (Caſpar,) geb. im J. 15855 war Prof. d. Dichtfunft 

u. Geich. zu Strasburg, und farb d. 14. Jul. 1627. (0.9.6. 125 

Mader, (Jobann,) . ...5 War von 1606 biß 1632 Eonreet. 
ju Stolpe. (D.9. 8.67. — PU. V. 30.6. 284 f.) 

Schramm, (Lucas,) geb. d. 23. Märj 16025 ward 1630 (ax 
(eines Vaters Stelle) Paft. u. Präpof. zu Pyritz, nachher 

ürftl. ſtettin. Hofpred-, und farb zu Stettin an der Peſt den 
23. Aug. 1638. (V. P. S. 104. 

‚Start, (Samuel,) geb... .; war anfangs Paft- zu Darsun, 
nachher Past. und Präpof. zu Neu:Kahlen, ward 1693 D. und 
Brot det Theol. = Paſt. zu mes und ftarb 1697. (J.IV. 

D) . 733. — . III, 

Stephani, (Joachim,) geb. im Mai 15445 war D. u. Prof. d. 
Rechte, Direct. des furl. Eonfik. und pomm. Kath zu Greifss 
wald, und farb d. 14. Jan. 1623. (J. IV. Ch. ©. 81. — D. 

P. ©. 113. — D.11, 30. S. 143. 4. III. Bd, ©. 382. — P. 
A. II. Bd, 2. St. S. 137.) 

Stepbani, (Watthias,) geb. den 24. Febr. 1579; war D, und 
Prof. d. Rechte, u. zulegt Reg. : Rath zu Wolgaft, uud ftarb 

1646. (D- 1,88. S. 144, IV, Bd, S. 226. — BAU, 
Bd. 2, St, 6. 137.) _ 


aus: Earmuuy' Hoty erh Der 5. 2.7 ri Kal Grcifenu 
m, Fly Che lopscır a — Kung. 67 Fr 
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Tydäus, (TJacob,) geb. d. 25. Jul. 15725 ward 1614 Eonreet. 
zu Horn, ı6ı5 Neck. zu Wels in Steiermarf, miufte 1624 
flüchten, ward zulegt 1633 Prof. der Dichtfunf u. Beredtſtt. 
au Altorf, u. ſtarb 1654. (J. IV. Th. S. 1374. — D. 9.6. 


119. f.) | 

wallber, (Andreas ,) geb. d. 17. Febr. 15775 ward 1602 Preb, 
zu Neuhauſen, u. nachher zu Srauenjtein, zulesgt Sup. zu Borne, 
n. farb d. 4. Dec. 1639. (I. 1V. Th. S. 1796. — V. P. 6. 124.) 





a2) In Werben ift geboren: > 


Ludoviei, (Jacob,) geb. d. 2. Aug. 16305 warb 1659 Pred. 
au Wachholshagen, 1680 Paſt. u. Praͤpoſ. su Jacobshagen, wo 
er, megen einiger Exeeſſe, abgeiest, 1696 aber Pred. zu Pas 
—— * u. 1708 ſtarb. (I. II. Th. S. 2578. — V. P. 

62, T. 


3) In Bernftein if geboren: 


v. Michaelis, (Friedrich Gottlieb,) geb. , . .; ward anfangs 
Regt.:Quartiermfir., darauf Kr.» u. Dom. » Kath bei der bres⸗ 
laufchen ꝛc. Kammer, 1767 Direct. der Furmärk. Kr.» u. Dom.s 
Kammer, Geh. Finanzrath des Gen. » Directorii, u. 1779 Geb. 
Staats: Kr.: und dirig. Minifter des Depart. der Kurmarf 
nebt den Salz s m. Poftfachen, u. farb d. 3. Zul. 1781, im 
55. 3. feines ruhmvollen Lebens. (S. Hiſtor. ꝛc. Beiträge, die 
kgl. preuff. und benachbarten Staaten betreffend, 11, Ch. 2. Bd. 


. 565: }-) 
Bein Bater war Bürgermeifter u. Apotheker gu Beruftein. 





+) In Neumark if geboren: 


Men, (Joachim Chriftian,) geb. den a1. Apr. 1691; warb 
ı722 D. d. Rechte und ee su Eöslin, und farb 
den 23- März 1726. (I. 111. Ch. ©. 496.) 





5) In Cremzow ifl geboren: 


I Engelke, Cwilbelm,) geb. d. 23. Nov. 1608; ward gu Stargard 
1639 Cant. u. Paſt. an dor heil, Geiſtkirche, 1652 Diar. und 
Frühpred. an d, St. Marienkirche, 1658 Archidiae., 1660 Pafl., 
1661 Präpof., 1669 Conſiſt. Rath, 1673 Vice: Gen.;Sup., 
und farb 1683. (J. 11. h. &- 349. — V. P. ©. 31. f. — 
Alt: &. 9. f.) 
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6 In Repplin find. geboren : 


» Engelke, (Friedrich Ludwig,) geb. d. 13. Mai 1749; M. b. 
Philof., war anfangs Prof. am gröning. Eoll. zu Stargard, 
ward ı790 Eonfilt.s Rath, Präpof. der ftertin. Syn., Archidiac. 
der St. Marienfiiftd: Gem. und Prof, der oriental. Spr. am 
Gynin. zu Stettin. (B. ©. 265.) 

Palenius, (Corenz,) geb, im J. 16815 mar anfangs Nect. ju 
Unrubftadt in Volen, ward 1714 Reet. am Gymm. zu Neu; 
Stettin, und fiarb am Palmfonnt. 1730. (WoH, ©. 114, f.) 








4 Saziger - freienwalde ⸗ wedel ⸗und 
panſin⸗borkſche Kreis, 
1) In Stargard ſind geboren: 


Bolhagen, (Lorenz David,) er den 4. Febr. 1683 5 ward als 
fangs Paft. und Drapof. zu Wollin, 1707 D. d. Theol., 1710 
Archidiac. au der St. Marienkirche und Prof. der oriental. 
Spr. am Gymm. zu Stettin, in felb. Jahr Hofpred. an der 
Schloffirche daſ., 1721 Gen. Sup. über Hinter: Pommern zu 
Stargard, und farb den 6. Jan. 1738. (V. Sup. ©. 70. f. — 
Ser. Dog. H. — id. ©. 141.) 

Brunnemann, (Sebaſtian Daniel,) geb. d. 8. Dec. 1670; war 
anfangs Hofgericht3:Advog, zu Stargard. ward 1699 D. der 
Rechte, und zulest Synd. des Domcapit. zu Colberg, und 
fiarb den 7. Jul. 1720. (V. P. ©. 12. f.) 

Crüger, Maniel,) geb. den ı1. Dec. 16395 ward 1666 D. der 
Med., 1673 hinterspommm. Regierungs:Med., Fgl. Leibmed. ꝛtc. 
und farb zu Stargard den 16- März ı711. (V. P. ©. 25. f.) 

Ditmar, (Jacob Sriedrich,) geb. den 24. Apr. 16975 ward ı722 
Subreet. au der Schule zu Stargard, und- flarb- d. 23. Oct, 

‚1723. (J. 1. Ih. S. 153. — V. P. ©. 27.— Silt. ©. 67.) 

Saber, (Jacob,) geb, den 1. Mai 15375 ward 1559 Schullehrer 

zu Freienwalde, Fam darauf ald Rect. nach Landsberg, hernach 
als Eonrect. nad) Breifswald, ward 1567 Rect. an der Schule 
und darauf Vred, au der St: Diarienfirche zu Stargard, wurde 
1577 vom Hrj. Johann Friedrich zum Hofpred. nach Stettin 
berufen, ward 1584 D. d. Thenl., 1596 Gen.» Sup. im Hrith- 
Stettin und Hinter: Pommern, und ftarb den 20. Aug. 1613. 
(J. 1. 8b. ©. 45: — V. P. ©. 32. f: — V. Sup. ©. 4. 
f. — D. 11.3. S. 381. f. — Gilt. &. 56. f.) 

$ubrmann, David.) geb- ; . .; war von 1619 bis 1624 Reet. 
zu Goldberg, ward alsdann Diac., 1631 Archidiac- u. 1645 Palt- 
und Prapof- zu Coͤsliu, und farb den 6. Sept. 1653. (af. 
©. 164: — ©. 11. Ch. S ˖ 27. — P. A. I. Bo. 2. St. ©. 115. f.) 

Gloiemeyer, (Jobenn,) geb. im I. 1664; ward 1689 D. und 
1696 Prof. d. Med, und Phyſ. am Gymn. zu —* u. ſtarb 
den 7. Febr. 1711. (J. U. Th. S. 1023. — V. P. ©. 141.). 
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Gröning, (Perer,) eines Rademacher Sohn, geb. im %. 1561; 
war Buͤrgermeiſter zu Stargard, fliftete da. durch feine beiden 
Leftamente vom J. 1625 und 28. Jan. 1631 das nach ihm 
benannte Collegium, (B. ©. 495. f.) und farb den 12. Febr. 

- 1631. (DB. ©. 495. YAum. 670.) 

Hecker, (Andreas Jacob,) geb. den 8. Sept. 1746 5 war anfangs 

adiung. Pal. und Direct. der Realfchule IR Stargard, mard 
1780 Inſpect. und 1785 Dircet. der Realſchule und Pred. an 
der Dreifaltigfeitsfirche, 1792 Ober: Confifi. » Rath, nachher 
auch Mitglied der geiftl. Ober; — —— u. Ober⸗ 
Schulrath zu Berlin. ( B. S. 266. — Meuf. 11, Bd. ©. 66. 
1. Nachtt. S. 256. II. Nadıtr. S. 127. II. Nachtr. ©. 144. 
IV, Nager. ©: 244. — Bull. ©. 117. f. — Char. ©. 160, 


— N.g B.) 

* Jeder, (Peter Jobann,) des Vorigen Bruder,) geb. d. 18. Oet. 
17475 Prof. der Math. u. Phyſ. an der Univer? su Roſtock. 
.* Heer, (Sotthilf Samuel,) (der Vorigen Kruder,) geb. den 
17. Gebr. 1753; Pred. am Zuchthaufe und Infpect. und ıfter 
Lehrer an der Mealfchule zu Stargard. (B. &. 266.) j 

Don deren übrigen 4 Brüdern war Ci. J. 1794:) ber eine 
Synd. zu Beutben in Schlefien; der gweite: Pred. au Blan— 
fenburg in der Uckermark ; der dritte: Kaufm. zu Stettin; und 
der vierte: Privatlehrer in einem adl. Haufe in Mecklenburg. 

Bon deren Vater, Andreas Peter Zeder: S. N. ©. 171. 
Anm. 246. 

Hering, (Jobann Samuel,) geb. d. 12. Jan. 1683; D. d. Rechte, 
war 1713 Adjunect. der Juriften:Facult. und Synd. der Akad. zu 
Greifswald, 1716 Prof. der Rechte am Gymn. zu Stettin, Egl. 
pr. ponım. Jagdrath und KammerAnwald, Reg-:Advor. und 
Synd. verfchiedener pomm. Städte, und ſtarb d. 10. März ı752. 
(Her. Bog. J. — P.A. II. Bo.i St. S. 99- — &-.6G. 213. 3 

Kruͤger, (Joachim,) geb, im. 1625 ; ward 1653 pomm. Landſch.⸗ 
Seer-, 1657 Rathsherr, 1671 Bürgermeifter, 1687 Landrath 
u- Aſſeſſ. des Hofgerichtd zu Stargard, 1695 Eant. Des Domcap- 
zu Eolberg, und farb den 8-Mai 1697. (W. G. 268: f.) 

Liebeberr, (Johann,) geb, .. . ; war im ısten Jahrhundert ein 
Gardinal der römifchen Kirche. CD-V.Bb.G. 234.) 

Liebeberr oder Lieveher, oder Philoftrarus, (Joachim,) geb. . - ; 
ward 1580 Reet. der Schule zu Stargard, 1583 Paft, u. Präpof. 
su Colberg, und farb den 29. Det- 1596, im so. Jahr feines Als 
tere. (V· P.S. 14, — WoR. ©. 141- f. — Yilt. ©. 57.) 

Löper, (Johann Wilhelm, ) geb. d.31: Sept. 16805 ward 1701 
Seldpred., 1709 Paft. und Präpof. zu Bublitz, 1725 Archidiac. 
an der St. Marienfirche und Prot. der ebrä. Spr. am Gymn-. zu 
Stettin, 1738 Sup., Paft-an der St. Nicolaikirche und Prof. der 
Theol. dafelbft, 1739 D. der Theol., und ftarb dem zo. Jan. 1752, 
(D.Sup. &. ı51: f.) 


Nachtrag. u 
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Löper, (Jacob Andreas,) geb. » . . ; mar anfangs Feldpred., 
ward 1723 Paft. an der heil. Geiftfirche, 1726 Paſt. an der St, 
Sohannisfirche und Prof. prim, d. Theol. am Brön. Colleg. zu 
Stargard, 1732 Eonfift.» Rath, Paft. an der St Marienkirche, 
Prof- der Theol. am Gynmafium zu Stettin, und Prapofitus 
der alt-Rettinfchen Synode. fi 
Meierorto, (Johann Heinrich Ludwig,) geb. im J. 1744 5 
Kirchenrath bei dem reform. Kirchen: Direetorio, Rector, Prof. 
der Beredtfft. und Ephor. des joachimsthal. Gymn., mie auch 
Mitgl. der Akad. der Wiffenfch. zu Berlin. ( B. S. 266.— Meuf, 
1.90. S. 523. 1.Nacdtr. ©: 416. 1. Nachtr. ©. 230. f. II, 
Nachtr. ©.257. IV. Nachtr. S.434. f. — Boug. IV. Bd, ©, 

479: — Buͤſt. S. 164. f. — Char. S. 275. f. — N.g.B.) 

Mevius, (Thomas,) geb. am Thomasabend 1529; war D. und 
Profeſſor der Rechte zu Greifswald, hernach kürft. wolgaft. und 
berzogl. mecklenburg. Rath, und ftarb den 15. Det. 1580, (J. 
iII. Th.S 489. — P. A. U. Bd.2, St. S. 131.) 

Movius, (Joachim Caſpar,) geb. den 22. April 1633; war Buͤr⸗ 
gernieifter und Kämmerer ꝛc. = Stargard, errichtete d. 15. April 
1747 ein Zeftament zum Beſten der Armen diefer Stadt, und 
ftarb den 19. d.M. (©. Bibl. ©. 67. f. und 92.) 

Pratorius, (Tbriftopb Sriedrich,) geb.... ; war anfangs Pakt. 
ander St. Georgenfirche zu Wollin, ward 1709 Pakt. und Praͤpoſ⸗ 
zu Neu⸗Stettin, begab fich nachher in Wollin zur Ruhe, wo er 
auch fiarb. (Wok. ©. 138.) 

* Redeel, (Johann Wilbelm,) geb.den 18. Auguft 1737; ward 
anfangs Eynd., und 1791 Landrath und dırig. Bürgermeifter zu 
Stettin. (B. ©. 263.) 

Abiiel, (Martin,) geb... .; war Keet. am Pädagog. zu Stettin, 
und ftarb 1577 an der Peſt, CN. S. 96. Anm. 146.) 


* Scheibler, (Johann Daniel,) geb. den 13. Det. 1745 5 fludirte 
u Frankfurth a.d.D., diszutirte bereits in einem Alter von 
16 %.nıit Beifall, ward in feinem 23. J · Reg.» Rath, nachher 
fol. Geh. Juſtizrath bei der neumärk. Reg. zu Cuͤſtrin, u. 1795 
Geh. Ober: Tribunalsrach zu Berlin. (Meuſ. 111.3d.&-. 359. — 


N. g. B.) 
* 9, Scheibler, (Johann Friedrich,) (des Vorigen Bruder,) 
eb, den 29,Jul 17523 ſtudirte anfangs die Med., hernach die 
echte zu Fiankfurth a. d.D-, half in Weſi⸗Preuſſen die erſte 
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Guftigeinrichtung machen, ward fgl. Geh. Tuftigrath und Hof⸗ 
gerichtd: Director zu Bromberg, war einer der vornehmfien Mits 
arbeiter au dem neuen preuff. Kandrecht, und wurde 1794, auf 
Interceſſion der wel-preuff. Landftände, von dem Kg. Friedrich 
WilbelmTl. in den Adelfiand erhoben. 

Scheibler, (Ernſt Bortfried,) (der Vorigen Bruder,) geb. 

d. 1, März 1752 5 lernte in feiner Jugend die Kaufmannfchaft, 

und ward nachher Bürgermeifter zu Soldin. : . 

Sceibler, (Andreas Conrad Pbilipp,) (der Vorigen Bruber,) 

geb. den 1. Jul. 17645 ftudirte die Rechte zu Halle, und ward 

nachher 9J preuſſ. Stadtrath zu Thorn. 

Deren ältefier Bruder, * Rarl Friedrich Scheibler, geb. zu 
Soldin in der Neumark den 3. Mai 1743, ward ——— su 
Hansfelde bei Stargard, und ift ald Schriftfteller bekannt. 
(Meuſ. 111. Bd. &.359, II. Nachtr, S- 326. 111. Nacıtr. ©. 305.) 

Deren Vater, Jobann Friedrich Scheibler, war D. u. Prof. 
der Med. zu Stargard, und farb dafelbft den 7. Jun. 1784- 
Schmidt, (Chriftian,) geb. im J. 16615 war von 1683 bis 1687 

Rector der Domfchule zu Cammin, ward 1700 Paſtor undPräpoj. 

zu Cöslin, und flarb 1748- (54k. ©. 167. f.) 

Schultetus oder Schulze, (Chriftopb,) geb- den 10, Dec. 1602 ; 
ward 1625 Pafior an der St. Jacobifirche zu Stettin, D. der 
Theol., und zulegt Aſſeſſ. im Eonfitt., und farb den a2. Jun. 
1649. ( . IV. Th. S. 4514 — V. P. S- 108.) z 

Stigius, (Joahim,) geb. » » . ; mar anfangs Diaconus an der 
St. Johannisfirche, feit 1576 Pred. an der heil. Beiftfirche zu 
Stargard, hernach Archidiac. an der St. Marienfirhe u. Prof- 
der Theol. am Gymm. zu Stettin, wurde, wegen vieler Gtreis 
— ne entlaffen und begab fich nach Lübben. 

ı Da 114 

* Succo, (Daniel,) geb, den 7. Jul. 17435 ward 1760 Baccalaur- 
ander Schule, 1761 Paft. adi- und 1766 wurklicher Paftor an der 
heil. Geiftfirche zu Stargard. 

* Succo, (Jobann Chriftian Sriedrich,) ‚(des Vorigen Sohn,) 
eb. den 13. Dct- 1764 ; ward 1789 Leetor ertraord., 1791 Prof. 
ed Styls und der Dichtkunft am — Erlee. und Subrert. 

der Schule zu Staraard, und 1793 Profeffor der Philofophie 

am Gpmmafium zu Stettin. 

Tesmer, (Deniel,) geb. » » . ; marb 1684 Eonrector gu Neu⸗ 
Stettin, und farb einige Jahre nachher. ( Wok. &. 109.) 

Viveneſt, (Anton,) geb. » . - 53 ward 1625 Diac. an der St. Jos 
hannisfirche, 1626 Diae. an der St. Marienfirche, 16552 Paf-u- 
Präpof.zu Stargard, u. ftarb d. 25. Jan-ı658. (V. P. S. 119.) 

Wendtland, (Immannel,) geb. d. 5. Det. 1665; war Lie. d. Rechte, 
pomm. MReg.:Rath, Comes palar., wie auch Reg. ; Archivar. und 
Seer., und ftarb den 19. April 1721. (V. P. S. 125- f.) 

Willmann, (David.) geb, im Jahr 1550; ward ı578 Subrector 
am Bädagog. zu Stettin, 1532 Paftor an der St. Jacobikirche 
und Drofeffor der en. iu Greifswald, 1584 D. der Theol. 
und farb den 18, 


ri 1591. (OP, ©, 126- f.) 
U a 
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wolf, (Matthias oder Matthaͤus,) geb, -..; war vom 1557 bis 
1570 Reet. am Pädagog. zu Stettin, ward hernach D. u. Prof. 
d. Theol. wie auch Paft. anfangs an der St. Jacobi: u. 1579 an der 
St. Marienkirche zu Greifswald. (V. P. S. ĩs. — Ser. Bog. J.) 





2) In Freienwalde ſind geboren: 


Baͤcke, (Johann —— geb....; war von 1752 big 1756 
Anfpector am halliichen Waifenhaufe, ward darauf Conrector zu 
Salzwedel, und nachher Prediger zu Fritzow. (Sr. &t. Bd. 


t. ©. 492. 

—— (Georg,) geb... . ; mar von 1550 bis 1565 Rector 
der Schule zu Stargard, nachher Sup. des ftargardfchen Kr. zu 
Neu s Brandenburg in Mecklenburg. (Gilt. &,55.f. — Wern. 
J. Anh. S. z. f. — D. iV. Bd. ©. 341.f. ) 


) In Jacobshagen iſt geboren: 


Braggemann, (Ludwig Wilhelm,) geb. den 1. Mär 17435 
ward 1765 Prediger zu Gielsdorf in der Mittelmarf, aber noch 
in felbigem J. Seldpred. zu Berlin, 1773 Hofpred. an der Schloßs 
firche zu Stettin, und bald darauf auch Conſiſt. Rath. Er gab 
in den J. 1779 u. 1784 feine vortrefliche Befchreibung von Ponts 
mern heraus. (B. S. 264. — N.6.49.1.90.— Wieuf. 1.3) 
6.209. 1.Nachtr. &.79.— Bong. Ni. Bdo. &,697.) 

Sein Vater, Zacharias Brüngemann, war Palt, und Präpof, 
zu Sacobshagen, und ftarb im Jahr 1754. 





PIn 3achan ift geboren: 


Quade, (Michael Friedrich,) geb. d. 28. Jul. 1632; ward 1704 
M. d. Philoſ., 1706 Baccalaur. der Theol., 1711 Adjunct. der 
theolg. Sacult. zu Greifswald, u. D. d. Theol.,1716 Profeffor der 
Philof. u. beftändiger Rect. des Gymn. zu Stettin, und farb den 
9. Aug. 1757. (©. Oeirichs Mem, Quade. ?c.) 





| $) In Clempin ift geboren: 
Gericke Dohann Chriſtoph,) geb. d. 10. Jan. 1693; Ward 1721 
geldpred., 1724 Diac. an der St. Johannisfirche, 1726 Paſtor 
an der heil. Geiſtkirche zu Stargard, u. ſtarb d. 20. Jul, 1766. 


6, In Mulkentin if geboren: 


Hartnacciue, (Daniel,) geb. den 20. NOV. 16425 war eim unru⸗ 
higer Mann, welcher fonderbare Schickjale erlebte und 1708 ftarb. 
O. Il.Th.S. 1334.) 
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7) In Panfin if geboren: 


Sanebaum, ( (Juftus,) geb. d.16. Fehr. 1724; ward 1751 ſeinem 
Vater als Pred. zu Panſin adjungirt u. 1758 allein Pred. 
Er hat fi) um die pommerfche Alterthumsfunde verdient ges 
macht, (N. S. 181. und ıg2.) und auch zu diefem Werke ver; 
—— richtige Nachrichten geliefert. 


8) In Petzenick find geboren: 


Dermes, (Zermann Daniel,) geb. den 24. Sat. 17315 mar ats 
— Lehrer an der Realſchule zu Berlin, ward nachher Pred. zu 
Dierderg bei Ruppin, hierauf Archidiaconus zu Zoſſen, alsdann 
a de Inſpeet. am Magdalenen: Real s mn. 1 Breslau 
erner Probft zum heil. Geift, 1775 Wal. zu St. re 
enen und Beifiger des Stadt:Eonfift-, und 1787 Ober: Eonfi 
Math daſelbſt, 1791 ObersConfift.» Rath u.nachher auc) —2 
der geiftl. Ober — Commifl. ju Berlin. (B. ©. 265. — 
Meuf. 11.Bd. ©. 112: f. 1.Nachtr. &. 271. 11.Nachtr. ©. 137. f. 
11, rag S. ss IV, EUR ©. 264. — Boug. IV, Bd. 

©: 285: f- g. 

® Zermee, (Ernſt iceib (des Vorigen Bruder, ). geb. den 
28. Kebr. 1736 5 Diae. an der löbenichtfchen Kirche gu Königsberg 
in Pr. und Mirgl. der oftpreuff. geiftl. Brovincial: Eraminat-s 
Eommifl. ( Meuf. II. Bo. &. 112, 1. Nachtr. &. ?71-: ) 
® — (Jobann Timotheus,) (der Vorigen Bruder,) geb. 
.1738; war anfangs Feldpred., ward nachher fürftl. anhalt. 
J pred., aft. prim, und Inſpeet. der Schulen zu Pleß in Obers 
Sclefien, darauf Eeclefiaftes der Hauptfirche zu Et. Mariens 
Magdalenen, Brof. u. Inipect- des Real-Gymn., Ober-Eonfift.s 
Eraminator und Beifi iger des Stadt:Eonfift, zu Breslau. (B.G- 
265. — Meuf. 1.30. ©. 114.f. 1, Rachtr, ©. 271. II. Nachtr. 
&. 138. 11. — ©. 155. IV, Nachtr. S. 265. — Boug. 
IV,3b, ©: 286. 


9) In Puddenzig ift geboren: 


chlieffen, (Martin Ernft,) geb. den 30.Det. 17325 lands 
—— heſſen⸗ caff. Staats: Minifter, Fol. preuff. und heffen : caff. 
Gen.Lieut- von der Infant., beffenscaff. Kammerherr, Nitter 
des Egl- preuff. ſchw. Adler⸗Ordens, omthur des heſſen-caſſ. 
Drdens vom goldnen Löwen zu Homburg, Gouv. von a 
Ehrenmitgl. der Egl.pr. Afademie der Wi — zu Berlin, 
der Geſellſch. der Alterthumsforſcher zu Caſſel, u. f. 

Deffen Lebenslauf und Bildniß befindet fich im berlin. militair, 
genealog. Ealender auf das Jahr 1792, S.22.f. — Erift Berf. 
der S rift: Tachricht von einigen Häufern des Gejchlechts 
derer 9. Schlieffen oder Schlieben, vor Alterd Sliwin oder 
ER Caſſel, 1784. 4. 
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10) Ju Pünerlin if geboren; 
Hollag, — Zeinrich,) geb. den 14. März; 1680; war 
Paftor an der heil. Geiftkirche zu Stargard, und fiarb d. 26. Jun. 
1722: (D,9P.©.47.f. — Silt. S. 49) 





ı1) In Ravenfteim ift geboren: 


Janke oder Jaͤncken, (Johann David,) geb. den 9. Maͤrz 1702; 
ward 1727 Eonrector und 1737 Reetor zu Eöslin, 1742 Diae. 
und 1744 Archidiaconus zu Rügenwalde, 1747 Prediger zu 
Krakow, und farb vor Gram und in großer Noth ım J. 1752. 
(Zar. 8.221. f. — D. LBd. 1. Ch. S. 97. f. u.11.3d. 8.461. f.) 


12) In Uchtenhagen iſt geboren: 


Adnig, (Ernſt,) geboren den 28. April 16375 ward 1660 Pros 
feffor der Beredtfamfeit am Pedagog. zu Stettin, 1667 Nector 
am Gymmafio zu Thorn, wurde 1681 abgedanft, 1688 aber 
Rector am Gymm. zu Elbing, und fiarb dem 1. October 1698. 
(J. IL, Th. ©. 2136. ng V. P. S. 57.) 


13) In Wwulkow iſt geboren: 


Hollatz, (David,) geb. im ya 16485 ward 1670 Prediger zu 
Puͤtzerlin, 1681 Eonrector des gröning. Eolleg. und der Schule 
zu Stargard, 1684 Reetor des Lycei und Wafor an der St. 
Marienkirche zu Eolberg, und endlich 1692 Paſtor und Praͤ—⸗ 
pofitus zu Jacobshagen, woſelbſt er am 2. Oftertage 1706 ftarb. 
(3.1.8. &. 1675. — V. P. ©. 143. f. — Silt. S.45. u. 53. — 
S. U.Th. S. 25. — P. A. l. Bo. 2. St. ©. 113. — Boug. 
IV. Bb. ©. 314.) 


14) In 3iegenbagen if geboren: 


— Jetzʒe, (Franz Chriſtoph,) * den 6. April 17275 mar ats 
fangs Necror und Bibliothefarius des Gymn. zu Thorn, her: 
nach Profeffor der elegant. Yitteratur am —— Colleg. 
zu Stargard, zuletzt M. der Philoſophie, Profeſſor der Phyſ. 
und Math. an der Ritterakademie zu Liegnitz. (Meuſ. II. Bd. 
© — f U, Nachtr. S. 157. f. III. Nachtr. &. 175. IV. Nadır. 

.316. 
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5. Daber⸗naugard- und dewittzſche Kreis. 


1) In Naugard ſind geboren: 


Statius, (Martin,) geb. 1539; ward 1617 Diae. an ber St. 
Johanniskirche u Danzig, 1653 Emeritus, u. ſtarb d. ı2. März 
1655 ,. in einem Alter von 66 Jahr. (J. 1V- Th. ©. 786. — 
V. P. ©. 111. f.) 

wichmann, (Friedrich Otto,) geb. d- 26. Maͤrz 1763; ward 
"1785 Reet. des Lycei gu Eolberg, 1787 Conrect. der Schule u, 

rof. des gröning. Coll. u. 1791 Prof. prim. diefes Coll. u. 
ft. an der St. Johanniskirche zu Stargard. 





2) In plantikow if geboren: 


v. Beſſel, (Karl wilhelm,) geb. den 12. Oet. 17275 Praͤ⸗ 
ſident der Egl. pr. pomm. Kr. n. Dom, » Kanımer, het der 
Kammer: Juftig » Deputat. , des Commereien⸗Coll., des Coll. 
Died. , des Coll, Sanitat, ꝛc. u Stettin. CB. ©. 263-9, 





6. Borckſche Kreis. 
1) In Döberig iſt geboren: 
v. Borck, Graf, (Adrian Bernbard,) geb.d. 21. Jul. (a. Gt.) 


1668; war Den sBelbmarıı. ‚ wirft. Geb. Staats: Kr. u. Ca⸗ 
binets:Dinifter des ausmwärt. Depart., Ritter des ſchw. Adlers 
Drdens, Goup. v. Stettin, Domprobft zu Havelberg, Amtes 
ge zu Colbatz :c. u. fiarb zu Berlin d. 25. Mai 1741. 


79.) 





a) In Weuenfirchen find geboren: 


Aypte ‚ (Johann David,) geb. d. 8. Fehr. 16925 warb ı718 
Dorens der ı. Elaffe im Coll. Frid. zu Königsberg, 1723 M.d, 
Philof., 1725 ertraord. u. 1727 ord. Prof.d. Log. u. Metaphuf. 
1733 Prof. u. 1733 D. d. Theol. daf. (Moſ. S. 353: — U Il, 


Th. 5 > 192. u. 387.) 
Bypfe, (Beorg Davıd,) geb. ...; ward 1746 rof. extraord. 
 ». oriental. Spr. zu Königäberg, » +.» (A, 11.5Ch. ©. 426. — 
DBoug- IV, Bd, ©: 393.) 





3) In Stramehl find geboren: 


olce, (Joachim,) geb. i. J. 1683; ward ı714 Dref. d. Mast. 

u. Beredtift. am ardning. Coll. u. 1722 zugleich Pred. am Zucht: 

baufe ju Stargard, 1725 Paſt, u. Praͤpoſ. iu Dublin, u- arb 

d. 18. Gebr. 1742. (V. Sup. — f. — Hl. ©. 49 f.) 
4 


® 
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Schöning, ( Chriftian Gottfried, ) geb... ». 5; ward anfangs 
Eonrert. u. 1700 Rert. am, Gymn. gu Neu⸗Stettin, u. fiarb d. 
a. $ebr. 1705. (WoE, S. 110, f.) . 





7. Öften und bluͤcherſche Kreis. 
In Plate if geboren: | 


vd. Öfen, (Sriedrih Wilhelm ,) geb. . . » ; war Fol. preufl. 
Kammerherr, Ritter des St. Johanniter » Ordens, Commens 
— ber Eomthurei Liegen, Erb: Burg, u. Schloßgefeffener 
auf Plate ıc. 

Er legte zu Plate eine vortrefliche Bibliothef an u. machte 
fi) um die pomm. Gefchichte fehr verdient. (CB. S. 550.) 











8. Greifenbergfhe Kreis. 
1) An Treptow a. db. Rega find geboren: 


ring 9. Wiürtemberg » Stuttgard, (Friedrich Ludwig 
Alerander,) (Bruder der Großfürfin v. Rußland, ) gr d. 
0. Aug. 1756; ward 1782, als Gen. Maj-, Chef des uͤraſſ.⸗ 
degts No, 5, Ritter des ſchw. Adler -Ordens, u. 1790 Gen.⸗ 

rLieut. ꝛc. CM. ©. 83.) 

— deſſen Aeltern: S. N. ©. 84. ©. 156. Anm. 219. it. 

. 195. 

v. Begaerow, (Philipp Jacob,) geb. d. 31. Mai 1694; mar 
Geh. Gen :DbersFinanz-Kr.su. Dom.» Rath, Direct. des Fol. 
Dber: Coll. Med. zu Berlin, Erbherr auf Dobberphul ꝛc., und 
ftarb d. 14. März 1760. i 

Deffen Vater, Philipp Jacob v. Beggerow, (ebenfalls 
aus Treptow gebürtig,) war Burgermeifter daf., u. wurde im 
J. 1728 v. dem Kf. Karl VI, inden Adelftand erhoben. _ 

Bitow, CJobann,) geb... » . ; waranfangs Paſt. u. Präpof. 
zu Ehrlin u. nachher zu Eöslin , darauf Herzogl. Hofpred. zu 
Stettin, u. zuletzt zu Wollin, u. farb 1626. (J. 1. Th. ©. 
1468. — v. P. ©. ı5. — Sak. ©. 188- ) j 

* Zerzberg, (David Georg Friedrich ,) geb. d. ı5. Mai 1763 ; 

red. an der Dreifaltigfeitskirche u. Juſpect. des mit der Real⸗ 
chule eombinirten Küfter u. Schulmeifter-Seminarii gu Berlin. 
(Meuf. IV. Nachtr. ©. 270. — N.g.B.) | 

v. Laurenz, (Matthigs ee ‚) geb. d. 28. Maͤtz 17485 
trat 1767 in Egl. preuff. Militairdienfte u. ward zuletzt Inge⸗ 
nieur⸗Maj. Gein Adel wurde im J. 1788 renovirt. 

v. Lettow, (Georg Ulrich, ) geb- d. 23. Nov. 17145 ward 1738 
gandrath u. Direct. des greifenberg. Kr., 1755 Geh. Rath, 
u. ftarb d. 1. Jan. 1792. 

Deffen Vater, Georg Heinrich v. Lettow, geb.d. 1. Apr- 
1668 , war Confift..Nath., Präpof- u. Paft. zu Treptow a. d. R., 
u. ftarb d. 5. Mai 1733- 


Merfwürdige geborne Pommern, 313 


Schulge oder Prätorius, (Daniel,) geb- b. 12. Jun, 1625; 
ward 1651 Prof. d. Muſik u. Cant., 1659 Subreet, u. Prof. 
d. Bereotfft., 1660 Eonreet. u.1661 Rect. des Pidagog., und 
1664 Reet. der Schule zu Stettin, u.:ftarb d. 19. Zebr. 1681. 
(I. IV. Th. ©, 380. — V. P.6.105. — Bad). ©. sı: f. 

winther, (TJürga Dalentin,) aud P, Wuja genannt, geb. d. 
5. Nov. 15785 ward 1606 fürfl. pomm. Nefereudar., 1607 
Hofrath, 1608 D. d. Rechte zu Bafel, reifete 1608 u. 1609 mit 
dem Hrz. Georg II, nach Italien, ward 1609 Civis rom, & 
Comes palat., 1615 Ephor. des Padagog. zu Stettin, wurde 
1612, 1614 U. 1619 von den Zandesfürften zu verfchiedenen Ges 
fandichaften gebraucht, u. ftarb d. 16. März 1623. (IJ. IV. Ih. 
©. 2017. — V. P. S. 127... — D. II. Bo. ©. 145. III. Hd. 
S. 108. u, V. Bd. S. 103. f. — wobk. S. 9. f., 34. f. und 

36.f. — P. A.- II. Bd. 2. St. S. 139.) 





2) Sn Sreifenberg find geboren: 


Barfenecht, CChriftoph,) geb. den as. Sept. 1657; D. der 
Theol., ward 1690 Pat. u. Präpof. zu Eöslin, 1700 Paft. u. 
Dräpf. zu Belgard, u. farb 1739. CO. P. S 5: — Vv. Sup. 

. 119. — Sak. ©. 166. u. Fortſ. ©. 131. f,) 

Bohle, (Samuel,) geb. d. 20. Mai 1611; ward 1638 Prof. d. 
u Roſtock, u. rg 10, 9 1639. (J. .Th.S. 1189. — 

. P. S ˖9. f. — .S 513. f. 

Ehriftiani, (David,) geb. 1610; war zart Prof. d. Beredtfft. 
u. Dichtkunft u. nachher D. u. Prof. d. Theol. zu Marpurg, 
—— zu Gieſſen, nachher Sup. zu St. Goar, u. zuletzt wies 
berum Prof. d. Theo. zu Gieffen, u. ftarb d. 13. Febr. 1688. 

im 78. 9. feines Alterd. CO. P. S. 18.) 

v. Dreger, ($riedrich,) geb. d.3. Det. 1699 5 ward 1723 Advoe. 
Sifei, 7 o Kriegsrath, 1733 Reg.:Rath, d. 21. Det. 1734 in 
den Ade Band erhoben u. Direct. des pomm. Hoigerichts zu 
Eöslin, 1738 Kr.: u. Dom. Rath auch Lehns : Seer, in Poms 
mern, 1748 Schloßhptm., Amtshptm. u. Kammer:Direct. zu 
Schwedt, 1749 Geh. Finanzs Kr.u. Don.sKath bei dem Gen.s 
Directorio zu Berlin, und ftarb d. 26. Aug. 1750. (O Btr, 


«52. f.) 

Seine wichtigfte Schrift ift der pomm. Codex diplomaticus, 
wovon aber nur der 1. Bd. gedruckt it, u. die übrigen Bände 
als Mfer. von dem kgl. pe, Staats; Minifter ꝛe. Ewald Sries 
drich Grf. v. Hergberg im J. 1793 dem Gymnaſio ju Stettin 
gefchenft worden find- (N. S. 96.) 

Malihius, (David,) geb. d. 8. Nov- 16085 ward 1631 Paſt. 
an der St. Marienkirche, u. 1640 Sup. u. Inſpeet⸗ zu Prenz⸗ 
lau, u. ftarb d. 7. Sept. 1664. (©. Betr. ©. ss. f.) 

Möller, CJobann,) geb. d- 1. Jan. 1623; ward 1643 Reet. zu 

ı .. &reifenberg, darauf Advoe. " Stettin, nachher Bürgermeis 
| 5 
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fter zu Greifenberg, zuletzt hinter pomm. Landratl; m. Hofge⸗ 
richts Aſſeſſ., u. ſarb d. 6. Mai 1680, (TI. IL, Ih. S. 573. — 
PB. A. 1. Bd- 2. Gt. ©. 132.) 

Schütte, (Bartbolomäus,) geb. d. 10, Det. 16415 ward 1662 
M.d. Vhilof., 1669 Paft. u. Praͤpoſ. zu Pyris , u. ſtarb d. 23. 
März 1672. (DO. P. S. 107.) 

Schulze, (Balıbejar,) geb. 15695 mar von 1598 bis 1600 
Reet. zu Colberg ward 1608 D. d. Med., hetzogl. pomm. Leib⸗ 
med, , zulegt Rathsherr u, Scholarcha zu Eolberg, u. ftarb. d, 
27. März 1627, im 58. 9- feines Alters, (J. IV. Ch. S. 379.— 
2 P. F 104. f. — P.A. I. Bd. 2. St. S. 114. — G. U. Th. 

‚23: 





3) In Dobberphul if geboren: 


x 
Levezow, (Immanuel Friedrich,) geb- 17295 ward 1754 
Eonreet. und 1756 Rect. zu Anklam, 1760 Gubrect. und 1773 
Eonrect. gu Stettin, u. legte 1791, wegen Schaden am Ges 
ficht, fein Amt nieder. (Stav. S. 527. — Meuf. U. Bd. ©. 432.) 





4) u Langenhagen if geboren: 


% 
Höpfner, ( Johann Chriftian Sriedrich,) geb. d. 10. Apr. 
1751; ward 1772 Lehrer am Pädagog. der Kealfchule zu Berlin, 
1780 Subreet. der Schule u. Prof. des Styls am gröning. Coll., 
1786 Eonreet. u. Prof. der lat. u. griech. Sprache, 1786 Reet. 
der Schule, u. 1790 Reet. des gröning. Coll· zu Stargard. 





5) In Renſekow iſt geboren: 


Hoppe, (Thomas,) geb. d.8. Nov. 16285 ward 1651 Cant. zu 
Zreptom a. d. R., 1654 Pred. zu Renſekow u. Fruͤhpred. zu 
—— 1676 Archidiae. an der St. Marien: u. Paſt. an 
der Klofterfirche u Tolberg, und endlich 1682 Paft. an der St. 
Marienkirche wie auch Affefl. des Eonfift. daf., u. ſtarb den 2. 
San. 1703. (J. 1. Th. S. 1702. — v. P. ©. 144. fı) 





6) In Wahbeolzbagen find geboren: 


* Bestgi, (Johann Bortlieb,) geb. d. 31. Der. 17295 Mar 

- ehem. Apotheker zu Stendal, ward nachher Adjunet. der ruf. 
Hr. Akad. d. Wiffenfch. su St. Petersburg , Mitgl. der Eal. 
pr. Akad. d. Wiffenfch. su Berlin, u. 1783 D.u. Prof. d. Med, 
iu St. Petersburg. (DB. ©. 268. — YMieuf.1. Bd. ©. 538. f- 
1. Nachıtr. ©. 194. 11. Nachtr. S. 96- 111, Nachtr- S. 116, — 
Boug. IV. Bd. ©. ı81.f.) 

* Georgi, (Botrfried,) (des Vorigen Bruder ,) geb. d. 11. Aug. 
1734 Landrath u. dirig. Bürgermeifter zu Stargard. CD. &.268.) 
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samilton, (Jacob Immanuel,) geb. d. 25. März 16825 war - 
Rechte, kgl. pr. Kammer:Anwald u. sofnerichte Advor., 
e ars zu en d. 24. zul 1728. (I. 11. Th. &. 1342. — 
V. P A.I 1, Bd. I» oe S.9 3.) 
— — Sriedrich,) geb. d. 19. eent. 16715 war 
pn beffen darmfädt. Geh. Rath, VicesKanzler, D-u. Prof. 
Rechte zu Gieſſen, m. flarb d. 14. Dee. 1723. (5. U. > 
©. 2578. — V. P. ©. 63. f. — D. V. Bd. 5.46: — £.6 
ch * P. A. II. BD. 2. Si. S. 131. — Doug. Ul. Bd. S. 
392. 





9 Fuͤrſtenthumſche Kreis. 
1) In Colber'g find geboren: 


Bera, ——— .3D. d. Theol., ward 1588 Paſt. 
an der St. Marien irche. u. Prof. prim. au am Pädagog. 
een, u. eh ‚80 März 1592. (1 . Th. ©. 988- — 

; 7. — Jer. Bo 

Brunnemann, (Jacob, ) geb. i m J. 16745 war Direct. des 
binterspomm. Schöppenfubls u, Far, ‚Syud., u. fiarb d. 3. 
Det. 1735. (2. ©. 191. — 9.9. U. Bd. ı. St. ©. 93. — 
Boug. 111. Bd. &. 700.) 

Carith oder Caritte oder Charitius, (Martin,) geb. . 

war M. d. Philof., D. d- Theo. u. 4 Rechte, anfangs da 
nonicus, darauf Decan. ‚, hernach Präpof. des Doncapit. ” 
Eolberg, reifete 1496 mit dem Hrz. Bogislav X., als de 
Kanzler u. Geh. Kath. , ing gelobte Land, (B. ©. 11. f. 4 
N. S. 30. f.) ward 1499 Si. v. Cammin, blieb, ungeachs 
tet — keit 1517 angefangenen Reformation, bei der Fathol, 
Religion, farb 1522 u, wurde zu ar ve. (B. 6.445: 

. 601, -©.152..— DVP. 6 

Colber , Yobann, —— d. Nißn — war anfangs Paſt. 

u. Aſſeſſ. des kfſtl. Eonf ſt. ward nachher ID. a role 
en heol. zu ftarb d. 19. Sept. 1687. (J. 1 

. 2001, — 

Colberg, (Ehregott Daniel > "des Vorigen Sohn, geb. d. 
26. San. 16595 war anfangs Prof. d. Mor. u. Gefch. zu Greifer 
wald, zulegt Paft. u. af * Conſiſt. zu Wismar, u. farb 
d. 30. Det. 1698. (V. Y 21. — Boug. 1. Bd.©. 485.) 

Ebert, (David Friedrich, * 1. Jul. 1740; ward 1768 
Meet. h 1769 Diac., nachher ine zu Stolpe, darauf Paft. 
u. Präpof. su Werben, 1775 Conſiſt. Rath, Archidiae. an der 
St. Marienkirche u, Pro f. der sriental. Spr. am Gymn. zu 
an — — März 1789. (Meuſ. II, Nachtr. S. 83. f. 

achtr. ©. ı 

». Eden oder —— (Beorg,) geb. ... 3, ward 1550 D. u. 
Prof. der Theol. zu Roſtock, nachher u Königsberg, ward 
daf. vertrieben, darauf Gen. Sup. (N. S. 65.) u. Decan. des 
Domcapit. zu Eolberg, auch Präpof. zu Suckow, 1567 Bil). 
v. Pomefanien in Preuffen. (0.9. S. 28.) 
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v. Eichmann, (Ewald Joachim,) geb. d. 20. Sept. 16535 
ward 1689 D. d. Rechte u. nachher Kandrath gu Colberg, wurde, 
wegen feiner Verdienfte, d. ı8. Jan. 1701, (am Krönungstage 
des erften Königs v. Preuffen, Sriedrichs 1.) in den Adelfiand 
erhoben, u. farb d. 9. Mai 1714. (J. 11. Th. S. 294. — 9. 
A. 1, Bd. 1. Gt. ©. 95.) , 

Gerbhardi, (Jaceb,) geb. im J. 1595; ward 1622 Courect., 
— Bu zu Suite u. ftarb 1670. (J. 1, Ch. ©. 948. — 

. P. S. 141. 

Arade, (Johann Daniel,) geb. d. a1. Yun. 1713; war ans 
fange Conrect. u. von 1772 bis 1779 Rect. zu Colberg, ward 
1780 Fmeritus u. ibm ein Adjunetus gefegt, u. ſtarb d. 21. Nov. 
1787. (P. A. 1. Bd. 2. Gt. ©. 126. f.) 

KHeidemann, (Joachim,) geb... . . 5 wgrd 1663 Conteet. am 
Lyceo, nachher Archidiar. u. zuletzt Waft. an der Klofterfirche 
au Golberg, u. ftarb 1703. (J. IL Ih. ©, 1441. — V. P. 6, 
43. — 6.11. Th. ©. 27. f.) 

Janchefius, (Caſpar,) geb... . ; mar Advoe. des Dberges 
richts zu Wolgaſt u. Stettin, hernach Seer. des Sciffgerichts 
iu ee — * d. 15. Mai 1644. . 1% DNS, 1842. —. 

:P. ©. 49 f. i ur 

Jaſchius, (Joachim,) * im SG. 15825 war anfangs Conreet. 
am Lyceo, hernach Paft. an der St. Marienkirche, Präpof. u. 
Conſiſt.⸗Aſſeſſ. zu Colberg, u. farb 1648. (G. II. Th. S. 26. — 
D. V. Bd. ©. 233.) 

Jaſchius oder Jaſche, (Valerius,) geb. 16305 ward 1655 
Eonreet u. 1663 Rect am Lyeeo zu Colberg, 1664 D. u. 1667 
Lie. d. Theol. wie auch Affefi. des Eonfift. daf., u. fiarb d. 24. 
Sun. 1684, im 54- I. feines Alters, (I. 11. Th. S. 1847.— 
v. P. S. 50. f. — D. 11.9. ©. 210. — 6. 11,7h.6: 2. — 
P. A. I. Bd. 2. St ˖ ©. 117. f.) 

Bolmer oder Colmer, (Johann,) geb...» ; war D. u. Prof. 
dv. Med. su Greifswald, u. ftarb 1630. (J. II. Th. &. 2146.) 

Kühn, (Friedrich,) geb. d. 4. Aug. 16885 ward 1722 Conrect. 

2. 1731. Nect- zu GStolpe, u. farb d. 15. Nov. 1756. (Haf. 
Mfer, — 9. A. V. Bd. S. 298. f.) 

Kuͤhn, (Immanuel,) geb... . 5 ward * Reet. der Johan⸗ 
nisſchule gu Danzig, u. ſtarb an der Peſt d. 30. Apr. 1710, im 
37. 3. feines Alters. (J. U.Th. &. 2177. — V.P. ©. 57: f.) 

Lagus, (Daniel,) geb. ... ; ward 1635 Cimı7. I. feines Als 
ters, ) M. d. Philof., nachher Prof. d. Marh.am Gynin., 1640 
D. u. 1653 Prof. d. Theo. an der Univerf. iu Greifswald. (V. 
P. 6: 58. 

Marci, (Mattbäus,) geb. den 29. Aug. 16155 war Pred. zu 
Güftrom, u. fiarb d. 20. Apr. 1647. (D. IV, Bd. ©. 89. — 
5.11. Th. ©. 148.) 


i (Samuel,) geb. im J. 1635; ward 1659 M. d. Philoſ. 

— zu Wittenberg, nachher Lie, d. Theol., u. (nad) 

1662) Vaft- u. Präpof. su Daber. (J. 111. Th. S. 718: — V. 
P. S. 76. f. — D. V. Bd. ©. 234.) 
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von der Mylen, (Aegidius,) geb. im G. 15945 mar anfangs 

zu goes Seer., ward 1629 Rathsherr, 1651 Archivar. der 
enburg s hinter:zpomm. Neg., u. flarb d. 23. Nov. 

1652. (I. 111. Ch. ©. 789. — V. P. S. 70. — P. A. II. Bd. 

2. St. S. 132.) 

Oelmann, (HDeinrich,) geb. d. 27. Det. 1676; war Prof. der 
Metanhyf. zu Königsberg, u- farb d. 14. März ı725. (JUL, 
Th. &. 1033. — 4. 1. Th. ©. 418. f.) 

Otto, (Andreas,) geb. . - . ; mar anfangs Kornet, nachher 
Pfarrer zu Jeſchkendorf in Preuſſen, mard 1641 Diac- an der 
roßgärtfhen Kirche zu Königsberg, 1652 Prof. ertraord. der 
Theol. daf., 1658 Erzprieft, zu Marienwerder u. 1659. zu Pr.s 
Holland, u. ftarb 1670. (TFT. 11, Ih. ©. 1139. — V. P. ©. 
80. — U. 11. Th. S. 204.) 

Otto, (Joachim,) geb. ».. ; mar anfangs 4ter Collega am 
Gym. zu Halle, ward 1632 Reet. zu Stolpe, u. farb 1646, 

(BU V. Bd. ©. 286.) 

Pachius, (Perer,) geb. im J. 15795 ward 1614 Conreet. zu Col⸗ 
berg, ging aber 1629 nach Stocholm, u. farb daf. 1639. (V. 
P. S. 80. — D. 11. Bd. ©. 208, f. u. 438- u, 111. Bd, ©. 12. 
106. u. 399. — GB U. Th. S. 27.) 

* Ramler, (Barl Wilbelm,) geb. d. 1. März 1725; war Prof, 
d. fchön. Wiffenfh. am kgl. Gadettencorps zu Berlin, legte 
aber 1790 diefe Stelle mit Penfion, nieder; Mitgl. d. Akad. 
d. Wiffenfch. u. Direct. des Fol, Nationaltheaters dal. (B.G. 
263. — Meuf. 111, Bd. S. 194. 1.Nadtr. S. 509. 11.Nachtr. 
©. 293. II. Nachtt. ©. 282. f. IV. Nachtr. ©. 4 f.— Bong. 
IV, Bd, &. 611, — Bull. S. 249. fe — N. g. 3.) 

Range, (Conrad Tiburtius,) geb. d. 9. Aug. 16395 mar D. b. 
Thesl., ward 1682 Paft. an der St. Nieolaifirche zu Stettin, 
1689 Prof. d. Theol. zu Greifswald u- Gen.Sup. über Vors 
Pommern u. Rügen, u. ftarb d. 3. Der. 1702. (J. III. Ch. S. 
1900, = V. P. S. 89. ) J 

Rango, (Lorenz,) des Vorigen Bruder,) geb. d. 20. Jun. 
1636; war anfangs Land-Synd. v. HintersPonmern u. Eam⸗ 
min, auch — — u Stargard, ward 1668 D. d. 
Rechte, darauf Direct. des Schöppenfiubls, u. flarb d. 11. Det. 
1710. (V. P. ©. 92. f.), | 

Range, (Martin,) (der Borigen Bruder,) geb. den 18. Oct. 16345 
war Vatricius, des Fffil. Obergerichts inBommern Advoe-, Raths⸗ 
herr und Scholarcha zu Eolberg, und farb den 9. Auguft 1688. 
(J-11.8.8. 1901. — V.P. S. 93. — D.U1, Bd. &. 208. f.— 

P.A.II. Bd. 2.St. S. 1374.) 

Rechenberg, (.„ohann Samuel,) geb. . . 3 mar anfangs in: 
yector der latein. Schule, und (von 1765 an) Infpector des Päs 

agog. zu Halle, und farb 1769. (Sr.-St,.1.5d. 4. St. S. 492.) 


Scharping, (Valentin,) geb. . . ; ward 1594 Eonrect. am Lyceo, 
1600 Prediger an der heil.Beift- und Gertraudfirche, 1601 Rector 
zu Colberg, danfte 1619 ——— ab, lebte als Privatmann, 
und ftarb den 23. Oetober 1628. (P. A. I.Bd. 2. St. S. 115.) 
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Shleiff, (Beora,) geb. den 25.Dctober 16235 mar Profeffor der 
Logik und Metapbyfik iu Greifswald, und ftarb im März 1657. 
(I3.1V.2%5.8-.277. — D.P. ©. 101. f.) 

Scholaftte, (Andreas,) geb. . , ; ward 1618 Schloßprediger und 
Viee⸗ Superintendent zu Cöslin, und farb den 1. März 1657. 
ak. ©. 189. und Fortſ. S. 133. f.) 

Schroͤner, Johann Georg,) geb. . - . ; waranfangs Conrector 
ju Uecfermünde, ward 1736 Baccalaur- und 1739 Subrector au 
der Schule zu Stettin, 1748 Prediger zu Bukow. dach. S. 2.) 

— (Sriedrich,) geb. in 3. 1606 ; war D. der Med. und Rect. 
des £ycei zu Eolberg, und ftarb den 27. März 1663. (V. P. 
&. 105.f.— P.4.1.9d. 2. St. S · 117. — G.11.Th. 6. 24.) 

v. —— (Chriſtoph HSermann,) geb. den 15: Jan. 1678 5 
im J. 1724 wurde der alte Adel feiner aus Schottland tammenden 
Ramjlie vom Kaifer Karl VI. erneuert und 1729 vom König von 

reuffen beftä a; er mar fönigl. pr. Geh. pomm. Reg. : wie aud) 
Kr.sund Dom.:Kath ze. und ftarb zu Stettin den 24. Sept. 174I- 
(D. 11.80. . 150.1.) — | 

Eine feiner wichtigften Schriften it: Gründliche Nachricht 
von gerichtl. und Sufetertihtl. Anfchlagung der Guͤther nach der 
jährlichen Abnugung 2c. ste Auflage. Berlin, 1775. 4 (Vor 
derfelben befindet fich u Lebensgefchichte.) 

v. Simmern, (Tosmus,) geb. 1579; ward den 10. Detober 1611 
in den Adelfiand erhoben, mar nachher Hoffifcal zu Breslau, 
Kämmererzu Colberg u. f. w., und farb den 16. Nov. 1650, im 
71. %.feines Alters. (D. II. Bd. S. 206.f. — WoF.G.198. f. 
und 223. f. — I. IV. Th. &. 596.) 

Stephanus, (Theodor,) geb. . . . war aufangs Profeſſor und 
Decan. der philoſophiſchen Facultaͤt zu Leipsig, ward 1457 D. . 
und desgl. Prof. und Decan. zu Greifsmald, wo er auf eigene 89: 
fien das Paͤdagog. erbauen ließ. (V. P. S. 114.) 


Trog, (Chriftian Heinrich,) geb. im Jahr 17015 ward 1741 Prof. 
der Nechte zu Franecer, und 1754 zu Utrecht, wofelbt er 1773 
farb. (Boug. V.Bd. ©. 26.) 

Virginius, (Andreae,) geb. aus einem adl. Gefchlecht den 9. Nov. 
1596; war anfangs Paft. zu Gars, nachher D. und Profeffor der 
Theol., Vice⸗Sup. und Affelf. des Conſiſt, u Dorpat, zuletzt 
Biſch. von Ehfiland, wie auch Präfes des Eonfiftorii au Reval, 
und ftarb den 20. December 1664. (V. P.S. 118.) 


Wache, (Johann Sriedrich,) geb. den 5. Dct. 1714; ward 1744 
Rector des Lycei, 1748 Prediger an der Gt. Nicolais und Georgen⸗ 
Eirche, einige Jahre hernach Prediger an der heil. Geifttirche, und 
zuletzt Archidiac. an der St. Marien ; Eollegiatfirche und Pattor 
an der KloRerfirche zu Eolberg, gab im Jahr 1767 eine hifter.s 
diplomat. Gefchichte der Altftadt Colberg heraus, und ftarb dem 
4. Sept. 1773. P. A. I. Bd. 2. St. S. 122.— G. II. Th. S. 26. — 
Meni. IV. Bd ˖ S. 111. 1, Nachtr. &.674. IV. Nachtr. S. 775) 


Walkow, (Peter,) geb... . ; ward 1507 Biſch. von Schwerin, 
und farb den 27. Mai 1516. (D. V. Bd.8.81. f, u. 177. f.) 
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widekind, ( Melchior Ludwin,) geb. den 30. Jan. 17155 mar 
anfauge Jafpect. am joachimsthal. Gymn., ward 1744 ref. Dred. 
an der dorotheenftädtfchen und friedrichewerberfhen Kirche zu 
er [ um farb ». . CD. 11.39, ©4935. — Boug.V.Bb, 
©. 76. 


2») Sn Cöslin find geberen: 


Artopoeus oder Becker, (Perer,) geb. im 5. 14915 ward 152% 
Nect. des Pädagog-, 1549 Paft. prim. an der Gt. Marienkirche 
und Prof. d. Theol. am Padagog. zu Stettin, wurde 1556, wegen 
irriger Lehre, feines Amts entſetzt, und ftarb zu Coͤslin den 29, 
März 1563. (Sak. S239. — Zach ˖ S. 35. f. — D.11.Bd. ©. 136. 
u. V. Bd S. 231. — J. I. Th. S. 579. — D.P.&. 1. f.) 
Barfknecht, (Friedrich Chriſtoph,) geb. den 11. Jul. 1695; mard 
1740, (an feines Vaters Stelle,) (S. Greifenberg,) Paſtor und 
Präpof. zu Belgard, u. farb ı755. (Sak. S. 246. — V. Eup- ©. 


120. 
Barfineht, (Otto Cafimir,) (des Vorigen Bruder,) geb. den 
22. Jan. 1697; war zuletzt Hofpred. zu Berlin... (HP. G.247.) 
Crüaer, (Lorenz,) — war zuletzt Prediger zu Jamund, 
und ſtarb 1599 zu Eoͤslin, in einem Alter von 99 Jahren. (Sak. 


. 249. j 
Er war Johann Micrälii Großvater von muͤtterl. Seite. 

Sabricius, (Jacob,) geb- den 19. Jul. 15935 ward anfangs Schul 
lehrer, darauf D. der Theol. und Pred.zu Eöslin, nachher Paft- 
u. Prapof. zu Ruͤgenwalde, zulert herzogl. Hofpred., Gen. Sup. 
in Bor: Pommern, Pak. an der St. Marienfirche und Prof. der 
Theol. am Paͤdagog. zu Stettin, und ftarb den 11. Auguft 1654. 
& = = 251 — V. P. S. 33. f. — V. Sup. S. 52. — J. II. 4. 

.484. 

Freder, (Johann,) geb. den z9. Aug. 15103 war zuletzt (ſeit 1556) 
Sup. zu Wismar, und ftarb d. 26. Sept. 1562. (Haf.G.257.f.— 
2.1.90, ©. 138. — J- 11,0. S. 733.) 

Suche oder Voß (Sammel,) geb. den 27.Nov. 15885 ward 1618 
Prof. der Beredtſkt. zu Königsberg, und ftarb den 1. April 1630. 
(J.1.86.8.793. — Hat. &.264. — 2. U. Th ˖ S. 408.) 

Helwing, (Chriftien Sriedrich,) geb. den 19. Jan. 1725; war vom 
1749 biß 1757 Rector des Gymn zu Lemgo, und ward nachher 
gräfl- lippe:detmold. Rath und Buͤrgermeiſter daf. . . (Ha. S. 
265.f. — Meuf. 11.90, S. 91. f.) j 

v. Seidebreck, (Bogislav,) geb. (auf dem ehem. hiefigen fürfl. 
Haufe) den 6. Yun. 1645; begleitete den Prinzen von Kurland, 
Berl Jacob, auf feinen Reifen und fammelte wichtige Beobach— 
tungen, (welche noch handfchriftlich von feiner Familie aufbes 
mwahret worden,) ward zulegt Amtshptm zu Neu-Stettin, und 
farb den 14. Nov. 1676. (Gak. ©. 273.) 

Aövener, (Walcher,) geb: ... . ; war ums J. 1467 D.und Prof. 
der Rechte zu Greifswald, (hab. ©. 273. f-) 

Baytow, (Iſrael,) geb. im J. 15425 war Secr. und Kammerrath 
des Herzogs Johann Friedrich, und ſtarb 1628. (Ast. &.275.f.) 
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Lagus oder Zafe, (Breaorius,) geb. im J. 1535; war anfangs 
Daft zu Schönberg in Mähren, wurde daſelbſt 1623 vertrieben, 
ward 1625 Reetor zu Eolberg, 1631 Paftor und Präpoi. zu 
Neu⸗Stettin, 1649 Paftor und Präpoj. zu Colberg, und farb 
den 27. Febr. 1652. (TI. U. Th. ©. 2208. — V. P. S. 58. — 

Wok.S. 72. f. undE. 138. — D. 11.98. 6. 255. f. und V. Bd. 
S. 233. — G. U.Th. S. 7} f. — Huf. ©. 276. f. 8 P. A. I.Bd. 


©. 337.) 

Ledebubr, (Tafpar,) geb. d. z. Jan. 1585 ; foll von dem Magiftrat 

ju Edslin fchändlicherweife um eine anfehnliche Erbfchaft ges 
racht worden fenn, und itarb in der Mitte des ı7. Jahrhund. 
(a8. S 278. f. — J. Il. Th· &. 2330. — D.V.Bd. 6: 233.) 

v. Lehnsfeld oder Lehmann, (Sottfried,) geb. den 10. Jan. 1664; 
ließ, gegen eine verfprochene Belohnung von 20,000 ‚den, 
wegen le DHerrätherei, zu Wien gefangenen Surften 
Ragoczy entwilchen, und wurde Deswegen den 24. Dec. 1701 
auf öffentl. Ararte zu Wien enthaupter, fein Körper aber in 4 
Theile gerhactt und an den Landfiragen aufgehenft. (hat. S. 

- agı,f. und Fortf. S. 140. f.) 

Lenz, (Chriftian David,) geb. den 15. Dee. 1720; mar anfangs 
Prediger zu Seßwegen in Liefland, ward 1758 Paſt. zu Dorpat, 
Beifiger des Conſiſt, und Auffeher der Schulen daf., und 1779 
General: Superintendent des lieländ. Guvernements zu Niga. 
(Meuſ. II. Bd. ©. 417.) 

Lew, (Andreas,) geb... .; mar anfangs Bürgermeifter zu 
Cöslin, nachher Kanzler des Herzogs Cafimirs IX., und ftarb 
1602. (Gak. S. 6 

Lew, (Gabriel,) geb. den 4. Det. 1670; war von 17 bis 1730 
Landrath, Eondirect. des Furfith. Cammin, Hofgerichts-Advoc. 
und dirig. Bürgermeifter zu Eöslin, und farb, (als der Letzte 
feines Stammes,) den 24. Mär 1737. CAaF. S. 283. f.) 

Martini, (Jobann,) geb. im J. 1558; war Eonrect. und nachher 
Reetor der Marienfchule zu Danzig, und ftarb 1629. (af. ©. 
284. — J.111.°.8.230. — V. P. &.68.) 

Micralins oder — — (Johann,) geb. den i. Sept. 
1597; ward 1621 M. der Philoſ., 1624 Prof. der Beredtſamkeit am 
Paͤdagog., 1627 Rector der Schule, 1642 Nect- des Pädagoge. zu 
Stettin, 1649 D. der Theol., und farb den 3. Dec. 1658. (J- 
11.C°.8.523.— 9.9. 6-74-f. — Hal. ©. 284. f. und Fortf. 


©. 141. f.) 
Er er im Sahr 1637 fein Altes und neues Pontmerland. 


IM. ©. 36. 

Yrüller, CPaul,) geb. am Himmelfahrtstage se ward 1628 
Mector zu or ng 1633 Prediger zu Ereven bei Stralfund, 

wurde im zoJahrigen Kriege 1637 vertrieben, ward 1641 Eonrect- 

am £yceo, 1645 Paſt. an der St. Georgen: Nicolai: und Jacobi⸗ 

Firche, und 1650 an der heil. Geiſtkirche zu Colherg, und ftarb den 

18, März 1679. Gar. Fortf. S- 144. f. — ©- 11h. ©. 27.) 
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Neufeld, (Beorg,) geb. im J. 15845 war zu Danzig anfangs an 
der Catharinen⸗ und (von 1628) an der Tohannisichule Colfega 
und Rector, ward 1630 Prof, der fchönen Wiffenf. am Gym. daf., 
und ftarb den 6. März 1655. (Haf.&. 290, f.) 


Pantelius, (Peter,) geb. den ı5. Febr. 15925 ward r165 Prediger 
zu Fuͤrſtenau im danzig. Werder, 1630 Pred. ander neuftädtichen 
Kirche zu Elbing, und farb d. 7. Jan. 1648. ( af. Fortl,S.145,f.) 

In legtgedachter Kirche befinder fich fein Keichenftein mit eis 
ner lateinjchen Grabfchrift, ' 

Ruback, (Udam,) geb.den 18. Jun. 16185 ward 1642 Archidiae, 
und 1657 Poſtor und Präpof. zu Cammin, und ftarb den 3. Jan, 
1659. (O.%..96.f- — Aa. S. 29:2.) 

v. Schlieffen, (Anton,) geb. den 11. Jul. 1576; nahm anfangs 
Kriegsdienfte, mar zulegt Oberft, Kriegsrath und Schlofhptm. 
su Stettin, und fiarb den 7. Sept. 1650. (Sak. &,.292,f. — 
Sh.8.448.f) 

* v. Schulge, (Chriftian Ludwig,) geb. deu 3. Sept, 17445 Fol. 
preuff, Geh. Ober - Finanzs Kriegs: und Dom.» Rath, C bei dem 
neumärf. u. pomm. Departement.) Direct. des Ober, Coll, Med,, 
Mitgl, der Ober: ReviſeDeputat in Cameral: Finanz: u, Juftizs 
fahen, der Geſetz⸗Commiſſ, ud der Jurisdiet. » Commifl. ıc. 
1795 auch Präfident der Ober: Kr. u. Dom KechensRanımer, 
Er wurde ım J. 1791 in den Adelftand erhoben. ! 

Echwevder, (Peter,) geb... . ; mar anfangs Prof. am Gymn. 
zu Magdeburg, zulegt Buͤrgermeiſter zu Schlawe, und ftarb den 
1, April ıs2g, (dar. &. 296.) 

Er fand mit Luchern und Melanchthon it genauer 
Freundſchaft. 

Schweder, (Johann,) geb. den 31. Aug. 1799; ward 1628 D, der 
Rechte, 1629 Spnd. zu Eolberg, * Hofgerichtstath, 16537 
Direct. des Conſiſt., und ſtarb den 25. Nov 1667. (Aa, &.296,) 

Schweder, (Tacob,) (des Vorigen Bruder, ) geb. den 4. Febr. 
1618 ; ward 1650 Kanzler des Herjogs v. Croy, 1665 Efitl, btans 
denburg. Geh. Rath und Burggerichts: Director zu Naugard, und 
ftarb den 19. Februar 1686. (Sak. &. 296. f.) 

Er ift Stifter des ſchwederſchen Fideicommiß. 

v. Schweder, (Michael,) geb. im J. 16635 mar Obr. in Fol pr. 
Dienften, lich 1706 feinen alten erlofchenen Adel erneuern, und 
farb auf einer ner zu Berlin den 10.Gept. 1729. (Zar, S. 301.f.) 

Er ift Stifter des ſchwederſchen Stifts zu Edslin, 

Schweder, (Babriel,) geb. den 18, Mai 1648 ; ward 167: D, 
der Mechte, 1677 Affefl. des Hofgerichts, 1681 ertraord. und 
1685 0rd. Prof. der Kechte zu Tübingen, 1703 Efrl. Dfalzgraf, 
und farb den 30. April 1735. (Sak. &.306.f.— I, IV.Ch. 
©. 408. — Boug. 11.Bd, &. 395.) 

Schweder, (Andreas Johann, ) geb. den 22. Nov. 1706; warb 
1733 Hofgerichts⸗Advde., 1741 Hofs und Juſtizrath, 1747 Hof⸗ 

erichtsrath zu Cöslin, 1752 Neg. + Nath zu Stettin, und 
arb ald Emeritus den 6. Aug. 1766. Cha. &. 307 f.) 


Nachtrag. = 
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Wendt, (Jobann,) geb- i. J 1621; ſoll anfangs Reet. u. Diac- 
zu — und nachher Paſtor auf der Altſtadt Colberg geweſen 
feyn, und ſtarb den 17. December 1675, im 54. Fahr feines 

Alters. (J.IV. Th. ©. 1890, ) * 
in Zarens Geſchichte der Stadt Coͤslin iſt er nicht aufgeführt, 


Weſtphal, (Pbilipp,) geb... . ; ward 1558 Nector zu Coͤslin, 
1561 Reetor, und nachher Diac. an der St. Nieolaikirche zu 
Anklam, 1572 M. der Philof., und farb den 19, Sept. 1581. 
(Hak. handfchriftl. Nachtr.) 





3) In Cörlin find geboren: 


YAmwart, (Chriftian,) geb. den 26. Der. 16245 mar Conrect. und 
Prediger zu Neu:Stettin, and ftarb im 72. Jahr feines Alters. 
WoR.&.105.f. 0.139. — D.V.Bd. 6.231. 

Rlingemann, (Chriftian Babriel,) geb. den 4. Febt. 1703; mar 
ifſti. fächf. Ober : Kriegs: Commiffar. 





+) In Claptomw if geboren: 


v. Bauer, eines Bauern Sohn, geb. ... . ; mar ruffifch. s Efrl. 
Gen. Lieut. und Ritter des St. Alexander⸗Newsky⸗Ordens. 





s) In Jamund find geboren: 


2 Haken (Johann Chriftian Ludwig,) ir d. 26. Maͤrz 1767; 
mar von 1789 bis 1793 Lehrer am Egl. Ga —— zu Stol 
ward 1794 Prediger zu Konikow bei Cöslin, und Mitgl. der al. 
deutfchen Gefellfchaft zu Königsberg in Preuffen. 

Er ift als Schriftfieller Cunter den Namen des Verfaſſers der 
grauen Wappen) bekannt. 

Sein Vater, Chriftian Wilhelm Haken, geb. zu Greifswald 
den ı2. Sul. 1723, ward 1749 Prediger zu Samund, 1771 Paft. 
und Präpof. zu Stolpe, und ftarb den 20. Dec. 1791. — Bon 
m rührt dar größte Theil der jegigen wurftrack; pommerfchen 

ibliothef zu Stolve her, worin fich auch alle, Pommern be. 
treffende Micr. defielben befinden, (B. &.597.— N. ©- 253.) 

Aürkefchwager oder Micrälius, (Joachim,) eines Bauern Sohn, 
geb. ...; ward ı5g5 Cantor, 1588 zter und 1603 ater VPred. 
zu Cöslin, und farb den 18. Febr. 1618. (Haf. &. 160, f.) 

Er war Johann Micrälü Vater. (S. Coͤslin.) 





6) In Streig ift geboren: 


Waaner, (Chriſtian) geb. den 16. Dec. 1602; mar Prediger zu 
Strippomw und ein fertiger latein. Dichter. Wok. ©. 157. 5 


— — — — — — — 
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7) Sn 3eblin if geboren: 


v. Kleiſt, (Ewald Chriftian,) geb. den 5. Märı ıyı5 Cwar ein 
guter Dichter, wurde, als kgl. pr. Major, in der Schlacht bei 
Kunersdorf den 12. Auguſt 1759 tödtlich verwundet, und farb 
den 24. d. M. (B.6.783- — P.A.11.Bd. S. 163. f. -6G. 
iV.Th.S. 91. f. — Boug. IV, Bd. S. 373.) | 








10, Belgard= und polzinfche Kreis. 
ı) In DBelgard find geboren: 


Beilfuß, (Jacob,) ward 1662 M. ber Philof., 1666 Paſt. u. Praͤpoſ. 
iu Belgard, u. fiarb 1695. (V. Sup. S. i8. — D. V.Bd.G.231.) 

Bocharius, ( Joachim,) ward 1572 Rector zu Stolpe, ı590 
Paftor und Präpofitus zu Schlawe, und farb den 3. Nov. 1596. 
(P. 4. II,Bd. ©. 300. f.) 

Sriedeborn, (Zeinrich,) ward 1631 Keetor zu Eolberg, und farb 
1640: (9. 9.1,80.2.61.6.117. — G. il. Th. ©. 24.) 

Bluge, (Jobann,) geb. den 10. April 15905 war D,der Med. und 
Leibmed. des Königs von Polen, VladislavsIV., der pomm. 
Herzoginnen Erdmuth und Zedwig, u. ſ. w. und farb den 
43: April 1665. (54k. Micr,) 





2) Sn Rarfin if geboren: 


ofen, (Sranz,) geb. im 3.1685 5 ward 1715 Conrector am 
Gymn. zu Neu: Stettin, 1724 Profeffor ertraord. der Philof. 
au Leipzig, 1727 Profeffor der oriental. Sprache zu Wittenberg, 
1728 Lic. und 1732 D. der Theologie, und farb dem 18 Febr, 
2% a IV, &. S. 2041. — Wok. S. 115. — Doug, 
11. Bd. ©. 492. und V,Bd. &- 386.) 


—__nen gms 


11. Yleu = ftettinfche Kreis, 
ı) In Weu ⸗Stettin find geboren: 


Denſo, (Johann Daniel,) m 

„war anfangs Profeffor am gröning. 

Lollegis zu Stargard, nachher Profefior der Beredtfamkeit und 
Dichtkunft am Gymnaſio zu Stettin, julegt Nector der großen 
Schule zu Wismar, und farb den4. Jan. 1795, im 87. I. feines 
Alters. (Meuſ. 1.930. ©, 327. — Bong. IV,Bd. ©. 76.) 
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Rlotze, Paul,) predigte, nach feiner Zuruͤckkunft von Wittenberg, 
querft im Klofter Marienthron die lurher, Lehre, wurde deswe⸗ 
en aber nach Alt-Stettin ins Gefängnig gebracht, wodurch er 
ich indeß —* auf andre Gedanken bringen ließ, und, als in 
ommern (i. J.1534 die allgemeine Reformation vorgenommen 
wurde, der erſte Iuther. Prediger iu NeusStettin ward, au, 
fo lange er lebte, die Einfimfte des obgedachten Klofters genoß. 
(D.V.Bd- &. 233. — Wof. ©. 139.) 

Dapa, (Martin) fiudirte die Mechte, ging darauf einige Jahre 
in den Krieg, ward zuletzt kfſtl. brandenburg. Rath, und farb 
im Januar 1691. (WoR,&. 140. — P. A. 11.50, 2. St. 6.132.) 

Er vermachte ſeine Bibliothek der neu⸗ſtettinſchen Kirche. 

Richter, (Franz Heinrich,) war anfangs Diaconus und (von 
1658 an) Pafior und Praͤpoſitus zu Neuſtettin, und farb dem 
26. Jun. 1684, im söften Jahre feines Alters. (Wok. ©. 138.) 

Schultz, (Sranz Albrecht,) geb. den 25. Sept. 1692; ward 1724- 
geldprediger, 1728 Erjpriefter zu Raſtenburg, 1729 Paftor und’ 
PBräpofitus zu Stolpe, 1731 Eonfiftorialrath und Pfarrer an der 
altſtaͤdtſchen Kirche zu Königsberg, 1732 D. und Profeſſor der 
Theologie dafelbf. (A. 11,X5.8.139. — Mof. S. 956.) 





2) Sn Lottin if geboren: 


⸗ v. Hergberg Graf, (Ewald $riedrich,) geb. d. 3. Gent. 17253 
ward 1763 snigl. preuſſ. Geh. Staats: Kriegs; u. Eabinets: 
Srinifter, nachher auch Kurator der kgl. Akad. d. Wiffenfch. zu 
Berlin, Chef des Land; Seidsnbau:Departem. , Nitter des ſchm. 
a. roth. Adler; Ordens, Mitgl. der Akad. d. Wiffenfch. zu London, 
Stockholm, Harlem u. Nürnberg, wie auch der ruff. Faiferl. 
öfonom. Gefellfchaft zu St. Petersburg ꝛc., Eurator ber Egl. 
Realſchule zu Berlin, Erbherr auf Brig, Hertzberg, Lottın, 
Barenbufch, Barfenbrügge ꝛe. Er wurde den 19. Sept. 1786 
von dem Kg. Friedrich Wilhelm II. in den Grafenftand erhoben. 
(B. S. 264. 1.645. — N. ©. 92. 93 und 95. — Meuf. Il. BP. 
©. 119. f. i. Rachtr. ©. 274. f. 11. Nachtr. S. 140. 111. Nadıtr- 
©. 157. IV. Nachtr. ©: 267. f. — Boug. IV. 50. ©. 288. — 
Büf. ©. 128, f- — N. 8. B.) 





3) Ju Zamborſt iſt geboren: 

Sanow/ (Michael Chriftopb,) geb. d. 18. Dee. 1695; ward 1727 

Prof.d. ee. u. Math. u. Viblibthetar. am Gymn. zu Danzig, 
and farb d. 21. Sept. 1773. (Boug. IV, Bd, ©. 255.) 








Merfiwürdige geborne Pommern, 325 


ı2. Rummelsburgfhe Kreis, 
ı) Ju Quackenburg ift geboren: 


.n Blumenthal, Graf, CJogchim Chriftian,) geb. B. 20. Der, 
17205 ward 1763 kgl. preuff. wirfl. Staats: und Kriegsrath, 
Vice-Praͤſ und dirig. Miniſter bei dem Ge. + Ober; Finanz: 
Kriegs» u. Dom. » Direetorio, Chef des Depart. von Bommern 
und der Neumark, u. Oberauffeber tiber deu kal. Schas, Ritter 
des ſchw. und roch. Adler: Ordens, Amtéhoim. zu Treptow a. 
d. R., Erbherr auf Steinhöfel, Gr.; Möllen, Loiſte ꝛe. Er 
wurde den 2. Dit. 1786 von dem Kg. Sriedrich Wilhelm 11, 
in den Grafenftand erhoben, —— ee 

Am 31. Mat 1793 feierte er fein sojähriges Dienfriubildunt, 
(S. Neue allgem, deutfche Bibliothef, V, Bd. intel, Bl. 
No, 37. ©. 312.) Ä 





2) In Waldow if geboren: 


Laſſenius, (Johann,) geb. den 26, Apr. 16365 ward, nach 
vielen von den Katholiken ansgeftandenen Mishandlungen, 1666 
Rect. und Pred. zu Itzehoe, 1667 D. d, Theol,, 1669 graͤfl. 
ranzaufcher Hofured., Probſt und Paft. zu Brenuftadt, 1676 
KHofpred., Conſiſt. Aſfeſſ, Brof- prim. der Theol. und Vak. ar 
der St. Petrikirche zu. Copenhagen, und farb den 29. Aug. 
1692. (vV. P. ©. 59 f.) 


— — 





13. Schlawe⸗- u. pollnowfche Kreis. 
1) In Rügenwalde find geboren: 


* 

Dackvord, (Johann,) geb. d. ı2. Sept. 16245 ward 1650 
Pak. u. 1653 Prapof. zu Guljow, u, farb d- 10. jan. 1690. 
(9-9.6©. 142.) 

Holzfuß, (Barıhold,) geb. d. 11. Dee. 1659; ward 1685 ertraord, 
Drof. b. Det zu Frankfurth a. d D., 1686 reform, Hofpred. 
au Stolpe, 1696 Prof. d. Theol. u. WoHl- zu Fran furth a. d. O., 
u. ſtarb 1717. (J. U. Th. S. i161. v. P. S. 48.— Boug. 
III. Bd. S. 356.) 


antänus, (Korenz,) geb... . . ; war anfangs Prof. d. griech, 

ar u. nachher der Dialectik zu Königsbere, —— * rs 

Märs 159. (J. III. Ch. ©. 1226, — 4, U. Eh · S. 368. 375. 
81 


tt. 381, 
Schiffert, (Chriftian,) geb. d. ı2. Nov, 16895 ward 1717 Con: 
rect. u. 1722 ect, iu a 2 Juſpeet. u. zulest Dice; 

3 


— — FE 
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N det ne we in Koͤni — * u. farb d. 14. Jul. 1765. 
®. 294 f 

Schulz — Bortlob „3 geb. im / 

au Amfterdam. (Meuſ. Il, Bd. ©. 4% 2 gehen 


a) In Schlawe if 


Neuer, CChriftian ,) geb. im Jul. 166 
adiunet. zu Wettenberg, ward eimi 
Theol. u, Metapbof, am Gomn. u. af t. 
Firche aierbft, u. 1708 lic. der The 
Roc 8 Neet. zu Cöslin, u, 

(DO. P. 6. 94) 
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v. Cinow oder Zitzow, (Ambrofius,) geb. . . » 5 Ward 1542 
Part. an der Eollegiatkirche zu Eolberg, uw. ftarb d. 13. Gept. 
1582, in einem alter von 86 J. (Sak. &- 153. — Wor, ©. 
80. — Aal. Micr.) 

Crolle, (David,) geb. . .; mar zuletzt Cfeit 1574) Paft. u. 
— zu Stolpe, u. ſtarb 1604. CD, Sup. &. 25. — Half, 

cr 


.) 
Drendbabn, (Peter,) geb. d.6. Apr. 1642 5 ward zuletzt (1690) 
Taf. * Praͤpoſ. zu Schlawe, u. ſtarb di a5. Jan. ızı2. (54k. 
ler, 
Kagebert, CJohann,) geb. d. 14. Sept. 1623; war julekt D, 
d. Med. zu Danzig, u. ftarb d. 14. Jul. 1670. (af. Mkır.) 
* Ebmfe, ( Svtedrich Wilhelm, ) geb. d. 24. Nov. 17525 ward 
1777 D. d. Med, u. weft:preuff.sdirfchaufcher Kreis: Phnficus zu 
Stoljenberg bei Danzig. (Hak. Mfcr,) ie 
* Engel, (Salomo Bortlieb,) geb. d. 8. Apr. 17235 ward 
‚1754 Negts:Chirurg. zu Berlin, u. nachher Leibarzt Dre Kos. 
geh Il., 1786 Gen, Chirurg. u. Hofrath mit einer Pens 
on neben feinem Gehalt. 
leiche oder Fleche, (Dero,) geb»... 5 ward 1718 Meet. zu 
Stolve, ı722 Eadettenpred. zu Berlin, u. zulent Pred. zu 
Buckow u. Praͤpoſ. d.rügenwald. Syn. (P. AV, Bd. S. 293. f.) 
Froſt, (Ernſt Bogislav,) geb. . . . ; ward. 1660 D, der 
d., fand aber nicht Genuge zu praectifiren k fondern faufte 























ptm, u. in den 


©. 187. — Boug. IV. Bd. S. 166.) 

Friedrich Wilbelm ,) geb. d. 15. Dee. ızır; war 

1764) Geh. Finanzrath bei dem ꝛc. Gen -«Direetorio 

farb d. 19. Der. 1780. (54k. Mſer.) 

yan,) geb. .. . ;_ mard 1570 Rect. am Päs 

N, entwarf Geſetze fir dieſe Lehranfialt (NM 
Hher D. d. Rechte, u. zulest Kanzler des 
e d, 16. Jan. ı611, (D. 1,8), ©. 

> — “Aaf.Micr.) 


ich,) geb. d. 1. Dec. 1722 5 Ober⸗Conſiſt.⸗ 
ireet. der. reform. Egl, Friedrichs- oder 
B.6©. 267. — Hal, Mic. — Meuf. 
chtr. S: 269. 11. Nachtr. S. 137. 
tadıtr. ©. 261.) 


165 war Bürgermeifter zu Stolpe, 
er Dfarskirche befindet fich fein 
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direet · des Coll. Frid- zu Königsberg, u. ſtarb d. 14. Jul. 1765. 
(PB. A. V. Bd. ©. 294: fr — dat. Mfer.) 

Schulz, (Adrian Gottlob,) geb. im J. 17305 war Chemicus 
au Amfterdam. ( Meuf. 111. Bd. ©. 481.) 





a) In Schlawe if geboren: 


Reuter, (Chriſtian,) geb. im Jul. 1667; war anfangs Paft- 
adiunet. zu Wittenberg, ward einige Jahre nachher Prof. d. 
Zheol. u. Metaphyf. am Gymn. u. Paft. an der Dreifaltigkeits⸗ 
firche zu Zerbft, u. 1708 ic. der Theol. Er nahm die beiden 
Vocationen als Neet. zu Eöslin, u. ald Paſt. u. .Präpof- iu 
Sollnow nicht au. (CV. P. ©. 94.) 


3) In Zanow if geboren: 


Squltz, CChriftian ‚) geb. im I. 16345 ward 1663 Conreet. 
u. 1685 Nect. zu Cöslin, u. farb 1688, (Gab. ©. 217. f.) 





4) Sn Prigig if geboren: 


Schmitt, (Johann Jacob ,) geb. d. 4. Apr. 1691; ward 
1718 Pred. zu Peeſt u. Palom, u.farbd. 2. Jan. 1762. (YRof. 

. 943: — Doug. IV. Bd. S. 687.) 
Er fchrieb einen bibl. Hiftoricus, Geographus, Mathemas 
ticus, Medieus u. Phyficus. 





14. Stolpfde Kreiß, 
1) In Stolpe find geboren: 


Daumann, (Simon YZeinrich „) geb. d. 21. Apr. 16375 war 
Bürgermeifter zu Stolpe, u. farb 1691. (Hak. Mfer. ) 

Beyer, (Beora Botrlieb,) geb. . . +» 5 ward 1760 Inſpeet. am 
halifchen Waifenhaufe, ging 1763 nach Schwerin, u. ward 
zulegt Confift..Rath u. Sup. zu Parchim. (Sr. St. 1.950. 4 


St. ©. 493.) 

Dleibel, (Paul Daniel,) geb. .. . ; D. d-Med., ward 1707 
Garnif.s Med. zu Pillau. ( 4ak. Mfer. ) 

DBlenno, (Andreas,) geb. d. 16. März 1600; war Diae. zu 
Stolpe, u. farb d. 15. Jul. 1644. (Auf. Mier.) 

Bock, (Siegfried,) geb... .; ward im I. 1422, Bild. v. 
Eanımin, 19 farb 1446. (BD: 6. 444 — “af. Mſct.) 
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v. Cinow oder zZitzow, (Ambrofius,) geb... . » 5; ward 1542 
Paft. an der Eollegiatkirche zu Eolberg, u. fiarb d. 13. Sept. 
1582, in einem alter von 86 J. (Sak. &- 153. — WoF, S. 

80. — Aa. Mfcr.) 

Crolle, (David,) geb, ...; mar zulent Cfeit 1574) Paſt. u. 
— — su Stolpe, u. ſtarb 1604. (OD. Sup. &. 25. — Hak, 


cr, 
Drendbabn, (Perer,) geb. d.6. Apr. 16425 ward zuletzt (1690) 
Daf. . Präpof. zu Schlawe, u. farb di 25. Jan. ızı2. (aE, 
cr 


Kagebert, (Johann ,) geb, d. 14. Sept. 1623; war zuletzt D, 
d. Med. zu Danzig, u. ftarb d. 14. Jul. 1670. (af. Mkır.) 
Ehmke, ( Sriedrich Wilhelm, ) geb. d. 24. Nov. 1752; ward 
1777 D. d. Med. u. weft:preuff.sdirfchaufcher Kreis: Bhnficus zu 
Stoljenberg bei Danzig. ( Haf. Mfcr,) x 

* Engel, (Selomo Bottlieb,) geb. d. 8. Apr. 17235 ward 
‚1754 Regts:Chirurg. zu Berlin, u. nachher Leibarjt Dres Kgs. 

— Il., 1786 Gen, Chirurg. u. Hofrath mit einer Pens 
ion neben feinem Gehalt. 

Sleiche oder Fleche, (Otto,) geb»... . 5 ward 1718 Rect. zu 
Stolve, ı722 Eadettenpred. zu Berlin, u. zulent Preb. zu 
Buckow u. Präpof. d.rügenwald. Syn. (P. AV. Bd. ©: 295. f.) 

v. Sroft, CXrnft Bogislav,) geb. . » . ; ward. 1660 D. der 
Med., fand aber nicht Genuͤge zu practifiren, fondern faufte 
fich das Gut Schönenmwalde, ward nachher Hptm. u. in den 

. Adeljtand erhoben. (44k. Mſer.) ’ 

Gadebuſch, (Thomas Heinrich,) geb, d. ır, Aug. 17365 M. 
d. Eisen Prof. ord. des deutfchen u. pomm. Staatsrechtg 
an der Umiverf. zu Greifswald, (B. S. 267. — Aa. Mlcr, — 
Meuf.1.Bd, ©. 515. f. 1. Nachtr. S. 185. II, Nachtr. ©. 9a. 
IV. Nachtr. ©. 187. — Boug. IV. Bd. S. 166.) 

v. Gerlady, (Sriedrich Wilhelm ,) geb. d. 15. Dec. 1711; war 
zuletzt Cfeit 1764) Geh. Finanzrath bei dem ze. Gen.«Direetorio 
zu Berlin, u. flarb d. 19. Dec. 1780. (Ha. Nſer.) 

Güglaf, (Jonarhan,) geb... .. 5 ward 1570 Rect. am Paͤ⸗ 
dagog. zu Stettin, entwarf. Gefege fuͤr Dieie Gehranftalt (NM 
©. 95.) ward nachher D. d. Kechte, u. juleßt Kanzler des 
Ari. v. Holſtein, u. farb d. 16. Jan. 1611. (D.1,B). ©. 
25- f. — Her. Dog. J. — Haf.Micr.) 


* Hering, (Daniel Zeinrich,) geb. d. 1. Dee. 1722 ; Ober⸗Conſiſt.⸗ 
Rath, Hofpred, u. Direct. der. reform. kgi. Friedrichs : oder 
er ihule iu N 02,9: 267. — age — Weuſ. 

‚90, ©- 106. f. I, Nachtr. S. 269. 11. Nachtr. ©. 137. 
11. Nachtr. S. 154. IV, Nadıtr. S. 361.) ' — 

Hille, (Peter,) geb. im J. 16165 war Buͤrgermeiſter zu Stolpe, 
u. ſtarb 1680. (54k. Micr.) 

Ueber dem Predigerſtuhl in der Pfarrkirche hefindet fich fein 
Denfmal, " 


Eko. i 


328 Merkwürdige geborne Pompiern. 


— (Johann, ) geb. d. 27. Dec. 1581;3 ward 1608 Meet. 
u Durlad, 1612 desgl. am Gymu. zu san, a Paſt., 

Sup. u. Scholarcha daf., 1615 D, u. 1617 Prof. d. Theol. iu 

Jena, u. farb d. 31. März 1642. (V. P. 6.45. f. — Zak. 


ven, (Senning,) geb. -..; ward im J. 1446 Bifch. v. Cams 
min, (B. ©. 445:) 1456 * —* Univerſ. zu — 
CR.O. zu en (Hal: ©. 107. — P. 4. IV. BD, 
212 
». Rleift, Jacob, $ 1 . 5 war anfangs fürftl. ftettin. 
a ler u. nachber f et. andvogt im ftolp. u. fchlaw. £r. 
[+1 
v. en PATER (Gideon,) geb. .. . 5 ward 1551 
a 17 ne auch Prorect, der Univerf. zu Greifswald. 
ar 
y. — — — geb... .. 5 warb 1546 fuͤrſtl. Pros 
tonotar. gu Wolgaft u. Landrentmfir., 1551 fürftl. pomm. Kath, 
—— 1555- I 11-Zh. S. 2114. — V. 9.6.53. — Haf. 


Bluge, (Beorg Philipp ‚) geb. d. 30. Aug. 1624; D. d. Mebd,, 
wurde zulegt zum Bürgermeifter zu Nee in der Neumark 
ermählt, melches Amt er zwar auch anzunehmen willens war, 
Hr — — — Jahr, nemlich d. 30. Dec. 1659 fiarb- 

af. 
Bluge, — Sottfried,) (des Vorigen Bruder, (geb. d. 
24. Maͤrz 1646; ward 1675 D. d. Med, u. ſtarb zu Gtettind. 

18. Mai 1693. (V. P. ©. 145. — Dak. Mſer.) 

Lagus, (Bregorius,) geb. ... ; mar ein werttauter Freund 
des cammin. Bifch. Martin Carith, (Aak- M 


Ein andrer Bregorius Lagus ift aus Selin gebärtig. (G. 
daſ.) Beide —— hi mit einander verwe.hfelt. 


agus, (Joſua,) ; war ums J. en Paſt · zu Hei⸗ 
lee u. Sup, In "ei Pal. (af. Mfcr, ſt. zu H 
Cagus, (Martin,) 3. war — Pred. zu Noͤrdlin⸗ 


— nachher zu Do — in der Pfalz, u. farb 1566. (Gak. 

Micr 

Lehmann, (Jobann Siegfried,) geb... . . ; mar zulestgräfl. 
ötting. (# rath, befuchte feine Freunde in Bommern, fiarb aber 

aufider Ruͤckreiſe, 1673, in einem Alter von 38 3. (af. Mfcr,) 


Seinem ältefien Bruder, Guſtav Bogislav Lehmann, ) 
auf deffen Koften die im Jul. 1681 abgebrannte Kirche des St. 
Georgenhofpitals wieder hergeſtellt wurde, ift in felbiger Kirche 
ein Denkmal errichtet worden. Gein jüngfter Bruder, Sranz 
„Heinrich Lehmann, war Bürgermeifter zu Stolpe. — Deren 
Mater, Beorg Lebmann, war ebenfalls ein geborner Stolper 
und Bürgermeifter dafelbft. 


*) Deffen Sohn, Bogislav Siegfried — war Kaͤm⸗ 
merer und Senat. ju Stolpe. (44ak. M 
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Mais, (Michael,) geb. im J. 15625 mar Advoc. u. Senat. zu 

Stolpe, u. ftarb d. 26. Apr. 1625. (af. Mier. 
Dee Nater, Moris Mais, war bier Kaufmann u, Bern 

fteinhändler. j 

v. Maͤes, (Joachim,) (des Borigen Sohn,) geb. d. a1. Febr. 
1591; ward 1619 Hofgerichts:Direct., nachher Geb. Rath, u. 
zuletzt erſter Bürgermeifter zu Stolpe, wurde d, 4. Jun. 1622 
In den Adelftand erhoben, und farb d. ı7. März 1650, (af. 

cr, ) 

Mindinger, ( Babriel,) geb. d. 24. Mai 1640 ; war D. d, Med. 
zu Colberg, u. farb d. 26. Febr. 1679. (54k. Mſer.) 

Mioller, (Lorenz,) geb... . ; war ums J. 1560 Reet. der 
Schule zu Hildesheim. CD. IV. Bd. ©- 139, f. — ger 

Morgenftern, (Denedicrus,) geb. i. J. 15255 dieſer unftäte 
und zankſuͤchtige Mann ward anfangs Rector zu Miefenburg, 
nachher Prediger zu Pr.-Eilau, aber bald feines Amts ent; 
fest, darauf Pred. zu Schöne in Cdamal-) poln-. Preuffen, 
1559 Pred, an der Eathedralfirche zu Dansig, mard 1560 aus 
der Stadt verwiefen, 1561 Pred. an der St. Marienkirche zu 
Thorn, ward 1567 abgeſetzt, 1568 Pfarrer am Dom u. 1577 
an der altftädtfchen Kırche zu Königsberg, 1588 Pred zu Graus 
denz, wurde aber auch hier vertrieben u. farb endlich arm, vers 
achtet u. huͤlflos zu Königsberg d. 13. Apr. 1599. (T- 111. Th. S 
670. — V. P. S. 76: — X. 1. Ch. ©. 529. f. — 6ak. Mfer,) 

Murſinna, (Samuel,) geb-d. 12, Nov. 17175 ward 1750 Proreet. 
des friedrichswerderfchen Gymm. zu Berlin, 1758 Brof. der 
Theol. u. Ephor. des reform. Gymn. zu Halle, u. ftarb d. 15. 
Febr. 1795. (Sak. Mſer. — Meuſ. 11. Bd. ©. 646. 1, Nadır. 
©. 453. IV, Nachtr. ©. 476. — Boug. IV. Bd. & 523.) 


Murſinna, (Chriftian Audwig,) (des Vorigen Vetter,) 
geb. d. 17. Dec. 17445 ward 1776 Regts:Chirurg. zu Bielefeld 
in Weſtphalen, 1787 Gen.» Chirurg. u. Prof. d. Chirurg. zu 
Berlin. (Meuſ. 11. Bd. 8.645. 1. Nachtr. ©. 453. 111, Nachtr. 
©. 258.— N.g. B.) 

Niyrichäus, (Peter,) geb... » 5 ward 1604, (im 27. mi 
Be. Alters,) Reet. zu Stolpe, 1621 Reet. zu Eolberg, u. ſtarb 

. 30. Aug. 1624. (V. P. ©. 148. — Haf. Mic, — P. A. 1.3. 
2, St. ©. 116. U. V. Bd. S. 281. — G. Il. Th. ©. 23.) 


Ninnemer, (Michael, ) geb. im J. 15875 ward 1628 Genat., 
1629 Kämmerer u. 1635 Bürgermeifter zu Stolpe. (Aaf. Micr.) 
In der Pfarrkirche unter dem Zifchlerchor ift noch ein Theil 
feines Monumente vorhanden. 
v. Palbigfy, (Beorg,) geb... » .; warb 1634 Landrath au 
Stolpe, u. flarb 1637. (Gar. Mfer, ) * 4J 
Sein Vater, Matthias v. Palbitzky, a die Güter Wars 
below und Vemitz, und war Bürgermeifter iu Stolpe und 
Burgrichter zu Buͤtow. < 
5 
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v. Palbigky, (Beorg,) (des! Vorigen Sohn, ) geb. im J. 1607; 
war Erbherr auf Nemis. (Aaf. Mfcr.) : — 

zT 1653 war ein Sriedrich v. Palbitzky Bürgermeifter 
in Stolpe. 

Pontanus ober ne (Michael,) -geb. im I. 1578; 
war Hofpr. der Fuͤrſtin Anna zu Schmolfin, u. flarb d. 7. 
Sept. 1654. (Ha. Mlcr.) | 

‚Er überfente deu Catehismus und andre zum Volksunter⸗ 
richt gehörige Bücher in die caffub. Sprache. (N. &. 63.) Ges 
dachte Fuͤrſtin ließ ihn durch einen im Nebenzimmer verſteckten 
Maler wider feinen Willen malen, welches Bildniß fich noch in 
der fchmolfinichen Kirche befindet. 

Pröle oder Pröleus, (Andreas,) geb... . 5 mar von 1618 
bis 1635 Diae., hernach Hofpred., Paſt. u. Präpof. iu Stolpe. 
(V. P. ©. 87. — Aa. Mfcr.) 

Pröle, (Johann Andreas,) (des Vorigen Sohn,) geb... . 5 
war Schloßhptm. zu Buͤtow. (Zaf. Mfcr.) 

In einem latein. Briefe, melchen er im J. 1637 an Johann 
Mierälium ſchrieb, fuchte er darzuthun, dag das Ehrifienthum 
fhon vor der Ankunft des Bifch. Otto v. Bamberg gewilfer: 
maßen in Pommern aufgenommen worden fey. 

Pröle, (Jmmeanuel,) geb. d. 9. Det. 16705 war Affeff. d- philof. 
Facult. zu Leipzig. (D. V. Bd. ©. 47. — Hak. Mfcr. ) 

»Ribbeck, (Conrad Gottlieb, ) geb. d. 22. Märg 17535 war 
von 1778 bis 1780 Lehrer am Egal. Gadettenhaufe zu Stolpe, 
ward darauf Pred. zu Wilsleben u. Winningen im Halberftädt: 
fchen, 1786 Paft. an der heil. Geiftfirche zu Magdeburg. (B. 
©. 268. 5ak. Mſer. — Neu‘, IV. Nachtr. &. 568.) 


Sein Vater, Conrad Gabriel Ribbeck, ward 1741 Pal. 
an der altfädichen oder Gt Petrifirche zu Stolve, u. ftarb d. 
23. März 1787, in einem Alter von 76 I. u. 3 M. 


Rieſe, (lies,) geb. d. 21. Jau. 15865 war Advor. zu Stolpe, 
u, ftarb d. =. an. 1628. (Ha. Micr,) 


Riefe, (Matthaͤus,) diente dem Kfſt. v. Brandenburg, bem 
Sig. v. Schweden u. dem Hrj. v. Holftein in verfchied. Militair: 
chargen, zuletzt als Capit. m Holland, u. farb 1699 ohne Erben. 
(af. Micr,) 


Ruhnecken, (David,) geb. d, 2. Fan. 17235 war D. d. Philof., 
u. anfangs Prof. ertraord. d. griech. Spr. ıc., 1751 aber Prof. 
ord. d. Gefch, u. Beredtſkt. zu Leiden. (Hak. Micr. — P. N. 
V. Bd. &-355.f-— Meuf. 11,Bd, S. 313. f. U. Nachtr. ©. 
316. IV, Nachtr. ©. 597. — Boug. IV, Bd. ©. 656.) 

Steinbort, (Yiob,) geb. d. 17. Febr. 1536; war D. d. Rechte, 


bherzogl- pomm. Hofgerichtsrath u. Advoe., u. fiarb d. 6. Der. 
1600. (Hak. Mfcr.) 


In der Pfarrkirche zu Stolve befindet fich das Monument 
feines Vaters, Michael Steinhort. Zu 
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v. Suave oder Schwave, Schwabe, Suavenius, (Barthos 
lomäus,) war anfangs ein Zögling des jagereuf. Eoll, zu 

. Gtettin, ward 1540 Kanzler des Hrz. Barnıms XI (IX. X.), 
1545 Biſch. v. Cammin, refignirte 1549, ward hergogl. Hofrat 
u. Schlofhptm. zu Buͤtow, u. flarb 1562. (DB. E.446. — N. 
©. 97 u · 1523, — Hak. Mfcr. — P. A. IV. Bd. S. 215. — D. 
II. Bo. ©. 82.) 

Sein Vater, Georg v. Suave, war von 1507 bis 1524 Buͤr⸗ 
germeiſter zu Stolpe. 

v. Suave, (Perer,) (des Vorigen Bruder,) war Buͤrgermeiſter 
in Stolpe, (af. Mic.) j 

v. Suave, (Peter,) (der VBorigen Vetter, geb. im J. 14965 
war zulegt fol. dan. Rath u. Kammerfeer., u. ftarb 1547. (N, 
©. 246 u. 247. — V. P. ©. 115. — Sak. Micr,.) 

In der wurftrach:pommerfchen Bibliothek zu Stolpe befindet 
ſich deſſen Lebensgefchichte in dan. Sprache, unter dem Titel: 
Deder Spave til Giordflov, Kong Chriftian III. Raad og 
Kammerfecretaer, hans Liv og Leunet. Efter ot gammelt 
SHaandffrift med Anmaerfninger og Tillaeg udgiver af B. €. 
Sandvig. Kiobenhavn, 1777. 4: | 

Toze, (Eobald oder Ewald,) geb. im J. 172135. war herjogl. 
mecklenburg. Juſtizrath u. Prof. d. Geſch. u. des Staatsrechts 
an der Univerf. zu Buͤtzow, u. farb d. 27. März 1789. (Habk. 
Mer, —— Meuſ. IV. Bd. S. 40: f. J. Nachtr. S. 654. IV, 
Nachtr. S. 74. — Boug. V. Bd. ©. 19.) 

Danfelow, (Michael,) geb. d. 26. Dec. 16635 ward 1696 D, 
d. Med., vachher Stadtphyſ. iu Arnswalde, u. farb 1730, 
(af. AMſer.) 

Urfinus, (Joachim, ) ward 1596 Lehrer an der Schule zu Stets 
tin, 1606 D. d. Med, zu Roſtock, u. zuletzt Stadtphyſ. zu Lüs 
beef. (Haf, Mſer. — Zach. ©. 96.) 

Warfon, (Michael,) geb. d. ı5. Aug. 16235 ward 1652. M. u. 
Adjunct. d. philoſ. Facult. zu Frankfurth, nachher Nect. zu 
Hremen, darauf Prof. d. Philof. zu Rinteln, 1664 D. d. Theol. 
zu Roſtock, u. ftarb zu Kiel d. 7. Dee. 1665. (J. IV. Th. ©. 
1828. — Hak. Micr.) 

Watſon, (Jobenn,) war ums J. 1672 Fffil. brandenburg. Hof: 
gerichts, Advoc. u. Bürgermeifter zu Schlawe. (Hak. Mfcr. ) 


Wegener, (Lorenz,) geb. im Nov. 15635 war anfangs Notar, 
bei dem Stadtgericht zu Stettin, ward 1606 Advoc. u. Pros 
curat, bei dem Hofgericht, 1614 Aſſeſſ. bei dem Schöppenftubl, 
1619 Provif. bei dem St. Johannisklofter daf., u. ftarb d. 15. 
Sept. 1642. (444k. Micr,) 


Wolver, (Jobann,) geb. im J. 15805 mard 1605 Archidiae. zu 
Stolpe. (Hak. Micr, — Wol, ©. 153.) 


Zimmermann, (Philipp Jacob,) geb. im J. 1648; war anfangs 
Geh. Seer. des Kfk. Friedrich Wilhelms, nachher wirkl, Kath, 
u. farb d. 24. Mai 1684. (Hak. Mfcr.) 
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Zuͤlich, (Michael,) geb. d- 19. Mai 1653 5 ward zu Jena 1688 
Diae., bald nachher Affe. des Conſiſt. 1700 Kirchenrath, Sup. 
u. Paſt. prim., 1701 D, d. Theol., u. ftarb d. 9. Sept. ı721« 
cJ- IV, Th S. 2236. Be vd. P. S. 133. — Hab. AMlaer.) 


2) Ju Cublig iſt geboren: 


Bolduan, (Paul,) eines Bauern Sohn, ge Bd. ar, $ebr 

1563; ward 1591 Pred. zu Veſſin. CI-1. Ch. S. 1206. — 

- P. S. 12. — D. Il, Bd. S. 136. u. V. Bd. S. 232. — 
“af. Mſer.) 


3) In Poblog if geboren: 


.. Hoym » Graf, (Karl Georg einrich,) geb. d. 20. Aug. 
17385 ward 1770 eg. pet, wirft. Geh. Staats⸗Kriegs- und 
dirig. Minifter u. Chef der beiden Kr., u. Dom.Kammern zu 
Breslau u. Glogau in Schlefien, ꝛc. Ritter des fchw. u. roth. 
Adler: Ordens, Erbherr auf Poblos ꝛc. Ermurded. ı5. Det. 
2 von dem Kg. Sriedrich Wilhelm II. in den Grafenftand 
erhoben, 


d 4) An Poganig if geboren: 


“». Pirch, (Ewald Georg,) geb. d. 26, Apr. 1728; Hofge⸗ 
di u. Gonfiftorial-Prä ident zu Eöslin. MIR rs 





5) In Schmolfin if geboren: 


Lindner, (Jobann Bortbelf,) geb. d. 11. Sept. 1729; ward 

1755 Reet zu Riga, 1762 Prof. d. fchön. Wiſſenſch. u. 1775 
Kirchen u. Schulrach zu Königsberg, u. ſtarb d.29. Mat 1776. 
(Beug. IV. Bd. ©. 422.) 


O — — — 





Regiſter. 


I. 
Hiſtoriſch-chronologiſches Regiſter. 


ÿππσ—— — 





Erfier Zeitraum 
Aelteſte Geſchichte. 
(Bis zu Ende des ıoten Jahrhunderts.) 





Erſte Periode, 
Dunkle Vorzeit, 


Goe en der nördlichen Gegenden von Deutſch⸗ 
—— ee con. Landmeſſer, bereifet die nördlichen Länder 4. 





Zweite Periode, 


Pommern unter ben Sveven. 
(Bis ins ste Jahrhundert.) 


Bad Ehe —— Die Sveven ſind als A älteften Bewohner von Pom⸗ 
mern befannt. 4. 11 
3501500, eu bei u großen Völkerwanderung, diefe 
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Dritte Periode, 
Yommern unter ben Wenden. 


Dom sten bis zu Ende des soten Jahrhunderts. ) 
J. n. C. G. 


500600 Die Slaven oder Wenden kommen nach Pommern. 4. 
778. Die Stadt Wineta wird von den Wenden erbauet. 142- 
789. Der Ki. Rarl Cd. Gr.) befriegt die Wenden. 5. 

830, Die rede wird durch Krieg und Ueberſchwemmung 
zerſtoͤrt. 142. 

850,900, Burgen und Bergs (nad) ni Raub⸗) Schlöffer werden 
erbauet, und das Fauftrecht herrſcht in Deutfchland, 
Urfprung des reichen Adels. 6. 

930. Der Ef. Zeinrich I. (d. Vogelfteller) befriegt die Wenden s. 

955. Der Migf. Gero befriegt die Rheterer und Uckrer, umd 
jerftört die Stade Rhetra nebft dem Tempel des Hören 
Radegait. 5; j 

958. Der Kg. dv. Dänemark, Zarald II. (Blaatand,) erobert 
ein Stück von Pommern längft der Dftfee, und die 
Seeftadt Jomsburg wird angelegt. 5. 209. 

965. Der Migf. Gero ſtirbt, und Dieterich, Graf v. Ballen; 
ſtaͤdt, wird in feine Stelle gefegt. 5. Wr 

982. Diefer bekriegt die Rheterer. Die Wenden fallen in die 

Mark und verfahren darin fehr graujam. 5. f. 

983. Dieterich mird abgefegt, und Luther, Graf v. Walbed, 

ift fein Nachfolger. 6. 








Zweiter Zeitraum. 
Mittlere Geſchichte. 
Während der Regierung der erblichen Herzoge von Pommern. 
(Vom zıten Jahrhundert bis sum J. 1637.) 





Erfie PBeriode, 
Pommerſche Herzoge bis Suantibor I. 
Dom Anfange des ııten Jahrhunderts bis zum J. 11707.) 


1002, Der Kt. Zeinrich II. befriegt die Wilzen. 6. 
1025. Miftevojus II., Fürf der Oborriten, flirbt. 7 


1043. Die Stadt Jomsburg wird zerfiört, aber bald wieder 
erbauet. 209. 
1066. Gottſchalk, Sf. der Obotriten, wird erfchlagen. 7. 
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. nn. C. G. 

— Suantibor L,, Hrz. v. Pommern, wird abgeſetzt. Sein 
Schwiegerſohn, der ruͤgenſche Fſt. Crito, folgt ihm im 
der Regierung. Suantibor wird wieder eingeſetzt. 
Criro wird erfchlagen. 

Bolesiav III., Hrj. v. Polen belagert Eolberg. 202, 


3weite Deriode 
Don Suantibor I, bis zum Abgange der ftettinfchen Linie. 
(Vom J. 1107 big 1255.) 


1107. Die Dänen und Polen befriegen die Pommern 7. 219. 
Suantibor I, flirbt. 8. 
1108. Landestheilung zwiſchen feinen Söhnen. 8. 
Die pomerell. Ari. Bogislav u. Suantipol® nehmen das 
| Ehriftenthum an. 9.  - 
1112 m I. verbindet fih mit den Preuffen wider die 
Ö en. 9. 
1124. Otto, Biſch v. Bamberg, kommt das erſtemal nach Pons 
mern, die heidn. Einwohner zu bekehren. 11. f. ı 
1128. Er fomme zum jweitenmal nach Pommern. Das Bisth, 
zu Sulin (nachher zu Cammin) wird geftiftet. ı2. 
1133. Albrecht Cd. Bär) wird Mkaf. v. Brandenburg. ı2. f. 
1136. Das Domcapit. zu Eolberg mird gefliftet. ı2. 218. 
Wartislav I, wird zu Stolpe Cin V. P.) erſtochen. 
1141. Der rügenfche Fſt. Raze ſtirbt. 
1151. Der Hrz. Ratibor 1, ftirbt. j 
1157. Der Mkaf. Albrecht Cd. Bär) erobert die mendifchen 
Befipungen in der Marf. ı3. 
1158. Waldemar I., Sg. v. Dänemark, nimmt dem Titel eines 
Kgs. der Wenden an. 13. 
1162. Adelbert, der erfie ja‘ e Bilch-, ſtirbt. 
2164. Die Pommern führen mit den Dänen u. Rügianern Krieg. 13. 
1168. Die Ruͤgier nehmen das Chriftentbum an. ı2. 
Otto I., Mkaf. u. erfter Kfſt. von Brandenburg, folgt 
‚feinem Vater, Albrecht (d. Bär,) in der Regierung 13. 
Die Pommern führen mit den Dänen und Ruͤgianern 
abermals Krieg. ı } 
1170. Die Stadt Julin wird zum erftenmal zerfiört. 13. 144. 
Der Mfgf. Albrecht (d. Bär) ftirbt. 13. 
1175. Die Stadt Julin wird zum zweitenmal jerftört, und das 
Bisth. nach Cammin verlegt. 13. 144. 
1183. Dritter Krieg der Ponmern mit den Dänen und Rügianern, 
Die Stadt Julin wird gänzlich zerfiört. 13. 144. 
1184, Otto Il, wırd Mkgf. v. Brandenburg. 8. 13- 
Der Ari. Bogislav I. ruftet eine Flotte aus, um die 
Dänen zu befriegen, 13. 
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3.0. €. ®. 

1135. Die Stabt Jomsburg wird änzlich zerſtoͤrt. 209. 

1186. Der Arz. Wartislav I kiche. ee 

s187. Der Hrz. Subielev I. its. 

1188. Der Ar. Bogislav I. flirbt. ı 

1190. Deutiche adl. Familien u. Eolonifen fommten nach Pom 
mern und —A die Wenden. 14. f. 

1195. Heinrich (d. Loͤwe) ſtirbt. 

1207. Der Hrz. Sambor 1, ſtirbt. 

1209. 2 Hr. Subislav IL, ſtirbt. 
Die Iſ. Ruͤgen wird bei einer großen ueberſchwenmung 
vom feſten Lande abgeriffen. 3. 53. 

Die Stadt Stralfund wird —— 

1217. Der Hri. Cafimir II. ſtirbt 15. 

1222. Der Hrz. Bogislav II, ſtirbt 15 

1227. Der pomerell. Herzog Snantipolt III. ermordet den poln. 
Herzog Lricol. 9 

1233. Die Stadt Greifswald wird erbauet, 

1244. Der Migf. Johann J. erhält einen Theil der Uckermark 16. 

1249. Der Hrj. Wartislav III. wird von * Kloſter Eldena 
mit der Stadt Greifswaid belehut. 

1255. Mit * 2 Bartholomäus ftirbt die fettinfche Linie 





Dritte Periode 


Bon dem Abgange der ftettinfchen Linie bis zum Abgange der 
pomerellifchen oder hinterspommerfchen Linie, 


(Bom J. 1255 bis 1295.) 


1258. Die Stadt Damgarten wird erbauet. 

1259. Krieg mit Polen. Die Gegend um Steipe (in 2.9.) 
wird darin graufam ie 10, 16 

1263. Die Grafen v. Eberſtein laffen fich in Pommern bieder 
und werden mit dem Lande Raugard belehnt 16. 

1264. ge Hr. Wartislav ILL. flirbt. 16 
De Hrz. Meftewin IL, — ——— ſeinem Vetter, dem 
>. Barnim I.. fein Land, 

1266. 2 ti. Suantipolk III, Ride. pr 

1272. Der Hi: Barnim I, erhält den Landesantheil Cafü 

(1274.) mirs III. 16. 

1374. Die Migfr. v. Srandendur fallen in Die ——n * Klo⸗ 
ſterguͤter; Da) + falle in die Uckermark ein. 16, 

1275. Der Ari. Wartislav, ci eftewins II, Bruder, ) — 10. 

1278. Der Htz. Barnim I. * 16. 

1280, Krie ge mit — ——— 

1282. X. Stavenhagen fommt an M cklenburg. 20. 

»283. —* Theutung, Hungersnoth und Peſt. 
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1290. Der Hri. Meſtewin II. ſetzt den Hr. v. Polen, primis⸗ 


lay II, zu feinem Erben ein. ıı 
1295. Mit dem Hrz. Meſtewin IL, firbt die pomerell. Linie 
aus. Primislav II. Hrz. Re.) v. Polen, nimmt 
omerellen in Beſitz. Daruber entfiehen GStreitig: 
eiten, 11. 237, 


u 


BDierte Periode. 


ährend der Regierung der erjoge zu Stettin 
* und Boisak 
Don Otto I, bis Otto II, — und von Bogislav IV, 
bis Wartielav IX, 


Vom J. 1295. bis 1464.) 


1295. Der Hri. Barnim II, wird in der uͤckermuͤndſchen Heide 
erfiochen. 16. 128, 


Bwifchen den Hry. Oro I, und Bogislav IV, wird das 
Land getbeilt. 
1296. Primislav IL, Kg. v. Polen wird von Meuchelmördern 
erfischen. Sein Nachtolger ift Vladielav IN, 11. 


Der yoln. Kanzler, Peter Schwenz, ift Statthalter yon 
Vomerellen. ır, 


1297. Schlacht bei Buckow. zo, ; 

1300. Wenjeslav IV., Kg. v. Böhmen, wird Kg. v. Polen, ı1, 

1302, Krieg mit Brandenburg u, Mecklenburg, ı7, 

1303, Große Ueberſchwemmung. 

1304. Der Sg. v. Dänemark delehnt die Fſtn. v. Rügen. 20, f. 

1305. Pladislav III, wird als Kg. v. Polen wieder eingefegt. ır, 
lie Statthalter, Perer Schwenz, fält von Polen 

ab. ar. 


3308. Die Brandenburger werden aus Danzig vertrieben ar, 
1309. Großer Sturm, in weldem die Fleine f. Rüden von der 
Iſ. Rügen, (wohin man ſonſt zu Fuß gehen Eonnte ‚ı) 
abgeriffen wird, 
Der Hrz. Bogislav IV, flirbt ar, 
1311. Die Kreusherren Kaufen Ponerellen von dem Mkgf. Wals 
demar, 21. 
Die Güter der Tempelherren in Pommern werden eingezo⸗ 


gen und dem St. Johanniterorden verliehen. 17 
1315. Große Dheurun 


1319. Der Mfaf. Walbiniar firbt. ı7. , , 
1320. Mit Zeinrich Cd. Juͤngern) firbe die afcanifche Linie der 
le v. Brandenburg aus. ı7. : 
Die Uckermark kommt wieder an Pommern. Darüber ent: 
ſteht Krieg. 16. 
Nachtrag. 9 
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1320. 


1322. 
1323. 


1325. 


1379. 
1386, 


1390. 
1392. 


1393. 


1394. 


1399. 


1400- 
1403. 
1409. 
1410, 
1411. 


1412, 


. Der faliche Mfg 
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®. 
Durch Sigwache entiteht in Pommern eine entſetzl. Hun— 
gerenoth. 
Herrihfucht der cammin. Bifchöfe. 21. 
Adeliche Raubfchlöffer werden zerftört. 178. 
Harter Winter, ın welchem man über die Oſtſee fahren 
ER Ar pi rg ben bie Sich Pr 
it Wıglav IV. fierben die Fuͤrſten v. en aus, und 
. dies Srftth, fallt an die Hr. v. Bemmen. — 


Daͤnemark tritt feine Anſpruͤche auf das Frſtth. Rügen au 


Pommern ab. 22. 
Der Ar. Wertistav IV, flirbt. 22, 
Schlacht bei Eremmen. 17. | 
Der ſtolpſche Diftriet wird an den deutfchen Orden vers 
pfändet. 22, 246. 
Große Kälte. 
Der Hr. Otto I. ftirbt. 17. 
Große Theurung, Hungersnoth und Peft. 
7 Waldemar flirbt. 17. 18, 
Die Grafen v. Suͤtzkow fterben aus. 25. 


. Der Migf Ludwig I. (der Aeltere) ſtitbt. 18. 


Der Migf. Ludwig II. (d. Römer) flirbt. 18. 
Der Dry. Barnım IV. flirbt. 22. 26. 


. Der Hrz. Barnim III. flirbt, 18. 
. Kaudestheilung. 22. 26. 


Wenzeslsus wird Kfſt. v. Brandenburg. 23. 


. Der Hrj. Bogislav V. ftirbt. 23. 


Der Hrz. Cafimir V. flirbt. 23. 
Landestheilung. 23. __ 

Wenzeslaus wird rom. Ki. 23. 

Siegmund wird Kfit. v. Brandenburg. 23, 

Der Mfgf. Orto Cd. Finne od. Faule) flirbt. 18. 

Die HArz. dv. Pommern verpfänden dem deutfchen Orden 
die Städte Stolpe, Rügenwalde, Schlawe, Greifen- 
berg u. Belgard. 246. 

Der Hrj. Wartislav V. flirbt. 22. 

Die Stadt Arenshop wird angelegt, aber bald wieder 
jerfiört. 26. 

Der Hrz. Wartislav VII. flirbt. 23. 

Der Ari. Bogislav VI, flirbt. 26, 

Der Hrj. Wartislav VI. flirbt. 26. 

Harter Winter, in welchen man von Pommern über die 
Dfifee nach Dänemark mit Schlitten fahren kann. 

Der Adel treibt Straßenraub, 27. 

Große Theurung, Hungersnoth und Peſt. 

Krieg zwiſchen dem deutſchen Orden u. Polen. 23. 

Schlacht bei Tannenberg. 19. : 

Der Kfft. Siegmund wırd röm, Kſ. 23. 

Die Mark Hrandenburg wird an Friedrich VL, Burggraf 
v. Nürnberg, verießt. 19. j 

Erich 1., Hr. v. Pommern, wird Kg. v. Dänemark, 
Norwegen u. Schweden. 25. 
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.€. G. 
. Der Ars. Bogislav VII. firbt. Sein Sohn, Bonie; 


lav IX., folgt ihm in der Regierung, und wird in dem 
Bann gethan. 24. 

Der Hrz. Warrislav VIII, ſtirbt. 27. 

Friedrich I. wird Kfſt. v. Brandenburg. 19. 

Der Ki. Siegmund flirbt. 23. 


. Der Sf. Wenzeslaus ftirbt. 23. 
. Kalter Winter, worin man mit Schlitten über die Oftfee 


fahren Fann. 


. Zandestheilung. 27. 
. Kalter Winter, worin die Dftfee zugefroren ift. 


Die Peſt graſſirt, befonders in der Gegend von Danzig, 
zu Templin wird zwifchen Pommern und Brandenburg 
Sriede geichlofien. 


. Die Huſſiten plündern und verbrennen das Kloſter Oliva 


und die umliegende Gegend. 
Der Hrz. Cafimır VL, ftirbt. 19. 


. Landestheilung. a7. 


rich I. muß die 3 nord. Reiche verlaffen. 25. 

Er kommt nah Pommern zurück, 25, 

Der Ki. Sriedrich I. flirdt. 20, 

— zwiſchen Pommern, Mecklenburg und Brauden⸗ 
urg. 20, j 

Der Hr. Suantibor IV. ftirbt. 27. 

Der Hr. Bogislav IX, flirbt 24. 

$riede zmwifchen Pommern n. Orandenöutg. 28. 


. Der Hr. Barnim VII, flirbt. as. 
. Die Hrich. Lauenburg und Buͤtow kommen lehnweiſe an 


Pommern. 25. 


Der Hr. Wartislav IX. ftirbt. 2 


. Die Univerfität zu Greifswald wird gefliftet, ag. 
8. 
. Harter Winter, in welchem man mit Schlitten über die 


Dfifee fahren kann. 
Der Hr. Erich, ftirbt, a5. 
Der Ari. Otto Ill. ftirbt. 20, 





Fänfte Periode. 
Don Erih I. bis Barnim XL 
(Vom J. 1464 bis 1569.) 


Aheredt (Achilles od. Ulyſſes) wird Kfſt. v. Branden⸗ 
ra. 28. 
Der Kfit. Friedrich II. ſtirbt. 28. 
Der Arz. Erich II, ſtirbt. 28. 
Bernd v. Molzahn treibt Straßenrand. 28, f 
Der Hrj: Wartislav X, — 29, 
2 
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1479 "Vergleich zwischen Pommern u. Hrandenburg. 30. 

Der Adel treibt Straßenrand. 30, 

1480. Der Hrj. Bogislav X. wird von den Cöslinern auf dem 
Schl. bei Zanom gefangen genommen. 30. 240. 

14386. Der Kfſt. Albrecht (Achilles od. Ulyfies) ſtirbt. 30: 

1496. Der Hrz. Bogislav X. wallfahrtet nach Terufalem. 30- 

1497. Großer Sturm u. Ueberſchwemmung in Pommern. 236. 246, 

1499: Der Kfſt. Jobann (Eicero) flirbt 31. 

1507. Sruchtbares u. wohlfeiles Jahr. 

1517. Johann Buaenbegen durchreifet Pommern, um eine 
Geſchichte diefes Landes zu fchreibem. 31. 

1518. Anfang der Reformation fin — 159. 

3523. Der Hr. Bogislav X, flirbt. 31. 

1529. Grimnisfche Vergleich wiſchen Yonmern und Brandenr 


1530. Der de treibt Straßenrand. 31, 
1531. Der 334 Georg 1. ftirbt. 32, 
1532. Landestheilung. 3 
1534. Landtag zu Erepton 0d.R. Die ——— Religion wird 
allgemein in Pommern eingeführt. 32. 65. 95. 
1535. Der Kfit. Joachim I. (Neſtor) flirbt. 32. 
1541. Landgstheilung. 32. 
Die Privilegien der Städte, Lehngüter Faufen gu dürfen, 
werden aufgehoben. 32. 
Das fürfl. Pädagogium quagber. akadem. Gymnaſium) 
zu Stettin wird A 
1542. Die Heufchrecken verurjachen großen Schaden. 
1546. Gefegnete Erndte. 
1558. Großer Sturm u, ne zu Rügenmwalde. 236. 
1560, Der Hri. Philipp I. ftirbt. 33 
1563. ar ner Schrift in Etettin. 98. 
1564. Die Veit graflire in Pommern. 88. 247. 
1565. Desgleichen. 118. 
1568. Kalter Winter. 
1569. Der Hrj- Barnim XI. legt die Kegierung nieder. 32 


— 





Sechſte Periode. 


Don der Erbvereinigung zwiſchen Philipps I. Söhnen big zuw 
Abfterben des leuten pommerfchen Herzogs, Bogislavs XIV. 


(Vom J. 1569 bis 1637.) 


1569. Cröwereinigung iu Safenig zwiſchen Philipps J. Söh- 
nen. 

1571. Der fit. " Joabim II. — 34. 

1573. Der Hrz. Barnim XI. ſtirbt — 

1577. er. C Fer leichſche) Suchdru erei gu Stettin wird ange: 
egt. 


in 
1577. 
1587. 


1589. 


1591, 
1592. 


1595. 
1598. 
1600, 


1603. Der 


1605, 


1606, 
1607. 
1608, 
1612, 


1617. 
1618, 


1619. Der 


1620, 
1612, 
1624. 
1625, 
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die Peſt graffirt in Pommern. 88. 96. ı 

Große Theurung und Hungersnoth. Darauf folgt eine 
außerordentlich gefegnete Erndte, 

Seiber Sommer. ’ 
Die 2 graflirt in Pommerg. 247. 

Desgleichen. 88. 

Desgleichen. 38. 

Der Ari. Ent Ludwig ſtirbt. 3 

Kalter Winter, u, im Fruͤhjahr grobe E NERTIROEIRENEEN: 

Der Kfft. tee Georg flirbt. 

Der gi obann $riedrich firbe 34 

Barnim XII, ſtirbt. 35. 

Die Pe "graffi rt. in Pommern. vıg. 

Der Hr. Cafimir IX. ftirb 

Der * Bogislav XIII. 5 34. 

Viehſterben. 

Der Kfſt. Joachim Friedrich ſtirbt, 35. 

— Lubinus nimmt eine Karte von Pommern 
au 

Der Ari. Georg II, firbt. 34 

zur ht, Philipp II, ftirbt, * 

—5 Fi zojähr. Kriegs. 3 

* —** firbt, 36. 

Dr Di. 1 an Die 

Der (rich kirbe, nn 

Die eh graſſirt in Pommern, 88. 107, 167% 

Desgleichen. 88. 107. 167. 173- 

Der Ar. Philipp Julius flirbt. 37. 


. Große Heberichwenmungen. 


1627. 
1630. 


1632, 


1634. 
1635, 
4637. 


Ponmern erhält Eaiferl. Einguartierung. gr 88. 167. 208. 

Der Kg. v. Schweden, Guſtav Adolph, kommt (den 
Erg * ZN u. vertreibt Die Kaiſerlichen 
araus. 

Die Stadt Ba are wird (d. x}: von. dem kſrl. 
„br. Sans Goͤtze verwüftet. 10 

Die Peſt graffirt-in Pommern. ss. "176. 2 

Der Kg. Guftav Adolph bleibt in de Schlaöt bei. 


Luͤtz 
Die Uniserftäeg Greifswald erhältdas Kloſter Eldena. ag. 
arter 
Be XIV., ber letzte Hr. v. Pommern, ftirbt, 39, 
Viehſterben. 


— o—,——— — 
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Neuere Gefhichte, 


Nach dem Abgange der Herjoge vom Pommern und feit der - 
i Erbfolge der ——7 von Brandenburg. ß 


(Vom J. 1637 bis 1794.) 





Erftte Periode 


Bon des Testen pommerfchen Herzogs, Bogislavs XIV., Tode 
bis zu Ende des zojährigen Kriegs, 


9.n.€6, (Vom %. 1637 bis 1648.) 


1637. Die Schweden hindern den Kfit- v. Brandenburg an der 
Beſitzuehmung von Pommern. 40, 
Die Peſt graffirt in Ponmern. 176, 
1638. Desgleichen. 173, 175. 183. 192. 
1639. Desgleichen- 183. 192. 
1640. Der Kfſt. Georg Wilhelm ftirbt. 40. 
2643. Kaiferl. Keuter fallen in Pommern ein. 40. : . 
1648, = gmeripbäl. Friede macht dem zojähe. Kriege ein 
e. 41, 





Zweite BPertode 
Dom wefphälifchen Frieden bis zum nordifchen Kriege. 
(Vom %. 1648. bis 1700.) 


1648. Irrungen zwiſchen Schweden und Brandenburg, Imegen 
Hinter⸗Pommern. 41. 

2653. Landtag zu Stargard. 168. 

1654. a: nigin v. Schweden , Chriftina legt die Regierung 
nieder. 41. 

2655. - Krieg mit Schweden, Polen und Brandenburg. 42. 

1657. Vergleich zwiſchen Polen und Brandenburg. 42. 

2660. Der Sig. v. Schweden, Karl X. Guftav, flirbt, 42.) 

Dlivifche Friede. 42. 

2662: Große Theurung u. Hungersnoth, 

1663. Die Grafen v. Eberſtein fierben aus. 16. 1837. 

1674.) Die Schweden fallen in das brandenburgfche Pommern 

1675.) eilt. 42. j , — 

1677. Die Stadt Stettin wird von dem Kfſt. Sriedrih Wil 
beim (d. Gr.) belagert u. eingenommen. 42. 88: f. 

1679. Friede zu St. Germain gefchlofien. 42. iR 

1688. Der Kfſt. Sriedrih Wilbelm (d. Gr.) flirbt- 42. 

1689. Die (ehem.) Königin v. Schweden, Chriſtina, flirbt. 42. 

»697. Der ig. v. Schweden, Karl XI., ſtirbt. 42. 
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Regiſter. 34 
Dritte Periode, 


wa 


Vom nordiſchen Kriege bis zu Anfange des ziährigen Kriege. 


(Vom SG. 1709 bis 1756, ) 


J. n. C. G. 


1756. 
1757. 
1758. 
1760. 
1761. 
1763. 


1771, 
1772. 


1777. 


Nordiſche Krieg. 43: 

Der sit. Friedrich IIT. fest ſich, als erfter Ka, v. Preuf- 
fen, ($riedeich 1.) zu Königsbergdid Krone ſelbſt auf- 43- 

Die Peſt graffirt in Pommern. 110. 

Desgleichen. 264. | . 

Desgleichen. (In Danzig fierben daran 24,533 Menichen.) 
89. 119, 122 

Desgleichen. 89. 119. 

Der Kg. v. Preuffen, Sriedrich I, , firbt. 44 

Das halliſche Salz wird in Pommern eingeführt. 

Die Stadt Cöslin brennt (d. 11. Oct.) ab. 207. 

Der fg. v. Schweden, Rarl XII., wird Cd. 11. Dee. od- 
30. Nov. a. St.) erfchoffen. 44. 

Stocdholmiche Friede. 44- 

Die Egl. pr. yonm. Landescollegia werden von Stargard 
nad) Stettin, verlegt. 90- 

Die Statite des Kg. v. Vreuſſen, Sriedrich Wilhelms J., 
zu Eöslin wird errichtet. 208, 

Kalter Winter, 60. 

Der Kg. v. Breuffen, Friedrich Wilhelm J., firbt. 44 

Der 89. v. Schweden, Friedrich, firbt. 45. 





Bierte Periode 
Bom ziährigen Kriege bis jegt. 
(Bom J. 1756 bie 1794.) 


Anfang des riähr. Kriens. 45- 

Die Schweden u. Nuffen fallen in Pommern ein. 45. F19- 

Colberg wird zum erftenmal von den Ruſſen belagert. 203. 

rs wird zum zweitenmal von den Ruſſen bela- 
gert, 203 

Eoiberg en sum drittenmal von, den Ruſſen belas 
gert. 203. f+ j , 

Durch den zu Hubertsburg gefchloffenen Frieden wird der 
‚ziänr. Krieg beendigt. 45. , j 

Der ig. v. Schweden, Adolph Friedrich, ſtirbt. . 

Der Kg. dv. Preufen, Friedrich 1. Cd. Gr.) nimmt 
Weft-Preuffen ein. 46. 

Kalter Winter. 60. 

Die Hrſch. Lauenburg u. Buͤtow werden mit Pommern 
vereinigt: 46. 269« v 

4 
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ng Der baierfche Krieg fängt an. 46. 
1779.. Durch den tefchenjchen Be wird der jährige baierfche 
Krieg beendigt. 46, 
1784. Kalter Winter. 60. 
1786. Der Kg. v. Preuffen, Friedrich I, (d. Gr.) ſtirbt. 46. 
1788. Kalter Winter, 60. 
2789. Der m... der er. Marienkirche zu Stettin brennt Cd, 
Sul. ab 
1791. 2* gl. pr. vorm. Gen. Sup. u. Conſiſt. R., Sriedrich 
Chrifian GBörina, ftirbe Cd. 18. Nov.) in emmin, 
(wohin er, zur Wiederherſtelung feiner Gejundheit, 
gereifet war,) im 56. J. feines Alters. — In feine 
Stelle fommt der Bähere herzogl. mürtemberg:ölsni; 
fche Eoufift. R- und es. auch Hof» und GStadtpred,, 
Bortlieb Ringeltaube. 65. 
1792. Der Sg. v. Schweden, Buftav III, wird ermordet, 46, 
Krieg gegen die Franzofen. 4 
Die —— Sranitnations-Eotumifion su Stettin wird ers 
f richtet 
1793: Der fa. v. Fr , Sriedrich Wilhelm Il. Cd. Vielgeliebte,) 
nimmt Süd: Preuffen, Danzig u. Thorn ein. 47. 
Dem Kg. v. Pr., Sriedrich II, d.Gr., wird (d- 10.Dct.) 
zu Stettin von patriot- Ponmern eine fehöne marmorne 
Statuͤe errichtet. 92. f. 89. 47. 64: 96. 
1794 Unruhen in Polen u. Sud» Preuffen- 47. 75. f. . 
* — Landrecht wird in den prauf Staaten einggs 
uͤhrt 
—* Sommer. Schlechte Erndte. 60, 
Strenger Winter, 60 
1795. Friede zwiſchen — und Frankreich, geſchloſſen zu 
Vaſel den 5. Apr. 
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Alphabetiſches Regiſter. 


A. 


Albeck Df. (Lauenburg. Kr.) 
©. 269. (Iſt nicht mit Ahlbeck 
zu verme er 

Aale, Fiſche. 

Alkiſt, Dbers m Rieder⸗) Vw. 


Ablaßfirche r — ‚iu Groß: 


Sabow. 

Xbfalon, * Ayel,) Eribiſch. 
v. Lunde 

Abſchied, —*2 zu Trep⸗ 
tow 4.d.% 3 

Abteien u. Slöfer, ehem., in 
Pommern. 12. 

Abtshagen, Df. 242. 70, 

Aceiſe⸗Licent⸗ u. Zoll⸗Direetion, 
pomm., zuStettin.74. — Ae⸗ 
eiſe⸗ u. Zollraͤthe. 74. 
chterſee, Bw. 271. 

Achterwaſſer, das. 143. 

Acer in Pommern. So. 


Adel, deſſen — 6. S. 
Dorrede. — Pomm.Adel. 64. 
©. 1. Anhang. — Wend, er 
in Pommern. 14 f. — 
fub. Adel, deffen un. 
15. 269. — Deuticher Adel 
kommt nahPommern. 14.f.— 
Der Adel — die Kloͤ⸗ 
ſter. 12. 242. — In 
gen des Adels, 14. — 
alte Adel treibt Ötrafenraub. 
©. Straßenraub. 


— erſter Biſch. v. Julin. 


anclung, | Joh. Chr.) Hof⸗ 


—E Graf v. Holſtein. 11. 


— Friedrich, König von 
we en. 45: . 


Aemilia: S. Amalia, 


Agnes, Gemahlin des Herzogs 
Barnims Ill. (d. Gr-) 18,94, 

Annee, Gemahlin des Herzogs 
Bogislavs IV, er. 

Aanes, Gemaplin des Nerioge 
Bogislavs VI, 26 

Agnes, Gemahlin des Herzogs 

ö —— — ‘9 
nes, Gemahlin des Herzo 
J———— VIII. ug 

Agnefenthal, Eot: Er 

Ahlbeck, er —*8 Fr. ) 
128. (G. Aalbeck.) 

Ahlbeck, Df. CA. — Ue⸗ 
ſedom Kr.) ı 

Ahlbeck, adl. DE cm Code bei dem 
RR ( Ueſedom. Kr.) 143. 


Ablbeckiche Revier. u, 2. 228. 
— Seegrund, Erbigt. 


v. Almen. Gen. Rai. 85. 
Ablgraben, Vw. 116 
“Awsrosy  ( Heneti, Benden,) 
Volk. 4. S. Wende 
Afademie: ©. Univerfisdt. . 
Alanichenfarben, Bm. 216. 
Alaunerde. 60. 
Albert: S. Albrecht. 
—— (Achilles od. Ulyſſes,) 
ar . Brandenburg. 28, 
159. 180, 
aidre % Cd. Bir odd. Schoͤ— 
Re) — v. —— 


2% 3 
Aibrece, 9 ost, * Branden⸗ 
ur 
Arch, ar v. Brandens 
u 


Albrecht, Fe von Brauns 
ſchweig. 81. 

Albrecht, Herzog von Mecklens 
burg. 18. 19. 30, 


9; 
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Albrechtsdorf, Bw. IM 

Alerander (d. Gr.) 4 

— En. Sitom. Di: 
ftrickt.) 

Altemübler Bw. (Daber, fr.) 
186. (&. Altmuͤhle.) 

Altendorf, Bmw. 199. 

a Df. ı 

Alten Ar Sr Demminfehe 
Kreide.) ı 

aitenbagen, Sn. (Frſtth. Kr.) 


— bei LS AIERVORN, 


(Frſtth. Fer.) 
— A ofen. Kr.) 


— Vw. (Schlaw.Kr.) 
242. (BS. Althagen.) 
Alcmwaloe od. — Df. 


Auleeniwerel, Df. 180. 

Alterthümer. 182. S. Urnem, 

Albegen, Bw. (Anklam. fr.) 
128. (6. Altenbsgen.) 

Althof, Vw. * 

Altmark, die. 5. 13. 

Altmuͤhle, Df. Heu sftertin. Kr.) 
231. (G. Altemüble.) 

Altona, Stadt. 44 

v· Altrock, adl. Serht. 274: 

Altſchaͤferei, Bw. 236. 

Altſtadt Colberg, Pyritz, Stol⸗ 
pe, u. ſ. w. S. daf. 

Altſtadt, Vw. Cbei Uchtenha⸗ 
gen.) 182. 

Altwarp, Df. 128. 

Altwigshagen, Df. 131. 66. 

Alwert, ep: » Eonteetot und 
Prediger. 322. 

Amalie, Gemahlin des Herzogs 
George. 32. 9% 

Amalia, Tochter des Herzogs 
Philippel. 27. 33. ae 

Amalıenburg, Vw. 

Amalienbof, Dr u. Sm, Ztem: 
ming. Kr.) I 

Amalienbot, Ei. (Sritth. Kr.) 


Amalienbof, Bw. (Sazig. Kr.) 
181. 
Amandus, (Joh.) 247. 250. 


Alphabetiſches Regiſter. 


v. Amſtel, (George Fr.) Gen. 


Maj. 78. 

Anaſtaſia, Tochter des Herzogs 
Barnimsl. ır. 

Anaſtaſia, Gemahlin des Her;. 
Bogislavs J. 13. 24. 

Anclam: ©. Anflam. 

Angermünde,CtTew)Gstadt. 18. 

v. Angern, adl. Gefchl- 274. 

Angler, Volk. 113. 

v. Anfarfteöm, (Job- Jac.) 
adl. Königsmörder 46. 

Ankerfabrike zu Stettin. = 

v. Ankerheim, adl. Geichl. 274- 

Ankerholz, (Sroß⸗)Krug. 543 

Anferbolz, CRleins) Krug- 270. 

Anklam, Stadt. 118. f. 34. 
35: 36. 39. 42. 44. 66. 73* 
139. 240. 295.— Ehem. Klo⸗ 
fier. 12. 28. 29. 

Antlamfche Kr. 118. 

Anklamſche Synode. 66. 

Anna, Tochter des Herzogs 
Barnims XI. 32. 

Anna, Gemahlin des Herzogs 
BogislavsX. 31. 237. 

Anus, Gemahlin des Herzogs 
Bogislars XII, 34. 94. 

Anna, Tochter deffelben, und 
Gemahlin des Herzogs Ernſt 
v.Croy. 34. 250. 330 

Anna, ne des Herzogs 
Philipps l. 3 

Anna, — des Herzogs 
Suantibors III. 19. 

Anne Sliſabeth Loniſe, Ges 
mahlin des Prinzen Ferdi— 
nand von Preuſſen. 156. 

Anna Maris, Gemahlin des 
Herz. Barnims XII. 35. 94. 

Annenburg, Kpt- 245. 

Annenbof, Bw. 131. 

Antonshof, Bw. 270, 

Antonswalde, Col. 235. 

Anwartichaft der Herzoge von 
Pommern auf die Neumark, 
Sternberg, Löckenig uud 
Dierraden. 33. — Anwart— 
fchaft der Kurfürfien v. Btau— 
denburg auf Pommern: © 
Erbvergleid. 


Alphabetifches Regiſter. 


v. Apenburg oder Apenborg, 
adi. Geichlecht. 274. 
Arensberg Df. 197. 
Arensbagen, Df. 255. 70. 
Arensbop, ehem. Seeftadt. 26, 
Arkona, ehem. Stadt. 52. 
Armbruft des Ritters Dinnies, 
v.d. Oſten. 202. 
Armenbeide, 104. 
Arnbaufen, Df. 222. 23. 69. 
v. Arnim, adl. Gefchl. 274. 
Arnimowalde, Eol. ııı, 
Arnold, (Ernſt Wilh.) Kauf: 
man» 246. — 
v. Arnſtaͤdt, adl. Geſchl. 274. 
v. Arnſtein. — v. Arnſtein, 
(Albr.) Praͤpoſitus zu Dem⸗ 
min. 15 
v. Aridort, Herzog. 34 f. 
Artopoeus: ©. Becker. 
Aſeaniſche Linie der Markgrafen 
von Brandenburg. 16. 17. 
Aſchersleben, Dorf und Bor; 
werf. 130. 131. 
— Aichersieben, Ehrenr. $r.) 
Gen. Mai. 83. 
Aibertöbof, Holldnderei. 124. 
Aſchofen, Dw. 132. 
Asmusberg, der. 186. 
Aueroche. 22. 
Auerofe, Bmw. 131. 
v. Augitien: S. v. Owftien. 
Augustll,, Sg. v. Polen. 43. 
Auanıt Ferdinand, Prinz von 
Preuften. 156. 167. 
Auguſt Wilbelm, Herzog von 
raunichweig » Bevern. 77. 
Auguſt DR Prinz; von 
Preuſſen. 46. 
— Bw. (Rummelsbg. 


anudei, Vw. (Sazig. fir.) 


Angufin, Df. 213. 214. 

v. Auguſtin: &-v. Omftien. 

Auguſtwailde, Df. 176, 

nn (Staats) v. Pom⸗ 
mern. 

Ausrichtunastofien bei landes; 
berrl. Huldigungen. 35. 36. 

Ausfaat in Pommern. 63. 
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v.Auftin: &. v.Ow 
— (Jeist a Bol; 


lin.) 14 
Ayel, R ober Abfalon,) Erjbifch. 
von Zunden, 13. 


DB. 


Babbin, Df. 162. 67. 

Babıdol, Seth. 271. 

Babylon, Bw. 232. 

Babylonfe, Bw, 272. 

Bade, (Job Sr.) Pred. 308. 

Bad, (das polzınfche.) 222. 

v. Bähr oder Bär, adl. Ger 
fchlecht. 274. | 

Bärbaum, Lg. 231. 

Bärwalde, (in Pommern,) 
Stadt. 228. f. 70! 73. 

Bärwalde, Vw. 231. 

er Kth. (bei Ju— 
chow.) 2 

Bagaenbaiben Vw. (bei Lanz 


n.) 2 
ee Stadt. 155». f. 29. 67. 


73. 30% 

Babnfche Synode. 67. 

Balbizow, Hfchir. 150. 

Balde, Crreu,) Df- 21% 

Balvebus, Df. 199. 52, 

Baldefow, Df. 199. 

Baldum, (st Balm.) 143. 

Baͤlentin Df. 243. 

Balfanz, Df- 231. 

v. Balge, adl. Gefchl. 274- 

Ball, Df. (Sazig Kr.) 178- 179. 

Ball, oder Balde, (Neu⸗) Df. 
(Frſtth. Kr.) 214. 

Ballenberg, Df. 222. 

v. Ballenftädre, Graf, (Dieres 
rich,) Kst. von Branden; 
burg. 5. 6. 

Balm, Df. 14 

DBalfter, —*8 (in der Neu— 
marf.) 73. 

Baltbhaiar, Ders von Med 
lenburg. 

Balıbafer, (Aug. ) Gen.Sup.. 
Reetor und Profeffor. 295. 
Balthaſar od. Balzer, (Jac.) 

Paftor und Praͤpoſitus 295. 
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Balzer, (od. Balthafar,) Sf. 
in Thuͤrin — en. 
Bamnmig, 
Danes Eomtoir, "pommerfehes, 
ju Stettin. 74: 
Bandefow, St 193. 
v. Bandemer, adl. he 274: 
Bandemin, Df. 142. 
Bandeſow, Df. — 
Bandſechow, Df. 2 
v. Baner, (Job YET 39. 109, 
Bann, päbfil. 23. 24. 
Bannemın, Df. 142. 
Banow, Bw. 246- 
Danfefow, Df. 257. 
Banfın, Df. 142. 52. 
Bansfow, Df- 257. 
Banzin,(Altı u Neu⸗)Dff. 214. 
Barbara, (heilige) Haupt ders 
felben. 10, 
DBarenbera, Df. ge 
Barenbruch, Df. ı 
— Vw. chei Saffen.) 


Harenbufh, Df. os 

Barenbof, Kth. 

Barenkuhl, — und 
Theerofen. 128. 130. 

Berftnch, . ) Paftor und 


pof. 3 
Bartenehe, ( (se. Chr.) Praͤ⸗ 
pofitu 
Harfeniecht, Corte Caf.) Hof; 
prediger. 3 319. 
v Barfuß, adl. Geſchl. 274. 
v.Barfuß, — * 
Barfußdorf, Df. 108. 
Barken, üUg. 231. 
Darfenbrügge, nr 231. 
Baͤrkotzen, Df. 2 
nn Df. Deimin. Kr.) 


Bartow, a Greifenberg⸗ 
ſche Kieis) 199. 

Barm, re 114. 115. 
Barnim. (der Öute,) oh. 
von Pommern. 10, 11.13.15 

— 87. 108. 122. 147. 167. 


Barnim II., Herzog von Poms 
mern. 16, 113. 


Alphabetifches Regiſter. 


Barnim III. (der Große,) Hri. 
von Pommern. 17. 19. 22. 165. 

Barnim W., Herzog von Pom— 
mern. 22. 25 

Barnim V., Heros von Pom⸗ 

Barnim VL, Herzog von Pom⸗ 
mern. 26. 

Barnim VII, ae von Pom⸗ 
niert. 26. 

Barnim vi, on erieg». Pom⸗ 
mern. 

Barnim x Hering von Pom⸗ 
mern. 35. 

Barnim xXi. Cder Aeltere oder 
der Fromme,) Herzog v. Pom⸗ 
mern. 31. 32 Bi 229. 242. 

Barnim XL (XI) ©, Bars 


nim XII, 

Dornim XxII. (der jüngere, der 
reuterifche, der Knappſte,) 
Herzog von Pommern, 34. 
35. 237. 238. 

Barnimscunow, Df- 98. 164. 


9% 

Barnimsfreug, das, 16. 128, 

Barnimslow, Df. 1145 66, 

— Hw. (bei Neu⸗Ban⸗ 
sin.) 

Sarning,% pm. (bei Klein Möls 
en 

Barning, Zw, (bei Neuenha⸗ 
gen.) 217. 

Barnow, Df. 234 

Barometer. 60. 

Barfewig oder Barskewitz, 


Barth, Stadt. 29. 


Pommern 
ne: ! — su Guͤtz⸗ 
kow. 26. 
Bartikow, Df- 158. 16 
Bartin, EN ( Domeap. "Ct; 


berg.) 2 
Bartin, St. Kummelsburg. 
Kr.) 234. 70. 


Bartow, Df. 127. 131. 


Alphabetifches Regiſter. 


v. Bartich, od Barz, adl. Ger 
ſchlecht. 274. 

Barvin, Df. 234 

v. Barvot: Sv. Barfuß, 

Barzelin, Df. 215. 

Bartzwitz, Df. 242. 70, 

Baſel, Eoneilium daſelbſt 24 
riede daſelbſt 2 
chen se und Frankreich. 
(S. Verbeſſ. u Zuf. ne 47.) 

Pafentin, Df. 150. 68, 

Bat, Df. 214. 69, 

Barein, = 222, 

Battinsthal, Vw. 116, 

Baglaf, Dr. 150, 

Bazwır, Df. 197. 199. 68. 
v. Bauer, ruf. Gen, Lieut. 322, 

Bauerbufen, Df. 214 52, 

Bauerort, Hlör. 128, 

Baubof, Div. 142. 

Baum (Rorbes) Fſh. 117. 

Baumann, (Sim. Zeint,) Bürs 
germeifter, 326. 

Paumgarten, Df. 150. 68. 

Baummollfabrike zu Sriedriche, 
huld, Rummelsbg. Kr.) 234 

Beamte, (Juſtiz⸗) in Pomm, 73. 

Beatenhof, Vw. 116, 

Bebbrow, "Sf. 269. 52. 

Beckel, Df. 257. 

Becker oder —— (Pet.) 
Vaftor und Nrofeffor. 319. 

Bedlin, Df. 257. 

Beerfelde, Df. und Vw. 163. 

Beesfow, Hldr. 130, 

Befehdungen des IDels. 14. 

Beggerow, Df. 137. 138. 66. 

v. Beggerow, (Pbil. Jac.) 
Bürgermeifter, 312. 

v. Begaerow, (Phil. Jac.) 
(des Vorigen Sohn ,,) Geh. 
Dbers Fin.:Rath. 312. 

1 der Wenden, 244. 


&. Urn 
Bebm, Karl Chr.) Pred. 288. 
v. Behr: S. v. Bahr. 
es, (Btto Dan.) Sub: 
reetor und nachher. Predi— 
ger. 298. 
Beiersdorf, Dorf und Bor 
werk, 161. 68. 
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— Jar.) Paſtor und 
— milde.) 76. 


Belbog, Göße. 198. 
Belbog, oder: 


Belbuck, ehem. Klofter. 198. 


12. 195. 246. 
Belgard, Amt. 222. 
Ba Df. (9. —— 


— —7—— 219. f. 10. 


20. 40. 323. 
Belgardı —— 219, f, 
Belgardſche Sram, 69. 
Belitz, f. 1 
Belkow, Pr Corefenbergföe 

Kreis.) 198. 69. 
a... - (Pyritzſche Kr.) 


—2 Ay . Kt.) 242, 
Bellin, Zgl. 128. f. 132. 

ei f. 106. 

£ Belling, adl. Geſchl. 274. 

Belling, (Wilh. Sebait.) 

"oa. Lieut. 86. 120, 

Below, Fönigl. Dorf und Vw. 
(Anklanı. Kr.) 127. 

nn adl. Bw, (Auklam. Kr.) 


Below, 8 of. Bit. Dil.) 272. 

Below, Hi. (Schlam. 7 det 

v. Below, adl- Geſchl. 

on Hoipital, (zu 166 
i 

Belz (Als) Df. 213. 214, 69, 

Belz, (res) Df. 215. .. 

Bendzin, (Nie⸗ oder Wunz): 
S. Niebendzin. 

v. Benefendorf, adl.Gefchl.274. 

v. Benekendorf/ Mai. 207 

Benedict, Biſch. von Lam 
min. 30. 152, 

* ge (Sr) Df. (Daber. 


a Rein) Df. (Bord. u, 
Daber. fir.) 186. 190, 

Benz, Df. (Flemming. Kr.) 150. 

Benz, —— Df. Gaꝛig. 


Kr.)1 
— Dar (Ueſedom. * 
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Benzer Berge. 59. 

Benzin, Df. (Anklam. Fr.) 131. 
Benzin, Df. (Stolp. Kr.) 257. 
Berkeloe, Dorf und Bw. 163. 
Berg, (Conr.) Paſtor und Pros 
- feffor. 315. 

Berg, (Conr.) — —— 288. 
Berg, (Joh.) Profeſſor. 288, 
v. Berg, (Magn. Job.) ruf. 

Gen. Lieut. 168. 192. 
Berg thom Brode. (ehem. Kp.) 


163... 
Herge in Pommern. 59. 
Bergemann, Conceffionar. 94. 
Bergen, ehem. Kloſier, (Inſel 
Ruͤgen.) 12. 33. 
Bergen, Lg. 222. 
Bergendzin oder Bergenfin, 


Dt. 269. 

Berger, Dan.) 93. S. Bor: 
rede. 

Beragut, Um. (bei Bernftein.) 


163. 
Dergaut, Bw. (bei Groß⸗Ty⸗ 
chow.) 224. 
Bergland, Erbjgt. 104. 
Berg Schfr. (bei Heukenhagen, 
Golberg Eigth.) 206. 
Berafchlöffer in Deutſchland. 


354 
Berinai, (v. Bähr,) adl- 
Geſchl. 274 
Derfenbrode: &. Brode. 
Serkenhof, Bw. 182. (6. Birk 


hof.) 
Berfbof, CHerm.) Kämm. 95. 
Berlin, Stadt, Meridian ders 
felben. 51. 
Berndshof, Vw. 132. 
v. Berner, adl. Seth. 274. 
Bernbagen, Df. 186. 
— „Graf v. Eberftein- 
1 . 
Bernhard Il, Fſt · v. Anhalt. 
21. 
Bernsdorf, Df. (Bord. Hr.) 
190, R 
Bernsdorf, Df. (A. Buͤtow.) 


68. 
Dernsdorf „Df. (Neusfettin. 
kr.) 231. 


Alphabetifched Regiſter. 


DBernftein, Amt. 163. 73. 

DBernitein, Etadt. 164. 20. 29, 
30. 69. 303. 

Bernſtein, Bw. 163. 


Bernſtein, der. 60. 215. f.253. 


254. 256. 
Bernſteingraͤbereien. 254. 
Bernſteinhaͤndlerzuuft, (zu 

Stolpe.) 253. f. 

Bernue, Bild. v. Mecklenburg. 


13. 

Befhreibung von Pommern, 
(Brüggemannfche.) 49. 91. 
©. Vorrede. 

Below, Df. 242. 

v. Beſſel, adl. Gefchl. 274. 

v. Beflel, (Berl Wild.) Praͤ⸗ 
fident. 311. 

Beswitz, Df- 234. 243. 245. 

Beuckbof, Fg. 223. (S Buͤch⸗ 


hof. 
Bevenhuſen, ehem. Schl. 214. 
v.Bevenbuien,adl. Gefchl.214. 
Bewerdieck, Df. (Greifenbg- 
Kr.) 199. 
Bewerdieck, Df. Meu⸗ſtettiu. 
Kr.) 230. 
Beweringen, Df- 18T. 
Bewersdorf, Df. (Schlaw. 


Kr.) 239° 
Bewersdorf, Df. (Stolp. Kr.) 


257. 
Bewersdorf, (Neu⸗-) Eol. 
(Stolp. Kr.) 257. 
Beyer, (Georg Bottl-) Con⸗ 
fift. » Rath u. Gup- 326. 
Bıal, Df. 234. 
Bibliotheken , —— 
ehem. fürftl. Bibliothek zu 
Stettin. 36. — v. Borckfche 
Bibliot. zu Stargord. 191.— 
Brüggemann ; pommerfche 
Bibliothef zu Stettin. 90. f. 
253.273. _ dv. Kiebeberrjche 
Bibliothek zu Woitfick. 167- - 
v. Oſtenſche Bibliothek zu 
Plate. 197: (B. ©. 550.) — 
Bibliothek der Freimäurerlo; 
ge zu Stettin. 98. _ Biblio: 
the£ der Kirche zu Jamund. 
209. — Bibliothek der Et. 


Alphabetifches Negifter, 


Marienkirche zu Stargard. 
170.— Biblinthef a Pfarr: 
fircbe zu Gtolpe. 249, — 
Wuritrack / yonmerfche Bis 
bliothef zu Stolpe. 253.322. 
50. 91.92. 168. 182.246. 248» 
250. 287. 331, a Borrede. 

Bihow, Df. 2 

v. Bichowoky, EL. Geſchl. * 

v. Bieberſtein, (Marſchall,) 
adl. Geſchl. 280, 

v. Bieberſtein, Marſchall, 
(Conr. Leber.) Gen. Lieut. 
84. 

v. Zehghein Marfchall, 
Gen. Mai. 8 

v. — es) ſchwed. 


Obr. 
————— in Pommern. 61. 
Bierbrauen. 255. 263. 265. 
Bildſaͤule: S. Statuͤe. 
v. Bilfinger, * — 274. 
Billawe, Bhf. 2 
— Df. pri, Kr.) 


Dilerbed, Df. (Rummelsbe. 


) 23 
v. Billerbert, adl. Gefchl. 274. 
v. — (Conſt.) Gen. 
ieu 
— (Gans deffen Mord» 


Binow, Sr. 162. 67. 
DBirfenfelde, Vw. 246. 
v. Birkenſee, Teufel, (Phil. 
Wolfg-) Gen. Mai- 80, 
Sirkhaus, Ufftr. 146. 
Birfheide, Biw- 191, 
— — 259. (©. Bers 
en 
Birkholz, Vw. gr ⸗ 
Birfow, Df. u, 256. 
air Solar 64. — —* von 
Cammin. 152. 23. ©. Syn⸗ 
chroniſt. Tabelle zu S, 7. — 
Deren Herrfchfucht. ar. 
Bifchofebum, Df. 214, 
a. Col. 267. 
Bısmarf, adl. Befehl. 274: 
Bifder beck, Bach, ehem. Df. 177. 
Bitzicker, Df. ars. 
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v. RAD adl. Geſchl. 


Blankenfelde, Col. 108. 
Dlankenfee, Df. (Pyritz. Kr.) 


Df. C Random, 


v. — * adl. Geht, 274 
v. Blanfenfee,(Bernd Siegm.) 
Gen. Mai. 80. 
Blauenhecht, Bw. 116. 
Bleibel, (Paul Dan.) Art. 


Se, Fifche. 58. 

Blenno, (Andr.) Pred. 326. 

Blemo, (Fauſt.) Bemfr. ’ 
Paft. u. Präpof. 302 

Blenno, ( Joh.) Keet. u. Preb. 


302 
Biciewig, Df. ı 
v. — al. fehl. 274 


Stncher, Gen. Mai. 86. 
Slumberg, Df. (Pyritz. Sr.) 


Blumberg, Df. (Random. Kr.) 


— Df. 130, 

v. ee gräf. u. adl. 
—— ——— 
Blumenthal, Graf, (Joa 
Chr.) Miniſter. 325. 274. 

Bluth, (Pet. Bor) vat. 288. 

Boblin, Df. 114. 

un Cjegt Böbbelin.) 


— (Joach.) Paſt, u. 
Soden, at. Geſchl. 274. 

Bochow,St (Zauenbg. Difir.) 
269. 


Bochow, od. Bochowke,) Df. 
(Stolp. Kr.) 

Ber ne 2 Be. v. Cams; 
l 23 

Bock, (Siegfr) viſch. v. Cam⸗ 
ai. um, cültens) adl. 

V. odum en⸗ 
* * dl. Geſchl. 
Bodeck, a e 

Boden in Pommern. 60, Er 


165. 
Blantenfee ’ 
Kr.) ı 
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Boden, 
See. 59. 

VBodenberg, Hw. 104. 

Bodenbagen, Df. 206. 52, 

Bôbbelin, Df. 242. 25- 

Boͤck, Df. (Flemming. Kr.) 150. 

Böc, Df. (Random. fer.) 116. 


66. 
at (jetzt Büche.) 179. (G. 


Buͤche. | 
v. Boͤhn, adl. Geſchl. 274. 
Boͤrnen, Df. 234. 243 . 
Bogdal, wend. Bauer. T44 
Bogentin, Df. 219. 
Bogislav, Hri, v. Pomerellen. 


(der eamminſche,) 


9. RS 
Bogislav J., Hrz.v. Pommern. 
6) 


9.13. f. 24. 103. 

Bogislav IL, Ari. v. Poms 
mern. 14. f. 26. 

Bogislav IV. (V.) Hr.v.Poms 
mern. 20. 313. 194, 195. 237. 

Bogielav V. (VII.) (d. Gr.) 


mern. 22. 26. 246 
Bogislav VII, Hri. v. Pon- 
mern. 18. 
Bogislav VIIL, Hrj. v. Ponte 
mern. 19. 23. 24. 238. 
Bogislav IX., Arz v. Pom⸗ 
nern. 20. 23. 24. 
Bogislav X., Cd. Gr.) Hr. 
v. Pommern. 29. f. 88. 94 
108. 111. 139. 152. 237. 240. 


249. 

Bogislav XIII. (d. Aeltere od. 
d. Froͤmmſte,) Hr}. v. Pom⸗ 
mern. 34. f. 35. 36. 247. 

BHogislav XIV. (d. Gefelligite,) 


letzter Hrz v. Pommern. 37. 


270, 

Bohr, Pw. (bei Fewiß.) 272 
Boiſſin, Dr 
Foigenburg, Stadt. 19. 
Bolvefow, Df. 131. 
Bolduan, (Paul,) Pred. 333. 


| Yıphabetifches Regiſter. 


Boleslav J., Kg. v. Polen, 246. 

Boleslav III. (Krzywouſty, 
d. i. Krummmaul,) Hri. v. 
Polen. 7.8. 11. 143. 202. 219. 

Holeslav IV. Cd. Kraufe,) 
Hrz. v. Polen. 8. 

Boleslav V. (d. Schamhafte,) 
Hrz. v. Polen. 10. 16- 

Boleslav, Hrz.v.Schmweidnis- 


23. 
Bolbagen, (Lor. Dav.) Gen. 


Sup. 304. 
Boltow, Df. 222. 
Bollentin, (Hoben:) Df. 137. 


66. 
Bellentin, (Sieden⸗) Df. u. 
Vw. 137. 67. 
Bollinken, Df. 114. 
Bolzenhagen, Hkth. 206. 
v. Bomin, adl. Geſchl. 274. 
Bonifacerus IX., Papft. 27. 
Bonin, Df. Gorck Kr.) 190. 
Bonin, Df. (Kıfttb. fer.) 215. 
v. Bonin, adl. Geſchl. 274. 
Bonfow, Vw. 258. 
Bonfowe, ehem. Df. 242, 
Bonswig, Df. 269. 
Book, Df. 116. 66. 
Borcharde od. Burchard, Abt 
des Kloiters Colbatz. 161, 
Bor, (Alt) Df. 206. 
Bor, (Meu:) Eol. 206, 
v. Borck od. Bork od. Borkfe, 
adi. Gefchl. 274. f. 14.35. 73- 


187. 

v. Bord, (Adr.) Kammerger 
richtsaſſeſſ. 198. 

v. Borck, Graf, (Adr. Bernd.) 
Gen. Feldmarſch. u. Minifter. 


79. 311. 

v. Bord, (Andr. Adr.) Ober⸗ 
hofmitr. 189. 

v. Borde, Graf, (Heinr Adr.) 
Gen. 288. 

Borcdenbagen, (Groß⸗) Df. 
(Bord. fir.) 190. 68. 


Borckenhagen, (Bleins) Bw. 


(Bord. Kr.) 190, 
Borctenbagen, Df. (FIrſtth. 
Kr.) 21$. 
Borckſche Kr. 187. f. 


Alphabetifches Regiſter. 


Borckſche —— Cbei 
Eolberg.) 206. 

v. Die Bibliothef, zu 
Gtargord. 191. 

v.Dord; dea cawaldſche Stif⸗ 
tung. — — 

Boree, U 

—— Hal. en (Anklam. 


Kr.) ı 
Dorgwal, adl. Hw. (Anklam. 
r.) 


Derawald, Vw. (Random. 
Kr.) ıı1. (S. Burgwald.) 
Zorgwall, * (Demmin. 
Kr.) 139. (G. Burgmwall. AR 
Bork, 


Bor nbagen: & 
Borck, Borcenbagen. 
Df. (Schlaw. Kr.) 


Borkow, (Groß: u. Klein) 
Df. Lauenbg. Kr.) 269. 
Se ( oben) Df. (Frſtth. 


Born, CEroß; ) Df. (News 
ftettin. Kr.) 231. 

Dorn, (Schwarzer: Aal .258, 

v. Born, adl, Gefchl. 275. 

DBornbagen, Df. Ar 216,52, 

Bornfamp, Hlör. 

v. Bornitäde, adl, Seh. 27 

Borntin, Df. (Greifenbg. % 


196. 

Bor nein, Df. (Meusftettin. Kr.) 

231. (S. Borentin.) 
Borntuchen, Df. — 71. 
Bornzin, Df. 25 
Bornzin, (rien) Col. 257. 
Borowe, Dw. 
— — nklam, Fr.) 


Borrentin, Df. u. Bw. (Dem: 
min, St.) 136, 137. (©. 
Borntin.) 

Borrin, a: 162, Ph 

Borſorſe, Bw. 236 

v. Boritel fen. ( Ernft Gottl.) 
Gen. Mai. 76. 


v. Borftel, jun. (Job. Aeinr. 
— he 


Nachtrag. 
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v. ei adl. Geſchl. 


—RE S. Bozepol. 
— od. Boſenz, Df. 243. 
Boſſanke, Bw. 234. 

Boflın, Df. 142. 

v. ee (Fr. Caf.) Ser, 


23337 (Sroß⸗) Df. 269. 
Bozepol, (Klein-⸗) Df. 270, 
Braͤaaß, Salifact. — 
Braͤllentin, Df. 16 
— Df. Belnare, Kr.) 


— Bw. Meu⸗ſtettin. 


Brand, Df. u. T. 130. 

v. Brand, adl. Seal 275. 

Brandeheide, D 

Bl di Hark: ©. 

Brandenbu 2 ne 
v. 13. — 


fit. ı 

Eriter Kfſt. aus dem PYH Hu 

benzollern. ı 
Brandes, Cop. Chr.) Schau⸗ 

fpieldireet. 298. 
Brandfihäferei, Vw. 229. 
DBrandforae, Nm. 2 
DransRädt, Vw. cSräth. Kr.) 


215. 

Brandſtaͤdte, Wi. (Buͤtow. 

Diſtr.) 272. 
Brandswerder, N. 270- 
Branntweinbrennerei des Adels 

auf dem Yande. 263. 265. 
Bratenfrug, Vw. 258. 
Braunsberg, Df. 181. 186, : 
Braunfihweig, Hrith. 14, 
Braunihweig, Stadt. 29. 
v. — adl. Geſchl. 


—— Dt 181. 186: 

Bredeluck, — 

Brederlow, Gm. 160. 

v.Brederlow, adl. Geſchl. 275 

Bredow, Df. 114. 

v. Bredow, Dbr. 7 

v.Bredow, (Lund Een, Gen. 
Mai. 82, 
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v. Brebow, (Karl Wilh.) 
Gen. Mai. 27. 

Breeft, Df. ı 

Dreiter — ) der pomm. 
Städte. So. 

v. Dritendai, adl, Geſchl. 

Hreitenfelde, Df. 186. 185. 67. 

Bremen, Erzbiäth, gr. 

Brendemüble, Df. 199. 

Brenkenhof, Df. ı2 

v. — od. Geſchl. 


v. DB rentenboff, Geh. Ober⸗ 

Fin:Rath. 393. 
Brenfenbofebern, Bw. 27T. 
DBrenfenboterbal, Eol. 257. 
DBrenfenbofsewalde, Eol. 162, 
Breſen, Df. 267. 71. 
Brefow, Dee: 199. 
Breslau, 

Stadt, ei 
Stettin, 103. 
Briefen, Df- 161. 
od Briefenburg, Vw. 


v. "Briefen, ‚adl. — Pd 
Briegig, Df. 165. 

Brille, Bw. 59 * 218. 
ee Bw. (Lauenbg. Diſtr.) 


v. Driquemanlt,Bar.,Zeint.) 


axtına über 


- Gen. Lieut. 82. 

v. Brockbaufen od. eig 
fen , adl. Geſchl. 2 

Brod, Bedeutung Diele flavon. 
Worte. ı 

Brode, eve. Df. 162. — 


Ehen. Kp. 
v. — Geſchl. 275. 
v. Broich, — Sail 275» 
Broitz, Df. ı 
Brombera, Stadt. 22. 
Broock, Vw. 138. 
Brotzen, Df. 234. 2 
( Bauer:) ehem. Df: 


Sruc, Vw. gr 

Bruhhaufen, Df.u. Vw. 17}. 

Brücenaue, Vw. Cbei Ur 
tenhagen,) 182. 
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Bruͤckenkathen, Vw. (bei Mut: 
trin, Belgard. Kr.) 

Brücenfrug, Cbei Coͤlpin, 
Greifenbg. Kr.) 19 

Brückenfrüge an der Radie, 
Cbei Dargen.) 2 

— 4 Seidel.) 


Srückenjoll a.d. Radüe, (bei 
Naſſow, Frſtth. Kr.) 217. 
Brüggemann, (Lud. Wilb.) 
ar :Nath und Hofpred. 

49. 90. 91. — Deffen 
— von Pommern. 
1. 273. ©. Borrede. — 
— 5 pomm. Bibliothek: S. 
—A 
Brüggemann, (Mich.): S. 
Pontanus. 
Rn emann, (Zach.) Paſt. 
raͤpoſ. 308. 
—8 (Caf.) Prof. 302. 
Brünfen, Df. 162. 158. 
v. Brunneck, wi, Magn.) 
Gen. mn dr 
Brunnow, 
v. ge adt. GVeſchl.⸗ 7: 
Brünjow od. Bruͤnzow, (50 
ben:) Df. 139. 
Brünfow, (Sieden) Df. 135. 
Brüfewig, Df. 178. 181. 68: 
v. Bruͤſewitz, adl. Geichl. 275. 
Brüskow, (Groß:) Df. und 
Mm. 256. 70. 


Brüsfow, (Blein:) Df. 256. 


Bruhnkathen, Seth. 217. 
Brunn, Df. 116 
Brunnemann, Tac. ) Direct. 
u. Landich.-Synd. 315. 
Brunnemann, (Sebaft, Dan.) 
Synd 


304. 
Brunnen, (Cmineral.): S. 


Quelle. 
Brunnenod. Bad, Cpolzinfche.) 


222 
Brunonis Pons od · Vadum, (jekt 
Braundforth. 181. 


Brufenfelde, Df. 158. 68. 


v. Brycht, adl. Geſchl. 275- 
Snake, Vw. 260, 


Alphabetifches Regiſter. 


v. ——— adl. Geſchl. 


—* Vw. 236. 
Bublitz, Amt. 214. f. 73. 


a Stadt. 212. f. 23.69, 


Bublin Vw. 214 
Bubligfche Spnode 69. 
Buchar, Df. 136. 
Buchdruckereien zu Stettin. 98. 
ee Df. CPyrig. Kr.) 


Buchbol.@f. (Sazig. Kr) ıgı. 
en (Demmin. Kr.) 


Suchats, Vw. Random, Kr.) 


Sucborft; Kpt. 222. 
Buhwald, Bw. Chei Ro— 
mabn:) 200, 
Buchwalde, Df. 272. 
Buckow, Df.u.Rw- — 
fr.) 242. 243. 70. 
- Schladt dabei.20, — Ehem. 
Alone od. Abtei. 242. ı2, 


Duden, (Als) Df. (Srfitb. 
15» 
Budow, ( a Df. Cörfth. 


kr.) 215 69.» 
Bucow, ER u. Wen: 
diſch⸗) Dff- (Stolp. Ar.) 


258. 
Duden, & Schfr. (bei Wufters 


Zodewin, "Dr. 270, 71, 
Buddemerftrop, ( jeßt Pud; 
demsdorf.) 209. 
Buddenbrock, f. 155. 
Buddendorf, Df; ı81. 66. 
Buddeus, —3 Franz,) 
rof. 295. 
Buddeus, (Karl Sr.) 295, 
Budow, Df. 258. 70. 
Budowanic, Vw. 270, 
Büche, Df. 178. 179. (S. 
Bd.) 


Büchenhof, Vw. (Stolp. Kr.) 
258. 
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Suchker Akw. ard. Kr. 
224. (©. Beuckhof.) 

v. — (Ebr. Karl, ) Gen. 


84. 
Buͤnnewitz, Df. 148. 
Buͤr er⸗See. 112. 
Büſſentin, Df. 154. 
— Vw. ( Bord. Kr.) 


Blow, Df. (Frftth. Kr.) 206. 
— Ag. (Randow. Kr.) 


Buffew, Df. u. Bw, (Schlaw. 
Kt.) 242. 243. 

oo (Zoben: u. Sieden:) 

ee u. Bw. (Demmin. Kr.) 


ec u. Lauenburg, Hrfch. 
25.46. 54. ©. Lamendbg.; u. ° 
bütow. Kr. 

Buͤtow, Amt. 268. f. 73. 

Buͤtow, Stadt. 264. f. 36. 71. 


Diem, 063 hof d. 
uͤtow ob.) Hofpred. 312. 
Düren Diftt. 272. . 
Buͤtowſche Infpection. zn 
Bugenbagen, (Job.) D 
Prof. 300. 31. 152- 
Bugewig, Df. u. Bw, ıar, 
. 122. — Ehem. Raubfchloß. 
118, 
— Getzt Bogentin.) 
19, 


Buagevig od. Dugsvig, Ciegt 
Dugewig.) ı 
un Df. Zelgard. Kr.) 


223. 
— Df. (Men: ſtettin. 
Kr.) 230. 


Buuenñwinkel Df. 206. 

Bullerborn, mineral. Quelle. 
200. 

Bunkow, Bw. 25 

Burchard, Grafv. Barby. 29, 


Burgen in Deutiäland. . 
S. Raubfchlöffer. en 


32 


36 

Burggerichte, adl., in Pom⸗ 
mern. 72. T- 

v. Burgsdorf, adl. Geſchl. 275. 

Burgwald, (Barfhenbagen.) 


223. (G. Borgmald.) 
Burgmwall, Cbei Neuftettin. ) 


229- 
Burgwall, Seth. Cbei Peterds 
bagen.) 217. j 
Burgwall, Berg, (bei Bus 
darge.) 190- (©. Borgmwal.) 
Burken, adl. Gefchl. 275. ©. 
v. Borck. 
v. Surkersrode, adl. Geſchl. 


‚Bottl.) 295» 


275» 
Burmeifter, (Au 


Burow, Df- u. 
Kt.) 127. , 

Burow, Df. (Slemming. und 
Sazig. Kr.) ı50- 181, 

Burſin, Df. 243° 

Burzen, Df. 231. 

Burzlef, Df. 223. 

Buſanke, Bw. 234. 

Buſch, (der md ne 169. 

Bufchgüter, (Zebliniche. ) 224 

Buichkarben, Hldr. (Anflam. 


Kr.) 124 
Buſchkathen, Chinterfte ,) 58. 

(Belgard. Kr.) 224 
BufchFarben , Ktb- Neu ⸗ſtet⸗ 

tin. ir.) 231. 5 
Bufchmüble, Df- 138. 
Buslar, Df. ( Belgard. Kr.) 


223. 
Buslar, Df. (Pyrig. Kr.) 165. 


69 
Buſow, BMW. 131. 
Bufum, od. heidn. Begräbniß, 
182. S. Urnen. 
Buthe, Bw. 231. 
Butter, gute._143* 
Burterderf, Df. 177- 
Df- 223. 
v. Bugfe, adl. Geſchl. 275. 


v Bychowoky/ adl. Geſchl⸗ 27% 
Bydgosc: ©. Bromberg- 
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C. 


Cabow, C(ietzt Salkenberg-) 


14, 162. 
Cachlin, Vw. 142. 
Cachlinſche See. 58. 
Gadertenhaus zu Stolpe. ast, 
f- 253: 75. 
Cadow, Bw. 131. 
Cäfar, ( Julius.) 4 — 
Talbius, (Taip. Adam) Adv. 


289. 
Calbius, (Joh. Adam,) Dom·⸗ 
Rath. 288. 
Calenberg, Df. 230. 
Caluberbof, Bw. 136, 
Cambz, Df-. 199; 
Camelow, Df. 264. 
Camelsborit, Col. 104. 108, 
Camin: S. Cammin. 
Caminke, Df, 142. 
Caminker Berg. 59. 
Camiffow Dr 223. 
Cammin, Bisth. 152. 23. 24.— 
Sperrfchfucht _ der Sirchäfe, 
21. — Bilhöfe: S. Syns 
chronift. Tabelle zu &-7. 
Cammin, Domcapit. 152. f.— 
Der Dom. 22. 
Cammın, Trftth., od. der fürs 
ftenthumfche Ser. 202. f. 
Cammin, Stadt. 147. f.13. 16. 
21, 38. 62. 67. 73. 240. 301. 
— Boden, Ser 5% 
CTamminſche Synode. 67. 
Camp, St (Anklam. Kr.) ı22. 
Camp, Il. u. Df- (Greifenbg. 
Kr.) 197. 52. 
Camp, (vreus) ehem. Klofier- 
12. 28. 34: ©. Franjburg. 
Campbof, Bw, 218- 
Campinting: 222. 
Camzow, Df. 223. 
Gandidaten. 65. 
Canis, Sch. (u Lupom.) 259- 
v. Canitz, Geil. 119. 
a. 1 = 242» i 
Cantreck, Df. 199. 6%- 
Canut VL, 5 v. Dänemark. 
133. 140: 144 


Alphabetifched Regiſter. 


— — 222. 

Capuzinermoͤnche. 

Carcick, ehem. Ds 168. 

Cardemin, Df. 193. 199. 

Carenz, ehem. Stadt. s2. 108, 

Carithb, (Martin,) Bild. v. 
Cammin. 315: 32, 149, 152, 
212. 238» 

Carl: S. Karl. 

Carlkow, Bm. azı. 

Carlsbach, —* Mittels u. 
Unter/ Co l. — f. 

Carloberg, Bw. 11 

Carlebof, Bm. Anklam. Kr.) 


132. 
Carlshof, Eol. (Random. Kr.) 


108, 
Carlebof, Eol. Si en 
Rummelsbg. 
Carlebof, Sht "hei eddis, 
————— a 
Carloruhe, Bw. 
Carnın, Df. ı * 
Carnis, Df. — 
— Df. (Greifenbg. Kr.) 


— räfl. Geſchl. 275. 
—— Dmw. (Belgard. 


Kr. 
——— ea: ( Greis 
fenbg. 
Caretmendof P Bm. (Random. 
rt.) 116 
Carolinenhorſt, Col. 162. 
— Df. (Bord. Kr.) 190. 


Carow, a — Kr.) 
114. 116 

Carpin, ẽ. — 

—z Sa u. Wen⸗ 
di s 

Cartchen, Bw. 26 

—— Df. ( Anklam. Kr.) 


131 
Cartelow, nn Eol. (Ans 
Ham. £&r.) ı 
Carılow, f. t Bor. Kr.) 
190. (&. Kartlom. ) 
Carvin, Df. 215. 69. 
Carwen, Df- 258. 261. 
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Carwen, ( ne Est. 258.' 

Carwig, Df. 24 

— (Oro) Df. 
215. 243. 69. 

Carzenburg, (Klein) Df. ars. 

.. Dfi 185. 68- (5. 


Karjig.) 
— Of. Ift Kr )aıs, 
Carzın, Df. (Schlam. Kr.) 242. 
Carzin, Df. (Stolp. Kr.) 258. 
Caieburg, Df. 143- 67. 
Cashagen, Df. u. Bw. 180. 
er ‚ — v. Pommern. 
2 
Cefimir I. >. Geracte) Hri. 
v. Polen. 8 
— IL, 34 v. Pommern. 


Cafimir II. (d. Sr.) Ko: u 

Polen. 21, 22. 23. 

Cafimir Ill., Hrj. u, Pommern, 
16. 

Cafimir IV, , Hrz. v. Ponımern, 
18- 

Caftmir V., Hri-v. Pommern. 
22s 

Cafimir VI,, Ari. v. Pommern, 


19. 88: 
Cafimir VI. (X.): ©- Cafis 
mir IX. 


CafimirIX., Hrz.v. Pommern 
u. Difch. v. ammin. 33. 35. 
36: 208. 


Cofimirsburg, a ar 73 

Cafimireburg 

Cafimirsbof, 4* (bei Keinfelb, 
Belgard. Kr.) 224. 


‚Cafimirsbof, Bw. (bei Tiegom, 


Belgard. fir.) 224. 

Cafimirobof, en = Di 
(Frfith. Kr.) 2 

Cafimirebof, Bi. ken 
tin. Sir.) 231. 

Caslın, Df. 13 Y- 

Caſſuben, Bol wie Drill) 
15. — Caſſub. Ade 
Adel. — Sprache. . = 


Eaftellaneien,, ehem, in Pont 
mern. 4- 53. 


33 
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Gatehismus. 65. — Der erfte 
yomm. 12. 

Carbaring (Aleriewna) IL, 

ne v. Rußland. 288. 

77: 

Carharina, Zochter des Hrg 
Bogislavs XII, 34. 

Carbarina, —— des Hri. 
Caſimirs VI. 

Catharina, Tochter des Hr. 
Erichs 11. 29. 

Catharina, Gentahlin des Hrz⸗ 
me v. Niederfachien. 


Catharina, Priniefl nv. Med; 
lenburg. 
—— —— des Hrz. 
Meſtewins II. 10. 
Catharinenhof, Hſchfr. 199. 
Catſchow, Df. u. Vw. 142. 
(S. Katfhom.) 
a Bw. 142, 
Cavelpaß, Zoll. 132. 
Cavelwiich, Dw. 114 
Cernyn, ( jegt 3ernin.) 219. 
v. a adl. Geſchl. 275. 
Chanz, D gr 
Charakter AR ommern. 63: f. 
Charbrow, Df. 270- 71, 
Cbarbrow, (Bor:) Bw. 270, 
— — Inſpeetion, ehem. 
71. 263. 270. 
Chariuo, (jeßt Barrin.) 219, 
Charitius: S. Earith. 
Charlottenau, Kpt. 224. 
— Vw. (Auflam, 


Kr. 
Chatiscuenbof, Bw. (Frſtth. 
"Ole a, Vw. (Lauenbg. 


Diſt 
Eharlorzenbof, Vw. bei Klein: 
Erien, Stolp. Kr.) 258. 


Ccharlottenhof, Bw. bei Klein) 


Mahmin, Stolp. fr.) 259 
Charlortenluft, Vwe 131. 
Cbarlottenthal, Eol. 23 
— (ietzt —* ert.) 


v. bemnig od. Chemnitius, 
(Bogiel. Phil.) 289. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Chemnitius, Joh. Sr.) Bros 
tonotar. 289. 

Chemnitius, (Mart.) Kan: 
er. 289, 

de la Chevallerie Bar. de la 
—— (Ernſt Aug.) Ge. 
ieut, 

eHinnow, 2 Bw. (Wollin. Kr.) 


Ebinow , Df- (Lauenbg. Diſtt. 


270. 
Chmelenz, Df- 270. 
v. Chmelenz, oder: ’ 
v. Chmielinsky, adi. Geſchl. 
275. 
ChociewEe, Df. 270, 
Chocsau, Df. 270. 
Chomitʒ, Gm. 245. 
Cchorow, Df. 234. 243» 
Choszin, Df. 259- 
v. Choszinsfy od. Chosnidr, 
N zn adl. Seſchl. 


caͤſchewre, Df. 270. 
Chottſchow, Df. 270. 
Chotzlow, Df. 270. 
Chozemvel, Df. 259. 
Ehrifenthum bad, wird in 

—— eingeführt. 5 f 

. f. 64. — Worin es am 

fangs beftand. 5. 

Chriftian IV,, Kg ˖ v. Däne 
marf. 140, 

Chriftian Auguft, Fſt. v. An— 
balt + 3erbit- 77. 

Christian Friedrich Rarl Aler⸗ 
ander, Mkgf. v. Brandens 
burg : Bayreuth. 83. 

Chrijtisn Ludwig, Mfgf. v. 

‘ Brandenburg. 76.. 

Cbriftiani, (Aler. 7 Prof. und 


Pred. 298. 

eirklant. Dav .) Prof- 313. 
Chrifiianss, Capellanus, 251, 
—“ Kg. v— Dänemark. 


erifine , Könisinv, zu 
den. 39. 40. 41, f. ı 

—“ f (Groß: und 
Kleins) Col, 177. 

Chriſtinenhef, Vw. 190, 


— — ———— e — Ze 








Alphabetiſches Regiſter. 


— Erjbifch. v. Bremen 
Bifch- v. Verden. 29. 


<oritopbi. ı 89: v. Dänemark, 


Corißsph, II., 89. v- Däne 
mark, 17. 21. 22. 

Corißsh. iů. ., Kg. v. Daͤne⸗ 
marf. 2 

v. ‚Sduoninety, adl. Geſchl. 


Ehuf, (Neue;) gireh. 257. 

Eiefe , -(Paul,) Ads. 295° 

v. Cieszewsky, adl. Gefthl. 275. 

v. Citzow, (Ambrof. )Yaft. 327. 

Eirf, (Kirche.) 201. 

Eirnow, Gent Yeumarf.) 14. 
162, 


Cizow, Cie t Zizow.) 238 
Eladow, Df. 155. 68. 
Elanın, Df. 215. 69. 
Cladeſſow, (iegt — )127. 
Claptow, Df. 215 322. 
Clara, ee de SH Bo⸗ 
giolavs XIII. 
— Maria, ochter deſſel⸗ 
en. 34. 
—— Vw. 243. 
Kiagow, Df. 127. 67. 
Elausdamm, Obffir. 16 
— Df. Bor. Kr.) 


— Df. (Neusftettin. 


.) 230. 
Elzushagen, Bw. (Flemming. 
Kr.) 150. 
Elebow, Df. 162, 67, 
Clemens IV., Papft. 122. 
Clemmen, Df. 165. (S. Blems 
men.) 
Glempenow, Amt. 127. 73. 
Elempensw, Df. u. Bmw. (An: 
klam. fir.) 127. 
Elempenow, (Rorhen:) Df. 
(Random. Kr.) 116, 
Elempin, Df. ( Belgard. Fr.) 
221. 222. (S. Klempin. ) 
Clempin, Df. (Saj. Kr.) 173, 


69. 308. 
Eleit, od, v. Rleift, (Conr.) 
278. 
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Elegin, Df. u. Bis. 138. 
Clima v. Pommerm. sat. so. f. 
Cluß, (Groß⸗) Df. 209. 
Eluß, (Klein) Vw. 209. 
Eur, (jest Rlüß.) 162. 
—— (jeßt Cublitz.) 256. 
Coblenz, Df. 116. 66. 295. 


Coccejendorf, Eol. 239. 


v. Cocceji , adl, Geſchl. 275. 
Codex diplomaticus Pomeraniae, 


— Df. I Vw. 145,146, 
Coͤlln, Df. ı2 
— Df. (Breifenbg. Kr.) 


Eöipin, Dr. (Neu:fiettin. Kr.) 
231. 70, 

Eörlin, Amt. ars. 73. 

Eörlin, Df. (Schlaw. Fr .)242, 

Coͤrliu, Stadt. 210. f, 69. 73, 
Fan — Ehem. Klofter. 12. 

Côrlin, Vw. 215. 

Coͤrlinſche Synode. 69. 

— Df. u. Vw. 145. 


Sig, Df. Domcap. Cams 
min.) 153. 67. (S. Köfeliß.) 
Eöielipfche Stipendium. 153. 
Coͤslin, Akw. 214. 
Coͤslin, Amt. 213. f. 73. 
am: Stadt. 206. ER 59. 
12. 208. 214. 
range a. Bw. (bei Drar 
wehn.) 
—** — 69. 
Coößlin: S. Coslin. 
EöRernit ' Df. CBelgardfche 


rt.) 2 
—— Df. (Schlaw. Kr.) 


243. 70. 
Golbas, (jest Eolbat. ) 162, 
Colba B, Vw. 162. — Ehem. 
Kloſter. 162. Gi 
— * — * 
Synode. 


——— Jitſtadt,) Df. u. 


Vw. 213. — Ehem. Bruce 
— die Perfante, 219. 
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Colberg ’ Amt. 213: 73. 
Colberg, Domcapit., eben. 
Bisth. 218. f. 
Colberg, Stadt. 202. f. 13. 19, 
39. 52. 55. 62. 70. 71. 73. 
220. 315. — Klofer. 12. 15, 
16. — Galjwerf. 162, 
Colberg, (Ehregott Dan.) 
Prof. u. . 315, 
Colberg, ( Joh.) Prof. 315. 
Eolbergiche Synode. 70. 
Colbig, Bw. 158. 
Colbigow, Df. 114. 
Eoldemanz f. 150, 
Sort: Dr. 223. 231. 69. 
Collegia, (Landes: u. andre.) 
in Pommern. 72. f. — Eols 
legium medieum u. Sanita; 
tis, zu Stettin. 73.f. — Com⸗ 
mercien⸗Coll., daf. 74. 
Collegium , gröningiche , zu 
Stargard. ı71. — Jageten— 
felfche, zu Stettin. 97. 
Lollin, dr. 165. 69. 
Colmer: S. Kolmer. 
Eoloniegericht, Cfranzöf.,) zu 
Stettin. 99. — zu Stargard, 
171. 99. 
Coloniſten. 54. 75. 
Colow, Df. u. Bw. 162. 
», Colrep, adl. Gefcht. 275. 
v. Colrep, (Per.) Rect. 275. 
Colzjow: ©. Koljom. 
Eomafowo, Df. 270. 
Eonmercien » Eokegium, zu 
Stettin. 74. 
Eommörouve,(jeht Bumtow.) 
19 


Kommurove, (iekt Cummes 
row,) ehem. Kaubfchl, 138. 

Eomfow , (Ober; und Nieder; 
od, Unter) Dff, 270. 

Eomthureien des St. Johannis 
terordens: zu Wildenbruch. 
158. — Zu Schlawe. 239. — 

- gu Zachan. 175. 

Eon: &. Kon. 

Eoncilium zu Bafel. 24. — Su 
GCofiniß. 23. 24. 25. 

Eonow, Df. 149. (6. Cunow.) 

v. Conew: ©. v, Kunow, 


Alphabetiſches Regiſter. 


— Abt des Kloſters Beh 
u ® 238. 
un , Migf. u. Braubden: 


urg. 10. 
Conrad, Mkgf. v. Meiffen m. 
Laufiß. 8. F 
Eonzab L, Bild. v. Cammin. 


1 [ 
Conrad I., Sraf. v. Süsfom. 
26. 


Eonrad II., Kſ. 6. 

Eonrad I,, Biſch. v. Cammin. 
298. 152, J 

Conrad Il., Graf v. Guͤtzkow. 
26. 

Conrad IV., Biſch. v. Cam: 
min. 21. 161. 

Eonfiftorium, pomm., zu Stet⸗ 
tin. 73, — Bu Eöslin. 74. — 
Sranzdf. pomm. 94, 

Eonftantinopel, Eol. 190, 

Eontribution. 75. 

ECoppenow, Df. 270. 

Eoprieben, Df. 231. 70. 

Eordesbagen, Df. 215. 69. 

Corſchwant, Df. 142. 

Corfchwanter Gee. 58. 

v. Corſuant, adl. Geſchl. 275. 

Coſe, Df. 258. 

Coſeger, Df. 215. 

Cofemüble, Df. 258. 

Cofenow, (Alt) Df. u. Vw. 
122. 52. 

Cofenow, (Neu:) Eol, 122. 

Coferow, Df. 142. 67. 

Coſſin, Df. 165. 68. 

Coſtnitz, Concilium baf. 23. 


24. 25. 
Cothenius, (Chr. Andr.) D. 
d. Med., kgl. Leibarzt ꝛc. 


295. f. 
Cottow, Bw. 234. (S. Kottow.) 
de Courbiere, (L'homme,) 
Obr. Lieut. 192. 


Cowanz, Df. 215. 

Coykow, ehem. Df. 219, 

Eracau, Df. 242. 70. (©, 
Krakow.) 


(Beorg,) Hof. u. 
N — 








Alphabetiſches Regiſter. 


Eramer f Dan. ) Viee⸗Sup.ꝛc. 


— (Sr.) Paſt. 289. 

Cramer, (Job. Chr.) Paft. 289. 

Cramer, (Job, Jae-) Prof. 
u. Paſt. 289. 

Eramonsdorf, Df. 186. 67. 

| nn Eremerbrug,) 


Df. 2 
Ccampe, Bi. (Belgard. Kr.) 


Coampe, a (Srftth. Kr.) 215. 

— Aa er (X. Lau⸗ 
endurg.) 207, 2 

—— ah Kr.) 258. 
v 1 

ee (Lue.) "Maler, 238. 

— Df. (Neu⸗ſtettin. 


Kr.) 2 
Crangen, '&H. (Schlaw. fr.) 


Erasig St. (Bord. er.) 190. 
—* Dr. (Srfith. Kr.) 215. 


— Df. 234. 

Cremmen, Schlacht dabei. 17. 

Eremmin, Df. 180, 68. 

Eremjow, Df. 165. 69. 72.303. 

v. Cremzow: S. v. Kremzow. 

Cretemin, Df. 213. 214. 

> Sea Df. 150, 
Ereuz, "erh. 270. (G. Kreis.) 

Crien, Df. u. en (Anklam. 
Kr.) 126. 127, 

Erien , (Groß u. —* Dff. 
(Stolp. Kr.) a 

er Men: ) ei (Anklam. 

r 

— Sr. 14 

Eriminal: Eolenuum; pomm., 
zu Stettin. 73. 

Crito od. — Iſt. v, Ruͤ⸗ 
gen 7. 335. EURER 

abelle zu S 

Eriwan, Sr — 

Criwitz, Df. 185. 

v. Crocow: ©. v. Krockow. 

Croͤſſin, (Groß⸗) Df. u. Vw. 


229. 70. 
Croͤſſin, (Klein⸗) Df. 223. 
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Ersfin, Vw. ı 

Crolle, Das.) dat. und 
Präpof. 327. 

Crolow, Df. 24 

v. Eronenfels, ad. &cl. 275. 

v. Crouſaz, Gen. Maj. 8ı- 

v. Croy, Her oge⸗ 34. f. 

v. Eroy, Herz. Ernſt. 34.250, 

v. Erey An. (Ernſt Bogisl.) 

Biſch. v. Cammin. 34- f. 150, 

153. 183. 201. 213. 250. 

v. Croyengreif, (Ernſt.) 35. 
Erucco: ©- rito. 

Erüger, (Dan-) Art. 304. 
Erüger, (Lor. / Ba 319, 

Cruüͤſſow, Df. 16 

Erull, C Per.) Bomfr. 298. 
Erommin, Df-. u. Bw. 142 

67. — ie Klofter. 33. 
Gen > 255. 

v. Ctzwerin: &.v. Schwerin, 
Eubbelnig;; (jest Eublig.) 256, 
Eublig, Df-255.256.258. 332, 
EudrysRovf, Hkth. 261. 
Eujavien, Land. 10. 

—— Stadt. 10. 
ulſow, Df. 258. 
ar sr Vw. (Demmin. 
r)ı 
Eummerow, Df. (Oſten. Kr.) 

193. 

— Df. (Random, 

Kr.) 116. 6 
— Dr. (Schlam. Fr.) 


244: 
— „Gert Schwerins⸗ 


— — ‘Sr (Slenming. Kr.) 
——— Df. (Randow. Kr.) 


116. 
Eunow bei Bahn, Df. 165. 68. 
Eunow an der Strafe, Df. 
165. 173. 181. 69. 
Eunow, (Barnimss): ©. 
Se manen, 
5 
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Eunfow, Df..2 
Gurdeba, en: S. — —— 
ti 224 (6, 


Eurow, Sr. (Frſtth. Kr. 214. 
Eurem, Df. (Random. Kr.) 


Eurow, 39. (Belgard. Kr.) 
223. (©. Pb, 
Eurfewanz, Df. aıs- 
Gurtsbagen, Bw, 132. 
Curtshof, Bw. ı31. (©, 

Eurdshof. ) 
Eufig, en Tg 244: 
Euffırow, Df. 2 
Euffow, Df. 258. te. Kuſſow.) 
Cutſin, ebem. Df. 162, 
Cutzow, Bw. 142, 
Cytzow, (jeßt Zizow) 238 
v. Czapoky, adl. Geſchl. 275. 
— Damerow: S. Dames 


v . ——— poln. Gen. 118. 
122» 

Gzarnee, Kth. 268. 

F Sarnowets,. adl. Geſchl. 
Csemarzere Cietzt Schmaas.) 
Esrrmwenste od. Czerwenz, Df. 
— CGietzt Woltersdorf.) 

162. 
Ein Df. 262. 
v. Gsirfon, adl. ðefchl. 275. 


Dabelſtehn — Dethmer ,) 
Bomſtr. 


— af. "Random, fr.) 


Daber, Df. (Stolp. Kr.) 258. 
Daber, Stadt. 184. f. 67.72» 


Daber, nn su. dewitz⸗ 
(che Kr- 183. f. 
Deberi Guter, 3 Akw. 186, 


Daberfche en node. 67, 
Daberbeck, Vw. 116, 


Alphabetiſches Regiſter. 


Baberfom, Df. CDaber. Fr) 


186, 
Daberfow, Df. (Demmin. Fr.) 
138. 67. 
Dachrinnen. 248. ; 
Dadow, > 196. 197. $2. 
Dänen, .. efriegen die Pom— 
niern- 7. 13. 
Dalecke, (Dultkowe: ) MI. 272: 
Dallentin, Df. 231. 
Dallentin, (Neus) Eol. 231. 
Dalow, Df. 178. 181. 169: 179. 
Damanfche, See. 59. ; 
Dambe, Kth. 257. 
Dambien, Sikth. 271. 
Dambitz, (jet Damp, ) 165. 


Dambne, eben. Df- 162. 
Damen, Df. 223. 
Damerfitz, Df u. Vw. 177.178. 


Damerfow, Df. u. Bw. (U, 
Bütom.) 268. 269. 
Damerfow, (Groß; u. Klein:) 
Dff. (Lauenbg. Kr.) 270. 
Damerfow, (Klein:) Vw. 
(Lauenbg. Kr.) 270. 
— Df. (Stolp. Fr.) 


Damertom, „Feldmark, (Stolp. 
7 


6 
ren Df. (Belgard, Kt.) 
— » Df. (Daber. Kr.) 
185- 
Damerow, u ( Hreifens 
bag. Kr.) ı55. 
Damerow, Di. und Nm. 
(Schlaw. ir.) 242. 243.70. 
— Df. (Stolp. Kr.) 
Samerow, Schft. (Stolp. Kr) 
259. 
— Vw. (uUeſedom. 
2» 
—— Ci) Df-(Sajig. 
Kr.) 131. 
Damerow, las Df. 
(Buͤtow. fer.) 268. 272. 
Damerow, (Neu:) Di. (Gas 
jig. Kr.) 181. 


Damerow, (Neuss) Eol, 
(Stolp. Kr-) 256, 


Alphabetifches Regiſter. 


Damerow, (Oslaws) Df. 
(Bütow. fr.) 268. 272. 
— Df. 268. — Zgl. 


— od. Damgarten, Df. 
219% 

Damgarten, Stadt. 3 

— Vw. 199. (SG. as 


Damitz, Df. 21 

v. Damiß, dl. "Befehl. 276. 

Damitzina, (ekt Dumzin.) 216. 

Damikow, Df. — 

Damkerort, Df. 24 

Damm, (Alt:) Stat. > f. 

40. 66. 73. 162. 240. 29 

Damm, En. Cbei Goblen 116. 

Damm, der, swifchen Stettin 
u. Damm. 89. f. 

Dommfche See. 58: 5 163. 

Dammen, Df. 258. 

— Bm, 245. &. Dam⸗ 


Dammtachen, 59. ( Belgard. 
Dawntachen, Kth. (Oſten. 


Kr. 
Damiıtarden, Kth. (Schlam- 
r 
ee Bw. 
— ‚Dr Doris. Fr.) 


—— ‚) Df. 
(Sto p. & 
Damnitz, tie) Sr. (Stolp, 


r.) 2 

s Domes, 8. Gejchl. 276. 
Dampen, Df ˖ (Sollte ©. 268. 

A. Buͤtow ftehen.) &. Vers 

beff. u. Zuf. zu ©. 268. 
Damsbagen, Df. 242. 
Damuiter, Bmw. 115. 
Dantelmannshof, ehem. Im. 


197. 
Dannenberg, Df. 145. 
Dannenberg, Grfih. 34- 
Dannbof, Schr. 193. 
rag — 10. 13. 21. 30. 
Danyftup, der, hei Parfow,) 
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Dargebanz, Df. 145.146. 15T. 
Dargen, Df. (Srftth. Kr.) 215. 
Dargen, Df. (Ueſedom. Kr.) 


43. 

Dargenstarben, Se. 234. 
Dargibel, Df. ı 
Dargibel, Vw. Fe 
Dargislaf, Df. * * 69. 
Dargitz, dof 129 
v. Dargolemohy, 4 Geſchl 

2 
— Df. 258. 
Dargſow, Df. 199. 
Dargun, ehem. Kloſter. 12.242. 
Darkow, Df. u. Vw. 422. 
Darlower Berg. 237. 
Darts, Sf. 26. 
Darſchkow, Vw 271. 
Darſekow, Df. 234. 
Bere, Df. uw 
Darfin, Df. 25 
eo. Df. Sreifenbg. Kr.? 


— Df. (Stolp. Kr.) 258. 
Darz, Df. u. Bmw. 177. 178. 
— u. Neu⸗Daſow, Vw. 


Daffow, Df. 215. 

Datiow, Df. 215 

Datjowſche See. 202. 

Dazow, Bm. 244 

v. Devenrorb, Haupt. und 
Direct. * ‚ei Cadettenhs. 
zu Stolp 

Di; = 2 inſche, Df. 


— das "eölbergfehe,) Df. 
Ba: ons rügenmwaldfche,) Df. 


Deep, » (das treptomfche od. Oſt⸗ 
u. Weſt⸗) Df. 197. 52. 

Deetz, Df. (Soldin. Kr.) 68. 

Degow, Df. 219. 70. 

v. Demidow, ruff. Gen. 203. 

v. Deminsfy, adl. Geſchl. 276. 

— Hs. Cierflörtes Schl.) 


— Stadt. 133. f. 8.12. 


39. 42. 51. 66. 73. 139, 163. 
240. 298. 
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Demmin s u. treptowfche Kr, 


133. f- 
Demminfche Synode. 66. 
Denmminte, Df. 258. 

Ai Bw. er 
Denfmünzen auf den Vergleich 
der Hrj. v. Pommern. 36. — 

Auf. die eolberg. Belageruns 


gen. 203. 
Dennin, Df.u. Bw. 127. 
Deniow, (Job: Dan.) Prof, 

u. Rect: 323. 

Denjin, Df. 222. 223. 

v. Derfflinger, Gen. Selbe 
marfch. 2 

Derſelitz, Df. 236. 

Derſewitz, Df. u. Vw. 126. 197. 

Deſſau, Fuͤrſtengruft daf. ı7. 

Deven, Df. 135. 

Devicow, Sf. 143. 
enchin , er 199. 
eutſche ältefte Bölfer. 3. — 
Deutfche kommen nach om: 
mern. 11. 14. 108: eh 196. 

2. — Sie bedruͤcken die 
enden. 15. 

Deurfchland , Annahme des 
Chriſtenthums darin. 64. — 
Deutfchland im zojähr. Kries 
ge. 37. ©. Krieg. 

V. Dewitz, adl. Geſchl. 276. 14. 
72. 184. 185. 187. 

v. Dewiß, ($ranz.) 184. 

v. Dewiß, (Joſt.) 184 

Dewsberg, Df., u. die 3 Vw. 
Groß; Mittel » und Kleins 
Demsberg. 223. 

Dialect, der caſſub. 63. 

Sibow, Div. 245. 

Dickbier, ehem. ftolpfches. 255. 

Die, Bw. (Belgard. Kr.) 225. 

Die, Df. (Neusftettin. Kr.) 


.. 231. 
Diecfborn, Hw. 190. 
Dieemann, (Tae.) Paſt. 296. 
Dieemann, (Job. ) Palt. 296. 
Dieichenbagen, Df. 199. 
Diererich, Grafv. Ballenſtaͤdt, 
Mkgf. u. Brandenburg. 5.6. 
Diererichsdorf, Eol. 173. 
Dimkublen, Df. 223; 


Döring, (Dinnies, ) 
207. 
Doͤringshagen, Df. 185. 186. 


Alphabetifches Regiſter. 


Dimmkuhlſche Pachthof, Kpt. 


232. 
Dirlow, ehem. Burg. 237. 
DSitmar, (Jac. sr.) Subreet. 


304. 
Divenow, Ausfluß der Ober. 


59. 144 | 
Divenow, (Klein) Df. 18i. 52. 
Divenow, (Oft: u. Weh) Df. 


148. 52 
Divenowſche Hafen. 148. 
Dobberphul, Df. ( Greifendg. 


kr.) 199. 67. 314. 
Dobberphul, Dr. A. Colbat, 
VPyritz. Kr.) 162. 
Dobberphul, adl. Df. Myritz. 

Kr.) 165. 162. 


165 
Doberan, ehem. Klofter. 33. 
Doberpol, (jest Dobberphul.) 


"199. 
Dochow, Df. 258. 
Dodo od. Dedona, ehemals 
Stadt, (iegt Dadow, Df.) 
197. 196. 194. 52. 


l. 256: 
Döbel, Df. 
Döberig, Df. (Neusftettin. Fr.) 


230. 
Döberig, (Alt: u. Neu⸗) Df. 
v. Döberik ‚, adl. Gefchl. 276. ' 
Dölig, Amt. 180. fr 73- 
Dölin, Df. u. Bw. 180. 162. 68. 
Dörfer. 14. — Deren Anzahl 
in Pommern. 54. n- Tabelle 
iu 8.52. — Anjahl der adl. 
Dff in Pommern. 74. — Hd: 
gers Dff. 242. — Starofteis 
u. pomm. u. neumaͤrk. Dff. 
Cim U. Drabeim.) 230. 
arbier. 


68: 
Dörfentin, Df. (Frſtth. Kr.) 
217, 214. 
Dörkentin, Df. (Schlaw. Kr.) 
Dolgen, Df. 231 
en, . . . 
Dolgenfathen. 151. 


Alphaberifched Regiſter. 


Dolgenfrug. 151. 
».d. Dolten, adl. Geſchl. 276. 
Dom, der, (bei Cammin.) 153. 


154. 

DomainenRevenden, Egl., in 
Pommern. 75. 

v Dombrowety, adl. Geſchl. 
276%, 

Dominke, Df. 158. 

Donum Dei, ehem. Kofer; ©. 
Gottes Gabe. 

Dorfhagen, Df. 199. 68. 

Sorftirce, reichſte, in Pom⸗ 
mern. 130. — Schöne, in 
Pommern. 231. 

Dornfarhen, Kpt. 224. 

Dororber, Gemahlin Chris 
vor — Kgs. v. Daͤne⸗ 
mark. 

ee Gemahlin des Kfft, 
Friedr. Wilhelms(d. Gr.)76. 

Dororbeenthal, Vw 259. 

Dororbeenwalde, Df. 116, 

Dorow, Df. 190 

Doien, Cieberne € Schnupf⸗ und 
Rauchtabacks⸗) 121. 

v. Drachen, (Gtto,) Hof⸗ 
marſch. 113. 


Draheim, Amt. 230. 73. 
Drabeim, Df. u. Vw. 230. 53. 
v. Drafen: ©, v. Drachen. 


Dramburg, Stadt. 53. 

Drammin, St 150, 

Drawehn, D — 69. 

Drazig, See. 2 

v. — 5 Geh. Fin, 
Kat 

Dregerebof, & Sw. 232. 

Dreier od. Dreyer, (Chr.) 
Prof. u. a ar . 

Drenckhahn, (Pet.) Paſt. u. 
Praͤpoſ. 55 

Drenow, CBelgatd. Kr.) 


— Df. (Fritth. Kr.) 216. 
Drenſch, 2 214, 


Dren; 
Bis, © : Df. *Greifenbg. Kr.) 


Drew, Df. (Stolp. Kr.) 258. 


261. 
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Drewelow,Ddf. u. Bw. 127.131, 

Drewitz, Df. 150. 

Driengut, Vw. 217 

— ( Albr. Imm.) 
chloßpred. 301. 

— — f. 

Drofedow,adl. Df. (Greifenbs. 

Kt.) 199. 69. 


199. 
Drofevow, (Hohen⸗) Df. (U. 
are Greifenbg. Kr.) 
197. 
Drehen: Vw. (1. Nügem 
mwalde.) 243. 
v. Drojedow m Dtosdow, 
adl. Geſchl. 
Dtzigowa, Yen 258. 
an. (Groß; u. Klein) 
223. 
Dubberteck, Df. ne 
Dubberzin, Df. 24 
Dubbefom, eg Dibfow, )ıgo, 
Dubendorf, (Abr.) 94. 
Dudyerow, Df. 131. 66. 2974 
Dudow, ar 113. 115. 
Dudow, D 
Dübfow, Df. N. Kr.) 190. 
— — Df. (Stolp. 


r.) 2 
Dibiom, 2 ehem )Df.(Stolp. 


v. Dünen ſchwed. Gen. 140 
Dvelciko, (jet Dölichendorf, ) 


Dümkir, D Df. 223. 

Dünen, (Sand; ) am Strande 
der Dftfee. as 

m ‚ Dr. Schlaw. &) 


Dinow, Sr. ( Greifenbg. Kr.) 
v. Düringepofen, adl. beſi. 


— Df. 186. 

Duͤſterort, Hldr. 128. 

Düfterort, T. 115. 

Dukaten, — erſte. 31. 

Dulzig, 235. 

— * Bw. (bei Kottow.) 
259. 


Dumbrowe, Schfr. 259. 
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Dumbrowe, (Groß )Hw. 259. 

v. Dumbrowsfy: ©. v. Dont 
browsky. 

Dummadel, Df. 1. 

Dummerfis, Df. 

Dumrefe od. ——— Df. 258. 

Dumzin, Df. 216. 

Dunſch, Arm der Oder. 59. 

Dunsig, (Groß/) Hldr. 124. 

Dunzig, (Klein: ) Hidr. 128. 

Dunzig, Ufſtr. 128. 

Duſſin, Df. 150. 151. 154. 

v. DIET adl. Geſchl. 


— Vw. 26 


Dichlin, od, Drehlin, Df. 


v. Diiegeloty, adl. Geſchl. 276. 
Dinceliß od. Diizcelitz, Df. 
270. 71. 


v. Kberftein, Grafen. 16.184. 
v. Eberftein, Graf, (Beruh.)16. 
v · Eberftein, Graf, (Ludw.) 
Biſch. v. Camm. ı52 210. 
v. —B ‚ Graf, (Ludw.) 


152. 184- | 
v. Eberftein, Graf, (Kudw. 
Chr.) 183. 
v. Eberfein, Graf, (Moritz.) 


v. "Eberftein, Graf, (Otto )16. 
v. —— Graf, (Witlav.) 


v. — Graf, (Wolfg.) 
eier, go 5) ) Eoufilt-s 
ag ort Fabr. (u Goldberg. ) 


v ˖ —— Mai. u. ehem 
Direct. des gl Sadettefbt. 
zu Stolpe, 25 

eiterebaufen ‚ uff, 198 

Edelleute: S. Adel. 

v. Eden: ©. Venetus. 

v. Kdling, adl. Geſchl. 276. - 

v. te (Pet.) Gen. Sup. 


eaaden, Joh.) Arit. 327° 


Alphabetiſches Regiſter. 


Egaefin, Df. 128, 
Kggefinjche Revier 1. T. 128. 
Edſow, Df. 243. 

Ehmke, > wilh.) Kreis⸗ 
Phyſ. 3 

I ladet Fee Df. 165. 

Ehreuberg, (Klein) Vw. 165. 

Eichelhagen, Eol- 160, 

Eichen, Bw. 229. 

Eichenberge, Df. 

ern f. 230, 

Eichhof, Df. 130, 

Eichhof, Bw. 243. 

eichhofiche T. 130, 

v. Eıchmann, ( Ev. Joach.) 
Landrath. 316. 276. 

Eichſtad, (CLor.) Prof. 289. 

Eichwerder , Bw. 163. 

v. — gräfl. u. adl. 
Geſchl. 276. 

v. Eickſtedt, ‚Graf , (Stiedr.) 
Biſch. v. Cammin. 276. 18. 
148. 152, 

Kiersberg, Df. 198. 199. 52. 

Einkünfte, (Staats: ) von 
Pommern. 75. 

Eintheilung vonPommern. 52. f. 

Einwohher, deren Anzahl in 
Poſſimern. 54 f. 

(bei 


— , ehen., 
Dramwehn.) 215. — Ehem 
> bei- — —— 
eieuburtemnet, (bei Zorges 
ow.) 129. f 


Eifenftein, der. 129, 215. 221. 
— Sam.) Paſt. u.Praͤpoſ. 


eier, (Sam.) (des Dorigen 
Sohn,) Paft. u. * 294 


231, 


Elbing, Stad 


tadt. 9. 

Eldena, — Klofter. 12. 16, 
26. 28. 

gelendehof, ' Pt. 264. 

Eliſabeth, Senahlin des Hri. 
Bogislavs V. 2 

—* Tochter deffelben, 
——— des Sf. Katls IV, 


geliibeib, Gemahlin des Hr. 
Dogislavs XIV. 39. — 


Alphabetifches Regiſter. 


Eliſabeth, Prinzeffin v. Brauns 
For neburg. 29, 

Eliſabeth, Tochter des KArz, 
Caſimirs Il. 15. 

Eliſabeth, Tochter des Hr. 
Erichs Il, 29, 

Eliſabeth, erfte Gemahlin des 
Kgs. v. Preuſſen, Sriedrich 
wilhelms Il. 115. 

Eliſabeth, Gemahlin des Hrz. 
Joachime. 24. | 

Eliſabeth, Gemahlin des Kfft. 
Jobann, (Ticero,) 31. 

Eliſabeth, Tochter des Hrj. 
Meſtewins II. 11. 

Elle, pomm. 62. 

Ellerberg, Fg. 224. 

Ellerkamp, Bw. 233. 

Ellerkathen, Bw. 234. 

Elvershagen, Df. 190. 

Empörungen. 47. 

Kndehof, Bw. 215. 

"Frrroi, (Heneti, Menden,) 
Volk. 4. S. Wenden. 

Engel, (Sal. Borel.) Gen.s 
Ehirurg. u. Hofrath. 337. 

Engelke, (Sr. Cudw.) Confift.: 
5 Praͤpoſ., Paſt. und 

ro 


304. 
Engelke, (wilh.) Confifi.s 
Rath u. Vice⸗Sup. 303. 
v. Enfevorr, adl. Gefchl. 276, 
Enteipohliche Revier u.2.128. 
Enzow, Df. 270. 
Erasmus v. Mantenfel, Bifch. 
v. Cammin: S. v. Manteu; 


el. 

Erbfolge zwifchen Pommern u, 

Brandenburg. 20, 30, 40, 

Erbhofaͤmter in Pommern: 

a. Ju Vor: Pommern: 1) Erbs 
marfchälle: die v. Mol 
zahn. 280. — 2) Erbfäm: 
merer: Die v. Eickſtedt. 
276. — 3) Erbkuͤchenmei⸗ 
fer: die v. Schwerin. 
283. f. — 4) Erbichenfen: 
die v. Wuſſow. 286, 


b. Sn Hinter» Pommern: 1) 


Erbmarſchaͤlle: die v. Flem⸗ 
nung. 276. f- — 2) Erbr 
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kaͤmmerer: die v. Somuitz. 
284. — 3) Erbkuͤchenmei⸗ 
ſter: die v· Ramel. 282. — 
4) Erbſchenken: die v. 
Krockow. 279. 


Erbvereinigung , Ciafenisfche, ) 


der Hri.v. Pommern. 33.154. 
Erbvergleich zwiſchen Pommern 
u. Brandenburg: &. Erbfol⸗ 


e. 

Erdvergfeich smwifchen Pommern 
u. Schweden. 38. 

Erdmuth, Gemahlin des Hry. 
Johann Friedrichs. 34. 94. 


251. 
Erich, Hrz.v. Niederfachfen. 19, 
Erich, Comthur in Preuffen. 29. 
Erich 1. (IX) Hrz. v · Pommern 

u. Kg. v. Dänemark, Nor 

megen u. Schweden, 24. f. 
Erich te Ar. v. Pommern 

20. 28. f. 

Erich V. (Blipping,) Kg. v. 
Dänemark. 24. 

Erich VIIL, Kg. v. Dänemarf. 
20. 

Erndten, gefegnete, in deu 
Jahren 1507, 1546 U. 1587. 
S. Ehronolog. Regiſter. — 
Schlechte Erndten: S. Miß— 
mwach®. 


Ernft, Hri v. Croy: S. v. 
Tray. .· 

Ernſt Bogislav, Hrz. v. Croy 
u. Biſchof v. Cammin: ©. 
v. Croy. 

Ernſt Ludwig ‚0. Schönfte ) 
N}. v. Pommern. 35. 137. 

Eſchenbruch, Hldr. 230, 

Eſchenriege, Df. 229. 

Eugenienberg, Eol. 135. 

— Bi. (Frſtih. Kr.) 
216, 


Eulenburg, Bw. ( Meu⸗ſtettin. 
Kr.) 232. (S. Uhlenburg.) 

Ewaldshof, Vw. 234. 

Ewentin, Df. 242. 70. 


Eraminations + Commiſſion, 


(geiftl.,) zu Berlin u. Stet; 
tin. 65. 2 
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F. 


Faber, (Jac.) Gen. Sup. 304 


sbrieius, ( 82 Palt. 290. 
* (DJac.) Gen. Sup- 


319» 

Sabrifen u. Manufacturen im 
Pommern. 61. — Anterfas 
brife zu Stettin. 103. — 
Baummolfabrife zu Sries 
drihshuld ,„ CRummeldbg. 
Kr.)234. | 
äbre, Df. 122. , 
äbre, Bw. Cbei Luſtebuhr.) 
216. 
äbre, die, a. d. Ihna 181, 
äbrfräge, a. d. Perfante, (A. 
Colberg.) 213» 

Fahrten der Oder. 58. 


Salfen, Vw. 264. 4 
Salfenberg / adi. Df. (Poyrik- 


fir.) 165. 
Saltenberg, (Alt) Df. (A. 
Colbatz, Vyritz. fer.) 162. 14. 
Falkenberg, Meun Col.(daſ.⸗ 


162. 
Faltenberg, Df. (Satis. Kt.) 
178. 177. 179: 68. 
alkenburg, Stadt. 53. 
altenbagen, Df. (Rum 
melsbg. Kr.) 234. 70: 
Saltenhagen, Vw. (Neusftets 
tin. Kr.) 231: 
Salfenwalde, Df. u. T. (Ran⸗ 
dow. Kr.) 115. 
Saltenwalde, Df. (Saiig Kr.) 


181. b | 
v. Salzburg, adl. Geſchl. 276» 
Sauger, Df. 185. 186. 
Farbezin, Df. 186. 67. 

arzmin: S. Varzmin. 
auſtrecht. 202 Typ 
ehlingsdorf, Di. 183. _ 

ebrbellin, Schlaht dabei, 4%, 

en, Hſchft. 214. 
— 

ſelſtow, Df. 270 

* Felſtow, adl. Geſchl. 276. 
Serdinand, Kr. v. Braun— 
ſchweig ˖ 81. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Ferdinand, (Auguſt,) Prinz 
v. Preuſſen. 156. 167. 


Ferdinandshof, Di. u. Vw. 


130. 131. 
Ferdinandſtein, Erbigt. 163. 
6 | 


7. 

v. Serjen: ©. v. Verſen. 
ichtberg, Eol, 224. 
ichtenkathen, Wim. 249. 
ichebof, Bmw. (bei Crampe, 
Frſtth. Kr.) 215. 

Fichchof, Vw. (bei Wogentin, 
Sriteh. Kr 


. .) 218 
Fiddichow, Stadt. 156. f. 67. 


73: 
Fieckshof „Erbigt. 177. 
Fier, (dasalte,) Vw.(Borck. 


Kr.) 190. 
Sier , CDOber s) Sfr. (Frſtth. 


r.) 215. 
Sier, Schr. Cbei Eardemin, 
‚Dften. Kr.) 193. 
Sier, (Hohen⸗) Akw. Cbei 
Reſelkow, Oſten. Kr.) 193. 
Filſtow, Bw. 258. 
Fink, Pred. 262. 
Finkenbrück, Zoll. 131. 
Sintenwalde, Eol. 104, 
v. Sifcher , adl. Gefchl. 276. 
Fifcherlage, (bei Henkenhagen, 
‚Eolberg. Eigth.) 206. 
Fifcher, Radung, Fdamhs. Cbei 
Grävenhagen.) 185. - 
Slade, Df. 149. 
Flackenhagen, Df. 190. 


Flackenheide, Df. 231. 

lackenſee, Dr. 1 Srabeim.) 
230. 

Siactenfee Vw. (Kandow. Kr.) 


116. 

Slartenwerder, Bw, 116. 

Fleche, ©. Fleſche. 
leverborn , Df. 229. 
lemmendorf, ebem. 89: 138. 

v. Slemming, roräfl. u. adl. 
Gefchl. 276. f. 147. 150, 

v. $lemming, Graf, Ben. Feld⸗ 
marſch. 43. 119. 

v. $lemming, (Tham1,) 276. 


150. 
Stemmmingfche Kt. 147. f. 


Alphaberifched Regiſter. 


Sleihe, (COtto,) Pred. und 
Präpof. 327. 


Slinfow, Df. 256, 
Joſſen, Kth. 257. 
luͤſſe in Pommern. 58. 
Foͤhrde od. Fohrt, Df. 243. 
v. Foͤlkerſamb, adl. Geſchl. 277. 
Forde, Hw. iaa. 
v. Sorcade, adl. Geſchl. 277, 
Sorcadenberg, Eol. 104, 
Forckel, (Job. Georg, und 
Mich, Sr.) Fabrikeninfpect, 


234. 
suquettin, Df. 137. 
ranken, Volk. 4. 
Frankfurth, a. d. O⸗, Univer⸗ 
ſitaͤt. 31. — Meffe. 61. 
Franz, Cd. Stärkfte,) Hrz. v. 
Pommern u. Biſch. v. Cam— 
min. 36, 208, 
Franz, Prinzv. Braunfchweig. 
._ 88° 
ranz Zeinrich, Hrj. zu Sadı 
ſen ac. 19. 
Franzburg, Stadt. 34 — 
Ehem. Kloſter: S. Camp, 
(Meu :) 


S$tanzdorf, Col. 236. 
ranzen, Df. 23 
ransbaufen, Df. 177. 

Franzhof, Vw⸗ 236. 
rauendorf, Df. 114, 66, 
jredebeide, Df. 174. 
vedehof, Bw. 232. 
weder, ( Job.) Sup. 319. 
— S. Friedricht / 

a 


Freeſt, Df. 270. 

Frees, Df. 292. 

de Fregeno,(Marinus,) Biſch. 
v. Cammin. 30, 152. 210. 

— 89. 224. 
reienwelde, (Alt: od. a. d. 
Dder, in der Mittelmarf,) 
Stadt. 176. 60, 
reıenwalde, (Neuzr od, in 
Ponmern,) Stadt. 176.67. 


73. 308- 
d 6 “Ir 
ee er 
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reiheide, Df, 174. 
reimäurerloge,, (ju Stettin.) 


98. 
reift, Df. CA. Lauenburg.) 267. 
Seele Di. (Lauenbg. Diftr.) 


270. 
Freiſt, Df. (Stolp. Kr.) nase. 


7. 

Sreuchenmüble, Bw. 186, 
reudenberge , die. 200, 

— Charlotte Ceopol⸗ 
dina Kouiſe, Dochter des 
—— v. Schwedt, Frie— 
pri — Aebtiſſin 
zu Herforden. 156. 

Friederica Dorothea Sophia, 
Gemahlin des Hri. v. Würs 
temberg » Stuttgard, Stier 
drich Eugen. 156, 

Friderikenfelde, Col. ( Rums 
melsbg. fr.) 235. 

Sriderifenfelde, Vw. (Stolp. 

258 


r. J 
riderikeuhof, Vw. 181. 
riede, Sriedensfchlüffe. 47. — 
Zu Baſel, zwiſchen Preuſſen 
und Frankreich. S. Verbeſf. 
U. Zuſ. zu ©. 47. 34. Pr 
zu St. Germain. 42. — Bu 
Dliva. 42.43. — Zu Stud 
holm. 8 —* a Templin. 
339. — Zu Zeichen, 46: — 
Retppälifhe. 41. 
Sriedeborn,(GHeinr.)Nect. 323. 
Sriedeborn , (Tac,) eh» 
Staatsſeer. 290. 
Friedeborn, (Mich.) Appellat.s 
Rath. 290 


Seiedeborn, (Paul,) Lands 
2 


riedebof, Vw. 232, 
tiedensburg, Erbjgt. 104, 
v. Sriedland,Arz.: S. v. Walr 

lenftein. 
Friedrich, Mfaf. v. Brandens 
burg » Öayreuth. 33. 
Friedrich, Graf v. Kigkfteve, 
Biſch. v- Cammin: ©, v, 
Eickſtedt 
Ma 


nid. 290. 
—36 Vw. 116. 


; 379 | 
Sriedrich, Pfalzgraf am Rhein, 
Sriedrich ı 8Y- v. Schweden, 
| Seiser 1 Cd. Kothbärtiger) 


Kſ.n 
Sriedrih l,, Kfft. v. Branden; 
burg: &. Friedrich VI, Bgrf. 
v. Nürnberg. 
— ., Kg. v. Preuſſen. 
S. auch: Srie 
dei rt y "SH. v. Brandens 


—— II., Kſ. 13. 

riedrich II. (d. Groimuͤthige, 

od. mit den —— Zähnen) 
Kfſt. v. Brandenburg. 20. 28. 
105» 108, 111, 135 

sap 11, (d. &r. ) 83. von 
ig +4 45. 46. 47. . 64. 
75._130, 203. 234. — 
Def Statuͤe zu Stettin: 
S. Statüe. 

Friedrich IN,, Kfft. v. Bran— 
denburg, oder: uns ‚ 
als Ko. v. Preuflen. 260. ©. 
auch,: Friedrich I, 

Sriedrich IV,, Kg. v. Düne: 
mark. 43. 119, 

Sriedrih VI, Burggraf von 
Nuͤrnberg, oder : Friedrich I., 
als FR v. Brandenburg. 19. 
20. 26 

Friedrich Chriſtian, (Wilb:) 
MEaf. v. Brandenburg⸗Bay⸗ 

reuth. 83. 

Friedrich Eugen, Hrz. v. Wuͤr⸗ 
— Stuttgard. 84. 156. 


4⸗ — Mkgf. v. 
Brandenburg⸗Schwedt. 156, 

Friedrich Ludwig Alexander, 
Prinz v. Wuͤrtemberg⸗ zur 
gard. 312. 83. 156. 19 

Friedrich Wilbelm, —8* ©r.) 
Kfſt. v. Brandenburg. 35.40. 
* ” — 89. 107. 133.168. 


Srizdrich TDilheint , Mkgf, v. 
Brandenburg: Schwedt. 82. 
156 r 


Alphabetifches Regiſter. 


Friedrich Wilbelm I., Ra. v. 
Preuſſen. 44. 95. 210. 262.— 
Deffen Statuͤe zu Cöslin. 208. 

Sriedrich Wilbelm Ils (d. Viel⸗ 
seliehte,) Kg. v. Preuſſen. 
6. 47. 64. 65. 

Srievrichsberg, Df. u. Bmw. 
(Daber. fir.) 185. 186. 183. 

Sriedrichsberg, Bw. (Neu⸗ 
ftettin. fir.) 

Sriedrichsburg, ? ‚Bi. (Belgarb. 

r. ) 2272, 

Sriedricheburg, Vw. ( Rum: 
melsbg. Kr. 232. 

Sriedrichsdorf, Erbjgt. — 

Friedrichsfeld, Vw. (Frfit 
Kr.) 218 

Sciedrichefelde, Schr. 
Kr.) 259. 

Sriedrichsanade , Eol. 187. 

Sriedrichsbagen, Df. 131. 

Friedrichshali, Stadt. 44. 

Friedrichshof, Hkth. (bei Klein⸗ 
Dubberow, Belgard.Kr.) 222. 

Sriedrichsbof, Vorw. (Ebei 
Schmenzin, Belgard. Kr) 


224. 

Friedrichehof, Bw. (Irſtth. 
Kr.) 215. 

— Vw. (Pyrin. 

Sriebrichebef, Bw. (bei Neu⸗ 
Stettin.) 226. 

Sriedrichsbof , Bw: (bei Cul⸗ 
ſow, Stolp. Kr.) 258. 

Sriedrichehof, Bw. Cbei Lars 


behn, Stolp. Kr. 5 
Seuorihebuls, Col. (sat. 


Kr.)2 
Scuanaeduld, Kpt. ( Grei⸗ 
fenbg. Kr.) 200 
Sriedrichebuld r Rarchent abr. 
— m. Rumme obp- 


Kr. 
Sewriherbal, El. ( Porip. 


fr.) 
— 5* Col. Kandow. 


110 


"Stiedricherhal, Col. ( etolpr 


r.) 258. 


Alphabetifched Regiſter. 


Sriedrichswalde, Amt. 176.f. 
Selnrihemwalde, Vw. Cin 
felb. U.) 177. 
——— Vw. (Stolp. 
rt» 2 2, 
Sriedrihswaldfche Heide und 


Revier. 177. 
Sriedrihewerf, Vin. 224. 


(Ernſt Bogisl.) 
auptm. 327: 
roftenwalde, Hſchfr. r5., 
ruchtbarfeit des Ackers in 

Pommern. 60, 

v. rg Geh, Staats; 
u. Kr. /Rath. 290. 2 
uchs, ( Sam.) Nrof, 319. 
ude, ( Sam.) Sup. 290, 
ürftenflag, Erbigt. 150, 
ürftenjee, Df. 165. 69. 
ürftenthumfche Kr. 202. f.. 
ublenfee, Df. 142. 

v. — adl. Geſchl. 277. 

Fuhrmann, (Dav.) Paft. u. 
Praͤpoſ. 705 

v. Subrmann, (Nic.) Bamſtr. 
2 > 


77 
Sundel, Bw, 2 
unfenbagen, Df. 216, 52. 
Furth, Clat. Vadum,) 163. 
uß, (Gebh.) 19, 


Gaäbelsdorf od, Bäbensvorf, 
. 157. 


z7ı 


Gaͤdeke, Mich Seeraͤuber. a7. 

Saͤnſekrug, Kt). 246. 

Saͤnſeriege, H8. 180. 

Gaffert, Df. 258. 

Balanzinon, Getzt Ballenzin,) 
250. 


v. Galbrecht, adl. Geſchl. 277. 

v.Ballas, .Ffrl. Gen. iz 

Ballenfow, Df. 258. 

Gallenzin, Bw. 256. 

Galow, Bw. 229, 

Bambin, Df. 258. 

Bandelin, Df. 215, 

Gans, Df. 270, 

Ganfchendorf, Df. 138, 

Ganfen, (Groß: u, Klein) 
Dff. 258. 

Ganferin, Df. 149, 

Banste, Bw. a7ı. 

v. GSansken od. Sangke, adf. 
Geſchl. 277. 

Ganz, Df, 199, 

Gauzlow, Bm. 216, 

Barbin, Df. 243. 

Garden, Df. aıs. 

Garde, (Groß:) Df. 257.70, 
©. Verbeff. N. Zuſ zu &. 257. 

Garde, (Klein:) Df. u. Vw. 
257 


Bardin, Df. 190, 

Barein, Df. 219. 70, 

Gartfewig, Df, 270, 

Gars, Of (Greifendg. Kr.) 

" 199, 

Sarz, Df. (Boris. Kr.) 165. 

Garz, Df. (Ueſebom. fr.) 142. 

Barz, Sieden, (If. Rügen.) 
108, 52, 


Barz, (a.d. Dder,) Stadt. 
108, f. 29. 30, 38, 42.44.66. 
73. 240. 294. 

Barzigar, Df. 267. 71. 

Gaftbof, (Neu) Mm. 217, 

Gatihow, Df. 138. | 

Gag, Df. (Stolp. Kr.) 25. 

v. Baudeder, adl. Geſchl. 277, 

Baulig, Df. i51. 15 

Geborne, deren Anzahl, in 
gumern, 56. f. 

a2 


372 


Gedaͤchtnißmuͤnzen: &. Denk 
muͤnzen. 

Gedde, Schfr. 196. 

Gedde, Neu) SON; 200, 

Beefow, „Ale 

Ba, wuͤſte, in Pommern. 


— PBw. 190 
Gebmtow,.Df. e —3. 137.138. 
Gebrz, Df. 2 
——— Fibist. 163. 
Geialin, Df. 193. 
Geilterfius, ( ic. ) 36. 
Geiftlichfeit. 12. S. grebiger. 
Geld, alted, pomm. 62. 
Gelehrfamkeit, 65. — In Pons 
mern. 72. 
Gelehrte. yomm.: &. U. Au—⸗ 
hang. 
Bellen, Df. 231. 70. 
Bellendin, Vw. 122, 
Bellentin, Df. 142. 
©Bellin, Df: 229. 
Bellin, Bw. rg 
Bellin : See. 2 
v. — od. Falodorf, adl. 
Geſchl. 
Geluͤch, große,) T. 177. 
N luth., in Pommern. 
fe — Deutich s reform. 
n — Franzöf. reform. 71. 
Genzten, ( Fr.) Prof. 299, 
St. Georg, (od. Gürgen,) 
Aw. bei Anklam.) 122. 
St. Georg, (vd. Gü Een) 
De ( bei Treptow a, d. Te) 


St. Georg, (od. Gürgen,) 
Akw. Cauf dem Torney bei 
Stettin.) 104. 

Seorg, — v. Bremen u. 
Bifch. v. Minden. 29. 

Beorg 1., Ari. v. Pommern. 


31, + 35. 2 7» 

— 9 ch EOS. 
v. Donmern. 34. 

Beora — Reef. von 


Anfpach. 
— Wilbelm, Kfſt. v. Bran⸗ 


denburg. 36. 40. 
Georgendorf, Col. 235. 


Alphabetiſches Regiſter. 


— (Gottfr.) Landrath. 


| —2** (Job. Gottl.) Prof. 


314. S. Vorrede 
— Cietzt Ebarbrow. ) 


— (Jac.) Paſt 316. 

Gericke, (Job. * Paſt. 30%: 

Geritz, Df. 216. 6 

v. Gerlach, adl. — 277. 

v. Gerlach, (Fr. Wilh.) Geh, 
Fin.Rath. 3 327. 

St. Bermain, Friede daf. ge: 
fchloffen. 42. 

Bero, Mägf.v. Brandenburg 5 

—— — Prof. und 


Kath. 2 
chow c.) Pro 8. 
Gerihon : ‚Sgjac.) zen 

Bervin, Df. Cgräıh. Kr.) 216. 
— Df. (Greifenbg. fir.) 


9. 69. 

— Df. ı 

Gerzlow , Df. 165 a 

Gefangbücher in Pommern. 65.f. 

Geſifftze, (Geſifske, Geſifs⸗ 
zig, Vw. u 

Seſorke, Vw. a5 

Geſtorbene, deren Anzahl, in 
Pommern» 56. f. 

ge bei Belkow. 

198, — Bei Binow. 162. — 

Bei Caluberhof. 136. — Bei 
Polzin. 222.— Bei Schwendt. 
173. — Bei —— 157, 
u, 7 ww.» ®. Que llen. 

Getraute, deren Anjapl, in 
Pommern. 56. f. 

Getreide. 60. 

Gewicht, — 62. f. 


Bewiefen, 234 
v. ——— ns öeſchl. 277. 
Gieſebitz, 259. 
Gieſekow, An 216, 215. 


Gieſenthal, Col. 162. 


Gieokow, Bw. 1 


rei (Dev.) 'Dber Baurath. 


Sir, (Sr. nn — 294. 
Einpe ’ w. 223. 
Giffolf, Df. 231. 


Alphabetiſches Regiſter. 373 


Biffolf ,. Bw. 224. 
Glambod, a Fed 
Blanfee, D. ı | 
v, —J— ht Geſchl. 


— —— Gerth.) Ritter, 


v. "Blafenapp,, ( Pe ) 312, 
Slashutte, Vw. r16 


Glashuͤtten, ( wichtigfte,). in. 


Pommern: Die carzenburg; 
ſche. aı5. — Die cofef : 
258. — Die folzenbur 


117, — Die 2 ſydow * 


7603 
lc, Sr. 2 2.06 
eichen, at, ers 

mann,) Bifch. v. Cammin. 
10. 16. 167. 174: 206. 208. 243, 

Blendelin, Df: 137. 

Glewig, Df. 185. 

Slewitzer Horſt, Kth. a 


Glien , Df. (Anklam. — 


Clan, Bw. (Pyrig. Kr.) 163. 
— u. Vw. C Srfith, 


rt.) 2 

Simke, cHas⸗ u. Trocken⸗) 
Dff. (Neu⸗ſtettin. Kr.) 231. 

Glienke, Df. (Randow. Kr.) 
114, 

Gliesig, Df. Bord. Sr.) 190. 

Bliciig ı Df. Daber, fer.) 185. 
186, 

Globnitz, (Df.) Bufchaut. 245. 

— Df. (Rummelsb. 
Kr 

Gisodow, Df. (Stolp. Kr.) 


Gisddom, Schfr.(Stoln. Kr.) 
Glen, Df. 2 

Ötofemeyer, ( sh, ) Prof. 30% 
Glovozie, jetzt: 

Einihen, — m Klein⸗) 


D 
v. Elysciinoky od, Glyſchino⸗ 
ky / adl. Geſchl. 277, 


Gmelin, Semi ru 205. 
Guedenburg, Klofier. 17 
— im Pommern. 


Gnageland, Hldr. 149. 61. 
eſen, Erzbisth. 152. 21 
nevezin, Df., IL. onevesinide 
Burg. 122, 

Bnuewefow, Df- u. Gm. 177, 

Gnewentin, Df. 142. 

—““ Df. u. Bmw, 197. 


158. 

Buewin, Df. 270, 71. 
Gnewinke, Df. 270 
Gnig od. Gmi vland, 143. 
Boddentow, 
v. a. Gi ichl.277. 
GR bi, 59- 201, 
Gönne, Df. (9. Drabeim, 

Neu-ftettin. Kr. )_230. 
Bönne, — Df. Meu⸗ſtettin. 


fir.) a 
Bönie, Aw. Cbei Wuſter han⸗ 
eabae ( St. Chr.) Gen. 
Goͤritz, St 
Bärfe, Di. “Anklam. Kr.) 126; 
Görfe, Dr. ll. ‘ —— 
herg. Eigth.) 
— adl. —  Sreifenbg, 
Görfe, 8.. (Wollin. Kr.)142. 
Goͤrkeburg, Krug, 122. 
Goͤrmis od. Goͤrms, Il. und. 
259 (©, 


— * 290. 
rl. Obr. 


209. 


— Yan, ) 
—— — 
Gohrb * u ik Um 


ch ——— 
ee FR Df. Ke 7. Sr.) 


21 
Goldicd, Df, (Sazig Kr.) 
173. 17 
Geldgülden, pomm., erſte. 31. 
Golecza oder; 
Anz 


374 


Bolis, Bw. * 

Gollenber er. „0 >> 
-Merdft fie ei. 169, — llen⸗ 
bergſche Hw. 209. 

GBollin,, Df. 18 

— * 106. f. 66. 


————— Jeide. — 
Gollnowſche Synode. 66. 
v. F — gräfl. u. frbrl. 


dv. Bolh ‚ ‚Sıbr. (wilhelm 
Dr Gen. fieut. 77: 
».d. we Graf, (Johann 

=. b.) se gr 86. 
orband, ehem tg. 
Gorke. Bmw. ayı. (6. Söre) 
Gorkow, Df. 116, 
Bornow, Df. 157. 
Goſchen, Df. 259. 
Bojitentin, Kth. 271 
Goltfow: &. Guſtkow. 
v. Boltlowäfy, adl. Gefchl.277. 
Gothen, Df. 143. 52. 
Borbland, Iſ. a5. 
Bortberg, Df. 165. 6 
v. Bortberg, adl. deldi. 277. 
Bortes » Babe, ehem. Klofter. 
122, 
Bottes s Bnade, ehem. Klofter. 
"12. 18. ©. —— 
GSortesramp, Bw. 116 


Beslohn, Cjegt Bohlow.) 


Borihalf,Sfl der Dbotriten.7. 

Grab, (das heil.) zu Ierufas 
lem, Wallfahrten dahin. 23. 
26. 30. F an 

Graben 

Srabmal: € e "Srabfäten u. Ur⸗ 


Basen, Di. (Bord. Kr.) 190. 

— Df. (Domeap · Cam⸗ 
min.) i53. 

Grabow Df. (A. Alt⸗Stet⸗ 


dluß. 15. 242. 244- 
w. Cbei Berfin.) 


Ds ‚Job. ) Bamfir. 88. 
v. Srabowsky, adl.Befchl. 277. 


Brabow, 
rg ’ 


Alph abetiſches Regiſter. 


Grabſtaͤten vr ‚Werden, 
244: ©- Urn | 
— — su. Klein) 


— Col. 180. 
Graͤbenmohr, Col. 224. 
Gräber, (Huͤnen⸗) 244. 
Graͤnzen von Pommern. s2- 
Graͤuidorf: S. Gremborf. 
Graͤfenbruͤck, Col. 185. 
Gräfenbagen, +, Col. 185. 
Grambin, Df. 122. 
Grambow, Df. ( Flemming. 
u. Greifenbg. Kr.) 148. 199» 
—— Df. (Randow. Kr.) 


Stamm, Df. (A. Bütow.) 
— — (Neu ⸗ſtettin. 


Grambauk, ditth. (bei Bat: 
in.) 
——— Fs · (bei Klein⸗ 


—— Vw. (bei Witz⸗ 

mi ı 

—— im. Cbei Regen⸗ 
walde.) ı 

a —X Cbei Grei⸗ 
feuberg.) 19 

an: Zw. Cbei Regens 
mwalde. ) 189. 

— Hw. Cbei Wars 
below.) 236. 

Grammentin, Df. u- Bw, 137. 

8. 


182, 


13 
Gramjow, Df. 131. 2. 
Grandeshagen , Df. 
— Bw. ( —8 Kr.) 


Branibof, Rſ. (Greifenbs. 
r. 

—— Df. (Stolp. Fr. ) 

Sraniin, Dw. (Belgard. Kr.) 
224. 

Oranjow, Df. 15 

Grape, (Alt) of — 98.68. 

Grape, (Hohen) Df- 165. 69; 


Grape, Neuen⸗) Df. 157. 160. 
165. 98. 


Alphabetifches Negiſter. 


v, Grape, adl. Geſchl. 277. 
Grapık, Df. 259 

Grapis, (Neu⸗) Vw. 259 
Grapjow, Df. 137: 67. 
Grajeberg, Dbffir. 149. 
Graunkenſche Erbigt, ı77. 
Greholin, Cjeßt Tarchelin.) 


186. 
Oregsrins XII., Pabſt. a7: 
— Stadt. 196. f. 
an: — Rega— 
brice, & Ver eff. u. Zuſ. 
zu S. 196. 
v. „Breifenbeis, adl. Gefcl. 
Orc tenbeafche Kr. 194 f. 
Greifeuberafche Synode. 68. 
BEE, Stadt 154: f. 
38. 61.68. 162, 240. 301, 
— he Fahrt. 58. 
Greifenbagenfche Sir, 154. f. 
Greifenhagenſche Synode, 68. 
v, Greifenpfeil, adk. Gefchl. 277. 
Greifenwalde, Vw. 158. 
ai} ra S. Greifenberg. 
reiffenbagen: ©. Greifenha— 


gen. 
Greifswald, Stadt. 16. 22. 
38. 39.43. 139. 336. — Uni— 
— 28. 34: 39. 96. 153. 


rel, adl, Geicht. a77. 

Grenin: S. Gränsen.. 

renjdorf, Eol. 114. 

riebnitz, . 216, 

rimmen, Land. ar, 
re Vergleich daf.. ge; 

fchloffen. 31. 
Grifhow, Df. 136. 
Grifhow, (Au 
Grühow, (Midy.) Landratp. 


296. 
Griftow, If. ur Df. 148. 153. 
®robbe, Ri. 


u“ ehem. Kloten 8. 9-12: 


Pud 
v. —* Gefcht. 277. 
Grdbenzin, Eot. 268. 


Gröning, C Per.) Bamſtr. 305. 


.) Prof. 296. 


375° 
Gröninafche — u 
Stargard.) 171. 305 Zu 
Grönig, (ietzt Gri —* 116. 
Größe von Pommern. 53. 
Großendorf, Df. 259. 
to enbagen, Df. ıgr. 66. 
= fürftin v. Rußland: ©, 
Maria ( Feodorowna ‚u 
Vorrede. 
Groswin, — Stadt. 7. 52. 
Grotendorp: S. Großendorf. 
v· * — Gruben, adl. 
Geſchl. 
ut Pelle ehem. Df. 200, : 
Grubow, Df. 193. 200. 
Grüneberg „ Df. 122. 
Grünebii e, Di. 232. 
Grüncböfe,. Vw. 199. 
Srinenwalde, et eu: ftet: 
tiuſche Kr.) 23 
Pr rat Sr (Run: 
melsbg. Kr.) 23 
no Bw. ( Reu— ſtettin. 
r.) 23% 
un Dis. (Random. . 
% 
Grünbaufen,, Obfitr. 19. 
en: Hw. 206 
Gruͤnhoͤſchen, Br. 2 217, 
Gruͤnhof, 89. Chei Bergen, 
Belgard. Kr.) 222. 
Grünbof, Vw. (bei Sietfom, 
Belgard. fr.) 324. 
Brimpof, Vw. (Bord. Kr.)ı9o, 
Grunbof, Seth. Ca Buͤtew.) 


ochhet, Vw. ( Frfith. Fr.) 
Bränbaf, Du. (Greifenbg. 


Sränbot, Bm. Wei Reddeſtow, 
Lauenb. Diſtr.) 271. 

Grünbof, Dw. Cbei Saffın, 
Lauenbg. Diſtr.) 271. 

Gruͤnhof, Bmw. — Riterefe, 
Lauenb. Diftr. ) 

— Vw. — Kr.) 


Gruͤnhof, Bmw. (Rummelsbe 
Kr.) 234. 
Ang 


376 


Srü » Cbei Barfen: 
re 5 Neu s hit Kr.) 


Grünbof Vw. (bei Coprieben, 
Neusfettin. Kr.) 231. 

Gründer, Wiw- (bei — 
eu sfettin. kr.) 2 


Brunbof, Bw. ee derig, 
& Kr, 


am, ) 24 
Srünbof, Vin. Ge Pufamin, 
Schlaw. kr.) 2 
Gruͤnhof, Bw. bei Deutſch⸗ 
rent Stolp. Kr.) 258. 
f,_Bm. a Nippo⸗ 
les. Stolp. Kr.) 260, 


Gruͤnwieſe, Akw. 224, - 


Ser Df. 11€. 
Grüſſow, Df. (Belgard. Kr.) 


Srifew, Df. (Ueſedom. Kr.) 


—* Df. 126. 

Grumblow, Df. 25 

v. GrumbFow, adl. eich. 277. 

v. Grumbfow, (Fr. Wilb.) 
ag —— u. Miniſter. 


v. Brumbtom, — Ernſt,) 
Dber: Hofın a 260, 
Grumbsdorf, Df. 216. 
Grupenhagen, Df. 238. 70: 
Gülden, pomm. 62. 31. 
Guͤlz, Lg. (Demmin.Kr.)ı38. 67, 
Sal, Df. (Frſtth. Kr.) 216, 
Bülow, Amt. 150. 73. 
— Flecken. 148. f. 23. 


Silo Nm. 150, 
Güljomfche — > 
Guͤnnicht, Schfr. 

Guͤnther, Sf. v. SAnhalt-Ferbk, 


Ollteiberg, Df. 180. 68. 
v. Güntersberg,adl.Befchl.277. 
EG ee Akw.: ©. St. 


Sion Ar ‚in Homme, 4 
Buͤtzelvitz, Df. 2 
os kom, Sri. = 25 

uͤtzkow, Gtafen. 2 f. 


Alphaberifches Regiſter. 


Guͤtzkow, Gtadt. 18. 
ar — — ) Kanzler. 


Guslafebagen, Df. 198. 69» 

Gnaelow: ©. Jugelow. 

Gulden, pomm. 62. 31. 

Gumbin, Df. 259. 

Gunbin, ( Ost Gummin.) 198. 

Gumen;, 235. 

Gummelin, Df. 142. 

Gummin, Df. 198. 

Gummin od. Gumminshof, 
Nm, 198. 

Bumniß , Df. 128. ; 

Gumnißz, (Kleins) — 128. 

Sumtow, Df. u. Vw. 196. 

Bumzm, Vw. 14 4. 

Guritza, Dr Goͤritz.) 242, 

Gurkow, Df. 223. 

Guſt, Df. u. Vw. 214. 212. 

—* III., Kg. v. Schweden, 


— — Koͤnig von 
Schweden. 39. 

Guſtav —* Erbprinz vr 
Schweden, 46. 

Buftkow , (Steh) Df. 2372. 

Guſtkow, (Klein) Df, 268. 272,7 

v. Guſtkowoky, adl. Geſchl. 277 » 

Gut, (das Eleine,) Bw» C bei 
Plate.) 197. 

Gutfeld, CDoberpol. ) 09. 

Suche‘, (od. Woirfik,) Dfe 


Supmerom, (Alts u. Neu) 


Dfi. 2 

v. Bukmerom, po Geſchl ˖277. 

Gutzmin, 

Gymnaſium, atahem u Alts 
Gtettin.95. f. — Fuürfil, hed⸗ 
wigfche, iu NeusStettin.aae. 


9. 


— Dan.) Rect.316/ 

abacht w. 181, 

abichthorſt, Bw. 117. 

v. Sad, gräfl. Geſchl. ayr.; 
72 


v. vdade, (ae. Fr.) Gen, 
Lieut. 


Atphabetifches Regiſter. 


Aacenwalde, Eol, 108, 
Hackvord, ( Job.) Paſt. und 
Präpof. 325. 
Hagenken, Bw. 146. 
Haͤgerdoͤrfer. 242. 
Haͤuſer, alte Bauart. 248. 
Hafen in Pommern, 60.— Zu 


Colberg. 205. — ‚Divenomws 


148. — Zu Ruͤgenwalde. 

238. 8 — Zu Stolpmünde, 
255. — Zu Swineminde, 141, 
er. * große u. Kleine.) 7. 


Baden, Endung einiger Doͤr⸗ 
Sagen,“ Bw. (Flemming. Kr.) 


149. 
Aagen;Sftth. (Frſtth. Kr.) 217. 
Hagen, Df. u. Vw. (Randow. 
Kr.) 115, 
agen, Akw. Wollin. Kr.) 145. 
agen, (Alten) ©. Altenha⸗ 
gen. 
Hagen, (Großen: u. Luͤttken.) 
Df. (Saig. Fr.) ı8ı, 


Sagen, ( Kangen;) A (Grei⸗ 


fenbg. Kr.) 198, 
Hagen, ( Korten: se: Kurzen⸗ 
* Klein) Df. Pyritz. Kr.) 


Wasch, —— Df. (Grei⸗ 
aan, Neuen): S. Neuens 
agen 


san. ( DObern: u. Niedern -) 
Df. (Bord, Kr) 190, 68, 
v. Hagen, adl. Geſchl 277. 
v. d, Sagen, Fehr, (Sarl 
serd.) Gen. Mal. 78, 
Er Df. 198. 
ahn, (Tec, > Neck. 296, 
Haken, (Chr, Wilb,) dal. u. 
Praͤpoſ. 322, 209, 
ER Job; Chr: Kudw.) 
re 
Hakon vi, Re. v. Norwe⸗ 
gen. 24. 
Halberſtadt, ehem, Stift. e 
Sallarılde Gut, Bw. Chei 
Plate) 193, 
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Samel, (Adam) Sup, Paſt 
Präpof. 301. 

—— (Jac. Imm,) Adv. 


315. 
Hammel, fette. 23 
Sammelfhäferei,- 39. (Bel: 
gard, fir.) 224. 
Hammelſtall, al. Hw. (Aus 
flam. Kr.) 131. 
ZJammeljtal, Vw. (A. Tor⸗ 
gelow, Anklam. Fer.) 130, 
Hammelſtau⸗ Vw. (U, Wecker, 
muͤnde Anklanı. fr.) 128. 
Sammeiftel, Schfr. (Random, 


gemmeitalı, Vw. (Ueſedom. 

Sammer, (Groß) Bw. (As 
Flam, fir.) 130, 

— Df. (Greifenbg. Kr.) 

Sammer, Df. (Lauenbg. Diftr.) 


270. 
ammer, Kth. (daf.) æ7r. 
— D.C En. Fr.) 


115. 
— 29. (Rummelsbg. 
235. 
— Df. (A. Draheim, 
Meus flettin, Kr.) 230. 


aınmer, Vw. (bei Steinfort 
ee Kr.) er b⸗ 


b de 
—— is. Weigard. 
—— (Klein⸗) Vw. 
Handlung in Pommern, 62. — 
Stettinfche. 99. f. 
auow, ( ih, ‚Chr. ) Prof. 
kun Est. — 
anſeſtaͤdte. 
anofelde, — (Sasig. 
aan, — Df. (Schlam. 
r. 
Gansfeoe, Seldmart, Bel⸗ 


gard, K 
——— Col. 124. 
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aquin: &. Hafon 

arald II. (Blantand ) 88. 
v. Dänemarf. 5. 

—— Vw. 115 

armelsdorf, Df. (Sara, Kr.) 
181.67. (S. 
armelsdorf, Holzung. 187. 
armedorf, Df. 151. 
artnaccius, (Dan.) 308. 


rmanngdorf.) 


artwig , (Jae.) Eourect. 249%. 


et (zach.) adl. Straßen: 
rauber. 122, 


| ch * S. 8* us. 
eleu, Df. 186. 
aſenburg, "ehem. 


122. 129, 
afenfier, Df. 231: 
ER (Er. Theopb.) 


Ir. 
ee 3 ar 


u 


Kaubfcht. 


Zechthaufen, B 
u (Andt. Tac. ) Ober; 
onfift. zen, 305. 65. 


ande, Woith. Sam.) Pred. 


5. (Pet. Job.) Prof. 305. 

Zecket/ (Thom-) Probft. {= 
edwig, Tochter des Krk. 
Barnims I. 16. 

Hedmwi — des Hri. 
Ulriche, 37. 2 

Hedwig oe Königin v. 
Schwedeu. 42. 

Hedwig Marie, Tochter des 


rz. Ernſt Ludwigs. 27: 35. 


eidchen, Vw. 16 

eide, die nende. 169. — 

Die ücermüdfche. 16. 128. 
Kreide, Fg · (bei Arnhaufen.)222. 
Jeide, b (bei Bolkow.) 222: 
— 


v. N aha v. Herde 


reck. 
geidebrinf, Df. 148: 52, 


w. Cbei Eharbrow.), 
Zee, Bmw. (bei er )258. 
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Heidehof, Bw, 201. (S. Hey⸗ 
denhof.) 
eidkekathen, 20. 3 
Heidefrug, (A. Be *88 222. 
eidefrug, (A. Jaſenitz.) 115. 
eidemann, (Joach.) ᷣañ. 
316. 


— Hw. 121. 

v. Seiden: S.· v. Heyden 

Heideſchaferei, Vorw. (bei 
Braunsforth.) ı81. 

— ‚ Cbei Claptow.) 


Seiochbäfer Cbei Petersha⸗ 
ı Bm, 215. 
v. er v. Zoym. 


eineredorf, D 8 (S. 
—— BEER 


* ‚Cd. time, Herz. v. 
Sachſen. ı 
— — v. Branden⸗ 


— —R v. Mecklenburg⸗ 
Stargard. 
PL dv. Polen. 3 


geinri 
er Cd, Aeltere,) — 


J Braunſchweig⸗Luͤneburg. 


2, Cd. Juͤngere,) Hrz. 
Blaͤunfchdeig £üneburg- 


seinrich H. Cder Vogelſteller,) 


$ : 
einrich II., Kſ. 6 
einrich UI., Migf. v. Bran: 
—** 16. 17 
— v. 8. v. England. 


ein V., Ari. v. Medlen:, 


burg. 24. 
— VII., Kſ. ai. 
einrich Burewin J., Hrz. v 
Mecklenburg. 11. 

Heinrich Burewin U., Hrz. v., 
—— J9 


— Df. (N. Dra:, 
heim.) 230. 
Seinrichsdorf , .Df. (Grei: 


fenbag. Kt.) 158. 
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Seinrichsdorf, Df. (Rum⸗ 
melobg. Kr.) 235. 
— Bw. EIrſtth. 


— *8* log te Pen: 
E00, © 2 ht 
—— Got (bei eis 
u Tychow, Schlaw. Kr.) 


— en, Df. 138. 67. 
einrichsbo 


sennchebsf, Col. (Random. 
— ern Cbei Lübzin, 


Sazig. Kr.) ı 
Keinrichehof, SG. (bei Kleins 


lin, Gazig. Kr.) 18 
annihebet, in. (Schlaw. 
Sentherube, Df. u. Vw., 


Erbigt. 131. 

Zeinti erhal, Vw. 24 
einrichswalde, Df. ı 
elena , Tochter des — 
Meſtewins J. 11. 

Gen, Zochter bes Fſt. v. 
Rügen, Wiglave III. 21. 

Geienenbof, Fs. (Belgard. Kr.) 


Aclemendof, Vw. (vBvuͤtow. 
——— Vw. (Schlaw. * 


Zee 8 

v. Aellermaun, A Geſchl 277. 
elwig, (Ant.) Bgmſtr. 296. 
elwig, (Chr.) Prof. 296. 
elwig, ws sr.) Rath m 
Bomftr. 3 


Heneti, ( enden ) Volk. ER 


©. We nden, 
BREUER: Df. (Bord, 


190 

— Df. (Flemming. 
——— (Frſtth. 
er Sersiähe Col⸗ 


berg. Eıgth.) 
entenhagen,Silherlage,daf .) 


Dow. Anklam. 
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Senning, Grafv. Guͤtzkow. 26. 
enninghagen, Df. 190. 
enningshorſt, Col. ıır. 
enningothal, El. 231. 
Zenriettenthal, Bw. 270. f. 
Hering, (Dan. Heinr.) Ober⸗ 
. ift- s Kath u. Hofpred, 


35. (Job. Sam.) Prof, 


305. 

Hermann, Graf v. Gleichen, 
Biſch. v. Cammin: S. v. 
Gleichen. 
ermann, Capellan. 256. 
ermannsdorf, Df. (Flem⸗ 
ming. Kr.) Ist. 
ermanusdorf oder: 
ermelsdorf:&. Harmelsdorf. 
ermes, (Ernſt Sr.) Pred. 309, 
ermes, (Herm. En ze 
Eonfiftt. Rath. 3 

Hermes, Noh. —— Prof. 


red. 
v. — he with R Hofrath. 


278. 

— „OHldr. 125 

ner Hldr. ur. 130, 
erren: Gee, 112. 

Sergberg oder "Herzberg, 
(Groß⸗) Df. 231. 

geräberg, CSleinz) Is. 231. 

Zertzberg, Se Kpt. 231, 

v, — gräfl. u. adl. 

278 

p. — —— Graf, (Ewald 
Friedr.) Minifter. 324. 46. 
64. 93. — 278. 313, 


erzberg: ©. Hertzberg. 
erzberg ’ „Dar. eorg fr.) 
Pred. 3 


erwig, Eenſit. Rath. 685. 
erwig, (Chr.) Adv. 296. 
Herzoge von Pommern, 1 — 
Deren Kleidertracht. 
Deren verſchiedene inien; 
S. Linien. 
—— Vw. 240. 
euſchrecken. 3 
erenbrandpf pie. at 
erengeichichte, 268, 
eydebreck, Df. 193. 68, 
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v. Zeybebreck, adl. Seſchl. 277. 
v. Zeydebreck, (Bogislav,) 
Amtshptm. 319. 
Heydebrink: S. Meidebrinf. 
v. Den adt. Gefchl. 278. 14. 
v. Heyden, (Hemr. Siegm.) 
—— 
eydendotf, Df. 1984 
Zeydenhot⸗ Bi: 198. CE. 
Heidehof.) | 
HZiddenfee, ehem. Kloſter. 12. 
vᷣ. Zille, (Ernſt Bogisl.) Kr. 
u. Dom.Rath. 27%. 
Hille, Per.) Boniftr. 327. 
Silıner, Sn. ber. Gonfif.s 


Kath. 65. 

„Hiltebrande, (Cont. Jac.) 
Praͤpoſ. 290. 

Hiitebbandt, (Jod. Andr.) 


Pred. 301. 
Simmel, (Joh.) Prof. 328. 
Hindenburg, Df. u. Bw. 185. 


186. 
interſee / T. 128. 
inze, herzogl. Hofnarr. 177. 
Zinzendorf, Df- 177: 
v. Zirſch, adl. Geſchl. 278. 
Hirſe. 60. 
v. Hoben, adl. Geichl. 278. 
Hoͤckenberg, Df. 186. 
Zoͤckendorf, Df. 162. 158. 
Sfchen, Bw. (Borck. Kr.) 190. 
öfchen, Bmw. Cbei Laflehne, 
rftch. Kr.) 216. 
Aöfchen, Kpt. Cbei Malnom; 
Srftch. Sir.) 216. 
Söfhen, (Gruͤn) Bw. (bei 
‚ WPobanz, Srftth. it.) 217. 
Sof Grüne) Vw. (Greifenbg. 


Kr.) 199. j 

Hoͤfe, rechter und linfer Hand 
der Ihna, (Random. Kry)ios. 

Höfe, Meue⸗) Vw. (Greifenbg. 
Kr.) 199. 

Hoͤfe, (povmm.,) Vw. (Frſtth. 
Kr.) 217. 

— S. Hoͤckenberg. 
3rkendorf: S. Hoͤckendorf. 

Hoͤlkebaum, Hldr. 128, 

Zoͤlkewieſe, Df. 216. 

Zoͤprner, (Job, Chr. Sr.) 
Nrof. u. Rect. 314. 
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oͤvener, (Walth.) Brof. 319. 
Hofämter, (Erb) in Pony 
mern: &. Erbhofämter. 
ofdamm, Vw. 163. 

off, Df. 151. 153. 52. 67r 
offelde, Df- 186. 187. 
ofgericht,, pomm, su Coͤslin, 


74: 
ofnarr, Kinze. 177. 
Senne S. Höhenfee: 
obeberg, 59: 224. 
obebühe, Vw. 232. 
obeborft, Kol. 108. 
obenborn, Df. 216. 
obenbrüc, Mühle, Obfſtr. 
u. 2. 149. 150, . 
———— : &. Bruͤnſow. 
obenbäffow: &. Buͤſſow. 
obenfelde, Df. 267. 
obenfelde, Vw. 216, 
obeufier, Aw. 197. 
obengrape: ©. Grape. 
obenhaufen, Bw. 232. 
re Df. 116, 
Aobenbolz, Ufftr. 198. 
Hohenholz, Bw. 232. 
gebenbois, T. 130. 
obeuborft, Hldr. 149. 
Hobentrug, Obfſtt. 177. 
—— Revier. 177- 
ohenmocker: S. Mocker. 
hoben Remfendorf: S. Nein: 
kendorf. 
ohenſee, (Jae.) Sup. 65. 249 . 
obenichhow: ©. Selchow. 
ohenſtein, Df. 255. 52. 
Zebenzaden: ©. Faden. 
Aobenzollern, Haus, erfter 
Kfit. v- Brandenburg aus 
demfelben. 19, 
Aobenwalde, Df. 165. 162. 
v. Sohnſtock, (Karl Aug.) 
Gen. Mai. 86. 
Hoier, (Andr.) Prof., Rect. 


u. Pred. 299. 
Holce, (Joach.) Paſt. und 
räpof. 311. 
Hollaͤnderei, Vw. (Gollnow. 
Eigenth.) 108, 


ollanderei, (Unter:) Hlör. 
sr Sorgelomw.) 130, 


Alphabetiſches Negiiten 


Kollas/ (Dav.) Paſt. und 
Präpof, 310. 
N 33 Zeinr.) Paſt. 


v. ZRiͤeben, frbrl. Geſchl. 278. 
nn (Sam. Ebr.) Prof. 


Sohn, Df- 198: 
v. Holſtein, Graf. a5. 
v. Jolften, (od. v. Puftar,) 
"ht. Geſchl. 231. 
Holz, ag ) =. 216, 
Hol 36; Kru 
v. ——— * Geſchl. 278. 
sohfaß, (Bartbold,) Prof. 


—* Vw. 15 
— Bw. ( ei (Nau: 
gar 
Holzmuͤhle, Sfr. 215, 
ZJomann, ‘ Dred. 258. 
Aoniafarben, ufr. 149. 
Gopientrug. 269. 
Zoppe, rom. ) Va. 314. 
v. horn, adl. Geſchl. 14. 
— * 111. 
JZorſt, (Groß: u- Klein:) Df. 
(Domcap. Cammin.)ız53. 52- 
Horſt, Hohen); ©. Hohen 


horft, 
Horſt, Df. (Pyritz. Kr.) 162. 
Zorſt, Dt. (Sazig. Kr.) 181. 
orit, Df. (Stoip. Kr.) 256. 
Zorſt, T. 115 
Zorit, Csienine ) Kth. 257, 
V. 60ya, Graf. 26. 
v. Goym, evil. Geichl. 278: 
v. Hoym, Graf, (Karl Georg 
Heinr.) ke 332. 278. 
‚Auberreburgfche Friede. 45; 
— Getzt Zabelsdorf.) 


— ‚(Mattb.) pe * 
v. Huͤlſen, adl, Geſchl. 
—— 151. 244. 
uͤnerheide, Bw. 215 
Zuͤnerkamp, Hldr. Ca. Tor⸗ 
® gelom. ) 130, 

Zunerfamp, (No 1. U. 2.) 
Hldr. (Ueckermünde N 
124. 
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ürgenfier, Vw 215; 
Sinn Df. (A. Drabeim. ) 


Zürtep, Df. (U. Neu⸗Stettin.) 
229. 70. 
— (Alt:) Lg. (Belgard. 


9 

— ltr) Kth (A. Buͤ⸗ 
0W.) 

an) Men) Df. (A. Bis 


Sen, 

ufelaud, *Bolye. El.) Ar: 

iDiac. 253. 

Hu Disubaen landesherrl. 35. 
a — Huldigung des Kgs. 

. Dreuflen, Friedrich Wils 

Dem o II., zu Stettin. 46. 

KHundetr gen, Strafe der adl, 
Sträaßenräuber. 27. 
undsberg, Hldr. 130. 
undobeutel, Hldr. — 
undsforth, Krug. 115 

Hungersnoth in den Jahren 
1283, 1320, 13474.1403, 1587, 
amd 1662, S ˖ X og. Re⸗ 
giſter. 

Aufıren, die, 


Sygendorf, D u 266. 


—3 
ee , See, Kth. u. ufſir. 


* (Ludw.) Paſt. 290. 
aeobsbrunnen, (hei Buͤtow.) 


Iacsbpport Vw. GBorck. Kr.) 
ireert Df. u. Bw. (X. 


Gajig.) ı 
Zarobsdort, adl. Df. (Saiig- 


Grcobehagen, Stadt. 174 f. 
68, 308. 
Es nn 68. 


acobsbauie & 
eltere,) raf v. 


ao, (d 
Salzwedel. 

358 d. unge ENT 
Gugkpw- 26, 
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Jaͤck —— ) Kupferfiecher: 


ee Df. 157. 
adkemüh * Hlidr. 130 
—— Revier, Pe | 


— Krug. 129. 
——— uͤck, Pt. 117- 
—— ——— Col. 106. 
f. 157. 
er Tu. 158. 
ägerewald , Vw. 232. 
äneke, (Andr.) Pred. 
Jaͤnke od. — ‚ ob. 
— — 
rshagen, u: m. 242. 
J 243. 5 . (I nicht mit Göres 
Degen zu vermwechfeln.) 
aͤrohoͤft: S. Jershoͤft. 
agen, Df. at 
Tagertow, Df. 223. 231. 
agereufelfche Eolkeium, (u 


Stettin.) z 301, 331. 
Tagejow, > 
Tagow, of 


v. Jagow, al. Sec. 278. 

Jahre, Cfruchtbare,): ©. 
Erndten. 

Jadrmartt, Cherühmter,) zu 
Groß:Sabom. 185. 

Jamele, Jamen, Jament, 
(iegt Jamund.) 209» 
amikow, Df. 116. 
ammerin, Ra 259. 
amund, Df- 209. 69. 322. 
amundfehe —— 208. 
androck, Hw. ee 
anifow, Schr. 

v. Janitowely, ( Chr. Stas 
— 227. 

v. Janitz, adl. Geſchl. 278. 

— (Groß; u. "elein) 
Dff-(Lauenbg. Diftr.) 270.71. 


Jannewitz, Df. (Rummelsbg, 
Kr.) 235. 


Bw. F 
Anchefius, (Caip.) Seer. 316- 
apenzin, * — 
apjow, 


archelin, Ti. 186, m 
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— (Groß) Bw. 200. 


u w,(Klein:) Df. or 198. 
arffolaffehagen: S. Jaͤ rsha⸗ 


gen 

armbow, Df. 1 

armel, Schfr. bei gerfin.) 
216. S. Verbeſſ. u. Zuſ. 3 
S. F 


armen, Stadt. 125. f. 66.73: 
sromar, ft. v. Rügen. 53- 
» Sf. v. Rügen 
Bilch. v. Cammin. 125. 
2 od. Jaͤrshoͤfde: S⸗ 


ft 
Jaſche od. Jafchius, Joadı. ) 
Präpof. 3 
aſchius, ) ècReet. 316. 
aſeo, (Schwenz,) Dr. des 
Ld8. Schlawe. 238. 
Jain Df. 213: 


—— III. 


aſenitz, Amt. 115. 73. 
aſenitz, Df. u. Vw. 115. 33: 
67; — Ehem. Klofter- 12. 115. 


Safeninfche e Erbvereinigung der 
ri. v- Pommern. 33. 154- 
Jet —— gi „9 
ajewy, 


Uffir. 
v. Jasky, —3 adl, Geſchl. 


278. 
asmund, . 27. 
aſow, Ufſtr · 26.. 
aſſen, Df. ra 

aſſonke, Df. 2 

— — Slucnn Cams 


Jain, DH. Glemming. Kr.) 
Jatter ($r.) Prof. und Pred- 


— Df. 200, 
agenid, Df. 129. 
atzingen, Df. 243- 
a » Df. (Demmin. fr.) 


Yakkow, Df. (Lauendbe. Difr;) 
270. 52. 
atzthum, Df. 216, 
aunkenkathen, Bmw. — 
atzenitze, (jetzt Jaſenitz.) 115. 


Alphabetiſches Regiſter. 


denbof, Bi, 190. 
7 Jeetze, (Adam Fr.) Gen. 
— 79. 
Jeetze, (Joach. Sr. oder 
—— ) Gen. Feldmarſch. 80. 
Jegelin, Vw. * 
Jellentſch, Df. 2 
Jershoöft od, Järsböft, Df. 
242. 52. 
Jerbrewitz, Df.2 
Jerufalem, Cim gelobten Lau⸗ 
de,) Wallfahrten dahin: S. 
Grab, (das heil.) 
erufalem, Vw. 196, 
Jeſeritz, £g. (Belgard. fr.) 223. 
Jeteriß, Df. (Pprig- Kr.) 162. 
Jeierig, Lg. (Stolp. Fr.) 259. 
efiß, ebem. Df, 242. 
Se een Df. u. Bw. 


Sein, ( ° Stein) Df. 216, 

Tee, (Franz tr 310, 
— adl. Geſchl. 277. 

Teiow, 

Thnafrug . 
drichsmalde.) ı7 

Ihnakrug, — Selinem. )ı108, 


— 

en er td 149. 

ab Indagine; &. v. Hagen. 

Ingeburg, Gemahlin eins 
rıchs , — v. Mecklenburg⸗ 

— chter Walde 
ngebur ochte alde: 
es Gr.) Kgs. v. Dis 

Ingebure ® chter Walde 
ngeburg ochte s 
— ni. .Kgs. v. Daͤne⸗ 


—— — (luth. geifil.) in 
Pommern. 70. f. — Char: 
browſche (ehem.) Infp- zı. 

"263. 270, 
eg ( 
oachim, Arz- v. Pommern. 20, 
oachim 1. or gi v. 
Brandenburg. u 

m ul, Sit. v. BDrandens 

bur 

En Seieorich, Kſſt. 9 
Drandenbärg- 34+ 35, i 


et, (A. tie -I 
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—— Seth. 224. 
— Bw. ¶ Neu⸗ſtet⸗ 
r.) 231. 

— — (Rum⸗ 
melsbg. an. 

ao © Sf, s Dähren 23. 

Joduth, 

Johann, ER * Branden⸗ 
burg. 11. ı7 

—— Befin ißer der Neumark, 


Jebann, Hri.v. Medlenburg. 
Jobanı, ‚fahgraf pri Rhein 


Jobamn, or s. "Süst kow. 26. 

Jo — (d. — Graf v. 
Guͤtzkow. 25. 26 

— a (d. Jüngere, ) Graf 

ü 

Jobann ’ (di sa pmiß, Migf. 
v. Brandenb 

Jobann, ( easy Kfſt. v. 

Brandenburg. 27. 28. 30, 31. 

eg ‚ —— r. des 
£d8. Schlawe. 236. 

— Mfg. v. Brandens 


| — rs v. Portugall. 


Johann, U, 89. v. Dänemark, 


31. 

Sobann, 1, Abi v. Mecklens 
burg-Stargard. ı9 

Johann , (ũ.) Star. v. Guͤtz⸗ 


ie I, Hri. v. Mecklens 
burg» Wenden, (v. d. gold⸗ 
bergſchen Lmnie.) 26. 
Johann Friedrich, Cd. Stärk: 
e,) Dr. v. Pommern. 33. 
ei 35: 88. 96. gre 208. 237. 
Johann — fſt. v Drans 
denburg. 
Johann — Kfſt. v. 
Brandenburg. 35. 36. 


Jobannieberg, Eol, (Anklam. 
Fr.) 131, 


Jobannisberg, Col. (Belgard, 
sr. ) 224, ® \ 
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Is hannisberg, Erbigt. (Raus 
Dow. Kr.) 104 
— Vw. (Irſtth. 


t.) 215. 
Aobanniebof, Bmw. Cbei Bess 
wis, Mummelsbg. fr.) 234- 
Johannishof, Vw. (bei Vers 
fin, KRummelsbg. Kr.) 236. 

Johannisthal, Um. 217- 

St. Jobanniterorden, 17. — 
Ordensamt Collin. 165. ©, 
Eomthureien. j 

Tobannsthel, Vw. (bei Kers 


fin.) 216. &. Verbeſſ. und. 


Zuſ. zu ©. 216. 
Toinsburg, ehem. Geeftadt, 5. 

209. 33% 336. 

finger, Df. 160. 162. 68, 
— Df. 231. 70. 


&uden. 55.90. ©. Weberfichtes. 


tabelle zu ©. 272. 
Judith, Tochter des Herzogs 

Bogislavs IV. 21, 
Judith, Gemahlin des Hri. 

Bogislavs VI. 26, 
Judich, Tochter des Herz. v. 
polen, Boleslavs II, 3. 
Judeuhagen, Df. 216, 
eb „Df. 132. 66. 

ven, (Senning,) Biſch. ©. 

Cammin. 328, 28. 152, 202, 


252, 
Ivenack, Klofter. 12. 
Zuſſolk, Hkth. 216. 

ZJugelow, (Alt⸗ u. New) Df, 


259. 
— Vw. 258, 
ulianshof, Vw. 199. 
Julin, ehem. Stadt. 6.13.52. 
144. — Bisth. 145. 335 
Tulius CAfar, 4. 
ungfernbeck, Hlör, 128. 
—— Ufſtr. 196% 
Jungafernhof, Bw. 231. 
Pr a If. 230, 
Junkerhof, Bin. 216. 
Junkerthaler der Stadt Rums 
. melsburg. 233» 
Zn Df. 186» _ 
Juſtin, (Groß; u. Klein.) Off. 
CEGreifenbg. Kr.) 290. 69, 
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Ag Df. (Oſten. Kr.) 193» 
uftiz: Beamte in Pommern. 73. 
v. Jutrzenka, adl. Gefchl. 278. 
Jutta: ©. Judith, 


K. 


Kabelpaß, Zoll. 131. 132. 

Kalte: S. Winter, (kalte.) 

Kämmerer, (Erb⸗) in Pom⸗ 
mern: S. Erbhofaͤmter. 

Käfe, guter. 143. 

Kaͤſeke, Vw. 139, 

Kafzig, Df. 235. 

Kagendorf, Df. 128. 66. 

Kagenow, Df. 132, S. Vers 
beſſ. u. Zuf. zu ©. 132. 

Babiberg, Bw. 216. 

v. Rablden od, Kahlen, abI. 
Gefchl. 278. 

Reblen, Df. 153. 

Kaiferin v. Rußland: S. Car 
tbarına IL, 
Kalaud, ebem., zu Cöslin. 

208.— Fu Stargard, 172. — 
Zu Stolpe. 252. 
Relieih, Hw. 258. 
Kalkberg, der. ı51. 
Ralfberg, 89. 224. 
Kalfgebirge, (bei Dramehn.) 


als. 
v, Kalkreuth, (Albr, Dierr.) 
Gen. Kıeut» 84, 
v. Ralfreuch , Graf, Griedr. 
Adolpb,) Gen, Lieut. 84 
Kalkſcheune, Kpt. 224, 
Kalkſtein, Col. 122, 
Ralfwerder, “ll. 230. 
KTalkwerder, Fih. 117, 
Raltenbagen, Df. 216. 
v. Kameke, gräfl. u. adl. Ge⸗ 
ſchl. 278. 
v. Kameke, (Henning .) 212. 
v · Ramefe, (Der.) 212. 
Bamekeniche Gut, Bw. 218. 


Kamenzfluß, Kth. u. Ufſtr. z69. 


Kamigkrug. 124. 


Kammer, (Kriegs, u. Domai⸗ 


nen) pomm., ju Stettin, 73. 


Bantefpig, Df. 199. 6. 


Alphabetifches Regiſter. 


v. Rannacer ‚(Eruft. Ludw. 
Gen, Mai. go. 
Rannenberg, Df. i81. 
Rausdorf, (Dau.) Paft- u. 
Prof. 291. 
Kappe, Dt. 232. 
Kapuſtnick, Hw. 259. 
Karczemke, Krug. 270. 
Karfy⸗Strog, Hw. 259. 
Karkow, Df. (Frftth. Mr.) 
216. ©. Verbeſſ. u. Zuf. zu 
©. 216, 
Rarfow, Df. (Sasig. Ar.) 181. 
Kerl, (d. Große.) Kſ. 4 f. 
Karl, Hr. v. Südermannland, 
6 


46. 

Rarl IV., Sf. 18- 22. 23. 26. 

Karl V., Sf. 31. 32. 

Karl X. Guftav, Kg. v· Schwe⸗ 
den. 39. 41» 42. 

KarlXl., Kg. v. Schweden. 42. 

Karl Xil,, Kg. v. Schweden: 
42. 43. 44. 265, 

Rarl ———— Hrz. v. Wuͤr⸗ 
temberg⸗Stuttgard. 84. 

Karl Friedrich Philipp, Mfgf. 
v. — 76. 

Karnkewitz, Di. u. Bw. 242. 


243, 

Karpfen, Fifche- 58. 176. 

Karten, (Land) v. Pommern. 
49. f. 36. S. Vorrede. 

Kartke, Bw. 261, 

Rartlow, Df. (Bord. Kr.) 
190. (ft nicht mit Cartelow 
zu verwechfeln.) 

Barzig, Df. 145. 151. (If 
— arzig zu verwech⸗ 
eln. 

Karzin: S. Carzin. 

Kaſekow, Df. 116, 

Raslin, Df. 137. 

Kafpelgeriht: &. Köhrgericht. 

— Cder ſchwarze,) Bw, 
2 * 


3 
Rarhenfier, Vw. 190, 


Katſchenhagen, (Burgwalb,) 
223. 


Nachtrag. 
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Katſchow, Df. 4267. (S. Cat⸗ 
ſchow.) 

v. Katt, (Bernd. Chr.) Gen. 
Maj. 85. 


Kattenberg, Hldr. 130, 

Kattenhof, Col. 108. 

v. Katzeler, adl. Geſchl. 278. 

Kautelbach und Kautelberge. 
218. 

Kaykow, (Iſr.) Geer. 319. 

Keeſow, Bw. 116, er 

v. Beffenbring, adl. Geſchl. 
Refenbrinf (Jul, Fr.) 

v. Reftenbrinf, ul, Sr. 
grand: 299. 

Bebhrberg, Df. 158. 

v. Reller: S. v, Röller, 

v. Beller, Frhr. (Job. Georg 
wilh.) Gen. Lieut. 78. 

Kempen, Viw.(Sasig. er.) ıg2. 

Kempen, Bw. (Stolp. Kr.)2s3. 

Kempendorf, Df. 180, 

Beni, ehem. Sch. i5. | 

v. Renig, adl. Gefchlecht. 278, 

v Renig, (Jung,) Gen. Maj. 


79. 
v. Kenitz, (Chr. Ludw.) Gen. 
fieut. gı, 
Renz, Schl.: S. Kenitz. 
Kenzlin, Df. u. Bw. 1377. 138. 
—— See u. Wollfpinner; 
‚ 137: 
Kae Df. 257. 
Bersfow od. Kerſchkow, Df. 
270, 
Berftenwalde, Erbigt. 177. 
Berftin, Df. (if ©. 216 aufs 
elaffen.) &. DVerbeff. und 
uf- zu ©. 216.5 u. G. 69, 
Keſſin, Df. u. Bw. 137. 
Kettelhut, (Chr.) Pleban. 246. 
— — S. v. Reffen: 
in 


r A 
Keule, Chölzerne,) zu Stargard. 
1 


Rider, Df. 186, 68. 
Kiefheide, Fg. 223. 
Biefbolz, Bmw. 183. 
Riefow, Df, 223. 


3 
Kiel, Chr.) Eant, 90; 
55 b 9% 


* 


Rlenbruch Schfr. 191. 
Zieperebef „Df. 216- 
Kierske, Df. 257. 
Kiew, Vw. 201, 
Biewigdemm, Bw. 132 
Kiezig, Df. 173. 69. 
Kiez, Cbei Massen. 7% 
v.Rirchbach, ii Befhl. 7; 
Kirchdorf, Girfwig.) 201. 
— Df. 198. 199. ©. 
Wachhol; hagen. 

Rivhbof, Kupferfiecher. 94. 
Kirchipiele, Cluth. ) in Poms 
mern. 66: f. 
———— S. Koͤhrge— 
Rirchftein od. Kirſten, (Seorg,) 

Prof. a9i. 
Kitzerow, Df. ı 
Kleidertracht der Di: v. Pom⸗ 
mern. * 
Rleift, 
v. Rlif, * Geſchl. 278. 
v. Rleift od. Cleſt, (Conr.) 278. 
v. Kleiſt, (Ew.Chr.) Mai. 323. 
v. teil, ) Beorg,) Kanzler. 


v. lei, ( (Henn. Aler.) Gen. 
fieut. 8 

v Rleif, ac) a1. 

v. Rleif, Je Kanzler. 328. 

Rleiftenbof, 0: 224. 

— 150. (S. Clem⸗ 
men. 

Siempin, Df. 221. 222, (S. 
Elempin.) 

Klempskathen, Kth. 223. 

v. Klempzen od, zen) r 
(Bid.) Prof. 3 

v. Klemp — Kath, 328. 

Rlenz, (Meu) Df. 214. 

Bienzin, Df. 259. 

Blefchinz od. —— 

Kletzin, Df. u. V 

a —— Bi. EG 


Kiewerhön, Hkth. (Frſtth. Kr.) 
216 

Klewerhof, Bw. Neu⸗ſtettin. 
Kr.) 232. 

Klewſtein, Col. 235. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Klingbeck, Df. 231. 

Klinge, Bach. 104. 

Klingemann, (Chr. Gabr.) 
Dber Sr.» Commiffar. 322. 

Rlingende Becke. = 

Rlinfenbera, 89. 13 

v, Stinfewiteöm, (Bar sr.) 

n. Maj. 80- 

Kisdew, Df. 223. 

Klöpperfier , Df. 230% 

Kloͤſſen, Ag. 272. 

Kloͤſter in Pommern. 12.14.65. 

Rlötifow, Df. 196. 69 

Ris Be, Kt th. 257. 

Rlögin, Df. 151. 

Klontſchen oder: 

Rlonzen, Df. 268. 272. 

v. et od. Elonetty, 
adl. Gefchl. 278. 

— Vw. Chbei Bern⸗ 


ſtein.) ı 

— Sm, Cbei Pafewalf.) 
06, I 30: 

Kloge,CPaul, ) Pred. 324, 
Kloßen, Df. 232. 
Klorin, Df. 165- 68, 
Rluden, Kth. 257. 
Rlücden, Df. 165: . 
Klüne, (O +) Bm. 143. 
Klöne, (Welts) Zgl. 142. 
Bit, Df. (A. Eolbag. y 162. 


nk, Df. (Wollin. Kr.) 145.52. 

Kldgow, (nicht Rlünfow,) 
Dr. ( (Poriß. Kr-) 165. 

ar (Dan. Bottfr.) Art. 


Bluse, —— ) Arjt.328. 
Kluge, (Joh.) Arjt. 323. 
Knackſee, Df- 229. 
Rnapberg, wi. 130, 
Knick, 59. 23 

— Em. (Daber, Ar.) 


. abet, , Seldbmarf, Cbei Poͤ⸗ 
amepbof, Bw. (Sasig. Kr.) 
Zulase, ‘(wilb,) Bomſtr. 1725 


Anipftrovius od. Knipſtrow, 
Job.) Gen. Sup. 65. 159. 


“= 


Alphaberifches Regiſter. 


v, Zuobeladorf/ adl. Geſchl. 


v. — Gen, ı 

RuopfcheHofp (zu Cöstin. —— 

Kech, (Ir.) le des Lycei 
du tettin. 

Koͤhrgericht: u Toͤſelit. 153, — 
Zu Manow. 216. f. — Zu 
Yeuentirchen. 190. f. — Zu 
—— 192. — Zu zirkwitz. 


v. "älter, adl. Gefchl. 278. 

Rönig, (Ernſt,) Rect. 310. 

Königeberg, Stadt, Cin Frans 
fen.) 19. 

Königeberg, Stadt, Cin der 
Teumarf.) 18. 

RB: usa, Stadt, (in Preuß 

) 


Kömskibe, Df. 115. 
ee olland, Amt. 130: f. 


v. Aönigsmart,, ſchwed. Gen. 


R nigewer der, Halbinfel, cam 
See Drasig.) 230. 
Röpenig, Df. — 
Koͤpitz, Df. re 
v. Köppern, adl. Befä. 279. 
— Dr. ( Greifenhag. u. 
36 Kr.) nz 160, 161. 68. 
oͤſelitz 
öferng: S. Eöfternig. 
Nm. 114 
v. er adl. Feſchl. 279. 
v. Koͤtteritz, Maj. u. Direet. 
des Cadettenhs. zu Stolpe. 


251. 
re (Groß⸗ u. Klein) 


Robn, Bw. 19 

Rolmer, ( * Prof. 316. 

Rolomny, 258. 

KRoljiglow, Alt, N, Neus) 
Dff. 235.70. 

Rolzow, Df. 14 

Ron, Bedeutung Siefes flavon. 
Worte. 165. 

Ronifow, Df. u Schfr. a13. 
214, 69. 
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Kopahn, Df. 242. 52, 
KRoppalin, Kth. 270. 52, 
Koppenow, Df. 270, 
Ropplin, Df. 200. 
Korfenbagen, Df. ıgr. 
KRornburg, Bw. 235. 
Rertenbagen, Df. 162. 
— Bw. 190.(&. Curts⸗ 
o 


a Vw. 270, 

Kofe, Df. 258. 

Rofemüble, Df. a 

v. Rof, adl. See 279. 
Koftfow, Akw. 270. 

Rotelow, Bw. 234. 

— (Salz⸗ + Eolberg. 


Bötlew; Df. 216. 
Kottow, Df. 259.(&. Eottom.) 
Kottownick, Sr 257. 
Rosen, Vw. 186. 
Rowalf, Df. 223, 
Aräbenfrug. 223. 
Rrämerwinfel, Vw. 232. 
KArabnefelde, Eol. 267.. 
Brafau, Stadt. Cin Polen.y 
21, 22, 2 — Bist). 219. 
— f- (Randow, Kr.) 


— „Df. (Schlaw. Kr.) 
242. 70. (&. Cracau.) 

Rrampfewig, Df. 2 

Rrampniß, ge u. Shfr. 258. 

Rranigeborft, Bw. 116, 

v. Kreffau, fhmweb. Gen. 43. 

——— Df. 124. 114. 116. 


v. "Braufenkein, adl. Geſchl. 


— Df. 104 
Kreiſe, (die 8. Hinten) i in Hins 
ter: Pommern. 202. f. 


v. Kremzom, adl.€ Seidl. 279. 
Kreſſe, (Heinr.) Abt zu Bus 
dom. 242. 


Breus, In. — Kr.) 182. 
(&. Ere | 


Breuz, Pa — sr.) 257. 
Bba 


338 


Kreuz inder Luft. 239. — Auf 
Shordftellen. 128. 169. 212. 
Kreug , (Barnimss); S. Dar 

nimsfreu;. 
Kreuzarmee. 8- 
Kreuzdamm, Kth ˖ 257. 
Kreuzfahrt. 58. 
Kreuzberren od. Kreuztitter: 
S. Orden, (deutiche.) 


Krieg. 3. 6..47.— 30jaͤhr · 37. fe 


62. — ziähr. 45. fe 54 119. 
©: Gedichte der Städte, 
Cim 111, Abfchnitt.) — Vaters 
fche. 46. —_Sran öfifche. 47- 

5. f. — Mordiihe. 43. — 
Fewmiſche. 47.75. f. — Schle⸗ 
ſiſche. ꝛ. 

Krien: &- Crien. 

Krienke, Df. u 

v, Krocow, gräfl- Gefchl. 279. 

v.Krodow, kſtl, Gen. 40. 

v. Krocdomw, (Döring Jac.) 
Rath u. Landvogt. 279. 

Kröningsane sd. Kröningsbof, 
Eol. 163- 

v. Rrobnenfels, (Seibert,) 
adl. Geichl. 275. 

Krolow: &. Erolom. 

Kropsbagen , ehem. Df. 242. 

v. Brofege, adl. Geſchl. 279- 

v. Rrofegk od. Kroſigk, (Chr; 
Sienfr.) Obr. 83. 

Kroenow, Df. 268. 

Kruckow, 89. 139. 

Krüger, (Joad.) Landrath. 


305. 
Krügke, Vw. 272 
Krühne, Vw. 216. 
Krüſſow, Df. 165. 
Krütten, ehem. Df. 246. 
Krug, (Horns; od, der damm⸗ 
fche.) 111. 
Krug, (der lange, ) Col · 126. 
Krug, (der neue.) 201. Ä 
Krugsdorf, Df- 116. 
Krukenbeck, Df- 216. 
Rrummenfee, Kth. 268- 
Kruismarksbagen, Df. 137. 
Rublig: S. Eubliß. 
Rucherow, Df. 232. _ 
Ruckelow, Domprobflei. 154. 


Alphabetiſches Negifter. 


Rudelow, Df. 154. 15T. 
Kuckow, Di. 259. 
v. Kuckowoky, adl. Gefchl. 279. 
Buckucksfrug. 124- 
Kuddezow, Df. 242. 70. 
Kuddezow, (Neus) Df. 248. 
v. Kudrowoky, adl. Geil. 279. 
Küchenmeifter, (Erb:) in Pom⸗ 
mern, S- Erbhofämter. 
Kuͤdde, (Groß; u. Klein:) Dff⸗ 


229. | 
Kühn, (Sr.) Reet. 316. 
Rübn, (Imm.) Keect. 316. 
Rülz, Dt. 187. 

Kuͤſſin, Df. u. Vw. 198. 
Kuͤſſow, Df. (Lauenbg. Diſtr.) 


270. 

Küffow, (Groß⸗ u. Klein) Dff · 
GPyritz. Kr.) 165. 69. 

v. Kuͤſſow, geil, Geſchl. 279. 

Rugelwiß, Di. u, DW. 242, 243. 

Kubblanf, Df. 168. 

Kublanksborit, Fſh. 117. 

Kuhdamm, Kpt. 193- 

Kubgericht: S. Köhrgericht. 

Bubbagen , Bw. (bei Marrin.) 


217. 

Kuhie, (gaaker,) Vw 258. 
Rublerore, Hldr. ı22. 
Kubts od. Kubj, Df. 243. fe 
Bufabn, Df. (Greifenbg. 


Kr.) 197. 
Kukahn, Vw ( Frſtth. Kr.) 215. 
v. Kukowoky, adl. Geſchl. 279, 
Kulſow, Df. 258 
KRummerow : S. Cummerow. 
Kummertbal, Kth. 268- 
Rummerjin: S. Eummerzjit. 
Run: ©. Kon. 
Rundebof od. Kunhof, Bw. 


259- 
Runnerow , wüuͤſtes Schl. 139. 
v. Kunow, adl. Gefch. 279. 
Kupferhammer, (wichtigfie,) im 
Ponmern : Sollnowſche. 
108. — Greifenbageniche, 
163. — Hammerſche. 200. — 
Labesſche. 188. — Stolp. 
{che , 256. — u. f- W- 
Kurfürften: S. Brandenburg. 
Zurmark, die. 19- 


Alphabetifches Regiſter. 


Kurow, Vw270. (S. Curow.) 

Kurzenhagen, — 162. 

— Df. 2 

Kuſſow, Df.232- (8. Euffow.) 

Kuger, Df. 193. 

Rusig, Kutzke, Kutzow: ©. 
Kubts. u. Enkom- 

Rumwarbof, Akw. 23 

fy, Endung der Namen des 
caffub. Adels. ı15- 

Ryowethal, Df. ırı. 

an , (Beorg Dav.) Prof. 


Aypre, (Joh. Dav.) Prof. 311, 
Kyrig, Bmw, 116, 


L. 


Caacke, Vw. 116. 

Caacke, > 117. 

LCaazig: ©. Lazig. 

Laaziger T. I 

Labbubhn, FI (Bord. Fr.) 
190. 68. (ft nicht mit Labuhn 
zu verwechfeln.) 

Labbehn, Df. ca. Lauenburg.) 


267. 
— Df. (Stolp. Kr.) 259. 
— Df. (Lauenbg. Diftr.) 


—* „Df. (Newsftettin. Kr.) 


— Stadt. 187. f. 68.7 

Labes, fg. Cbei der Etadt gar 
be8.) 190. 

Babes: u.vegenwald, fr.: ©. 
Borckſche fr. 

LCabesſche Synode. 68, 

Caboͤmitz, Vw. — 

LCabuͤſſow, Df- 2 

ge er (antabe: Diftr.) 
270. 

— Df. u. Vw. (Stolp. 
Kr.) 256. (S. Labbubn.) 

Labus, Df. 213. 214, 208. 

Lachsfaug: zu Edrlin. ar. — 
Zu Golberg- 205. — Zu Ruͤ— 
aenmwalde, Schmelfin und 
Stolpe: ©. daf. 

2.rdcbo, ebem. Df. 162. 

Badentin, Df. 116, 
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Lage von Bommern. 30. f. 
LCagus, (Dan.) Prof. 316. 
Laaus od. Dale (Bregor.) 
Daft. u. Praͤpoſ. 320.- 
Laaus, (Öregor.) 328. 
Lagus, (Joſua,) Sup. 328, 
Laqus, (Mart.) Pred. 328. 
Lanczfe, Dw- An 
Landehow, Df. 
Landeckſche Kr —* — 
Landescollegia in Pommerk, 
72. f. — Zu a. 72. f- 


Eöslin 
tanerbershfe ab über Bonmerh,. 


gaudfriede. 27. 

Landkarten: ©. Karten. 

Landmaaf, pomm. 62. f. 

Landmeffer, röm. 4 

— von. ., im ziäbr. 

riege 

ea vit⸗ Rireetion, (&en.r) 
pomm., ju Stettin, u. Lands 
fchafts: Departements. 74. 

Landfchulen in Pommern. 73 

Landfeen in Pommern. 58. 
Landefron, Bw. 132. 

Landtag zu — 168. 
171: — Zu Treptoma.d.R, 
32. — Zu Uefedont. 12. 

anduogteigericht zuLauenburg. 


263. 
anbwehr, Akw. 125. 
Langboͤſe, Df. 259. 
Langen, Df. 223. 
v. Langenau, Dbr. 204. 
Langenberg, set. 504 66, 
Langendorf, Df. ı 
gangenbagen, Dr. Greifenbs. 
Kr.) 198. 52. 
Langenbagen,Df. —— 
Kr.)158. 
Sangenftüch, Vw. 270. 
Cangenſtuͤcken, Eol. — 
— Df. u. Bw. 135. 


— Df. ı51. 154. 
CLanke, See. 112, 


‚ Lanfenfelvde, Erbigt. 104. 


Lankenkatheun, Bw. 245. 
53 
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Lanfow, Df. gi 

Lanfwig, Df. 25 

Lantow, Df. (gauenbe. Diftr.) 
270, 

Lantow, Df. (Rummelsbg. u. 
Schlaw. Kr.) 235. 244- 

Lanz, Df. 267. 

Lanzen, Df. 232. 

Zanjig, Df. 242. 52. 2 

Aappenbagen, Df. 2 

— Df. ( Selen. Kr.) 


223, 
— Df. (Daber. Kr.) 


PR 5 216. 

Laffebne, Df: ie 52. 69. 
Lafien, Bhf. u. Kth. 257. 
re (Job: 2 Ah 


fi. u. Prof 
Laſtadie, HR r hei Stets 
tin.) 89. 
—— Vw. 235. 
Catzkow, (Groß⸗) Df. 165. 


162. 68: 
Laubmeyer, (Job. Chr.) Prof. 


20. 
Londebiles, (Slavi,) Volk. 4. 
. Wenden. 

Lauen, Df. 145. 

Lauenburg ii. Bütom, Hrſch. 
od. Diſtir. 25. 46. 54. ©. 
Lauenburg: u. buͤtowſche Kr. 

Lauenburg, Amt. 267- f. 73- 

Stadt. 262. f. 


aauenburg s u. bütowfche Kr. 


aäucnburafg Diftrict. 269.f. 
— Inſpeetion. 


v. — „adl. Geſchl. 279. 

v. Kaurens, (Matth. Jul.) 
Maj. 312. 

Lauſitz, die. 5. 

LZazenz, Alm. u. Krug. 224. 

Lazig, Di. Belgart. Kr.) 223. 

— Df- (Flemming. Kr.) 


2a, Df. C rfith. Kr.) 216. 
Lazig, Df. (Nummelsbg Kr-) 
235. 


: Alphabetiſches Regiſter. 


Cazig, (Neu :) Col.(daſ.) 2357 
2Lo;ig, Df. (Schlam. Kr.) 244. 
Leba, Stadt. 366. f-52 71.73. 
Lebamünde: S. Lebemünde. 
Lebbebn, Df. 166. 

Lebbebn, Bmw. 116- 
Lebbin,Df. (Demmin. Kr.)ı37. 
— * (Wollin Kr.) 145. 


— Bw, (Breifenbe. fir.) 


197. 

Lebbinfhe Berg. 59. 
Lebemüunde, oder: 
Lebstow, ehem. Stadt. 266. 


52, 
Lekow, Df. 244. (S. Leikow.) 
Ledebuhr, (Caſp) 320, 
Leeje, (Alte) Df. 115. 
en (Neue: od. Dber:) Bw. 


— (Bogisl. Siegfr.) 
Kaͤmm. u. Senat. 328. 

Lebmanıı, ( srans Yeinr.) 
Bomftr. 328 

FE P (Beorg,) Bomftr. 


— (Bottfr.) 320. 
— (Guſt. Bogislav..) 


328 

Lebmann, (Joh. Siegft. 
Hofrath. 328. 

Lebmanningen, Df. 230. 

v. — Dambele, rgräfl. 
Geichl. 279. 

gehugüter, 14. 32. 

Lehmpferdegelder. 75. 

v. Lebnefeld, (Gottfr.) 320. 

Leichſche Buchdruderei, (zu 
Stettin.) 98. 

Leickow, Df. (Frſtth. Kr.) 216. 

Liifow, Df. ( Schlaw. Kr.) 
244. (S. Leckow.) 

Leine, Df. 166. 

Leinwandmärkte. 2 185. 

Leiftenow, Vw. 13 

Leiftitow , (Groß: y *.. 185. 

Leritifow, (Klein⸗) Bw. 187. 

v. Lemcke od. Lemmecke, adl. 
Geſchl. 279- 

Lenſin, Df- 153. 

Lenz, Df. u. Bw. 178- 181. 


Alphabetifches Regiſter. 


v. Lenz, adl. Gefchl. 279. 
Lenz, (Chr: Dav.) Gen. Sup, 
320. 

Lenzen, 


DI 2. Vw. (Belgard. 

Kr.) 222. 
— Salt, (a. d. Elbe.) 
Lens, Vw. (Raudow, Fr.) 


Leopold Sr Franz, Fſt. 
v, Anhalt:Deflau. 156. 

Peter gg Dr. — 66. 

Leopoldoho 

v. we — u. abl. 1. Befäl. 


— Df. (Demmin. Kr.) 


139. 

Leppin, Df. (Frſtth. Kr-) 216, 

Lepzky, ehem. Stadt. 266. 52, 

Leſco 1, * Weiße,) Kr.» 
Polen. 

Reobaden. Df- 259. 

v. Lesle, fchwed. Obr. 39. 

Leſſacken, Df. 259. 

CLeſſentin, Df. 190. 

Leſſing, —— Ephr.) 293. 

Leſtin, Df. 216 

Cettmin, Df: 166. 

v. Lettow, adl. Seil, 279. 

v. Lettow, ( Geora. Yeinr. ) 
Conſiſt.— Bath, Wal. und 
Präpof. 3 

v. Lettow ‚(Georg Ulr.) Seh. 
u. Landrath. 

Lesin, Df- u. SE 

EIN Ks onrect. 


— fg. ı 
— Df. Demmin. Kr.) 


Keufin ‚ 23. (Mollin. Kr.).146. 
Lew, (Andr.) Kanıler- 320. 
L.cw, (Gabr.) Bamftr. 320, 
— —— A 2 — 
v. Lewinsty 9 ebinefy, 
adl. Gefchl. 279. 
Kibbebn, Df. 166. 
Lichentin, Df. 153. 52, 


v. Kiebeherr, adl. Gefchl. 279. 
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——— CGoach.) Paſt. u. 
raͤpoſ. 305 
Liebeberr, ( Job.) Garbinal, 


v elacherchbe (pomm.) Bir 
bliothef, (zu rn ) 167. 

Liebenow, Df. ı5 

— are ein) 


v. „Liermann, adl. Geſchl. 


— Df. 128. 
Liepe, Df. (Anklam. Kr.) 129. 
— Df. (Wollin. Kr.) 142. 


— „Df u. un (Anklam, 
Kr.) 126. 127. 6 

Liepen, Df. Eile, A 

Liepenberg, Bw. 

Liepenfier, (Alt: u. Reu Dff. 
230. 

Liepienz, Kth. 269. 

v. Lietzen, Ir Bricht. 279. 

Lieveber; ©. Liebeherr. 

Liezow, Df. 193. 

Lilienbof, Vw. 216. 

v. Lımern: ©. v. Manteufel 

Linde, Df. (Greifenhag. Kr.) 
157. 67. 302. (ft ni t mit 
ee in diefem Kr. ju vers 
w 

— SL (Meu⸗ſtettin. Kr.) 


ainde, Akw. (Rummeldbg. Kr-) 


233. 
Linde, Df. (Say. Kr.) 181. 
Rinde, Vw. (Schlaw. Fr.) 
5. (S. Lindow.) 
einde, ‚, (die muttrinfche.) 260. 
v. Linden, adl. Geſchlecht. 279. 
Lindenberg, Amt. 137. f. 73. 
— Df. u. Bw, 137. 
138. 29 

Kinvenbufh, En⸗ Vw. 
(Pyrig. Kr.) 

— Df. —————— 
Kr.) 235. 

Lindenhof, 39. 224. 

Lindner, (Job. Sorih. )Prof., 
a u. Schulrath. 332; 
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Lindow, Df. Oreifenbag. Fr.) 
158. 68. (©. inde.) 
Lindow, Df. (Schlam. Kr.) 


244. 52. 

Linie, Cafeanifche ‚) der Mkgfn. 
v. Brandenburg. 16. 17. ©. 
Stammtafel zu &. 8. 

er der Hr. v. Pommern: 
© S. Enndronf. Tabelle zu 


. Stertinfche Linie. 8. 
2. Gem od. binfer s pomm. 


») Hi. in Hinters Bommern 
od. Das wolgaſtſche „o* jen: 
eits der Emıne.) 2 
a) Bolin: Nargardfaie Pinie. 


* tolpſche Linie. 23. 25. 
2) Ori. * —— ie 


das w 6. 
* Pc gig — dieſſeits 


a) Rügianifche Eine: 
“) Stralfundfche Linie. 37. 
6) Bartbfche Linie. 27. 
b) Wolgafifche Line: 
a) Barthſche u. arimmſche 
Linie. 
A) Wolgaſtſche Linie: 
a) Stettinſche Reglerung. 
b) Wolgaſtſſche Regierung. 
Linow, Df. u. Vw. 214. 
Linz, Vw 232. 
Lippebne, ‚Stat, Cin der Neu: 
. mark) ı 
Kippinnebof, Vw. 234. 
Liihnig, Bw. 270. 
Liſſow, Df. 270. 
Lirchauer, die. 10. 
— Bach, Vhf. u. Kth. 


—— Hm. 260. 

». Lockſtedt ud. Cochſtaͤdt, adl. 
Geſchl. 279. 193. 

v. Lockſtedt, (Henning.) 193. 

Lodder, Df. (ik ©. 235. aus; 
. gelaflen.) S. Berbefl. u. Zuf. 
zu ©. 235. 

Koddin, Df. u. Bw. 142. 52. 

v. Lode, adl. Gefchl. 148. 212. 

v. Lode, (Simon,) Straßen: 
täuber. 30. 212, 


Alphabetifches Regiſter. 


Lodenburg, (unerbauetes ) 

Raubſchloß. 212. 

— (in der Uckermark.) 

30. 33. 

adcen zin, Df 

v. 2öliböfelod. Bölböffel v. Coͤ⸗ 
wenſprung, adl. Geſchl. 279. 

anne! v. Löwenfprung, 

sr. Wilb.) Gen. Lieut. 83. 

esübäfel, Eol. 161. 

v. Loͤper, adl, Gefchl. 279. 
Löper,, (Jac- Andr.) Confilt-s 
uud ce Prapof., Paſt. und 

v. —— (Job. Beorg,) Reg.s 

Löper, ( Xb. wilh.) Sup., 

aſt · u. Prof. 305. 

v. Loͤwenklau, adl. Geſchl. 279. 

Coͤwitz, Df. 132. 

Lojow, Df- 259- 

v.Loisfe: ©. v. Loftin. 

Loilt, a 166, 

Loitz, Ant. 138. 73. 

Loiß, Hrſch. * 

Loitz, Stadt. 3 

Loin od. Lee Bald, Df. 
(Stolp. Kr.) a 

— ponm., 4? Stettin. 


— Col. 268. 

Lonzke, Kth. 257. 

Loppenow, Df. 200 

Loren;, Schwenz ,. 5 Kr. bes 
Ld8, Nügenwalde. 236. 238- 

Loflin, Df. 259 

v. Loftin od. abien adl⸗ 
Geſchl. 279. 

Lotterie. 82. 

Lottin, Df. 232. 324. 

v. Lottum u. wild, Roraf, 

(Sr. Albr. Karl Herm.) Gen. 


85, 
Loviefchenbagen, Eol. 243. 


Louife Henriette Wilhelmine, 
Gemahlin des FR. v. Anhalt: 
Deffau, Leopold Sriedrich 
Franz. 156. 


Louifenhof, Bw. (Auklam. Kr.) 
132, 


Alphabetiſches Negifter. 


— Vw. (Daber. Kr.) 
eouienbef, Vw. (Frſtth. Kr.) 
— , Bw. ( Greifenbg. 
eoufenbef, Bw. (Pyritz. Kr.) 
een, Eol. (Rummelsbg. 
—* Vw. (Schlaw. Kr.) 


243. 
aonunıhel, ee 243. 
Lowin, Df. ı 
Lowiß, Ober: Mittel u. Nie 
der:) Dff. 270. 
Loyzen, die, (zu Stettin.) 88. 
Zubben, Df. 2 
Lubinus, ( ilbard. ) 36. — 
Deffen Karte von Pommern. 
36. 50. 180. 
Lubow, Df. (Frfith. Kr.) 216. 
Lubow, Df. (Neu:ftertin.Pr.) 


230. 

— Vw. —* 

Lucknitz, Df. 2 

Luckow, ei, fi Anklam, Kr.) 
128. 132, 

Cuckow, Df. TER, )r16, 

Ludgard, Gemahlin des Kgs. 
v. Polen, Primislavs ll, ıı. 

Ludovici, (Jac.) > 07. 

Zudovici, (Jac. Sr.) Geh. 
Kath u. Prof. 315. 

Ludwig, Graf v. Eberſtein: 
©. v. Eberftein. 

Ludwig (Friedrich Karl,) 
Prinz v. Preuffen, 85. 

Cudwig l. (d. Aeltere,) Mkgf. 
— —— 17. 18. 24. 


— II. (d. Römer,) Mkgf. 
v. Brandenburg. 18, 19, 

Ludwig V., Sf. 18 

Ludwig Cbriftoph, , Sraf v. 
Eberjtein, 183. 

Audwig, (riedrich Alerans 
der,) Prinz v. Wurtembergs 
Stuttgard: ©. Friedr. Lud; 
wig Alex. 

Ludwigsbau, Pin. 199. 
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Ludwigefrei, Vw. 18e. 
Ludwigshof, Bw. 128. 
Zudwigehüteen, Bw. 232. 
Luͤbchow, —— 
Luͤbguſt, D 

Lüblomw, Sr u. Klein;) Df. 


270, 

Lübow, Df. 173. 
Lübs, Df. 
Lübjow, Df, 


übtom, Ep — Diſtr.) 
52. 
— — (Pyrig. er.) 166. 
S Art ’ Pyritz. 


v. eg . Zubberow, adl.- 
Ge 279. 

Lübjin, Df. 181. 66. 

Aubjow, Df. 244. 259. 

Luͤbiow, Schr. 145. f. 

Lücentin: S. Lichentin. 

v. Lüderig, adl. Geſchl. 279. 

v.Lüdcrig, (Dav. Hans Chr.) 
Gen. Mai. 33. 

Lüllemin, Df. 255. 

Luͤllfitz, Df. zaı. 

2Lümjow, Df. 232. 

Lüneburg, Hrith. 14. 

Lüptow, Df. 214. (Iſt nicht 
mit Luͤbtow zu verwechfeln.) 

Lüskow, Df. 146, 

Lisfow, NMw. 132, 

Luͤtebock, Bw. — 

Luͤtow, Df. 14 

CLuͤttkemann, S.ach. ) Abt zu 
Riddagshaufen. 298, 

Lürtkemannsbanen, Df. 200, 

— Df. (Greifenbg. 


— Df. (Sazig. 
— S. Mieceraͤ⸗ 


Luͤttmershagen, 200. 
Lügen, Schlacht dabei. 39. 
Luggewieſe, Df. 267. 
Luggewin, Df. 190. 
Lukowe, Kth. 257. 
Lupow, Df. 259. 70. 
Lupowske, Df. 268. 
Luitebubr, Df. 216, 
Bbzr 
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Cutgardis: &- Ludgard. 

Luther, (Mlartin.) 65.321.— 
Deffen Bildnif. 238. — Lur 
therifche Religion: &. Reli⸗ 


gion. 
£utber, Grafv. Walbeck: ©- 
v. Walberk. 
2usig, Df. 223. 232» 
Eybienz, Eol. 268. 
Lyeeum, (Rathe:) zu Stettin. 


96. f. 
v. Lypinsky, adl. Geſchl. 279. 


M. 


Maas, (Nic.) Prof. 296. 
Maaß, pomm. 62. 

v. Mach od. Machow, adl. 
Gefchl. 279. 
Machmin, (Groß: u. Klein) 

Dff. 259._52. 
Mackvitz, Df— & . 
Mader, (Job.) Eonreet. 302. 
Maduüe, Get. 58. .. 
Männer, gelehrte u. beruͤhm⸗ 
te,) in Pommern. 72. ©. 
11. Anhang. 
v. Nass, (Joach.) Geh. Rath 


u Bgmſtr. 329. 
Yiaes, (Mich.) Adv · u. Senat. 


329 
Mais, (Moris,) Kaufm. 329. 
Mivius, (Joach.) Pakt. und 

Praͤpoſ. 291. 

Magazine in Pommern. 60. 
Miagdalena, ıfte Gemahlin des 

Hr}. Wartislavs X. 24. 29. 
Magdalena, ate Gemahlin des 

Hrz. Wartielavs X, 29. 
Maͤgdalenenhof, Bw. 216. 
Magdeburg, Stadt, 38. — 

Stift, Getzt Nrith.) 30. . 
Magnus, Biſch. v. Cammin- 

23. 152. 

Maanus, Kg. v. Gothland 8. 
Magnus, Ati. v. Mecklenburg. 


30. 

Magnus II., Ari. v. Mecklens 
burg. 28. 29. 

Mebijow, Df. 142. 

Maͤhnwitz, Df. 259- 


Alphabetifches Regiſter. 


Malchow, Df. u. Bw- 242. 
243. 244 70. ” 
Maldevin, Df. 187. 67. 
Malenz, Bw, (bei Neu⸗Juge⸗ 
low.) 259. j 
Malenz, Bio. Cbei Klein⸗Noſ⸗ 
fin.) 260. 
Malichius, Mav.) Sup. 313. 
Mallenzin, Vw 235. 
Malinz, Hkth. 260. 
Mally, See u. Kth. 269. 
Malnow, Df. 216. 
v. Malorke, adl. Geſchl. 279. 
at Df. 270. 
v. Malſ a od. Malzicky, 
adl. Geſchl. 280. 
v. Maljabn: ©. v. Molzahn. 
Malzhandel. 263- 265. 
Maljtow, Df. 259- 
Mandelatz, Df. 223. 
Yiandeltow, Df. (A. Alt: 
Stettin.) 114. 66. _ \ 
Mandelkow, Df. (Pyrig. Kr.) 
166. 69. 
Manewiß, Df. 259." Y 
Manfwıg, Df. 268. 
Manow, 216. 69. S. Ver⸗ 
beſſ. u. Zuſ. zu ©. 216. 
v. Mansfeld, Graf. 26- 
Manteius, (Paul,) Pred- 251. 
v. Manteufel, adl. Geſchl. 
280. — Die zu Poppelow. 31. 
v. Manteufel, (Erasmus ,) 
Bifch. v. Cammin. 152. 280. 
v. Manteufel, (Heinr.) Gen. 
fieut. 79. 119.133. _ 
Manufacruren u. Fabriken iz 
Pommern. 61. 
Maränen, Sifche. 58. 161» : 
v.· Marasin, Eirl. Gen. 194. 
Marche, (Caſp.) Prof. 294. 
Merci, (Matth.) Pred. 316. 
v. Ward od. Margf, adl. 
Geſchl. 280. E 
Margarerha, ate Gemahlin 
des Hrz ˖ Barnims J. 16.122. 


Margaretha, Gemahlin des 
Hrj. Bogislavs IV. (V.) ar. 

Margaretha, deſſen Tochter. 
195. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Margaretha, Gemahlin des 
Hri. Bogislavs X. 27. 31. 
Margarerba, Königin v. Dis 
— Norwegen u. Schwes 


den 

—— Tochter des Hrz. 
Erichs 11. 29. 

Margareha, — des 
Hri. George |. 

Mar garetha, Gemahlin Luds 
wigs I, (d. Aeltern,) Mkgf. 
v. Brandenburg. ı7. 24. 

Margarethenhof, Bw. 1897. 

Maria, zn De Hri. Bar⸗ 
mins XI, 

Marie, Gemahlin des Hrz. 
Bogislavs IX. (XI.) 24. 251. 

Marie, Tochter des Herzogs 

Erichs II. 29 

Maria, Gemahlin des Hrz. 
Meſtewins I. 9. 

Maria, — des Hryj. 
Philipps I. 27. 

Maria, Gemablin des Hr. 
Wartrislavs VII. a 

Maria Eleonore, Königin v» 
Schweden. 39. 

Marıa (Seodorowna,) (vor⸗ 
her Sophia Dorothea Aus 
gabe Louifa, Prinzeflin v. 

ürtemberg » Stuttgard,) 
Großfürftin v. Rußland. 288. 
156. 84. 168. ©. Vorrede. ' 

Mariencell, Kirche des ehem. 
Kloſters Marienthron. 229. 

Moarienfließ, Amt. 178. f. 73» 

Marienfließ, u. Bw. 178. 
179. 68. — Klofier.179.12. 33. 

Marienglas. 60. 

Marienböfchen, Vw. 224. 

— Vw. Maßt Kr.) 


eiariendef, Pt. (Neu:fettin, 
iiarienbof, Vw. (Stolp. Kr.) 


——— Df. 181. 187- 
— — Klo⸗ 


ſter. 
St. Marienfift ‚ (gu Stettin,) 
deſſen Guter. 98. 
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Marienthal, Df. 157. 67. 

Marienthal, Vw. 132. 

Marienthron, Bmw. 229, 
Ehem. Klofter, 22. 26. 229. 


324 

Marienwerder, Df. 160. 

Marinus de Fregeno, Biſch. 
v. Cammin. 30. 152. 210, 

Mark Brandenburg. — 20. 
23. 27. 28. 37. f. 42. 64.75. —- 
Nordmark. 5. — Dfimart od. 
die öftl. Marf. 5. — Wen— 
be Mark, 5. — S. aud: 

Alt: Mittels News u. Ucker⸗ 

mark. 

Mark, cölln. 62. 

Markgraf v. Brandenburg, der 


erfte. 5. 13. 
Marquartsmuͤhle, Df. 148. 


200, 
Marrin, a 216.69. ©. Ver⸗ 
beff. u. Zul. zu &. 216, 
Marſchall v. Bieberftein: S. 

v. Bieberftein. 
Meribäte, (Erb) in Pommern: 

&. Erbhofänter. 
Marsdorf, Df- 116, 98. 
Niarfefow, ehem. Df. 158. 
Mariow, Df. 259. 70. 
Martenshagen, Df. 242. 
Nlarrentin, Df. 151. 67. 
Martini, (Joh.) Reck 320. 
Marwitz, Df. 110. 158. 
v. d. Marwitz, adl: i. 280, 
v. d. Marwitz, br. 77. 
Marwitzſche Fabrt. 58. 
Maskow, Df. (Bord. Kr.)ı97. 
— — Df. u. Bw. Erſtth. 


—— Df. 24 2. 

Maßlowitz: ©. Ajhwis. 

Maſſow, Amt. 178- 73. 

Maflow, Stadt. 173.f. 23. 77. 

Maſſow, (Groß: u. Klein;) 
DH. (Lauenbg. Diftr.) 371. 

Maffow, (Meu:) Eol. (Sajig. 
Kr.) 174. 


Rene; Bw. (A. Maffom.) 
178. 
v. Maſſow, adl. Geſchl. zge. 
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v. Maffow, Fraͤul. 
Charl.) 


(Aug. 


171» ’ 
v. a (Eberh. Tul! 


Wild. Ernſt,) Reg Präfi: 
dent. (B. ©. 262.) &. Vers 
befl. u. Zuſ. zu &. 76. 

v. Maſſow, (Muckes.) 212, 

v. Maſſow, (Rüd.) agı. 

v. ee. » (Oal.) Minifter. 


malswfde Synode. 68. 
Maflowis, ( Groß; u. ein) 
Col. 268. 
en Dw. 215, 
Marbild: Mechtild. 
— — Df. ı 1. 181. 
Daulbeerbaumjuct in Pom⸗ 
nern. 
v. raufchwik, (Max.) Gen. 
Mai. 83. 
Maufeort, Hldr. 130. 
Marimilian I., Kf. 27 
Yiarimilian II., a 3, 103. 
Mechentin, Df. 217. 21 
Niechuild, Gemahlin des hfaf. 
v.Brandenbg, Albrechts II. 8. 
Mechtild, Gemahlin des Hr;. 
— IV, (V.) 20, 21. 


Mechrild, Tochter des Herzog 
Heinrichs , (d. Löwen.) 11. 
Mecheild, — des Hri. 

Otto's 1, 
Mechtild, godter Aubolpbs, 
lg u. Pfalsgrf. am Rhein. 


Medtenburg, —3 — 33.3 
4. 45. erzoge. 7. 22. 

Medverfi in, af. Fr 

Medenick, Bw. 2 

— Df. (Biemmins. Kr.) 


Medewig, Df- ( Greifenbg. 
Fr.) 200. 

Medow, Df. u. Vw. 126. 127. 
66. 298» 

Meer, A la (zu 
Etargard.) 

Meaaow, — 

Megow, Df. 166. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Meierei, (Große: u. Kleine:) 
Vw. (bei Rogzom.) 217. 

Meieringen, Df. 209 

Meieroto, (Job. —— 
— ) Kirchenrath u- Prof. 


eieesbergfe &. 128. 
Meilenmaaß. 226. 

Meiskow od. Meisfow , (jeßt 
Metſchow.) 137° 


. Meizow, Df. 24 


— Df. —5 — Kr.) 11. 


melien, (Klein:) Df. 162. 158. 
(S. Möllen.) . 

Mellentin, Df. 14 

v. Mellentin, adl. Gerät 280. 

Mellin, Df: 256. 

v. Mellin, gräfl. wadl. Geſcht. 
280: 

v.Menczikof, Fſt. 4 

Meridian der pomm. Eiidtesı. 

Mierfin, Df. 217. 

Merzin, Df. a71. 

Merzinfe, Df. 271. 

Meſcherin, Df. 110, 


Df. ı 
Meile, Grntfutien) 61, 
Meſſentin, Df. ı 
Meſtewin I. Cd. Sriedfertige,) 
Hrz. v. Pomerellen. 9. 10. 11. 
Meftewin IL, Hr. v. Pomer 
rellen. 10 11. 7 ci 256. 
Merihow, Df. ı 
Mevius, xbom. = vᷣof. und 
Rath. 306 
Meweegen, Sf. 116 
Meyen, (Joadı. Chr. ) Hof: 
gerichtsrath. 3 
— rg ac .) Prof. 


93. 
v. — ——— — “ah. &e chl. 280. 
v. Wieyer, adl. Gefchl, 280. 
v. Mieyer, (Barl sr.) Gen. 
Lieut. 84. 
Wieyer, (Job.) Prof. 291. 
Michaelis, Dan.) Sup. 297. 
v. Michaelis, (Sr. Gott.) 
Minifter. 303. 


Alphabetifches Regiſter. 


— Gaͤdeke,) Seeraͤuber. 


alihelebof, Vw. 270 

Micrälius od. edrteihwager, 
(Joach.) Pred. 3 

Micrälius, — Meet, 320. 
319. 36. 322, 

— 53 v. Polen. 


Miecislav 111, (d. Alte,) Hri. 
v. Polen. 8. 9. 11. 

Mikrow, Df. 259. 70, 

Mikurren Hw. — 

Milchow, Df. ı 

v — Thom. ) Bomſtr. 


ide in Pommern. 75. f. 


ni, Hm. 132. 

v. milie, adl. Gefcht. 280, 
Miltitzwalde, Eol. 136. 
Minden N) Stift. 40 

Mindinger, — Zunt 329. 
Minenbof, Bw. 

Dineralifhe Quellen: :6. Quel: 


— Df. 1 

v. Mirbach, Be Geſchl. 280. 
Wichow, ehem. Stadt. 52. 
v. Mıisbach, adl. Gefchl. 280. 
v. mau; rufl. Admir, 


mieden, 9. Cbei nn Reetz, 
Rummelsbg. Kr.) 2 

— Df. (Rummielsßg. 
er 235 

Miedow, Vw. (Schlaw. Kr.) 


244. 

Misdow, Vw. (bei Wendiſch⸗ 
Puddiger, Schlam. Kr-) 244. 

Mioedroy, Df. u, Krug. 145. 
151. 52- 

mis, Bw. er 

Milfow, Df. 23 

Dihwachs in wi Jahren 1320 
u. 1794. ©. an Re⸗ 
giſter, u. S. 60 

Miſtevojus I., ur ber Obo⸗ 
triten. 5. 7. 

— ————— 51. | 
ıstelbruch, Hkth. 130, 
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Mirrelburg, Vw. 258. 
Mittelhagen, Df. 198. 199. 
Mittelmark, die, 19. ©. Mark. 
Mittenfelde, Eol. 258. 

v. Miglaff, adl. Geſchl. 280. 
v. Biel, (Conr.) Bginftr, 


miglav, Graf v. Guͤtzkow. 25. 

Mixberg, der. 218. 

Mocker, Bw. (Frſtth. Kr.) 209, 

Mocker, mopen) a (Dems 
min. £r.) 139. 

Mocker, RN ©. Stein⸗ 
mocker. 

Mocratz, Df. 200. (Iſt nicht 
mit Mokratz zu —— 

Modderloch, Hldr. 13 

— Df. Brom: Diftr.) 


wioderom, Df. (Sasig- Kr.) 


mẽingen, Df. 11 

Moͤllen, (Groß⸗/ u. K —8 
(Frſtth. Kr.) 214. 217. 52.69, 

Mmöllen, (Groß⸗) Df. ( Greis 
— u. Pyritz. Kr.) 158. 


aiöllen, ( Klein): S. Mellen. 

möllendorf, Eol. 161. 

v. Moͤllendorff, Wich. Joach. 
— Gen. Feldmarfch. gr. 

* ei (Johann) Landrath. 


nstihow, Df. u. Vw. 142. . 
— an 12. 14. 64. 163. 204, 


mönhen, Df. u. Vw. 148, 


wiönkeberg, Vw. u. Krug. 
128. 129. 132. 

Mönkebude, Df. 128. 

Mönkebudefche Revier. 128, 


——— Df. 108. 

oͤſſin, Vw. 17 
——— Buß, 169. 
Mohrbrügge, Bmw. 128. 
—— „Vw. 459. (S. Mor; 
Mobrom, Fichtenwald. u. Hw. 


— Df. 200. 
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Meizelin, Df. 217. 

Moizelwis, Df. 217. 

Mofrasg, (Groß) Df. 146. 

Mofrag, (Klein) Df, 145: 
(S. Mocrag ) 

Moller, (Lor.) Nect. 

Molſtow, Df. (Bord. 8. 

Molftow, Df ˖ (Greifenbg. Kr.) 
200. 198. 

Moltow, Df. 217. 

Molwitz, Hldr, — 

Molzahn, Df. 13 

v. Molzahn od. — adl. 
Gefchl. 280. 

v, Molzahn, (Bernd.) 29.280, 

v. Molzahn, (Job.) 280. 

Morag, Df. 200. 

Mordftellen in Pommern. 128. 
169. 212» 

Morgenitz, Df. u. Vw. 142.67, 

Morgenſtern, Df. 268. 

Morgenjtern, —28 Pred. 


J 


— Df. 2 
Mothof, Bw. acı. 1.(@. Mohrs 


.) 
nn, Sf. v. Anhalt:Deffau. 


79. 
Woriß, Graf v. Eberftein. 16. 
Morikfelde, Eol. 162, 
Morisborft, Brachhorft. 194. 
Moſcowiterkathen, Uflir. 269- 
Moſſin, Df. 229 
de la Motte, gar. , CErnit. 
Aug.) Gen. fient. 78. 


— (Doach. Caſp.) 
Bamſtr. 306. 172. 
Movius, (Sam ) Paſt. und 


Praͤpoſ. 316 
Mucgenbole , Ciept Muͤggen⸗ 
babl,) ı81. 
Muddel, Df. 244 
Muddelfche Strand, Foſ. 244. 
Muddelmow, Df. u. Vw. 
(Greifenbg. Kr.) 196. 
Muddelmow, Df. (Oſten. Kr.) 


193. 
Mücdenfarben, Kth. 193. 
Nüggenburg, Hlör. u. 7.130, 
a Nw. 132, 
Müggenbabl, Df- ı81. 67. 


Mühlen, einige in Vommern, 


welche eigene Nanıen beben, 
oder nicht bei den Dertern 
fiehen, nach welchen fie ber 
nannte find: Alte Muͤhle, 
(bei Nedlin.) 217. .— Alte M. 
(bei Treptow a. d.R.) 196. — 
Altſtaͤdtſche M. Cbei Noris. ) 
162, he gie 
186. — Bad: od. Beck: 
Mühlen, Cbei Stettin.) 104. 
114. — Backen⸗-M. 108. — 
Berg⸗M. (A. Colbatz. 163.— 
Berg ⸗M. (Ebei Maſſow.) 
178. — Berg⸗M. (bei Stets 
tin.) 104. — Berg : Mont. 
(bei Wollin.) 146° — Ber: 
Fenbrodiche Paß⸗M. 163. — 
Bevenhuſenſche M. * 
214. — Binningſche M. 
232. — Dlaurocde  Müble. 
111. — Bollinfenfhe M. 
114. — Boris. 131. — 
Borwinkel. 269. — Bram: 
ſtaͤdtſche M- Chei Raddatz.) 
232. — Bullen, WM, 130. — 
Buch: M., ebem., (bei San: 
ort.) 232. — Dammiche M. 
ıı1. fı4 — Damm ⸗- M., 
ebem., (bei Quatzow.) 245. — 
Died: M. Cbei Stargard. ) 
173. — Ellen M. 137. — En: 
de⸗Wdm. (bei Wollin.) r46.— 
Faͤhr⸗M. Cbei Reichenbach.) 
182. — Franken⸗M. 201. 
Bolbee. 137. — Bollnows 
fhe M. 114. — Große M 
(zu Eöslin.) 209. — Große 
M. (bei Stramehl.) 1917. — 
Große M. (in Treptow a-d. 
R.) 198. — Große M. (bei 
Treptom a. d. RM.) 196. — 
Gruͤndſche M. (bei Woyens 
tin.) 218. — Hammer: M. 
Cbei Damm.) ını. 114. — 
a -M. Chbei Peek.) 
44. — Hammer: M- (bei 


- Steinforth ) 232. — HGaffels‘ 


M. Cbei — 232. — 
Saſſel-M. Chei Warnin.) 
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224. — HausM. (bei Fra; 
kow.) 243. — Heckelwerks⸗ 
M. 115. — Zeegſche M. 
a31. — Hohe M. (Salveyen⸗ 
DM.) 117. — Hohenbruͤckſche 
M. 157. — Holland. Wom. 
Cin Stettin.) 89. 114.— Syp⸗ 
ken⸗M. 216. — Die Jacke, 
dm. 194. — Jungfern⸗M. 
269. — Freie Kaifer + M. 
111. — Schwarze Kaße. 
117. — Kellerbachs » M- 
163. — Kiefer; M. 104. — 
Klapp:M. 104.— Kleine M. 
bei Bernftein.) 163. — Kleis 
neM. Cbei Stramehl.)ı91. — 
Kleine M. (in Treptow a. d. 
R.) 198. — Klin M. 215. — 
Große Korn: M. (au Star; 
gard.) 173. — Die Krone, 
Wom. 104. — Kron⸗M. (bei 
Damm.) 111, 114. — Kron— 
M. Cu Gollnow.) 114. — 
Kuckucks—M. (Stettin, 
Eiath-) 104. — Kuckucks⸗M. 
Cbei Warfchom.) 240.— Kuhl⸗ 
bars:M- 230. — Kunſt / M. 
131. — Kupfer: M. 114: — 
Kupferhbammer:M. 173. — 
Luͤbſche M. 104. — Malie 
M. Cbei Bülgom.) 150. — 
Mali M. (Salveyen : M.) 
117. — Malz⸗M. Cbei Alts 
Stettin.) 104. — Maljs M, 
Cbei Neu: Stettin.) 229. — 
Mittel: M. 161. — MissM. 
231. — Mücken⸗M. 114. — 
Munchenthaler⸗M. 163, — 
Murbgeber:M. 104, — Neſt⸗ 
M 218. — Neue M, (bei 
Greifenhagen.) 155.— Neue 
M. (bei Guͤlzow.) 150. — 
Neue M. (bei Nedlin.) 217.— 
Neue M. (bei Mörichen. 
158. — Neue M. (bei Stär 
ven.) 154. — Neue M. (iu 
Groß⸗Strellin, bei Stolpe.) 
261. — Veue M., Wdm., 
Cauf dem Zorney, bei Stets 
tin.) 104: — Neue M. Cbei 
Uchtenhagen.) 182. — Neue 
M. Cbei Zettemin.) 139. — 


Nickels⸗M. 191. — Nieder: 
M. Cbei Bedlin.) 257. — 


Nakebuhr.) 228. 229. — Vlies 
ders iM. Cbei Wendifch : Tys 
how.) 245. — Nieder: M. 
C bei Wufterbart.) 224. (S. 
Unter: M.) — Ober:M. (bei 
Elebom-) 163. — Dber:M. 
Cbei Eröfflin.) 229. — Ober 
M. Cbei Damm.) 111. — 
Dber s M.. (iu Golluow.) 
114. — Ober⸗M. (bei Groß; 
Machmin.) 259.— Ober M. 
(bei Perfanzig.) 229. — Ober: 
M. (bei Priembaufen.) 173.— 
Ober⸗M. (bei Pyritz.) 161. — 
Dber:M. (Ebei Rasgebuhr. ) 
228. 229. — Dber:M. (bei 
Stettin.)ı04.— Ober⸗M.(bei 
Wendifh :Tuchom.) 245. — 
Dber:M. (bei Wufterbart.) 
224. — Dber:M. (bei Zachan.) 
181. — Papenbeckſche M. 
106. — Papıllon SR. 104. — 
Paß-M. (Berfenbrodfche.) 
163. — Pilowfche M. (bei 
Linde, Neu s ftettin. Kr.) 
232. — Pirnißfche M. C bei 
Wurhom.) 233. — Porrs 
M., Wom. 104. — Rauſch⸗ 
M.163.— Redtels⸗M. 114. — 
Rönnewerder :M. 115. — 
Ro: M. (in Stettin.) 114. — 
Rotzogſche M. (bei Glögin.) 
233. — Sack-⸗M. 163. — 
Salveyen:M. 117. — Games 
rower; M. (bei Klein, Strels 
lin.) 255. — Sand: M. (bei 
Belgarg.) 221. — Sand: M. 
Cbei Eröflin.) 229. — Sauer; 
ad, (BahıM.) 114. — 
Schloß «M. Chei Belgard.) 
222. — Schloß: M. (bei Bi; 
t0m.) 269. — Schloß: M. (Hei 
Lauenburg.) 268. — Schioj;: 

M. (bei Ruͤgenwalde.) 243. — 
Die Schöne, Wom. 104. — 

SchrootsM. (bei Reu⸗Stet 

sin.) 229. — Schubbenſch 
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I. (bei Reykow 217. —T 
Schuͤtten⸗M. (bei Moratz .) 
00. — Schwarz: M. (bei 
Rendiich  Silfow.) 261. — 
Schwimnter, dm. 104: 
Ehming:M. (A. Naugard.) 
136. + Skolzewfche M. (bei 
Eommin.) 269. — Smedles, 
Cbei, BHergenfin.) , 269. —* 
Enring s M. (bei, Ppriß. ) 
162. — Steinfurrbiche M- 
4. — Tantowfche 
117. — Ueckermanns⸗ 
108. — Vifaffiche M. 259. — 
Unter s M. (bei Elebow.) 
163.— Unter M.cbeidamm.) 
1117, — Unter: M. Gu Goll⸗ 
nom.) ı14. — unter⸗M. (bei 
Hagen.) 115. — Unger M- 
(bei Perfanzig.) 229. — UM 
ter, Mm. (bei Priembaufen.) 
173. — Unters M. (bei 30: 
han.) ı81. (S.Nieder:M.)— 
Wald s M. Cbei Krafom.) 
243. — Wald M. (bei Ruͤ⸗ 
genmwalde.) 238. — Male: M. 
(Salveyens )117.— Wear: 
fowiche M. 174. — Weiß⸗ 
SM. 261. — Weizenburgſche 
HR. 2317. — Wilken⸗ M 
108. — Wurl-M-, ehem, 
215.— Zachariers ft. 139. — 
ZampelsM. (A. Nau ard.) 
186. — Alte 3ampel:? „(bei 
Schmelidorf.) 187. F Zebs 
finfhe M. Cbei Klogen. ) 
232. — Zindel,M. (in Grei⸗ 
fenhagen.) 155. — Zindel M. 
(bei Pyritz) 176. — Zingels 
SM. (bei Maflow.) 174, 
muͤhle, (Alte) Vw. Buͤtow. 


Diſtt.) 272. 

wiüble, (Alte) Vw. (Dader. 
Kr.) 186. 

wmühlenbach, der. 207. 

wüblenbed, Df. 162. 

wüblenbruc) , Vw. 200. 

Müblendorf, Df. 199: 

wmüblenbagen, Df. u. Vw. 127. 

müblenböfchen, Vw. 272. 
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wrüblenbof, Bw. 13T, 
wyiüblenfanıp, Bw. 217. 
wrublen; Bw. (bei Mufterwiß-) 


246. 

wüller, (Andr.) Conſiſt. Rath 
u. Probfi. 301. 

muͤuer, (Paul,) Paſt. 320. 

v, wüller, adl. Geſchl. 28 

wMündarund, Ri. 2001. 

v.Münchanfen, adl.& eichl.14. 

Muͤnchkappe, VW. 155- 

v. Mundow, gräfl. u. adl. 
Geſchl. 280. 218. 

v. Muͤnchow, (Guſt. Bogisl.) 
Gen. Lieut. 86. 

wiünde, bei Nügenmalde. 238. 
52. — Bei Stolpe: S. Stolp⸗ 
munde. 

Muͤnſterberg, Vw 177. 

Ruͤnzen, alte, pomm · 62. 193. 
5. auch: Denfmünzen. 

Muͤſebeck, ehem. Df. 131. 

Muͤſſe, Vw. 261. 

wüffenein, Df. 132. , 

Muüselburg, Großb⸗ M. Klein) 
Diff. (Anklam. Kr.) 128. 

wMürelburg, DW. (VPyritz. Kr.) 


165. 
Mürelburgice Revier u. T. 


128. 
Arüsenow, Df. 256. 7°. 
Nuggendorp / ehem. Df- 162. 
Mufry, Vw. 260 
Muikentin, Df. 181. 68. 308. 
de Multzyan od. Multfan od. v. 
Molzahn, (Job.) 280. 


Murfinne, (Chr. Zuidw.) Gens 


Chirurg. 329. 


Murſinna, (Sem.) Prof. 329. 


S. Verbeſſ. u. Zuſ. zu S. 329. 
Muſcherin, Df. 166. 


Muttrin, Df. Belgard. Kr.) 
223. 


Muttrin, Df. (Stolp. Kr.) 260. 


v. d. Mylen, (Aegid.) Archivar. 
317. 


myrſchaͤus, (Pet.) Rect. 329. 
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N. 


Vadebahr, Bw: 217, 
Nadrenſee, Df. 116. 66 
ee en 2444. 
Yıaffın, 

Hate, "Stadt, Cm Mes: Diftr.) 


Hate, Bw. (Rummelsbg. Kr) 
230% 
Yatel, — (bei Groß⸗Noſ⸗ 


fin, S Kr.) 260, 
Yratel, et (bei Schottofsfe, 
Stolp. Sr.) a6ı, 

Halette, Kth. 268, 

Namen, Bm, 181. 
Yrafeband, Df. 138, 
Naſſow, Df. 217: 
Yarelviß, Df. 1935 
Karftow, Df. — 
Vatzlaf, Df. 244 

v. Natzmer, a Geſchl. 280. 
— ehem. Sc: 


Yrakmersbotf, Df. 
Natzmershagen, . 2 
Naktow, Df. 223. 
Naugard, Amt, 185. f. 73. 
— Df.« Srith. Kr.) 


— Land od, Grfſch. 16. 


183. 
Naugard oder DEN: 
Stadt. 183: fs 68. 73. 311. 
Naugardſche —*8 68, 
Naulin, Sr 16 
Vawitz, Df. u 
Nebenmodus. 75, 
we =. 142, 
ebim, 
Necker, (Jae.) Fand Staats 


Mine. — ©: Verbeſſ. 
u. Zuſ. zu S. 2 

vece·ckaci Direet. u, 
Lehrer. agı. 


Necker, (Mart.) Pred. a8st. 
v. Veckern, adl. Geſchl. 290, 
Yıednin, Df. 266, 
zen af, 217, 

VNeetzow, Vw. 13% 
Nachtrag. 
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v. Neetzow, adl. SM. 281, 


NMegrep, Bw. 190 


VNehmer, Df. ee 70, 

— — 260, 

Yreides 

Yreidbof, e (Borek, Kr.)ıpr. 

Neidboſ⸗ Shin (Oſten. fr) 
19 


3. 
Veilskathen, Kth» 231. 
VNeitzkow, Df. 2 
en: Df. Er 


VNeklenz, Df. 
jene Zzabelo / 


Hembusgove, 
dorf.) ı 

Yemiß, Pa u» wm ( Siem: 
ming. Kr.) ı so. 

ns Df. Shlam. Kr .) 244 


Yremi, Df. (Stettin Eigth.) 
104 


Yemmin, Df. a 

Kremrin, Bw. bei Wuſtetdatt, 
Belgard. Kr.) 224. 

VNemnrin, (Groß) Vw. Chei 
rk Peu : ftettin. Kr.) 


— * Groß⸗) Vw. (bei Col⸗ 
pin, Neu— ſtettin Kt.) 234 
Nemrin, (Klein) Fg. (bei Da⸗ 

men, Belgard. Kr.) 223- 
Yeppermin, Df. 148» 
Yierdin, Df. u, Gm 126, 11» 
Neſekow, Df. 260. 
Nesnachow, Df. 271 
Yieffin, f: 817: 

Yeit, Df. 269, 52 
Neſtbach, der. 2075 
ig rd Ufſtr. 130% 

Vetze, Flußr 15%. 
Netz⸗Diſtriet. 17. 93. 
Netzelkow, Df, 147, 67: 
Leuball, Df, 214 
Neubrüuͤck, Ufſtr. "198. 

v. Yreuendurg, Brafen: &, 
chwenz, 
YeuewClamp? &, Kamp. 
Neuendorf, OR. in 
Neuendorf A u- B,, Dfi: Au⸗ 
flam. Kr.) * S. Verbeſſ. 
* auf. in ©, 133, 
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Neuendorf, Of. u Vw (uUe⸗ 
ckermuͤnde Eigth. ‚, Auflam. 
Kr.) 124. 

— Ag. 


—— Df. GIrſtth. Kr.) 


— Df. Greifenhag. 
Kr.) 157. 67. 

Keuendorf, Si. a Bw. (U. 
Lauenburg.) 2 

— Df. 9 Kr.) 


— Df. n el (Sa; 
jig. Kr.) 178. 18 si 7. 
—— „Df. ei Jettin. 


Kr.) 2 
——— Df. (ueſedom. Kr.) 
1 
— „Df. GWollin. Kr-) 


145. 52. 

——— ehem. Df. (Zanow 
igth 

— Im. (Bord. Kr) 


— ‚ Bw, (bei Jaſſen, 
Buͤtow. Diftr-) 272, 
a , Bw. (Daber. Kr.) 


— „Vw. cbei Raddatz, 
Neu⸗ſtettin. Kr.) 232. 
ann Bw. (Rummelsbg. 


neunte, Bw. (Frſith. Kro) 


— rape: S. Grape- 
on — Df. (Demmin. 


— Df. (Frſtth. Kr.) 
217. 
feuendagen, Df. Oſten. Kt.) 


Yeuenbagen , Cin_ der ehem. 
Abtei Buckow,) Df. (A. Ru: 
genmwalde, Schlam. Kr.) 242. 

Yeuendagen, Df. u. Bw. (4. 
Ruͤgenwalde, Schlam. fir.) 


— Df. Anklam. 
Kr.) 132. 


( Buͤtow. 
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Nenenkirchen, Df. Bord. Kr.) 
190. 68. 311, 

en. Df. andow⸗ 
Kry 114 66. 

Yieverow, Df. 142. 

Neueſorge, Eol. we 

Yieuesimner », Bw. ı 


Neufeld, —* ro 312. 


Yieugaftbof, Vw. 
u. [Ars Anklam. Kr.) 


ercubane, Dbffir. ( Daber. Kr.) 
Yeubaus, Ffir, (Flemming. 
— — n. 2. (Rau⸗ 
— — (Sazig. Kr.) 
mehaus /Obfſit Woliin. Kr 


146. 
Neuhausſche Revier. 177. 
Su ebem. fürftl. Luſt⸗ 


— df. u. Vw. (A. Stobs 
pe, Anklam. Kr.) 126. 127. 

Neubof, Br. (A. —— 

: Anklam. gr.) ı 

Ran Df. CBelgard. Kr.) 


Yıeubof, Vw. Chei Viezow, 
Belgard. Kr.) 224. 
Yreuboi, Bw (Bord. Kr.) ıgı. 
Heubos, f, Bw. (beiButom.) 266, 
Yeubot, Bmw. (Daber. Kr.) 186. 
Genbet, (Bucht,) Bw. (A. 
Bublig, Frfith. Kr.) 214 
Yeubof, Bw. ( ei zum 
jenburg, Friith Kr.) 215. 
Yım — * Che Seeger, 


aeubef, 8 ’ Df. Ceauendg. Diftr.) 

Yrenbof, Vw. (Gollnow Eigthr 
Randow. Kr.) 108. 

Vw. (Random. Fr.) 

— Df. (Runmelsbg. Kr.) 

ct; Bw. dus vor. a 
235. 


+ 
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Neuhof, * (A. Doͤlitz, 
Saig. Kr.) 180. 

Y; Bw. (bei Buchholz, 
Sajig. Kr.) 181. 

Yeubot, Bw. (U, Neu; Stets 
tin.) 229. , 
Neuhof, Df. (X. Draheim, 
Neu⸗ſtettin. Kr.) 230, 
YHeubot, Bw. Cbei Coͤlpin, 

Neusftettin. Kr.) 231. 
Heubof, Bw. Cbei Klogen, 
Neu ftettin. Kr.) 232. 
Keubof, Vw. Cbei Sanort, 
Neusfteitin. Kr.) 232, 
Neuhof od. Probftbof, Bw, 
Cbei Stolpe in H.P.) 256. 
Keubof, Gm. (bei Earwen, 
Stolp, Kr.) 258. 
Neuhof, Bmw. Cbei Zemmin, 
Stolp. Kr.) 262. 
VNeuhof, Vw. (bei Treptom a, 


RR.) 198. IM. Klo⸗ 


N buck. 
Neuhof, Df. (Ueſedom. Kr.) 
143. 52, 
Yeukrun , Ag. (Ueſedom. Kr.) 
143. 52. 
Neukrugſche Revier u, Obfftr. 
130 


3 . 
Neumark, die, 16. 17. 18, 23, 

30% 33. 39. 43. I 
VNeumark, Marktflecken und 

Vw. 162, 163» 67. 303. 
VNeumarkſche oder colbatzſche 

Synode. 67. 
Neunaugenfang zu Colberg, 

Treptow a. d. R., u, ſ. mi 205, 
VNeureſe, Df. 217% 
deu-⸗Stettin: &, Stettin, 
— 

euwarp tadt. 125. 67. 73. 
Neuwarpſche See. 132, £ 
Veuwaſſer, Df. 142, 52: 
Veznachow, Df. zz1, 
Nicolaus, Sg. v. Dänemark, 


7. 8. 

Nicolaus od. Nielas, Grafv. 
Guͤtzkow. 26. 

Nicolaus od. Nielas, Fſt. v. 
Werle. 20, 

Niebendzin, Df. a7i. 
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Niederhof, Bw. 215. 
Viedernhagen: S. Hagen, 
Viederzaden: S. Zaden. 
Niel od. Vicl od. Nicolaus, 
Ks. v. Dänemark. 7. 8. 
Niemitzke, Lg. 260. 
v. Nienkerken, adl. Geſchl. 118. 
Wienmark, Nienmarkt oder; 
Vieſtadt, (jeft Yieumark.) 163, 
Tienwarpe: S Neuwarp. 
Nieveken, Hkth. 190. 
Vievekengut, Bw. 190, 
rimjeffod. Yrimjewe, Vw. 260, 
VDinikow, Df. 153. 32. | 
Klinnemer, ( mid.) Bgufir, 
z 


329. 
Yipnow, Df. 260, 
züipperwieje, Df. 158. 
Rippoglenie od. Nippoglenz, 
Df. 260 


Viſorkenkathen, Vw. 245, 
Vitkenhagen, Bw. 218. 
VNitznow, Df. 200. 
Voͤrenberg, Stadt. 18, 
Nordmark, die. $. 
v, Normann, (Rarl Ludw.) 
Gen. Mai. 85. 
Voſſendorf, Df- ı 4 
Voſſin, Groß.) Df. 260, 70. 
Noſſin, (Klein:) Hd. Koffinker , 
Df. 260, | 


Koisino, Getzt Noſſin.) 250, 
Notz ’ » 244 
v, Nouwenburg vd, Yreuenr 
burg, Grafen: S. Schwenz. 
NRowienne, Hw. 260, a 
Nuͤtzlin, Df. 244. 
Nytzenaw, (jest Belkow.) 
14. 162, ER; 
O. 


Oberfier, Ffir. aız. 
©bergur, Bw, (bei Eivershar 


gen.) 190. 
Oberhof, Bw. bei Bergland.) 
104. e 
Oberhof, Vw. Chei Voͤlſchen⸗ 
. dorf.) 104, ® 
Obernhagen: &. Hagen, 
Gera _ 


s 
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Oberichäferei, Vw. 214, 
Oberihlag: ©. ZEN: 
Obliwitz, Bw, a 
Oborriten, Bolt. = 
Obitbau in — 61, 848. 
Ochſenkopf, Uw. 116. 

Oder, Klub. 58. f. 60. 89 
Oderburg, ehem. Klöfter Got 

tes Gnade. 12, 18, 114. 
Oderhandel, ftettinfcher. 107. 
Oderkrug, (der enge u, der has 

be,) Pt. 104 
Oelmann, (Beine) Prof, 317, 
Oelrichs, (Job. Carl Lonr.) 

Geh. fe At. ‚Rath 26. 32. 36. 
Derven, Df. 272. 
— Zollfreiheit: ©. 


Oesler, (Chr. Otto,) Prof. 291. 
v. Oeſterling, adl. Geſchl. 281. 
Ohrbeede: S- DOrbör. 
©lav od. Olaus IIl,, Kg. v. 
Dänemarfu. Norwegen. 24. 
Olvdewarp: ©. Altwarp. ı25. 
Oliva, Klofter. 9.12.42.339.— 
Friede daf. geihiofen, 42,43» 
Ölfewie, Akw. 23 


Drbör. ı5. (©. ei ben Städs 


ten, im III, Abfchnitt.) 
Drden, (der deutſche 
preuff,,) od. Kreujherren od. 
‚ Kreujritter.9. 10, 16. 19.21. 
223 23.152.246. 262. 265. 
Orkunde, a ArFona.) 52. 
Selam-Danıro . 190. 
slaw:Damerow: ©. Dame⸗ 


—— Sit. 40, 
8 — 7 :71.(8. Wuſ⸗ 


O — g . 
vd. Din, ad. Geſchl. agı. 
L 73. 1124 
v.d Oſten / (Dinnies 0d. Dies 
„un Ritter. 193- 202. 

d. Oſten, Sried. wilh.) 
J eat: 312 
Often : — blücherfche Kr, 19a, f. 
Oſterf lde, rg. 231. 
Oſtkluͤne, Bw. 143, 


oder 


Alphabetiſches Regiſter. 


— cietzt Iſ. Wohin.) 


one, die. 4. 59. 60. 142. 
206. — en Derter 
= Strande berfelben liegen, 


Ofiwine: &. Smwine. 

Otto, Hrz. u. Baiern. 23 

Oro, Bi dh... — — 11. 
135. 143. fi 

Oro, —* v. Frandenburg. 


11. ı7 
Otto F 100, Et. ber Obes 
triten, 7. 
Otto, Ars. v. Polen. ıı, 
One) > inne od. Faule,) 
u — 18; 
Otto (d. ®r.) 


Otto l., mist. E eier Kfſt. 
v. Brandenburg. 8. 

Otto 1., Grafv. —E 16. 

Otto l., Hr. v · Pommern. ı7, 
21. 22. 59. 103. 113. 118. 

> r , Sig v. Hraudens 


— on v. Pommern. ı9, 
Otto III. (der Guͤtige od. From⸗ 

—88 v. Brandenburg. 8. 
Otto IL, Ar. v. Pommern. 


25. 

Otto ! (Andr. ) Erzpeiefter. 317: 
Oro, (Jac.) Landräth. 296- 
Otto, (Jac. Sr.) Arjt. 296. 
Otto, (Jac- Beora,) Arst. 296 
Oro, (Joady.) Reet. 317, 
Ottobrunnen, der. 201. 
v. Owſtien, adl. Geſchl. gr: 
v. Owſtien, (Karl Phil.) Gen. 
Mai. 77. 
v. Owſtien, Mai. ari. 
v. —— Graf, (Arel,) 

ſchwed. roßtane. 39. 
v. — Bar. 40. 


P. 


ne. » (Per) Eonrect. 317, 

adderow, Mw. 132. 

Paganus: S. v. Heyden. 

B enkopf, Df.u_ Vw. 178.58, 
—— caſſub. Edelleute. 269 


Alphabetiſches Regiſter. 


Pakulent, Df.n. Vhf. 155.68. 

v. Palbitzky od · Palbytzky, 
adl. Gerchl. 281. 

v. — GEr.) Bomftr. 330. 

v. Daily, oe Lands 


v. Dalbiatz, Bass ) Bomſto. 


329. 
Palenus, (Lor.) Reet. 
. Palmbach, Ef Gen. 
Daiom, Df. 24 
v. Palubicky: & v. Palbitʒky. 
—** Df. u Bw, 242. 243. 
)ampow, Df 117. 

Pan, (Herr.) 279.4 
Panknın, (Groß: u. Klein) 
DF. (Belgard. Er.) azı. 
Danfnin, Df. (Schlaw. fir.) 


Panfomin « Ciegt Panknin,) 
2» 
Pauken, Bars u. Hinter) 
237, 


—— Vw. 132. 
anfin, Df- 181. 182. 68. 309. 
Pantanus, (Lor.) Prof. 325. 
Pantelius, (Per.) Pred. 321; 
Papa, ( Mare.) Rath. 324. 
— Vw. 209 
apenhof, Fg. 224- 
pin er, dad. 59, 
apenwieſen, 88. 224, 
rt ı Df. 235. 244: 
apiermüblen, wichtigke,) in 
Pommern ;Cdolinfche.209.— 
Rarbe: Damninfche. 255. — 
Garchenſche 2i5. — Boll: 
nowfche. ıcg, — “Aobeıtr 
Euolcbe. 163. — Böferig: 
de. 149. — Leiftenowfche, 
139. Liebenowſche. ısg. — 
Groß⸗Tuchenſche. 269. u. ſ. w. 
Pappritzfelde, Schfr. 256. 
».Papitein, adl. getok 231, 
Barambıe, 1 = Col. 277% 


304. 
203⸗ 


arambie, Df. ri 
araichın, Df. 27 
v. Parasfy, adl. Veſchl afı, 
Varchentfabrike iu’ Friedriches 


Kuld, Rummelabg. Sr.) 234: 


408 
———— Vw. 231. 
ow, Df. 117. 66. 
Darf, Dr. — En 
Parlow, 9. 
v. Darlew, — eſchl. 291. 
Parnitz, Arm der Dder.58. 39. 


Poruow, Df. 217 | 
— ( jent Parpart.) 


Parpart, Df. (Sıfith. Kr.) 217. 
Daran Df. (Greifendg. Kr.) 
Darpatt, Df. (Schlaw. Kr.) 


242: 
Parihen, Bw. 26, 
v — 03 öeſchl. ar, 
Pariow, Df. 2 
Br LGCGeizt Wartenberg ) 


DPaichenfrug. 260, 

Pafewalf, Stadt, — = 
18- 21. 26.28. 66.71. 

Pajewaltiche Baudihafid, Der 
partement. 7 

Pajewaltiche Ehriode. 66. 


fe, Df. . 
4 Daske A )affe od, Paſſche, 
— 


adl. Geſchl. 
asferfrug. 260 

Ban , Bürger, (gu Stettin.) 

Yatrice ‚ ebem., (zu Eolberg.) 

paul ( (pergomig,) ©) Großfuͤrſt v, 


d. 288 
* CIoach. Sr. Landrath. 


2* beod⸗ Prof. u, Hofe 


auledorf, 

4 — Ge 
Pawels o ad. ‚Pos 
un adl. Geſchl 

p: ee od. 2 adl 


eſchi 
pain ‚ Dr. and Kr.) 191, 
er Dt. Flemming: Kr. 1 


Ce 2 


hl. af, 
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pasis, Df. (Neusftettin. Kr-) 


— Fluß. 59. 122, 134. 
Peenedamm, Hldr. 122. 
Prenemünde, Df. 143. 52, — 

— — Schanze. 142. 
Peeſt, Df. 244. 70. 
Pegelow, Df. 179. 182. 68. 
Peirzkenkathen, Vw. 235. 
eich Df, 122. 

empelow, Bw. ı51+ 
rn Stadt, z11,f. 66.72, 


DenFunfehe Synode. 66.] 
Pennekow, Df. 244- 
Dennefomw, (Klein:) Epl. 244 
Denfin, Df. u. Ynm 135.138. 
Nentionepfond. 75: 

Penz, Df. u. Bw. 13 

v. Perband, dl. Seidl. 281. 
Be Groß—⸗ u. Klein⸗) Dff · 


—— Fiuß ehem. Bruͤcke 
Ki der Alcfadt Golberg.) 


Berianig, Df. 229. 70 

erfanzig , rn El. 229. 

eſelin, w. 127 
er — graffit in Pommern 

den Jahren 1283, 13474 

1000, 1427, 1564, 1565, 15771 
1589, 1591, 1592, 1605, 1624, 

, 2625, 1630, 1637, 1638, 16394 
1707, 1709, 1710 4. 1711. S 

Ehronolog. Regifter, u. ©. 
20. 26. 28. 29. 74. 88. 89, 
107. 110, 118. 119. 122. 159, 

"167. 173. 175. 176. 183. 192. 
202: 207. 247. 264 · 

Peter, (Schwenz,) Graf u. 
Yroumenburg. 236. 238. 
ererbof, Bw. 270. 
ne ı BAR. 258. 
erersd 

v. as . . Veſcht. ag, 

Detersfelde, Schft. 217. 

Peierobagen, Df. GFrſtth. Kr.) 


— Df. (Random, 
fr.) 117, 


Alphabetiſches Regiſter. 


Peterehagen, Vorw· ME, 
(Schlaw. fr.) 243. 70- S- 
Verbeſſ. u. Zuf. zu ©. 243. 

Detersbege, Schft. 190. 

Dereremarf, Bw. 231. 

Peterwitz, Df. 217 

—5 (D.) Mönch. 152. 
etzenick, Df. u. Vw. 180. 68. 


m —5 — — S. Mönche. 
fandbriefe. 74- f 


Pi, (Den) Paft. u. Prof. 
pr, (9 (Job. Jac.) Bild. u. 


Pfennig, a 65. 266. 
Dfennigsborft, Hlör. 128- 
Pflugrade, Df. u. Bw. 178.68, 
Philipp, Biſch. v.Cammin. ı58. 
Philipp 1., Hrjı v, Ponmern, 
32: f. 35. — Deffen Bildnif- 


123 

pöilipy 11. (d. Frömmite,) Hri. 

.‚ Ponmern, 34. 36. 88. 

pBilipp Julius, (der Heuhaf⸗ 
tefte,) Hr. v. Pommeru. 37. 

Philipp. Wilbeim, Meat. v. 
Brandenburg u. ER NFgf. 
v. Schwedt. 82. 157. 

Pbilippa, Gemahlin des Hri. 
Erichs I-, 25. 

Philippe „ Gemahlin Jos 
an. ı 898. v. Portugall, 


Hbilippina Auguſta Amalie 
Gemahlin des Ldarf. v. Del 
ſen⸗-Caſſel, — 156. 

Philippinenbruch, Vw. 270. 

Pepe Bw. (Demmin, 
St.) 173 

üiippebof, Vw. (Stolp. Kr.) 


Hbilipperube, Vw. 260, 

Philippsthal, Bw. 259. 

Philoftrarus: G. Kiebeherr, 
(Joach.) 

Piaßen, Df. 268. 

Bias, Getzt Pazig.) ı5t. 
iaſtiſche Stamm der 3 X. 
Polen, 23: 


Alphabetiſches Regiſter. 


v. Piceolomini kſtl. Obr. 167. 
Diriehors od. Pıeleburg „Df ˖ 


232. 
—— Df. 191. 
innow, Amt. 115. 73. 
Pinnow, Df. u. Bw. X. Pins 
now, Naudom. Kr.) 1137. 
dere Vw. (Deminin. Kr-) 


Pinnsw, Df. (OR: * u. Grei⸗ 
fenbg. Kr) 19 
— Di. Re hercin. Kr.) 


Pınjfenkamp gr 257. 
Pipenburg, Ph. ı 
Piper, > a .) Reet, 


Pie, (Cheopb. Cökeft.) Prof. 


v. Pirch, adl. Gefchl. 281. 271. 

Shut ea! Georg,) Praͤ⸗ 
en 

2. Pırdı, (Brors Lor.) Gen. 
fieut. 7 

v. Pad, CJasbon,) Nitter, 


v. —— wolf) asi. 

Viriſtowe, (jet) 

Pirpſtow, Df. 242. 

Dlanbeide, Eol. 243, 

Planjen, Vw. 260. 

Piantifow, Df. 187. 67. 311, 

5 ( — und Wens 
diih:) Diff. 260. 

Plaſichow, Df. ı5t. 200, 

Diaiter, Fkth. 234. 

Plate od. Dlaibe, Stadt. 192, 
G8. 73. 312 

Place, Um. 19 

v. Platen, adl. Befehl. 281.14 

v. — (Sans Fr.) Gen. 
ieut 

Dlarenbeim, (Groß; u. Klein) 

268, 


plan od. Platzow, Meigs 
rei. 270, 
lauentin, Df. 217. 
leftlin, Df. 139. 299. 


—E— Df. 217. 52. 
iereniß , ». 232. 70. 


+ 
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Plöne, Fluß. 110, 
Bon, Dt. „166. 6 


piög, Df. ı 
v 58 adt. Befehl. 28 ' 
ie. ı (Rast Chr.) "Sen, 


METaN od. — 235.244. 
ın f. 
— Df. FE 

v- Plondginstg, PR Geſchl. 


pie, ehem. Eaftellanei. 139. 
v. Plorbo, adl. Gefchl. 281. 
v. Plorbo, Dbr. 77. 
Plümenbagen, Df. 217. 
ie (Rarl art.) Seer, 


v. "Diyferinotg, adl. Geſchl. 


Ba Df. 217 
oberow, Df. Weifenbs. ar. 


00. 52. 
* Df. (Rummelsbg. 


Kr.) 2 
Ship ehenep bloß.) 260, 
betr, (Grod: Klein⸗) 


17. 
Bu Df. 260. 
Pet a 
SL: Geſchl. 
a die. 4. 
odaga, Goͤtze der Wenden. 
142. 


+ 
Podejuh, Df. 104. 163. 
Dodejuchfihe Berge. 


Boblody x 


Podel, (Groß: u. Klein) Dff. 


260. 
Podewils, Df, 2 
p. Poprmile, grüf, u. adl. 


v. Podewils, (Adam,) Hptm, 
su Zanow. 30, 

v. Dosen, Graf, (Adam 
Joach.) Gen. Mai. 92. 
odewilsbaufen, Eol. ass. 
odigla, (jetzt Pudagla.) 142. 
en j 230. ; 

itz, Stadt. 113. 66 

Poͤlitzſche Fahrt. 59. — 

—— Vw. 244. 
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anik, Df. 260. 3 
Br Bio. (Kummelsbg, 


posaeni, Vw. (Schlaw, Kr.) 
Peggenpicl, Vw. (Lauenbs. 
page⸗ "Dr. (Bord, Kr.) 
Peldom nr (Domcap. Cam⸗ 
poldow, Dr. (Randow, Kr.) 


Beier ı DR. 2 
olen, (Groß⸗) * Cud⸗Preuſ⸗ 


Son r Wie, bekriegen die Pom⸗ 
meru. 7. 9. 10. 17. 20. 42. 
Pollnow, Stadt. 441. 23.70, 


73 
v. Pollnow, Ritter, (Peter,): 


wenz. 
— — mineral. Quel⸗ 


le. 
olzen web, Poltfchen, Df. 273: 
Bei, Stadt. 321. fı 69, 
— Volzinfche Bad- 222. 
pobin, 4 29. Cbei der Stadt Pol: 

in 
pomuske, (Groß) Df. 272: 


pemeiske, Fleinny Df. und 
N. 268. 269 
v. Pomeiske: 8. v.Pomoigfg, 
Pomellen, Bw. 117, 
Pomerania citerior od, occidenta» 
lis, (OorsPommern.) 87. 1.— 
Poinerania ulterior gd. orien- 
talis, (Ainter : Pommern, ) 
147: f. 
Pomerellen, Hrjth. 9. 10. 11. 
15. 21. 46, 
Pommerensdorf, Df. 104, 
Pommern, Hrjth., wird deutſch. 
15, — Deflen traurige Lage 
im sähe. Kriege, 37. f, — 
Bor:Pommern. 13. 87. f. — 
Hintes Pommern. 15. 147: fi 


Alphabetiſches Regiſter. 


Pommern, Hiu.b. 7. — 
Deren ver leben "Linien : 
Linien, u. Spuhronist. 
abehe iu ©. 7. — Deren 
Kleidertracht. 32, 
Dommern u. Märker, Feind⸗ 
ſchaft zwiſchen denenjelben. 16. 
Pommern , (geborne,) geleht te 
u. merkwürdige. 72. S. II. 


Anh 
ponmertte 2 Bibliotheken : S. 
ibliothe 
Pommerfce u, neumärf. Ders 
ter, Cim 9. Zrabeim ) 230% 
Ponmersbof, Bw. 2 
v.Pomoiste, adl, Seidl. 281, 
onickel, Bw. 235. 
onicen, Df- u. Vw. 214, 
ons —— (jetzt Brauns⸗ 
ſorth.) 
——— mic Saofpreb, 
330. 251. 
o nn ‚ r Groß u. Klein) 
Pan. Ehem. Raub: 


Joppow, D 
oreß, I pre 244: 
oromb 
Porrump, ———— 2614 
Kr Vw. 271, 
orit, Df. 214. 
Porzecz: &. Porſez. 
v · Pojadowefy, — Wari 
vr) Gen. Lieut. 85. 
ee der. 2 
oftelow, Df. 126, 
oſtgaſthof; ©. Heugafdef, 
oftbaus, Hof. 116, 
otocen, Bw. 259. 
ottack, 29. a 
ttangow 
— od, orabhäten der 
Wenden. 244, S. Urnen, 
Pottock: S. otiack. 


Pozeruus, ( Benjam.) Prof 
291. 


Praͤtorius, (Chr) Rest a9, 


Alphaberifches Regiſter. 


Prärorine, (Chr. Sr) Paſt. 
u. Präpof. 306. 
prätorine,(De n.) S:Schulße, 
Prebenvow, Df. (Xauenbg, 
— *. p Df- 
rebentow 9 re 
82 Kr.) 260,, 
Prediger. 65. f, 
veeß, 2, 
Dan 132. 
Prelang, (bei Risnow,) Vw. 
(Brei enbg, Kr.) 200. 
Prelang, Bw. (bei Steinforth, 
Neusftettin. Kr.) 232. 
diente ©. Prebentomw, 
remslaf, Df. 191. 
Prenzlau, Stadt. 16. 17. 18: 
a1. 30. 
vetenow, Df. ı 
— a ——— Col⸗ 


prcmin, , Are, (Schlaw. 8r.) 
v-Brcuß ob od, Preugen, abl. 


Preuffen, HR "Bar. 63. — Bene 
im ziähr. Kriege. 45.— Welt; 
Preuſſen. 46, — Sud: Preufr 


Preufe. ı (Sort,) bei Stettin, 


9. 
| beine Graf v. Guͤtzkow. 26. 
ribbernow, Df. u. Vorw. 

($lemming. Kr.) 150, 68. 

Pribbernow, (Ganzken⸗ ode 
Deutich: u, Wendiſch⸗) Dff. 
(Greifenbg, Fr.) 200, 

DR, Hr, v. Medlem 


priilavi II, Hry 9, Mecklen⸗ 


Dribidian iv, Hu. v. Me 
Mer 19. ei N * 
ribislava emahli 
Art. Rarıborg I — 
Privdargen, A RB 
riebfow, Df. 232. 
rıemen, Df. 132. 
— af: 193. u8. 
177. 69 
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Priefter. 6. 64. 65. S. Mönche. 
DPrilup, Df. 162. 67, 
Prilup, Afw. 104, 
Primislav II., * (nachher 
Kg.) v. Polen 
Privoleben, Dr. es 
ritter, Werder. 143- 
Df. u. Bw. 145. 146, 


2.67. 
Prigenow, Df. 139. (S. Prüs 
Kenam.) 


Pritzig od. prigfe, Df- 23%: 
244. 70. 326 

Driglow, Df. ı 

Pen Ün, * bei Stolpe 


1.9. 
öle od. dleus, (And 
er u pripof 


le mm.) loſ. 
AR ie, (mm) Philoſ. 330, 
Bene Da 

— Pt Geſchl. 


Prasen, Karl Sam.) Eonfift.s 
Rat u. Prof. 291, 

Hal. _ Geh. 
Ober⸗Fin⸗Rath. 2 

a ‚Snfpectores der Ae⸗ 
eilt. 74 

Pruͤllwitz, Df. 166. 

Pruͤllwitzerkathen, Bw, 236, 

en Df. 139. 
rügenow, Df- 191. (ft nicht 
a Prigenow zu verwech⸗ 


Ösen , Df. 197. 200, 
rzemialayp., Bl, v. Zeichen, 


——— U.: S. Primie⸗ 
lav Il, 

Przerette, Vw. 271, 

VPrzywos, Df. 268, 

rss Amt, 142: f. * 
udagla, Bw.142,— * 
Kloſter. 12.22.27. S. G 

Be, ı DE. * 
uddenzig, Df- 182. 309, 


VPuddiger, ( Deutſch⸗ Df. 244: 
ers 
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Puddiger , Wendiſch⸗ od. Ho⸗ 
hen-) Df. 235.2 
uddigla, —— Pud⸗ 

glouue, (jetzt Pudagla.) 142. 

Pudmerſtorp, Getzt Puddems⸗ 
dorf.) 1 

Puftow, Df. DEE 

Pit, Vbfſtr. 

Ba EI 3. 62. 310: 

Puggerfche KR 

Pultawa, Schiadt Vabei. 4. 
umlow, Df. 222. 224. 
upillen;Collegium: ©. Vor⸗ 
mundichafts : Coll. 

Puppendorf, Bw. 236. 

Puſitz, Df. 268. 
uſtamin, Df. 245. 70. 
ultar, Df. 217. 

v. Pupz — putzſtar, adl. 


*6 
Dam: 0, Sf. (Belgard. Kr.) 
Pufihom, ar (Greifenbg. 


—* e Daleke, Hs. 272. 
. Purtfammer, adl. Gefchl. 
14, - 

v. Puttkammer, ( Claus, ) 
nn ju Neu⸗Stettin. 


v. Durttammer, Gen. Mai. 86. 
Purylow,(ießt Pudagla.) 142: 
Pußar, Dr 132. 66. 

— Ciegt Pügerlin. ) 


173. 
Pujernin, Df. 217. 
Brest Di. 268. 
yasf od. Pyatrsf, Gent Das 
) ısı. 
Dre, Amt. 161. f. 73. 
Pyriß, Stadt. ı59. f. 30. 61. 
68. 73. 162. 240. 302. — 
Ehem. Klofter. 12. 33. 159. 


LT Catefiadt,) Du. Vw. 


— Kr. 159: f. 
DPyrinfche Synode. 68: 


v. Pyrsja od. v. Pirch, (Jagr 
bon,) Ritter. 271. 281, 


r 


.Raddatz, Df 


Alphabetiſches Negifter. 


N. 


Quackenburg, Df. (Rum⸗ 
melsbg. Kr.) 235- 70. 325. 
Quackenburg, Hldr. (A, Ue⸗ 
dermunde.) ı28. 

Quade, (Mich. Fr.) Prof. u. 
Reect. 308. 

Quadenburg, Kloſter. 23. 

Quarkenburg, (ietzt Frie—⸗ 
drichsberg.) 185. 183. 

Quartalfteuer. 25. 
uatzow, Df. 245. 

v. Qucie, (Jul. Bietr.) Gen. 
fieut. 78 

Quellen, (mineral.) in Boms 
mern: bei Eöfchig. 153. — 
Bei Gulzow. 150. — Bei 
Hammer, : (der Bullerborn 
od. Polterbrunnen.) 200. — 
Bei Luͤbguſt. 232 — Bei 
Polzin, Tdas Bad.) 222.— 
Dei Schwendt. 173. u, f. w. 
&. Befundbrunnen. 

Querinus, (Zerm,) Prof. 291, 

Quesdow, (Groß: u. Klein) 
Df. 245. 

Queßin, Df. 2 

v. —— ad. Geſchl. 


id, Df. 142. 

Quirmus: ©. ——— 
Quisberuow, Df. 224 
Quitzerow, Df. u. Di, 158, 


R. 


Aabuhn, Df. 219. 
Radfow, Df. 230, 
Raddack, Df. i51. 52, 
. 232. 
Raddaker Krug. 231. 
— (Groß: u. Klein) Dff. 
191, 68. 
Radduhn, Sr 193: 68, 
ARadefeld, Vw. 186. 
Radegaft, Goͤtze. 334. 
Radeke, Bamiir. zı2, 
Radefaw, Df. 117, 
Radem, Dr. 187, ° 


Alphabetifches Register, 4lı | 


Radewitz, Vw. iR 
Radrang , Bm. 2 
Radunfche — Et. 104. 
Mänbereien der Edelleute: ©, 
Straßenraub. 
chfr. 149. 


Raͤzenhagen, 

v. Ragoczy, Fſt. 320. 

Rafin, Df. ( Greifendg. Kr.) 

ati, 2 Df. EWR. Kr.) 160, 
161. 166 

Rakitt, cu u, Klein) Df. 


(Stolp. Kr.) 260. 
— roh u. Klein) Dff- 


Kambilses, O1. 260. 271. 
Rambow, D 

Rambow, Vw. 7 
v:Ramel, adl. Gefcᷣl. 282. 14. 
v. Kamel, (Heinr.) 282. 
Aamelow, Df. er 69, 
Ramin, Df. ı 

v. Kamin, al. Veſchl. 282. 
v. Ramin, (Gtto) 117. 
Ruminsbagen, Bw. 117 
Remler, (Karl Wilh.) of, 


— Df. 153. 

Random, Df. 135. 

Randowſche Kr. 87. f. 

v. Range, adl. Gefchl. 282. 

Rango, (Tone. Tibure.) Gen. 
Eup. 317. 

Rango Lor.) Direct. und 

andichaftg:Gyud- 317. 

Kan 0, (Mlart.) Rathehr. 317, 

Rankwitz, Df. 142. 

Rarfin od. Rarvin, Df. (Belr 
gard. Ar.) 224- 69. 323. 

— Df. (Greifenbg. Kr.) 


Katebur od. Rathebur, Df, 
1323. 66.» 

Ranborl, Hrz. v. Pommern.s. 

Ratibor il Hr. v. Pomerek 


len. 26 
Rarraid so. Beute (ehem. 
Aatteike,) Df. 245. 
Ratzebuhr, —— Ratze⸗ 
burg,) Stadt: 227. 70: 73. 


Naubfchlöffer. >27. 118. 334. S. 
ergin, Poppelow, Molse 


Kaucfiehe (Erasm.) Pred, 
291, 
KRauden, 58. 223. 


- Revenborft, Df. 200. 


Ravensberg, (Bucht, Ww.213, 
— Df- u. Vw. 180, 
« 310 

v ˖ Kaum, (Rarl Albr. Sr.) 
- Gen. Lieut, 79. 16. 

Aaumersaue, Col. 162. 

Raze, Sf. v, Rügen, 335. S. 
Stanmtafel zu &. 7 

ROLL, (zu Stargard.) 17l« 


Rebelom, 2 Df. u. Vw. 127. 

Reblin, Di. 245. 

Reblin, (Meu:) Eol, 245. 

ee (Job. Sam.) Ins 
pect. 3 

na F , (übliche u. magdeburg 


v, —8 adl. ae 282. 
Recken, Bhf. 23 

Reckow, Di. Bord. Kt.) ı 
m Dt. (Buͤtow. Di * 


Ketow, Df. GFrſtth. Kr.) az. 
—* Df. (Greifenbg. Kr.) 


Necton, Df- (N. Laueunburg.) 


268. 
—* Df. (Pyritz. Kr.) 162, 
Reckow, Df. (Wollin. Kr.) 146. 
v- Reckow, adl. Geſchl. 482. 
y. Redomwety, adl. Geil. 282, 
Reddentin, Di. 245. 
Kepvehom, Di. azı. 
Reddichow, Bw. 245, 
Reddis, Df. 235. 
Redel, Df. 2 
Reversborit, "Sm. 13% 
Redlin, Df. au5. 
Redlitz, Col, 272: 
Redrel, N wilh.) Lande, 


au B 866 u. Klein⸗) DE 
3u35 
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Neformation. 65. 159. 246. 250, 
Meformirte Gemeinen in Pom— 
. mern. zu, 

Rega, Fluß. 197. — Megar 
bruͤcke, Chei Sreifenba.) &. 
Merbeff. u. Zuſ. US. 196. 

ji ehem. Stadt. 52 


Keachiß, (Großes u. Kleiner) 
Arme der — 58. 89. 

Regenten. 64. 6 

— Stadt. 198. fi 


— Nm. i9. 

Regenwaldſche Synode. 68. 

Negenwaldſche (v. borckſche) 
Stiftung. 188. f. 

Begeimalsige u eegen 
S. Borck un. 

Regezow, 

ee ) ftettinfche u, 
molgaftfche. 33. 

Negierung , Cießige,) pomm. € 
su Stettin. 72 f. 

Negimenter, pomm 45. 47. ©, 
Militaire. 

Reglin, (Broich) Bw. 223, 

Rehberg, Scfr. * 

Rebberg, 

Rebbo 5 

Kebfelde, d 166. 69, 

Nebbagen, 

Rebbhagen, Pt. 116. 

— 128. 
ehſeh u. Vw. 178. 182, 

————— * 179. 68. 169. 

re f. 182, 68. 

v. Reichenbach, adl. Gefcht. 


Keichom, (Groß: u. Klein) Df, 
224. 

Keinbıng, Df. 

— Fa CBeigarb. Kr.) 


—** rag (bei Rummels⸗ 
burg, 

Kuinfelo, Br. (bei Barnom, 
Rummelsbg. fir.) 235. 

Reinbolvsfelde, Bw. 243, 

Reinkendorf, CAphen:) Df, 
310.66, 


Alphabetiſches Megifter. 


— CElein⸗) Df. rı7, 


armen, Df. 237. 

Rep, f. 260. 

Reitz, (Meu-) Col. 260, 

v. —— (Bari Erdm.) 
Gen. Mai. 84. 

Keligion i in Pommern. 64. f. — 
3. Iutber, Religion wird im 

ommern allgemein einges 

führt. 33. 65. 246. — Reli: 
gionehaß. 41. — Religions 
edict. 65. 

Remmelding, (Ant.) Preb. 170, 

Renkenhagen, ehem: Df. 242. 

— Df. u. Vw. 197. 68: 


314 
Renfin, DF. ısr. 
Repenow, Df. 166. 94. 
Repkow, Df. 217 
v, Repperr, adl. Geſchl. 283. 
Keppli in, Df. (Pyritz. Kr.) 166, 


ncdin, Df. Meu⸗ſtettin. Kr.) 


Keen Neu) Df. aı7. 
Reſelkow, Df. 193. 200, 68, 

Reftom, Df. 142. 

Jettkewitz Df. 271. 

Retzin, 4 (Bel rd, Kr.) 224. 

vun Df. Random. Kt.) 117. 


Re tzow, Df. 14 
Äctomsielte, Eibist. 163. 
—9 3 185. 68. 
—* £ 153. 52 
re Dw. 139. 
Revekohl, Berg. 257 246 
Revenow, Df. Hr 
Mevolurion, franzöf. 47. 
Chr.) Paſt. u, Prof, 
Rad, MDav.) Sup.u.Hofpred, 
294: 
in, Df. 
2. def lo Seht. LER 
erin 
Abein, Lets a an Verhfelbenger 
gen die Sranjofen. 47. 


v. — od. Rein, ad Def, 


Alphabetiſches Regiſter. 


Aherte, (Georg,) — 9%. 
Rbererer, Bol. 
a — Stadt. „ $% 


v. 5 Paul,) Gen. Sup. 


65: 95. 
Rhode, (Joach.) Landrath. 297. 
Abel, Mart.j Reet. 306. 96. 
Abunenberg , der. 200. 
— (Tonr. Gabr.) Paſt. 


Kibbet, (Conr. Borel.) Paſt · 


330. 
Ribbefart, Df. 200. 68. 
Ribbertow, Df. ı51- 
Ribienke, Df. 271. 
Ricci Bd. „Arccius, (Adam,) 


o 
ai ce Che) Prof. u. 


Kiceno, (jegt Ritzow.) 256. 
Richenza, Tochter des Kgs v. 
Polen, Primislavo II. ır. 
Richſa, Tochter des Hrz. v. 
Polen, Boleslavs Il. 8, 
Richter, (Franz Heinr.) Paſt. 

u. Praͤpoſ. 324. 
Richen, 8 260, 
Riebiß, Df. 200 
v. Rieck, ab. Befehl. 283, 
Ried, (Bürgen.) 235. 
Riege, (Rother) Fg. 224 
Rieggen, 9. 222- 
Rienow, Df. 191. 
Riefe, (Elias,) Adv. 330. 
Riefe, ———— 339, 
Riefebrüf, T. 130. 
Rieſenbruͤck, Bw. 116. 
Miefengräber. 24 
Rieth, Df 173 
Rierhfche Wicber, Iſ. — 
Riman, ebem. Wuͤſie. 
Ringe, goldene, (zu "Yanfın ) 


— (Sottl.) Gen. 
Sup. 344. 65: 
Rune, Df. 151. — Bw. das 


aihen. (Groß) Df. 162, 67, 
Rıfdyom, —— Df, 161,68 


Synd. 
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Riſtow, Df.(Belgarb. Pr.) 224. 
Aton, Df. (Schlaw. Kr.) 245. 


Kılam, (Neu⸗) Eol. Cdaf.) 245. 
ar ‚ Scfr. ge. Erangen, 


law. Sr.) 24 
Rirbzom, Gent alten. 256. 


ee 
Frſtth. Kr.) 

Rikerom, Sf. er 

Ritzow, Df, 256. (@. Ruͤtzow.) 

Kivelsdorf, Hſchfr. 217. . 

Robe, ar "98 194. 52. 6% 

Rochow, a a1 245. 

Rochow, Zul. 

— 8 ip.) Geu. 
ie 

Aode, (Berb-) Bamfr, 8% 

Roderbeck, Df. 158. 

Roͤder, ifcherlage, 217% 


Roͤnz, Bw. 151. 
Roͤpke, Vw. 264. 
Rañͤpnack, Hw. 137. 


Roͤrchen, Bm, 177. 

Roͤrichen, Df. 158. 18. 6% 

Roͤtzenhagen, Df. 245. 

Rogarfc) oder: 

Rogank, Df. 260. 

Roggelin, Bw. 224. 

v. Roggenbuck, adl. GBeſch. 282. 

Roggow, Df. u. Bw. (Bels 
gard. Kr) 222 

m: Df. (Bord. u. Das 
ber. Kr.) ı87. 191» 67. 

Roggow, Df. Seus. Kr. )RAis⸗. 

Rogozno, Df. 

Rogzow, Df. Feſih. Kr.) a217. 


69. 
Aogiom,. Df. u. Vw. (U. Cos⸗ 
lin, Frſith. Kr.) 214 
Rohr, Df. 235- 
Rohrbera , 89. 2234 
Robrsvorf, Df- 157. 166. 98, 
v. Robmcdel, adl. Geichl. 282, 
Rol:vinf, (Ludolpb ,) Reck, 
nachher Sup. 16. 249 
Rolle, Vw. 235 
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Aoloff, (Sr. end: 9 PER 292» 
Romabn, 
v an, "raf, ruf. - 
Gen. 194. 204. 210, 
Rofihig, Df. 271. 71. 
Roiemarfow, Df. u. Bw. 127. 
Roſen, gewelheie 26. f. 
v.Rofen, Srhr., Garl Guſt.) 
Gen. Mal. 79. 
Rofenburg, Erbjgt. 111. 
Roſenfelde. 


191. 68. 
Roſenfelde, Df. (Breifenhag. 
Kr.) 158. j 
— Df. (Pyritz. Er) 


Rofengarten, Erbjgt, ıır. 
Rofenhagen, Df. 122. 
Roſenow, Df. (Bord, Kr.) 197. 
— af (Sajig. Kr.) 178. 


—— GSoach. ) Prof. 297. 

v. Rofenfteor, adl. Geſchl. 282. 

v. Roſey, adl. Geſchl. 282. 

Rosgars od. Rosgors, Df. 271. 

Roslaſin, Df. u, Vw 268, 

Rosnow, Df. 217. 

Nofow, Df. 114. 66. 

Roſſentin, Df. 206. 219. 

Roſſin, a 132» 

Roſſow, Df. 182. 67. 

Roftin,Df. RR Kr.) 221. 

Roftın ‚, (in der Neumark,) fas 
im .. Tabackspfeifen⸗Fa⸗ 
rike. 

v. Rofife, "dt. Gefchl, 282. 

Noftocken, Hw. = 

Rothekrug, Bw. 

Rn der, bei Swan: 
te.) 261. 

Korbemüble, Df. 139 

Nor ee Meu:) Eol. 12 

Borbemüblih e Revier N» g. 


Rocbenburg , Eol. 106, 
Korhenfier, Df. 185. 

Ko a ı 58. — 
Rothenhof, Vw. 216 
eg N he Im. 139. 
Rotten, Df. 260 


Df. Bote. gr. ). 


Alphaberifches Regiſter. 


v. Rottenburg, adl. Geſchl. 
282. 

Rottenow, Df. 200. 

Rottow, Df. 224. 

Rome, Df. 257 260, $2. 70. 
Nowen, Df. 

Rozog, Df. i 
Ruback, Adam) Teint 321. 
— Hoip: (zu Coͤslin.) 


— Df. ı 

Nubenomw, Ban) Präpof. u, 
Hofpred. 3 

Rudolph, Sr. u. pfaligtf. 
am Rhein. 18 

Rüben, gute weiße. 114. 158. 

Bübenhagen, (Groß⸗ u. Kleins) 


Vw. 193. 
KRübenland, g. 2 
v. Rüchel, adl. Befäil. 282,' 
v. Rüchel, Gen. al. x 
Rücneretr, * 183. 
Rüden, 
rn ch * 7udgiſch, adl. 
eſchl. 
Ruͤgen, a nr Frſtth. 3.21.22, 
an 42. 44. 
337. — Fürften. 133. ©. 
Enudrenik, Tabelle und 
— zu S. 7. u. S. 


— ehem. Stadt. * 
Ruͤgenwalde, Amt. 
— — — 


Kigenwalde, "Stadt. 236. f. 
20. 25: 29. 36. 37: 38. 62. 70. 


—— Synode. 70. 

Ruͤgier od. Ruͤgianer, oll. 
12. 13. 

Ruͤgigard, ehem. Schl. 53. 

Rurichenbagen , Schfr. 149. 

Ruͤtzenfelde, Nm, 139. 

Nüsenbagen, Df. 242, 52. 70, 

Nüpenow, Df. 200. 

Ruͤtzow, Df. 217. 70. (Iſt nicht 
mit Nigom zu vermechfeln.) 
v. Rugis: &. v. Ruͤdgiſch. 


| an, ehem. Stadt. 53. 


Alphabetiſches Kegifte, 


Ruheleben, Bw. 259. 


Ruhneken, (Dav.) Prof,330, - 


Rullenburg, fith. 246. 
Aumbfer Vhf. 257. 
Aumbefe, Df. 240, 
Rumke, ehem. Df. 257. 
er Stadt. 233. 


Kummelsburgfche Kr. 232. f. 

Rummeljpring, der. 157, 

Nummiblor, Kth. 257. 

Rumpke: &, Rumke. 

Rumefe, Df. 260, 

Runge, (Jac.) Gen. Sup: 306. 

Runow, Df. (Sajiy. Kr.) 
132, 68. 

Runow, (Groß-⸗) Df. Bu Klo⸗ 
‚fter, (Stolp. Kr.) 260 


Kunow, (Klein) Df. (Schlaw. 


u. Stolp. fr) 245. 260, 
v. eg (od. v. Lieken,) 
adl. Gefchl. 279. 
Ruſche oder: 
Ruſchitz, Df. 260, 
Rusbagen, Df. 228. 
Rußland, Kaiferin von: &. 
Tarbarine II, 
N: die, in Pommern. 43. 
45: ©. Gefchichte der 
Shave, Cim III, Abfchniet.) 
Muthe, Landmaaß. 62, f, 
Rybienke, Df. azı. 


©. 


Sabes, as 162, 

Sabeiow, Df. 150. 

Sabinenbof, Wim. 425 

Sabow, Df. (} pin. er) 166, 

un . ) Df. (Daber, 

185. 

Sabow, kin ) Df. (daf.) 197. 

Sachſen, Volk. 4. 15. 64. 

Sachſen, Kflith. 45. 

Sachſenhof, Alm. 224- 

Sanebsum, (CJuf.) Pred, 
309. 182. 

Sägemible * 235. 

- Sagen, Df. 


Sager, Df. Belgard. $r.)224 - 


415 
Sager, Df. (Flemming. Kr.) 
— Ber u. Bid. 256: 70, 


eraberg, Obfür. 18 
— Tabadepfeifen 
u r, 221» 


— Df. (Pyritz. Kr.) 
Sallentin , Df.CUefedom. 8t.) 


142. 
Sallentin s od. werbenſche Ey 
node. 69. | 
Salleste, Df. 24 

Sallesfer Strant, EAN 245: 
Salmow, Df. 4 191. 
Salonke, Vw. 23 

Saipeterfi ederei, au Heumatk. ) 


ea deſſen Gewicht. 65. — 
CTollbergfches. 61. 205. — 
Halliſches. 343- 

Saljow, Bw. 117 

Salzquellen: bei Dobberphuf; 
(Greifenbg. Kr.) 199. — 
Dei Suljborft 199. 

Salzwedel, Mkgffib 5. rz. 

Salzwerk od. Salzkothen, (zu 
Eoiberg.) 162. 

Erd L., Hri. v, Pomerel⸗ 


9 
— (jest Zamborft. > 


229, 
Samporffyfche REDEN 229. 
©::musfe, Kth. 37 
«Us . 9. 2023 34 

Sandduͤnen am Strande ber 

Oſtſee. 25 
Sandfärde, Col. 129 
Sandhof, Vw. bei: Dimkuhr 
en. —— ee En | 

andhof w. (bei Zatkow 

Hel asd. Kr) 2:5 j 
Sand of Hlor. Cilemming. 


fr) ı 
Sansdol, Kth. Meusftettin. 
231 
Sandtrug, Pt. (Anklam. Kr.) 


30. 
Sanofıug » 28. Cbei Eurom, 
Frſtth. Kr.) 414. 
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Sandfrug , der, (bei Neſſin, 
Frſtth. Kr.) 217. 
Sandow, Df. 166- 162. 69, 
Sandſchaͤferei, Schfr. 183, 
eg af. 187. 
Sanuitz, Df. = 
Sanort, £9- 
Sauskow, x (Stolp. Fr.)260, 
- — f. (Demmin. Kr.) 
J 139 N 
Sanjfom, Alta. New) Df: 
(Belgardı Kr.) 224. 
Sarbofe, Df. a7ı. 
v. Sarbefy, adl. Gefchl. 282. 
Sue od. Sarethicze, ehem. 
I ufte. 53. 
Sareben, —— 20 
j Sarnıom, Df. (Anklam. Kr.) 


132. 
Sarnen, m. rt &r.) 
1$1, 
—— — Hldr. (daſ.) 
149 
— Bw. (Demmin. Kr.) 


Sarın, Df. (Saig. Kr.) 173. 
Sarpenig, Klofter, ı2, 
Sarrentin, Df. 259. 
Sartowitz: &. Zartowiczj. 
— Df. (Frſtth,/ und 
* ſtettin. Kr.) 214. 217. 


sſ faburo, Df · (Sazig. Kr.) 


Saffenbagen, Df: 182 
Saſſin, Df. a71. 
— (Groß⸗ u⸗Klein⸗) Dff: 


Sanıaf, (ießt Sajig.) 180. 
Sauerfrugfche Revier, Obfſtt. 
u. T. 130% 
Senn %. 260, 
anlin, Df, 271. 7, 
Saulinfe, Df azı. 
Saujin, Df. 142. 
Sajig, Amt, 180, 73. 
Saji air Df., Vw. u. (ehem.) 
180. 29. 30, 175. 
Saziger⸗ freienwalde⸗ wedel ⸗/ u. 


panſin⸗ borckſche Kr, 167. f. 


Aphabetiſches Regiſter. 


— „Gal.) Prof. u. Pakt. 


— adl. Geſchl. 282. 
Schac., (Job.) Prof. 300. 
eg) Hldr. 122, 
Shadow, er Bottfr. ) 
Bildhauer. 9 
Schäfer, Drdpof. 150. 


| rar (Dber:) 3m. (Frſtth. 


r. 2 
Shäftren Bmw. (bei Voberow, 
Rummelsbg. Sr.) 235, 
Schäferei, (Alt:) Vw. Chel 
Rummelsbg. Kr.) 


— „Vw. (Schlaw. Kr.) 


v. Schäsel, adl. Geſchl. 282. 
Scafbruf, Hfth. 130, 
Schafbruͤck, Ufftr. 186, 
Schanze, (alt .) 244, 
Scharchow, Df. 153. 
Scharfenſtein, Col. 256, 
Scharmuͤtzel, Gegend, Cbei Fer⸗ 
dinandshof.) 131. 
Scharnitz, Df. 235, 
Scharpenorr, Df. 230 
Scdyarping, (Val.) Reet. 317. 
— Df. (Lauenby. 
t 
Scharfihon oder: 
— Df. (Rummeldbg, 


Kr.) 2 
Scharzomic od, Zartowicj. 


v ——— kſel. —— 
marſch 


i 
Scheibler, CAndr. Tone. Phil) 
Gtadtratb. 3 
Sceibler, (er Bortfr: ) 


Bgm 
Job. .) > 
Ober: Zribun.Ratb- 
— (Job Se. ; rsf, 


v. Sheibler, (Job. Sr.) Hof⸗ 
gerichtd:Dirert, 306, f. 


Alphabetiſches Regiiter, 


Scheibler, (Karl Sr.) Pred. 


307 7. 
Edhelin, Df. Pw. (Brei: 
fenbg. Kr.) 19 
Sellin, of. pyris- Kr.) 
166. 69. 
Schening, (Fr.) Paſt. 292. 
a ‚ (Erb) in Pommern: 
S. Erbhofämter. 
v. Schenkendorf, (Balth. 
Rud.) Gen. Lieut. 79. 
Schenkengut, Hkth. 224. 
Schermer, (Beorg,) Sur. 308. 
Scheune, Df. 104. 66. 
Shidlig, Vw. bei Darfomw.) 


258. 
nn Bw. (bei Groß Nofs 


in.) 260, 

Schiebel v, Schiebelftein, adl. 
Geſchl. 232. 

Schievelbein, Stadt. 220, 

Schiffert, Chr.) Reet. u. Jus 
fpect. 325. f. 

Schillersdorf, Df. 117, 66. 
Se eeciie ahrt, 58. 

v. Schimmelmann, Fryhr. 
(Heinr. Rarl,) Geh. Rath u. 
dan. Minifter, 298. 

— Xon ſiſt.⸗ 

at 

Schimmerwig, Dr 271. 

Schuhow, Df. 15 

Schinmeyer, (00 Adolph, 
Gonfift.-Ratb. 

— Johann Chr.) 


97.» 

Schinz, Df. 224 
Schlabbrendorf, Df. 13T. 
v. Schlabbrendorf od. Schlabs 

—— adl. Geſchl. 282- 
Schlackow, Df- 245. 261. 
v. Schlaven, adl. Gefchl. 282, 
Schlageı er IDf. (Belgard, 


Kr.) 2 
Schläge, Alten): ©. Schla⸗ 
we, (Alten) 
Schlaickow, Df. arı. 
Schlaiſchow: S. Slaiſchow. 
Schlangenhorſt, Bw. 116. 
Sclanflow, (Groß⸗) Dr. 180, 
Nachtrag. 
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en ‚ (Kein : od. Lütt; 
fen) Df. 179. 
Schlawe, Landfchaft. ı7. &. 
Schwenz. 

Schlawe, Ort. 238. f. 70. 
73. 246. 3 

Schlawe se. Schla e, (Alten:) 

-Df., Vw. u. Cedem.) Burg 
od. Sch. —— Kr.) 241. 
243. 238. 239. 

— sh. —— Kr. 


Shlaweie Epnobe 70. 

awin, 242 Ag 

Schleffin, Df. 153. 

Schleiff, (Conr.) nie 297, 

Schleiff, — AA 31% 

Schlennewiß: S. Schlönwig, 

Schlennin, Df. 224. 

Schieps, Bw. 217. 

v. Schlichring, adl. Gefchl. 2837. 

v. Schlieben, adl. Gefchl. 283. 

vi Schlieben, Ngrf. f) (Str. 
Rarl,) Gen. Lieut. > 

Sichliebengur, Bw. 

v. Schliet od, Shlieffen, adl. 

ſchl. 283. 202. 
ieffen, An.) Obr. 5 
Schlierfen, (Hans, d. Sins 

— Bgmſtr. 202, 283. 

v. Schlieffen, (Mart. Ernff,) 
Minifter u. Gen. Lieut. 309, 

v. Schlieffen d.Schkeff,Per., 
der. Neltere,) Bgniftr. 283. 

——— Df. (Lauenbg. 


Diſtr.) 
—— Df. (Stolp. Kr.) 


v. ER adl. —— 28% 
Schlönwiß, Df. 245. 
Schlönwig, —— Sl. 245. 
Sclötenig, Sr ze 
Shleiffin, Df. 

— Werbe ( bei Alten 

lawe.) 2 

rg DW. Cbei Bern⸗ 

ein.) 

—— CbeiPlate.)ı93. 
Schloßgut, Bw, (bei Polzin.) 
213. 

Dad 
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Schloßgut, Bw. Cbei lichtenhas 
eher, Aw, (bei Rügen, 


243. 
ee DR, “ Qw.214, 
Schluppe, Ktb. 
Schmasg, Df. 2 = — 
en Albr. 130, 
Schmageow, Di 
v. Sun) adl, Weſchl. 


— Df. 19 
— (jekt Schmolfi in.) 


" — Col. 230. 
ur * Demmin. 


Shmarien,2 Df. (Schlaw.Kr.) 


Sihnechelsbof, Vw. 1 

v. Schmeling, adl. Seidl, l.283. 

Schmellentin, Df- 104. 117. 98. 

Schmelz, Nm. 258. 

Schmelzdorf, Df. 187. 
— ſorth, urfe. 149 

menzin, Df. 124. 
v. Schmettau, adl. Geſchl. — 
Fe (Chr.) Pak. und 


Echmiet., the.) Pred. 294. 
an (Beorg Chr.) Pred, 


Sämie C(Joh. Jac.) Pred. 


— Joh. Jac. Uhrma51. 
Schmidtentin, Df. 230. 
Shmis, € ‚, ehem. Df. 108. 
milz, roß⸗ u. &lein,) 
. 231» 


Saat 14 
———— jet ? mablen⸗ 
162, 


— ı 59. 224. 
Schmollenbagen, Zeipmark. 


215, 
Schmolfin, Amt. 257. 73- 
Schmoliin, Df. u. Bw, 257. 
35. 70. 332. 
Schmorow, Df. 191. 
Schmudentin, Rf. ı 
v. Schmudde, adl. Seidl. 283. 


Alphaberifches Regiſter. 


die ec Df- 132. 

——— Vw. Frath. 

rt.) 218. 
Schnackenburg, on (Neus 

ftettin. fir.) 2 
Schnatow, Df. — 
Schuatowſche See. 19 
reg Df. ca. Dra⸗ 

et 
Schneidemuͤhle, adl. Df. (Neu⸗ 

ftettin. Kr.) 232- 

v. Schnell, adl. Gefchl. 283. 
base, Eol. 135. 
Schönsu, Df. (Conitz. er. )7e, 
Schönau, Df. (Sazig. Kr.) 

178. 68. (Iſt nicht mit Schoͤ⸗ 

nom zu verwechfeln.) 
Schoͤnehr, Df. 271. 
Schönen, (Sand⸗) Df. 197. 
Schoͤnenbeck, Df. 182. 169. 68. 
re Df. (Pyritz. Kr.) 


— „Df. (Schlaw. 


Kr.) 242, 


Shönenklo, © 4 117.66. (Iſt 
nicht mit Sch ufeld zu vers 
wechfeln.) 


Shhnemale, Div. (Anklam. 


| Sökuenmalte, Df. Bord, 


Kr.) 191. 
ohlncnwale, Df. (Daber. 
r 
—— Df. Gtolp. 
r.) 261. 52. 
— Df. 166. 162, 
— Df. (Demmin. in) 


Shrnfln, (€ So. :) Df. (Greis 

enha 

Schoͤnfeld, —8 Df. Py⸗ 
ritz, Kr.) = = Verbeſſ. u. 


Zuf. zu €. ı 
— * Hein) Df. (daſ.) 
— Col. (Stolp. Kr.) 
v. Schönfeldr, (Georg. Aug.) 
Gen. Lieut. 80. 


Schönbagen, Df. 151. 182. 68. 
v, Schoͤning, adl. Geſchl. 283- 





Alphabetifches Regiſter. 


Ra (Chr, Gottfried,) 
Schöningen, Col, (Pyris. Kr.) 
Sagen, Df. (Random, 


Shäningswaide, Col. 238. 
Schönör, a 


Schönow, ’ Df. (Random, fir.) 


117, 
Schüupenkufl 73. 106, 
Schoͤzow, Df. 218. 
—— Vw. 231. 
Shoiow, Df. 261. 
Scholaſtke, (Andr.) Schloß; 
pred. u. re 318. 
Scholpin, Vhf. a5 
v. Scholten, (Job. Zn.) Gen. 
Mai. 78. 
Scholvin, Df. Dr 98. 
Schonig, Bmw. 2 
— Hm. fg bei Kleins 
Ganfen.) 258. 
a Vw. Cbei New Tus 


gel 0m.) 25 
Schorrin, Dr. 261. 
Shoffow, Bw. 139. 
Schorrofsfe, Lg. 261. 
Schomwanz, D DE 19 
Schramm, (Luc.) ihred. 302. 
= Bir or. 214» 


» Sr. 
Schriften r ditefe gedruckte, in 
ommern. 98. 
ed, Df. 261. 
Schröner, (Job. GBeorg,) 
Pred. 318. 
Schruptow, * 200, f. 
Schübben, Df. 218. 


Shi ©. Scheune. 
ütte, (Barıhol.) Paſt. u. 


— — aft. 300. 
r.) Geh. 
253. 283. 
* genaue, Col. 162. 
ulanſtalten in Pommern. 
F.⸗Schulgebaͤude. 252.— 
Adenſchulen. 72. 
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v. ——— adl. Geſchl. 


v. — — (Achaz,) 
Gen. Lieut. 83- 

v.d. arg 19, (Aug.Serd.) 
Gen. Mai. 

vd, — (Werner,) 
Hptm. v. Stettin. 30. 31, 
111. Sr 210, 

a (Buſch⸗) Vw. * 

v. — 2 chulten, adf. 


Geſchl 
Schulg, Or. Gottl.) Che⸗ 
mieus. 326. 
re Walth. ) Arst und 
Ree 
Er ". Scultetus, (Chr. ) 


Da 
eheis, er) Rect. 326. . 
v. —— (Chr. Ludw, 
Geb. Ober⸗Fin.Rath u. Praͤ⸗ 
fident. 321. ©: Verbefl 
u. Zuf. zu ©. 3 
Shuigeh. od. Diiveins (Dan. ) 


Schultz, — .) Conſiſt.⸗ 
Rath, Paſt. u. Prof. 324. 
Schulz, (Sr. ) Arit u. Reet. 318. 

Scyulzenberg, Hldr, 130, 
——— Df. 219. 69. 
Schulzke, Col. 272. 
Schurow, Df. 261. 70, 
Schwabach, Eol. 194. 
v. Schwabe: S. v. Suave. 
v. Schwan, adl. Geſchl. 283. 
Schwanenbeck, Df. 180. 68. 
Schwankenheim, Col. 104. 
Schwanteshagen, Df. 201. 68. 
— — Ausfluß der 
Dder. 114, 
—— Df. ı 
Schwartelanfe, Bad Ceben. 


Df.) 177. 
Schwarm, Df: (Frſtth. Kr.) 


218: 
Schwartow, Df. (Lauenbg. 
Diftr.) azı. 
Schwartow, Bw. (Neu: flets 
tin. Kr.) 233. 
ur ae Df. azı: 
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v. Schwarz, adl. Gefchl. 283. 
Schwaͤrzer Born, Hm. 258. 
Ehwarsin, Df. 245. 261. 
— Df. (Daber. Kr.) 


Schwarm, Bw. (Random. 
Schwarzſee, (Groß: u, Kleins) 
Df. 2 


230. 
v. Schwere: ©. v. Suave, 
Echweren , die, rücken im 20% 
u. rjahr. Kriege in Pommern 
38. f. 45. (S. Geſchichte 
der Städte, im III, Abſchnitt.) 
BIRD der, (bei Luͤtzen.) 


v. EN adl. Geſchl. 283. 

Schweder, (Andr. JobKeg⸗ 
Rath. 321. 

v · Schweder, (Chr. Zerm.) 
Geh. Rath. 318. 

Schweder, (Gabr.) Prof. zart, 

— Jac.) Geh. Rath, 


— (Job.) Direet. 321. 
v. Schweder, (Mich.) Obr.321. 
Schweder, (Per.) Bamftr- 321. 
Schwederichefideicommiß.32 
Schwederſche Stift, (iu dis 
lin.) 321. 208. 
Schwedt, Df. 201. 198, 
Schwellin, Df. 218. 69» 
Schwenmin, Df. 218. 
Schwendr, Df. 173: 
Schwennenz, Df- 114, 
Schwenz, Df- 201. 
v, Schwenz, adl- Gefchl., jet 
v. Puttkammer. 282. 
Schwenz, (Jaſco,) Hr. des 
ed8. Schlame. 238. 
8 — Hr. des 
Lds, Schlaw 


Schwenz, (206) Br des Los. 
Kügenwalde. 236. 238 

Schwenz, (Per.) poln. Kanzler 
u. Statthalter in Pomerels 
fen. ı1. 21. 236. 238. 

Schwenz, CVerer,) Graf v. 
Nouwenburg (od. Neuen— 
burg.) 256. 238, 


— 


4 


Alphabetiſches Regiſter. 


Schwenz, (Peter,) Ritter u. 
Pollnow. 241. 

—— ‚ wüfte Feld⸗ 
mark. 239. 

Schwerin , Df: 182. 

v. Schwerin, gräfl. u. ad. 
Geſchl. 283. f. 118. 126. 131. 

v. Schwerin, Graf, (Curt 
—— Gen. Feldmarfch- 284. 


v. Gchwerin, (Otto Mart.) 
Gen. Lieut. 84. 

Schwerinsburg, Df. 132. 

Schwerinshof, Vw. 182- 

Schwerinstbal, Df- 209 

u Df. u. Bw. srkth. 


r.) 2 
Shwehin, Df. (Runmelsbe. 


r. 235» 79. 

Schweflin, Df. 268» 
Schwefflow, Df. 201. 
Schweren, Bmw. 259. 
Schwerzfow, Df. 261. 

v. Schwetzkow od. Schwer 

Fow, adl. Gefchl. 284 

Shwihow, (Groß: u. Klein) 


Sf. azı. 

v. Schwichow, adl. Befchl. 234. 
Schwichtenberg, Df. u. Bm. 
137. 138. 66. , 
Schwieneminde: ©. Swine⸗ 

muͤnde. 
a Df. (Flemming. 
15I» 
S:ıbwirfen, St gi (Rums 
melsbg. Kr.) 
Schwirien, er. (daj ) 


236- 
— Df- 166. 
Shwolow, Df. 256. 
Shwuhow, Df. 261. 
Schwurf, $g. 231- 
Scoffeva,, (parva,) "Sf. 15. 
Sculterus: &. Schu ulße, 
Sdau, Fg. 235. 
Schehufen, Vw. 225. 
Seddin, Vin. 261. 
Sediunm, (Neo-); ©, Stettin,. 
(Neu⸗) 
FSedinum, (Falao-): S. Stettin, 
(Alt⸗ 


Alphabetiſches Regiſter. 


Sedow, Fg. 235- 
Seebeck, * 201. 
Seeberg, w. a 


Seedorf, Df. ı 
— Hldr. Auflam. Kr.) 


Sceiei, D of. ( Domeap. Eols 

erg.) 

Seefeld, Dr. u. Bw. (Saiig» 
Kr.) 173. 69. 

Sirfelvshaf, Tv. 190. 

Seeger, Di. 218. 69. 

v. Seeger, (Seiger, Goyer, 
Seiber,) adl. Sefchl. 284- 

— Vw. (Randow. Kr.) 


— ‚Xen, (bei Regenwal⸗ 


— or. (bei Beswitz, 
Runmmelsbg. Kr.) 234. 

Seehof, Bm. (bei Gadjen, 
Kummelsbg. Kr.) 23 4 

Seehof, Vw. (bei Lubben, 
rg re Kr.) 235. 

Seebof/ Vw a. Pennefom, 
Schlam. K r.) 2 

Ecchof, rm. bet Wendiſch⸗ 
Tychow, Schlaw. Kr.) 245. 

El ‚ der, Cbei Klein: Dub; 
berow.) 223. 

Secliß, Df. 236 

Seelmeſſen. 12. 64: 

Seen in Pommern. 58. 

Geeräuberei. 25. 27. 

Segentin, Df. 245. 

Seglitz, Fahrt. 58. 

Seidel, Df. 218. 

Seidenbau in Pommern. Gr. 

Selanowe, (jetzt Sellnow.) 


05. 
— od. Selbur, Fg- 246. 
en (Greifenhag. Kr.) 


67. 
— en Df. (Ran: 
dow. Kr) 116 
Seleſen, — Erlifo,) Df. 
261. (5. Silefen.) 
Sell, (Job. Jac.) Prof. 292. 
Selle, (Chr. Bortl.) Prof. 292. 


Selle, ($r.) Pat. u. Präpof? 


300. 
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©ellen, Df. a 

an, Ar Cöreifenbg. Kr.) 
201. 

est, & Sr. (Rummelsbg. fr.) 


Sci — Bmw. (bei ſelb. 


Df.) 2 
Sellin, Sr. (Uefedom. Kr.) 142. 
— Vw. (Belgard. fr.) 


Selnom, a (Fritth. Kr.) 206» 

Sellnow, Df. n Pt. (N. Lauens 
burg.) 268. 

Selow, Df. 162. 

Selz, Df. u. Vw. 137. 

Semmerow, Df. 206. 

Semo, (jeßt 3Zamow,) 198. 

Sennings⸗See. 58. 

Sgojow, Df. 61. 

Eidzino, Ger — ) 261. 

Eıede, Um. 16 

Siedenbrüniow: 8. — 

Siedenbüſſow: S. Büffow. 

Siegelkow, Df. 201. 

Siegmund od. Gigisinumd, 
Kfft. v. Brandenburg,nachher 
röm. Kſ. 19. 23. 

Sieamunderbal, Vw. 243. 

Sierfow, Df. 224. 69. 

v. Sikorsky, adl, Seidl. 284. 

Sileien, Df. ( Belgard. Kr.) 


222, 224- 
Sileſen, Df. ER Kr.) 267 
(S. Selefen 
Silkow, or (ehem. Sil⸗ 
lefow,) Df. 236. 261. 
Silfow, (Klein) Df. 261. 
Eilfow, (Mendifch:) Df. 261. 
Silligsdorf, Df- 182. 191.68, 
— (Sebaft. Pet.) Pred. 


— S. Symbow. 
— (Coem.) Kaͤmm. 


Simögel od. Simoitzel, Dfu⸗ 
Vw. 206. 70. 


Sinzlow, Df. 162. 67. 
Sithmann, Job.) Prof. 292» 
Slaikow: S. Schlaikow. . 


2d3 


422 Alphabetiſches Regiſter. 


Slaiſchow * Schlaiſchow, 


Df. 271.5 

Slavi, Siaven ): S- Menden. 
Slaw: S. Sch — 0d.Schlage. 
Sleif: ©. Schleiff. 
— (Job. ) Prof. und 


294. 

v. Sliwin od. Sliwingen: ©. 

v. Schlieffen. 

Elsvin, (jet Schlavin.) 242. 

Glup, ehem. Df. (iegt Altſtadt 
Gtolpe.) 246. 

Gluppe, Bw. 260, 

Smolentin, (jetzt Schmalen: 
fin.) 197, “ 

v. Sober, frhel. Geſchl. 234 

v. — Frhr. Karl Franz,) 

n. Mal- go. 

Ehen, Df. 261, 

Soͤllnitz, Dt. — 

Sofad, Hw. 25 

Soidekow, ( — u. Klein⸗) 
Dff. 245. (S. Zoldekow.) 

———— Df. — 151, 

Soll, Cberl.,) X. ı 

Soltenitz, Df. u. Ehfr. 229. 
232. 70. 

—866 Vw. 215 

Soltikow: ©. Selber. 

Soltin, Df. ı 

Soltwedel: & Salzwedel. 

Sommer, Cheife,) in den Jah⸗ 
ren 1589 U. 1794. &. Chros 
nolog. Kesifter, u, ©. 60. 

Gommersdorf, Df. (Demmin, 


r.) 139. 
Gommneridorf, Df. (Random. 
r.) 117. 66. 
Pd Df. "262. 
v. Somnig, adl. Gefahl. 284. 
v. Somniß, (Kor. Chr.) Geh. 
Rath. 284. 
‚Sonnen Auf: u.Untergang. 5ı. 
Sonnenberg, Df. 117. 66. 
[nn Bw. (Random, 
r 
Sonnenwalde, Df. (U. Bil: 
tom.) 268- 
Sonntag, Alm. 231, 


Sophia, Gemahlin bes Ar. 
Barnims IV, 26. 

Sophia, *⸗ — Hri. 
Erichso II. 28. 29. 

Sophia, Tochter ben. 22. 

Sophia, — des Hri. 
Stans. 36. 

Gopbia, Ss emahlin des Hri. 
Philipps Il, 36. 195- 

Sopbia, Tochter des Derzjoas 
Wartielavs VII. 23. 24. 

Sophia, Gemahlin des Hrz. 
Wartielavs IX. 27. 

Sopbia Augufls Sriderica, 
Prinzeſſin v. Anhalt: Zerbit : 
©. Catharina il., iferin 

2 —— a a 
opbia Dororbea Aucuſta 
Couiſe, Prinzeffin v. Würr 
temberg : Stuttgard, — 
fuͤrſtin v. Rußlaud: 
ria ne 

Sophia! Dororbes Maria, 
Gemahlin des Mkgf. v. 
Schwedt, Friedrich Wil 
belms. 156. 

Sophia Hedwig, Gemahlin 
des Hr. Ernft Ludwigs, 


Sepbienbet, Dw. (Anklam. 

—— Vw. (Borck. Kr.) 
190. 

Sophienhof, Vw. (Daber. Er.) 


187. 
Eonpienbof, Df. u. Vorwerk 
“ (Demmin. Kr.) 138. 66. 
— Vw. (Stolp. Kr.) 


— Brachhorſt. 104. 
Sophienthal, — (Rum⸗ 
melsbg. Kr.) 
Sopbienthal, —— Klein.) 
Eol, er Kt.) 177. 
Sorchow, Df. 261. 
sn, Df: 214. 52, 69, 
Sorenbo Ir 231. 
GSorenfrug, Bw. 193. 
Sorge, (Meue:) el. 2i7. 
Sorlow, 9. 261. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Sotocken, Hw. 260. 
Sotzmann, (Dan. $r.) Geh. 
Kriegs⸗Seer ˖ S. Morrede, 

Spaldingefelde, Kol. 162. 
Spantefow, Amt. 127. 73. 
Spantelow, Df. u. Vw. 127. 


66: 298. 
Sparrenfelde, Bw. 117. 
Sparfce, Df. 229. 232. 
Epechbera, Hlör. 130. 
Df. (Sienming. und 


Speck, Df. (Lauenbg. 'Dikr.) 


271. 

Spende : zu Rügenmalbe.237.— 
Zu Schöuenberg. 166.— FU 
Scönenwalde. ı87. — Zu 
Sudomw a.d. Ihna. 166. 

Epie, Df. 206. 

Eplinsersfelde, Vw. 158. 

Sprache in Pommern. 63. — 
Gaffubifche Sprache. 63. 251. 


258. 330. 
Sprenaersfelde, Df. 131. 
Springfrug, der, (U. Bel: 
gard.) 222. 
Sprinow, Akw. 270. 
Staarz, Df- 201, s 
Stadtackerbof, Akw. Cbei les 
ermünde.) 124. 
Stadthof, Akw. (bei Anklam.) 


122, 
Stadthof, Dmw. (bei Eörlin-) 


211. 

Stadthof, Akw. (bei Freien— 
walde.) 176. Be 
Stadıbof, Aw. Cbei Greifen: 

bagen.) ı155- 2 
Stadthof, Akw. (bei Maſſow .) 


174: 

Etadibof , Bmw. Cbei Regen; 
mwalde.) 189. 

Stadehof, Alm. (bei Schlame.) 


240. 
Stadtkathen, Bw. (bei Coͤs— 
lin.) 209: 
Stadrrehr, Bw. (bei Pyritz.) 


160. 
Städte in Pommern, werden 
‚mit Deutfchen befegt- ı5. — 
Sie fchliefen untereinander 
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Buͤndniſſe gegen die Räuber 
reien des Adels. 27.167. 238. 
246. — Gie übernehmen die 
Ausrichtungsfoften bei lans 
desherrl. Huldigungen. 35. 
36.— Ehem. Städtein Pom⸗ 
mern. 52. f- 

Staͤven: ©. Steven, 

Staffelde, Df. 117. 

Stagnies, Hm. 142. 

Stalberg, (Groß; u, Klein) 

[dr. 128- 

Stamm, Cafcanifcher,) ber 
Mkgfu. v. Brandenburg. S- 
Stammtafel zu ©. 8. 

Stanımbaum u. Stammtafeln 
der Hr. v. Pommern. 7. 
249. — Der Fſtu. v, Ruͤgen. 
S. Stammtafel gu S. 7. 

Standemin, Df. 224. 69. 

Stangenborft, Pt. 116. 

GStangooren, Bhf. 272. 

Stanıslans (Ceſczinsky,) Kg. 
v. Polen. 43. 44. 

Stantin, (ehem. Stanthino,) 
Dr. 256. 

Stargard, (Neu- od. a. d. 
Ihna,) Stadt. 167. 4 20» 
38. 69. 71. 7% 74 240 
304. — Ehem. Klofter. 12. 

Stargardfche (od. faziger) Kr. 


167. f. 
Stargardfche Landfchafts:Ders 
vartenent. 74. 
Stargardfche Epnode. 69. 
Stargord, Df. 191. 68. 
GSterig, See. 176. 
Start, (Sam.) Prof. u. Paft. 


302. 

Starfow, Df. (Rummelsbg. 

. Kr.) 236. | 

Starkow, Df. (Stolp. Kr.) 
256. 

Starnitz, Df. 261. 

Starofteidörfer, (im A. Dras 
heim.) 230. 

Starsberg, Vw. 200. 

Starius, (Mlere.) Pred. zur. 

Statue des Kgs. Friedrich Wil; 
beime 1,, ju Coösliu. 208. — 
Dd4 
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Des Rab. — > or fü 
Stettin. 92. f. 4 ©. 
ee u. DBerbeff, Me Zuf: 


18.93. 

— (Job. Hieron.) 
Meet. 301, 

‚Stavenbagen, Amt. 20. 


Gravenbagen, (Barl Sr.) 


Stabdtfeer. 297. 


——— — wuͤſte 


Feldmark. 
Stecklin, Er n. 162. 68. 


v. Steenbof, Graf, ſchwed. 
Gen. 44. 


Steglin. Df. 209. 245. 

Steifenpfabl, Eol. ve 

Steinberg, Div. 23 

Steinburg, Um, (bei Grünen: 
walde.) 231. 

Steinburg Vw. (bei £ottin-) 


v. — od. men) 
frhrl. Gefchl. 2 
Steinforth, —* Deuskettin, 


rt.) 232, 


Sieinfortb, Vw. (Sazig. fir.) 


Stein aufen: S. Grabftäten, 

Gteinbort, (Siob,) Hofge⸗ 
richtsrath. 330. 

Steinhort, (mich.) 3 


v Steinkeller, adl. Bar 284. 


Steinmoder, Df. 
Steinort, Df. 243. 
Steinort, Zgl. — 
Steinwehr, Df. ı 

v. — —* Gef. 284: 


— Df. 24 
v. Stender, adl. Org. 284. 


Stengow, Df. u. Bw. 145. 
151, 

Stepen, Df- — 

Stepenitz, f. 


Stepenitz, ( Yan Sieden, 
148: 67. 73: 

Stepenig, (Örof:) Vw. 149. 

Stepenig , (Klein:) Df. 149. 

Stephan, (Joach.) Prof. u, 
Direct, 20. 302. 


Alphaberifches Regiſter. 


GStepbani, u Brof. u. 
-Reg--Rath: 
Steppanus,(Theod. Prof. 313. 
ice Pr — 
ternberg, Land. 33. 
Sternberg, (mich. "Son 


— Df. 20 
— ehem. and, Frfith. 
(Hrith.) 20. 30. 33. 
Stettin, (Alt:) Amt. 114: 73, 
Stettin od. Alt⸗Stettin, Stadt, 
‚87. f. 8. 15. 18. 31. 32. 34. 
35. 36. ee 
47. S1. 55 73. 162, 
288.— Ehem. Kofler. 12 33. 
Stettin, (Meu:) Amt. 229. f. 73. 
Stettin, (Neu⸗) Stadr- 225. 4. 
zZ, & 73. 3237. — Ehem. 


—* Qi ) geiftl. Minis 
ſterium. 6 
Stettinſche Zut⸗ ) Synode. 66. 
Stettinſche (News) Fr. 225. f. 
Srertinfche (Neu⸗) Synode. 70, 
Stettinſche (Neu) Bw. 232- 
Steven od. —— Df. 154. 
151. (S. Stoͤven.) 
Stevenhagen, Df. 173. 
Steuerraͤthe iu Pommern. 73. 
Stbboborn, Bw. 231, 
Stiftungen, milde. 252. 71.— 
v. Bord s regenwalodfche 
Stiftung. 188. f- 
a camminfche. 23. 
— Des St. Marien: 
FE ju Stettin. 98. 
Ben. (Joach.) Pred. und 


307 
v. Stille, adl. Geſchl. 284. 
v. Stille, Gen. Lieut. 76. 
Stipendia: S. Stiftungen, 
Stitin, — Stettin.) 103. 
Stoben, D 
——— Friede. 4 
Stoͤlitz, Vw. 
— Sm. bei Geiglitz.) 


Stöpbafins (Job.) Pred. 300.: 
Störtebe,(ci. YSeeräuber. 27. 


Alphabetifches Negifter. 425 


Stöven, Df. 114. 66. Iſt nicht 
mit en od. Steven ju 
vermwechieln.) 

— Df. (A. Schmolfin.) 


Stoimtin, adl. Df. ( Stolp. 
fr.) 261. 70. 

v. Stojentin, adI- Gefchl. 234. 

Stoignev od. Stoinef, Sft- der 
Rheterer. 5 

Stoikow, Df. u. Vw. 213. 

Stolle, (Wilh. Karl, Maſt.299. 

Stolpe, Fluß. 247. 255. 

— ehem. Landſch., Diftr. 

Landvogtei. 17. 22. 30. 
See, (in V. 9.) Amt. 126. 


Stolke, (in V. P. od. ad. 
Peene,) Df.u. Bw. 126. 127. 
28.61, — Ehem. Klofter. 12. 


15. 126, 

Stolpe, Df. (Uefedom. Kr.) 
143+ 67. 

Stolpe, (in H.P.) Amt. 256, f. 
7 


3. 
Stolp od. Stolpe, (in H. P.) 
en 246. f. 10.24. 28.29. 
le 71. 73. 326, — 
Cem. nn rfil. Sue, 249. 251. 
29. — Slofter. 12. 253, 
Stolpminse, Sleden.ass. 52. 


Sioipfce Kr. 246. f. 

Stolpfche Bandfchaftb:Departes 
ment, 74. 247. 

Stolpfche Synode. „Oo, 

Stoltenberg, Di- 218. 

— Df. (Anklam. 


— Df. (Randow. 
——— Df. (daf.) 114. 
Df. (Sajig. 
a od. Storkenneſt, 
Storkow, df. (Randow. Kr.) 


117. 
Storfow, Df. (Sazig. fir.) 182, 


— gen, 
Kr.) 180, 


Storkow, Df. (Neu⸗fiettin. 
Kr.) 232. 


Strachmin, Df. arg. 
Gtralfund: ©. Sund. 
Stralſund, Stadt. 336. 37. 


39. 42» 43: 44. 139. 167, — 
Schwarze Nönchstlofter 12- 
152. 

Stramehl, Df. 191. 68. 311. 

Strand der Oſtſee. 60. — el; 
che pomm. Derter daran lies 
gen. 52. 

Strand, (der alte u. — bei 
Klein⸗Machmin. 

ae der, hei Duddel,) 


Stiand, Ye, Cbei Salleske,) 
Site th. 2 


245: 
Strand, der, (bei Weitenhas 
ge) Fſtth. 261. 
v. Stran;, adl. Gefchl. 294. ' 
De Strasbourg, (Anor. Mich.) 
Eonduet. 2 . auch: Vers 
beif. u. Zuf. zu & . 246, 
De Strasbourg, (Sranz Jos 
erh Lehrer der franz. Spr. 


Straßenraub des alten pomm. 
Adels. 27.30.31.118. 154. 212. 
Strafsnic, Bmw. 271. 
Strauchhanfen auf Mordfiellen 
in Pommern. 169. 
Strebelow, Df. 166. 
Strebelow, chem. Schfr. zor, 
Gtreckelberg , der. 142. 
Streckentin, Vw. (Frſtth. Kr.) 
218. 


Siredentin, Df- (Greifenbg. 


Stregow, Vw. 201. 
— Df. 153. (Se. Stre: 


fom 
Sa, (Groß) Df. 218. 69. 
322 


Streiß, (Klein) Df. 214. 

Streizig, Df. u. Bw. 229, 

Strellentin, Mm. 271. 

Strellin, (Groß.) Df. 261. 

Strellin, (Klein:) Df. 255. 

Strellin, (New) Vw. 261. 
Ddb5 
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Strelow, Df. 139 

Strelowenbagen, Df. 185.68. 

Strefen, Df. 16 

Streſow od. a, Df: 
(Domcap. Cammin.) *153. 

a = ( Greifenhag. 


r.)ı 
Ba A (auenbe. Difir.) 


a7'. 
Streſow, Vw. (Stolp.Kr.)259. 
Strettenſe, Vw. 132. 
Strevelow, Df. 166. 
Streve, (große od. weite, und 
kleine od. enge,) Ausfluß der 
Dder. 59. 
Strickershagen, Df. 25 
Striſen, (ie t Sirefen,) 166, 
Striegmin, $g- 222. 
— Sr. (Anklam. Kr.) 


Sirupon „Df. EFrſtth. Kr.) 


— Krug. 219. 
Strog, (Rarfy:) Hw. 259. 
Strobsdorf, Df. 161. 
Strobwiep, 9. 231. 
Strümmelfamp, —F 231. 
Struſſow, Df. 2 
lie dent Hütten.) 


— Df- 201. 
Studirende. 7ı. f. 9 
v, Studzineky, adl. Sefehl. 284, 
Stuͤdnitz, Df- 268. 272. 
Stüdzonfen, Bmw. 272. 
GStüwe, lange ask. 
Stüwenpabl, (Steifenpfabl,) 
od. Neu⸗Damerow, Eol.256. 
Sturm, (großer,) in den Jah— 
fell 1309, 1497 U. 1558. ©- 
Negifter, u. ©. 
236. f. 2 
serbof, Ciept Stadtkrug, 
bei Demmin.) 134. 
— Vhf. (Greifenbg. Kr.) 


Suchot, ‚ Erbigt. (Random, 


) 
Sturbof, Hidt. (Wollin. 
145 . 


Alphabetiſches Regiſter. 


v. Stutterheim, Job. Sried,) 
Gen. fieut. go. 

Svantevit, a 149. 

— — . Schwank: 


win. 

GSuantibor I., Arz- v. Poms; 
mern, 7. f. 202. 335 

Suantibor III, in . Pome⸗ 
rellen. 16. 18. 19. 23. 

Suantibor IV,, Art. v. Pom— 
mern. a7. f. 

—— L, Hrz v. Pome⸗ 
rellen. 9 

Suantipolk II, Hrz. u. Bone 
reHen, 256. 

Suantipolf IIl,, (d. Gr.) Ar. 
v. Pomerellen. 9. f. 10. 242. 
v. Suave (0d. Werniger,) adf, 

Geſchl. 152. 

v. Suave, od. Suavenius, 
(Dartbhol.) Biſch. v. Cammin. 
331.95.97. 152. 247. 252. 

v. — (Georg,) Bamſtt. 

331. 152. 


v. ‚Siave, Per.) daͤn. Rath. 
v. Save, (Per.) Banfir. 331. 


Subislavi. (d, Xeltere,) Hrz. 
v. Domerellen. br 227. 
r 


Succo, cr . AR 307. 
Succo, . de 
Prof. 3 


Bas, amt. 198. 73- 

Suckow, Klofter. 12. 

— F a0, Df. 166. 
180. 


Sudon * J Döne, Df. 166. 


— ii Serie u. 
Schlaw. fir.) 236. 245. 

Sutow, Df. ( Nigennalde 
Eigenth.) 238. 

— Df. (uefedom. Kr.) 


Sudem, Bw. (A- Sudom.) 
— Getzt zwielipp.) 213. 


Suͤlzhorſt, Amt. 198. f. 73. 
Suͤlzhorſt, ehem. Bw. 199. 


Alphabetifched Regiſter. 


Sveven, Volk. 5. 
Sunemuͤnde: S. Swinemuͤnde. 
v. Sulicky, adl. Geſchl. 284. 
Sund, (Stralfund,) Land. 21. 
Sund Zollfreiheit der pomm. 
Städte. 62. 99. 148. 205. 238. 
Supans , (Gerichtsherren.) 4. 
uperintendenten, «erfte,) in 
Pommern. 65- 
Swante: &. Schmwanteftrom. 
Swante, Bmw. 261. 
Swantesbagen: S. Schtwans 
teshagen. 
Swantewiß: S. Schwantewiß. 
Swantuft, Bw. 146. 52. 
Swechten, (Per. Zach.) Präpof. 


197. 
Swiancza: S. Schwens. 
Swiatken, Aw. 258. 
Swine, Akw. 145. 
Swine, (DR) Df. 146. 52. 
Swine, (Weſt⸗) Df. 141. 
Swinemünde od. Swienemüns 
de, Stadt. 141. 52. 67. 73+ 
Sybilla, Tochter des Herzogs 
Barnims XI, 32. 
Sydow, Df. 245. 69. 
v. Sydow, adl. Geichl. 284. 
fieut. 78. 
Eydowsaue, Eol, 163. 
Symbow, Df. 245. 70. 
Symoigel: S. Simoͤtzel. 
Synoden, Cluther.,) iu Poms 
mern. 66. f. 
Szrepnitz, Schfr. 269. 
v. Szymierowoky, adl. Geſchl⸗ 


284. 
T. 
Tabackspfeifen⸗Fabr.,(ſalingre⸗ 


fche.) 221. 
Tacitus, roͤm. Geſchichtſchrei— 
‚ber. 3. 118. 
Tadden, Df. 27Ir 
Tangen, Df. 268. 
Tangerbof, Bw. 166. 
Tangermünde, Stadt. 19. 
zn —— 
annenberg, (in Preuſſen, 
Schlacht dabei. 19. 
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Tontow, Df. Cin ber Uders 
mark.) S.DBorrede. 
Tarmen, (Groß; u. Klein:) 

Vw. 232. 
Tarnow, Df- 191, 
Tarpenow, Vw. 223- 
Tarrarei, (od. Tatarei.) 42. 
Tauenjin, Df. 271. 
v. Tauenzin 0d. Tauenjien, 
adl. Geſchl. 284: 
Techlip, Df. 245. 
Teiche, Df. 231. 
Teichhof, Vw. 272. 
Teipelkrug, der. 225. 
Tellin, Df- 139. 
Temnic, Df. 180. 182. 178 
Tempelburg, Stadt. 227. 55. 


71: 73» 
Tempelherren. 17- 
Templin, Stadt. 19. a1. — 
Sriededaf. gefchloffen.19. 339. 
v. Tempsfy, adl. Geſchl. 284. 
Tenzerow, Vin. 139. 
Teichen, $riede daf. gefchloffen. 


46» 
Teichendorf, Df. 182. 68. 
v. Tesmar, adl. Gefchl. 284. 
Tesmar, (Dan.) Eonrect, 307. 
Tesmarsbera, Hw. 225. 
Tefien, (Urfula,) Gattin des 
Präpof. Rubenow. 306.251. 
Teſſin, Df. (Frſtth. Kr.) 218. 


69. 
Teſſin, Df. (Greifendbg. Kr.) 
201. 
Terterin, Df. 132. 66. 
Tegel, Job.) Ablaffrämer.ısyg. 
Tenlafsbagen, Df. 201- 
Tegleben , (Groß) Df. 137..67- 
Tegleben, (Klein) Df. u. Bw. 


137. 

Zeufel, demfelben foll fich ein 
Knabe verfchrieben haben. 196, 

Teufin, Df 139. 

Thadden, Df- 271. 

v. Thadden, adl. Geſchl. 284. 

Theerofen, Bmw. ( Butow- 
Diftr.) 272. 

Theersten , (der alte,) Bm. 
Cbei Daber, Randow. Kr.)116. 


“ 
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Theerofen, (der alte u. nene,) 
Vw. (bei race Rau: 
dom. fr.) ı 

Theodorich, Graf v. Ballen⸗ 
ih v. Brandenburg. 


.16. 
——*88 roͤm. SEIN 4 
Hier 59. 
Theurung in den Aupses 1283, 
1315, 1347, 1403, 1587, 1. 
1662. ©. Eoronolse. Regiſter. 
v. Thiele, (Mart.) Obr. 80. 
Thienen od. Thine, Df. 245. 
Thoͤnsdorf, Df. — 
Thorn, Stadt. 4 
v. Thun, adl. Bl. 284. 
Thunow, Df. 2 18: 
Thurbruch A ag der Neumark.) 
Vorred 
— Dr. (Anklam. Kr.) 


— Df. (Neu⸗ ftettin. 
fer.) 229. 

Thurowfche Zgl ˖ (Randow. Kr.) 
117 7. 

Tihow: ©. ns 


Tickhut, Eol. ı2 
Tiede, ( * X. ) Conſiſt .⸗ 


Rath. 2 

v. —— „Garl Eduard,) 
Gen. Mai. 4 

Tief: ©. Dee 

Tierfenfee, Sam.) Prof. und 

Al 300. 

Tiez ı Df. 2 

v. — adl. Sefcht. 284. 

v. EN Graf, firl. Gen. 
Lieut. 3 


— „Df. 218. 
Todenbagen, Df. 218. 
Todenhagen , Bmw 214. 
Fodtentöpfe. 244. ©. Urnen. 
Töliner, Galenderfactor. 94. 
Törpin, Df- 137. 

Toitin, (Groß⸗) Df. 132. 
Toitin, (Klein⸗) Uw. 132. 
Tolz, Df. 182. 


Tonnenbube, Df. 150- 
Tonnin, Df. 146. 67. 


Alphaberifches Regiſter. 


Topographie von Pommern, 
(Brüggemannfce-) 49. 91. 
S. Norrede. 

Lorfgräbereien in Pommern. 61. 

Torgelow, Anıt- 129. f. 73. ' 

Torgelow, Df., Tiw. u. Eiſen⸗ 
Rum 129. 130.66. 17. 
18. 26 

—— "tt Hldr. 128. 

Torgelomfche Mevier. 130. 

Torney, Cbei Stettin. ) 9. 
103. 104. 

Tornom, Df. 180: 

v. Tornom, adl. Gefchl. 284. 

v. Torftenfon, (Leonb.) ſchwed. 
Gen. Feldmarſch. 39: 

v. — Graf, ruſſ. Gen. 
192; 

Ds, ( ob. od. Ew.) Juſt.⸗ 
Rath u. Prof. 331. 

Trabebn, Df. 232. 

Tramm, Df. 219. 

Trampe od. —— Df. 182. 

Tramſtow, Df. u. Bm, 126, 


127. 
Treben, (jekt Dölig,) 162. 190 
Trebenom, Df. 201- 
Treberom, eben. Df. (ietzt 
rt a. d. R., Stadt.) 


194. 
Treblin, Df. 236, 
Trechel, Df. 185. 
Trendelenburg, Stanislaus 
Joch.) e mftr. 297. 


’ 


ne ‚u. Vw. (Sajig 
sr.) ı7 

——— and, . 

Treptow, (in 2. 5 Ant, 


137. 73. 
Treprom a. d. Tollenſe, (od. in 
V. P.) Stadt. 135. f. 67. 73. 


240. 
Treptow, (in V. P.) Bw. 137. 
—— Se H. P.) Amt. 


7. f.7 
—— 6 Rega, (od. ind. 
1.) Stadt. 194. f. 21. 32. 36. 
69. 73. 240. 312. — Eyem. 
Klofter- 12. 13. 33. — Lands 
tag. 32» 


Alphabetifches Negifter. 


Treprowihe CH. P.) Land; 
fchafts- Departement. 74. 
Trepromfd (V. P.) Synode. 


Eiehromige (H. P.) Synode, 


v. Take , (Hans Otto,) 
Gen. Mai. 78. 

Treffin, Df. 196. 

Treitin, Df. 115. 

Treten, Df. 236. 7% 

Tribielava, Tochter des Ars. 
Meſtewins l. 10. 

Tribſees, Land, Amt u.Stadt, 
21. 34. 43. 

Tribſow: S. Tripſow. 

Tribus, Df. 198. 69. 

Tribut der Wenden. 5. 13. 

Triebs: ©. Tribus. 

Trienfe, Df. 218. 

Triglaf, Df. 201. 68. 

run od, Tribjomw, Df. 148; 
201, 

Trit: ewig, Df. u. Bmw, 137. 

Trochentin, Schfr. 186. 

Trockenbeide, X. 130. 

Trog, (Chr. Zeinr. Rrof. 318 

Trutzlatz, Df- 185. 

Trzebiarfow, Df. 27 

v. * — * Geſchl. 


Tucen, (Born): S. Borntu⸗ 


Tuben, (Or06) Df. u. Vw. 
268. 269. 7 

Tuchen, klein.) Df. 269. 

v. Tuchien, adl. Ge hl. 284, 

Tübinaen, Univerf. 37. 

Tünfenwerder, > 190, 

Tüsgpag, Df. 13 

Tumulus ——— u. Pagano- 


— B⸗o. Fr.) Paſt. n. 
Praͤpoſ. 2 


Turzig, PA 236 5 

zu Df. 132, ©. Verbeſſ. 
Zuſ. zu ©. 132» 

Erdow, (Groß-) Df. 224. 69, 

un (Wendiſch⸗) Df. 245. 


Thom Goldiſch⸗) Di. 224. 
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Tydäus, (Jac.) Prof. 303. 

Tzwe ER: wuͤſte Feld⸗ 
mark. 239 

v. Tzwerin: S. v. Schwerin. 


U. V. 

Vadum, (Furth.) 163. — M- 
dum Brunonis, jet Braͤuns⸗ 
forth.) ı81. 

Vagitzhagen, Getzt Vogtsha⸗ 
gen.) 198. 

—— S. Falkenberg. 

Valm, Df. 232. 

Dangerin, Df. 236. (S · Wan⸗ 
gerin. 

Vangerow, Df. (A. Coͤslin.) 


214. 
DEN, Df. (Greifenbg. 


Dangerom, Vw. (Meu:ftettim, 

232: - 

v.Vangerow, abl. Geſchl. 285. 

DVangerom, (Karl Sr.) Krieges 
rath. 292. 171. 

Vaırgerow, ( wild. Bottl.) 
Conſiſt./ u. Geh. Juſt.Rath. 


292. 
Vangerske, Df. u 
Vanielow, Bw. 13 
Danielow, Mich) Arzt. 331. 
Varbelow: S. Warbelomw, 
Varbezin, Df. 186. 
Varchentin, Schfr. 186. 
Varchmin, Df- 218. 69. 
Varchminshagen, Df. 218. 
Vargow, Df. 261. 
Varzin, Df. 236. 245, 
Varzmin, Df. 261. 
Übedel, Df. 214. 
Uchtdorf, Df- 158%. 67. 
Uchtenbagen , Df. 182. 68. 310- 
v. —— (Chr. Botefr.) 
n. Mai. 80. 
uder od. Ucerland oder: 
Uckermark, die. 16.17. 18.19.53. 
Udrer, Volk. 5. 
Ucra: ©. Uckermark. 
— od. Otto, Fſt. der Obotri⸗ 
en 7» 
Ueberſchlag od, Ober f.hlag, 
Bw. 190 198, 


439 


Ueberſchwemmung der nördl. 
Gegenden von Deutichland. 
2. — Ueberſchwemmungen in 
en Jahren 1209, 1303, 1309, 
1497, 1558, 1595 U. 1625: ©. 
Ehronolog. Regifter, u. ©. 
144. 149. 236. f. 246. 

Uecker, —J 124. 

Ueckerhof, Bw. 167. 

Ueckeritz, DI. * Bw. ( Dem: 
min. Kr.) 

Ueckeritz, —* Zubeſedom. Kr.) 
142. 52. 

Ueckerkrug, der. 124 

v. — adl. Geſchl. 

— Amt. 123. f-73. 

‚ Hecermünde, Stadt. 122.f. 3r. 
67. 73. 240. — Ehem. Klos 


fer. 

uccrermündfche Heide. 16. 128, 

eckermündiche Synode. 67. 

Vevdin, Df. u. Vw. 256. 

Veblingedorf, Df. 108 f. 

vellin, Df 246. 70 

v. Velſtow: 

Veneti, sa) —8 Te. 
Menden. 

Venetus od, v. Eden, (Georg,) 
Sup. 315. 65. 

Venzog, Aw. 244: 

Verchen, Amt. 136. f. 73- 

DVerchen, Df. u. Bm. 137- 66.— 
Ehem. Klofter. 12. 20. 29. 33. 

Verchipeniz, Ciegt der cummes 
rowfche) See. 59. 

Verchland, Df. — 

Verden, Bistd. 4 

Veronica, Gemahlin des Hr. 

- Barmims VI, 2 

v. Derfen , adl. Seicht. 285. 

Verfin, Df. 236, 

Derfteinerungen. 60. 

Ueſedom, Iſ. 3. 7 38. 42: ©. 
auch: Ueſedomſche Fr. 

Ueſedom and,) Sf. (bei Star⸗ 
gard.) 168. 

— Stadt. 140, f. 27. 67. 

299: — Landtag. 12. — 

Flem. Klofter: S. Grobe u 
Pudagla. 


Alphabetifches Mesgifter. 


v. Ueſedom, adI. Geichl. 224. 
lefedomiche Kr.140. f. S. auch: 
Ueſedom, Iſ— 
uUeſedomſche Synode. 67- 
Veſſin, Df. 261. 
Vettrin, Vwe (Frittb. fer.) a1s. 
Vettriu, 2 IRB: Kt-)246. 
Vetzke, Kth. 269. 
du Veyne: S. du Voyne. 
Uhlenberg, Schft. 235. 
Uhlenburg, Vw 221. (ft nicht 
mit Eulenburg zu verwech— 


A Ufſtr. (Anklam. 
ublenfrug, Vw. (Random. Kr.) 
ubientrng, der, (Stolp. Kr.) 


ublingen, Df. arı. 52. 

Uhr, Stellung Derelen. 51. 

Viartlum, Df. 2 

Viatrow, Df. 7 

Didimon, (et VDeddin.) 256, 

Niehhof,der,cbei Pakulent )155. 

Viehzucht in Pommern. 6r.— 
Biehhandel. 6r. 178. — Ber 
rübmte Viehmärkte. 149. 227. 

229. — Miehfterben in den 

Jahren 1607 U. 1637:&.Chre; 
nolog. Regifter. 

Viereck, Eol. 106. 

Dierbof, 59. (Belgard.r.) 224, 

Dierbof, Bw. (Daber. Kr.) 186. 

DDR Vw. (Neu-ftettin.Ser.) 


— Flecken, (jetzt in 
der Uckermark.) 29. 30. 33. 

Dierfchärerei, Bw. 187. 

Vieſchen, Df. 261. 

Vierfow L Df. 257. 

Vietzig oder: 

— Df. (Lauenbg. Diftr.) 


Piesig, (Klein:) Kth. (daf.) err. 
N vd. — Df. (Stolp. 
r-) 
Yiesig, D Wollin. Kr.) 146. 
151, 
Viezow, Df. 224. 
Vilgelow, Df. 261, 


feln.) 
—— 


Alphabetiſches Negifter. 


vilkow, Df. 268. 

Yılm: See. 230. 

vilnow, Df. * 
Vilſow, Vw. 2 

— ehem. Fabt. 53.142. 


vir,(Olven,) (jeßt Sabre.) 122. 
Virchene, Getzt ie ) 137. 
Pirchow, See, 21 

Virginius, — Birch. 318- 
Vitereſe, Df. 2 

— Riſaͤeriage, Frſtth 

r 

Vitte, Df. Schlaw. Kr.) 242.52. 
Vierer s od. Virtefche See. 242. 
— (Ant.) Paſt. un. Praͤ⸗ 


vof- 3 
Diverom Min. (Frftth.r.)218. 
Viverow, (Groß: u. Klein) 
Vw. (Schlam. 8) 243. 
Dirow, Df. 261. 
Vladislav, Hrz. v. Oppeln. 27. 
—— Hrz. v. Groß⸗Po⸗ 
en. 11 
Vladislavll., Ar. v. Schle⸗ 


ſien. 8. 

Vladiolav II. Kg. v. Polen. 
11. 21. 

Vladislav IV., Kg. v. Bolen.ıy. 

ViadislavV., Kg. v. Polen. 23, 

DOlemminge: ©. v. Flemming. 

Ulrich, (Cd. Knappfte od, der 
Keuterifche, ) Hr. v. Pom⸗ 
mern u. Biſch. v. Cammin. 37. 

Ulrich II,, en v. Medlenburg: 
Guͤſtrow. 

utaeee Schr. (4. Stolpe 
u H 

Ulrichsfelde, Div, Cbei Groß: 
Podel, Stolp. fir.) 260, 

Ulrichshof, Df. 206. 

Ulrichsberft, Eol. 142. 

ai Df. u. Vw. 


ueite Eleonore, Königin v. 
Schweden. — 

Unheim, Df. ı 

Univerfität: zu Frautfurtpa d. 
O. 31. — Zu Greifswald: ©. 
Greifswald. — Zu Halle. 
290, — Zu Tübingen. 37,— 


431 


Zu Stettin u. Stargard foll 
zen U. errichter werden. 95. 


Yurabeni in Polen u.Suüd:Preufs 
n. 47. 
Untergur, Bw. (bei Elverdhas 


gen.) .190. 
— J Bmw. (bei Voͤlſchen—⸗ 
dorf.) ı 
uUnterbolländerei, (A. Torge⸗ 
low.) 130. 
Unterthanen , unfchuldige, leis 
den bei den firiegen der Gros 
” am meiften. 16.41. 45.47. 


Docrenba en, Df. 198. 199. 
Voͤlker, Altefte deutfche. 3. 
v. em adl. Gefchl. 


ggälfermanderung. 4 
— Df. 104. 117. 


— Df. 197. 

Voͤlſt ow, Df. 126, 66. 

Voͤlzin, Df. 201. 

Vogelſang, Df. u. Bw. (Ans 
flam. £r.) 132. 128. 129 

——— (Belgard. Rr. > 


vestifang, Df. (Bord. Kr.) 
Vogeifang A Holzung, (bei Buͤ⸗ 
vo elfang, Schfr. (Greifenbg. 
Dogeifans, „Hw. (Rummelsbg. 
vogeliang, Vw. (Schlaw. Kr.) 


— od. Voigtshagen, 
Df. (Daber. Kr.) 197. 
ee Df. (Greifendg. 
r 
vebetom, Oro: u, Klein:) 


Dff. 
Boltsmenge in Pommern. 54. f. 
a Groß ; u. Klein) Df. 
236, 


Vorbeck, (Groß: u. Klein 
Bw. 218. 
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v. Vorbed, (od. v, Kettow,) 
adl. Geſchl. 279. 

v. Vorboffer, Eirl. Obr. 194 
Vorbürre, Bw. 245. 

v. Vormann od, Vohrmann: 
S. v. Subhrmann. 

Vormundſchafts- od. Pupillen— 
Collegium, pomm, zu Stets 
tin. 73. — Zu Coͤslin. 74. 

Vorwerk, Df. u. Alm. Cbei 
Belgard.) 222. 

— Df. (Demmin. Kr.) 

— deren Auzahl in Pom⸗ 
mern. 54. 

— Vw. (Anklam. Kr.) 

Dosberg, D (Sajig. — 

v. Voß, a J Geſchl. 
Voß: ©. Fuchs. 

du Voyne, Gen. * 85. 

Urban V y Papft. 2 

Urbeede: Ba 

Urnen in * Grabfiäten der 
Wenden. — — 244. 

Urſi: S. v. 

Urſinus, Ps 4 vᷣrof. 295. 


Urfinus, Joach.) Arzt. 2 
gr Sim.) Prof. u. 


v. ültacbomete, adl. * 


— CGoach.) Pred. 292. 

Uthſedel oder: | 

Utzerel, Df. 139. 

Dublenfee, Df. 14% 

Oulversberg, (jetzt Gtras 
mebl.) 191. 


W. 
v. rag adl. Geſchl. 285. 
v. Baqchholz Ceinr.) Biſch ˖ 
v. Cammin. 285. 17. 
wachholihagen, Di- 198. 52. 
69. 314. 
— (Groß⸗ Df. 183. 178. 


Wachlin, (Rein) Df. 178.183. 
Wachſe, (Tob- Sr.) Paſt. 318. 


Alphabetifches Regiſter. 


Wackenroder, (Benjam.) Con⸗ 
rect. 297. 

— (Job. Aug.) 
Hofrath 

Waͤder, (0x) defien Mord» 
ftelie. 169. 

Wagner, (Cbr.) Pred. 322. 

Wabrlang, Df. 128. 

v. Walbeck, Graf, (Lutber,) 
MEaf- v. Brandenbura. 6. 


Waldow, (Per) Bild. von 
Schwerin. 318. ” 


Wald, (Woldr, Wolde,) 
eben. Burg u, Kaubfchlof. 
139, 29. 


Waldemar, Mkgf. v. Branden: 
burg. 16. or 21.6. Stamm: 
tafel zu 

—— ů. falfche,) Mkgf. 
v. Braudenburg. 17. 18. 

ee KH. v. Novogos 


— I. (d. Gr.) Kg. v. 
Daͤnemark. 8. 9. 12.13.24 
Waldemar II. (d. Sieger od.d, 
en ren v. Daͤne⸗ 

marf. 13 

—— fin — 
v. Daͤnemark. 24. 

— IV,, Kg. v. Daͤne⸗ 
mark. ı 

Weibemarefapek, die, (zu 


9106) Norm. 
(Schlaw. Kr.) 246. 

a — Vw. (bei 
Pennekow.) 2 

walddet, KR hei Klein: Rus 


w heen im. (bei Schlame.) 


waldew, Df. 236. 70. 325: 

v.Waldow, * Geſchli. a285. 

v. Waldſtein: ©. v. Wallen⸗ 
ſtein. 


Waldungen in Pommern. 60. 
Waldverwalterei, Vw. (bei 
Parnow. 217. 


Wald: Bw. Cbei Wuſterwitz.) 
246: 


Alphabetiſches Regiſter. 


wae dwachrer· ath. (bei Lauen⸗ 


) 
walemübler Cehem.,) —— 
(bei Stolpe in H. P.) a5 


Wall, der, Hs. (bei — — 
Wallachſee, Df. 229 


v. Wallenftein, anf, Ritbr. 


kſtl. Gen. 37. 
Wallfahrten u — zum 
heil. Grabe: S. Grab. 


Walpurgis, Gemahlin des Hrz. 


Bogislavs I, 13. 24. 
Walsleben, Df. u. Vw. 178. 


Walther, (Andr.) Sup. 303. 


Walther, (Ant.) Reet. 95.294. 
Walther, 3* Subreect. 294. 
Wamlitz, Df. 117. 98. 
Wandhagen, Dr. 243. 
Wangerin, F u. Vw. (Grei⸗ 
fenbg. Kr.) 
ee —* (Rummelsbg. 
r.) 23 
Wangerin, Stadt.189. f. 68.73- 
Wangerin, 2g. (bei der Stadt 
Wangerin.) 191. 
Wangeriß, Df. 1837. 
Warbelin, Df. 261. 
Warbelom od. Varbelom, af 
(KRummelsbg. u.Schlaw. Kr 
236. 246. ©. Verbeſſ. u. ar 


Waselom, Df. (Stolp. Kr.) 
— (Neu⸗) Col. (daſ.) 
v. —— S. v. Werbe⸗ 
DL (Groß) Df. 224. (6. 


Wardin, eat Bw. (bei 
felb. Df.) 2 

Wardin, (Hohen) Df. 224. 

Warlang: ©. Mahrlang. 

— Df. —*8 Kr.) 


— „Df. Seth. Kr.) 218, 
Warnig, Df. — 69. 
Warnow, Df. ı 


Warnow,( — _ 


Warnomer 


ee. 58: 
Nachtrag. 
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DER; (Alt): &- Altwarp. 
Warp, (Meu): S. Neuwarp. 

Warſchow, Df. 239. f. 

— * (Anklam. Kr.) 


martin, , Er. CPyritz. Kr.) 16. 


Waritom + Ciegt Warſchow.) 
Warlow , Df. 1 


v. Warfjewehy, * Geſchl. 


285. 
Wartekow „Df. 218: 
Wartenberg, Df. 162. 
v. ri adl. gerät. | 


285. 
v. ——— DANN. 


ware, Df- 142, 

Wartin, Df. 117. (Sf nit 
mit Wardin zu verwechleln.) 

Wartislav, Hr. v. Pomerels 
en. 10. 

Wartislav, — des Hr. 
Barnims 1. ı 

Wartislav IL, En v. Pom⸗ 
mern. 11. 335. 

Wartislav U. Cd. Fromme,) 
Hrz. v. Pommern. 8. f. 

Wartislav II, ., Ari. v. Doms 
mern. 10,13. 15.16, 26, 19% 


196. 
wartislav IV., Hr. v. Pom⸗ 
. mern. 21.22. 120. 153. 154 
Wartislav V,, Ari. 'v. Bons 
. mern, 22. 
Wartislav VI., Hrj. u. Bons 
mern. 22.26. 246. 
Wartislav VII., Hr, v. Pom⸗ 
mern. 23. 24: 
Wartislav VII, Art. v. Pom⸗ 
mern. 26. f- 
Wartislav IX., Ar. v. Doms 
mern. 26. 27. 28- 
Wartislav X-, Ar. v · Pom⸗ 
mern. 20. 28. 29, 30. 135. 


Wartow, Df. 146 
Wefcheniee, —* 143. 


TER: (est Warfchow.)239- 
4 . 
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Waffer , (Achter): S. Achter; 
.wafler- 

Waffer, (Neu⸗): Df. 242- 
Waſſer, (Papen⸗): S. Papen⸗ 


waſſer. 
— (das rauſchende, jetzt 
Labehn.) 259. 
Waſſer, (das verlorne,) Bach. 


155. 
Waſſersnoth: S. Ueberſchwem⸗ 
mungen. 
Watchow, Berg. 14. 
Watſon, (Job.) Bgmflr. 331. 
Warfon, (Mich.) Prof. 331. 
‚x. Watter, abl. Geichl. a85. 
Wattſtein, Klofter. a5. 
Wedage, Bw. 231. 
Wedderwill, Bw. ı9r. 
re (Alten): S. Altenwes 


el- 
v. Wedel, adl. Geſchl. 285. 14, 


72. 165. 
v, Wedelſtaͤdt, adl. Geſchl. 285. 
—— (Groß; u, Klein⸗) 

. 151, 

Wefelow, Bw. 196. 
Wegener, (Lor.) Affeff- 331. 
Wegezin, Df-u. Bw. 126. 127, 
v. Wegnern, Gen. Mai. 80. 
Weihmüble, Df- ı51. 67. 
Weichfel, $luf. 4. 13. 15. 
v. Weidenberg,adl. Gefchl.285- 
».Weiber, adl. Geſchl. 285. 
v. Weiber, (Mart.) Biſch.v 
Cammin. 285. 252. 
Weiſe, Job.) Pat u. Praͤpoſ. 


. 293. 
Weitenbagen, Df. (Daber.Kr.) 
18 


7. 
Weitenhagen, Df. (Stolp. 
Kr.) 261. 2» 70. ' 
WeienbagenfeBitrand/Breig. 
261, 
Welt, (Neuer) Akw. 216. 
Welzin, Df. u Ur. (Anklam, 


.) 127» 
Welzin, Df.(Mefedom. Kr.)ı42. 
Wenden od. Slaven, Volk. 
4.f. 11, 13. 14. 15. 87. 147. 
196.242. 244. — Herzogthum. 
25. — Sg. der Wenden, 13. 


Atphabetifched Regiſter. 


v. Wenden, abl. Gefchl. 235: 
Wenddorf, ehem. Df. 131. 
Wendfeld, Bw. 131- 
Wendbagen, Df. 218. 52. 
Wendt, (Job-) Pal. 32=; 
Wonderland, (mm) Regs 
Kath. 307. . 
»v.d. Wenien, Gen. Mal. 85. 
Wenzel oder: 
Wenzeslaus, Kit. v. Brau⸗ 
denburg, nachher roͤm⸗ Kf- 23. 
Wenjeslav IV., Kg. v DBö 
men u. Polen. ı1. 
v. Werbelow , adl. Gefchl. 285. 
Werben, Stadt, (a. d. Elbe, 
im Magdeburgichen.) 6. 
Werben N Stadt, (a.d. Madüe, 
in Ponmern.) 161. 67. 73. 


162. 303. 2 
Werben : od, fallentinfhe Sy⸗ 


mode. 69: 
Werder, Df. (bei Eolberg.) 206. 
Werder, (Neu⸗) Eol. (daf.) 206. 
Werder, dw. (Daber. Kr.) 186. 
Werder, Df. (Demmin. Kr.) 


139. 67. 
Werder, (der riethiche,) Jl.132. 
Werder, Bw. (bei Schwerin 
burg.) 128: p 
Werder, Erbigt, (Wollin. Kr.) 
146. 52s . 
Werder, (der mollinfde.) 143- 
v. Werner, (Paul,) Gen. Lieut. 
203. 105. 194 
Wernerbof, Eol. 234. 
Werniger, (od, v. Suave,) 
adl.Gefchl. 152. &.v. Suave. 
v. Werffowiß Sekerfa u. Seds 
czicz rgraͤfl. Geſchl. 285. 
weñtluͤne 381. 142. 
Weſtphal, (Andr-) Prof.297. 
Weitpbal, (Pbil.) Pred. 322. 
Weſtphaͤliſche — 41. 
Weſtſwine, Df. 141. 
Heiterbeobachtungen- 59. f. 
p. Weyberr: S. v. Weiber, 
Wie, (Df.) 201. 
Wichmann, (Sr. Otto,) Paſt. 


u. Prof. zıı. 
Widıfınd, (melch. Ludw.) 
Dred. 319. | 





Alphabetifches Regiſter. 


Wie, (Dber: u. Unter) Bor 
ftädte, (bei Stettin.) 89. 
Wiecke, (bei Abtöhagen,) Df. 


243. 

Wiecke, (bei Cammin.) 154. 
Wiece, (bei Gollnow,) 108. 
MWiece, Cbeillefedom) 142. 
Wiecke, (bei Wollin.) 146, 
Wiederftäde, Klofter. 21. 
Wierow, Df. 162. 158. 
Wierschujin, Df. 271, 
Wieſand. 22. 

Wiejenbof, Hldr. 25 

v. Wiefiegey, adl. Befht. 286. 
ng Df. (Anklam. Kr.) 


wieciod, Df. (Flemming. Kr.) 


wiertod, Vw. (Ppriß. 2) 
163. 162. 

Wietzow, Bw. 132, 

wır, (Df.) 201, 

wildberg, Df. u. Vw. 137. 67. 

Wıldebrand, (Eliſ.) Wittwe. 
172. ©. Verbeff. u. Zuf. zu 


. 172: 
Wıldenoruch, Arich. 177. 
Wildenbruch, Df. 157.158. 67. 
Wildenbagen, Df. a01, 
— Comthur zu Mi— 


wilbelm, ‘(D.) Mönch. ı52- 
Wilbelm I., Bifch.v, Cammin. 


152» 
wilbelm Adolph, 
Braunfchmeig. gı. 
Wilhelmmen, Col. 242. 
Wilbelmsbera, Vw. 259, 
Wubelmsburg,Df. u. Bw. 131. 
Wilhelmsdorf, Df. 115. 
wilhelmsfelde, Erbjgt. 104, 
N —— (Bel⸗ 
gard. fr.) 
wiheimebef, gi. (Stolp. 


Kr. 
Wibelmebof, Div, (Ueſedom. 
re , Entrpr. 130, 


Wilbelmswalde, Bm. 158. 
v. Wilich: S,v, Kottum. 


Prinz v. 
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wilkenkamp, Hlör. 124 
v. Wiıllenion, adl. Geſchl. 285. 
eg (Dav.) Paſt. und 
Prof. ger 
Wılzen, 18. 6. 13. S. Wenden. 
Wineta: ©. Vineta. 
v. Winkelmann, (Chr. Ludw.) 
Kamm.:Direct. 285. 
Winfelmannfce at: 129, 
v. Wıns, adl, I. 285. 
Winter, — in je Jahren 
1323, 1341, 1399, 1423, 1426, 
1459, 1568, 1595, 1635, 1740, 
1777, 1784, 1738 U. 1794. ©. 


en Kesifter, u. S. 
v. Ne: adl. Geſchl. 


v. id, (Borchard.) 
8 


273 

v. Winterfeld, (Barl Ludw.) 
n. Mai. 77. 

winerfeide ‚, Erbjgt. 155. 

—— —— Df. 261. 52. 


wine, C (Jurga Dal.) Hof: 
rath. 313 

wipferrathen, Kth. 246 

Wisbow od. Baer & 193. 


Wisbubr: S. Wißbubr. 
Wiſchow, SE. 198. 
Wismar, Df. u. Vw. 178, 


Wismar, Stadt. 41. 

Wißbuhr, Df. 218. 69. 

v.Wißmann, (Aug, Sr. ER, 
Domprobft. 285. 

——— Getzt Wuftrow.) 


198. 
Wirkom od, Vierfow, Df. 257. 
Witoreſe od. Vitereſe, Df. 271. 
Wittbeck, Df. 261. 
Wirte, Commerj.:Rath. 97. 
v. Witten, adl. Gefchl. er 
Witenberg, Df. 271. 
—— che Era am. (bei 
Barfenbrügge.) 231. 
Wirtenfelde, Df. (Greifenbg. 
Kr.) 201. 68, 
Df. (Sazig. Kr.) 
178. 
€Ee : 
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Witrenwerder,, Vw. 132. 
wittichow, Df. 167. 69. 


v. Wirte, adl. Geſchl. 285. 

Wirtow, er auf, der 
Iſ. Rügen.) 

— Df. a. (S. Wiets 


ſtock.) 
Wittſtockſtrom, Kth. 257. 
wis od. Wis, (Df.) 201. — 
Wis, (Sohn.) 14. 
Wislav, Graf». un 16, 
.. Ill,, Sf. v. Nügen- 


wislav IV., — v· Ruͤgen. 21. 


338. 
wirmig, D 
v. Witzon, ah. ih 285. 
Wiz: S. Wis. 
ge (jest en 256. 
v. Wnuck, adl. Gefchl. 285. 
Wobasdo, (jetzt Wobesde.) 


261. 
Wobendsyn, Df. 271. 
Wobermin, Df. 161. 68- 
v. Wobersnow od. Wopers;s 
now, dl. Sad. 285. 
Wobesde, Df. 2 : 
Wobefer, Df. 2 
v. Wobeſer, * Befehl. 285. 
v. Wobefer, Sg 236. - 
Woblanfe, Df. 23 
Wobrodt ob. Wobzon,Df 213. 
Wohog, Bw. (bei Kottomw.) 


259. i 
wodeg, Akw. Cbei Ruttrin.) 


2 ® 
wocknin, Df. 
Wovdang, Bw. 
| [ jeht Duſſecken) 


wöhrte, Df. (Greifendg. Kr.) 


woödıke, Df. Cauenbs. Diftr.) 
a7ı. 

9. woͤdtke od. Woedfe, adl. 
Geſchl. 285. 

wönıtenbof, Bm. als. 

Wölfe. 6 

Wwölpelin, Klofter. ı2, 

Wogensin, Df. a18. 


Alphabetifches Negifter. 


rd Uffr. cehem. Df.) 


— Df. 151. 154 68. 

Woꝛtfick, Df. 167. 

Woißıg, Df. 142. 

Woizel, Df. 191. 

Woten, Stans) Prof. 323. 

Woldhow, Df. 185. 

Wolde, (ehem. Woldt. oder 
—8 Df. (u. ehem. Burg 
od. Raubfchl.) 139. 29. 280, 

v. Wolde, adl. Geichl. 285. 

v. Woldeck, abl. Befch!. 285. 

Woldgr, (Job.) Pred. 331. 

Wolder, (Mart.) Pred. 293. 

Woldkathen, Hw. 224. 

— (Maith. —* u. Paſt. 


Woiff, (Pbil. Jar.) Prof. 293. 

v. NR Ch) hwed. Gen. 
eu 

— ‚ Srafv. Sberſtein. 


Wolfsberg, Vw. 236. 

Wolfsbagen, Df. 214, 

wolfsborit, Hldr. 104. 

wolfetrug, der. 223. 

Wolfswintel, (bei un .)182. 

Wolgait, Hrith. 3 

Woigatt, Stadt. en 31. 32, 

3.35. 38: 42. 44. 140. 143. 

willen, Df. ( Daber- und 
Bor. 28 187. 191. G. 
Wulko 

weiten ’ PD. (Demmin. Kr.) 


welfnig, Df.u Bw. 137.138. 


Wollenburg, m u — 
Wollin, . 14$- 
re? ©. < Kandon. 8.) 


wein, ‘of. (Stolp. Kr.) 261. 
nfel. 3.7. 38.42: ©. 
ollinſche Kr, 
— Stadt. 143. f. 36 52, 
loſter. 


Wwolinfce — 143. f. S. au : 
ollın, Sf. 
Wollinſche Synode. 67. 


Alphaberifched Negifter. 


Bolfpinner:Eol.Cbei Jatzenick.) 


129. 

a Cbei Rothe; 
müble.) ı 

Moll inner Sf. (das meue,) 
(am fenzlinfchen See.) 137. 

Molmerftädt, Df. u Vw. 146. 

reg Df. Pprig. &r-) 
162, ı 

Wolkeredert 2 Df. (Random. 

r 
Wolterepurf, Df. (Sasig. Kr.) 


133. 

— Ober⸗Conſiſt.⸗ 
Rath. 6 

Woltin, Sf. 162: * 

Wolujne, (jeßt Seefeld.) 219. 

Wolın, 9. 224- 

Wonneburg, Vw. 201. 

MWonihin: S. Wunneſchin. 

Worbel, Berg. 241. f. 

Woferow, Df: er 

Wotenick, Df. 13 

v. — (Dubisl.) Ritter. 


— Df. 

Worod, Bhf. 25 

v. Wrangel, adl. Gefct. 285. 

v. Wrangel, (Zerm.) ſchweb. 
Feldmarſch. 118» 

7 Frag , (Barl Guft.) 


fhmwed. Gen. 39. 
N Bw. (bei Luͤb⸗ 
Storkow.) 232. 
— Krug u. Kth. 269. 
Wudarge, Df. 180. 6 
wi enfelde, H. u, Vw. 138. 


Wratislaw: S. Wartislav. 

v. Wreden, adl. Geſchl. 286. 
guſt.) 2 

ee » Aw. Che 

v. — ————— adl. 
Bed. 

Wucdel, (ehem. Wudbolz ,) 
Df. 232. 

Wupvrian, (Dal.) Bor, Paſt. 

u. Praͤpoſ. 299 

Wuhrow, Meu⸗) Df. u. Vw. 

230. 

Wuja, (P.): S. Winther. 


269. 
Wuneſzewo, 


Wurch 
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v. gie (Zildebr, Magn.) 

wii Wulflagte, Df. 

wWulfsberg +» (est Stramebl,) 
191. 

wWulfsbagen, ehem, Df. 242. 

male: Df. 183. 310. (S. 
Wolkow.) 


Wulwesberge, (ietzt Stra⸗ 
mehl.) 191. 


Wunbenpgin od. Niebendzin, 


i 
Wundi Df. 26 
Wundichonfce Bruce, uffr. 


Ciest Wundis 
dom.) 261. 


Wunneichin, (Broß-) Df. 271. 
Wunneihin, (SKleius) oder 
Wunneichinfe, Df. 271. 

ow, Df. 232. 69, 
Wurlberg, der. z15. 
Wuromw, Df. = 68. 
Wuferte, Hw. a 

— Df. lnklam. Kr.) 


Wulleden, Df. u (4. 

ann) 269. FA +? = 
fen zu vermechieln. ) 

wu a Df. (Frſtth. Kr.) 

wiad, Df. (Schlaw. Kr.) 


wi Faen, Df. Sun. Kr.)261- 


Wuſſentin, Df. ı 


Wufjentin, (jetzt Weine) 


154 
Wuſſoftke od. Wuflowsfe ob, 
Buflowsfe, Bm. (Rum: 
—5* Kr.) 236. ©. Ber: 
heil u. Zuf. zu ©. 236. 
Wuflow, Vw. (Daber.fr.)ı87- 
— Df. (Lauenbg. Diſtr.) 


wulow, Df. (Randow. Kr.) 


wufow, a —— u. 
Schlaw. Kr.) 236. 2 


v. — adl. Ge di. — — 
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— Ag. (vBuͤtow. 
Diſtr.) 2 
——— sth, (Lauenburg. 
ir 
Wuflowete: e. Wuffoftke.- 


Wuſterbart, Df. 224. 69. 
rat enge | od. Wufters 
bansbera, Bm. 224. 
Wurterbanje, Df. 233. 70» 
Wuſtermitz, Df. ı51- 
Wufterwiß, Df- 246. 70. 
Wuſtrafe, (jest Barfeı.)231. 
re Df. (Greifenbg, Kr.) 
wutrom, Df. (Rummelsbg. 


1.) 23 
Wurftrackpommerfche Biblid; 
He su Stolpe: ©. Biblio: 
thefe 
—— Df. — f. 
Wutzow, Df. 2 
— mic, ) Laudrath. 


v. Wwytzecky, (wyßetzky, 
— adl. —* 286. 


Naſenitze, ( — ‚)ııs. 
Ningber, (ietzt Iſinger.) 162, 


3. 


— ae Cbei Neu: 
Budomw.) 

— Klein) Dw.(bei 
Seeger.) 218. 

Vw. (bei Zerrehs 
ne 

Zabelsdorf, Vw. (bei Stettin.) 


Zabelshof ‚, Bw. (bei Wufter 
bart.) 224. . 

Zachan, Stadt. 175.68. 73.308. 

Zadyerin, Df. 233. 

Zahow, Df. 191. 

Zadelow, Df, 180. 

—— (Hohen⸗) Df. 116. 98, 


— (Nieder⸗) Df. 116. 98, 
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